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Verzelchnlss 



Copiare, Eegüter und Hanuscripte, die zu dem Torliegeudeu ttUiiten Tbeüe be&utst aind. 



AoiMi einigen io den vorig«» Tlicilen veneidiocten Copiaren, Rtgistcxn und Manntcriptcn geböit folgcodei 
ta Archiv» te fltait CAHlnug MnOMto BagMiUi btarh«. 

JLVSL, Em BeglBtrum, it'elches mit den WoHcn beginnt: „Aihki (Intiiini. M. ( ( d LXXXXIlf. fcria fecund» 
poft Letare ego confcribere iiiceiji infrafcrjpfa et rfirillrarc'. Der Sdirtiler denselben, f;oiviii5 oin Not-ir Jt-b liaihs 
der :>t«dt Lttneborg, vielleicbt Willer Krewel, bat seinen Naincn nicht genannt. Dieses iicgi»trum enthält 36 <^»uart- 
bUttor von Papi«r, tdio TS Scsten (mit 184 NnnoiMni). Anf dem Decksl -von PergameDt iteht ym etwa gleicb- 
leitiiger Ilaud gefichriobon : pUic inclufa qnia tangnnt Opidum Luncborgh nemini (iricndantur iicl prefententtir pntcr* 
qaatn Proccinruliljus iitl roiifutil'U-'i niitjfin. Et propter hoc prcTcntem fcripturam F.pi- Llur knie qiii oa fxtra matjum 
Conridum reppcri prupria manu fcripü et lignoto moo iignaui et claiiC." In einem anderen Codex dta Archive« der 
Stadt LSnebaty t(3innit Beinridi Kol«: gAiine donum ji OOC** Honagefimo Bono feite fest* pnadma ante domioi- 
cam qua cantatnr Letare quc fiiit n ptin-.a dies menlis Mareij Ego benricus küle fui per Confulatnm luneburgenfem in 
eomm Moturiom reccptus et acceptatus." Das Kegisti-nm ist jetzt in der Ht^gistratur auf dem liathhattisc zu Lüneburg 
vcneidmet als .Ein altes Buch, cntlialtend verschiedene Nachrichten von der Sate und andern Stadtsachen do 13'J8.* 
Vott atacr od dendbeii Hand gndirielwii, entndtt «t aieh eigraididi mir faia mm Jalne 1395 iodosiTe. Eine 
Urkumlo jcffoch ist aus dem Jahre 1396, eine andere aus dem Jahre IJ^'B. Tu das Kegistrum sind nach jenen 
96 BUUtcm so viel Hefte (in Quarto) hineingelegt, dass die Gesamratzahl der Bl&tter auf 118 (aUo 236 Seiten) »teigt 
liegen noch mehre lose Blttter, Bogen nnd ein Octav- lieft darin. Sie illa behefiea mit wenigen An- 
wie Iba lUfiilnun adtet, Aagelq^eaheileit der Saite bii am Jabre 1991. Jedodi aueb eii^ apfteie XJf 
und Urkunden ym dar Satenit aind darin eallnltan. 
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Verzeicbniss 



im TOrliegend«B ilbrfUii TbeOa dtirtn Werks. 



Antiar «InigM in ta r(M%ia ThaikB TtnoMmtoB WaikM ftUm MmImc lU|gndti> 

J. Oh. B««kB»iiB Hiitoiie te FOntaadnuM ÄaUk iron detM« «Itm EbwoluMm und eiiiigMi auMMih TCdiHiteMtt 

alten Monurocnt< n, nAtürliclxT Oilil^'kilt, Kinilit-Ilung, FlOssen, BlMaa, Fleck«» mA Dttriälll, fMS. 
Hoheit, Gctdikbten der fürgü. Personen. Zerbst 17J0. foh 
J. P. 0«*B«I OAvadan von dn%aB VttMftn, wddM die Stadt Bimaii nm Baite ihnr ftiidlung in vorigen 
Zaitai nh eOidiM bcModm BMM.SUidtm nSgukttut Bnuan 1767. ii* 

II, Hürrft Gftschirhli» dor fSfftdt Rrauneeliweig im Mittelalter. Rratmscliwcig 1861. 

U. A. Erhard Regcsta historiae Weatphaliae accedit codex diplomaticus. Die Quellen dor Geschichte Weatphalcns. 

Bnd 1 vnd 2. Mliular 1847 md 1851. Bftnd 8 tob R. wanua. Mmuter 1969 vaA 1861. 
L. HiBMlBftnn Der Aofralir des Jahres 1874. ESa Btkng m CSeadücfailB der Slidt BnBBMihiKig. Btaim« 

Bchweip; l^fir). 8« 

W. TOB Uodcnborg Lüucburger Urkundenbuch, auf Kosten dor LUaeburger Landaehaft hcraatgegebeo. Abthei- 

loBg 7 iiBd 15. Oelk 1869 «itd 1861. 4** 
Q. Ch. Jobb Bis Tabvlarvm littorarvmqt'e veierm veqve hv« noadTB tSSiMrrm Spualegim idqve primvai. Fnueo- 

frrti Moenvni 1724. S-»' 

Die Bremitcbe Chronik des G. Rynesberch und des H. Schene in J. M. Lappenberg's Geschicbtsqucllen des 

EmtiftM OBd der Stadt Bremen. Brcana 1841. 8^ 
J. H. Sdiiniaeke Hiltoriiche Untersuchung Ton ilcs 0:t c des SchaiKB B^benheitaB im deriieheB Hofe^ hereni- 

5f>g«l<«i von F. rii. Setimiiuke. Ca*scl 174<> f"- 
F. Ch. Schmiacke Moaumenta Uaagiaca, darinnen verschiodcuc zur hcsMschen Geschichte und Kechtsgeiehrnamkeit 

dwBeade NiehrielitaB OBd Abheodlimgea «b die Licht geefelh werdeB. Theil 1—4. Oiesel 1747 

Ue 1765. 80- 
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Gesiiiclitlicle Elnleitong. 



Ebm^ OUr vsb BiMMohwiiif n flAttiiifWa 

Als am 15. März I3C7 die Verlobung zwischen äem aus dem geistlichen Stande zurücktretenden Landgrafea 
Hemuuui voa Hessea und der Twhter des Grafen Johann von NaaMu Statt gefunden, Landgraf Ueinrich der Braut 
MiOM UMtm SeUoM wriifltidl Okmu. imn Witdiiim TvaehmliMi vad, Au» mhi Dir jtttftillwiMjg«, bofoUra hallt, 
konnte Anog " Güttingwi, «am auch die kimiAtm anf dä» EMBicihaii daa landpiAA hessischen Manne»» 
Blammes nicht ganz verschwnnden waren, die sirh ihm etitgegcnstellcndnn Schwieriglteiten. jemals in der Regit-ning 
des Landes Ueasen nachzufolgen, nicht mehr verkennen. Fünf Monate nachher, am 17. August 1367, wurde zu Gas- 
•d twHclMii dm GtOHvalsr und aatnen Eakal «n Vertrag gesehlosaen, dar ahar «vf TorgafidliBne Baibimgea und 
Miashelligkciten, als auf ein bestehendes gutes EinverstXndiiiss gchliessen iSaaL Nor di^enigen Bestimmungen vurden 
darin getroSen, welche um Ruhe und Frieden zwischf-.n iNaclibar.^t-inten liermstellen und zu crlialteii, durchaus notli- 
wendig waren. Auch kein anderer Zweck flir dasselbe wurde von beiden Seiten angegeben. Uer Landgraf und der 
Htnog vcrspraehoi, dna, man switelien Omm adlw^ Qmo Aanütotan, BusmaaBan, Hannan, Bargani odar aonatigao 
Unterthanen Streit oder Irrungen ontst&nden, weder sie noch die Ifar|gan sich selbst Recht verschaffen sollten. Sie 
ernannten vielmehr zwei Schiodjirichter und einen Obmann und HberliMien diesen, mit den lieiden von jeder Seite 
in der Angelegenheit zunächst b^eiligten Amtleuten Uber den Stroit und die Irrungen in Freundschaft oder nach dem 
Rechte wä richten und an entaobeidan. Beide FUntan gaben äeh das Wort, dnaa kanar von ihaea in aalna ScUöa- 
ser einem Feinde des Andern Qeleit geben wolla, es sei denn, dass der Feind im Gefolge des Einen von ihnen sich 
boßnde und mit ihm hineinritte. Dasselbe versprachen sie für ihre Amtleute. Zum Schlüsse gelobte man gegensci» 
tigen Schutz für Lande, Leute und Unterthanen. Dieser auf keine bestimmte Dauer geschlosacne Vertrag erHUUn 
duhrdlen aeinan Zw«^ Im fbügendMi Jabn triß nau sogar swai Ud dan Hanog Ott» M sainam Oroimlsr in 
Cassel zum Besuche. Das erste Mal, am 24. Mftrz, gab ihm dieser ein Zeichen verwandtschaftlicher Liebe dadurch, 
dass er ihm seinen Theil des Schlosses Windhausen bei Gittelde unter Vorbehalt des Oefinungsrechts auslieferte und 
anvertraute, bis er oder seine Erben es zurflckfordem nürden. Für die zur Befestigung des ScUossea etwa WMrm- 
nebmendM Banlea vcfapmdi «r Ünn «bdanii Koaten«Miti sn leiitsn. DiesM SeUoaa acihnfail Ton dsn BcnSfsn an 

Gmbenhagen an einige ihrer Mannen früher vi'rjinindüt worden za sein. So hatten der Ritter Ludolf von Oldershan- 
aao nnd sein Sobn Johann einen Tbeil am Schlosse und ihnen llberliessen am 29. September 1338 die Gebrüder Ueia-* 
lioli. Hau nd Lnddr vom Ibdan» SMbw HMnfsM» nah* dtn €Mrtd«n Hataikli, BMnrd, Ulrich nnd Lndnjg 
▼Ott lledMi, CMfanen Hanuiui'a, dnii|enigai UmB daaidbeB, iiddMil Ihr Taltor Biliar Lndolf von Hadem besessen 

h«ttc- fhirch ZaJdnng der Pfandsummc mfjchff! der Landgraf sich in den Besitz des ganzen PchlosBe.^ oder eines 
Theils desselben gebracht haben. Bei dem zweiten Besuche des Herzogs in Cassel, am 8. Mai 1368, verpflindeta 
auB asin Qioamtor auf ttabeethnate Oanar daa an dar Btter iwiaohan Bodkelnhagen und Silkarod« a«f dem lüdu» 
foldn fdiBgaw Schloss Allerfonrg oder BUerfanrg mit allem Zubehör für 615 Mark löthigen Silbers, sieh das Oeff» 
anagsiea h t vorheliallMid. Von jener Pfimdsaamw hatte dar Eeiaog 416 Maik den voa Berlepsch aof Oebsiss seiaea 
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QiQvntan t«»— Die ttbrigen 200 Mark und aunerdam 80 Muk aoOtB er dazu verwenden, um von den roa 
BoAdattgW nl Tm Kttnigrode ihr Pfandrecht am Schlosse und von den von Kerstellngrode, von We.iterhageo^ 

von Minniperodp und von äcm Tiche Theile des Sclilosees, die sie im B>jsitze liatteD, einanilöj-pn. Atisg^lc-gtc Bati- 
kosten woUtc ihm der Landgraf bei der EialSsung erstatten. Wie eine Urkunde vom 3. Juli 1375 bemerkt, war das 
SddoM fltr 700 VmA iSAtgm Sübeit gekuifk yrmitn. geUtrte wahndMinKeh ^oAur loeh den Henügeii tob 
Grubenhagen. Der Kauf muss vor dam !'>. yViivz 1341 Statt gefunden haben, weil 7a> dieser Zeit Um SchloM tob 
dem Landgrafen sction verpfiimli-'t war. Zehn Jahre spKfer, am 20. September 1361, wird Juhann IJi in«- nls InhuW 
des Schlosses genannt; er muits e» also nur pfandweise besmea haben. Vergleicht man die Kaufsumme des 
BfiUoint iinl dam Gdd«, woflir w der Ludgiaf MlMa ünkal wi^lbMlet«, «e kun in dieser Uelwriiwiing kdne 
beiORdere Gunst und Gabe des Landgrafen erkiuuit werden. Wohl aber tritt in der Erwerbung der Schlösser Wind- 
hansen und All« rl)urg i\&>t ni ^trcljcn iles Hensogs hervor, von der Lnndgrafschaft Hessen zunächst dir iFraiuistliweig- 
•cbeo PCandsttlcke in seinen Besitz zu bringen, wie denn ttbcrbaupt alie seine späteren UutGraehmungen gegen Hcs- 
•en «• dendieh aeigeo, due er rar allen ee mf tMmn TheOe dea Hcnogtlnine Brcnmeliweig, namendidi nif die 
Lmdaehaft an der Werra, abgesehen hatte. Einige Wochen, nachdem er beide SchlöBser erfiiiltm tuiltc, nän licli am 
12. Juni 1368, schloss er mit den Markgrafen von Meissen das schon frttber erwähnte Btindnisa, loit UUlfe dew«a 
tr allem Anscheine nach beabsichtigte seine Pläne gegen Uetsea cur Aoaililining m bringen. Gleteb dam xtt ediretlea 
kindaitaa ihn, aneieideni dea» die Sedie nedi xäAt geliSiig vorberaHet wer, »aadie ZwbdieBflille nnd enden Flina^ 

die er ztir VtTgrils.serung bciner M:i(-ht vcrfdlgtc. In dfiä .Talir Rillt ein Krieg, Jen er iitnl Herzog .-Mhrecht 

SU Grubenhagou gegen den Bischof Gerhard von Hildeaheim wegen der von Schwicheldt und von Oberg fahrte. 
Denelbe endete damit, daea, wie adkon in der Qaeduebto der HenBfe WühelBi and Mag«» von Bnuiadtwelg und 
LHneiHng nHBcAölt worden iat, der Biaekof dac Seldoaa WeüaedeB eeiaUMe. Gegen ün in dtaeer Gegend einen 

ft-Bfen riatz zti licsJtzcn, war dem Herzoge Otto \oii grosser Redcufnng. Dio bcniielibfirtc Stadt Goslar, aus der die 
Ucrzfigo zu Güttingen und Grubenbagen den Zehnten wegen des liammclsberges bezogen, hatte sich schon frUher 
wpdiditet, ihm jXhrlidi aehn H«rk ISdifgen Silben m entneblen. Am 6. Fcbmnr 1870 «htthete der Retli der 
flftdt dica» Abgebe vm das Doppelte auf die Dauer der näclisten vier Jaloe. Dafiir Tenapredi der Heieog, die Stadt 
gegen jodermann m vertfieiJIgen. Sie aber sollte nicht nur sein Bftst»»» stieben »ind fJirdcrn, sondern auch, falls er 
um ifaietwilleu in Krieg gcriethe und sie die Ihrigen in seine Schlösser legte, iiira, wenn er es forderte, mit aller 
Ifnafat Heeraafolge teilten. 

HenOg Otto konnte es nicht vergessen, dass dar fimUMiiof Gerlach von ICaiiu dein Landgrafen Hermann die 
Ztrsiehernnp enheilt hatte, ihn bei dar Ilerrseliaft von HcsFen rn sehfltien und ihn mit den T-phnpn Hm fsifieK M.u'nz 
zu belehnen, daas er sich feiner die üednung der Schlösser Hardegsen und Moringen erwirkt und sich auf dem 
Sdiloaa» Bodenalein ftatgeaetit batle. Er benutite gen die Gdegenbait, die alch ihm daAo^ dem Erabiadufc m 
schaden. Dax Capitcl zu Körten, einer Sladt im Gebiete des Stiflea llainx, wUniwhte, »eil e; in ihr nicht gcbfing 
durch Festungswerke geschützt war, seinen Sitz naeli fiöttingen zu verlegen. Diesem Wunsche kiun der Herxop 
bereitwillig entgegen. Am 23. Juni zu Harste verwandelte er mit Zustimmung seiner Mutter Elizabeth und 

aeinor GemeUinn MIraelara die Kfaefae 8t Jeeobi an Graingan n eine Coliegfaitltireh« naeb dem Muater der Colt»- 
giitfkirchen zu Braunschweig, stiftete zviliM Canonicate oder PrKbendcn in ihr, stellte unter sie die Kirchen St. Johan- 
nis, St Nicolai und Corporis Chri.sti, schenkte das Patronatrerht über die vier genannten Kirchen zu Göttingen dem 
Capitel zu Niirten, welches um sedu Canonici vermehrt werden sollte, wies ihm die Kirche St. Jacobi ziun Sitze an 
«id nahm ca in adnen Sehnta. Um BeaMt^iang der Yerlegnng aoOte bei der Stadt GSttingan nnd bei dem Em> 
biftchofc nachgesucht werden. Dieser aber verweigerte, wie su erwarten war, die Einwilligung. Nichtsdeatowcniger 
blieben der Herzog ond das Capitel bei ihrem Vorsätze, weshalb der nachfolgende Erzbischof Johann HUlfe gegen 
aie bei dem Papste Gregor XI. soeben muaate. Die Verlegung unterblieb nun, weil der Papst dem Herzoge und 
dem ChpHal em 1. Min 1979 den Bann androbetak wenn aie von ihr niebt ebetibiden. 

GlHiizcnJe .Vnerbiefungcn, welche dem Herzog« Otto zu .Vnfaiige ilva Jahres 1370 sein Vetler, Herzog Mügntis, 
meefate, besdiäftigten ersteren lo sehr, daas aeine PUne gegen Heesen deshalb einetweilen in den Uintergru&d traten. 
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Hanog IfagBw bot üm «in« Erbverbrfldenuig u od ertfinto Um die Auddl nur MaeUoIg« aielit txwr Im Bat^ 

logthum Braunschweig, sondern auch im lierzogthum Lüneburg. Herzog Otto, obwohl ihm noch kein Sohn gabo* 
reo war, ging auf den Vorschlag seines Vetters ein und scblosa die beiden schon frtther mitgetheilten Vertriige vom 
81. Min 1370. Du BOndnia«, welches am ü. Octobcr 1370 ihn mit dem Bischöfe Gerhard ron Uildosheim ver- 
hmd und Zmgub» dftton «bhigt, dm er Mfaun Bnoda oit im Haikgiaftii toa Malwen (m fddMMa mw und 
bleiben wollte, der darauf folgende Krieg, in weli'lifn er und Ilersog Albrecht zu Orubenbagen gegen den mit den 
Grafen von Wemingerode und Bc^ganatein verbttttdeten Biaehof geriethen, di« Yerbandliingan ttber den Wafienstill- 
■ttad am 99. DaetalNr 1370 ud dar andUoh «mHe Frieden bedOrfen hier kdner weiteren Edirtenuig, weil sie 
ffieidbe eehMi bi der GeatU^te dea Hanoga Uagnm gaftndan balicB. WlOiend jenaa Ericfea wpftndete Hanog 
Otto das Schloas RrackcnbcTg mit drn Dörfern Meensen, Atzcnhaiist-n und ^Rosthagün", mit allen Dörfern, Gerich- 
ten und Rechten, wie die von Stockhauaen ea ron ihm beseaaen hatten, namentlich mit den Dörfern Lippoldabaiuan 
und IfonenfeMfl, nil dem .Lenbohe', altVegtai mä GaritU «atarVeiUhalt daa <Mfaan8^t«alilai den RMer Her* 
mann und dem Knappen Han«, Golrtdan V«« KebiaMI^ enf die Denar ihm Labene Mr dOO Merk Sabera. Die 
Urkunde dariilwr ist zu Münden am 7. November 1*570 ausgestellt und cntbitlt ansser anderen gewöhnlichen Bestim- 
maugen auch folgende. Es wurde den von Kolmatsch geatattet, einen Theil der genannten Summe Geldea, wenn die 
VtA mn dam triebe, von ihm Qanemn durch Vapfllndiing dea Sehioaaae aidi wieder sn veiaebaflto. Avdi ailanbte 
ihnen der Herzog, sich, ohne ea ihm ta verkünden, gegen lUub und Gewalt vom Schlosse zu wehren, und ver- 
tpnu-li, wenn das Schloss verloren würde, ihnen ein amh-re« in demselben Gcricbtsbosürkc *u erbauen «»der, falls sie 
es vortügcn, ihnen die Ptandaamme zu erstatten. Wenn sie wegen dea .Leinhokea* mit Arnold von Berlepsch oder 
ant den Anflentan dea Landgreftn mm Kri^ Ubnen, aoHte erwaiBÜeher Sdiaden nnd Varltiat ihnen emtt midon. 
Auch ihre Auslagen für Anktttifb von Erbgut aam ScUoMa Und Air Bnutoft enr Beüsatignnf daaaalben aoflkB aie bei 
der Einlösung; nach Abscliatztui^ vorgtitet crhaltan. 

Am 21. Januar 1371 gab der Herzog als Lehnsherr seine Einwilligung dazu, dass die am 7. Januar tUr 
ISO Merk den CMeOdam von Wintabgerode ▼«■pfitndeteo, m eman Buii^ehn anT dem Sehloaae Uder gehUrenden 
Dörfer Wiensen und , Wilggrahoeen " ihnen nun für 153 Mark l9AigeB Silbers von Arnold von Portenhagen aU 
Pfand gt-lsÄScn wurden. Heinrich und Diodrich von Wintzingerode sausen a!« Burf;mi1nncr auf dem Schlosse Uslar 
und ihr Bruder Jobann, früher Pfarrer zu ächnecu, war Üomhcrr zu Paderborn geworden. Den i>eiden Erstereu lag 
vid demn, die genenntao DOrfar, wenn dieadbao dem Henoge hdmfielen, snf immer mit ihrem Bnrgicbn verbindm 
zu dürfen. Sic erreichten diaa eneh im Vereine mit ihrem Bruder Johann. Der Herzog niünlich versprach am 
5. Februar 1371 auf Bitten de« Arnold von Portenbagen, wenn dieser bei seinem Tode keine Söhne hinterliesse, die 
von Wintzingerode mit den beiden Dörfern zo belehnen. Eine noch grüssero Begünstigung erwies er ihnen, indem 
er nm 29. JnU 1878 dam Andd von Portenhagmi die BawBBgmg erihdHa, beide Lahndürfer ihnen enfinlragen. 
Auch die Verüusserung eines anderen Burglehns gestattete er. Das am 7. Mai 13.'1 di'm Kitter Otto von Uoltzhau- 
aen verliehene Burglobn auf dem Schlosse Münden und das halbe Dorf Nienhagen bei Escborode sah deaaen Wittwe 
liargareth« and ihr Sohn Otto zu verkaufen sich genöthigt Mit Bewilligung des Hersoga tralm aie daa Barglehn 
«ad den BwgaHn nebtt dem halben 'Darfo den GebrHdem Hermann nod Ceexad Wallamid von Imbaen em 17. Hin 

1371 ftlr 23 Mark iBthigen Silber* ub. Tim diese Zeil oder etw.i,s später crsucbten wahrscbeinlicb nicht ohne Kr- 
Mg die Gebrüder Uermann und Hans Kordewan deu Herzog, sechs Mark an dem ihnen zu Lehn gegebenen, in 
der Stedt Moringen gelegenen Sattalhofe nnd die Eraiattung der ananwendenden Benlnaten deei Hainenunn von Sdme- 
h«n m bewilUgan. Maai irltde Mt tineahen ndl dar dm dar Hemg mit aolah friedlichen Kegicninga- 

geacliäflen, wie den eben beselri • n, Peine Zeit ansgefrlllt habo, denn ein m nnnihigcr Geist beseelte ihn. In dem 
suktzt genannten Jahre lag er mit der Stadt Nordhansen in Fehde und machte viele G«£angene. Am 11. August 
mi ar eieh mit den BeOabenen dar SUdt, dm aie ihm oder amnm Brbm flr ihre Borger nnd Diener, 

die er gafeafen bebe^ 800 &Iark ladiigen Silben n EPiidi oder m Klettenberg, ao fem aein Schwager Otef Hain- 
lieb von Hohnstein lebe und zu Lande sei, sonst aber in der Pt.ndt Northeim m Pchafinnf^ geben Sfillten. 

lioMg Otto besasa zwei Schwestern, Adelheid nnd Agnea, von denen die erstcre mit dem Grafen von iiohn- 
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Mae Sdimitar A^hs gßb er am 3. Avjput 1371 dem Grafen Gottfried von Zii^genkuB 

dem jtlngern zur Gemahlmn nnd vfrsprach Ihm 1000 Mark Sübers in Brantschafz. Dieser tiolllc von dem Anfalle 
bezahlt werden, if elcher nach dem Tode des Landgrafen Ueinrich ihm vom Lande Heuen gebühren wttrdc. Oer Uer< 
log gelobte, obst dw Onftn Bewilligung und titik «der otme flun des BnuteelwlB waAfuMt n balwi, eicfc wf 
keuMB Yertnig aiit dem Landgrafen einzulaMen. Stürbe er aber vor diesem, so sollte der Brantschatc tqd dem aac^ 
folgenden Herzoge aus dem Lande Göttlngc» lic^ahlt und, was der Oraf dann im Namen seiner Gemahlinn wegen 
ihre* Anfsllgrecbtes ferner fordern würde, ihm nicht geweigert soadem wohl gegönnt werden. Aus besonderer Freand- 
tAdt und ganzer Liebe, irie ea in der Viknade liekrt, aaeh wegen dei Notaeai und Sehntae Surer Lande vaA 
Leute schlössen beide Scliwager ein innjgat Blndnita niit einander, das nur der Tod scheiden sollte. Sie gclobtw 
an Eide.« Statt, mit Land und Leuton gegen jedermann in allen Fallen, wo es ihnen die Ehre erlauben würde, steh 
g^nseitig getreu Hülfe zu leisten und Kath zu ertheilen. Dies sollte einer dem andern zu Gute halten und zum 
Betten kelvea. SteOle edwit derFfindbriof «ber dwSddoH Bnekonberg tob 7. Novtmbcv 1870 einett ToniSeUoiM 
aas gegen Hessen zu führenden Krieg in Aussicht, so sieht man hier, wo der Herzeg jlg^ebwi ohne fremde Ein- 
mischung mit dem Landgrafen m errichtenden Vertrag von der IIa—1 'v>lsct, die Spannung zwiseheu Leiden sclioa 
weit gediehen. Das Bündniss war mit einem beharrlichen Feinde des Laudgrafen geschloMcn, dem es sehr willkommen 
mr, doreli den wee hr iebeiien Antiiea am Anfidla d«i Lradea Heaien tinen Teiwaad BHÜnr in Minen lUttded^lui- 
Ini ^geu daäbclbe zu erlangen. Der Herzog und der Oraf verfolgten nun gemefaiMm dasselbe Ziel, den Landgit» 
fen zur Anerkennung ihrer .Aii°pr^1che auf Ile^ecn m zwingen. Dazu bedurßen sie einer grösseren Schaar Reisiger, 
aU sie zu stellen vermochten. Zur Austuhroug ihres Planes bedienten sie sich deshalb einer Genosaonschafl von Rit- 
tern «nd Knappen, die aieb die Geaallaelialk vom Staraa maMt. ITie dia SüdlalilinduiHe ecatoebfen die Sütaigaidl- 
Bcliaßcn, von denen zuerst das Jalir 1327 Kunde giebt, die Erhaltung des FricdcnK und des Rechtes. Weil aber 
jede Bittergesellschaft nur ihren Uilgliedem Recht zu verschaffen beabsichtigte, kein anderes Gericht als das ihres 
Oberen aaerkaonte, die netalen unter ihnen nm Kriegshandwerlie and aar Beute mehr Neigung als zum Frieden ia 
■kih teogea, anaserdem eine Oenoüaniebaft gar an gern flir ihn Mittfiiader Fiitai etigreil^ nmaaton dieaa Geadl- 
schaflen eher Kriegesanstiftcr als Friedensboten und leicbt das Werkzeug erobeningesfiolitigcr Oberen werden, fllr 
doren Tenaeätliobe Bechte sie alsdann lUUnpften. Jede solche GeeeUwhaft wurde zwar nur auf die Dauer gewisaer 
Jabt« sexifM» konata aber anMwrt wwdan. Ifar jUirlieb gnrlbltat ObacbMq« Uen der Bng4iniiHi odtt KBub: 
ihm wann die «brigan Mit g Uedec oder Geedlen mm strengeD Oebortam vwpfliebtet Oft aneh ilUte die GeMllachaft 
mehre Obere. Der König richtete in Zwistigkeiten unter den Gesellen. Wer von ihnen .oirh .«einein A ii.'iÄprtiche 
nicht fügte, wurde von allen tibrigpo angefeiod^ Wenn der König ätreitigkuten mit Fremden nicht schlichten 
konstek teholdeten die Geaeilen gogen dieedben eieb unter einander treue Hilife, so daw dar Steait des Einen der 
Streit Aller wurde. In dieser zur Erhaltung der Genossenschaft allerdings nothwendignn BeetiBOoning lag gende dia 
Möglichkeit, die Gesollschaft zu missbrauelien. Jedoch gegin seinen eigenen Landeslicrrn und gegen .«cirien I<chn-'»- 
berm war, wenn er der Lehnspflicht gegen ihn nicht ledig werden konnte, kein Geselle dem andern zur Hülfe ver- 
pOiditet. 8n aOe kamen jlbriicb nehra Häl maanuea «dar bialton» «ia aia aa nanatui« «m Capitel, um Ober ihza 
gemeinsamen Angclegenlieiten zu berathen. Alle tatgen an ihrem Gewunda daaaalbe Zaiehen, vom «alchem die Qe- 
sellscliaft ihren Niiinen führte, i^olehe Verbindang«»n («ehloüien nicht nur DienstvertrHge mit Fürsten, sondern Fürsten 
selbst stifteten Kittergesellscbaften und stellten sich an deren li^pitze, um dieselben zu ihrem eigenen Kutzen auszu- 
banlea. Den paaeeDdalan Weibaplate flir aoldie GenoeaauMbaflen boten die Timiiica dar. Am 9. Febraair 1868 
miede au QjMtiagan ein aeltr giaases gehalten, auf welchem Herzog Otto, sein Yettar HvMig AJbreeht an Gruben- 
hagen, Graf Hermann von Everstein, der Graf von Bentheim, viele Ritter und Knnppcn, mieh Btlrgcr von Cassel, 
Fritzlar, Einbeck, Duderstadt, Northeim und Uslar sich einfanden. Unter den Gttsten waren viele sehr schSne, in 
Ftepnr g«Ueidate Fkaatn. An ibten Gttrteb tragen tie kHngenda KoSpft oder Glflckcbon. Em nodi gHanendwen 
Ttomkr fand eben daselbst am 20. October 1370 Statt. Der Rath in Odltiiiigen hatte zuvor nm des Herzogs Otto 
willen allen denen sicheres Geleit versprochen, die zu Höfe kommen wflrden. .\nü*er dem Herzoge gelbst nahmen 
anter anderen an dem Foete Theil Herzog Balthasar von Braunscfaweig, Graf Heinrich von Hohnstein, Graf Hermauu 
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mm BMmdB, die Gnfai SbAarg, vw Begwurtain, von LoHeibBif md von Bcathdoi, im «dele Hanr BwefaMd 

von Srhonenbcrg, die cdcleu Herren von PlcFsr, die lIcTren ron ITplrlr'jn^n und von Brake!, die Rathsh^rren mn 
GosUr, Uslar und Oodentadt Dts Herzogs Matter und seine Gemahlinn, »ach die Fraa von Geve, wthrscliciulich 
die Wittwe dea Landgrafen Otto ytm Hcatm, Tochter de« Chrafut Diadrfeh von Cleve, beehrten du Pest mit ihrer 
Gegenwart. Unter den vielen übrigen Tbcilnehmem an demselben werden namhaft gemacht die Herren von Liaberg, 
ron Ispnhiirf», von Eiscnbacli, \^in Hatzfeld und von Falkenberg, eben dieselben, welche einign Zeit i^äter aU Mit- 
glieder der bald danaf gestifteten GcselLichaft vom Sterne genannt werden, so dau es scheint, der Grand xu der* 
nilwii ad auf den Tainiere in GWängan gelegt worden. D« man nur von den wnnigiiten Oeadhm die Nnmen 
kennt, mögen sich noch weit mehre unter den Grafen, Edulen, Rittern und Knappen, die mm ik Gä-stc >!><s Turniers 
»iifgefHlirt findet, haben wcibi-n lassen. NIclit oher abor al» nach dem ,'5, Att^UÄ-t T.TTl, nach drm Ahsclilii.KSi" des 
Btindnisaes mit dem Grafen von Ziegenbain, wird die Gesellschaft ins Leben getreten sein; denn ein i:>tern, wie ihn 
der Onf in adnam Wippen fUDCe, wer des Erkonnoagwidun der Oeadlen. An awer Spitie etuden ab Aapt* 
levte Henog Otto und Graf Gottfried von Ziegenhain der Hitere, nach dessen am 8. October 1372 erfblgton Tod« 
Graf Gottfried der jflnf^rfi seines Vaters Rfoll« in der Oesellschalt «linnalim. Zu ihr sollen sieben Grafen, nenn edelc 
Herren, der Bischof von Paderborn, der Abt von Fulda und mehr als 2000 ßitter und Knappen mit ddO Burg- 
mbm in Haiien, der Wetlenn, den Bfaeinkaden, Fulde, IMmgen, Sadnen nnd Weetphelc» geliSrt beben. IKe 
Zwialigkeiton des Landgrafen Hermann mit dem Grafen von Ziegenhain und blider Landgrafen Feindschaft mit Fried- 
rich von Lisberg auf dem Schlosse Herzberg gaben die erste Veranlassung zum Ausbruche der Fehde. Mit tausend 
Hittem und Knappen zog Landgraf Hermann, nachdem er mit dem Grafen von Wuldeck noch ein Tuniier zu Göt- 
fingen am 5. October 1871 beeoeht baHe, vngefthr in Novenber deaadben Jebraa vor da* ganennle Sdilaaa. Die 
Besatzung desselben war durch HUlfstruppcn des Herzogs Otto verstärkt, und als nun noch ein grosses Heer der 
Sterner, 1500 Kitter und Knappen, cum Entsätze heranrückte, war der Landgraf gezwungen, eilig die Belagerung 
aoisabebea nnd sidi auf Herafeld znrflckzuuehen. Die Landgrafen Hdnridi und Hermann, an allen Grenzen ihrea 
Landes von dem asagefaveiteten Bunde dar Steraer bedroht, Reibet nicht eicbar vor vielen ihrer eigenen Mannen, die 
bejinlii li öder öffentlich dem Bunde bcij^ctrelen wann, v rl>i>tcn am in. Feliniar ir!72 iillcn ihren Mannen und Burg- 
maonen, in die ÖeaeUachait der gtemer .^-ioh nufnehmeu zu lauen, und forderten vou denen, die aiek schon darin 
beinden, daae aie cnalrfUan. Naab Marburg und nadi Oaaad berief Laa^paf Hannana die Brt baban a n und Btigar 
der Slidte und erbingte duidi ogieüinde Baden ihr GMUmiaa, ifam mit eller Ifadit rar Errettung den Landea bai- 

zuätchen. Mehre SeblLssw brsrtrtf rr mit nrncn «nd verpfliohtclr dli'.';«», ihm OcwafTni fo zu ptollon. 

Freiwillig oder durch die Umstände gezwungen sandten nun sehr viele aus der Mannschsfl ihre Fehdebriefe an die 
Olafen von Ziegenbain und an die Geadlen vom Sterne. Es gelang den Landgrafen, adbat die BondeagenoBaen 
den Herzog« Otto, die Harkgrafen von Hdaaen, Air ddi zu gewinnen. Die Freundschaft mit dem llaikgrafen Bd< 
th.var WAV ilmeii ln-i^tindfrs von Bedcntirn;:^, denn um seinptTvidpn Ictindiirtcn Oraf Hermann vr.n Rcirlilinrjpn, Graf 
Heinrich von Schwarzburg zu Arnstadt, Herr Gebhard von Querfurt, die Kittcr Friodricb von ^^'angenheim und Küin- 
hard Boet dem Bimde der Btemer am 19. August 1872 die Felido an. Audi Herzog Albredit au Ombenhagen, 
schon seit dem Jahre 1370 mit dem Landgrafen Hermann verbündet, versagte ihm »eine Hdlfe nicht, nachdem er 
Frieden nnd Ruhe mit dem Ciafen Willielm von Berg nnd Ravensberg durch <'in«;ii Vertrag am 25. Mar?; i:i72 
sich gesichert hatte. Je grösser die Zahl der Bandesgenossen auf beiden Seiten wurde, je mehr die Heeresma.5scn 
wacbaeo, wn ao iMÜiger eatbnuinte die Pebde. Gnaae StUaehten wmdea a war niebt geaddagen, aber nadi dama» 
ligem Brauch auf StreifzUgcn das feindliche Laod mit Feuer und Schwert verwüstet. Herzog Otto bedrängte seinen 
Feind in diesem Kriege hart und muss nicht unbedeutende Vortheilc Uber ilin frlaiij.'t habrr, denn t-r rfiottc hU auf 
zwei Standen von Cassel vor, setzte sich hier fest und begann, ohne dass die Landgrafen es hindern konnten, so 
aafae der rdndiidien HenpMadt Im Min dee Jahrea 137S den Ben dar Bmg IKdietetdn. Sie dagegen amaalea eich 
dnjfMif beschritnken, jener gegenüber die Burg Sensenstein zu errichten. Dieser Kri> g nnd die langen Vorbcreitun« 
m demsLlLcn wcrdi^n rieht weniger, als da.s An.'jblciben dw Iftilfstrnpppn, weKhc Ifcrzcti; Maptiui von Braun- 
acliwcig und Lüneburg zu schicken sich anheischig gemacht hatte, aber nicht entbehren konnte, die Veranlassung 
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gnmn mSn, daw Htmof Otto dm tm. 81. Hin 1970 g^gcn Hnog Magno« thtnmman Yttpffielitiuigeii nidit 
MüMtBi" Er duifie seine KrXAft akbt MIBplitteni Ottd nocih «edigtr ab» so missliche Sache, wie die seines Vet- 

tcFs, TO der Bein [gen machen, wenn er seine PlSne auf Hensen zu ein«m glücklichen Ende bringen wollte. Eher 
durfte er sicbi den Herzvgea von Sachsen und LUaebnrg anacUieweii. Durch ein BUndniss mit ihnen wUrd« er den 
Ktiwr tUt liA gewonnen habest ohoe dotiaB ISawOUginig er doeb aema AnaptOahe anf Haaiea TarwiikUdMii m 
können, nie hoflen durfte. Deshalb ist es auch nicht ganx nnwahmcheinlich, dass er lalbtt UD MIb dw Jahres 1371 
dem Herzoge Albrecht von Sachsen und Lüneburg ein Bündntss habe nnbii'tun iMsen. Dieser aber roophtp die Pläne 
des Herzogs dnrchschaueo und gegen einen Krieg mit Uesseo, in den er würde vorwickelt worden sein, bei der Ua- 
gewiMhaft^ -Ndcban Auagang Min« eigaM Angal^ganlMR aabmen kSniit% groaN Bedanken hageo; er vanrarf am 
Sl. März 1371 den Antrag, eich mit dem Herzoge Otto zu verbunden. 

Mit abwechselndem GUkkt' wurde auf beiden Seiten gekltmpf^, bis die drei Markgrai'en von McissPn sich ohne 
KUcklialt tur die Laudgraten entsciiieden. Aut Lebenszeit hatten sie »ich am 12. Juni 1368 dem Herzoge Otto zur 
Hlllii la jadem Kriage vefpfliebtat. den er mit ihrer BcwQUgaig nad aaah ihnm Kalbe begfaiaen würde. Yoa Aa- 
fang an werden sie die Unternehmungen dei S l w ta e rtwi ndaa gegen Hessen missbilligt haben und erblickten deshalb 
in ihrem BUndnisse mit dem Herzoge kein Hlndemtss, sich so eng wie möglich mit den Landgrafen zu vereinigen. 
Diese erwarteten, bei ihnen nieht nur HiUfe im gcgoawMrtigeu Kriege zu finden, sondern verlangten auch Bürgschaft 
dattr, daaa die Landgrafbabaft HesseeT niemals an ihre Feinde, am waa^ataB an den Hanog Otto xmi dessen Erben 
komme; so erbittert war ihr Hass gegen ihn geworden. Um diesen ihren Zweck zu erreichen, waren sie bereit, 
dasjenige auszufbbren, was schon der Vater der Markgrafen im Jahre 1329 erstrebt, anf Befehl des Kaisers Lodwig 
aber hatte unterlassen mltsaen. Sie stifteten ottmUch mit den Markgrafen eine Erbverbrtiderung. Nachdem beide Lend- 
gntfin aodi wver, am 4. Jnai iSflt, dea Werner von Hanateln, so laage die Fehde daaem würden ia ibrea IMeaK 

jrügeu den Herzog Otto genommm hatten, boicbworr-n sie wiid die Gobrtidor Fr!t dricb, T5att!ia.sHr und Williftni, I-and- 
gra£en in Tbttiingen, Markgrafen zu Meissen, im Üsterlandc und zu Landsberg, Grafen zu OrlamOnd» und Herren 
dai Ltadaa Fleiiaan auf «ner ZoMBnaakoBft tu Eichwege «m 9. Jani 1S73 ffie aana Yeiliildnn^ la «elohiv «Ba 
Rübe, Hanaaa and Dianar anf bsidaa Saftea ihaen geraOen hatten aad, welche la ernobtaa sie adbat, wie sie 
betbettcrtcTi , dnrch angeborene Liebe, rechte Trene tind besondere Frcnndschaft sirh bewogen ftlhlteii. Sic rrklSrten, 
dass diese Erbverbrttderung und Vereinigung die FUrüteutbUmer und Herrschaften auf beiden Seiten mit allen Laadea 
and Leatea, dfa aie nnn bealeeeB oder aoob erhaltaB mBebliii, mafiw«, ao daaa aie uch gegenseitig mit allen fluraa 
Landen aad Leuton getreulich Ittlfe aebnldeten. Aneb baha jeder voa ihaea aaiae Henebaflaa «ad alle «eiae Maano 
•chafken, nümlieh .njinu Grafon, Hprrpn, Freien, Dienstmannen, Ritter, Knechte, Burgmannen und BOrger, Uberhaupt 
aeine Burgen, Städte, Lande und Leute dem andern eine rechte Erbhuldigong leisten lassen und es solle ilun, wo er 
He aoeb aiebt empfangen bebe, noeh gehuldigt werden. Seien ea ana die drd Markgralba oder die beiden Laaä- 
gtaftn, welche, ohne Lelmserben zu Itinterlsssen, »tUrben, so solltea ihre FUrstcnthUmcr aad Herrschaften mit allen 
sowohl inin ihnen gebörendpn iils aiidi kttnftig in ihren Besitz gelangenden Landen und Leuten an den üb. rlnbcnden 
Tbeil oder an dessen Lrbcn fallen und bei denselben ewig bleiben. Von beiden Seiten gelobte man sich, nichts zu 
aatemelnaMi, wodareb die CHilügkeit düeaea Tertragca gaaehwidit oder der AasAtbrnng Hiadenusa bereitet wOrda. 
Die drei Markgrafen %-erpflichteten sich und ihre Erben, dass, wenn das Für^tunihum und din Ilerrsdiaft Hessen in 
der bezeichneten Weise an Hie käme, niemals es zu gestatten noch zn b('willij;ou, daw ein 'rinil davon oder .\lles, 
was dazu gehöre, an den Herzog Otto, an seine Erben oder an einen derjenigen, die nun Feinde der beiden Land- 
gralba aeiaa, jeaiab konme, viebaabr aaA allma YeimifgeB ebae Chtthrde iBae an veriilltaB. Wer ym Ihaea den 
andern beerben würde, sollte die PfeadyatadncilMiagen, die derselbe zu seinem oder seines Landes Nutzen oder aus 
Noth ttbfr >ctdühÄor, Gülten oder Göter «nsgettellt habe oder noch oiinc Arglist ausstellen würde, unverMiidcrt und 
gänzlich halten^ auch die ijande und Leute desselben, Urafen, Herren, Freien, Dienstmannen, Ritter, Knechte, Barg- 
■aanan, Borger und Stidte^ bei aHea ihren firflbercn Reefatea and Qewolmheitao lassen and eebOtna. Die Antleot» 
anf liaidaB Seiten, sowold die schon ernannten alt aaah die noch zu ernennenden, sollten eidlich gelolMB, niit den 
ihnen aavarbaneten Schlössern und Äemtem den Herren, weich« die anderen beerben wOrden, gehorsam and unter- 
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iltinig TO seiii. Deo StXdteo wurde, damit m»n ut beiden Seiten Sicherheit erhalte, betohlen, über ihre Huldigung 
Mmdm «mUMuL IKcm wind« mn in danjen^ BÖHM md ScUSMen, wtkke danit aoah tMtMMaäg mna, 
ohne Vermg, bo unter anderen in Ootha am 12. Juni, geleistet. Im lotsten Monate du Jahres 1373 begab sich 
Lfindgraf Hennann von Heuen nach Prag, um fOr sich und seinen Oheim die Genammtbelchnnng mit den Landen 
der drei Markgrafen von dem Kaiser *ii erhalten. Ihr musste seine Belehnung mit der LandgraCichaft Hasten voraa* 
((ihM. Za IMn bnditc er di« adnIfllldM BewüUgoog aeiiiM Qhäm» tdL Ab ob«ntar Ldnutor mliab ihn 
tladann Kaiser Karl IV. am R. I)<^c<tnl)cr l.'?7.'? ila<i Fiirstnnflium, JIc L:iri(]gra''8fliaf[ und Ilorr.tchafi r.xi Hessen und 
mr M, dMt beide Landgrafen Heiiu'ieb und Hermann mit einander und ihre rechten Mannoslehn<erbea und Naeb- 
Inmm «b pcaaimmm awig iiad vUiob iMataK foltaR« tbA 9km ToUrcgHMr B«Wiiniig wfe* dar Kninr das 
lai^gwfiwi Hamtm, dar n dMielbw mit AIumb md Binnen vor flu «MbienMi war, in dit Onwllir imd ia 
Htsitr (liT I.aiHJjrrafschaft. Eine Woche nachher, am If?, Doc^mbtr 1^573, als der Kaiser zu Prag viele Für- 
sten, Graten und £dcle um sich venanuDeU batt«, traten Markgraf Wilhelm von Meissen und Land^^raf Hermann von 
H— tut dan BiWMfB vad nihoM ihiw FHfatanAltaMr v«r dan BUwr nad baten, «ralaiNr In Minani Bid «ainar 
BrBt^ Namen, letiterar Air aidi nad aasen Obeini, an dl« fleiimiintbalabnuag mä allaD Ihnn FMntaBllillaNni aad 

nffrichnftiTi. Zu dif^'em Zwerkn fnig Landgraf Hermann, wie es in der fibrr die Hclchniing atigp^estrlltcu Urkunde 
b«Mt, die Landgrafacbafl dem Kaiser auf. £a darf hierbei nicht an ein Auftragen freier AUodial- Güter an den 
Ehmt gadadit «oidrai dam die LeadgMftditft »It allen Landen beider Laadfrafta ward« adien bei dar acht Tugß 
nvber ertheihen BelebmiSg von ihm ganz wie Refehalebn behandelt. Es kann hier unter Anftragung nur die Aof- 
Istaang des Lehns verstanden worden. Dieselbe war, um die (lesammtbeliliniing 7» pthnlten, nothwendig. Unter 
sodovo laigt aich dies Eifordemiss bei der Gesammtbelehnang mit der Mark Brandenburg vom 18. MAn 1363. 
Aaek jettt empfing der Kdaer, wie die Urknade aelbat bericbtet, die AaGreidinng eder Anfleaanag dea Labna aoweU 
ron dem Lanilgrat'i n aU atjrh von dem Harkgraft-n. Damiii' verlieb er den drei Markgrafen in der Person dea 
Marfegrafrn Wilhelm das l'urstcntbnm und die Landgrafschaft Hessen, den beiden Landgrafen aber in der Person 
ds« Landgrafen Hermann die FürstenthUmer der Markgraf»chaft Meissen und der l.andgralschatt Thüringen, jedem 
von ihaen ab lUtaiben and EifagenoaBen dea andern. Zqgleieb veiftgl» er, dem ihre realen Mannalehnacrben anC 
eben diaaelbe Webe gieldie Miterben in den genannten FUrsti-ntliüTnern nnd in den LaHdon* welche sie etwa später 
noch erwerhrn wurden, nwig bleiben sollten. l'ftJjpr jeden, der »sieh den Hf'StimmiinjrPn diowr Cfsatrimtbolfb' 
nong widersetzen würde, verhängte er eine Strafe von tausend Mark luiliigeu iroldee. Nicht nachträglich etwa ertheilte 
er bei diaaer Oaltgenhait aenie Znathnnuag nir BrbverbrBdenmg Tom 9. Jnni 1S73, noch vcflieh er ihr jetat erat 
seine BeatKtignag. Er selbst qirach es bei der Gesammtbelehnung aus, das« jene V<>rlirUdening vormals mit seiner, 
»I» des Kaisers und obersten rechten I,«hnshemi ErUubni.ss, Gunst, Bewilligung und mit seinem Wissen geschlossen 
worden sei. Es muasten Unterhandlungen mit ihm, um jene Erlaubnlss zu erlangen, vorsngegangen sein. Nicht 
anvabaeheinlidi lit ea daher, dasa die drei Harkgraien, welehe nodi an 8. Jnli 1878 BandeagenoBaen dea Benage 
Msgnus von Braanschweig und Lüneburg gewesen waren, durch das Versprechen einer Oesanimlb.dehniing mit dpr 
Laadgrafschaft Heaeen sich vom Kaiser hatten verlocken lassen, nicht nur von dem Hunde mit dem Markgrafen von 
Bnadenburg nod den Ueraögen von Babm mrüdknitraten, sondera micb den Herzog Magnus n verbcaan nad am 
tS. November 1879 m Pirna daa bekannte Bitndnbt mit dan Kaiser and deaaen Bohne an adlieaaen, wodneh Hon 

^'g M.ij^us soinc Politik zu Knderii v< rftnla>itf wurde. Das näcbsto balbc .7abr bis zum f>. .Tuni 1^7^ ncrdon Rift 
benutzt haben, iini die lioiden Landgrafen fdr die Erbverbrtlderung zu gewinnen und die Sache mit ilmen in völlige 
Okdnnng na bringen, denn, wie aohon enrlhnt iat, kattan vor dem 9. Jnni 1878 aakan Aat oOa flüdla imd BeUGa- 
air der IHnlan anf keidan Saitan db Brbkuldigvng gelaiaM. So wann ea alao db Mairitgiifta von Mdaaea, w«lek^ 

■^'e m frtlhcT die Tlerechnungen des Hpfrogs Magnus m nlebte gemacht hatten, nun die PUlne des Hrrrog!» Otto 
tlarchkreazten und ihm die Aasaiobt auf die Nachfolge in Hessen gründlich verdarben. Anoh die Hülfe, die er in 
dM Bande der BtanMr gtlindaB haHai, aoOte Oun gaBeaanien werden. Am niehaten Tage naek der GewnmtbeMf 
Mag heMll dar Kaiaar den Bimiminw an Abdbeigi aiaib von der Geaellschaft mit dem Sterne loszusagen und ihre 
>dndial(|^eÜHi fegen iS» Maritgrafim «ad Landgraba einmrtallen. Aehnliehe Bebkle werden an db ftbrigan 
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MHglMfir det Bnndat txpngai Min. Ein« ndi dam Mideiii vari^ieh ndi mit den Ludgnfai; dw Bund ^ng 
ufaiK AullffMtg «BtigagBIl. Nur Hen«^ Otto imt Mucm Sehvager, dem Grafen von Ziegenludn, behante bd dir 

Fehde gcgtn dio Landgrafen. Er machtp Frieden mit seinen fihrigcn FrJndin imJ .»ah sicli nnch neuen Bnndcs- 
geuoma tun. Zaent bmitigts er seine Zerwürfnisse mit der Stadt Dudcrstadt. Sic gehörte dem Stifte Mainz, um 
4mmb Bcaili ilefa danab sw« BiidiSib MriMaD. Mit Adolf, «aan dar baidan, wttnaelto der Haraog neh wa 
lAnifn und schon vorher die Stadt Ott nah und ihn zu gewinnen. Er nahm sie auf die Dauer der vier nächsten 
Jahre in ki!ikii Scliut/. Falh er TvHhrend der Zeit mit dem Stifte M.iinz oder dessen Enbiscliott' in Krit'g gcrietlie 
und di« Stadt gegen ihn daran l'beil nehmen raiisste, so sollte gleich nach Ankündigung ihrer Feindschaft dies 
ant ihr acriefatote Btednia«, jedoch aar wlhrend efaiaa 8ol«bwi Kriegaa, angflltig tem; in keinant eadam Falb aber 
dorfte die .Stadt gegen ihn etwas unternehmen. Ktine Fordciuog seiner Mannen gegen das Stift Mainz sollte diesen 
lu AngritTcn auf diu Stadt ein Recht vorleihen. Bliebe sie dennoch vm ihnen nioht vcrschonef, so öffnete er ihr 
sein Land zur Verfolgung ihrer Gegner. Diesen Vertrag besiegelte er am 24. Juni 1374. Am folgenden Tage 
hielt er n CHWtagaB läa Tmua, anf wakhen imter andani Qiif Hemiiah tob HehutdB eraefaicn. Hit dem Gie- 
bn Otto von SduaeBbniig verband er sieh am 17. Angoat 1374. Der Graf gelobte, Ihm nie Feind zu werden, ihm 
gegen jedermann, die eigenen Bundt'>^genoswn «»»genommen, xn seinem liechlc behfllflieh r.n sein, nie zum Nach- 
theile des Uerzoga andere Btindnisso zu schüesscn, zum Kriege ihm zwanzig Gcwaihiete guter Leute zu scndcu und 
fliRi m Yerdieid^Bg nhiea Lendea nit aller Ibclit an folgen. Die 7erpfl«gQi>g dar Hai&lrappen bn ^genan 
Land* ttbamahm der Herzog. Der Graf wollte den Schaden, den er und die Seinen erleiden würden, selbst tragen, 
daDir aber auch erbeutete reii'ige Habe und gefangerie Bürger nacli Anzahl seiner gewaffheten Leute mit dem Iler- 
zoge theilen. Brandschatzung, genommenes Vieh und liauernhabe fiel demjenigen zu, der die Truppen mit Lebens^ 
nuttefai an Tcnehen hatte. 

Bald nachher flllirten dio Unterhandlungen, welche der Herzog mit dem Erzbischofo Adolf von Mainz angeknüpft hatte, 
lu dem gewünschten Bündnisse mit danMlben. Adolf, bisher Bischof von Speier, war nach dem am 12. April 1373 
erfolgten Tode de« Enbiacbofiu Johann von HaiaK von den Domherren dieeea StiAee zu ihrem EnUaohofb gewiblt 
worden. Die Btldte und SehlBsaer den Stiftaa waren ihn ttberliefitrt nad hatten ihm geh&ldigt Der Fapat, die Wahl 
nicht anerkennend, hatte dagegen den Bischof Ludwig zu HumLerg früher zu Ilalberstadt, einen Brtidcr der drei 
Markgraien von Meissen, zum Erzbischofe ernannt. Im Bunde mit seinen Brüdern und vom Kaiser begünstigt, war 
Lndanig baatrebl^ adato Gegner n vardilman nnd «iah in den Beeita den SlSkaa Mains su eetaen. Die gemainaaBtt 
fdndMhaft gegen die Nariiginte woa Ueiaton nnd deren TecbÜBdele, die tendgreiba von Heaaen, ehiigl» den Her' 

zog nnd den Erzhipchof Adolf nnd lieg? sie sich einander finden. Der Erxhisrhof, ein geborener Graf von Nassan, 
und das Domcapitcl zu Mainz besiegelten am 30. August 1371 eine Urkunde folgenden Inhalts. Sic verbanden »ich 
mit dem Henoge Otto eof Lebenaneit deaiatben mid im BnhjiAoiiu gegen den Bfahef Ludwig von Bamberg, gegen 
die Markgrafen von Meisten, gegen die Lendgiafim fm Hessen, gagn deren Hallbr and gagw jedemuma an gegen- 
■eitigor Hülfe. Hiervon nahmen sie und der Heryng jeder seine Bnndesgenosgcn atis, der Frzbischof namentlich den 
Enbtachof Kuno von Trier nebst dessen Stifi^ auch gelobte jeder, nicht ohne Bewilligung des andern frühere Biind- 
niaae an teritbigem. EnlHMihof Adolf nnd daa Domeapitel verpflichteten aicli, dem Henoge 180, er ihnen 100 leleht 
bewaffnete Reiter in Httfe in aeadeu, ausserdem jeder, die HUlfstruppon, wenn sie in tcine Schlüsser oder in aeine 
Herljorge anlangten, zu verpflegen nnd die Kosten für den Hufbeschlag der Pferde zu tragen. Nur Pfandlüse, näm- 
lich Zahlung der Zeche, blieb ausgeschlossen. Mit den Kriegsgefangenen und der Beute wollte man es in folgender 
Weiae halten. Qefimgene Beuern and Lebenamittel fielen demjenigen ni, der den Zng aalanwbra nnd die Tmppen 
verpflegte. Brandschatxnng aber und sonstige Gefangene, aln Fiir.'iten, Graten, Herren, Ritter, Knappen oder Bürger, 
wüllle niÄTi unter .■;ich theilen nach Anzahl gewaffneter Leute, die jeder al.sdaiin im Felde haben würde. Den Amt- 
leuten auf beiden Seiten wurde zur i'äicht geoMcbt, sich gegenseitig darin zu unterstützen und einig zu werden, dasa 
aoldhe Braadaehatmag erhobaa nnd die daAlr gewIbteSidierbeft gdiallen wtada. KRaia ea an tlglieheai Kritige, ao 
sollten der Erzbischof und das Domeapitel in eins ihrer Schlosser auf derjenlgea Seite der Werra, wo RaalaalMI]§ 
liegt (bei Kizohgeadem auf dem Bic hi fe ide am rechten Ufer der Leine), alao aa dar rechten Seite der Werra, 80, 
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m iba ÜB dan Muuir ScbUtattt 40 Idaht btmihcte Rotar Bawlning legen odar mt Matt irgcail urolim in «Im 
gkM NidM Ict P^Mlat mmk CMUgaBbait Moden nnd lia dort mpili^n. Wenn nin no gvontamn 

ra I''tli](' lagen, seien crbaitrtc Lcbrnsmlttpl, Oftfangene oder Brmnflsc-h.itz-ing wie'lci' niifli Vi rliSlfni-fi der auf bei- 
den Seiten im Felde vorhaudeneD gewaffncten Lcuta su Uteikn. lo einein asderen Kriege, «k gegen den BiKhof, 
& Muligiwfeu md Landgrafen, soDtett dar Enbiaehof and du Domcnpitd ihl« 60 Umw ia wm d«r Schttwcr dM 
IleRog«, er seine 40 Mann in eins ihrer zwiitclien Grttnberg (bei Glessen) and Huns gdaganaa Sehlfisanr, wddiw 
sie oder ihre Amtleate ihm bestimmen würden, senden und rLisclbst vorpfli'gpn, »lip Theilung de» Gewinnes aber in 
dstwibcn Weiw, wi« aaletst erwJümt ist, voUtogen werden. Eroberte bchlösser jedoch blieben den Verbttndeten 
gwnimiH, so dflM jedw aainen Thofl nneh dam adioQ oban baacsehnatflo Yarhlhniaaa daran ariüdt, Ula die SehlÜMar 
sidrt l<ehD oder Eigentham des Einen nntar ihnen bildeten, in welchem Falle sie ihrem Herrn lurtlck zu geben seien. 
Wären ric ab^-r seine Pfami-srlilÖKprr, so sollte die I'fandsttmmc- zur TlieHiing komnipn. In tit-iijonigon eioljcrtf'n 
Schlüsstta, die man gemeinsam behielt, wollte man «ich einander Burgfrieden schwören und besiegeln, oder man 
tralllB rie nadi «nmlUlügaiB Beaddnaae Iwnelien. ErUalte »an «bar Ar «in Sdiloaa Geld odar ein* aonatig« Ver- 
lIlBnfr ao aland aadh diaae wieder zur Theilung nach dem angegebenen Vcrhültniaae. Jeder der Verbündeten schul- 
dHt dem andern, wenn er angcgrifTrn, Itrlagcrt oder verhi^iict wfinlc, Ireue Hülfe mit eigener Person und mit nller 
Macfat sot'ort nach dazn erhaltener Aiirtordcning. Des »Stiftes oberster Amtmann su Kastenberg Übernahm dem Hcr- 
loga Otts gaganftler oit deraeflien Bareehtignng aaeh die gleidie Verpflielilong. Seehanabn Heilen in &» Rnnde 
JoOMb der Erzbischof und das Domcapitel dem Herzoge zu Güttingen, er ihnen zu Rustenbcrg Heeresfolge leisten. 
Eenitr von ihnen durfte dem Andern Schlösser zu nahe bauen, noch der I>eute nnd (>ande des Andern sich anmassen. 
Für künftige Irrungen zwischen ihnen selbst, ihren Mannen, Bargmannen und Untertliancn setzton sie ein Schieds- 
gaiiell ein. Zn MägUade» deaadben enmnnlan dar Brabtaefaor und dna Denoaphel den Heiniidi Knenen nnd den 
Siegfried von Bttltzingslöwen den älteren, Herzog Otto die Ritter Burchard von Steinberg den Jüngern und TTcnnann 
voi Kolmatsch. Obmann wurde Ritter Ueinrich von Hardenberg der ültere. Dies Gericht sollte, wenn die Forderung 
du Enbischof, das Domcapitel, ihre JDiaeer edar Untaithanen beträfe, zu Dudorstadt, wenn sie «bair den Henog 
ate die Seinen beMft, su QSttingen snaaaunentMtan «nd tidilan. Wann Hennen, Borgnwnnan, Diener oder ünter* 
thanen des Stlflfs odoi- dos Tlurzo^js .sii.h Jcm Aii^^priiclif dii/^^c-s Ocritlili--'? niclit filg.jn würden, so wollte man pegen 
diaieUien, bis sie tbäten, was das Goricltt von ihnen verlangt hätte, sich gegenseitig getreu Uülfe leiaten. Das Oom- 
«fU fakUek M» Er^oabof Adolf atlirbe oder mat andsre Weite TOm StMa Heimi kiaie, kmen EtsHsehof oder 
msilsiilutin Mifintnehoen, sn enpfbngen eitr snankMan, wann «r iddrt «idHeh Taniwlabe dieaea BUndniss zu beaie- 

.wtn nnd, <:o lange d<'r ITprzoe leben würde, m halten. Der Erzliii^elinf neb^t dem Domcapitnt und der Herzog 
tiestbworLii den Vertrag. Jener versprach sich von demselben Schutz für alle seine Lande, Mannen und Leute, das 
Dancapitcl grossen Nntaen nnd Maden Ar Lmd nnd Laote das Stiftes; ganz andere Zwe^ bolRe der Herseg 
dneb diesen Bund zu eneiehen. Der ErsbiBefaof war verbunden ntÜ den Oraien von Schwarzburg, von Ziegenhain, 
von Glf irlien, von Stolberp, von IlohnFttein, von Wald^fk, von Katzenelnbogen, von Ka^=an-Dillcnburg, mit den StÄdten 
Nordhaosen, Möbihauseu und Erfurt und mit der Gescllschaß der Stemer. Das bildete eine grosse vereinigte Macht. 
Wean sie mit nnd fttt den Hersog gegen Heaien klmpftn, stand ftr tbn der gOnattgate Erfolg in Annicbt Wie der 
Vertrag des Erxbischofes mit dem Hamoga laigt, war man auf einen gewaltigen und hartnackigen Kampf gcfasst nnd 
t'"iitl>fio an donselljt-ii gros&e Erwartungen; ganz ernstlich und «ehr uinstÄiidlich besprach man sich srhon (iler Thei- 
long der Beute, der Brandscbatzung, der Gefangenen und der eroberten Schlösser, bevor man sie hatte. Der Herzog 
•tbeinl ateh der IQelilqjkeit «einer Beraebnnngen so sicher geftUt so Üben, daaa er von mn an kein fiadcnka» 
"«hr trug, sich in das Verhältnis« seiner Veiturn, der Sühne des Her70g8 Itlagnus, zu den HenBgon von faehscn 
Iii Liinelnirg zu mischen nnd wegen ihrer Anf^elegenheiten sich in WuliKC Fehden einzulassen, üeber diese, ihren 
Verlauf und ihre Folgen Genauere« mitzuthcilen, wird sich in der Geschichte der Herzöge von Sachsen und LUne< 
nnd d«c 88lwe dea Hemogs Hsgnns OdegenbeH bieten. Er aaUs aidi mit seinem Haare im Hersoglbmne 
•••««r Vettam tot, breitete dadurch seine Macht Iis an die Grenze des Bisthums Halberstadt aus und vrrlangtö 
ittlte^pm «D> demaeUien. Am 83. Oetober 1374 sah «ich Biaehof Albert Ton Halberatadt folgenden Vertrag 2U 
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kUicmmi TwaaltMt Er ▼arbfliniaie neb «nf Lebemidt i»it d«in Hcraoge und vmpnA, di« Funde dmalbea »Mit 
n bMHB «dar m lugm, noch ihnen förderiiob xu sein, ihm g«gen jedermann mit Aiunahme der Bundo»genoaNi 

und derjenigen, gcgm welrhp rr ihm Tlocli! vcrRphaiRr. tm Iiclfen und ihm mit 30 leicht bewaffneten Reltfm, wenn 
e» «b«r gefordert würde, mit so grosser Maclit, als er aufzubringen vermöchte, Heere^olge zu leiaten. Wahrend dei< 
mII» wllte d«r Hanog die Reiter, Mbeld ne ra aein Lud kHimai, ▼erpflegen and ftir den Hdb oeh lt g der Pfeid* 
■OEgen, dafUr aber den Gewinn im Kriege allein behalten. Jeder der beiden ToMadaten gelollte, dat tadem Land, 
Hktmen und Leute hei Kefhip /.n l.i-sf ii, <>tf> aiifii getreucste m schHt^en nnd üh vertheidige.n. 

Nach Süden und nach Norden hin richtete der Uerxog zu gleicher Zeit seine Waffen, wohl nicht genau unter- 
ndiend» ob aeine SebaidMnraMr geaUgand« llülel entticite, nn di« Koiten Miner briegerieebeD UntamelmMMgea n 
dnekeB. DaebeJb wurde er dazu gedinngan, ein mitten in seinem Lande gelegenes, den feindlichen Angriffen wcni- 
pcr siisgpjiptitte* tiTuü m l'nternehmungen gegen den Feind niclit lje»i!n<lers geett^cfps Seliloss aI^ Siolieiiioit fiir ein 
Aulohn Freunden anzubieten. Am 18. December 1374 verpfÄndete er unter Vorbehalt dos Oeffnungsrechtes den 
edel« Hemm Jahmn nnd Goltaebatk von Ptcue Mb Sebleee Borenden mit dem Geridito, mit aebien In Oetkbta- 
bemke wohnenden Leuten und mit leelie Marie Jültrlieher Hebung bei dem Setbe der Stadt Northeim für 400 Mark 
Silbers a»)f tüc l)a«<>r von wenifwtton« «ochs Jabreti, frcitiUtotij ihnen, wenn er nach dieser Zeit keine Zahlung auf 
Kündigung leistete, das .Schloss und jene Hebung an seine Mannen zu verpfänden, und versprach, vorgeuommeao 
Beuten bei der Elnidsnng nach AbiehKtaung lu TergWen. Trot» der Lage dea SeMoeaea nahm er auf die MSglieb- 
keit, das» er es zum Kriege wUrde gebrauchen müssen, Bedacht und verpflichtete sich, falls er davon Krieg führte, 
Pftoner, Thurmleule und WUehtor xu bcköMigen, aucli die edelon Herren nebst ihrem Gesinde vor Unfug za bewah- 
ren. Zugleich traf er die gewUhnlicheu Bestiromungcn Uber Ersatz fiir das Schloss, falls es erobert würde, und Uber 
Qaatattnng der BelbadtUlfe. Beaondera m bemmken iat die Fraiheit^ welehe er bei dieaer Gdeganbeit atfnen Lenlen 
zugestand, sich in df^m Horfe Bovenden nif^derzulassen oder aus demselben herauszuziehen, und die l^rsflinmiuiL;. J;»>s 
voti ihrem jodeMaaligen Wolinorte es abhtogen aoUte, ob aie ihm oder den Pfondinbabern gehört«a. Wie der Her- 
Bog dieses Schieaa «ine ZeÜ lang gern entliArte, um CMd herbeimehatbB, nehm er «nch künen Anatand, Beehtn 
nnd Qtter, die er neck nianuda veilehnt, aondeni alela adbat beaaaaen halte, ela «rbUdua Lehn ene aeinar Hand an 

geben, um dsirlnreb «innn DIrnrtmann fi1r irin ITrer 7ti gewinnen. Hie von Hnnstein vraren ilnn fpindlicli gesinnt. 
Weraer von Haustein hatte sich am 4. Juni 1373 gegen ihn den L>andgrafen von Hessen zum Dienste verpflichtet, 
Hwmeh nod DÜmar von Kmalem wnen am 28. Oetober 1374 Verbtindela der Landgrafim gawofdaa. Den Lip- 
peid Tom Hanatefai dafigen log der Hem>g na aidi hinllbar» {ndam «r ihn am 37. Jaauar 1875 das Oerieht, die 
Ciilte lind sein Gebiet m HeitTenhausen und .Dedaxslmscn" mit Ansimbrne seiner leibet^jfinon Leute da?«lbst zu Lehn 
verlieh. Dafttr gelobte Lippold, ihm als ein Mann seinem Herrn zu dienen. Vielleicbt hatte er dem Herzoge die 
£00 Merk lOHngen Silbais la baarem Gelde vorgeadieaaen, tOt wdebe dSeaar ihm den Hafk nnd die BOrgar dar Stadt 
Güttingen zu Bürgen Stellte. Um ihnen Sicherheit zu gewähren, falls sie statt seiner dieses am nächsten 26. Deoeni- 
hcr fHMigc OcM zaWen mUssten oder den Gläubiger auf andere Weis« bi frie.lig' ii wiirdi-n, viTpfiüuloic der Herzog 
ihnen am 1. Februar 1376 die Beede und seinen Zins von den Httuseni, Hausstollcn und von dem Markte zu Göt- 
tlngea neliat dem Qeriekte fai der Stadt nnd auf dem Ldneberge, indem er iknen aq^eh gaaMtata, QeriAitaBetailaen 
und GrMfen dabei anzustellen. Die genanntt n l'fandstäcke wird der Bath u Baaäl erindtan haben» dann am 3. Fe- 
bruar i:j77 zahlte er dem Lippold von Hunstfiti die Schuld de=i Herzogs ans. Früher schon, am 25. Marz 1374, 
liatte die Stadt fUr den Herzog bei dem Kitter Heinrich von Haustein and deaaen Söhnen Lippold und Ditmar wegen 
elnar Schuld tob 400 Meik die BMigadmft «bemonuBeB. 

Während dessen waren die Landgrafen von Hessen und die Markgrafen vo Mi i >cn nicht mttadg gawaaen. Da« 
BUndniss de« Herzoge mit di'm Erzl)i.«eliuff; von Main!^ malmte sie emstlich, ficli auch darcli BiindesgenoMPn ni stärken. 
In dem eigenen Vetter des Herzogs Ono stellten sie ihm einen wogen der Nähe seines Landes sehr unbequemen Feind 
«atgagen. Sie fimden diam anr TkeDnnkaM'an ikiam Kriege gegen Henog Otto aehr geneigt, weil er enf dea Ttm 
demaelben besetzte, zwischen Badenhausen und Osterode gelegene Schloss Hindenburg, dessen eine Hälfte Herzog 
MagwiB der ältere am 6. Deecmber 1846 baaaaa, Anaprilche erhob nnd Heraog Otto aie ihm nieltt angaataad. Her- 
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Mg AUxwlit Ton Braanwhwoig veiMndeiB «ieb ab« m 2. Ootolwr 1ST4 anft n«n« mit dmn Liadgnfts H«iimiiii 
nd zwar dies Mal auf ihrer leider Leibenazait Kflinor von ihnen niUe jtmaU ^^^^ andern Fuindschafi begin- 

wo. Der Herzog gclolitp, mit den L<inden und Leuten, (IIkt die er mm ijebii tc ocKt die er noch gewinnen würde, 
und nach aJlem Verinügvn dem Landgrafeo gegen jedermann getreu bchblflicb zu sein. Hiervon nahm er aus du 
Idch» die drat HwkgnTcii ton HciiMn, d«a ChrafSnt Hwaridi von W«M«ek and d«R Grafen (Mo von TMUanbarg. 
Dibi'i ai.iclite er die wohl unf fiüliere V^rtritgo sich stutzende Bedingung, dass, wenn die Markgrafen von ihm Hülfe 
gfgen ilen Landgrafen forJeiii wiirden, er die^ellic, ulme äni, Hllndnig* mit ihm zn verletzen, leisten d'irfto. Wenn 
«oDst der Landgraf seinen Dienst verlangte, wollte er innerhalb vier Wochen darnach zehn gute Leute mit Hauben 
mf MiB0 dgana Kotloi und fldnden in daajanige laodgtlflleli« Sdilota Icgant «alehea Iba beaekknet wOide^ nnd waa 
man da erwürbe, sollte nach Anzahl der Leute gethoilt werden. Auaterdcm vorpflichtcto sich der Herzog, ihm nach 
Ai'm Vermögen Iloiireafülgc tu leisten. Wenn Burgiiuinnoii des Herzog« oder andere Äciner Mannen, welche Schlüs- 
set zum i-ügcntiium oder von ihm zu l'tande besasseu, Feinde des Landgraten wurden, erkannte dieser den Ueizog 
ab •ainan Bidrter Über lidi and ai« an. Wenn ai« nnn dar Ealaohaidnng daa Hernoga aieb nicht wVrdan fltgan 
«oUen, schuldete der Herzog dem Landgrafen gegen sie dieselbe Hülfe, wie gegen andere Feinde. Den Landgrafen 
um Schuldfurderungen zu pfänden, wurde den herzoglichen Mannen und Dienern gestattet. Wegen dabei vorfaUen* 
der Wunden und TodUchlagea aoUte kainer au dem andern Raehs nebmen. Würden aber die Mannen and Diener, 
statt nadk PCudieabt an Tarliduen, mh Brand und Raab den Lnndgraien angreifisn, ao woUta dar Heneg ofane Arg>- 
list dagegen cin^^chrciten. Am folgenden Tage nach .^bschluss diexes Vertrages, am 3. October 1374, traten zu 
Cassel die beiden Landgtaftn von Hessen, die drei Markgnlen von Meissen und Herzog Albrecht von Braunscbweig 
nMUnmen und verUtaideten aiek gegen den Haraog Otto von Biwinackireig, gegen alle aeina Hdier nnd gegen jeder- 
■aan, dar Iba aoaat noeh bajatebCB würde. Ifen Tarabredete, daaa Henog Albracbt bi aaine SefaHlBer, v» ca fbr 
sie alle am niitzlichsten und gelegensten sein würde, »50, die Markgrafen und Landgrafen 30 leicht liewrtffhete Heiter 
sa aineni tiglichea Kriege legen tollten. Zwei Drittel der Jirandachalmog, die man vom Feinde crhiSbo, wurden 
dn Hamg» Albrech^ «in Drfttel den übrigen Varbfiadaton loarkmint loa Felde gcmaokla Bante and gaoMinaam 
aiakerte BebWiaaT aelUan nndiYarklQtniaa der Aasabi gewalBiatar reiaq;er Leute, die jader von ibnen dann an Felda 
habe, gffheilt werden, das Schloss Hindenbnrg ,ibcT, wenn sie es eroberten, dem Ilerrnge Allircrht allein verhleihen, 
(ienn es sei früher sein Schloss gewesen und er sei Lehnsherr über dasaelbe. Jeder der Verbündeten gelobte, nicht 
«kna die anderen, wenigalena nicbt ebne deren Wtaae» und WiOen Frieden oder SObua mit dem Heiioge Otto oder 
nit seinen Hetfem n achUeaaen. FrÜbere, zwischen d«n drei Markgrafen, dem Herzoge Alkradit und dem Land- 
grafen Hemi.inn g<-<tchIossene Verträge lilicLeu in Kral^. Wcaii Her.'ug All.reclit keine f-nst dnx^i lialien würde, 
besucht« er den drei Markgrafen keine Hülfe gegen den Bischof Adolf von i^peier zu leisten. Unter diesem verstand 
■(■ don Erabiaehof Adolf von Hains, der erUlilidier Weiae von den Karkgeafen and ibren Verbündeten nar ab 
Biiabof TOB Speiar oaerkannt wurde. 

Nacbdem man auf beiden Seiten Bnndeü^enoüfpn gefunden hatte, wnrde der Beginn der Fcindseligketfrn nicht 
Uager verschoben. Ueraog Otto soll die Markgrafen, als sie die Burg Haustein belagerten, überfallen haben. Land- 
gnf Eenoaiis «Ockte mit rfnem Haara m daa Laad GWiogen ein und bronnl» Dztnafdd nieder. ViaDwebt eebon 
jetzt eroberton die Landgrafen Sebitnatoin, ein Schloss, welches dem Grafen von Ziegenhain gehörte und in einer ür- 
kunde vom 9. Mai 1370 als ihm genommen bezeiehiiet wird. Die Feindi- n'fy.ten dem IIer/.i)ge Otto sn scharf zu, 
<lass er, von dem Erzbischofe Adolf ohne Hülfe gelassen, sich gezwungen sah, zur Vermittelung einer äiihne die 
aagabotenoD Dienale aalaea Vetlen, dea Henoga Albreebt von Bntanadiareig, onauadunen. Dieeer aeblicbtate ob Sddeda« 
Bibir OB 86. Februar 1375 zu Münden die Fehde zwischen dem Herzoge Otto und dem Landgrafen Hermann und 
Whnmte, nachdem sie einander auf sein Gclieisyi fiir sii h, ihre Mannen, Lande und Ixiutc und fiir alle TheUnehmer 
U der Febde, Landgraf Hermann namentlich t^r den Landgrafen Heinrich, eine Sühne gelobt hatten, Folgendes, 
«debea aa erfhUm beide Tbdb gdoblen. Die Landgrafeo tollten dem Herzoge Otto, ao lange er labte, die HllHa 

äres Schlosse« Allerburg, welche« einzulösen ihm schon am 8. Mai 1368 gestattet worden war, mit der Hälfte alles 
ZaiiekOmf wia aie daa Sddoaa bisher beaeaaen bitten, ttbeilasian. Sie durften den ihm zu Uberlassenden Theil nach 
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Ml»«a Tode von nrnw Erben durdi ZeUnag der HSlfte des für das SeUoss entridiMeB Kaufjpddes «nd der hui- 

dert Mark lethigen Silbers, welch« er neoh ihrem Reihe WOf das Schloss zum Behuf des Daiies am Mautnvnrk ver- 
wendet haben würde, cinlüseii. LaiiUgraf Hermann wurde verpflichtet, ihm innerhalb der drei ersten Jahre nach dem 
Tode de« Lftodgrafcn Uciurich 2000 ca&gder Alark, niimlicb jedes Jahr 1000 Mark, zu Ca^l za bezahlen und sie 
Uns )m MUadeii oder, weaa Mttnden nicht in der Gewalt des Henoge sei, iiaeb CMMagca oder Friedland galsüta 
m lassen. Dafür sollten Herzog Otto und «eine rechten Erben auf alle rechtlichen Forderungen und Ansprüche, 
die sie an Land und Leute zu UauoD und au die dei'dnatige Kachlaasenscbaft des Landgrafen Heinrich bisher gehabt 
hätten oder bab«n müchten, Versieht leisten. Ehendasselbe sollte von seiner Mutter und von seinen Sdiwestera 
geechehen. Hemg Otto ▼erqpradi, wenn er sie hlenm nkht an bewegen venaüSdilei 9men üt keiner Weise Hdft» 
Beistand oder Rath gegen die I.inulLTafcn zu erfln ikn, .mjtidi rn vätnuln dii'-cn beizustehen. Er und der Landgraf 
sollten, jeder den Mannen d«« auderu, welebe Forderungen gegen ihn hätten, BUliglieit oder Becht widerfahren lassen, 
der andere ihm bebttlflicli sein, dass dlosdben neh daran geuUgcn Sassen nad keine Gewalt brandilen, keiner aber 
sieh der Mannen des andern aomaaaeB. Die Landgraftn erboten sieh, den Ritler Hennaan von Kolnialecii mit den 

Gute, welches von ilmeii clnr liprzr>;j;Hrhr Diener .'Mnxnri'ltT Strrrc zn I>c1in vr!rlrm;::;tr, m\A jivlf'ii seiner GcnnMcn, 
dem er es verkaufen würde, damit zu belohnen. Herzog Otto wurde var|]üiehtct, dein Hans von Gladebckc fUr das 
Gnl, waiebei dereelbe tu Hanta bnaas, nadi dem Ennesaen awaäer herzoglicher Uanneo und xweier Fiwnde den 
Klügere, oder wi« Henog Alhredit als Obmann ca liestimmen würde, Ersatz zu leisten. In den Irrungen awischen 
Han» von Gladebcke dr-m altern und seinem Neifen Hrtiis von Oladrhoke dem jüngern Bollt? ein Schiedsgericht und 
derselbe Obmann entsclieiden. Die Landgrafen schlosKen die Markgrafen von MeistKtn in die Bühne ein. Alle Golan- 
genen soUtan in Freiheit gesetzt, rtteksttndige Gefangcngelder und Braadsebalsungen niebt entrfditet werden. Klaie es 
Bom Kriege swiadien dem Stifte Mainz und den Landgrafen, so wttrde 08 dem Herzoge Otto erlaubt, seinem Bunde vom 
30. Augm^il t'M-i treu, dem Sfifti- Ilfilfc zu Ici.sten uro] rine Bv^Mmng von 40 leichten Reitern in seine eigenen Schlö.sser 
zu legen. Jedoch sollte er bei dieticr Iiiilfi>l«i«tung den Landgrafen alles zu gute halten. Alle diese Bedingungen wurden 
von dem Heraoge Otto und von dem Landgrafen Hermann angenonmen. Beide gelebten aidi einander in aller IVene^ 
dieadbeu steU und fest ohne Arglist und Gefährde zu halten und Brief und ffiigd darüber SU geben. Würden zwischen 
ihnen sich Irrungen rlnriiVier rrheben oder sonst etwas dazwischen fsllcn, «o »ollten »io es vor den Herzog Albreclit 
bringen, dem, was er ilinen heissen würde, folgen und sich daran geniigen lassen. Aus diesem Vertrage erhellet unter 
andern, da» die von Kobnatacb, denen Hersog Otto am 7. November 1370 daa Sohloaa Braekenberg veipiün^ hatte, 
auf seiner Seite standen, aus dem Getchlcchte der von Qladcbccko aber rinigc ihm, andere den Landgrafen anhingen. 
Sffne und seines Vaters Verhandliinget» mit dtn von niadcbcckü vutn '2'.'. M.üz i;;.'n t.nd 25. Juli 13C8 über die 
Guter zu Harste &iud bekannt. £r selbst hatte spater, am Ii. Nuvcuiber 1373, auch wohl in der Absicht, «ein 
Kriegsbeer gegen Heesen am einen reisigen Mann an vermehrsn, dem Ritler Heimann von Oladelieke «nen frillier 
dem Heinrich von Harste gehörenden Burgsttz auf dem Schlo^; IK ' ■ 7u Lehn gegeben, nämlich den alten Thurm 
und die daran stosseude, bis zur herzoglichen KUcho reichende Kiuinuidtj, die diesen Gebäuden cntlsing h'idi eisttvclci^ndo 
Stall&telle im Graben, zwei sich gegenüber liegende Höfe mit dazu gchUrcudcn Strassen und mit auderthaJu Hüten 
Landes, anaserdan vier Hark jübilieber EtnkOnfke ans der Beede, Gülte vnd Rente an Lengiem, die er dnrek Pftai- 
dung der Bauern zu erheben ihm bewilligte, wenn der Amtinann zu Harste die I'fKndung nicht vornähme. Er hatte 
ihm die!>e Güter ond einen Uof mit zwei Hufen zu Bühren von Zehnten, Dienst, Vogtci und Beodc befreiet, ihm 
zugleich SdbeihOlfe an Hanta auf fipischer That, in allen übrigen Streitigkeiten aber erst dann, wenn er ihm nicht 
inaetlialb zweier Monate «am Beefata verhüllet gestattet Wie bei den von Ranstein aidu man anek Uer twi den von 

Gladebecke, da?s der Kriep Spallang^pn in den eiiizoliieii rittf rLürtigcn Gt svlilcoliJcrn hervorgerufen hatte, dass früher 
gegrOndeta Lehuavcrhältuisse keine Bürgschaft mehr für die Treue gewährten, sondern bei jedermann der angenblick> 
Uaba Toffteil entsehied. Dabei taif den Leknahsm dar anvermeidlidw Nnefalheil, dass er beim Beginn eines Krieges 
«fane nene Verleihungen selten mit Sicheilieit anf aeina Hannen aick verlaaaen kennte. Benog Otto dnxlte hiar<tb«r 

sich am wenigsten beklagen, fla er durch «srinP AVcrVinngpn Rir die Otssellscbaf^ vom Sterne zum Alfall vr,n Dieii<?t- 
ond Lehotherra verleitet hatte. Der Inhalt obiger zwischen dem Uerzoge Otto und dem Landgrafen Ucrmaim 
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ratnittiiteii Sttbne deutet an, d»ss da* SchloM AU«rbarg dem H«noge in der Fehde eutrisaen worden war, dean 
hMt l o Jfnlw n ■olbtn «> alrtroicu, wie sie <• bUbar btiMMii Uttn. Sdion 1374 innt dm Hcisog dw ScUm» 
wlenii hdm, diiiii in diesem Jahi« aeMan die Laa^gMÜMit nidit «r, die von Uakr ab BorgminiMr auf daaadba 

Guui gewiM kt es dapogon, <l;t?s i\eT Herzog ili.s Schlosa Windliauscn, wovon ein Theil ilim nicht verpfändet, »on- 
im m 24. MSra 13C8 von seiuem Oros^vatLi auf unbeatimmte Zeit nur anvertraut vrordeu war, der m>n^6 Tlietl 
dMr «Ibreiid de« Kriege« Ja aeioen Besiu gLkoinneD Mm mochtn, weugalen« bie snm IS. Ittn 1875 in aeiaar 
Gewalt behielt. Als Hermann, Heätridi md Reuning von Gastede am 14. August 1372 ihren Theil dea Sehloisea 
den ncliiuikrn I-uflotf titid Johann von Oldershau^pn fiir tl^h ImlLe Dorf „llflna* auf die Uauer eines Jahres tind 
&nierfain auf Kündigung tauiehweie« Überlieaaen, nahmen sie auf den Fall UUcksicht, daaa Uvnog Otto von ihnen 
dai ScUosa eulflaen kannte. Am ]. VAmt iSTft Teipttndete er den l^em Haas and Henmiui von <HdandHUiBan 
DDii dem Conrad 8pade nater Voibehalt dca Ocffnungsrcchtcä Roin ScMoh Wladbauscn, wie es in aeben Beaitze aei, 
aof die Dauer von wpnfgstpni' zwanzig Jalatu ftlr 220 löthige Mark und für die nach .Misihiitzunj» zu vergütenden 
Koateii dcfi von ihnen an dem >^hlos8c etwa vorzunehmenden Baues, verpflichtete sich auch, wtthrend er davon Krieg 
Kh«n wOrde^ Pßitaar uad Widrier an beköstigen oad ^e Pfindbkaber vor Uniiig der Beeatnmg nx bewaluea. 
Sk dagegen apUten sein Gclei^ aeiaa Fiiapneiie and aeben Frieden halten. Hinsichtlich deji Ersalaaa flb da« 
Scfilo-s, w<»nn es rrobert wAnle, und der «« i^c«faf1end<»n Solb.ellii'llfi' galten iliü gtwülinlR-liLii Ri'.stimmiingi'n. Am 
12. März 1375 gelobten Conrad Spade mit seinem äohne Bertold und die beiden genannten Hictcr von Uldershau- 
wlkietid der ganaea Pbndidt geneiaaua auf dem SeUoae aa aünn and mit eianader Bnrgftiedea an hatten. 
Ab Grenaen, innerhalb welcher er gelten »ollte, woidea besdchnet die Tr&nke vor der Vorburg, der Knickhagen 
ond die beiden G<»?T!i'i»f!r auf hfMcn Selten des f*rhlo<is«'-«i. Wer innerhalb dieser Grenzen den andern vtruimdüte, 
iuUt« zu erwarten, nach Burgfricdcnsrcchtc gerichtet zu werden. Kntzweieteu itich die Knechte der I^tandiuhaber, sa 
dafle kebwr voa djeaea aidi iltaliend davcia uiaeben. Wenn daijeniga Kaeebl^ wefelier Uarecfat bitte, aick dem Aua- 
tpruche der beiderseitigen Pfandinhaber und ihrer Freunde nicht fügen würde, so mussto sein Herr ihn entlassen 
<u>d durfte ihn nicht g«gcn den andern verthcidigcn. Würden den Spade oder den von Oldershausen Gefangene 
gebracht, die nicht ihre offenbaren Feinde wären, so sollte Conrad Spade daa Geld, welches sie von den Gefangenen 
otegieo, erheben and an taage behatten, Ue aie iieaehlSaaeo, weldiea Bau am Sefakaae aie daftr «nafthnB «otttoa. 
Wer von ihnen den von dem Herzoge Otto ausgestellten Pfandbrief bcsUssc, sollte denselben deu anderen zu gute 
kabeti. Keiner durfte ohne Bewilligung des anderen, Feinde deäselbcn aufnehmen. Er musste, wenn es unwissent- 
Ith geschehen war, sie sogleich nach erlangter hosaercr Kunde entlassen und durfte sie dann vor und bei der Ah- 
nt«, ni welcher ftir einen Tag oad eine Nacht Sicherheit bewilligt wurde, vor Sehaden bevrahren. Wenn einer der 
Pfandbesitzer in Krirg verwickelt würde, sollte er den anderen, der nicht daran Theil niilimc, so wi nit; wie inög- 
Ikk in den Büumlichkeiten des Schlosses beengen und ihn vor Unfug bewahren. Zu der Ffandäumme hatten die 
tat Otdanhausea ISO, Conrad Spade nebst seiner Frau, die deshalb eu Lrihauchtsreeht daran besasa, 100 Hiifc 
togtgefaea. Anaaerdem hatten die von Oldeiakanaea anvor den Broaaea gemaeiii^ dar noch nidit na Bedmaag ge- 
kracht war. Die Baukosten, die jeder von ihnen an dem Schlosse anweriilcn \stlrdc. sollte er dem Tlerzof^c, wenn 
^ Pfandjahre ahgelanfen auen und dieser da» Sehloss wieder einlösen würde, berechnen. In dieser letzten Bcstim- 
nmg liegt cia aidiaer Beweia, daa« der Baraog daa Schkna wader vadMen aedi daaadhe «der data Theil davon 
am leiner Gawalt gegeben hatta^ 

Die geringen Zup' slHudnisse, welche die Landgrafen dem Iferzofre Ott-i in der Sühne j^enuclil hatten, zeigen 
deiitlicfa genug, das« nicht er als Si^er dieselben vorgeschrieben hatte. Statt «ein vamcintlichcs AnEsllArccht an 
Boeoa aoaritaant xa aehea, hatte er aor die Zaaiekerai^ erftaUan» d«w ihm deniiMt eine Svuame Oddca aaabeaahh 
«erden sollte, wdeke wegen ihrea geringea Bettagea ftr aidüa «lulaia, ala lUr die BraataolMtagdder oder iUr die 

Mitgift seiner Mutter nn<;esohen w^erdi»n können. Fin «nlehe« Abkommen konnte ilm nicht befriedigen , f)^** aiteh 
Kiner Mutter und seinen !^ohwestcrn dasselbe nicht annehmlich erscheinen würde, deutet der Wortlaut der t5ühuc an. 
la Dir ist «a aalbat au.^geäprachen, daa> noch manffhea vorfallea kdonei bevor aar Aaafiihnuig der tibenoauiNaea 
Vaipffiebtimgea geaebriltaa wUrde. Hmxog Otto gab aoeh aiebt Brief nad Siegd aber die mit den Laadgrafea 
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errichtete Stthse, eben to wenig Btelltcn sie ihm jetit «iae Bestitigungsurkunde darüber aus. Am 7. April 1375 fiel 
er In ffi« Ludaebaft tu dar Wem ein und belagerte die Stadt Eadtwege. Die DHrger veidieidjgtaB «eb tapfer, 
dennoch wurde nur wie durch ein Wunder die Stadt gerettet. Ob Herzog Otto seine WidersetzUdilMit gegen die 
Bestimmungen der SUhne noch weiter getrieben habe, ii^t nicht liekannt. Zu II.niso m'\t seinen eigenen Mannen hatte 
er Zwistigkeiten, die er beseitigen mosste, um seine Macht nach aussen nicht stets gelähmt au Aiblen. So war er 
Aber das Deif Allenluniaeii nh den Gebrtdem Heinrieh «nd IMedrIeb Ton Wlhfiingerede, danaalben, weieben er am 
5. Februar 1371 die Dörfer Wiensen und .Waggenhosen" *u Lehn versprochen hatte, und mit ihrem Vetter Con- 
rad von Wiiitxingcrüdo in Streit und Zwietracht goratlicti. WitlirenJ eic, A.-i giiiie r5iirj;in)lnn««r r.n Uslar, das Dorf 
von ihm zu Lehn zu besitzen behaupteten, machte er auf den Besitz desselben Ansprüche. $ie mögen sieh er&stlieh 
g^gen ihn gewahrt babao, dann ar wgüdi aich nit ibnen an 90. Mai 1375 gJbudieb md woU, weldie BeaddmpDga- 
weise gewiShnlich \ <in der Sehliebtung arger Zwistigkciten gebnoebt wird. Er verzichtete auf alles Beeht über das 
Dorf mit Ausnahme des Lehnsrechtes und verUeh dem Johann von Winlziqgarode, Domberm m Fadarbem and 
Bruder des Dicdrich und Heinrich, ein Leibzuchtsrecht daran. 

Henof Älfanebt v«tt Bramiadiwdig und dar adele Herr Heinricli vea Honbnig nraatten nn diaae Zeit auf eine 
Tarindnng, to« dam FlB|iBta m AWgMn aldl m itenen, gefasst sein. Sie hatten den Subdiaconus Bertold Proyt in 
dar IMOcese Paderborn gefangen genommen nnd ihn eine Zeit lang in Gofangcnsehurt gehalten, weshalb über fin der 
Bann ausgesprochen worden war. i^ic hatten zwar dem Gefangenen bei seiner Entlassung Gienugthtuing geleistet und 
um Bafreiwig ana den Bbum naebgaandi^ mnaataa aber In Üngewbabaft dar Emlaebeidnng barres. ObwoU dar 
Oanljnal Johann, päpstlicher PBwitaaftiri an 96. Juni 1375 an den Biaebof von Paderborn ein Schreiben aufsetzte, 
worin er ihm Lefalil, da.ss er th vom Benne befreie, weil Kriegsgefahr und Unsicherheit der Wege sie an ciiir r Reise 
zum Papste verhindere, zugleich aber mit Erneuerung des Bannes drohete, wenn sie nach Beseitigung der Hinder- 
nine die Bdae niekt ratenilbmeD, ao konnten m» von dieaar günaligen Wendnng ibrar Angdegenheit decb noeh 
nicht Kunde besitzen. Selbst der Bisehof vrird sie erst kurze Zeit vor dem 25. April 137C erhalten haben, an wel- 
chem Tage er den edelen Herrn von Homburg aus dem Banne entliess. Eben so wenig, wie vorher, wird der 
Bann und die bestttudigc Erwartung einer p&pstlichen Vorladung den Herzog Albrccht abgehalten haben, mit aller 
Uaebt den Landipalbn gegen den Henog Otto HlUb an leialen. Jelal aneh mag er nit G«walt aidi bi den Baeitn 
dcä Schlosses Windhausen oder eines Theils desselben gesetzt haben. Herzog Otto unterlag nochmals seinen Fein- 
den; es blieb ihm nun nkhta anders tibrig, als sich den Bedingungen der Stthne zu ftigen und Brief und Siegel 
darttber an geben. In einer beuoderon Urkunde erkitttte er am 3. Juli 137ö, dasi er sich mit den beiden Laad* 
gnfan von Haaaen nrn alte aaine biabeiigan AaiqnOebn gegen aie od«r anf ibr Laad grttndUeb md anf ewig ver- 
glichen nnd gosüliiit halo. Wenn sie oder einer von ihnen mit dem Erzbisch iff Addlf von M.iinz oder mit dem 
Stifte oder mit einem anderen £rzbischofe daaelbat, deann Bundeagenoaae er sei, in Krieg gorietben, so aolltc er 
die 40 leiten Beitar, vonnt er den Ei^wboft oder dnn ftifta HlUe nabnldete, ab Bentanng in aaüw ^genen 
SehlSaaer gqgen die Laadgralbn md ine Halfiar, 61k ea aieb an gabHhi1ai| hgea md dieae Hittftleialung den beidna 
Landgrafen und ihren Landen und Leuten zu giite keliren, wie die von dem Herz.igo Allircelit vermittelte Sfilme 
bestimme. In einer zweiton Urkunde wiednbohe er die ISk'stinimung der Sühne, welche ihn und die beiden Land- 
grafen, jeden von ibnen, verpflichtete, dn liannan wd Burgmanoan dw «idara Bmjgbiit oder tbuM wüarfdwaa 
n laaaen nnd seine eigenen Mannen and Batgmannen aniubalten, das« aneh «ja, aieb wk Recbt «ad BQIigkeil begntt- 
gcnd, niclit r.n Hewalltliaten schritten. In einer dritten T'rkimde leistete er und seine Mutter die in der Sühne ver- 
langte Verzicht auf alle reehtlichen Fordwungen und Ansprache, welebe aie an Land und Leute an Heesen und an 
die dereinstige Naeblaaaenaebaft den Land^afen Hetniieh blUen, nnd verapiaoban, die QiÜininen Agnen von Ziegen- 
bun und Adelheid von Hohnstein, Sohweatem des Herzogs, zu derselben Venidlleiatang m bewegen. Die einael- 
nen Bestimmungen dieser drei T'rknnden gelobte der llpring in ulle.r Trene ftfefs nnd fest ohne alle GefXhrt!p m 
halten. Jetzt traten ihm auch die beiden Landgrafen auf seine Lebenszeit die Hälfte ihres Schlosse» Allerburg mit 
dar BdAe nlln 2nbahflm ab und atdUaa an demaalban S. Jnli 1375 aian Uritnnda darUbar aua, in wddM aie die 
h dar Silbna «bar diea SoUom enflialfenea Baatfanmanfen, nanaalBdi dan <ia aa Ihr 360 Hark Ufibigan Silbem nnd 
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dr hndart IttlMge Huk Brndtotfu tm itiMn Brbn «Mer eidfimi klNuiw, nfinloMii, mwIi für die der Em« 
Bnnig TorbogalUBde Kiindignag und fllr die danof folgende Zahlung Frülen aiigabcu. Damit man auf beiden Sei- 
ten gefiebert sei, — denn während (kr Herzog die eine Hälfte des Schlosscä erliielt, blieben die Lfiud^'rafcn im Ro- 
iitie der aaderu, — wurde bedungen, dwas man sich gegenaeitig Burghut geloben aoUte. Die Londgraieu bekräftig- 
en dM bhdt ihm IMude ia gMohtr Weise, wie der Henog aeiM Vapffidiliiii||eB n lütten gdobt belte. Ab 
dtmulben Tage werden Qbcr die einzelnen Punkte, welche die Sühne noch ausserdem enthält, Briefe und Siegel 
gtgeben worden sein, nur sind sie bis jetzt nicht aufgefuDilim »ordon. EU ist schon bemerkt worden, da&s der Her- 
Mg dat Sohloss Allerbarg und zuletzt auch das Sclilosa Windlmubcn in dem Kriege vermuthlich verloren hatte. Nicht 
uttifßt tduM Sm du Sdilew Hbideabins «m Feiadie gmo n m» wordm n lein. Die Mail^pnifeii, die Laad- 
gmfen nnJ Jhrzog Albrecht hUten nach dem in ihrer Urkunde vom 3. Öctober 1371 angegebenen VcrbSltnisäc die 
IlMitluig der in ihre Gewalt gekommenen Schlösser unter sich vornehmen miiaaen. Dies wunlü aU»r dem Anscheine 
noh sieht genau gchalttti, soadero unter ihnen ein anderes Abkommen viellakht «ine Auagleichung vermittelst Zah- 
kagn getioSm. Denn aidit nw «rUdlen die UulLgndini, w viel MMant iat, keinen Tluffl an agend «Inam ScUmm^ 

welches vor dem Kriege Herzog Otto besessen hutti:, sniulnrn JicHcr Aclbst wurde auch in dem Besitze der llKlfto 
eiaet Jeden der genannten drei Schlösser gelassen. Wenn er das halbe äcblo&s Aileilmrg auch nur zu Pfände behielt, 
w werde die HUAa der Sdilüitv WiMDmaen und Hindenburg hob aein EigiBlkniB; ab aoUliaa ereehebt m$ im. 
dier Urkaade vem 2. OotoW 1381. Die andere HUfta dea Scüiloaaee AUerbarg mr den Laadgraftn, die dea 
Schlosses Windhausen dem H<*r?ogc Albrcrht in der TheOung zugefallen, während von d<»r?clbcn das SoWoss Hin- 
lieoborg, wie der Vertrag vom .'!. October 1371 beatünunte, auagesahloiaea blieb. Auf den beiden zuletzt genannten 
SeUBaaeni «er «a wegciu dea gciaeioaeman BeaHua ebenaMrehl» wie emf dam SeUoaaa jUlerburg, erforderlich, daaa die 
SdUewinhabar Ar ihre Sdiariiiil g«gen einender aieb Gewikr Mateten. Dlea geiehah von dem Herzoge Albreeht 

MB 1. Anglist 1375. Die schweren Strafen, welche er dabei fleinen Lcatcn auf den Sehlusscm fiir etwaigen Frie- 
deosbrucb androhete, verdienen wohl zur iiü2c:ichnung damaligor Rechtspflege einzeln hervorgehoben zu werden. Et 
•iaigto Hell mit dam Heiwge Otto und gelobte, mit ihm vaä desevi Eiben Burgfrieden und Biix|^ auf den beideB 
Sehlössem in Worten und Werken zu halten. Der Buigfriaden «rabe^e aieh zu Hindenburg von der Ringmaaer 
SiiilosbCä bis zur Riine rund nm das Schloss, zu Windhariscn ebrnfaüs von der Tüngmauer bis an das schwarze 
nnd das weisse Wasser, und an beiden Orten rings um die oberen Häuser. Herzog Albreeht versprach, dass weder 
« Boek aeinatw^en jemand ven denen, Über di« er Ifai^t bealaae, aalnem Teller oder daaaen &beB an ihzem IbeBe 
beider Schlosser nnd an den dortigen Besitzungen Schaden oder Hiudcmi«a bereiten sollte. Er verbot seinen Amt- 
louten und ilirciii Gesinde auf beiden Schlössern, seinen Vetter, dessen Erben oder das von demselben darauf gcbal- 
teae (iesinde mit Worten oder Werken zu misabaudeln. Qeachähe ea dennoch von einem seiner Leute, so durfte 
weder er, nodi nein AnAMian, aock aonat jemand aenrahregen mit dem Aergalen enndireilan. Tidra^ Millen bdde 
Berzüge, ihre Amtleute ood Geainde den Friedensbrecher, wenn si« Keiner iiabhaft werden kfinnten, etgraiftn nnd flu 
nicht schätzen. Hätte er jemanden pptodtet, so sollte ibn Todesstrafe irctTcn. Entflöhe er, so sollte der Amtmann 
des Herzog.i Albreeht nicht nur beschwören, daaa er keine Macht Uber ihn besitze und sich keiner Arglist schuldig 
aadie, aoadero eneh dem Henoge Otto dea WXhrgeld tSt den OetVdtaten entrichten. Wer tob den Lenten dea 
Herzogs Albrecht einen der Leute des Herzog» Otto mit oder ohne Verwundung lähmte, dem sollte die Hand abge- 
haoen werden. Entflöhe er, so .sollte der Amtmann dem Herzoge Otto diu? balb« Wäbrgcld entriolilon. Auf leieh- 
Ine, nicht mit Verwundung, Xodtung oder Lähmung verbundene Verletzungen, sogenannte Dttnnschläge, nämlich 
ftUige ea die Dtnnen oder Sohliftn, werde ala Strafe der Terlnat dea Deomana feaeht Tai b Fdge dar Ter» 
letzung doch noch Tod oder Lähmung ein, eo pag es wieder an Hals oder Rand. Blieb der Schlag aber ohne 
jme geflthrlichen Folgen, so hatte der Amtmann, wenn der Vcrbrcelier entkam, nur ein Viertel des Wälirgclds cn 
aiUea. Wenn einer der Leute des Herzogs Albreeht jemanden aus dem Gesinde des Herzogs Otto mit Worten übel 
hhandalte nnd «abnr Ein« n nebe Mt, ao aollte er in Gegenwert Aller anf beiden BeUSaaen widermitn, eebi 
t^nrccbt eingestehen und btiheuem, dass es ihm leid thue. Wlre er nicht data m bewegen, so musste Herzog 
Albieeht ihn gehen haiasen und dem Heisoge Otto für ihn awanzig Pfand Wacha geben. In allen genannten FiUen 

C* 
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■ollte der Anrtmann den Rebsigni^dd Mlxiritno mit wenn auch das Wlhrgeld je nadi der Schwei« dea YergeheiiB 

ganz oder tbeilweiae gealllt oder das Wachs gclicfort worden sei, gleicLwohl der entflohene Fnedi iif^brecher, bevor 
er lU'ii l>ci(Tcn Herzögen und tlfii Freunden des Cetödte-tf-n oder Verletzten Gc-nugthuuiig gelckt>.'t habe, von ihnen 
allen und von den benogllchen Amtleuten als Feind behandelt werden. Herzog Albrecbt gelobte und befabl seinen 
AmdaiiteB, olfinilwn Fleiada winea Tetten meht winendidi auf eu» der beiden SeUSner aabnahBait dieaalbaB 
aber, wenn es onwissentlicli geechähe, gleich nach erludtener Anzeige fortzuschicken. Herzog Otto und seine Amt» 
leute nber sollten diesen Feinden alsdann einen Tag und v'mc Nacht Sicherheit gewiihren und letztere wfthrend der 
Zeit nichts Feindliches gegen ihn unternehmen. Herzog Albrccht verpflichtet« sicli, seinen Theil der beiden SchiOaeer 
kflineiit Harm au varpflbidaK md «ia ttlewaadem, ala aatnani Tettar Otto oder daaaan Eriwnt jemale za tiberlaMaa 
oder zu verkaufen. Er nuigle sich mit ihm, daai keiner von ihnen seinen Theil der beiden Schlösser verpOlndai 
ohne dem andern zuvor Tan dem künfUgen Pfandbesitztr Burglmt gi.-Iobon und Sicherheit daftir lelsttn lu lassen, 
nnd daas, wenn einer tob ihnen Amtleute auf den Schlüssern ein- oder abs^zte, die Amtleute auf beiden Seiten 
betchwflran aollten, die Boigbot, den Bniglnedeii nnd aOe ob^on Baadammogen m balleii. Er vanpiadi für aich, 
aaina Andante un l ' 'csinde, von keinem der beiden Schlösser seinem Vetter, dessen Mannen und Leuten oder 
dcnon, F^^jen ■vvclrhe derselbe Wim Hp<*M(! vorh^lfen wünlc, Schaden zazußigen oder znRigen zu lassen und, wenn 
ea dcnnodi unwiiisontiich geschähe, sofort nach Billigkeit oder Uecbt Genugthuung zu leisten oder von seinen Arot- 
lanten leiten za laasen mit Ausnahme aller FlQla, in weichen Hala nnd Baad tn Frage klUae. Oerietba ar aait aei» 
nem Vetter in Krieg oder Fehde, so SoUten bald* Schlüsser nobst den dortigen Amtleuten und Gesinde auf beiden 
Seiten in völliger Sicherheit verbleiben und keiner der btiJ(;ii Ilcrzr'gc dou andern an den Schlössern und den dor- 
tigen Beutzangen Schaden thun. Jede sonstige Beschädigung der Schlüsscr, alle Ansprüche auf sie und Belagerung 
oder Yarloat deradben TVipdiehtete «odi Hanog Albrecbt nüt idner gansen Uaebt abanwebveo «nd twupnAt beror 
die Schlüsser wieder gewonnen wären, nicht Sühne oder Frieden zu schlieasan. Zuletzt leistete er einen Eid, alle 
obigen Zusagen seinem Vetter und den Erben desselben gänzlich und st«ts ohne Arglist halten zu wollen. Diesel- 
ben Verpflichtungen, welche er hier Übernahm, wird auch ihm gegenüber Herzog Otto als die «einigen in gleicher 
Wcba anerkaaat babea. 80 war denn, waO & H»kgnAo aneb Aufiiabn» in die SHhaa gcAudan batton, dtt Ftl»- 
den zwisrlii n dem Herzoge Otto und allen gegen ihn Verbündeten hergestellt. Statt eine Hiandgrafschaft zu gowin- 
ncn, liatte er selbst Verluste erlitten und musste Schlösser, die er vorher allein besass, mit seinen früheren Feinden 
AeQen. Einen so unruhigen Geist, wie den seinigen, konnte kein erlittener Schaden entmathigen, keine Eifalirung 
wind« ibn aar Wamnag. mir daa garmga VarbaaeB, wdclna Hanog Albre^ auf die FMedandiabe aefBea 

Vetters setzte, veranlasste ihn, sich iles Schfiisscs Hanlmbcrg für kriegerische Unternehmungen zn versieliern. Indem 
er am 6. December 1376 dem lütter Heinrich von Hardenberg, dem Knappen Hildebriuid, Bruder desselben, und 
doB BiHir Kefairieb, tSnm Sohne dea enteren, versprach, sie zu vcrtheidigen und ihnen in iltren NWbcB ndt aÜA 
Maabt batanatdien, aabm ar ibaaa daa GdSbuiu ab, daas sie sidi in S(rei%fceilen sclnar BatMlMidni« fQgeu und 

ihm nicht nur mit dem ?cldcsse TTanleiiberg, .s^mdern auch mit den amlcren in ihrem TSesi^re Ijcfimlliclion SdiKlssern 
gegen jedermann, ausgenommen das Stift Mainz und den dortigen Encbiscbof, so oft er 0» fordern und so lange er 
kben wlltde, Halft leisten woDlaB. Fatts er tob dena Sddoasa Hardenberg Krieg zu IBbrea beahiiinhÜgte, aaUtan 
ii« aa Ihn Mbea, aocib aabsra Anrfnaana fttr Oib nnd tum» Djaaer die nSthigen RftmlidikeileB k KOebe, KeHara, 
StHllcn und anderen OcmKchem anweisen. Während cinc3 gulehen Krieges waren der Tlcrzog und der Amtmann, 
den er auf da« Scbloss setzte, verpflichtet, den von Hardenberg Friedegut zu geben, sie, ihr Schloss und ihre Güter 
TOT SdiadsB tmA Unfug gegen die herzogliche BeHtaag an aAOikm und TbumhWer, Thofwlditar BabBt daB andara 
Wichtem anf den Scbloasa n bakgaUgSB.. WeS daatalbe dcaa Hanoga Albieeht gtgBa daa Stift Uiiu Tnaddosaen 

blieb, kijnnte er es wogen der Oertlichkoit l<anm gegen sonst jemanden, als gegen seinen Vetter, dereinst mal zn 
gebrauchen beabsichtigen. Dieser war so sehr mit luicgeriscban Gedanken beschäftigt, das» selbst ein rt^oaatrecfat 
■bn dan ^snas musste, die Ziibl aeinsr HauMB ss TaraMbreB. Am 31. Decem^ar IZK gastatlsle er den GabrO- 
den Endemaa» Birgem an CHMiugen, «ad ibrea EAen, den Altar St CtmSt in dar darljgeB Kircb« SL Nleolat mh 
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GfiUes 2u baMhenkea and dtmselb«!! bei jeder Yacuui eiuom Priester zu verleihon. Er gab Urnen da» Patroiutrccbk 
Üb« Im Altar m Eibkln. Diftr loHtttt de md Sn« bben idiM nd MÜiMr NwMilgBr IbuiBB mIb, 

Mtdidem Hanog Otto gaMUigen w, bcMMea der BnUtelMf Adolf von Mains ont mim Obrigoi Bundm- 

pmasncn die Stadt Erfurt. Kai.'fr K.irl IV. h.tffp dir ftadt am 21. Mürz T^??." anfgpforrlerf, I.iirl«ig, den Bruder 
der Markgrafen von Hei«cn, wclclicio er die Uejjalion verlieben habe, ab Nachfolger des vmtgrbenen EncbiMhofes 
Jfduuni tobMuib, in den Tjwdfrwdn aaftiiiuihiiMB, widebar un tS. Hin 1879 nmdnn im UtaigNiobe BSfameiii 
den Stiften Ihms und Ntaanlmig, den Onlni tob Gldefaen, tob Hohnetein, tob Scbwanlnug, von Stoibarg mid 
den Städten Erfurt, Sftthlhaiisen und Nordhauspri auf dir Darier von 7eliii Jahren errielitct worden war, und hatte 
TwUngt, data die Stadt diesem Frieden gemäss dem Erzbisvhofe i^udwig gegen jederiuaun zu seinem Rechte behUlf- 
1SA Mi Za^UUk hatte er der Stadt angekündigt, daw «r und sein Sobn, der König von BSbneD, nielit oiehr ebü 
ihr im Landfrieden verbleiben wolle, denselben viclmahir widerrufe, falls sie Meiner Aufforderung nicht nachkim«. 
Sic folgte seinem Hcfclilc nicht, eondcrn luditn die Besatzung auf. Das Heer dtc rrzlLsdiofs Aih lf und scinrr Vcr- 
btlndeten soll aas I6(H) Hittcm und Knechten bestanden haben. Jdit diesem verwüsteten sie die benachbarten Lande 
der Ibikgielten tob MflimB. IXcee belagertea dannf die Stadt. Landgraf Hamann sog ibflen mit «intm Hbr 
groi.'^i n 1 leere, ivcstehend aus 6000 Rittern und Knechten und einer weit grOiteieB Anialil Ton BQigcni ond Bauern, 
zn HiiH'c. Nachdem .sie zwei Wdclicn iHni^ die Stadt i» la;L'prt halfen, slie.s.s zu ümen ein kaiserlirhei? tmd hfihirn'.'ches 
Heer unter der Anführung des Kaisers, den sein ikthn Wenzel und die Kaiscrinn begleiteten. Da^s dies im August 
dae Jafarea 1876 Tutgefidlen act, sagt die gleiefaiutige ChraBÜi tob MeiMan nnd bewdaet gjoe Urkunde dM Kaisenii 
die er ftir die Stadt Halle am 29. August 1375 im Felde vor Erfurt ausstelHa. Acht Wochen dauerte die Belage- 
Txm^. Diw TTcer vor der Ptadt war auf 400(10 Mann woldgcrüstcler Tnippen, nach elntr anderen Nacliriilil .inf 
mehr als 90000 Mann herangewachsen. Die Herren, Kitter und Knechte in der ätadt machten sich meistens bei 
Itaebt md K«M deren und biBtariJoaen dem Kaiaer ew leeiee Neat. Von der Stadt Erlbit sog das Terdugle Heer 
der Bdagcrcr vor d.i.s Fehtoss Tonna, welches die Grafen Ileiorich und Ernst von Gleichen, Vasallen und Bundes- 
genossen de« Enslii.sehofs Adolf, vfin den Markgrafen von Mci.s.'en zu Lehn br'.m«L«en. Oraf Ernst war, weil er dein 
an ihn, wie an die Stadt Krfort, ergangenen kaiserlichen Befehle nicht gehorcht hatte, mit der £<tadt in die Keichs- 
edit gentben. WÜbrad der Behgaraeg e^gta der Enbiaebaf für deh end aein Domoapltel, fllr die Mden €hn- 
fen von Gleieben, für die Qiafen Johann von Schwaidbnrg, Heinrich von Stolbeig, Hcinrkh von Ilolinatein, Rir cUe 
StXdtc Erfurt, MOhlhauocn und Korthausen, für seine sonstigen Helfer nnd ftir alle seine Lande und Leute einen 
Waffenstillstand von seinem tiegner Ludwig und von dessen Brüdern, den drei Markgrafen von Meissen. Der Kaiser 
Müht TemMtdte dieeeu Waiinatillatond, der Ui mn S4. Jani 1877 baatdien aoUte, eridirto die Rakbaacbti ireleh« 
er tlber den Grafen Ernst von Gleichen und Uber die Stadt ausgesprochen hatte, einstweilen, nKmlich bis zum Ablauf 
des Waffenstillstandes, für ausser Kraft gesetzt und stellte hierüber noch im Felde vor Tonna am G. September 1375 
eine Urkunde ans. Erzbischof Adolf suchte nun auch mit den Landgrafen von UeaseD in ein besseres Verbkitnits 
M traten. Am 13, April 1874» aeUoH er in Ei^rO mit flmen nun gcgenaeMigen Scbntie ibrer Lande ein BlIndBiaa, 
welches bis zum 24. Juni 1378 danem sollte. Sie unterwarfen sich seiner rechtlichen Entsclioidant; in Ihren Strei- 
ffl^ dem Grafen von Ziegonhain bis zn Ende des Bündnisses, wogegen er versprach, dem Grafen gegen sie 
T«r AUaof der genanaten Friit keine Hülfe zu leisten, falls derselbe ihnen Recht verweigert«. Gegen die CMal- 
liahen «nd KMetar juHmaen gelobte er wlUuend der Zeil bb som 84. Juni 1877 ItaiBe wdtlkba Qemlt an gabran* 

eben. Sie aber soltlen .s<'incni (legenliinehofe Ludwig während de.ssen nicbt forderlieli, er fronst Itcrechtigt «nin, 
sie aoascrbalb des Gebit^a der Landgrafen zu verfolgen. Die Landgrafen sollten die ihm feindlichen Geistlichen, 
a» enaaailmlb der Landgrafedaft welmten, gegen ihn, wenn er lie Terfolgtc, nidil BBÜiHiani die In ibnm Lande 
bcindfieken CHttar und Einklnfla aeiner ibra geneiglen Geiaffidien nnbdiindert laaMB, er dagagn in & CHUar dag 
deutseben Hauses r.u Marliurg sich keine Eingriffe orlatilien. Das grfis.'fc ZiigcsUindnlss, welebcs bei dic.'^en Fricdctn;- 
verkaadlOBgeo den Landgrafen gemacht wurde, später aber auch zu neuen Zwistigkeiten Veranlassung gab, war in 
«her b M o a dera n Uiltaade entbaMes, die, gleichialla am 18. Aptl 1876 ausgestellt nd bcaicgclt, Dldäi Ton KnmeB* 
bHg, das bifaiaeiioAs Tiillnin im BbciugaB, dem LandgraOn Henuini einblBdigto. In dleier Urkimde Tcnieltete 




nkmlich der Erzbüdiof auf die ihm von dem Morzoge Otto gegen beide Landgrafen im Bttndoiaae vom 30. Augiut 
1374 T tt»ft od i eD< Hlllfe md ▼eilingta nur, Aua diswlbe gegen nndcn Krren und Leute in Knft blltb«. 

Einige Wochen vorher, am 24., 25. und 26. Februar 1376, hielt Herzog Otto za Göttingen ein Turnier. Er 
erschien awf deinscn'eu, wie am 20. October 1370, in Begleitung seiner Mnttor, seiner Geiiialilinn «nd dyr Frau von 
CSflve, wahrscheinlich der äcbwiegertocbter dea Landgrafen Ileinrkh von iieissen. i>er Gral von ^bwarsburg, dar 
«dals Bm Hebridi -woa Holnutein» svei «dele Eemn von der Lippe, dm edde Haren Ton Pkee«, BHigw von 
Bnimachwcig und viele Kitter und Kttkppen waren unter den eingeladenen Gtfstcn. Man vermiast die zum früheren 
Feste .im 20, October l.'!70 •,'LlK(!pn?ti auüvrKrtigcn Mitglieder dos Starnerbundc.=i. Das Tuniiur glänzte wieder durch 
die Anwesenheit vieler sehr schi>ncr Frauen. Sie waren in Purpur gekletdet, am GesSss von recht weitem Umfange, 
und QOrtel, nJt klingenden Kn8pfen oder GlSekohen beMist, hielten ihr Gewand. Et wurde eine Pracht mr Sehen 
getragen, gegen welche die durch Kriege hervorgerufene Armuth des Laudes weit abstach. Von der Verpflichtung, 
dem Erzbischofe Adolf von Mainz gfgv'ii Ib ^sen in irgend einer Weise beizustehen, entbunden, mit den Landgrafen 
selbst ausgesöhnt, setzte Uersog Otto desto eitriger den krieg fort, in welchen er durch Einmischung in die Ange* 
legeahdlen eeinerVellein, derSSbie deeHenoge Magno* von finmaeehweig, gentttien war. £■ darf hierfiber wieder 
aof §M Geschichte der Herzöge von Sachsen und Lüneburg und der Söhne des Herzogs Magnus verwiea49i werden. 
Bevor er auch auf dieser Seite zur llulw ^'eliuit^te, Ltlüstigte Ilm hcia Schwager, der Graf Gottfried von Ziegenhain, 
weil ihm keine anderen Mittel gegen den iierzog zu Gebote standen, auf eine eigenthdmliche Weise. Der Graf hatte 
in dam Kriege gegen Heiaea bis ni Ende deeedbea anagehairet, war aneh an Eifbrt wlhrend der Belagemng dar 
Stadt im Dienste dc^ ErzbischoGi Adolf gewesen. Er behauptete, der Vertrag vom 3. August 1371 sei verletit wor- 
den, denn ohne seinen Willen und Rath und ohne dasa die tausend Mark BraiitKchatz seiner Gemahlinn von dem 
Herzoge ausbezahlt seien, ludi« dieser den Vergleich vom 26. Februar und 2. Juli 1376 mit den Lasdgrafon gcschlot* 
aen. Obgleieli die dem Hneoge fllr eain AnhUaredrt an Heesen ngealandaaa Sumaw voa 3000 Mark Tdlankon- 
mcn gentigte, um davon zu der bedungenen Zeit den Brautschatz zu zahlen, scheint es doch nicht, dass der Herzog 
seine Schwester, die GrKfinn Agnes von Ziegenhain, seinem Versprechen vom 2. Jali 1375 gomSss habe bewegen 
können, auf die Hachlassenschaft ihres Gtotsnätm und auf dessen Lande zu verzichten. Sie fordorte Zahlungsanwei- 
Bongen von ihren Brndar, die er nieliit erdieüett woOte. Um den Hareog hkm au «wingeB, lOg der Ckaf nk aei» 
nen Leuten auf die StraRscii und überfiel plündernd die AV/igenziigc, « < Iclm den Stedten di 3 Ttei^tig, Waaron zuführ- 
ten oder von dorther kamen. Dabei antersuchte er nicht, wem die einzelnen Gitter gehörten, die er raubte, und 
venebonta alao aneh Sa Borger fremder Stidte niclit Kandeote aaa Ealbertiad^ ao* Naumborg, aoa HüdeelnBiw, 
•oger aoa Frag iradeilen von ihm die Waaran mrifadk, waldie er ihaeB genommen halte, mid erhidten, wenn aie ihr 
Eigenthumsrecht nachwiesen, dic-scUir-n am^li nuiUi.k. Durch ('■■Itlies Unwesen wurden die Bflrgcr zu Braunstlnveig, 
Northeim, Qandenbeim, Münden imd Uslar zu dem Venprechen gezwungen, einen Theii der Schuld des Herzogs 
oder vidmehr die BOrgaehaft daAr m Cbemeh m en. Die Bürger der fliadt Brauaehwcig gelobten 300 UNhjge Matk, 
die Bürger der vier anderen StHdte ebenso viel von den Braatednlageldem dem Grefes aaf Absdüeg ra benUen. 

Der Iferrng gab am 24. J;ini 1.'?77 seine Ein-willigiing zu diesem T'cbereitikommen. Nun blirVi er seinem Pchwngor 
noch 400 löthige Mark schuldig. Der Graf fuhr mit Wegelagerung fort, um auch diesen Rest der Schuld einzutrei- 
ben. Er plllttdeite jetct die Guterwagen der bbher vencbontan Bfligar der fitadt CNWiagao und gab ihnen für 
100 Giddeu nur einen Theil des Raubes auf Borg nirttck. Aller Handel nnd Veikdur dar SHidto unter dnaadnr 
und nach dem AiLslande wurdr' in bülicm nrnilp nrisicher tind gelKhmt. Die angesehensten und cinfliissreiphsten Bürger 
in den Stüdten erlitten grosse \ erluste. Ihre dringenden Vorstellungen bestimmten endlich den Herzog, auf irgend 
eine Wdae den Graien ciifiieden an aieUen; er mnaate die Bflrger sdililaen, wenn er aie niefat bei der enien ifanaai 
dazu günstigen Gelegenheit unter seinen Febdcn linden wollte. Sein Dien«- Alexander Sicrre und sein Schrelbcnr 
Johann Kleinschmidt erhielten von ihm am 13, Sf pfRinbir 1'M7 in Unterhandlungen V"lhniiLlit und nrJucten die 
Angeleg^iheit. Er stellte nun für den ganzen Betrag des BrauUuliüUea seine Freunde, Mannen und Stüdtc als Bür- 
gen, wogegen aeiae Sdiwaaler Agnen und Oiaf Qoltfriad t«« Ziegenhain am 16. September 1377 auf die ErÜUlung 
der wafan ZaUmg dv iMBand Mark in der Urkuada vem 8. Angmt 1371 eathaltenaB Badbgangen, jedoeb vabe* 




■dtadet des übrigen InbalU jeacr Urkunde, verzichteten. Zugleich gelobten sie ihm, von dem nun auch durch Biirg- 
•diift gHieli«rt«ii, ■vT 400 Harfc aicb Manfenden BetAe der SehoUi die ihnen von den Borgern der Stadt Gestängen 
aubeuUtn knadiert Giildra AmrvA m n, imd gMtaMcto» d«m Hersog», den tob ihMn mrtokbelMlteiieii UmQ dler 
mft Besr>ilag beirgten Waarcn (\p.r Cfirgpr Göttingen'«, wonintiT Rücke vrm Garsein (fr.iri/.öslc!); sergc), Baumwolle, 
Papier, Uandachuhe, Ta«cbeu, Tücher zu Sichtebeutoln, Zwirn, Blech, Zinn, Felle und Kamille, bis zum 7. Hftrs 
IS76 abitoleii m lenen, widrigenfalle aie dis Waarai lo Ib&aat al« mtfglicli anAietM lemcn, ihm darnach noch awei 
WodMB hug denVwkMf gHMtMi «nd den anf die du oder andere Weiae dafllr enieHMi fiSin tw jenen 400 ÜHlt 
»brechncn wollten. Zwei Wochnn spÄlsr, am 20. September 1377, gdüliten vierzelm Hflrger der Sf.idt Braunschweig 
an Eide« Statt, nie Fordriungcu au den Grafen wegen ihrer Guter, die er, um die Zahlung dea Brautscbaäsea an 
cnwingen, mit Beaohlag belegt habe, m rielleB. Die Wegelagerung dea Chiln nnd dtt TtriMiMn dei Hanogt 
gegen ihn geben, wenn irgend eteraa, ein Uarea BQd von den dMid%eB gafttniieiien, wVaMin Zuattaden, wddw der 

lu'i- Rndt-ndt: Krieg in doiii ITrrzogfhtime GfHfiiigeii gesfh.ilTcn hatte. Es fehlten dem Hr— r-._"i die Mittel, auch nur 
400 Mark baar zu zahlen, nnd die Macht, das tolle Treiben des Grafen mit Gewalt zu hindern. Die Noth zwang 
Ob, ugewSbiilidie Btanen too den geiillJdien Stiftnagen n findein. An die Chnenid nnd die Ckfellaae de* SBt- 
tes Gandersheim stellte er das Begehren, ihm eine Beede zu entrichten, nlnlieb, wie er iioh eallnt ansdriickte, ihm 
ihr Geld nntl Gut herzugeben. Sie mtissen ihn auf irgend eiiu' Wrine zufrieden gp^rllt haben, denn am 16. Decem- 
bcr 1377 gelobte er fhr sieh, seine Erben und sein« Beamten, keine Beede mehr von ihnen zu verlangen, weder 
ihntn «edk naeh thnm Tede ihren GOtera iigend wie Seheden ranfllgen oder aidi dea Ihrige snnieignen, aondein 
aie VmA das^Dx* neok VetniSgen tu vertheidigen, ao oft sie dessen bedürften und es forderten, auch sie bei ihren 
froheren f'rtiLuitttti und Rechten zu lassen. Dafür solltpn sie jKhrlich einmal eine kirchliche Gediiclitnissfiicr ftir ihn, 
iciae Ekern und seine Erben halten. Am 24. Juni 1378 befiuid er sich in so grosser Geldverlegenheit, dass er 
nr anf dnm Monat hnndert Herit ISUügen IKIbere too der Stadt CKUbganliali. Li eÜMr langen Reihe von Jeliren^elit 
es nur fdl^eiidti Beispiel, dass er Gelder dazu verwandte um durch Ankauf »ein llerzogthum ZU verliosäerii. Ritter 
Onnrail \oii Hosdürf und seines verstorbenen Bruders, des Ritters L[idw;<,r S.'.line, die Knappen Tonrad, Johann, l"'et- 
hard und Ludwig von iiosdorf hatten dem Vater des Herzogs am 30. Juii V.i!>i ihre GBIcr zu Harste, ihr i'tand- 
recht auf das dortige Behloaa nebst Sduedin^nnaen and Benrerdahmsen verkaaft. Nachdem tob den vier genann- 
ten Brtldem der noch in einer Urkunde vom 31. Mai 1358 erwXhnte Knuppa Conrad gestorben war, hatten die drei 
ihn Uberleb<inden dem !Ier/.iJL,'e Ern.st ihre Peldiitser nanleg^en und M..riiii<en ^eruTiiet und iimi da-i NSihfrreeht bei 
Verpftoduflg oder Verkauf der Schlüsser am 16. April i'iiÖS eingeräumt. Man rindet diese drei Brüder von Kos- 
derf Boeh smammeB euf dem lai e. Fahnuv 1S68 en GMüngeB gehaltaBen Taraierei. Die drei vob Roedori^ welehe 
auf dem dortigen Turniere am 20. Oetobw 1370 er.^tliicnen, werden dieselben gewesen sein. Zwischen den Jahren 
1374 und 1379 starben Johann und Dethard von l{o!i<lcirf. Jener hintcriiess die Söhne Ludolf, Johann, Ludwig 
und Conrad. Von Dethard Unterblieb nur ein Sohn, Namens Ludwig. Mit diesen Sfihnen seiner Brtidor, mit seinen 
TeHern, wie er aie nennte, iiee nnn der Katff Ludwig von Roadotf enf den SchUtseem Hetdaigeaa und Hölingen. 
Von ihnen allen kaufte Herzog Otto, des eingeräumten N&herrecht«« sich bedienend, Hardegsen und Moringen ncb&t 
ihren anderen Besitzungen und Erbgütern flir 3000 Mark. Er zahlte am 26. Januar 1379 dem Knappen Ludw^ 
von Roadorf, Sohne dea Ritters Ludwig, den Antheil aus, welcher demselben an dem Kaufgelde gebUhrto nnd wihr- 
adbehlidi teneend Ifaiit betrag. üamkenBber iat die Aheiehl, die ihn bei diaaem Kanfo laiteta. Er woUte ea ftr 
immer verhindern, dass fremden Ftirsten, wie früher dem Erzbischofe von Mainz, die Schlösser gegen seinen Willen 
gefiffnet würden. Nach einer anderen Nachricht soll er Hardegsen in diesem Jahre erobert haben. Alleiniger Uerr 
la lloringeo wurde er dureh jenen Kauf nicht, denn Landgraf Hermann von Hessen belehnte am S4. Angoat 1877 
4n Gontad von AMbe mit der FreiheK «her netia Hofen in der Meric m Morbigcn, aber eeineB Satldhal nad Aber 

dreizehn Koten daäelbht, mit dem 7eIitiUn Uber alle dic^e Güter, mit der Freiheit über die Strasse innerhalb dersel- 
ben and mit einer Mtlhlcnstelle. Er war also Lehnsherr einer nicht unbedeutenden Besitzung zu Moringen i aber es 



ttite ihm dort an Festangswerken. In dieser Hinsieht erlangte der Herzog gegen ihn daaePiet etnen hedeotenden 
VottheO durah jenen Kaof. Die nene Erwarbnng etaehUpfte, wie ea schüat, aeb« Gaese vOUig nnd naiUgte ihn am 




XXIV 



9. liovember 1379, die 2200 Gulden von Lippold von Uaastein zu entleihen, wofUr er am 24. November deaselbea 
Jiluw im Biih der BttA Gdttingen alt BUrgn itdltai. 

Dm ilte SqIiIms n Gleichen be.saji«cii die TOa Uslar und von Kcrstliugcr 'de zu Lehn TOB dttt Hur/.ggf. Er- 
stcre gonethpn flbcr ilirn Anthuili' am SlIiI .ssc tintcr sich in Streit; es kam darUber ywischpn ihnfin sra Unwillen und 
Auflauf, bis endlich ain 6. .Mai 137*J Heinrich vou Ualar mit aeiaen Säknea Ueiae und Iteinrich in eioem Vergleicltt 
gelobte, dtu bei dem Tods aeiMW Bmders Hennaan denen Aatbecl an dem Schiene, an der Vortnvg nnd an Qn- 
bCB nelMt dcMcii g uizon NaeldHae auf seinen Vetter Hildebrand von Uslar und deason Söhne Dicdrich, llildebrand 
und Otto erblich Ubeii,'olicn soihn und dass er seinem Bruder Emst, wenn derselbe dagegen Einspruch erhöbe, nifilit 
beistehen wollte. Um nicht alle friiltoren Mittheiluagea aber das Scbloss Gieselwerder su wiederholen, sei hier an FoU 
gmdw «riniMrt. Sdt dem J«brc 1808 und aodi nut graaserer Diwrimmfliait a«It dem Jahrs 1913 lanen lidi twet 
Hllftea dia SddCMet vnterschciden, die ctiio, nclohu dem Er/.Lischofe von Mainz, die andere, welche dun Tlor- 
zög*>n gehörte. Jene war seit l'Mf! den von Hardonberj.; \ oi pfllndet. Die rfandschaft wnr ihnen 1350, unj 
13o7 erneuert worden. Nachdem sie sich wegen des Schlosses mit den von Adelebsen am 10. April 1364 abgetun- 
d»n hatten, befdil thacn Enfaiiehof Geriaeii wm Uaiai an 36. Angnit diMeelben Jaliru, eine Fett» «ad «ümh Bas 
vor d( in ScIiIosH^ m errichten, so dass man mit Volk aicher darin liegen könne, und versprach, ihnen die Bankoatta 
hi'l der Kiuli'sung des Schlosses mit 60 Mark .■^i1l)er? m vpr<zl\U'.n. Obgleich die Hfirzfif;;« Allirtolit und Johann von 
Hraunschwcig bei der Xheilung ihrer Lande am 31. Marz 12tiT Ubereiogekommen waren, die Insel Gieselwerder 
gemebiMn m bcfaelten, iet die benogiiebe Hdfle de« dortigen SddflaMs dodi ipMer doa HenSgen von LHadnng 
allein verblieben. Am 16. Octobcr 1340 vcrpRindetcn dem Grafen Otto von Waldcck sein Schwiegervater, Herzog 
Otto 7.11 l.Qnehurg, und di.<-cii IJnidLi, Herz ig Wilhelm, Gieselwerder für 600 löthige Mark. Am 20. September 
13r>l wurden die vou Boveatcn und l^me l'landbcMtzer der herzogh'chen Uällte des Schlosses bis endlich die edclen 
Hema von Hembnrg diese aas S. Hm 1854 pfeadweise eriiieltaa. Sie blieheti im Beeibe, weil Henog Wübeini voa 
Brannaehwcig und Lüneburg den Ffandvertrag mit ihnen am 30. November 1357 und am 2. Februar 1364, das letzte 
Mal auf wenigstens scclis Jahre, verlängerte. Sic verpßindeten am 1. August 1371 ein Viertel des Schlosses den 
sitzern der anderen llülftc, den von Hai-deuberg, auf vierwöchentlicbc Kündigung, in Folge dessen sie aar ein Vier» 
td behieltaB, die von Hardenberg eher drei Viertel ia Ihrem Bedln haliHB. An damadben Tagp, ale ^ Henüge 
Magnus und Otto von Braunschweig eine Erbverbrttdcrung unter sich errichteten, nSmlich am 31. März 1370, gestat« 
tctc dieser jenem, das halbe ScUoss Ganderslieim und die Hälfte dos Schlosses Gieselwerder wieder einzulösen. Von 
der Urkunde, welche lietxog Otta dartlber «nestellle, ist nur noch eine ziemlich unklare Inhaltsangabe voriwaden. 
DieMdba ist vieDeiclit «e su venlahen, daaa er ia dtnelbea dM Zngaetladnl» anaibni, die HilBe beider SddOaaer, 
also Gieselwerder von di u cddcti Herren von H-unbiirfr, f>inlü8cn zu dürfen, und sie !reincm Vetter für 4000 >TArk 1"thigcn 
Silbete dereinst zurückzugeben vorsprach. Dass er sich in den Besitz de« öeUowes Gieselwerder brachte, ist gewisa, 
denn, wKluend es später nie wieder als ein ZabdiBr dea Herzogthuma Utaebwg genannt wird, Adula Henog Ott» 
daaeclbe nicht aar aoter «einen «brigen 8dd0Mem am 2. Oetober 1881 anf^ londein er vmfll^ andi ttbcr dniadbe 
schon am 21. Januar ir!80 mit der l^pmcrkimg, diiü-. ir es bisher bewssen Jialio. Dctilmlli also und weil die edelen 
Herren von Homburg nicht mehr als Ifandiohabcr des SeUosses vorkommen, wird er es von ihnen eiagelöset haben. 
Am den agliw fenannltn Tage verpQindela «r adn SdUkee Gieadwetdar, aHalldi die HUAe JMMiben, irie er mr 
ErUirang bimnfllgle, unter Vorbehalt dee (Mbungarwbtes den Pbadtnhaben der ecdnediSflichea HllAe, den Gebcll- 

dcni Ritter Heinrich und Knappcu Uildcbrand von Hardenborg tmd dem Ritter Heinrich, einem Sohne des crstcrcn, 
fUr 180 lölhige Mark, worin zelm Mark ftir anauwendcnde Baukosten begriflcu waren, «nf die Dauer von wenigstens 
fbaf Jdiraa, tob 36. Deeamber 1880 an n leehncn. Dabei traf ar die gewufanlidwn Bestiimnnqgen Air den FdS, 
dass er von dem SeUoue Krieg führen würde oder das« dasselbe in seinem Kriege verloren würde, denn adbst Krieg 
von deiu'icthrn anrrtfan^^rn vcrliot er den Vi-.n llrirdeulicrg. Indem er sie, wie seinvi andeion MiAnnni ztt vfrlfiindigfn 
vemprach, gestattete er ihnen Selbetbülfe vom Schlosse, wenn er ihnen wUnie kein Kecbt verscliatfon können. Die 
eiaa Hilfte de« SdileaeeeSdiKoebeig, welche dem Herzoge Albiadit von BiaunMhweig, aaoUem er die «ndcn 1818 
an dat Stift Hains feikaufi b«Me, gebiidwn war, gehOrte eiiMteri wie Urkunden vom 7. Mai 1861, 16, Juli 1869 
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und 30. November 12)57 zeigen, ram Henogthume Göttingen. Die an das Btift Mainz verkaufte HiUle dieees Bchlos- 
■et, dM SebloM Aidnbarg Mlbat md NMan, im BMom GUUbtmtiiin und dM Dorf Qtkme httamaa die tm 

Btrdenberg von dem genannten Stifte. Wei! Herzog Otto ungeachtet ihrer groasen AbhKngigkcit von demselben ihnen 
Mine HKlfte des Schlosses Gieselwerder pfandweise flberlieas und sie so zu Inhabern des ganeen Schlosses machte, 
mass er es für sehr unwahrscheinlich gehalten haben, während der nächsten Jahre in eine Fehde mit dem 6Uiie ver- 
nUuHt wt wcfdw. Obf^alcli aie üm die Pfincbmine bMir aiUMhlleit, BlNUgle 3» äoA flfaif Muni» apttnr, tm 
19. Juni 1380, als er auf seinem Schlosse Hardegsen verweilte, neue Geldverlegenheit, dem Rathe nnd den Blirgem 
der Stadt Göttingen seine Dörfer Roringen und ,Ombom* (vor dem göttingcr Walde, 8«tlich von Herberhausen 
gelegen) za verkaufen. Er flberlieea sie ihnen mit Gericht, das Halsgericht ausgenommen, mit Vogtei, Dienst, Beede, 
aSt Allodkl«- nnd Lehagatem ond alt ■Hot tfou/tga ZAAUe, nuih nameatlldi nk dan Lahngtten im Ictatann 

Dorfp, welche- ilim die von Kosdorf al>getrcfen hatten, iicd mit dor Mannpi'liaft der Gtitcr in beiden Dörfeni. lür wies 
die Mannen, woleh« die Güter von ihm und von den von Rosdorf zn Lehn besc^iteu iiatten, and die Gtiter, die ihm 
dort wndn m 6At m , wm dw VtÜk dtr Stadt, •!« kttnikigtD LdmdNrm, gestatttta Ammitm, dortige ^r> 

pifitadete Ofiter dnialOMH waä belohnte ihn nüt den m beiden DOrfn gaUnndan Ldmgateni. Er gatobte, de» 
Ifftth Tind die Blirger an den dazu gehörenden Tlolzungen und naniontlich nn den bisher in ihrem Besitze gewesenen 
zwischen aOmbora", Korii^gea, aHeinerahaaseQ', Waake, Mackenrode und Kecatlingerode gelegenen UoLnuigea und 
Wildnn weht so bindcts. Er odMÜte Haas dia ZiuMunug, nit Zell «ad OJ a fc a m fiMN&igen «a n IndlaBi irfo 
m von Alten her Oewohnhnt gewesen so, nnd dieaa soHhi durah eidliehe Anasngn des Raths der Slidl faalsnalallt 
werden. Fr vorzichtcfe darauf, von den Bftrgerti der 8fndt Ocbtlhren ftlr Geleit attf dcrijenigcn StrsMcn im erheben, 
weiebe er nach anderer Richtung hin, als nach der Stadt, anlegen wOrdc, und sie daran zu hindern, wenn sie ihre 
eigenanQilter natbOfittingen ftihnn lleaaen. Er artralla flum, dte Vb«r Grone gelegenen Hohwiigaa, den ,KBndMrg'i 
dns , Bredeholz " und die anderen dazu und zu d«n Dörfern Altengrone, Burggrone, Elliehausen, Hetjershausen, El- 
lershausen niid .LuttckenLiircn" gohSrenden Holzungen liagen und verwalten zu lassen. Seine darin bereclitigten 
Mannen und Leute sollten mit ihnen darin Bauer -Innung halten, dafUr aber die Holzungen, wie andere Erbezen, 
bantteu. Den Bargern ond Eanrohoani dar Stadt geataad er daa Redit sn, sefaie IfaaaaB and Leofa waigen Sebald» 
fordennigen oder a an at j ga i Stnl^gkciien vor dem Gerichte auf dem Leineberge, wolchea flnf Jahre vorher der Stadt 
verpfändet worden war, zu verklagen nnd dieselben, wenn h'io dort sich nicht «teilten oder verarfheilf würden oder 
ihre Schuld nicht bezahlten, vor geistliche Gerichte laden zu lassen. Er erlaubte den Bürgern, um ihre Stadt, wo 
aa Onen an gd«genalen wlra^ Laadwahran m gnban, Waitsn an banan, BaigfriadaD (TMiaaaX Wartaa nnd Sehli^ 
bKnme auf die Landwehren zu setzen, sie zu bewahren und zu bewachen, und verlangte nsr ftaian Durchgang durch 
dieselben fiir üicli und Beine Diener. Er gestattete ihnen, jährlich »-inen achttägigen Freimarkt in ihrer St.idt ra hal- 
ten, und bewilligte allen Besuchern desselben freies Geleit in seinem Lande. Zugleich legte er alle bisher zwischen 
3« nad dar Stadt abwaltenda Zwiatnidil bei nad Terne h tete, daabalb Po i de ruu gea gagaa ä» m eriieben. Ffir die 
beiden Dörftr, Ar die flbrigen genannten Guter und fllr obige Zugestftndnisse und Bewilligungen erhielt er \on dem 
RatJie nnd den Bttrgcra, abgerechnet da* Geld, wofür die Drtrrcr und Güter schon verpfändet waren, 250 löthige 
Mark aosbezahlt Kichts desto weniger lieh er zwei Monate spater, am 15. August 1380, von den Gebriideni Bode, 
Baiseni m OOItingen, hmdavt Hark iSthigen SObeia. Daftr venekrfab er Omen aaha UHbige Mark jKhriiobar Gtttta 
ans der Beede zu Nortlieim, h&ndigte ihnen die Uber diese von dem dortigen Rathe ihm ansgcitollte SehuldvcrRchrc!- 
bong ein, sicherte sich aber das Recht, dieselbe nnd seine Schuldverschreibung zu jeder Zeit nach Kündigung wieder 
einlösen so können. Hebungen bei dem Ratbe zu Northeim hatte er schon Crtiber, am 18. Doaanbar 1S74» vanAiia' 
baa. Die dert%e Baad* unaa ab baqaanaa oad geaacUea Uatetpflud gewaaen aeb. 

Landgraf TTtinneh von TTesscn, GroÄ.fvafcr de.s ITeryogs Otto, war unlerdesBcn zu Anfange des Jahres 1377 
gestorben und Landgraf Hormaon sein einziger Nachfolger in der Regierung geworden. Herzog Otto hatte seine Ge- 
■ahlhm Ufiahn, Todlar daa QiafiMi Johaaa rtm Hoiat^ an FUJa, dnreh dan Ted vartaran nad aua awaila Eba 
HaigaMfba, Taebtar daa Oiafan vaa Bat» (BBEUeaaea. Am 94. Jiurf tSn baMe «r ihr Sahkaa and Stadt Htla- 
laa lait Zoll, Odeit, Geiidi^ DtttArn und ailam Zababür cor Laibauaht, Sebloaa Siebalaaleia rar Iforgangabe Ter« 
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schrieben, dunh lie die Stadt nnd beide SohlOaaer lebenslänglich besitzen soIUe. Das Bfindniss des Enbiacbofes Adolf 
Ton Maiju mit dem LandgT»fen Henmum vom 13. April 1376 war am 24. Jimi 1378 erloschen. Auf Gtbaki im 
JBMUkaht iNtm di* tob Httd«Bb«g Piebde dw Laadgiafen gemiden und haden am 91. Kwtmbtt 1S78 von 

ersterein die Weisung erhalten, zn Jen Bürgrm ilcr Stailt GeiRmar mit zwölf leielit bcwaffntcn Rcittm zu sfosaen, 
mit ihnen für ihn und sein Büft gtgm den Landgrafen die Stadt ni besetzen und ihnen in ihren Nöthen zu keifen. 
Bedrtickangen der Btirger ia den Slidtea Nieder- Heaaei» dordi dia BurgOHuuMn nad dgick laiara Biliv «nd Knappen 
iMttn 19T8 m «inw Teniiiligaiig im mit» fafUirt in OmnI mr w aogtt in «iM Adhdir gagm dan Uair 
Isafen gekommen, durch Vermittelung des Markgrafen Balthasar von Meissen aber die Streitigkeit gescliliohtct wor- 
den. In ihm und aanen Brüdern «tUickten die Bürger den littoftigen Nachfolger ihres Landgrafen, weil dieser noch 
kfaiadM nutt vd begOnstigtan im «Miw BfaBuchung in AngetegeabaiMB im Lud« Bmmb. ITmUib dv 
Uadgnf äA wdt da« Rflifigriwilliiilun, dir gwsBtJinll von dan Hohm, an III. Jaimnr 1879 vciMtakht halla^ 
verband er sich am 22. Mai 1380 za Fninkftirt mit dem Chiirfftrsten Rudolf von der Pfalz zum Kriege gegen dsn 
Enbiachof Adolf von Mainz. Es folgten darauf seine FekUtige g^gen Denabnrg, Mardorf, Melnau und Hatzfeld. 
WHuod daaaan IwnnnAigte dw Pillwgiaall«»1iin von FUlwB, m daran 8ptaa «in AmlmaiiB daa fltfllaa Maini alairf, 
da« BiBrffiieba Heaaen. Die Mitgltodw dkaer CkaeHadhaft ba Yanb adt Kdafdmten aus Maiu nnd Waldeck «diar- 
ßclcn am 19. Noyember 1380 bei FUrstonberg die Bürger der Stadt Frankenberg und nahmen viele derselben gefan- 
gen. Fast zn gleicher Zeit, am 23. September 1380, verband sich der Abt Bodo von Con'ey mit dem Grafen Her- 
iBBBn von EvaralaEa, Chihia im Oiafini Otto, gegen die tob Sdfcnrianliefg, von dar Ilahborg und von Dalwfg n 
Sebanonburg in Hessen (bei dem Dorfe Uof am Fnsse des Halmbtswaldes in der Umgegend von Cassel). Er 
sprach, ihm mit Land und Leuten i:nrl init altt-r ^Tacht zu helfen, obn<; ihn keinen Frieden oder Stthno zu sehlicssen 
noch in Verhandlungeo einzutreten nnd withrend des Krieges Land und Leute des Grafen gegen den Feind sn 
aditttnan. Dio rtm SdnotanlMTg linKan im Kriege gegen dan Hersog Otto nnd dia SfaiBar ftr dan Landgndan gafodi- 
ten. Ihnen hatten am 18. M&rz 1376 dio Landgrafen das Schloss Schartenberg verpftndat. Dan Schlots Schauen- 
burg aber gehfirtn zum Sliftc Rfalnz. Dennoch musste eine Fehde gegen die Inhaher des Srh1os?cs atirh das benach- 
barte hessische Gebiet bcnnruhigcn. Bei allen diesen Zwistigkeitea und Fehden spielte Herzog Otto den mtissigen 
Zaadumar. Er komita ca, danndarEnbiadiof Adolf vvnlduttsliattoanlS.AptOlSTSMfdlavonihtBgagandaBLaad- 
finfen zu leistende Hfilfe verzichtet; auch diesem schuldete er keine. Als der Herzog aber in BaflBBlbar des .T.ilin .^ 1381 
Ton seinem Vetler, dem Herzoge rriedricli, imd von den Btlrgorn der Stadt Braunschweig unvermnihct in ^\^Jlfen- 
bfittel überfallen nnd ans ächloss und Land verjagt wurde, als so aller dadurch erlangter Gewinn, dass er sich sci- 
oam Valter alo BaadfaMier aa%adiii|gt nnd in diaaer Sidivng durch aehwara Kiiage aich babaligt batto, mit ainam 
Schlage verloren ging, da machto atcib ihm der Mangel tnmar Bonda^gan o aian recht (tihlbar und es entstand in ihm 
der Entsehlijss, sich dem mit ihm a«iig*»fihntcti Landgrafen von Hessen t\\ nNhern. V.a i.sf schon erwlihnt worden, 
dass die Thcilnng der Eroberungen zwischen den Markgrafen von Meissen, den Landgraten von Hessen und dem 
Hcnoga Atbnoht tob Aanaaehwaig, wb «a aebabt, »idrt in darWaiae Tolhogett war, «in daaBttndaiaa vom S. Oa* 
Idbar 1S74 vorschrieb. Die Unzufriedenheit der Markgrafen dartlber, die Einniimrhungan dat Markgrafen Balthasar 
In hess^he Ijandesangelegcnheiten und dessen Streben, sich in ITcs.W'n einen Anhang zu vor»eh«ff<»n, mochten dem 
Landgrafen Hermann argen VerdruKs bereiten. Die Stimmung, in welche er dadurch gerieth, und der Krieg mit dem 
Brabiadbora Kan ihn wüBaeban, dnan Bwnda ag aaoaaan gagan jodammn an dan Baimga ONo in IbdeD. Dieaar 
zeigte sich dazu sehr geneigt, wenn er daftlr, falls die Ehe des Landgrafen Hermann, wie bisher, kinderlos blieb 
oder derselbe keine Erben hinterließ, zur Nn' I f^lgc in Nieder -Hchsen gelangen sollte. Wegen der am 9. Juni 1373 
zwischen den Markgrafen von Meissen und Landgrafen von Hessen errichteten Erfavcrbrtiderung war dies im genana- 
tatt FaB« mr aaf ünwagan an analehen. Aneh dar Banag baaaaa noab kaine Kindar; ar k«aa(« idao dan Laad» 
grafen mit gleich grosser Wahrscheinlichkeit die Aussicht auf Nachfolge im Herzogthume Oöttingcn erüffhen, wenn 
es ihm gelang, das Hindemiss, welches Mhere ErbvertrSgo entgegenstelllen, zu umgehen. Die im herzoglichen 
Eamo am 29. Mai 1322 und 5. Mai 1345 g^chloasenen Verträge, ganz besonders die Erbverbrtiderung, welche Her- 



Mg Oito aelbat an 81. MRri 1870 mit aainu TaUar, dan Haraoga Magna «iriäblat md am 91. CMobar 1374 
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mit denen Sohne tViedrieb mthrsebeinUch eramert hatte, machten jade aadoe ähniiche VerOtgang Uber das Uenogtham 
GWhfmangHWg. Hoiof Otto ud dar L«i4grafiDddaod«lMlbwfi4galaM 

■er ihren Zweck zu errcidicn. OLglckh die Eirbverbrfldening mit MeUaen den Markgrafen die Pflicht aufiegte, es nach 
Krat^D zu verhfltcn, daivs die LandgrafMshaft oder ein Theil derselben dem Ilerzoge Otto jem&lü zufiele, erlaubte sie 
doch dem Landgrafen, w^gen seiaea eigeoea und aeinei Laad» Molzen oder Noth ScUüner, Gülten und Gitter ta 
^mfUmlmf ü» E i hm bri Hwng adl daa Banoge Magma vadwl aber daat Baraaga Olto «Da YarpfKaduif von 

SeUaaera an Fttrateo und Grafen, verUngta auuordem die BcstÄtigung aeiner Vettern bei jeder anderen Verpfln- 

dang Betner Schlösser und die unge&Siirnte Auslieierung dersolben. Dies luocLte deui Landgrafen wohl nicht bekannt 
Min; Henog Otto aber setzte tiob darüber hinweg, weil weder er noch Uenog Magnus die tibrigen BcaUnimangen 

iir EAvasMdaraag gahaHaa iaUa^ Aaaacfdaai l^aaibla «r aiok jatei aller TarpaiilitaKg g«gao Banng FMadridi 

entbunden, nachdem ilm dieser in WolfenbUttel überfallen und aas dem Hersogthnme Braunscbweig vertrieben hatte. 
Zam Uerxogthnme Göttingen gehSiten damals folgende Schliisser und Stüdto : Sicbelnatein, Schloss und Stadt HUnden, 
Bw a ab arg (am rechten Weaenifbr nSidlich Ton Hemeln), Qieaclwerder, Schönebexg (bei Hofgeismar), Lauenförde, Mia» 
aavar, Rtoalaobaig, BoUaaa «ad Stadl Uabar, Sddoa und Stadt Modagan, Sddoaa nad Stadl HwdagMB, Haiat^ 

niedland, nrackeuLcrg, Dransfeld, Bovi-ndcn, Niedeck, Northeim, Brunstein, WJndhiuseo, Hindenburg fzwiaelien Ba- 
doduuiaen und Osterode), Stadt und Schloss Gandersheim, Staa&aburg, Seeaoo, GcUuurdabagaa, Banburg und 

a%Mlliciian Land« CMdofaft oder ia dem aau HanogdiaaM geUtraadiB IMIe dae BatMa^ ChAbaadabagea ladoaih 

im HcTzogthumc Braunschweig. DipMi; Schloss hatte noch nm 27. Juni IH.'SI dorn Hcrsogo Magnus dein Xlteren 
gehört, mag sich aber unter den Schlüaaern befanden baban, die dessen Sohn Magnus am 31. Mte 1370 don Her- 
atfi Olta «iasoUlaen gestattete und diaaer andflaate. Waan ^ labaltaaBgaba dv tob dam Baiftoga Otta as den 
g M ea a l an Tage ausgestellten Urkunde so zu ventdien ist, wie bei CMegaaibail die Sehlosses Gieselwerder angedeolat 
wtrdc, 90 möchte das ganze Bchloss Ganderslieim im Jahre 1^)81 unter die Schlosser des ITcr/ügthuuis Göttingen zu 
tihicn sein. Urspriinglioh gebfirte dem Herzoge Otto davon nur eine U&lße. Er besass Gieselwerder und tichfiodwrg 
edt den SdAa Mabia gaAeüli Windbanaea md Rindenbinrg gaiaeinaain mit aaiiiem Valtar, dam Henaga Albfecbt tu Qn> 
benhsgen. Nieder •Hessen, auch das Land dicKseit« de« Spicsses genannt, umbsste damals folgende Scklu8.i er und Städtat 
Sehlos» uüJ Stadt Cassel, Sehlos« und Stjult Grebenstein, .Schloss und Stadt Immenhansen, Schloss und Stadt Trendelburg, 
Zierenberg, Scharten berg (bei Zierenberg), Schloss und Stadt Wolfbagen, Witzenhauaan, Zisgenberg, Arnstein (beide bei 
WihBdHHMaaX AUeadoti; FHntaBriaw (nriacban Allenderr uad Eadnraga), Bilaiani (bat AlloBdmff)^ Eeebwage, Waafiied, 
SeUoss und Stadt Sontra, Iteichenbach (bei Liebteam), Lichtenau, Schloss und Stadt Spangonberg, Melsungen, Schloss 
nad Stsdt Rotenburg, Fricdtwatd Hiei Hersfeld), Schloss und Stadl Homberg, .'^cIiIdm und Sf.idt Gudensberg, 8c}ilo5-s und 
Sta^ Felaberg, Niedenstein und I- alkenatein (bei Kiedenst^). Von diesen gehörte Trendelburg zur Haine dem Stifte i'a- 
Meta. UngaflTbr ebea a» haeb «der etnaa bSbar. da in MIodar-Haai«!, bsKaT aiah die AaaaU dar SehNtaNr vaA 
Städte ira Lande jenseits des Spiesses und in den ausserhalb des Landes Hassen gelegenen, dem Landgrafen gebOrcudcn 
CUiieten. Halb Hessen also forderte Herzog Otto für sein HeiTogtham, Pfand gegen PCand, und der Landgraf willigte 
(fa. Beide klagten über ungerechte liedrtogungen und Gewalt, die sie erlitten hätten, uad gaben diese als die Veranlaa- 
■■g n fblgandeaVertMia an, den aia naeb den BaAa Atter Fkanda am 9. Oetobar 1S81 mit eiaander «nieUelan, 
Sic versehnelx-n, im Kalle dass einer von ihnen, ohne Lcibeserbon zu hinterUsaen, stUrbe, sich einander ftir 300000 Mark 
Idthigen Silbers die genannten Schlfisser, Burgen und Stüdtc mit dazu gehörenden Landen, Herrschaften und Leuten, 
'■aftma aoDta, ungethaOt, dem Ueberlebenden ausbezahlt werden, bevor er die BehUtos er , Burgen, Städte, Lande 
OmaahaJIen daa TeialMbenmi banuglbai eimala anlliaB aia akbt ainfilfleet «eida^ Jeder dar beiden Ftt^ 

tea gelobte, seine Amtleute, Burgmannen und Bürger in den genannten ScLlöäsern und Stüdten und in den 
^*iB gshSnoiden Gerichtes dem andern hierauf huldigen zu lasten und keinen Amtmann dort aonutallan, der nkht 
mnt «agen der FGuidngHae dam aaltani Huldigung gcldatet habe. Von seinan ganannln BebMaaam nad SUdla» 
<ia«e tn einem InUtgan VMba Biliar edar KmfffUk anf 2aft an veipfibidaB nwd kainan dar beiden Fürsten 
««nH mU ebor die Veipttndaiif dandbcn an Ftata oder Bmnu. Dar Dabariebinda var berecbUgt, die aa 
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■dum TopfliiidetMi oder spater erst vcrpf^indetaii Stlleke «inmUtoeB, and vetpfliditet, tk nJt den Übngm ilun tow 

■chriebenen Landesthcilen fUr 300000 Hark nnd Rir du Geld, womit er jene Stücke cingelöset bitte, auszuliefimk. 
Die Huldigung der Pfandinbab«r und ihr Gelijbuisa, sie ihm nicht tu entfremden, wurd« ihm zugesichert. G«g«n 
Aiucfaaldigiuigea w^en dieaev Vertrages sollte Einer dem Andern auf Tagefiihrten, wenn sie nicht welter als vier 
MdSm Wegn vob der GbeBW leiiMa Laadae gelialtan «Oed«, bebldieii vid nübaa, «ach jeder das Anden vnd 
die Seinen auf dem Woge dahin und nach Hms achtltzcn. Gegen diejenigen der genannten Schlösser, Burgen oder 
Städte, welche sich dieser Verpfandung und Eini^ng widersetzen würden, wollten beide Fürsten sich getreu mit 
Uath nnd aller Macht Beistand leisten, um sie zur Huldigung anzuhalten. Weil aber die von Götlingeo behaupte- 
ten, dm es gagm ihr» Gewohnheit sei, bei LebeBweit flvee Herrn daen andern an huldigen, so wurde es daaa 
Herzoge Otto ingeatKnden, sie zur Huldigung IMCht dlüngen n bnadun. Jn einem wegen dieses Vertrages etwa 
atisbrochcmlftn Krip»e Kolitc in <Iio Schlösser dtwienigion von ihnen, dem er entstHnde, der andere ru täglicher Kriegs- 
ftlhrung, falls sie zu ihr sich entschlfissen, unvorzügüch innerhalb vierzelm Tagen 32 ehrbare, leicht berittene, wohl 
gerHatele ManneB aanden and ihnen den an erieidanden Scheden afaeban, der aBdere aber efe veipdagcn. Die rai* 
sigen Leute, welche von diesen gefangen wfirden, wollten sie nach Anzahl der mit Lanzen bewailneten Reiter, die 
jeder von ihnen im Felde hStte, unter sich theilen. Gefangene Bauern aber, Mundvorrath oder Braudschatsong wur- 
den demjenigen allein zuerkannt, der die Truppen verpflegen wllrdc. UntemAhme irgend jemand einen Falding 
wegen dtoaae Veita«gae gegen einen dar beiden VBratan «dar bedurfte eonat einer rem ihnen der Heercefotge dea 
andern, so sollte dieser in eigener Person und mit Ijuit? und Lcuiun auf eigenen Gewinn und Pcliadyn üiü ihm 
leisten. Beide Fürsten gelobten, mit dem Herzoge Friedrich oder den anderen Säbnen des Hetzoga Magnus voa 
Bnnnaehwcig und Lüneburg, mit den Bdarkgrafen von Heiaaen, mit irgend «nderan Beiian oder adt eonat jemandem 
in kein Bündniaa, bdnen Vering nodi In Unterbaadlnngan snm NealidiBile diaeaa Yertaegca heinlieb oder «MfaadiA 
sich rinxnlajisen. Stürbe Herzog Otto, ohne Leibesorben nacliznla-ssen, 5o sollte seine Wittwe, llerzoginn ^largaretha, 
auf ihr Lcibgeding, Sohloss und Stadt MUadon und Siehsinatein, und auf die ihr daseUiAt geleistete Uuldigung verachten, 
mdi die dorägaa Anifleate, Burgmaanen vnd Büiger Ihr gdeiitolaB Eide mä CtaUbniaa« «ndeaaei^ dar l4Hid- 
graf aber, dem beide fldiUlaaer vnd die fltadt «nagdiefint wttrden, ihr deflir Sddeee und Btadt Ordienalefat mit eo 
vielen Gtilten und Holzungen, als zu jenen gehörten, zum Leibgedinge anweisen und die früheren Leibzucht^giiter der 
Uerzogino mit den anderen ihm veraefariebenea Schlöaeera und Städten für die genannte Summe Geldes besitseo. 
Zugleich ertiditeten beide Pltaaien mf Lebanaail am BOndnim mit euumder. Jeder tob &nen vecpffidilele aidi in 
demselben, die Lande, Leute, Cnterthanen, Straaeen nnd CHtter dea anderen, als wären es die seinen, getreu en 
beschiitzen, SeldösKcr, Lande, Leute, Pfannen, Bnrgmanne»n, Bürger oder Raiicm de;! andcrtti sieh nicht anzueignen, 
noch sie gegen ihn zu vcrtheidigen, auch den ijeinen nicht xu gestatten, daes sie bevor ihre Sache vor dem zustän- 
figen Geridito enagemgen nnd Radilaverweigerung emgetretaB aei, Baadilag nnf die OAIer dea andern teglem WUT" 
den einer der beiden Fürsten oder amne Untcrthanen anaaer Fehde von irgend einem Hemi oder sonst von jemes- 
dem RngegiiiTen, so sollten der andere und dessen Amtleute mit Land und Leuten dagegen einschreitpn. Niemals 
sollte Feindschaft zwischen beiden Fürsten sich erhüben, sondern gegenseitig Schuts den Lenden und Leuten ohne alle 
Aü^iat^ wcikbe Henaehenhenan oidankao mtdilaB, gdeiiM werden. Znr SeUklbtang ihrer bnmgen «ad der SlieiligheilBB 
ihrer Amtleute, Mannen, BnigmanBan oder Untorthancn unter einander ernannten sie, falls »ic nidit aethat Tagebhilmi 
darum halten wollten, ein Schiedsgericht vmi zum Obmann dewclben ihren lieben Heimlichen und Getreu«», den 
Kitter Eberhard von Buchenau. Für die an den Malstätten vom Schiedsgerichte zu haltenden Tagefahrten wnrde 
aidierea Geleit tob beiden Seiten bewilligt. Auf den Tkge&faKcn aolhe di« betreflSead« StteÜHMh« enrt erledigt wer- 
den, bevor man zn anderen ttbergbga> Dam Anaqiruche des Schiedsgerichtes und des Obamaaes sollte man vOB 
beiden Seiten sich Aigen. Falls Mannen, Riirgmannen oder Unterlhanen de« tinou Fiirsfcn wegen Schuld Fordcmn- 
gen gegen den andern erhoben, sollte der Herr des Gläubigers daram mahnen, das Schiedsgericht zwei Wochen 
naddher dämm naeauneatreten nnd dar TeiUagle dem Anrnpfuehe deaadben vnd dee Ofamaane mneibdb dar Bleb> 
aten zwei Wochen nachkommen; im entgegengaeeiltcii Falle durfte der Kllger aus seines Herrn Sohlüsaem den 
verlüagten Filmten pfiUideo, nur nmaate er nneb Ffindrecbt dabei ver&hren. Wenn Mannet^ Bugnanaea oder 




QMerifcittea to dom lüifloi fegn dieta BartinBn^geu hmdieltai vaä den ul«» Uerttbcr ugriieii, lo Milte ihr 
Bm m ukM hlMmf mmUm ti» V«B lieih uad «nt aeineii 8cbl6Meni, Landen und Gebieten ausweisen und sofort 
seinem angegriffenen Bundesgenossen gegen »io «o lange Hülfe leisten, bis sie ihm würden gerecht wt-rden. Fall» 
tiiner Eberhard von Buchenau stürbe, so wollten beide Fürsten, Jeder durch zwei seiner Diener, injierhalb der nKch- 
■tai » » « m in TiB* «af «m« ZinMMiMnAmift doco amea Obnuiu «lUeii Immii} wem bd der Wehl EiiutianBinkdl 
nicht zu erreichen sei, sollten die Würfel entscheiden. Der nene Obmann sollte beiden Fttrstcn eidlich geloben, jedeaa 
von ihnen in allen Sachen, die an ihn gebracht wUrden, ein gerechter Richter sein zu wollen. Beide gt^lobtoi, kei- 
nen Vorwand oder Ausrede xix suchen oder ui gebrauchen, um diese Vereinigung oder Verpflindung zu widerrufen, 
a ImmImd, m Mliwlalini oder MtelnlleB. 8je bokillligtan eb Tidnuhr beide dureli eiiMB ta den HeOigen g»- 
Fchworcncn Fid. An demselben Tage einigten sich beide Ftirsten, ihre Irrungen Uber Holzungen, Wasser oder Feld 
dtueli ein Schiedsgericht schlichten zu lassen und durch Grenzsteine und in Urkunden die Grenzen zu bezeichnen, 
«richee «llee lofcil imierhalh der nltohsien vier Wochen geschehen sollte. Ausserdem trafen sie mit einander die 
Uebenfinkanll» du» der Henog, so lange der Landgraf oder dessen Lelbeaerben lefatea, kein Porstreebt über den 
Rheinhardswald in Acfpruch nehmen, auch keinen Förster darllber anstellen, unJ dass (Isr Landgraf das Klosler Tlil- 
wartsbaMeo bei Keeht lassen sollte. Der lÜMinhardawdd und der Kauffunger Wald sind die beiden Waldbezirke, in 
do«o aowcU der Laadgnf dt dtr Itanag beneblet mm. Udicr die Jtgi im Kadlbngeir Walde, wdckft 
aaboB am fi. Jdi 1306 ein O^nrtaiid das Verlnsee «wieebea Qnen Yoifiibnn geweaa« war, batie «ich zoletst an 

21. Jnni 1963 Landgraf Heinrich mit dein Tlorzogo und dessen Vater geeinigt, nKmlioh keine Heckcnjagr), das beisst 
keine Jagd mit WQdheckeu oder Zäunen, w&hrend der nächsten acht Jahre in diesem Walde aosiuüben oder zu 
g ai l a Hau , aoodeni deh in dieeer Zeit aof die atarke Jagd oder daa PNehaa (Bfitaebaa) lU beaebrlnkea. 

Der Wortlant des Vertrages vom 2, Octobor 1381 über die Landesvorschreibung und Uber das Bflndniaa awl* 
M-den dem Herzoge und dem Landgrafen beseitigt durch einige darin vorkommende Stellen und Bestimmungen allen 
Zweifel, ob man es wohl auf einer oder der anderen Seite mit dem Vertrage aufrichtig und ehrlich gemeint habe. 
Dia g e w ii a e iihafte Awinahwift, wddie blnaicblfidi der Bürger ni GSttingen, um aldit aMbr tu Tanpradtan» als irtm 
■an «lirde halten können, ganUMllt wurde, die Betheueruug, alle Arglist verbannen m wollen, weleba von Menschcn- 
herzen erdacht werden könnte, und der Eid, mit wululiem der Vertrag bescluvoren wurde, dieses sorrfillii!'«', liin- 
deade nnd erschwerende Verfahren hätte unterbleiben können und würde vermieden worden sein, wenn Uiutcrlist 
Mb AbaaUMae dea Vartnagaa in Spiele gaweaan wir«. Henog Otto, trau dem neuen Bttndniaee, enthldt aidi alkr 
Fdndadigkeit gegen den Landgrafen, bis im drittcu Jaln* Oldlbar der aduedsrichlcrliche Ausspruch von Grafen, 
nerr<»n und Rittern die vorn Er/Li-iefiofe Adolf von Mainz auf seine Hülfe am 13. April 1376 geleistete Verzicht 
fiir ungültig erklärte und ihn dadurch zwang, an dem Kriege des Erzbischofes gegen den Landgrafen Thcil zu neb- 
■an. Er hallo b der Tfaal aneb gar keine Terankaawig, die BeaaiHlgmg oder Anfbaboig der gaganadligatt Ltn- 
dssverpOUidung und des Bündnisses zu wünschen, denn sie versprach ihm Alles, was nach der am 9. Jnni 1373 
zwischen Hessen und Meiaaen errichteten £rbrerbr<ldemng fUr ihn hinsichtlich der heaaiacben Erbacbaß noch 
err eickbar war. 

Die HeiTögo von Sachsen und Ltlnebnrg nnd die Sohne dea Henogs Magno« (torqnatBi>. 

Die Herzöge Friedrich und Bernhard, äöbnc des Herzogs Magnus von Braunschweig und Lüneburg, hatten, wäh- 
md ihr Obeim, Hersog Emst, zu Magdeburg in der Gefangeuscbaft aaaa, die Regierung im Herzogthume Srana- 
adtnaig aasatnien. Seine nnftdwüUga Abweaediait idon Ohmb dabd «Ar n Statten. Wdl die beiden Herdlc* 

Wold eine grossere Zuneigung zu ibrem Oheime, uls ihnpn lirb ft'm mochte, bei dem Tlafhe und den Bilrgcrn zu 
Bnumschweig voraussetzten, sannen sie auf ein Mittel, das Schloss WolfeubUttel, wenn sie auch juut noch nicht ea 
«■■aigaan TaMleMaii, dodi tm to Gewalt das RaAea n bringen nnd ea niTerlladgen Anhängern zu fibergeben. 
Dtueibe war anUM am 12. lOin 1S78 von dem Hemge Magnus fUr 3781 löthige Mark dem Ratbe bis zum 

3 April 1374 und, wenn dieses Geld dann nicht zurttckbeMhlt -winde, weiterhin auf Kündigung zu Pfände gesetzt. 
h der genannten Summe waren begriffen 2118 für Wolfenbiittel besond^s nebst den Zinsen eines Jahrea 
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ni 8 PloMBt im Baing« Ton IC«!/) Mark, die flbr Analacm Mif dm BditoMe TooCbM« mb Sft. J«bI ItTS vm- 

scbriobonon äOOMark, ferner 777 Mark in Vorsfelde, womit der Rath dleics am 7. September 1357 den ron Haider zu 
Lichtenberg verpfilndete Sohlo^fl eingelöset haben mochte, und 200 Mark, die er dem Ritter Lippold TOn Ötenbeke 
nir Königslutter g^eben hatte, nebat 16 Mark Zin£on von einem Jahre füi diese 200 Mark. Iia<^ dem Tod« de« 
Mbanu Vogiw Jobaaa Oinp« mnn die CMrHd« Bmehtid und UfipoU ytm Stanbake'Wgto «af dam ScUmm 
WolfenbÜttcl geworden. Ala solche hatten sie ö9 Mark löthigen Silbers ßir die Umögc ausgelegt und die« Geld 
bei Andern aufgeliebcn. Diese Sdiald vor dem nächsten 11. November zu bexahlen, gelobten die Uen!^ Friedlich 
und Bernhard &m 21. Januar 1874 und «ntUessea wahrscheinlich die von Stenbak» m f^whn Zmt ava dn 
Am folgcaden Thge bawogm sia den Balfi dar Stadt Bcwuudnraig n aban Vari^aiaba itlMr daa Mdoaa Wolfim» 
büMel. Darin gelobte er, dsaaelbe sichern Rdrgen, welche sie für die Zahlung der Pfandsumme sfrllen würden, aaa> 
suUefem. Sie dagegen verpflichteten sich, an jedem der folgenden Tage, nämlich atn 1. Mai and 29. Scptembav 
IBM und am 22. April 1875, jede« Mal 1000 Hark, «m 29. Sqilemkac daa folgenden Jahiai aber 8A0 Mark «af 
dia PAndammna m banUan, Dia Bitter Hans Ton Honlege, DMiioh von WaHmodea, Ludolf tob TaMNlm od 
die Knappen Conrad von Weferling^e, Hclmbert und Dicdridi von Blandelsloh, welclie n?? rt<ir!7iin von den Hcsrzfigtm 
gestellt wurden, sollten das Schloss dem Bath« au gute halten und ihn mit allem Zubehör wieder ausliefern, wenn 
«ina der SUhlaogea tnr bedongeneo Frist unterbliebe. Wenn diesdben aber all« aur racblen Zeit gelaittat aelai, ao 
Bolltan aie das Schloss den beiden HenUgen imd dereo Brüdern niolit länger vorenthalten. Die Pfandanaamia «nAaiflt 
hier um 69 Mark erhöhet, welches zum Theil dnhcr Hihrt, dass der K.ith dem Burchard von Stonbekc wegen dessen 
schon crwäbitten Aualagen mit &0 Maik löthigen Silben befriedigte. Am 22. Januar 1374 gelobten die Herzög«, 
die gm^nnten aeoha Bütar nnd Knappen too der ttbenuHnmenen Bürgschaft so befrdan, vnd erlanUea ikneo, im «hU 
gegengesetzten Fall« das Schloss dem Rathe auszuliefern, sich also selbst von ihr frei su machen. Zweien voft 
ilmen, dem Ilelcmbort von Mandtlsloli und scim ni Vetter Diedrich Ubertrugen sie an demselben Tage die Verwaltung 
des Schlosses und versprachen, Kosten und ."schaden, welche dieselben dabei erleiden würden, zu ersetzen. Drei 
T*g» naekber ab«rgab d«r Rath den aecib« Bürgen daa Sehloaa vnd «riiidt von ibnen ebe Urinnde^ worin läa aiek 
tu obigen Verpflichtungen bekannten. Zugleich crhöhoten ihm die Herzöge die Pfandsumme utn dcu Batrag dar 
für sie awsgaleglen .'iO Mark loililgen Silbers. Von den «echs Bürgen sind die Ritter Ilan.*; von Iloulege und Ln- 
dolf von Veltheim hinlänglich bekannt. .Sie gehörten zu den VonuUndern, welche den Herzögen am 20. September 
1870 Tanrdnat wann. 8i« batton aleb ?«« den FriadMaHBteriundluigen im Torigsn Jakre Am gabaltes, worden 
gleich darauf, «IZk 10. Deeember 1373, von den ller/ögen Friedrich und Bernhard als ihre Mannen bezeichnet und 
zu ^cliiedsrichtem in etwaigen Streitigkeiten mit dem IKr-ujgthutne Lüneburg lesfellf. Ifliter Ilan.s von Ilonlege hatte 
schon im Jahre 1347 dem Kriegswesen im Herzogthumc Braunschwoig vorgestanden und war von dem Herzoge 
Hagnua am 16. Febrnar 1871 cum AmtmaniM «bir alla Lande und SaUVaaer in der Harradaft Lttaabnrg enannl 
worden. Die von Honlege hatten das früher (am 25. Mai 1346) ibnao anr Hälfte, später (am 7. April 1354 und 
30. April 13^7) der Stadt Braunschweig ganz verpfändete Schloss Campen, wie es scheint, von der Stadt eingelöset. 
Die Stadt batt« Blieb ttlMr das Schloss Gifhorn von der Herrschaft Lüneburg erhalten, das heisat sie besass os ta 
PCnd*. Spitter w«r aoweU diaaea Sddoaa da an«k daa ihr am 11. Korembar 1867 «tf dte Dauer tob drei Jäbma 
vcTffjtn-lete fcUlo.'^Ä Afisebur^ entweder in ähnlicher Weise, wie oben von dem Schlosse Wolfenbilttel bemerkt i.^t, in 
den Besiu der vou Veltheim übergegangen oder dieselben Saasen als Vögte und Amllente der Stadt darauf. Was 
die flbrigen Bürgen, wekke die HenSge der Stadt fOx iim Sckloas WolfenbWtal atalltea, battiflk, ao iat über den Bit- 
ter Diedrich von Wallmodan »nr an bemaiken, daaa er «Inat gcigan den Tialac dar HanBiga gakbapft kaHe nad ana 
dem Treffen vor Mansfeld am ?7. Juni 1'.)r>7 glücklich entkommen war. Der Knappe Conrad von Weferlinge war 
aeit dem 2. Februar 1368 drei Jahre lang Pfandinhaber de« Sehloaaea Esbeck geweaen. Dia Kn^pen Uelmbert von 
Miadebriob nad die Gebriidar Heinrjdi vnd iMedriek tob Hfmdalidqk knilan teVatar dar Hanflgn ao treu gedient, 
daaa er ihnen am 10. FAmar 1373 auf ikra LebcBaaeit daa SoUeaa BordeiHtt fiberfiaaa. Ea admbt jedoek, dnia ai« 

night die Mittel l)<»sa.espn, es von den von Cumpon elnzTilB.sen und deshalb nicht ziit;i nestitzo gelangten. Da.sü die Rit- 
ter Hans von Honleg« und Ludolf von Voltheim bei den Herzögen als die ihnen vom Vater bestimmten Vormttnder 
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vttDei yertraa«n geaouon, ist sehr «rklirlich. Sie naiwt den Ihrigen, vou dauea des enteren Sohn Ludolf nocb m 
lAdnirg gefangen «tu, anit Hdkridi tod TdAnm, wddMr Min sKdidicba Einita^gM io dnr Stadt LlliMlmrg mit 
liager Gefangentehaft httte büsaen müasen, büdcton mit den ▼on Miuidiltl«h eine Partei, die ihren ITas.^ gegen die 
JlmXige von Sachpen tintl Lfincburg gar nicht jrff{»«»!n konnte, einen grossen Einfiuts liier dun lU'rzog Friedrich 
«riaagte und noch hMufig in den KlUnprcn gegen die Herzöge von Scchten und Lüneburg wird genannt werden inUueo. 

Ib da Min yertrlgm wvm 99. Juni 1355 Vbor die Kkehblg« d«* H«noga Ludwig n dm HwngtUiiHni 
finumicbweig und Lfineborg war eine nieiliing der Lande aosgescbloMen. Auch Ilerxog Magnus der jttngere hatte 
ia seiner ürkumle vom 22. Octobor 1UG7 betitimmt vorga^clirirbcn, (Ima kic nicht Statt finden soIHe, tind zugleich 
angeordnet, daa« immer nur der älteste unter seinen ijöhncu, falis derselbe daau tauglich sei, zur Hogierung gelange. 
Mm YomaU dar Entgciburt and dk 1Tiilfa«iRwrk«it dar Lud» war in dm UAuiidm dar Haraüge WObaUii «ad 
Magnus vom 14. September 1368 wieder anerkannt. Indem Herzog Magnai am 20. September 1370 fUr seine 
Sölme Vormünder ernannte, hiett er an der Untheilbarkeit fest, rXumte aber seinem Mltest«n Sohne jenes Vorrecht 
aicbt ein. Alle diese Bestimmungen waren unter der Vonmssetznng gotrodoo, dass in dorn Uertogtbume LOneburg 
aar daa bmogticbe Haan Bimaadiwaig r eg i er en wflida. An den Graadsltaen, darm Befolgung für aothrwendig 
erachtet \«-orden war, utii den Besitz beider Herzogthttmer dieaem Hauso zu bewahren, muaste nun nocb weit fester 
gehahea werden, da es darauf ankam, die Macht de« llerzogthums Braunschweig nicht zu zersplittern, um das durch 
4ia 8ihae von 35. September 1373 den Söhnen de« Herzogs Magnu« auf da« Heraogthnm Lüneburg zugoataadene 
Badtt aWUgm Falb mit dm Waflte varAaidjgm n JOuam. Eise Thailimg dar Lwdt bagfliutigta Fahdm niar 
der zagleicb gctheilten, also verachic Jüiien Herren zugewiesenen MannKch^R, gf f!thrik-fe riiidurch den Frieden der flhri- 
fm. Untertliaaaa nnd acfawKchte auch so, wenn niolit achou in anderer Weise, die Macht des heraogUchen Hauses. 
Daa Tonwftt der iiii%cl»rt, wdAm b jemt Mhm b Bing auf die NocUblga faa BHWg^MUM Uneburg beiba- 
lallm war, aaaaata aehoa daawegm mr Aaerkanaoag tat Hemgttnai« Bnawaeliwaig galaagaa, damit der WiUe dae 

HerzcigR ^fagn^8, dass brirfc Heriogthümc»:- n -r ' inen Herrscher (Ihor sich hHften, wenigstens so ort mr Ansftthmng 
kihne, als ein Ueraog von Braunacbweig iui ller^ogthume Lüneburg regieren wOrde. Die Herzöge Friedrich, Bora- 
laid, Baioriah oad Otto, SMiBe daa Herzogs Magnus, eriuimtm «e ab ibre AvtjgAtt aieb, Dir Laad, die SMdte «od 
LtMe ihrer Ilemchaft Braunschweig bei Gnaden, Ehren und Wttrdea tU erballen nnd Eintracht unter ihnen zu stif- 
ten. Das cinxlgc Mitl(>l dazu fanden sie in tiner Hli twisre Zeiten onznorJneiidtjn T'nthcilbarkeit der Herrschaft. 
Sie sogen ilirc Mutter, die Herzoginn Katharina, alle ihre Mannen und die Bürger in den StKdten der Herrschaft 
Bi aiiiMJi weig daiflfaer m Rathe oad aim'gtm aiah mit ifaxer aUer BawiiUgnng 8ber fetgande Beatimmn^gea. Die Herr» 
f liati Bnuraadiwe^ mit allen StXdtm, BeWtoiarn, Leadaa «ed Leuten, Lehen nad ZAMr sollte ewig eine unge- 
tbeilte Uerrschait bleiben und weder von ihnen noch von ihren Erben golhcilt werden. LebensÜtnglich sollte der 
iiieste von iboeo der Herrschaft, der Städte, Seblösser, Lande und Leute mächtig sein und denselben «ich, seinen 
Bitdam tuid ihrar aUer Erbm la gala «ad nm Natara ▼oiatolimt er aollta afl« gaiadidwa aad wetflSdiw Lelim 
rerieihen und liefiigt aein, sowohl verpfllndete Schlösser, Lande nnd Leott md alle aoaatigen I^andstflcke cinzulilsen 
t nd wieder ra verpfitnden, als auch Amtlenfe nnd VJigtf auf den f elilö.-,s<>rn in smennen und alizusützen. Die l'fand- 
beskaeer sollten geloben, mit den Schlossern und sonstigen FfandütUckcn sich nach dem Tode des ältesten Herzogs zu 
MMB llteatoo Binder, M9a er eiaht gdadleli aei, and aaeli dem Tode der vier HeraBga m Ovem JÜtealu Sebw 
n hüten. Wer nach dem Tode des ältesten der vier Herzöge unter den tlberlebendcn dem Alter nach auf ihn 
folgte, und »ö fttrt immer der bejahrteste von ihnen, nach ihrem Tode aber der älteste ihrer Söhne und nach deren 
Tode wieder der Alleste Sohn sollte unter denselben Bedingungen und in derselben Weise lebenslänglich der Horr- 
Htaft miefatig aein aad ikt veialehm. Bever die Uriteade liiartlier ana g afa r t ig t werde, eriiidt der Eatwaif dand- 
W noch folgende Znsätze. Der älteste Herzog sollte nicht nur den Städten, Schlössern, Landen und Leuten, die 
dmaU zu der Herrschaft gehörten, sondern auch denen, die zu ihr noch hinzukämen, lebenslänglich vorstehen nnd 
inr nächtig sein. Es wurde ihm untetsagt, Städte, Schlösser, Lande und Leute der Herrschaft ohne Bewilligung 



«■aar BrUer, der Maiaealufk oad der Slldle ia dar Hamahaft BfeaaBthweig m TCifcmfia eder ebaolreim. Eia 
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«rluigten, b«»tiinint«, dus, wenn die vier Herzöge oder ihre Erben, alle intgesammt oder daw bwoilim, obige Be- 
•diniHiiigMi «II« od«r som Ilicil aim odnr klsf^g mokt Udtea, wakÜMr BwMg et «ddi Mi, iat rieh diee n 
Schulden kommeD Iies8e, die Mannschaft und die Städte der Herrsclrnft Rrftiinschwüig Jor Ilultligung, der Eide und 
der Gelöbnkw ledig and entbanden sein «oUten, die «e ibio gel«i«tet hätten oder ihm noch zu leisten sonat Ter- 
pflichtet Käu wSrdea, und dass aio ihn, falle er sieht juMrhilh dee nlehaten Jabiee m Fkwandadeft oder udi dim 
Bedta Genogäieaiig leiaMe, Ar ihm H«mi niefat Amer aBmerkeuuB famieUen, ohne daae er ata dedudh bahd- 
ligen dürfte. Am 1. Februar IMTl gelohten ilie \ifr ITerzöge zu Braonschweig nicht mir sich gegenaeitig, sondern 
auch der Maonscbaft und den Städten der Uerrschaft Orauoschweig, dieflt-K l'cb<ireinkotnnieii ewig uad omrerlNüeb- 
lich zu hallen. Obgielcli Eanog Fkladvitb durch dieaen Teirtng «Httigu ICegent dae Heraogfhonia Bnanaehiieig 
gewerden mar, roUaof er dod die wiehtigai«ii RagiemogdMBdfaiQgee in Gemeinadeft mit aami» Binder Bernhard. 

Es musstc- l)fi<len von grosser Wichtigkeit sein, bevor ihr Oheim ans der Gefangensdiaft befireit würde, die Hnldi- 
guag der Stadt Braunachwcig zu erlangen. Sie beeilten sich daher, den üblichen Holdebrief zu geben, und ertheU- 
tn der Stadt alao an 8. P^bner 1874 alle diejenigen Zonebeningen, weldie ale ma des HenSgen Magna* and 
Enurt am 14. Febrnar 1345, von dom lU-r/oge Otto von Göttingen am 1. September 1367 nnd yea dem Herzoge 
Magnus dem jUngorn Arn 31. October desselben Jahres erhalten hatte. Hiermit aber begnügte ?ich der l'ath der 
Stadt niebt. £r befand sich in Ungewiaaheit, ob er nicht dan Oheim dar Hetaöge, den gegangenen Herzog Ernat, 
ek aainen Herrn enioerfcennan aehaldJg aei. Dereelbe haHe aieh, wie «na ehiem Sehieiban de* Hereoga Friedrieh 
vem 26. Februar 1385 erhellet, wegen seines väterlichen Erbes mit seinem Bnidor, dem Herzoge Magnus dem Jün- 
gern, (wabr.'iclicinlich einige Zeit vor dessen Tode) in irgend welcher Weise verglichen; nur folih jetzt die I'rkundc 
darüber. Waren in ihr etwa dieaalben Gruudaätze aufgestellt, nach welchen die jungen Herzöge so eben unter sich 
die Maalifelge in der Itagiaiiing' geragalt hallen, eo btaaaacn m deiaalban nun nicht aie eondeni er eb Reabt Dar 
Balb nnd die Bürger weUlan aich zu keinem Schritte bewegen lassen, der möglicher Weis« eine Keditnrerleliang Ib 
sich schlösM und ihnen «pättr die grüsstc Vcran!\\ ortiing wiziehcn konnte. Uni hiergegen gedeckt nt sein, verlang- 
ten sie, da die Uerzi>ge auf der Forderung des Huldigungseides l>c8tanden, von ihnen das schrittliche Zugestündnisa, 
deai naimge Emat denadben Bewein ihrar IVene, wie ihnen, geben ta dOifen. Aneh die Mennachnft wird hinaiehft- 
lich dieses Verlangens sich der Stadt angeschlossen haben. Noch am 3. Februar 1374 erklärten daher die vier Her- 
zfige, weder sie noch ihre Erben würden gegen den Rath iind dio Bürger zu Braunschweig »der gegen die Mann- 
achalt einen Unwillen fassen, auch aic deshalb nicht behelligen, wenn dieselben mit dem Herzoge Emst sich darüber 
einigten, daae «a nieht nur dieOütar, wekfae aie Ton der Harrsobaft so Lehn besitEcn aoUten, von ihm empfingen, aeo.- 
dera dass ihm auch Rath und Bürger rlic Huldigung leisteten. Zugleich versprachen sie dem Rathc, den Bürgern 
nnd der Mannschaft allen mögUcliett Beistand gegen ihn, wenn er mit denselben in dtt bezeichneten Weise sich nicht 
einigen könnte und darüber «ich Unreeht gegen sie erlauben würde. Nach Emptajig dieser Znaieherung huldigten 
die Rathdwmn nnd Bürger der Siedl Bmnnecbweig en demndben Tage den HetiVgen Firiediieh und Beiahard «ad 
erstcrcr verlieh ihnen ihre Lehen. Die Nachricht, dass au<:h die Mann-schfifl nun ihro Lchon vgn Ihm in RmpfAng 
genenmen bebe, findet sich nicht, und es scheint fast, dass die Mannen aus Vorsicht aich mit der Belebaung nicht 
beeiUan. Wie oft «Dwehehiead nneriMbUdbe Umatiade deck der Beobneblnng nieht nnwerfh aind, ao verdienen emeh 
^ Zeugen, wdcbe am 1. nnd 3. Febmar In Bramiadiwe^ die HcnSge amgabeb, ela dieae den Tertn^ über die 
Nnchfcilge schlössen und den Uuldchricf ortheiltcn, wohl bemerkt zu werden, I>ip Inhuber des Schlosses Wolfen- 
büttcl, Johann von Uonlege, Diedrich von Wallmoden, Conrad von Wefcrlingo und Hehnbert von Mandelaloh durf* 
ten bei dieeen widitigen Handlungen nicht fehlen. Sie bildeten mit den ebweeenden Lodotf m Veltheim oad DM* 
neb von Mandelsloh, wie es scheint, den benoglichcn Rath hn Lande Braonachweig. Die Anweeenlmit der B ürg er 
meister und Rath.^-herren der Stadt BraiinKchwcig erklärt sich leicht dnreh die Wichtigkeit, welche die z!i behandeln- 
den Fragen liir sie hatten. Den Probst Uerroaon Knigge au Wennigsen, einen der geschicktesten und treueston 
Bldie dea veratorbenati Henoga Magnna, hatte wohl die Liebe an den Svbaen eehee Herrn und die Hoflhnng, ihnen 
niit seinem Käthe jetzt gerade am meisten nützen zu können, nach Brauaaehweig gefiihrt Ausser diesen allen waren 
aneh die Knappen RStger von Ooatede und Eberbaid von Uarenbolti Zengen der Veihandhtngan, jener an beiden 
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genannten Tagen, dieser weuigatens an dem enteren. Wa« mochte sie, von denen wenigsten« der eine unzweifelhaft 
llum da* HcfMglliuiui LHoAtxg wmt, dam beraelitigMi, tieh k jene Ytamalkag, die lllMr Aagdagoduilm 
Herzogthuma Braunachweig berieli), ra dringen, od«r waa moehtB dia juilgtll Htnrifg^ bewegen, sie in dieselbe zu 
l>erafen? Diii KnapiJtii Rötgcr von Giifsfede und Eberhard ron Marenholtz waren am 10. Deoember des vorigen 
Jahres von den Ucrzugcu Wcuzlaua und AJbrecbt von Sachsen und Lilneburg tu aüm künftigen Irningen mit dem 
ttntg n SdiiMbriditera «nnmit wwim, heuum ab» d«m TdlM VartravNu lfm awiw ta 
Gesandte und Rätbe dieser beiden Herzöge erbUfikca. Ihre Eünmischung in die Yerhandlnngea soUte da 
Bürgern <ler Studt Braiinschweig und den Mannen iles Henogthums die t'ehfirxpngitng beibringen, daas die jungen 
iieneöge nicht ohne luachtig« Bundesgcnouen s«ieo und dami, wenn aus Uticksicht aui den Herzog Emst ilucu ilul- 
digttBg und G«bMBMii y«nmgut «Ord«, di« gMua Madit da« BcrtaglbuBi LOndmig aieh Ar ah crhdiaii «llidc. 
Solche Bedeutung eben hatte der Beistand, der auf Tagefahrten geleistet wurde. Nach Abschluss des Vertrages vom 
10. December 1373 zwang der eigene Vortheil die Herzöge Wenzlaus und Albrecht, hier die Vermittelung zu über- 
aehuien. Wenn sie auf die durch jenen Vertrag ilinen versprochene HUlfe sich sichere Rechnung machea wollten, 
mnaalen «Je «a ddä «agalaigea tain luaan, dk joageii HanSga im dca Staad m aelmi, daaa aie aia hiileii konnlcB. 
Nachdem unter ihrem Beistande und durch ihren Einäuss die öffentlichen Angelegenheiten im Lande BraunschAN cIg m 
tittiuton der Herzöge Friedrich und Bernhard geordnet worden waren, befreiete sich Herzog Emst am 21. März 
1874 m Calbe aas der äetängeasdiaft dadurch, daas er versprach, am 21. Mai, 2\). Septembw, Deoember 1374 
«d am 2S. April daa fUgatidan Jahtaa jadaa Mal 100 IWUga Maritt ab» iaa Ganaan. 400 Hailt LSaagald den En> 
binchofc von Magdeburg zu entrichten. WalirschL'irilich tioütr er, dass die Stadt Braunschweig das erf >rdcrlichc Geld 
■iwrhaffcn witcd«. £« win nicitt daa erste Mal gewesen, das« sie die Qdder nufbraehte, wonuk ihr Hersog sich 
aoa der Gafampaaehaft to^nfta. Dia im Jahna 140( Tfiftaale aogaumitB Badianaalialk daa Bittaa n 

Branaaefamlg, ««Mke Aan. aowoU, wie die in Jahn 1474 beendete Chroult St Aagidü daaelbat, dan Haraog Mag* 
na« den ältem, nicht seinen Solm gleiche» Xamens, unter di«^ im Ticffen vom .'t. Scjitcmber ir5fl7 OofiangpTii'n 7Hhlt, 
berichtet Folgeades. Üm sich und die Seinen, welche mit ihm die Niederlage im Stifte Uildeshcliu erlitten hatten, 
aas dar Gafaageiiadnft ta befreien, varaahviab Herzog Hagaus den doMlgeu Bischöfe 3800 Hark, m einer 
Zeit »1 beaaUan, md eetal« ibn daftr daaScUcea Wdfonitittlel lu Ptedt. AI» die Frist ablief mi der Henog 

Zahlurig loi'itpn konnte, hielt d(»r Rath der Stadt Rraiinsehwcig, damit Jas Schloss dtr Herrschaft nicht verloren ginge, 
«s dir besser, dass er selbst das Geld auslegte und der Ilctrschaft, der Stadt und dem Lande zu gute das SelUoM 
in Bedli allina. Weil ar daa GM nidit vanltlng kalte, noaete er ea adaQien «nd veinnaen. Ton dem Bhter 
Cmuad von Lntier borgta er nlaalkh 1000 MaA und ilinnte ihm daftir den Scbloss HosKen ein. Das übrige Geld 
Pntlfrh pr von DOr^rn «nd einigen Klöstern m Brmmschweig. lüi» Verträpe hiiTülicr felilen. Bei VerpfxiiidiiTigen 
war es nicht immer uothwendig, das Tfandstttck dem Berechtigten auszuliefern. Wurde wirklich das Schloss Wolfen- 
kUhl von Hertege den Salbe vcrpOindel, ae aehabt ea doch, daaa diaaar damala nidit lun Badbe gelangte, Hw> 
zog Magnus der jüngere vielmehr gleich nach seines Vaters Tode die Schuld beim Ratfae tilgte. Noch m alir-^chein- 
licber jedoch hi ein zweittr FaII, da.« nilmlii:li Herzog Magnus «icr altere das Bchlof=s WolfenHattel vom Bischöfe, 
nachdem die Stadt demselben Zahlung geleistet hatte, wieder zu sich nahm, eben fUr seine Schuld dem Bathe am 
IL Neivenber 1367 da» SeUnaa Aaadmrg verpflindela und «naaerdan etwa die Pftadaomnen ftr daa Sddflaa Heaaen 
und für die verpfändeten Gerechtsamen in der Stadt Braunschweig verhJiltnissm&ssig erhöhetc. Die sogenannte heim- 
Ikhv R«eh<»niiL-liaft fügt Knau, dasi Jer Rath jene 3800 Mark noch schtiWpfc, als dch die Geschichte zutrug, über 
welche liier gleich berichtet werden soll. Bald nach dem 2. April 1374 trat die Stadt Braunschweig mit dem Krz- 
v«n Magdaboiig Uber die Beftaiaag Quer gefiuigentn Bliiger in Uaterhaadlang^ An 16. April 1374 kan 
SB Stande; •1000 Mark betrug das Lösegeld, wdiokaa tür die Gefiuifenan enttiditet wierian aoOte; 
erdem waren 600 Mark cri'orJcrlich, um die verlorene Habe zu ersetzen. 

Der Hath der Stadl Braunschweig besass zwar herzogliche Scbliisser für )lOOfß} Mark zu i'lande, hatte aber 
Seknldeaiaat f«n 10000 Mark and dnifle aoaaanlen eiaer gawjaaenkalkeD Terwaltuag de» VamltgeBa 
4ar Stadt »ick aidit rttknca. J&r ftrektata di« GQdea gagen aieh kenwaaBibidani, wean er dk Bligar nit 



Digitized by Google 



jxsrr 



Abgmbcn belegte. Ea blkb ibm aber tüchta übrig, ala hierüber mit deDselben eine Einigung zu versuchen. Er beriel 
die CKManuiitar, hb nit OuMa »i benAMB, nk dii LSaegcM für die G«fiaig«BiB «B&nlrbigm tei. Alt a and 
zu diesem Zwedie am 17. April 1374 Morgens 8 Uhr in dem Refector des Klosters der BarfUssermdnche zn Bnian- 
tchwcig TfrBammelt waren, begannen die Gildemeister mit dem Ratbe zn zanken und ihn zu schelten; im schioktea 
heimlich in den Hagen und Uetsen ein bennruhlgendes Gerücht auasprengen, welches in seinem Urakofe mdacBd 
bdunplctc^ der Kadi w«lk n« h dem Ueatar bendkili nabriBgen. Anf diaeea OacOolit tOtua dk BMiemeiater sme 
JDoster und meldeten dem Rathe, das gemeine Volk komme gelaufen, um die Rathsherren zu erschlagen. Augen- 
blicklich ging die Versammlung auseinander, die Rathsberren und die meisten Gildemeister verfügten sich in ihre 
Wohnungen, die Gildemeister der Schuhmacher und Gerber aber gingen, um Bericht su «ntatteo, zu ihren QUden, 
& an einar HofgenajpiMbe anf dem Bdohhefe aaa AlMadtnaibte TeraeauHlt isaceii. Bnrdi ihm Vertnig tat WxA 
gereizt brachen die Sphnlimai-lier und Gerber auf und zogen, indem sich viel gemeinef> Volk ihnen aii.<schlo8s, vor die 
Beben dem Schuhhofe gelegene Wohnung des Bttrgenneisters Diedrich von dem Damme, zUndeten das Haus an, 
fMaderten ea nad tiiebea, wKhnmd er sich in ein Kachbarhaos flüchtete, seine Freu wwl a^is Kinder, n e ehda n » aie 
ibsen die Kleider eunaaegea hatten, neckend aus dem Hause. Andere tiefen in die Weräkdlcr, MrachlngcB die Fit- 
hcr und Hassen den Wein auf die Erde laufim. Da oilto der Frohnlxilc naeli dorn Sk-inniarkto zur Wohnung des ande- 
ren Bürgermeisters Conrad Döring, ihm das Vorgefallene zu melden. Zugleich trat bei diesem der Stadthauptma&n 
mit eDdaBBB ladtfleiheB LenleB ein. Er rieth, ea die Sturmglocke n achlagen, ^nh ■«& Htfft baiklme, dem Anf- 
ataade n aMuini nad daa Faaer m iVadaii. Doch £a der eltgnneiBea Beaibin^j mudie adn Rrifa Übariilffft oder 

nnedlp Nebenrflcksichfen licBseii den Rürgcrmei^fcr clfin wivlilgenicintcn Rath nicht bfrfolgen. Unterdessen wuchs 
die tobende Menge vor dem brennenden Hause j denn da war niemand, der ihr wehrte. Angesehene Büiger standen 
«rter daia Hndba und begttnatigteB die TobaB daa wBOeadaB YoUtas, Ba ftad endCah dan Bttrgermcialer IHadiUb 
TOB den Damme, «tgnS Ihn, tMagfX» ihn b den Hagen and band ihn dort «n efate Bleie beim Wendengrabea, 
Dann schlössen dip Aufriihrcr die Stadtthore. Auch andere Rathsherren, unter ihnen Ludolf von Ingelcbcn in dem 
Hagen, und reiche Leute aus den Gesdbleebtem wurden ei^griflea und in DiebeekeUer gesetzt Conrad Döring mit 
dr« eaderan Ratfbahenwi dBabtale auf den Thviai dea IGdiaelia'TlMN«. Kar «nd« er von daa Oademltaafln nad 
Ton dem gemeinen Volke belegeit. Sie befahlen ibm, mit mkUM BegUi tem vo« llnuiw bfanbanateigani doch er 
verlangte Sicherheit ftir Leib und Gut Sie wurde ihm verbürgt von einigen Leuten seiner Partei, die iintfr dem 
Haufen standen. Er glaubte ihren Worten und stieg mit seinen Begleitern hinunter. Als -er aber mit ihnen hinaus» 
toa^ werden er nad aie wgriflbn, gefeeaalt m den Hagen geschleppt, gleich Huaelblteni en die Siole gebvttdea und 
▼OB Bewaffneten hewnekb An 19. April ftihrten hodmiOtbig und pnUand die Aufruhrer die beiden BRcgameiatcr 
Diedricli von dem Damme und Hans von Ilimstidde nach dem Hägen-Markte und liessm kil- enthaupten. Von dort 
zogen sie in die Neustadt und lietisen hier vor dem Weinkeller die beiden Bürgermeister Hermann Gustidde und 
Heaatnf Lnnaken anf dieadbe Waiae biBiiehlen. Noeh iwri eader« BOirgcnBeiater, Hans Ton OOUmgeB and Brano 
▼on Gustidde, eradilngea aie vor den eigetten Hlnaem derselben. Einen Bürgermeister aus dem Sacke traf nni I'a- 
penstiege dasselbe ScbieksBl, nlg er sie ermahnte, von aolchctn Frevel abzulassen. Am 21. April lilelten sii; iu der 
Altstadt Gericht über die Bürgermeister Conrad Döring und Ambrosius von Sunnenberg, verurtheilten sie zum Tode 
wid fieaaen aie aofort anf dam Merkte der Altataitt enthaapilea. Hit Thrlneo in den Augen ennalmte CSoarad Döring 
TO» adner IIinri> luung die versammelte Menge, Eintracht zu halten, allen Has« abzulegen und sofort einen Rath wio> 
der zu wählen, denn die Stadt könne desselben nicht entbehren. T.r riefh ihr, sieh vor der llerrsehaft und vor der 
J&onsehaft zu hüten, denn da fdüe Treue und Glauben. Er bat dringend, von fernerem Blntvergicsscn abzulassen. 
Znlefett fii^ er £e aaidklMt ataliCBdea, «delie Hab madrtea, ma er v erbfoe h ea lube und waaaan aie ibn beadnd- 
digten. Als hdub Antwort arfolgte, wandte er sich zu dem gemeinen Volke und bat demUthig und um Gottes wil- 
len, ihm TO voj7»«h<»n, wenn er Jemanden beleidigt habe; er wolle gern sterben. Da standen wohl tausend Menschen, 
Mknner, Weiber und Kinder, und webten. Die Wortbrüchigen aber riefen: Hau ab, hau ab! Conrad Döring selbst 
ftideite den Beiiaiftiafatar anf an gaherdbeB, kaJete nieder und eein Haupt fiel. 

Kaam msr die Mettdaa faeeade^ ao liMe die MebiaU dar AnfrOker ae tna eine Tobm Geldea imgtaMbisa 
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■admi taüSgtn. Vieb gamMte «s, «udera iebtatai ai ««aig umI ■HUmtaa fixt. Vide dar Ralohon Mun vwl mirdM 

verbannt. Einige der Gefangenen erbielten ihre Freiheit gegen daa eidliche Oelöbnias, zehn Meilen weit die Stadt 
tu meiden, andere wurden mit Hau«arTC«t licgnadigt und musBtcn Schätzung zahlen. Wer von d'-n Kath-shcrren, 
von ihren Kindern und von den Geseiilechtmt au« der ätadt entkommen konnte, war am besten daxau. W&hrend 
jn der AlMadl, in Buf», iu der Naoiladt und faa Sacik« der AoCtolur tobla^ tehMitMi aiafa gign flu d«r Rift wd 
die Bürgi^r der Altenwiek, indem sie sich bewaffneten, die BrUcken abbrachen, die Thore echloasen und so ihr Stadt- 
theil absperrten. Die Aufruhrer wühlten einen neuen Rath aus allen Aemtem, wie es ihnen gefiel, und setzlen sich 
selbst an die Stelle der Ermordeten und Vertriebenen. Um sich zu rechtfertigen, sandten sie Briefe an viele Aemter 
In verMhkdcMB Soälm und kbgtao, da» aie m tdir badrtdl «ad Uliar Iwalnflit g«Mr«Ma «d«, ab ib ea Uttea 
ertragen können. Durch solche Briefe reisten sie die Gemeinden in anderen Städten gegen ihren Rath auf. Da.t 
konnte von den Stüdten nicht geduldet werden. Nachdem der Aufruhr ausgetobt hatte und ein neuer Rath gewählt 
wradea war, erkannte diesen der Rath der Altenwiek an, hielt mit ihm die gewöhnlichen Rathsversammlnngen und 
«ateniekteto Ott in den Aagdiqgaahailaii dar Bfadt 

Das I,;i.scg(!ld von 'jrKTO Mark für iu: Gefangenen in MagJtiLurg, wclclics die niU'hstn Vi,'ranl«sisung zum .-^ufrulir 
g^eben huttc, wurde nun doch, wie die magdobiugor Chronik meldet, besaUt Uonog Emst beland »ich in der Stadt 
finutaschweig einige Woehen aaeh jenea blntigaa AnMHao, Er «rthoOla m 17. Mai dam Bafta and d«n Büngern 
dualbaC aeinaB Haldalimf gMchna Ldialtas aift dn, walehaa ak tuAAa Woehan voilMr laa aalnaa Na&n ailial- 
ten h.itten. Nur wenige Zeugen «ftien d.ilici zugegen, tinter ihnen die ma jenen f'chreckrnstagen bekannten RJSdels- 
((ihrer. Der Rath musste ihm daa schriftliche Versprechen geben, ihm Schloss und Stadt Schöningan nebst dem 
ScUoaaa Wollinibittlal «aaüafiHrtt tu «aUaa, bUt aa aber nicht Uabar CHUar, waldM dar Herzog nun dar Mann* 
ylmfr luti dan Pttig a m wiliabaB Uba» ^m^«* ih h^ kalna Nadufidili Ea aflmiirt ttbartaapt «iiii*, daaa ar i^mmmmr 

Anhang erlangt hab«». Je mehr es ihm daran geljracli, desto weniger iehwer wurde es seinen Neffen, sich in der 
Hemchaft zu befestigen. Den von Honloge auf dem Schlosse Weferlingen und den von Veltheim auf den Schlössern 
Harixli« und Daatedt aabvldalan ab aoa dam vorigan mna aakr groaaa Sanaia. Üuett dntften ab dtfb nnbe- 

danUbk BAlllaBar das HanogfhaaiB anf aiaige Zeit Uberiaaaen. Die Trane nnd db Maeht diäter ihrer Anhängar 
«nb ihnen sogar weit grössere Bilrgschafl, d.iss die SolilBsscr nicht würden verloren werden, als die Austeilung 
gewöhnlicher Vögte und Amtleute. Die Herzöge Friedrich und Bernhard vei]^fiindeten deshalb an 9. Juni 1374 den 
SMem Sana von Henbga nnd Ludolf von Vddiemi, dan Kneipen Ludolf von Honbga vad Hainridi von Yetünam 
und cnr treuen Hand dersellMn dem Ritter Diedrich von Wallraoden Schloss und Stadt Vorsfelde nebet dem Werder 
für SOn I".thlge ifark und f^clilo.i.s und Stadt Koiiigsluttcr Tür 050 löfhige Mark, also beide Schlflsw titid .''tadte mit 
Vogtcien, Gericht und Zöllen, aber ohne geistliche und weltliche Lehen fllr H50 löthige Mark, unter Vorbehalt des 
Oafinngareditea aad aaf anbeBlmiaite Zeit Von dbaer Sonne baltaa db vcm Hombga nnd voaTeldrabi 260 iMliqie 
Marii ausgegeben, um Königslutter von dem Ritter Lippold von Stettbcke einzulösen. Die übrigen 1200 Mark waren 
•sin I'r^alz fiir den Schaden, den sie und ilirc Freunde mit den Ihrigen im Dienste der Herzöge und des Vater.? der- 
selben oder sonst durch Kost und Zehrung erlitten hatten. Die Abrechnung darüber blieb jedoch noch vorbehalten, 
tditar dan abrigen gawSfanlicban Badi^gnagea bt baaoadata db liar?ortalialwn, daaa db PfiaadUafadiar nbaiandam 
Sehaden oder Unraeht von den Schlössern zufUgen und die zu diesen gehörenden herzoglichen Leute nicbt verdarben, 
vielmehr sie treu vertheidigon sollten. Wenn aoeh damals noch kein Streit über das Schloss Vorsfelde «wischen 
den Herzögen Wenzlaus und Albrecht und dem Herzoge Friedrich ausgebrochen sein mochte, so war doch schon 
«ttawAlbh ZwaiM dariOwr aiboban, ob aa snr Hattaabaft Bnanadmaig odar aar Hamofaaft LHaabnig albbo 
Mi. Die Verpfändung desselben an treue Manm n war daihar aabr n «aipfi^en. 

Die SJihne des Herzogs Magnus neb*t dem Herzoge Otto «u Döttingen und dem Herzoge Albrecht zu Gruben- 
iugen waren rechtmässige Herren der Stadt Braunschweig. Es mangelte ihr also nicbt aa hoher Obrigkeit und den- 
■edi fcawMa ftaf b^g and nodi Ungar dar Aabnbr wttdwn. Darab db Abweaanbdt dar HanSga ana dar 
Stadt läaat abb dbaar ünabiid nicht genügend erklären. Die Söhne des Henogs Magnus wUrden, wenn sie niclit, 
•it Henog Albraeht von Sechsen and Lüneburg, dessen daataliger Aufenthalt ausser Landes in Schomaket's Chro- 
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nik iMimgt «inl, gend« fww i wi wreiii von Celle k«uin eines halben Tages bednrft haben, nm nach BramMchlj g 
zu Pferde zu gelangen. Fast ebenso verhielt ca «ich mit der Entfernang anf Seiten der anderen Hcrt;'>gc. Hering 
Albrooht an Grabenhageu ritt auch in der That am 18. oder 19. April nacb Brauaschweig und verlangte eingeladen 
ni wenkn. lfm tMag a üm ib. Seme Bittea, nkht ta norden, Min ErUeton, Am er Uber die CMuganan ridi- 
len heiireo wen«, Uiabem mbtttcksichtigt. Am 19. Ajpnt erhielt er Kunde von den Grauelthaten, die an diesem 
T«j»e darinnen vollbracht waren. Da erfasote ihn Jammer und Unmotb; er lies» sAttelti und ritt von dannen. Ehen 
so wenig wie seine Bitten fruchtete ein ia Braunschwcig elDtreffeadea Schreiben des Kaisers, der sich daotals ni Tan- 
fennenae mAiek. An SO. April vlnBdi ridriata er derin an «Be Stadt den BefUü, dnich FHntan md SMdte den 
Streit entscheiden, m Mord und Verbrechen aber «dl nicht hinroissen zu lassen. WXren die HerzSgc mit itarkei 
Rcitcrsehaaren vor den Thoren der Stadf erschienen, so wtirdo Furcht und Schrecken vor den RXdelsfUhrem aus den 
Oemiithem der grossen Mehrzahl in der Stadt gewieben »ein und dem Entschluue, im Verein mit den Truppen 
den Anfinbr dadermweifiNi, Platz gemacht haben. Hiebt einmal von einer ItmliafaBg der Aofrthrer durch die 
Herzoge weiss die Geschichte et«-as zu sagen. Nur Henog Albrecht zu Grubenhagen Hess die Stadt seine Ungnade 
empfinden. Durch den dreitheiligen und doch gemeinsamen Besitz der Stadt sah jeder der TTer7uge die Gewalt 
IpsUUimt, die er in ihr wohl hüttc autfibcQ mögen. Ausserdem war die Unabhjtogigkeit, die Selbstständigkeit d» 
SHdte und ftre Uacbl hi der Tbal lo groaa, daa» jeder FHiali wenn er «• aicb amb aiebt venagen konmle, ibnen 
gelegentlich manches Hindernias in den Weg zu legen, os doch^wohl reiflich überlegen mochte, bevor er sich in die 
inneren Angelt^nheiten einer so mKchtigcn Stadt wie Braunschweig einmischte. Und dennoch gewährt dies .\lles 
hier noch keine genügende Erklttmng. Es muas an die Rede erinnert werden, welche der Bürgermeister Conrad 
Daring bn Angaeiefat den Todea biak. ,HlCet «ndi vor der Bamdiaft nnd vor der liaiwiacbalt*, ^irach er, »denn 
da fehlt Treue und OlAuhen". Illerd nrch deutete er hinlilnglich an, dass die Aufruhrer einen Rückhalt bei den Hcr- 
•9gen zu finden hofften. Sie hatten sich hierin, sofern es den Herzog Otto zu Göttingen betraf, wohl nicht verrech- 
nab Da ne aan im uneB SnOa aaseeo, traten sie am 27. Mai 1374 mit ihm wegen eines Bündnisses in Verhand- 
bug. Für 1000 Harb verepnob er, ao lange ar Idien wlide, dar SlMlt in jader Nedi aeinen Beiatand mid wM 
dadurch die übrigen HerzRge gehindert haben, ein2ii-ichroiten. So inel er dabei an Marht und Einfiusi^ in der Stadt 
gewann, ebenao viel verloren sie. Auch die Herzüge Friedrich und Bernhard muaateo nun gern oder ungern den neuen 
Salh iB te Stadt Bnuadnrdig aneibannaii wd in adialten nnd waHan laeaaa. Bi» «lelHea ihm am 10. Augost 
1874 ebie Urkunde «na, worin ale etUlrlen, daaa aller UnviDe nnd alte Zwlatandi* awiaehan ihnen md den RnÜM 

oder den Bürgern zu Brannsehweij^ beigelegt sei. NamenfHrh verKprachen sie, wegen alles dcMon, isas zwisolien 
dem alten Rathe itnd der Gemeinde vorgefallen msi, den Hatli und die Bttrger noch sonst jemanden nicht mehr zu 
belästigen. Ea Hieb Bidrt bei der Vernehernng der Einigkeit ; sie tnt «itir andern «neb üi folgendem Cnatand« 
zn Tage. Damh die am SS. nad 96, Januar 1874 den ZeUn^ Ar das SeUeaa WolftnbfMtel geaataten Friaten 
desto leichter gehalten vrerden itiüclifen, ergriff nun im Vereine rnit den herroglieben Vögten der neue Hath Massregeln, 
welche den Domprobst Nicolaus Hud in lUldedwim veranlassten, Schutz dagegen bei dem ihm vom pKpstlichen Stahle 
cum Beadlirmer ema na tan DmqmtMte Sbbnrd ia Mfaiden in anehen. DIaaar beftbl am 8. Seplembar 1874 ellmi 
Pfarrern nnd Geistlichen, dass sie die Bteer Conrad Ton Lntt«-, Lndolf von Vdtbeim, die Knappen Heinrieb von 
Veltheim und Diedrich vnn Winn!g.ste<le, V5gte der jrrngen Ilerziige von Prannüehweig, die Oemeinde, die Rathshpr- 
i«n und die Vorsteher der Innungen in der Stadt Braunschweig und diejenigen, welche zur treuen Hand der Hcr- 
aSge nnd der Stadt daa Sdilon WolfenbWtel bne bitten, witar Androbnng dea Banaee md dea Uber die Stadt xmi 
aber das Land der Herzöge zu verbttngenden loterdietee crmahnten, die Abfallen, welehe aie vnler dem Vorgdien» 
damit tla.-t FrhToss Wolfenbüttel für die Herzöge einlösen rti ^^Mjllen, eintrieben, von den Leuten, Gutem nnd J^ehnlen 
der Domprobstei in Hildesheim ferner nicht zu fordern. Wahrscheiolioh wegen dieeer unrechtoUtsaigeo Belastung der 
Lenle dea Stiftaa nnd der I>ontprobatd nahm Aacbwin tob Stainberg, Madiliiieliar Vogt an Sienerwdd, mebiave Bür- 
ger der Stadt Braunschweig am in. August bei Dntzen in der Nühe ven Laase gefangen und beraubte »a Suetr 
Pferde und ihrer TIahe, wcRir der liischof jedoch am 29. August Er^nfr. versprach. Der neue lUlli der St,-idt Brsiin- 
schweig mochte »ich schon vorher Xhnliebe Uebergriffe erlaubt haben. Durch diese Voraussetzung wird es erklttr- 
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HA. mmm dk ▼on WsIIinodcii, tob StambciK md ÜMMAtl) tob Penis dik Slndt Mhon ftfllnr Iwftlidcini« Sic 

Btleiiigfe sirh am 1?7. Äfai 1?.74 illef^cr Feinde dtirch Zahlung von ICO Mark. 

Graf ChriftiAQ von Oldenburg hatte am 31. Octob«r 1368 die Gnfftcbaft Oldenburg von dem Ilenoge Magiias 
itm jüngem m Ldm «mpfangen. An 16. Avgnit 1874 Tapftiicttte Onf Chrutias tor DehMaborat <U« von Mi> 
nem Vater auf ihn vererbte Grafitchaft und Herrseluft Debnenhorst mit dem Schlosse gleidwt NanWM md dM v«ii 
ihm gebauete ScWmr Welsburg (\m Döflingen), wflchea er der Giä/irni TIfihvieh von Dflinenhorst und ihrem Sohne 
Otto in der Fehde abgenommen hatte, fUr 70ÜU alte bremer Mark dem Grafen Otto, Sohne des Grafen Gerhard tob 
HbjB «od Bnidiiinn«D, «ad wüa an ibn die Uatorftaaem ia dar Gmftdnft. N«m Tage später «randto «r dea 
Herxog Elrich von Sachsen - Lanenburg, Sohn des Herzogs Erich, die Vogtci Uber Stuhr (bei DafaMBllont) und aber 
Grolland fin Obervidand), welche er von ihm zu Lehn bes«.s!i, Jim Grafin Otto von Hoya m verleihen. Zugleich 
richtete er an den Iferaog von Braonschweig da« Gesuch, den Grafen Otto mit der Hcirscbafi Delmenhorst zu beleb- 
MB. Wia ab an 10. Aagoit 1390 Ober diow Bormhift ao^gaMalllw Labibriaf aetgt, nt hier mter den Henoga 
VOO Braanschweig nur Herzi>g Knedrich, Sohn des Herzogs Magnni, au verstehen. Am 14. September l'iT l erfolgte 
die ßSnnHche Abtrefunf^ der Grafschaft. Graf Clirl^tian vtTziHitefe gÄnTÜrb .^iif (!iegelbc und gclutite, kiinftiiy als 
Graf von Delmenhorst nichts ohne Geheiss und Genehmigung des Grafen Otto vorzunehmen. Die Grafschaft mit dem 
SaUeaaa war aia Laln der Kireli« Branen. Ei liegt kaiiia Naeluridrt var, daaa der Enfaiidiof gagan diaae Beleb- 
BCIg, welche Herzog Friedrich vollsogen haben wildf EälUpradl erhoben hlltte. Er war Oheim desselben; au&ser- 
dem war das Stift seit dem 4. October 1368 dem Herrogt; Mas^nu« dem jUngem und seinen i^Jihncn vcrpfiindet, stand 
also zum Hersoge Friedrich In einer gewissen Abhängigkeit Es war Uberhaupt so sehr an Macht und Ansehen 
gamniiaD, hatta aa aelv an SdbetatliHU'gkcit varloran, den ae bald bai dieaen, bald bd jenen Harm Sdnitt und 
Btllfe suchte und sein Kecht nicht selbst zu vertheidigen vermochte. 

Das T'ei)erf,'t'wieht an Macht, welches Herzog Otto in der Stadt Bnuinschweig über wine Vettern erlangte, wucbs 
!« sehr, das« dem Anscheine nacli von seinem Kntschlusse, den Herzögen Friedrieb und Uernhard oder dem Herzoge 
Eteet aainm Baiitiad au vateihan, ea «bbiag, ob Jana Id der RegSanuig aidi baltaa «Urdan oder diaaer an dendban 
gelangen sollte. Sein Bestreban, im Hanogthume Braunschweig eioa faata Stellung zu gcwinnaUf and seine Macht, 
diese .\b»icht ansBlIireti zu kunnen, war «o uniweifelliaff, äa.sn es den jungen Herzögen gerathen erschien, das Unver- 
ineidliche durch rechtlichen Vertrag so unschädlich wie möglich zu machen. Zugleich mochte er es gegen sie wohl 
aidl an Badiaaanmgan liddan laaaen, dan aafriefatiga Liebe, die r^vte Abaiebt, aieb ibrer UnaiMnaabcitanninabniea, 
und die in der Erbverbriiderung am 31. März 1370 übernommenen Verpflichtungen ihn leiteten. Am 21. Ocfnbrr 
1374 errichteten die Herzöge Friedrich und Bernhard mit ihm einen Vertrag, worin sie ihn als ihren Yormimd aner- 
kannten und wegen streitiger Güter sich mit ihm verglichen. Wahrscheiolicb geschah auch damals, waa aiaa ürkanda 
Nuna 3obnaa vom 19. Mal 1S9S ab bdtannt voiaaaaaM. Haraog Otta baatimnta nlnlidi wagen beaendarer Frenad- 
whaft and Verwandtschaß, dass, wenn er, ohne Leibcslehnserben zu hinterlassen, stürbe, seine Lande und Leute dem 
Herzoge Friedrich zufallen sollten, und Hess ihm in den Städten Northeim, Mrinden, Uslar und Gandersheim die Hol- 
•Ugang leisten. Vermuthlich fand eine vollständige Erneuerung oder Bestätigung der Erbverbrüderung von 81. lUtiB 
1870 Statt Darob Uebertngoag der VomaBdaebaft wnide die Regierang dea Hacaogtbaota Bnwaadiwatg in dia 
Hände des Flerzogn Olfo gelegt. An demselben 21. October liefertr der IJatli der Stadt Brainioiliwelg da.s Sellins? 
WoUenbüttel an die Söhne des Uorsogs Magnus aus. Für sie nahm es Herzog Otto xu Güttingen in Besitz. Aus 
dm Ertrage dar dieses Sddoeaaa wegen eorhobenen Beada aoUten 200 Mark den von Vefthrnm, nm den HeHaaebart 
loa Ifandclaloh danA xu baftied^eo, 600 Hark dam Hanoga Otto, dar mit dar Hllfta diaaer Svnaia dan Conrad 
»an Weferlinge abzufinden ilbornalim, und 600 Mark dem Uafbo auKlezalilt werden. Die Htlrger der Sfsdt Rrsnn- 
Mhweig kamen und liessen sich von den Herztigen Otto und Friedrich belehnen. Nur die Mannseliaft hielt sich 
and gab dadardi ibr HteUfen an aikaBBan. Herzog Otto ariUlta nun alt Tonomd dar jungen Herzöge 
du von dan nanan Sethe der fltadt Braauaabweig geetalltea TarUngaa, wddMa aia, «ia aa aebunt, abgalebnt betten. 

Er 7np nSiTiHeb die Güter der VcrtriVtienen und Ermordeten ein, lifi'.» sich aber von dem Rathc daftlr, dass er hierin 
<icn Bitten desselben willfahr, eine Summe Geldes auszahlen. Dadurch ertheiite er dem Aufrahre naehtriglicfa seine 
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Genehmigung. Die Uilden und die Gemeiode gewannen dadurch «in aolches GefUlii der äicherheit, das» aie die Ver- 
tri«beB«D «nflbrdertBii, sitt tot d«m Gwiohle IbMr H«nwlwft nt ▼«rldagan, wna «i« ghnlilen, dm üuieii üvMdrt 
geschehen tai. Auner dm schon erwjihnten Griindou, welche die jungen Herzöge bewogen, sich unter die Vormund« 
•chaf^ des Hentogs Otto tu stellen, rtMjr ihnen, b«3Jonders bei dvm. Herzoge Fri<'<ln'<*l) ein gfgen die Herzöge 
Wenzlaus und Aibrecht von Sachten und Lüneburg erwachtes Miutrauen mitgewirkt iiaben. Auch Uenog Otto 
wird nek dwidban oidil halMa erwdma kOnnoa. Wodnrdh «t tianroirgerato wtt, wird dcb b F«Igend«m saigin. 

In dar Stthne vom 25. September 1373 war bestimmt wordrai, das« Kiepenburg und Kirchwcrdor dem Herzoge 
Erich Ton Sachsen- Lauonburg zurückgegeben werden sollten, wenn er vor dem 29. September 1374 dem Herzoge 
Albrecbt von i^acbsen und Lüneburg dasjenige leistete, wozu ihn seine Vertrftge verpflichtetou. Auch sollte er nabet- 
dMMik himiifiliUSoli de» Zolin m Bledtede dam Uu»gi Alhnefat su Cb«k«iilMg«B «isdgMi, «w mM id. Um «wi- 
schen ihm und dorn Herzoge Aibrecht von Sachsen und Lüneburg den Frieden herzustellen war am ^0. Beptimbt^r 
1373 eine Tagefahrt zu Artlenburg gobalton worden. Die Verhandlungen wurden fortgeseU und fahrten nicht nur 
zum Frieden und BUudnisso sondern auch sogar zu einer ErbverbrUderung. Die Herzöge WemUu» und AlbreoM 
von Saoluen and Lflnaburg liessen all« ihre Hannen mit allen ihren Schlossern, Landen und Leotoa md mit ihrer 
ganzen Herrschaf) Sachsen ihrem Vetter, dem Herzoge Erich, und seinen Erben, er alle seine NTunncn mit allen 
seinen Schlössern, Landen und Leuten und mit seiner ganzen Herrschaft ihnen und ihren Erben in der Weise bul* 
digen, dass, je nachdem niae Vettern oder er, ohne rochte Ldinaerben Mannesgcscblecbte« zu hinteilaseen, TiisHIilieRi 
^ MaiuieD, Laad«, ScMSaaer, Lonte und dio gaaio Hamduft bei den ttberkbaiiden HanSgan oder Banoge und 
bfi Jcreii Erben crtilicli Liethen, auch zu denselben, als ihren retlitcn natürlichen Erbbcrreu, und zu sonst nlenianfJem 
«ich halten sollten. Darauf beaiegelteo er und sie am 5. April 1374 zu Lüneburg folgenden Vertrag ewiger Freund- 
■diiiL Er und aie wolltan aidi gatreuBcii belfen, sich gegenseitig bei ScUSsoem, Laadao ud Loulen, die jeder 
beaaaa oder nodi beldinM, und bei allem Sedite gagan jadaruaan aut Aoanabma dea Kaisen und Beiehea nadt allem 
Vermögen und olinfv .\rglist erhalten und pich einander, wenn erforderlich sei, mit gariz-T Maeht llnercBfolgi» 
leisten. Wer von ihnen diese forderte, sollte seinem Vetter, der ihm folgte, oder dessen Uauptleuten, die derscll)« 
avr Belagerung von Sebloaaara oder ni HlOb m adn Land aandan wüHie, and da ihraaa BaftU« mtcrgebcnea 
Thippen, ao lange aie bei ihm aein wttrden und ar ibiar badHrfla, dia BaUMigung gaben und ibraa Ftardan Fnttar 

and Jlufhe'ctilag liefern. was iin Kriege 2:enominen, iinJ Rrjintlschatznn«^, die erhoben würde, bekam als Bei- 

httlfe zur Verpflegaug derjenige von ihnen, dem die Heercsfolge geleistet wurde. Gewinn au GcGsngenen war ge- 
meiasam; sie aollten nach Anzahl gewa&eter Leute Tcidieih werden. Wenn Schlosser erobert wurden, die zur Herr« 
achaft daa ctnan der Verbündeten gahSrlan, ao bliaban aie ihm allem. Alle Ubrigen eroberten Schleeser bekam dar» 
jenigo von ihnen, der den Fcldütig tintenminmen halte. Die Herzi>gc Wenzlaus und Aibrecht gelabten, ihre- Vetters 
Maniten, Bürger, Untertbanen und äcbutzbcfoliloncn, er die Ihrigen, namentlich die Bürger zu Lüneburg, bei llecht 
und gotar Gewoboheit tu haaen and i^aieb daa dgenen Cntardianen an vertbeidigen. Dia von den fraberau Her- 
sligen zu Lüneburg seinen UateidiaBfln und dio von den Herzögen zu Lauenburg den ünlarfhaaan aeiner Vettern 
ausgestellten T-Vkimden sollten gehalten werden. Die rrbrcrbrUdcruiif;, welche .«io errichteten, erstreckte sich nicht 
nur über die Mannschaft, die Schlösser, Lande und Leute in beiden Uorzogthttmern Sachsen und Uber diese selbst, 
wia di« HenAge da danrnb baaaaaao, arafittaia nidit nur nDaa, waa dam gebarte und in der HenSge Qawdt war, 
aondem auch alles, worflber aidi ihre Madit noch erstrecken würde, alles, was noch künftig durch Erbfall oder aaf 
andere Weise hinzukommen konnte. Die Amtleute und Pfandb* .''it^er der Schlösser in beiden Herrsehaften sullton 
Uber die von ihnen aut die ErbverbrUderung geleistete Huldigung Urkunden ausstellen. Wer von den Herzögen den 
aadara boerble, aoUte daa Vatatorbanan Sdndden betaUen und nur Tamültelat Zdiinng der Praadanaaami deh ia dm 
Besitz der von demselben vcrpfllndoton Schlössor und Güter .setzen. Die Herzöge Wenzlaus und Albrecht üffiiatan ibiam 
Vetter alle ihre, er ihnen alle seine i^ciiliisser. .'~^ie und alle ihre Kruen .s jllten, wie er und seine Erben, Sn Streitigkeiten 
mit Dritten sich jeder des andern Ent^clieidung tUgen uod, wenn ihm so Hecht wider£ihren könnte, ohne gegenseitige 
Bawill^uag kdnaa Krfag b^gmnan. ITntar daraelban Badiagnag «fiialen adaa Valtant ihm aad adnea Erbaa aaeb all« 
ScUSiaar dar Hamdwlk Lttnabuig, daran ar badHrfin aad dacan de mditig wliaa oder wttidao, undgakUan, daaa die 
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6«titier derselben ihm die dcdbalb erforderliche Versicherung scbriCUjch eitheilen sollten. Für den Fall, dus sie selbst, 
obne nchlt LduuwbtB n UntariuM», •Mrbe», Inten n* ihm und ninen Urbta ihr Radt Ober d!« Hemehaift XAm- 
burg ab md vegrpiflichteten sieb, wenn er nach ihrem Ratho darüber einen Verlrag mit den Sühnen des Henoga 
Magnus von Brannscbweig errichten könnte, ihin dKlt! lnliülflitL zu siin. i?ic ädlltcn nach seinc-in Todo seine Mut- 
ter Agnes nnd seine Gemablinn Sophie, er nach ihrem Tode ihre Wittwon bei iiiren Leibgedingen lassen. Aus dem 
KaehlHW dnct Jeden voa ümes Milte jede ■eiiier Tüehler inil SOOO Iferk lötbigen SObera «nigeetaaert wetdoi. 
Herzog Erich und seine Vcttem venfCtdien lieh gegenseitig Beistand, um Streitigkeiten zwi.^chen ihren Mannen» 
AmtleuifU und Untcrtbanen z« bfseifigen. Gelftnge dies nicht diircli ^"erg!ci^■i^ mlcr nach dem Kiichtr, bo feollfe einer 
dem andern mit aller Macht dazu Ütttfo leisten. Ueber Kiepenburg und Kirchwerder wurde nicht« schriiUicb bestimmt 
Die üefaergiibe dieaes ScUoaies nnd Leadee «b den Henog Eridi Iknd wohl nneb am 5. April 1S74 Statt. Vier 
Te^ darauf gelobte er zu Lüneburg seinen Vettern, getreu daran zu arbeiten, dass er mIw Mannen von der ilul" 
dignnpr Trei mache, welche sie den Söhnen des Ilerieogs Magnus geleistet hatten. Als er am 18. Feliniar ir!fi9 auf 
den Fall, dass er, ohne Kinder zu hinterlassen, stUrbe, sein Ftirstenüinm und seine Herrschaft den Herzögen Wilhelm 
und Hegne «berÜMe nnd ihnen 70000 tSAiga UaA darin venebiieb, hatte er ihnen nnd ihMit Erimi eain« Man> 
nen und Amtleute hierauf schon huldigen laeien nnd verpflichtete in detaelben nu'ilii.f^ing alle e«ne späteren Amt- 
leute. Daa Verfrprccfcen, soint? Mannen davon wo möglich befreien zu wollen, wcklie» er nun am 9. .\pril 1374 
gab, war eiue nothwendige Folge des eben mit seinen Vettern errichteten Vcrtragcji. An demselben Tage befriedigte 
er aie wegen ihrer Forderung Unatehtlidi dee ZoOee sn EieKngen (ZoUen^ieker). Sie balmg 1600 Haxk Udi^ 
Silbers, für welches Geld sein Vater am 24. Juni 1363 dem Herzoge Wilhelm von Bnoneehwcig und LtfnabttTg den 
Zoll verpOlndet hatte. Dieser war »!sdann am 10. .April 1"!73 von dem Herzoge Magnus dem Il4'r?.oge E!rieh zurBck- 
gegebcn worden. Der Zoll gehörte zu der Herrechait Lüneburg, wie Herzog Wilhelm sie hinterlassen hatte, und 
Utto deehalb der SOhne vom S5. September 1373 gemiw von den SShnen dee Heraoge Hegnns wieder heibei- 
geschafi^ werden miissen. Jetzt entsagten die Herzdge Wenzlnns nnd .\lbrecht allen Ansprtlcben auf den Zoll und 
versicherten, ihrem Vetter kein Hinderniss in der Erhebung desselben btteiten ZU wollen. Dagegen bescheinigte er, 
von ihnen wegen der 9921 und 386 Mark löthigen Silbers befriedigt worden in aein, woftlr ihm Herzog Magnus 
nnd deeaen Eiben am 8. April 137S die Scblüeeer Biedede nad Hitndur mit den Zielen und allem ZnbebVr nnd 
den Zoll zu Schnackenburg verpfändet hatten. Dadurch genügte er zugleich der Bedingnni:, welche suine Vcttem 
in die Sohne vom 25. September 1373 zu Gunsten des Herzogs Albreoht zu Grubenhagen aufgenommen hatten. Es 
Btand nnn irai ihnen, diesem sein Reeht wegen des Zolles sn Meeltode widerüfthren tu lassen. Auftllen nniM ca* 
daae Henog Eridi in der anageataUlen Beaobdnjgnng iddit aneh das Sehloss Sdwaidtanhnrg, wddiaa Iba dodi 
zugleich mit den l)eidi n anderen Schlössern verpfändet war, namhüfl machte Wahrscheinlich hatte Kaiser Karl TV. 
•eine Ansprüche auf dieses in seinem Landbuche als Zubehür der Altmark aufgeführte Schioss iazwitclien geltend 
fHBadit, wnehalb as bei obigen Verhandlungen zwischen den HeraOgen von Sacbien aidit at^ !■ Betradl kommmi 
koDOte. Die Beaehafaugnag des Hcnogs Gridi, dass er w^en der PftndmMMEi dar BcMBsesr nnd Wh befriedigt 
■«•'rdcn sei, ist nicht so zu verstehen, als hätte er sie schuldenfrei ausgeliefert und da» Pfandrecht .setner Mannen 
daran abgelöset. Dies zu thuu, blieb vielmehr den HerzUgen Wenilaiu nnd Albcecbl überlassen. Er hatte kurz vor 
dem 10. April 1373 dam Hartwig Zabel, Bertold von BSiaerow v&d Hebaold von Flees» «007 IWhige Mark mit 
4 t^oesat jlkrlicber Zimtn in den Zeilen n Sdmaakenbnig nnd Hitsaekar venchrieben. Die Z6lle hatten, wie es 
scheint, so viel eingehrachf, d.isK «eitdein jene f?iimint' hi-i zu "900 ^flirk iMthig^n Silbers sich vermindert hatte. Der 
Ertrag beider ZüUe während eines Jahres muss sich also auf 243ü löthige Mark belaufen oder nach Abzug von 
MS Hmt Znsea Ar ein Jahr S187 ItKhiga Mark reinen Uabersdrasees befragen haben. Jene 8900 ÜStbjge UiA 
Siftaldlbfdamng wann so ntn dk Pfhndbhaber vetdieitt, dass danron dem Hartwig nnd Nicolaus Säbel odsr Zabel 
IfMVi Ifithijrjc- Mark, d^n Gchrlldcm Rertold nnd Otto von Ritzcrow und den Gel.rüdcrn Tfelmold und JohsnTi von 
Plesse 2500 löthige Mark und endlich den Gebrüdern Friedrich, Meister Johann und Dicdrich von Wantzenberg 
UDO Mark Pfennige oder 400 UMfaign Ute*, gabührtan. Der hertogti^e Schreiber oder Amtmann Friedrieh von 
Waatacabaig nad eeme BeOder mochten doieh Aosodilnng der 400 Marii Itthigan ffilbara aa die tbrlgen Pfend- 
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iubaber ihr Beobt «n den Zöllen erworben haben. 8i« «U« traten nnn thr PCudiieebt den Heizögea Weiuliu ud 
Alkcdit ab «ad «fbiclten daflir von fitm «tatt 4er ZaUnng aim Anwdmof auf die Stadt LBneboig. Der Badi 

derselben verpflichtete sich, Jt-ti Zabel, von Kitecrow und suii Pk-sse ihre Forderung in drei Fristen Ms zum 20. Marz 
1377, den von Waniaenberg aber die 1200 Mark Prennige am 24. Juni 1375 m beoaUen. Obgleich die Uenüge 
Weaiiaua md Allwedrt am 9, April 1374 gelobten, ea ddit dabb koBmatt au laaaan, daaa der Bafk alalt ilwar xa 
den IwitiBiBiteB Zaiten X» ZaUniieen kbten «Otale^ Uafortea ab Ob dodi, wa aaf jeden Fall wegen der aber- 

iiomiTicnoTi nurgicliaft sicher zu sfcllfn, äns Srhins-i TJlcokedc mit allm Zubehör ohne den KonizoH ans, denn dieser 
w«r von ihnen «cbon am SO. Juli 1373 dein Uerzogc Albrocht zu Grubenhagen auf seine Lcbcitszeit verschrieben 
«oiden. Sie geatalteten dem Bathe, daa Sdiloia jemandeai, der ümen und ihm dafilr die erforderiidie Sieherhcit 
Irielei aer Ve r wallaag anaiiverlrBDeni nnd versprachen, die YorwaltmigBkflelBn an eralatlen. Ausserdem verpflichteten 
sie sich, zur ferneren Sicherheit einem ehrlichen Manne, der des Raths Vertrauen besftsse, das Schloss Ilitzacker und 
den Zoll daselbst zur treuen Hand des Käthes auszuliefern, und erlaubten diesem, das Schloss Uitzacker mit dem 
Zolle ond den solebt (1370) an die von Zellenated^ von Wirte, tob Gittelde und Seheodie verpfiindet geweaeacn 
Sfltmll zu Lüneburg flir die Zahlung, falls der Rath diMelbe wogen der BUrgschaß zu den Verfidltzeitou leii>tcn 
miisste, lind für den dabei zu crlcldrndiüi P<'fiiidf'n, nKnilifh Hir rüok.stfiiidi^'Q oder fkllige Zinsen zu verpfiiiidcn. Wer 
von ihm in dieser Weise ein Pfandre<:ht daran erwttrbc, dem erboten sie sich Uber dasselbe eine Urkunde auszustel- 
len. Wlixda der Baäi bei der Verpfllnduug, b« der ZaUong oad wegen der BOrgacbaft aonat nodi irgend welcban 
Schaden erietdea, so wollten sie ihm daflir nach gehöriger NadiwelaBqg desselben Ersatz geben. UeberschUsse der 
Einnahmen von dem Fchiusse iin<l den beldin Zidlen sollte ihnen zn gute dur Itatli in IJechnung bringen. Sie ver- 
•prachen, die Kosten eines nach ihrem lialbe auf cicm Schlösse Dleckede vorzunehmenden Baues nach Ermessen des 
Wedekind, edden Voglea von dem Berge, nnd dea AreUdiakoaa Jobann von BUeken nebet Pfibidsomme und toa- 
stigeii lv»it'ii la ersetzen. Darnach sollte der Rath üinen bttde Schlösser und Zölle wieder auislicfem. Würden 
alii'i inzwischen eins oder beide Sehlrisser dinrh Kriegsungliiek verloicii, bevor die Hor^ugo ihre Schuld aligutragen 
und den Schaden, welchen die Amtleute und Diener auf deni>elben wegen des liathes und der Herzöge im Felde 
erlitten, TergStet bUteu, ao eoUten eoldie Verhiate nieht den Reib eondern die BenOge trefien, dieae 'n'ebndir aur 
derein&tigcn Zahlung der Pfandsumme und Erstattung der Kosten verbunden bleiben, zunächst aber die verlorenen 
Schli'^M'r wieder iTijljL'rn und dem liathc (iic-unien auslIiTcrn. Sie vcrsprarlien, die Amtlento nnd Dinner, welche 
der Hatli auf beiden .ScUus^cni halttin würde, gleich den eigenen getreu zu vcrtiictdigen. Zum Schlüsse crwolmten 
ale ned beaondera, daaa, wenn aie und niebt der Rafli an den Verfel h a ei te w die Zahlongen gelaiatet bitten und 
zugleich von ihnen alle Kosten und Schaden vergütet worden sein, der Rath ihnen die Schlösser und Zölle sofort 
wif dir :iu'-licfern suUtc. Dieser :uis V' ir.^icfit gemachte Vorbehalt wurde durch den ferneren Verlauf der Aiij,'Llei^n- 
huii ganz überflüssig; denn die Herzoge konnten zu keiner der gesetzten i'risten das erforderliche Geld aufbringen. 
SebUfBier nnd ZQUe Uidien deabalb dem Radie. Ifaie TerpAtadang war lltr ihn der Aahag aar groaaarti||en Er- 
werbung von Schlössern im Hcrzugthume. Denn bei den meisten wegen Kriegsschulden verpilbideten SaUfiaaem 
wurde, wenn sie eiiigelöset und die Gläubiger befriedigt werden sollten, die Hülfe des liathes; 7ti Lüneburg in An- 
spruch genommen, und keine andere Sicherheit, als das Pfandrecht an deuselbeu konnten die Hcizöge ihm anbieten. 
WoU Buig ea bier berrorgdtoben werden, daaa Heraog Erieb nur aeinen Tettem, niebt ancb den HenSgen Friedlieh 
und Remhard die oben erw&hnte Ucschciuigung Uber die Schlösser und Zölle ausstellte, dass ferner der Rath der 
Stadt Lüneburg nur von den Herzögen Wcnzlau« und .\lbrccht und von deren iü'ben die Einlösung der Schlösser 
uud Zölle erwartete, nur ihnen und ihren Erlwo, nicht auch etwa den Herzögen Frtedricb und Bernhard oder deren 
Briidem und Eiben aie «nmdiaAni alek anbaieebig madite. Die Hecal^ Wendana end Albredit gingen alao bier 
darauf aiK<, bedeutendes Prit-at-Eigcnthuui leichtes Kaufes im Herzogtlmmc Lüneburg zu erlangen. Der Rath zu 
Lüneburg gab da« ScbloM Bteokede, gleich nachdem er es in Beaiti genomnea hatte, dem Katbaberrn Nicolaus von 
der Vden an TerwallBn. HÜaaeker wurde lu demadben Zwecke dem Otto Grete anverfrant, Audi das Scbloaa 
Whiagn an der Luhe aollen nn JUue 1374 die Henri^ dem Ratbe aa Lbnebwrg verpfiindet «ad dieaer ea dem 
Bnaio Ton AlTendeben (anf Bndebeo) ttberiaaaan beben. Der geeebloaaenen Ecbverbrttderung feblte» damit aie tu 
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BtcU kwM«, nMli die k«iwrikhe BMatUgwif. KMrl IV. kam in 4ie NÜm dM Eeno^tiniiui LüMbiirgi er w«r 

am 2. M8rz 1374 mit SLMrier GeuuWiuri und seinen drei Söhnen nach der Mark Brandenburg geroisct und verweilt«; 
dort ln> iu den Monat August bald ia dieser bald in jener Stadt. Vom 2d. Juui bia 8. JuU 1374 befand er sich 
n fugtraOada, w» «t du ScUom n «iuar piwendt» WcfaKug flir Mine Sifliin SigiamnBd und JoIüiib thnäitin 
lim; dem im tolheB Uar «atnr Auttdit dta BS i d iofiM von Ltbua «U Otna HcftMiatets «ad obmten Eankn der 

M»rk üiron bestkndigen Aufenthalt nelunen. Hier hielt er am 29. Jui»i einen zahlreich besuchten FUrstcntag. Unter 
andern hatten aioh einge&nden die Ileraä^ Wenalaua und Aibrecht von Sach^^cn und Lüneburg, die Herzöge von 
BMm aad Mecllaibaig', fit Hark|;iifai von Vhimm, der EnliiidMiif von Magdeburg, die BbcMfe tob Hndeetrim, 
MtnelMiig und Halberttadt, die Gnfen von Anhalt, mehre Ilangrafeo und der edele Vogt Wedekind von dem 
Berge. Ilit-r errichtete er einen allgemeinen Frieden für die Noumark und Jit; (irgtnd JcnKEiit'i der ()d<-r mit den 
UerzOgcn von Stettin und Meeklwtburg, fUr die Gegend der Ober-Elbe und des Uarzea mit dem Krzbischofe von 
lUgdebnrg, don Heno^ Wenibmi von Saehmii, dm Ifarkgnlnt toh Mewwii und «imgot Edabn dw BiiM, ftr 
di« Lausitz endlich mit ebei . - Iben und den Grafen von Anhalt. Hier erlaubte er am 4. JuU mm Sefaatat dir 
!u"ii:!ii"flii-Iien Güter und tnii IVipdon-srulii' hfrzuMcllen dem Bischöfe Gerhard von llildoslieim und dessen Nachfolgern, 
2vei Frcigratcnstiüile innerhalb der Herrschaft und der weltlichen Geiichtsbarkeit des Biacbotos und der Kirche, nitm- 
lidi n Pein« umI SarBtadl^ ueh Axt der PMgnfmaMU« i» W«et|^m Ton aeumt nt ttdAlm, imd ▼«ri>ot allm 
Keichsgetreuen, namentlich den Freigrafen in Westphalen, bei Vcrlubt Ibras Amtes, den Biacbof und die Kirche daran 
m hindern. Drei Monate nachher, am 8. October 1374, trat er der Austtbung dieser eben verliehenen Oerictifsdar- 
keii entgegen, indem er von dem Bischöfe verlangte, das« derselbe so lange davon abstehe, bis vor dem Keiciic cui- 
(cbiedw ml, «b lie Seetmd lwb«i Mlk, dewt der Enliiidiof wtm CSb und tfnige FOraten und Harrm in Waat- 
plulen hatten gegen dia Errichtung der beiden Freigrafenstühle, als unvereinbar mit dter Gewohnheit und früheren 
Verleihungen der Kaiser und KOnige, Einspruch erhoben Ebenfalls bei jeuer Zusammenkunft der Fürsten zu Tan- 
genuOnde ertbeilte der Kaiser am 8. Juli, indem er den Grundsatz aa&telite, dass das Reich, wenn die FUrsten- 
dtimer ia denadben «agelbeat bliaban, gtatitkt wlirde, dareh Ibra WiedarvaaaiBigMBg abo dam Baiehe Ehra und 
Nutzen entstände, mit Rath seiner und des Reichs Fürsten, Grafen, Freien und Getreuen und nach reiflicher Ueber- 
legug den Herzögen Wenzlaus und Albrecht von Sachsen und Lüneburg einerseits und dem Herzoge Erich von 
SaAtaa- Lauenburg andererseits seine Bewilligung, ihre von ihren StanunviUern getbeilten Fttratsodiömer, Herrseliaf- 
teai Lahm, Lande, ScUBmer, Mannuhailw, Laute oad Gttler, nteht nur di^JenigeB, wel^ eia aeh«n baeitaiaii, aaa» 

dam auch künftig i-rlangin wünkii, mit allin Ehren, TViirdon und Freiheiten zu einem ungesoiidertcn Lehn, Für- 
•tcnthnme und Lande zusatnucn zu legen und zu vereinigen, ao daaa die Vereinigaug und i^usammenlegang von 
Ober, aad Niadnaabam, wie «ia diaaalbe Torgeaammm bMttm oder aeeh Twaehmm ir<Udm, ewig baaAdHO und, 
AOa auf einer fieile keine Lehnaerbm UntaibUeb«, FUntnlbllBer, HaRaehaftan, SehMiair, MaMwebaftaa, tande oad 
Leute mit allen Ehren, Würden und Freiheiten auf den andern Theil und de.sgcn Nachkommen vererben sollten. Er 
Sesttttetc, dass ant diese Beadmmungea die Maanacbaften, Lande, Stiidte und Leute in Iwidea Fttutmthümera beidaa 
fWlm ErUiuldigung laiaMen. Dw Kaber bafelgta bei dieaer Bewüiiguug fieaelba Politik, wdefaa ikn laitele, aia 
er am 15. Juli 1348 die P^fW^wwitf gegen den Hecaog EriBb von Sacbaen-Laaaaburg aassprach und dessen Uar- 
aogllmB den IlerTiögen von Sachsen - Wittenberg zuerkannte, die-^elbc Politik, welche ihn zn Ende des Jahres 1371 
ad«r ntAji&Dg des folgenden die besten Festen des Uerzogthums Sachsen- Wittenberg als Pfand fUr »eine Vorschüsse 
Man liaaa. Ja «eiler er dia HenSgeWanilaHa «ad ADnedik nach Waatw wiea, daalo Wciiiar baüb er, ibr Bm^ 
■OgAum Wittenberg erwerben und dasselbe, wie er es eben mit der Mark Brandenburg gtthm hatte^ mft dar Kiene 
B<4iDi«n erblich vereinigen zu können. Die oben mitgetheüten, zwischen den Herzögen von Sachsen errichteten 
Verträge und die kaiserliche BeslAtigung berührten gar an nahe die Angelegeoheiteo und Rechte dar S&hne de« Her- 
»gi Magnus ond kfloatra anr ataread aaf daa gute Varfadtaka dnirirkm, mlebaa die Bübae vom 25. S^ttnber 
1373 zwischen ihaw und den Herzögen von Sachseo^Wiltaiberg hatte stiAea iollan. Die vom Kaiser bestätigte 
ErtivF-rbrUderung vom 5. .\pril 137 t drohete, da.s einer gleichen BcHlutigimg entbehrende Pfandrecht, welches der 
Vertiag vom 18. Februar 13^d den kühnen des Hersogs Magnus an dem Uerzogthnue SaobMU-Lauenbuig verlieh, 
■Mt(r,VileaasabBdi V. F 
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ID nickte zn machen, drobete, nach dem Aaatterben der Herzöge von Sachsen -Wittenberg die abwechselnde Regi«* 
rang im Herzogthumc Lüneburg zu verewigen und also nicht allein die Rechte (!er Söhne des Herzogs Magnus, son- 
dern auch des nach ihrem Aussterben nur Nachfolge im Heisogtfaame L&neburg ilurcb die ErbverbrttdemDg vom 
31. lOn 1S70 berofeiwa Hcnoga Otto ran GWtfaigai nz kttakttu Bümm kam das aichtliehe Bestrsben der Her- 
lögo Wenzlans nnd Albrecht, sich allein Schlosser und 7,'ü\]f. im llcrzoglliiimo LUiieLiirg zusclireibi;!! zu lassen. Es 
seheint ihnen gelungen zu sein, den Herzog Bernhard hinsichtlich aller seiner Bedenken zu beruhigen. Sie werden 
ihm vorgestellt haben, dass st« ihre Aiuprttcbe auf das Hersogtham Lnadmig^ ««3 Ja daMdbaii Oim ual MiilCB 
BfllflwB gelniUlet «ondMi wi, nidit gdtwd madnit kSniitai, man «r uul ieine Brttdec di« UaMhaMii von dieser 
Huldigung nicht enthÄnden, dass eben ro wenig ohne seine xmA seiner Drticlpr Einwillignng die llor/öge von Sacli- 
iai-Lauenburg cor Regierung im Herzogthume Läueborg gelangen köonteo, dass eben deshalb Herzog Lrich ea 
MbamoMUMB tobt, m ytumken, ob «r ritfc Mmt baüo AngelegenhaHn mt 3w «nd mIimb BrUdan vergleichen 
kfltana. Sie werden beUmnC Iiibeii, diu» uradw «• noch H«iqf Eridi lidi hxtten BmIiIb llberingeii vollen oder 
können, die sie nicht bcsäsaen; sie werden darauf hingewiesen haben, dass in beiden Angelegenheiten tin Vergleich 
mit den Söhnen des Herzogs Uagmu vorbehalten worden sei, von denen es abhänge, wie viel sie zu bewilligen fiir 
got fkndeo; hlnsjohtlkh dar ibnea alleüa zugeeehriebenen SeUlfiMr und ZMk wird von ihnen die EifcUrang abgege- 
ben worden Kein, dass sie wegen einer gewissen Summe Gieldes, die ihnen persönlich aus einem Badi T^gt dtr Uat> 
stände nur sie und den Herzog Erich bfitrofffindcn Vcrgloicha gcbtthrc, aber der Hcrrschafl Liluebrirg zn gitte gcknm- 
nen sei, sich dieser g^enfiber nur als pfandberechtigt an den Schlössern und Zöllen betrachteten und in diesem 
Snuie rio w«Mer veipfkiidat Itttten. Henog Boidiard Amte VertrmeB wa ikaea; «• «fbg Iba, wie «mt dem H«r- 
zogti Albrccht Kt'lbst, alt tt Minen Oheimen und seinem Grossvater, dem Itt^rzogo Rudolf, mehr Glauben schenkte, 
als seinem andern Orossvator. dem Herzoge Wilhelm von Lüneburg. Nur Herzog Friedrieb konnte das einmal 
ge&sste Misstranen nicht bannen und sehloss sich um desto enger an den Henog Otto an. Er schenkte sein Ver- 
taHMn «&Ma ünwtirdigm and lillttt burai Mkkcihtar «Ii mit ihn ftbtn kOniMO. fit gMCneto ikn« die SHlme and 
den Vergleich vom 25. September 187S eflgenomMtt zu haben. Zar Bestätigung derselben und zum Zeichen der 
Ergebenheit und Trüiie hätten er «nd seine Bräder, wie der Kaiser es am 23. und '28. October de« vorigen Jahres 
verlangt hatte, vor ihm bei seiner ersten Anwesenheit in der Mark Brandenburg erscheinen milssen. Man sucht sie aber 
vergeUkli nnler den Fanten, die den Keiiar M wineni «Wgaa Bemnlie in der ILA nngebett. Noch weniger war 
•s ihm gelungen, die Herzöge Friedrich und Bernhard zu bewegen, dass sie wegen des Henogdinntt Awonicbweig 
an dem allgemeinen Frieden, den er mit den benachbarten Fürsten und Herren sehloss, Thei! nahmen. 

Alle«, was Uber die beiden ältesten Söhne des Umogs Magnus in d^ nächsten Jahren mitzutheilen ist, steht 
■it dar Be g iei m i giigBM liicilile der Henltge Wandaa* mi AUwacbt n LBnebug In lo engem Znmmmenbnnge, deee 
ea zugleich mit dieser behandelt werden kann. Nur Über den Herzog Ernst mag hier noch mitgetheilt werden, dass 
der Kalb der Stadt Brauns«hweig aeni Versprechen, ihm Wolfenbttttel und Schönisgen auszuliefem, nicht hielt. Der 
HttHDg ba&hdflto dedmOi Im Jahn 1877 die Stadt, enidilete dann am 24. Juni 1377 mit ibr «ine Sahne, worin er 
fegen ZeUang von 300 Mark aaf ErfUhing jene* Verapredieni vendehtete and die Stadt Ma getna nt veaAeidi- 

gen gelobte. I'm naehniwei'jen, in wie fern anf den EnLsehliifiB des Herzogs Friedrioh, sich seinem Vetter, denn ITer- 
loge Otto in die Arme xa werfen, auch das Verhalten der Herzöge Weoxlaus und Albreoht einwirken konnte, ist im 
<Nrigan dem Oange dar rie betoaflnda» äd^BiaBe etwaa TOf g u g rgän. Daa mhawriilagana mnaa dao bkr nael^aholt 
werden nad £e Entthng mit dem An&nga dee Jahne 1374 wieder begfainen. flehomaikan Clutcalk barlebtat, daaa 
Ff-ir i- Albrecht am 6. Januar dieses .Tahres mit seinen Klttcrn und Edelpn j-m T.fineburg ein Stechspiol hielt, wobei 
er mit dem Ratbe und den Bärgern fröhlich war, und dass darauf am 5. .Mürz zu (Clle eine Tagefahit mit den von 
Bimiaaabwoig gehalten wnrde. Dar Regierung im Herzogtbmne Lttneburg stand Herzog Albraoht meiateaa aHefai t», 
wtfl Im Banogthume Sachsen» Wittanberg die Aaweaaaihait dea Hanoga Wanalaaa erfincdarlich schien. Diese Thai- 
hiBg war nur eine Anordnung der Zweekmässigkeit Sein Recht auf iiv Herzogthum Lttneburg gab Herzog Wenz- 
lau« dadorcb niokt anf. Es scheint, da^K er mit dem Herzoge Albiecht ein ähnliches UebereinkommeA trai^ wie 8|»ä- 
tn^ am 7. Jtmmr 1387, mh dam Herzoge Bernhard, woaaah ar fltr die Zeit aafaiar Abwatanhail diam die Begie> 
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ruDg im lienogthome Lfloeburg äberliess, sie aber gemeinaam mit ihm führte, wenn er aelbet berüb«rkAm. Wean 

abo ÜTkmdea, i*«kk« AngekgwiheitMi dat Hanogthaina LüiMlNiig bctodfea, uät dm Nunea der Hmlifa W«Bdaai 

ond Albrecbt beginnen, werden sie in der Kegel nur von letzterem ausgestellt sein. Es nahete die Zeit, dass das 
Eheverlöbniss des Herzogs Albrccht und der berzoglielien Wittwe Katharina einer auf die Sühne des vorigen Jahres 
folgenden Verabredung gemäss gd'dert werden muaste. Es geschah am 5. Hai 1374, 41 Wochen nach dem Tode 
dat Henagi Ibgus. Z««i Tag» apllar -rackanA« die Hanof^ daa Hane iiad den Hof an Oallei iNddia dam 
KSchenineister CTbristian von Langelege geliört hatten, für 25 löthigi: Mark dem Ibiüic. der SfaJt Lüneburg und dem 
Arcfaidiakoo Johann von Bücken. Auf Kechte dritter Personen wurde dabei nicht Rücksicht genommen und so kam 
«a, daas dar Bath flir Bant, Hof und UaaaKeUa am 22. September 1361 den Sein daa KsAamUtm, dan Kna^ 
pen HeiariA toh Laagd^ Yogi so Balllaal^ aaladildigaii BHiaala. Dar BaHi nad aein f l r a rili lfll i taff j ab walata« 
man den ArcliidiÄkon bezeiclmcu kann, bedurften, um jedenfalls dem herzoglichen Hofe nahe su bleiben, das nicht 
fem vom Schlosse gelegene Haus, weil es doch nun zu wahracfaainUoh war, dasA Ikrzog Albrccht seina Beaidenx von 
Lttaaburg aaak CdOa varfagaa wbda. Aaf dan f. Jul 1874 mr dw YvaiMhliuig de« Uer2oga Allvadi* aiit dar 
Haisogiiu KeAariaa ta^iaaetit Dtaar Naehiidit Mgt dar gMehaaUga Katar daa Baihm aa Lttnabuig hinu: ,dn 
sollten alle rieCsngene los sein auf beiden Seiten'. Nach einer Bestiinmnng der Sflhne vom 26. Septenvbcr 1373 
muitKten alle diejenigen unter ihnen, welche wtthrend der Nacht vor dem 21. October 1371 in die Stadt Lüneburg 
eingestiegen waren, aich ataHea, inn den HanOgett Weaalaoa imd Albteclil und der Sladt Vilehde an aatorttwa. 
Tide deraelben fimden sieb zu diesem Zwecke schon am 7. Mai 1374 in Lüneburg ein. Es waren der adele Harr 
und Rittpr Hninrieh von Homburg, der Ritter Gerhard von Wederden und die Knappen Ludolf vnn Honleg*, Hart- 
wig von Brugem, Diedrich von Reden, Umbe von h^inberg, Heinrich von (iittelde, Bernhard Hojgc, Heinrich von 
Osen, Odo ▼«» Halle, Haraunm von Nndeide, Jehaan Ton Rlariaglmtan (oder EHenliridHiB» wie er aldi in aeinaai 
Siegel nannte), WoIIcrd von Lengede, Heinrich Muaselval tUld Aüiart Stich. Sie alle, jeder einzeln fllr sieh seine 
Frben und FVeundc. gelobten an jenem Tage durch einen Kid, wegen der Gofaiigenschaft, in welcher sie su Lüne- 
burg gehalten worden waren, und wegen alles dessen, was in Folge derselben an ilinen und ihren Freunden, die 
aadu erafaieit tmtar Oman aneli wegen aUaa deaMo, waa aa ihren DicMn «nd Kaedttan, ea a« Q e fllug nla a «der 
Todtschlag, geschehen war, niemals an den Henögen Weadani nad Albreeht, an dem Rathe und den BOrgem su 
Lüneburg, an den Erben und Nachfolgern derselljen sich zu rSchen, ihnen keinen Schaden zuzuHlgen, noch Feinde 
der Herzöge, ihrer Mannen, ihres Landes, des liaihes uud der Bürger, der Erben und Nachfolger und der Schota- 
bafeUaaen dar HeraVga und daa Ratbea jeaiala an wardan. Jader tob ibwn jedoeh dadla adaan rediim Hatia 
unter dessen Banner, wo es im Felde erschiene, behttlflich sein. Wem unter ihnen von l'nhrüianen oder Schntz- 
befohlcn«n der HerzBgc l'nrecht geschehen wtlrde, der sollte darüber bei den Uen45gen und ihrem Käthe klagen und 
durfte, wenn er acht Wochen nach der Klage vergeblich auf Bechtshülfe gewartet haben wttrde, aieh atlllik mm 
Radrta Terbdiaa. Dwrdi dieae SdbdUlfe würde keber von Oma adae Urfehde taid Sühne vecldaan, aber jadar 
von ihnen sollte sie femer zu halten verpflichtet sein. Sie alle stellten Bfirgen. Für den wUlen Herrn Heinridi 
von Homburg Übernahmen der Graf Otto von Hallermond und der edele Herr Wedokind von dem Berge die Bitag> 
aehafi. Von obigen Gefangenen sind als Mannen des edden Herrn von Homburg Diedtidi TOB Redaa, Grabe TOn 
Btdabarg, Hdaridi tob Oaea, Ode tob Hdla, nanoaaa tob Naderden nd Jabett Btiah durch ein Schreiben dar 
Rathsherren der Stadt Lüneburg aus dem Anfange des Jahres 1^72 bekannt. DieeelKe rrfehde und .■^ühnc schwur 
Ritter Hans von Vreden «n 4. Juli und Arnold Bandow am 9. September 1374. Diesem wurde die Bürgschaft 
ariassen; jener aber deUto awei Bürgen, unter Oman den Johann von Yredea an Kirdbeig bei Beaaan im Har». 
Nw die regiennden Haaren aolllan aadi dnar in dar SUuw aalhdtaBan Bedaanng Lebae Terleihen. Dadtalb 

r«i>ignirto Conrad Osslfveschcn (oder Oälove.s.ien) am 11. April 1.^74 m I.Onebiirg die i^m v.>,i Aschwin von Alten 
itt Lehn gegebenen, vor der Stadt Hannover gelegenen anderthalb Hufen Landes, nachdem er sie dem Kathsherrn 
Bcaad 8dNl« m HaanoTer Tokaaft batta^ an Qandan daa Klalim den Barvtga Aibradtt, eb Oberidmdiemi. Anf- 
Uand dabd kt aar, daaa er aia aiaht andi daaa Etaraega WaUtam anfliau. Bd einer andern Gelegenheit, aU es 
lieh HB Terlrihang von Saddan handall^ varflMaB darüber die Hardlga Wendaoe aad Aibcedrt nidit aUdn. Nor 
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BnrilligiBig dar H«ii9ge FiMiitb md Bmtlhui guWtataa da m 15. 91. Md 1ST4 den GcMidan Hd- 

no\ä und Di«drich Turakc, Bürgern za Hannover, einen Altar in der Kirche Pt. Oeorgii zn Hannover zu haupn unil 
au f!otiren, verliehen ihnen und den Nachkommen beider das Patronatrecht Uber den Altar, rwnrvirten dasselbe aber 
sich und allen Herzogen zu Lttneburg, sobald die HMhkmnmeMdnft der Grtoder Am Akm amstfb eil vibd«. 
Ungeacktet DiMr Mhon erdneOlai BawüHgimg battUfglflB die HttiSga VdtMA vd Bnliard aedi bwoiidm im 
28. Mai obige Verleihung. Herzog AHircclit alli-In tiberllcss am 1. Juni 1374 dem Kloster Diesdorf eine jähr- 
liche Oeldbebung zu Soltendick, welcbc der bcnogliche I<«hn«iiMii Werner Pswenberg seiner Tochter bei ihrer 
Aniiiahme in dasselbe rar Mitgift Iwriiiiiiiil hMa. Jk vaA Hamig Wandm voiehaK n LbMlhuf im 94. Atigui 
1S74 dM üum. TOB dm tob Gnap« eiledigte Dotf Ein deBWttaer und Baaeo voa DaataaalitM n Laban, Man 
sie dabei der geleisteten Dienste des ersteren erwähnten. Ditsc beide« waren m:f th-rrr. Theile des SeWossM Wolft- 
burg am 7. April 1371 in den Dieost der Hersfige gebreten und hatten fUr sie im Kriege gegen den Herzog Magnus 
gefoddan« Um den SobaiB dea ESgeniMilna meht anikanmm m iHaan, bemerirtaa die VbtmÖgt ha dieaer BdehniniiB, 
daaa lia n danelben auch dadorch bewogen worden ealeD, wefl Werner von Bertensleben den Herzögen Friedrieli 
und Bernhard 60 I6tlug«> Mark an seiner Schadenberechnung erlassen habe. Fünf Wochen später, ala Meister Jubann 
von Peine, l^bner su Fallersleben, um eines Tausches willen seine Pfarre verlassen wollte, nahm er allein auf 
den HatMg Albveeht ala Lelnaluini danallMa Rfiekalelif. Bie dieoem n naigmnn bsvellinleiiligta ar das Ifanfter 
Gunther von Lulne und den Vicar Eckebrecbt Plumejcr zu Hildesheim, und diese tenuftiagliiu damit am 97. Sep- 
tember den Johann von Fallersleben, Vicar in der Kirche St Crucis zu Hildesheim. 

Die von Alvensleben auf den Schlfiosern Calbe und Klötse waren treue Anhioger des Herzogs Magnus des j<in< 
geren geweaen. Od« Yatte«, dia von Alvenddrai «af den SeUoaae Rogittt, dagegan eeUcaaen aSeh tpKIer eben ao 
enge an die Herzöge von fladiaan vod Lüneburg an. Ludolf von Alvonsbibon, in der Schlacht bei Parm.^cn am 
5. September 1367 mit vielen anderen aus dem Heere des Kr/.biscbüfes von Magdeburg tn Gefatip^nschaft -^arathen, 
aber bald aus derselben entlassen, kaufte im Jahre 13G9, als er schon die lUtterwürde erlangt hatte, gemeinsam mit 
aainem Bruder Friedrieli dm «Sa» HKUIe dea Sddeaaaa Bogtts von da» I^HbbeliO'f» Albraebt ▼«« Uagdelnng Ar 
hundert Mark Silbers. Beide Murden von ihm damit belehnt und erlitelton das VnrBpreehen, dass er sie auch mit 
der anderen Hiilfte belehnen wolle, sobald »ie dieselbe würden gekauft liaben. In dem heehs Jahre RpMter geschrie- 
benen Landbuche der Mark Brandenburg erscheinen sie ai« Besitzer des ganzen ächloss««. Es lag am linken Ufer 
der Elbe, wo die Ohre aidi b aie ttgieail, udil -wint von WoOnüratedt an der Sbaaee vea dert bboIi StandaL 
Zuerst am 25. November 1373 zu Lfineburg findet bmh den Ritter Ludolf von Alvensleben im Gefolge der Herzöge 
Wenzlaus und Albrecht Dann, am f». April 1374, erscheint er wieder zu Läneburg unter den wenigen Vertrauten, 
welche als Zeugen beim Abschlüsse der Erbverhrtlderong von den beiden Heisfigea hinzugesogen wurden. Bald dar> 
atf Uabai rie banden llnfc flilber« ihm and aainem Bmder Friedriek, weldiea Gdd diaae «ateaehalnlieli ^dek aa» 
Ankaufe der anderen TTHin« des Schlosses anwandten. Für das erhaltene Darlchn begaben sich beide Brüder am 
21. Mai 1371 mit ihrem Schlosse Rogitz auf ewig in den Dienst der Herzöge Wenzlaus und Albreebt und der 
Erben dandiiain. Sie Cffneten ihnen das ScUoss gegen jedermann mit Ausnahme des Stiftes Magdeburg und ihrer 
IViaiBida, denn aie an Raebte nlebUg aeirn. Wenn die HanSga oder ibre Eibea von dam SeUoaae Krieg ftbran 
oder die Anfnahme einer Bcsafzimg fordern würden, sollten .'^ie einen Hauptmann auf da«Hell)e setzen, der nicht nur 
ihren sondern auch der von AlveuslüLcn Beiüsll besAsse und diesen die auf Festen gebrtfuchliche Barghuldigung 
Malala. WVrda dar Burgfn'eden gebrochen, eo dpclla von keiner Seite Baebe genommen werden; aondem zwei herzogliche 
Maanen md iwai EVamde wm AhMulabea aolliaiB darüber in Fraundaebaft oder naah dam Raebte ricUaN. Dia 
Herzöge übernahmen alle Kosten anf dem fchioMe während eines Krieges, verspraehen, nach ihres HadpfmanneH 
Rathe Sdudenerssli durch Feindes Gut fllr die zum Scbloaso gehörenden Güter zu gewähren ; dagegen gehörte ihnen 
aHe^ waa die von Ahaoaliben daea Fabde abgowInBoi wUrdan, aaiaa «» Qafiuigene, l^udaebataang oder aibariaia 
▼orrHba. Wflrde das SeMoaa am Veranhaanng dea Eriagea dar HanSge veibniat oder bdagarl, ao waren diaaa 

verpflichtet, es so bald, wie möglich, zu enfsptjien, Würde es in ihrem Krie{»«> erobert, so wollte man «tieh gemeingara 
zu dem Beaitae dewelben wieder verhelfen und, bevor man es erlangte, nicht Sühne oder Frieden mit dem Ejvberer 
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■ifcK— III, WinB Hvaif« dhM Hfllfe nielrt inncriwlb eines Jähret leiatalai, lolltni ae ein Jahr darnach den 
TOB AlvMBdabtn aadi d« Eibmmd ciraiar Fkwmd« d«nalkM «nd «Mier benoglidiaii IfaMMn dea dmch Vwhnl 

des Schlosses crlittencTr S<rh«den entweder durch Zahlung öJcr veruiitfLl'sf AnBlicri^niiig cinor luidrren Fot<tr prsctaen. 
Sie gelobteo, die von Alvendebeo gegen jedennun getreu zu veitheidigeap und diese, dem anf Billigkeit oder Recht 
mA gilüiJwJeu Aiiti|inMh« dar Beraüge zu dUn Zdtai und m alltt Amd SlrailigktitaB deh n lligflB. Ftr iOid 
IMimIwi, mieher in ihnn Dieaato die f«ii Alvnukbw wlbrmd de« KtlegM tnSna kSimto, mid« ilmn ISmli 
zugesichert. Die» Dienj-tverfiKltnisa konnte von beiden Seiten gektlndij:^ mi<! dann nach einem halhcti Jahre dnrch 
Zurückgabe der hundert Mark gelSset werden. Solche Vertrtge, wie dieser, wurden doch nur in der Aussicht auf 
Klief gaiddoHW. Fut toDl« tum fßnSm, «• Mi mh diMemTetfnge auf eben deraiiialigen Krieg gegen den B«r> 
zog Friedrich abgesehen gewesen, denn auffallen muss es allerdingii, dass der Dienst nach dem Tode der Herzöge 
Wenzlaus nnd Albrecht nur ihren Erben, nicht sunXchst dem Herzoge Friedrich, als rcchtmä.sjflgen Nachfolger im 
Uenogthuiae L&neburg, geleistet werden sollte. Jedoefa dk ihnen feindliche Oeaionung der Ritter und Knappen, 
wcMm Mia YtKtamm bMMiew, mochte den beiden siehiischen HeraOgen, denen sie nieht unbekannt bMben konnta, 
M W WWftBwft «wdwiatn lassen, daas sie in naher Zakmü, wenn nicht mi' ' i Herzoge Friedrich Sflbf>i, gewiss 
mit jenen unversöhnlichen Feinden manchen Kampf zu Lenlehon haben würden. .Sieht nur die kiUiftigen FcViHen, 
auch die Pittnderungen und Rw ibs t lge, von denen als unvermeidlichen Nachwchcn des schweren Krieges daa Land 
kvte dcf SHduM dM vwigCB JalwM diiwalt hciiwgMwthf vuide, UMetea ftir d?e HmBgn dtti Gcgtmlaad gciMh* 
tv StNtgen. 

Nachdem Herzog Albrecht am .\bcnde de« 7. Juni 1374 seine Vermlhliing ttiii der Wiltwc des Herzogs Mag- 
no» in Celle gefeiert hatte, ritt er mit Diedrich öpringintgud uod Albert Uoyke, den beiden Uurgerroeistem der Stadt 
iMuAvig, nM» iha «nd^ wi« Sdiowakar bdiMiplat^ im Mai aaf eiaw R«im «na EaiMr ba^aitaC kattaa, aai 
11. Juni nach Hannover. Von dort mit ihnen nach Celle zurückgekehrt, ritt er in ihrer Begleitung zu einer mit 
dem neuen Rathe von Brannschweig abzuhaltenden Tagefahrt. Veranlassung zu derselben mochten die Verhandlun- 
gen der Stadt mit den von Berteosleben in Folge einer tut ihaan wegen des Schlosses Vorsfelde geftihrtea Pehd« 
odar & StnhigkaiteB der wa Wcadaa. T«a EatoiiF aad voa BeHUd aiH der Stadt geben. IHaM Inttea im vorigaB 

Mcnate Vieh geraubt, wch'hes den Riirgem zu Rrftiinnehweig gehörte. Nicht diese Stadt allein hatte solche T^elästi- 
gungen zu tragen« lu'ieg und Fehde herrschten tiberall in den Landen Braunschweig und LUnebuig. Sogar in der 
aidwini Uaigi^pad der Bladt LHadmig wardea die Landgüter tob Fnadaa aad Riabem Ttrwfletet. AuMf* 

dem IhMs aaf ibnmi der Omdk, vabdiea ^ngtt aad ihre Dieaer dareh Eiprenea inDkMieber Abgabaa «nalibten. 
Dies wnr unter anderen der Onind, weshalb der Bisehof Heinrich von Verden am 30. Juni 1374 dem Nicolaus 
Floreke, Capellan und Notar des Rathe« au Lüneburg, erlaubte, diejenigen Llbidereien, welche demselben als Viear 
der Capelle St. fabimii la Bwdewiek gahfliteB, ni vertuidien oder lu -miauku. Um nJedeamlie ia Mtaem Stifte 
hcrzBstenen, in wdohea eaa dem benachbarten HeiaogBrame das Elend des Krieges hinabergctragcn nar, Hess der 
Risehnf Gerhard von Hildesheim sich vom Kai.ser «m 4. Juli 1374 die FreigrafenitUhle bewilligen. Es lastete auf 
seiner Hauptstadt das Interdict, weil einige Bürger derselben verdächtigt waren, bei der Gefangennahme des Scholsf 
•tan St Craeis gegenwärtig gewoHB la aeia. Hier koaate er edbat beliea aad dies wegea dner «ur KriegaHÜ w- 
Bbten Gewahthat, also auch in Folge der allgemeinen Unruhen, vcrhingte Iiiterdict aufhebeu. Am 24. Juli 1374 
bef&hl er der Geistlichkeit der Stadt, den Gottesdienst wieder zu beginnen. Der Bischof Heinrich von Verden konnte 
das in der Umgegend von Uelsen, in der Vogtei Uelsen und zu Bevensen gelegene Out seines Stiße» gegen Küu- 
Wel «ad PMadenmg, wie m eciheial, am dadareh adiMna, da» er aas enem der aileIrtigerMt riUeiUbligea 0*> 
l^blaebleni in der Nachbarschaft Vögte Uber dasselbe setzte. Er ernannte dmii am 24. August 1374 die Gebrüder 
Hcrmsnn und Hann SpHrken nnd verpfändete ihnen und der Fran den er«tf rf n fllr ein Darlelm von 200 M.uk löthi- 
gea i^ilbers und von 150 Mark l'fennige die Vogtei Uber das Out mit Au2>iialiiiic des Zehnten zu Barum (bei Be- 
ytmm). TielMdit irarea ea gerade ti», tob deaee er tm meiiteB beluigt weidea war. Wedgaleaa eeteie er eiae 
yw dem 99. ^'«ptember mit ihnen ZU haltende TageUut ea aad veiqnch, freundlich von ihnen zu scheiden. 
VsbenD in dea Landen Braunsehweig and LOaebaig^ wie ia den melatea benacbberten Stiften aad On£Khafien, 
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wwde das B«d«riUi» «im •UgcBHiiMii Frfedent kiblüft MqiAiMlai. Na^m d«r Krieg «ater dea WtOÜgtm ant- 

gsfaiDtt hatte, »qUIou auch die Kleinen ihre Raiil>züg(' (.'iiisfellon, welche fast uoch verdfirLlielicr wlrktM ala jener. 
Dieser Zweck war nur durch einen Landfrieden zu erreichen, ähnlich demjenigen, «ekben die Herzöge TouSachsea- 
Lau«iburg, die Grafen voa Holatein, Graf Otto voa Sdnnenburg und die Stldte LiliMik wid Hulni^g tu 19. f)a> 
Ihw 1S74 $ttt ik Dmmt tw nrei Jalnaii gwehloiMB htUm. Dia BlnUMb Wedakbd tob Mfadn laid Oaduurd 

von llildesbeim, Herzog Albrccht von Sachsen and Liineharg, Ucirhs^rTtnarBChall, din Herröge Friedrich nnd Bcm- 
bard von Braanaehweig und Lüneburg, Graf Gerhard von Hoy% und Bruchbauaea, «ein Sohn Otto, Graf Elrich von 
Hojm ud dar cdala Hanr WodaUnd v»n dam Berge, Vogt doa Slülaa ündaii, hialtan daafaalb am 15. Avgoat 1374 
afaiB Znaanuaankiiiift and erriehteten einen Landfrieden aof die Danar dar nlehatan drei Jahre. Die Bttrgenneister 
und Kathsbern^n der StSdte Minden, llilde&ht'iiu, Lüneburg tind Hannover traten deraselberi bei. Zu ihrem Land- 
vogta wühlten und ernannten die Verbündeten den edelen Mann, Uerm Wedekind von dem Berge. Die Stadt liraun- 
adiwag war aiilHr ihmn nkht v a rtta te n . Walmdimnlidi tollte aie, ab daMas «nrdidlg, nUM aat FWadea Thail 
nehmen. Die Bestinimangcn desselben sind folgende. In den Landen und Gebieten, welche den genannten Herren 
und den mit ihnen vürhünJottin StäJtiu gehören, Soll jederinann, der darin anfiäs.sig ist, er sei geiätlichen oder welt- 
liehen Standes, wenn er nur Kediteü pflegen will, jedermann, der von aussen hineinkömmt, er sei Pilger, Kanfimann 
odar war ar aai, am Laib and Gat rar angaraditer Gawalt -rieber aam aad atetea Friaden gadwaaBB. Kaiaer dar 
TvbHadalea nodi jaataad toü ibraa Uatorthanan darf daa aodarn feindlich behandeln oder ibm mk Taiwh Schaden 
thun, sondern j«dernianii (soll hm «'iripm Hechte bleibe«. Hat jcmaml sich iihi:r rtwn?. m bpkla!»fin, was während 
des Landfriedens vorgefallen ist, so mag er die Sache, wo es sieb gebührt, anhängig machen und da sein Hecht 
vwMgaa. Dort boH aa roditeD Zeitoa eaiadiiodaa «ardaa aad jadar naaa oiali dam ridtaitidMa Erkaamtaiiaia ftgaa. 
Li Streitigkeiten der \erbilndeten Herren unter einander oder mit den Stedten soll, falls sie sieh aiabt in Freund- 
schaft oder nach dorn Ui'fhte vi-rglclchon können, Herz<ig Albreoht von Sachsen und Lüneburg', vorausg«^'-i~tzt, da»» 
ihn selbst die Angelegeuiieit nicht betridl, ächiedsrichter sein, lietridt sie aber ihn selbst, so entscheidet sie der 
Kitaala der veibaadelBB Banan, der aa ihr nabedNHljgt iat la Stawtigkaitm awiaehan dar Haamebaft and dea 
Städten eine» and eben dessdben Herren, in Streitigkeilsa aaiaer Mannen unter einander oder zwischen seinen StXdten 
richtet er selbst. Wenn aber seine Mannschaft oder seine Städte mit der Mannschaft oder den SUldten eines andern 
der verbündeten Herren Streit bekommen, soll, falls sie sich nicht in Freundschaü vergleichen können, der Herr des 
baUagtea TfaaOa Riafater ania. Dar KUgar araaa aeina Klagaaehrift iaaarbalb aeht T^««a dam Blahtor aad dam 
Beklagten, dienor inncriialb Acht Tagen darnach seine Gegenrede dem Kicbtor senden. Innerhalb der nXcbstcn vier 
Wochen erfolgt das Urtheil. Wie aa auch dem Uechte gemäss ausi)tUt, jeder hat sich darnach zu richten. Thut er es 
nicht, so tffüd ar aaehftffig. War dennoch« aai er im B^irke des Landfriedens auaiUsig oder fremd, jemanden in 
dan Landen odar Gabiataa dar VarfaHadetaa mit Krieg, Baab, IHehataU, Brand, Gafimgaanahan^ Tadtsahlaff oder 
VerwTiTidting heimsticht und auf handhafter That ergriffen wird, den »oll man nach «riiK-R l^nichrs und den Ocrichti-a 
Rechte richten. Wer einen verfestctcn (gelMontcn) Mann oder Friedensbrecber greift, ist verpflichtet, ihn zu Gericht 
an briagaa nnd darf aiab aiabt mit dam Varaprechen, daas derselbe sich im Gettngniaae ainatellaa wolle, genügen 
lassen noch ihn dem Laadfriaden aatAbitttt. Handalt er dabei trenlioa gegen dan Landfrieden, ao hat ar, wann er 
dessen übLTführt \cird, gleirhe Schuld, wie jener, auf sich geladen. Wird der Verfc.=!tete oder Friedensbrecher flüch- 
tig und ist jemand dabei, der soll es mit Ger^t (Gerttf^ dem Bufc nach Hülfe) beaohraien. Dem Gerfichte soll 
man folgen naah Radi der Andante and Untarduuien der varbttndaiaa Herfen in Gabiata daraelben, nadi Badi der 
Städte in ihrem Gebiete, wie es sie für den LndMeden alUiHdi aad gat dUakt Itt jemand, ahae anf haadbafter 

That beschriccn zu sein, bcsrhuldigt, <ii(>jen Landfrieden gebrochen xu haben, .^o wird der Richter des Ortes, wo das 
Verbrechen geschehen ist, ihn vorladen, damit er innerhalb vienebn Tagen unter sicherem Geleite vor ihm erscheine 
aad rieb T«raahrorte. Kaan er neb nach dem Rechte nicht verantworten oder erachidnt er nicht vorGeiieht, so aalt 
man ihn in demselben verfosten und er soll darum leldea, wae Kechtens ist Vergleicht er rieh aber amarhalb der 

genannten Frist mit dem Kläger, so dass er di«em i^enfi,^, nnd entrichtet er dem Richter die Oeldbusse, so soll die 
Bache beigel^ sein. Wenn jemand, der in Verfestung goratheu ist, innerhalb vierzehn Ttgea sich nkht aus ihr 
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Iminuieht und Rechtes pflegt, M irird Am Biehlw m dtn TtrluliadtleR Hamn and Slliitaii tdirilUidi «onigMi «ad 

ÜlB sofort in allen oKyrsten Gerichten verfesten. Der »o Verfcstcto soll nirgends, wo nian stiner liabhafi werden 
kmii Frieden, tieleit oder Sicherheit finden. Hut soll ihn ergreifen, in welchem Gerichte der Verbündeten er auch 
fdtaaden wird, mä j«d«mnB, der dabei kt, eoD desa beMtn, demit man Aber üha neble. Er aoll in der Verft» 
atung bleiben ond leiden, was das Recht derselben mit sich bringt, selbst dann nocli, wenn dieser Landfrieden erlo« 
Bclicn Ist, fH i.ei denn, dass er inzwischen in Güte oder nnrh Jeni Keclite Klüger inicl Richter befncdigp, Wer ihn 
wisaentlieh heget oder baiuet oder ihm irgend Vorschub thut, wodurch er dem Landfrieden entzogen und entfernt 
nird» dar kt, wem er deeeen lllneftfait wird, dem ThXter gleich eebaldq^. FMlIt etwae tot, woib nm aller Yev- 
ttodeten bedarf, sei es dass HÜlielwriaiig, Hocnrsfulgu, Bdegenmg oder etwae dergleichen erforderlich wird, so adl 
man es ihrem Landvogte, dem edelen Herrn Wedekiud von dem Berge, an««igen und er si« alle zur Ueeresfolge 
aufbieten, wie weiter unten näher bestimmt ist. Jeder i^t dann verpflichtet sie zu leisten und auch dabei zu bleiben. 
Won ütgead ein Herr ader aonet Jeaiand, auMer dam Landfrieden elelmid, gegaa einen derVefblndelen oder gegen 
amen Unterthan deg«clbcn, der ihrer rechtlichen Entscheidung sich fUgen will, Klag« aiMiC odv im aasear^ 
gerichtlich belanget, so soll dar cdelf Herr Wedekind \'Oti dem Rorge in ihrer aller Samen, wenn er daau aufgefor- 
dert wird, (ttr diesen das Recht anbieten. Wird demselben dennoch Lnbill zugeHlgt, »o wollen sie alle ihm behälf- 
lieh aem and Bim an aelnem Radhia beielaban. Der edck Harr Wadddnd beeilit YollBMdii^ an dam Landfiiadan 
Verbesserungen vorronchmen. Zu diesem Zwecke wollen sie alle eine Tagefahrt halten oder die Ihrigen zu dersel- 
ben senden, wohin er es verlangt Alle geloben, darin ihm beizustehen und folgsam zu sein. Es sollen der Bischof 
von Minden mit aehn, der Bischof von Hildesheim mit ßinf und zwanzig, die Herzöge Albrocht, Friedrich und Bom- 
havd aäX vkaig, Qnt Garbeid nnd eab Solui ndt fimbeini, Graf Erkh ndt ebaneoviel, dar adde Hair Wadaklnd 
von dem Rergc mit fünf, die Rafhüherren zu Minden mit vierzehn, die zu Hildesheim mit eliensoviel, die zu Lüne- 
burg mit swei nnd zwanzig und die zu ilannover mit zwölf Gewaffneten Ueereefolge leisten, »o dass man, 172 Maua 
Mttk, an lUda aieihsB kann. Wen dem adden Heim Wedekind dieia AnaiU an klein dünah^ aa deif er ein 
Utoee An%ebat aigebea leaeent aadi awig er ea trmllmigea aadi GalegeidMit, wie ee ihn nAfedMi dtalcL Hinin 
wollen alle Verbfindeten ihm gehorsam und folgsam sein. Wilhrend der TTei rpsfoIgfi steht jeder mit den Seinen Kost 
und Schaden selbst, Gewinn wird nach Anzahl Gewaflheter vertbisilt. Sind zwei, die mit au Felde liegen, in Streit 
gCKliMB oder beecbuldigt einer den andeni, ao dfaHm ife wlAxand der Heermfolge nnd dea Fddngee ud aeht 
Tage demaeh sich nicht angreifen noch mit Wort v9m Tbat mahnen. Wer eidi hiergegen vergeht. Aber daa soH, 
wie über einen Priedenabrecber gerichtet wer<?en. Wenn ein innerhalb der Grenzen de« Landfriedens ansSssige.r Vn- 
turthan der Verbündeten den Landfrieden nicht beschwören will, so soll er mit den deinen desselben sich nicht 
eifrenan nnd waa ihm tnnenbalb oder aaeeaitlielb diaeee Gebietes geschieht, geht die VerbOndelen nidila an. Yaigreift 
er sich aber an etwas innerhalb der Grenzen des Landfriedens, so wollen sie ihn in oben beschriebener Weise mit 
dem Rerlite verfolgen nnd sAmmtllcli seine Feinde sein. Wenn irgend ein am Landfrieden nicht Tlieil nehmender 
Herr oder Mann in eines der verbtlndeten Herren Lande etwa Leute oder unbewegliche Guter bc«itzt und ihm daran 
Sdmdan geediielit m bianchen die anderen Hemn ea nidit au wduten nodt am dea Landftiadana willan dedmlb 
Heeresfolge zu leisten. Jeder am Landfrieden Theil nehmende Herr soll seiner Lande nnd Lente^ die Mannschaft 
des Ihrigen nnd jeder Stadlralh seiner Stadt, wie bi.^her, naeh Genohnheit und Recht mSchtig bleiben und sie behal- 
ten. Wer von den Fürsten, Herren oder Stedten sich früher mit jemandem verbunden bat, mag es damit halten, wie 
adn* Pflidit ee ?artengt. Dadnreh wnd der Lnnttieden nidil gebvodian. War von Ihnen wegen einen eoldian Btad- 
nisAes den anderen gegen jemanden keine HflUe leisten darf, dem schulden sie auch keine Hülfe gegen denselben. 
Werden einem von ihnen dun Landfrieden* wegen Verdricsslichfemteti bereitet, .»o wollen sie alle ihm getreu behülf- 
Uch sein und selbst nach dem Erlöschen de« Landfriedens es bleiben, bis die bacbe in Freundschaft oder nach dem 
Baebln beigd^g» ist Wann die Tediandeten andere Hemn nnd Slldle in den Landfrieden anftunekmen wlaedien, 
So nag dar Lendvogt mit Zustimmung der sunAchst benachbarten Herren und StSdIe die Aufnahme vornehmen. Die 
nenen Mitglieder »ollen alle Bestimmungen de^i Landfriedens bestätigen, geloben und beschwören, mit einer ihrer , 
Macht entsprechenden Anzahl Gewafineter die Ueereafolg« leisten und ihren Beitritt in besiegelten Briefen eikllren, 
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wakhe der Urkunde über dea Landfiriedcn hinzusnfiigea aind. Li^ ein«r der VerbUndeteu schon mit JoBaadmi in 
oftaWcr Fekd«, to braue beo die Übrigen ihm gegen dABadben am det Lsndfriedeni irillen keine Hülfe und Hoem 
folg« zu leisten. Stirbt der cdcle Herr Wedekind von dem Berge innerhalb der nftchBten drei Jahre oder kann er wegen 
echter Ncith Jüiii Amte eines Landvogtes nicht vorstehen, «o sollen die Herren und StKdit: imiLiliall) virr Wochen 
einen andern, dor ihnen dazu taaKlich diinkt, an seine Steile aelaen. Alle Verbiauleten, die Herren und die Hatiia- 
iMcno der Stidte, beadiworen dieMn Landfrieden, gelobin, Qu gegen jedanMaa mit Aaembne dee heitigeB tVbA' 
sehen Reiches stets getreu uml iiuvurbrttchlich oljtie Arglist zu halten, und besiegelten die darüber ausgestellte Ur- 
kuiiJ«;. Die eriiie Ilauclluiig, welche der erwälilte Laiidv.jgt Wedekind von dem Berge tlaratif vornahm, war, daae 
er an demselben Tagu für Jeden einzelnen der Verbündeten eine Abschrift der Urkunde besorgte und »ie beglaubigte. 
Die Abadirifteii, «eldie er den StVdtto LOneibarg oad Uinden gab, aind noch vorhaadan. Der Zweck dieaaa Land- 
jnedena Uttte sich wohl mit den Mitteln, die er vorschrieb, erreichen lassen, wenn die HenBge nidlt selbst den Krieg 
von wiiem unter sich begonnen und dadurch allen bösen LeidenachafteB, dem Parteihaaae imd der Banbancht freka 
Spielraum verscbaSi hätten. 

Gegen die SaUnataner, «dobe an arbeban dem Reibe der Stadt Ltaebng «m S6. Augnat 1370 von dam Har- 

zöge Magnus bewilligt wordou war, hatte die am 13. Januar 1371 vom Domcapitel zu Lübeck mit den Prälaten im 
llerzogthumc Lüneburg gestifiete Vereinigung keinen Schutz gewähren können. Wie früher im Namen des Uenogs 
Magnus, trieb der Bath, seitdem die Herzöge Wenzlaus und Albrecht ins Land gekommen waren, in ihrem Kamen 
die Blauer ein. Wie aie am ft. Januar 1871 beatinunt betten, aolUe er dieaelbe ao fange beaiabaa, bia die SehuU 
der Stadt mit allen Zinsen getilgt sei. Seit dem Anfange des Jahres 1371 hatte «ieliorlieh dies« Steuer schon so 
viel eingebracht, dass damit die vor dem genannten Jahre des Uersoga Magnus wegen gemachte Schuld hätte abge- 
tri^en werden lilinnen. Dannooh iiibr der Rath, durch die naeb jener Zeit cnMaindene fidwidenlaat gedrtdu, fort, 
diaae ergiA^ Enrerbtquelle bestens so banntnn, bia die Adite in We&enried» Amabmibem, Dobbenn, Riddnga- 
hausen, Tliildenscc foder Hidden& Ue bei Kügcn) und Niencamp (in derselben Ocgend), dir Anbtissinn zu Pf. Johann 
in Lübeck und die Capitel zu Lübeck, Batzeburg, Schwerin tmd Hamburg es endlich dahin brachten, dass iiire Klagen 
auf ainer Tagefebrt CWbifr linden aollten. Bceoodera dftig acheint die Qdatliebkeit dar Stadt LRfaeek die Aü^clegen- 
beit lietrieben zu haben, ^lan verhandelte eben filier Zeit und Ort der Tagefahrt, als die beiden Bttigermdster der 
Stadt Lüneburg, Diedrich Spriiig5iiti;ud und Alhcrt Ilciyke, in Celle verweilten tmd im RegTtff standen, den Herzog 
Albrecht auf Tagefahrten nach lUnnover und Braunschweig zu begleiten. Sie durßen bei den Verbandluageo, welche 
mit den Milaten gelmlten werden aollten, nielit felilen. Daabalb benadiridiligtea aie am 10. Jim! die ttbrigen Redia» 
herren zu Lüneburg, dass sie kaum in der nächsten Woche zurückkehren könnten, jedoch hoSlen, wenn die Tage- 
fiilirt des iUthes der Stadt Lüneburg mit der Geistlichkeit zu Lübeck auf die Zeit zw i.-. heu dem IS. und 24. Juni 
angesetzt wUrde, dabei sein könnten. Nur wünschten sie, weil Air aie die Heise nach Lübeck mit Gefahr ver- 
bunden aei. daaa die Tagafthit an LOnebuig oder Hamburg gehalten würde. Sie adnddeten »imfieb dtn Bttiger 
Haaae zu Lübeck 1000 Mark Pfennige, wofür sie ihm drei ihnen gehörende Herrschaften auf der Saline zu Lüne- 
burg vcrpfEitidet hatten. WAhrsclieinlich waren die Zinsen davon, welche jährlich 100 Mark betrugen, nlrht entrich- 
tet und die beiden Bürgermeister musstcn, wenn sie nach I.Abeck kamen, dessen gewärtig sein, dass man sie der 
Sebald wegen verbaitate. Mit den Zuae» von den 3900 UtA, wagen wddier der Bath au Labeek die Btiigaebaft 
f&r die Stadt Lüneburg übernommen hatte, mochte es sieb ebenso vcrlinlten und auch den übrigen Rathriwmil dar 
Stadt Lüneburg aus der von ihnen jener Bürgschaft wegen am 25. Augu,^t 1371 .iu«p;c6felltcn Verschreibnn^, wenn 
aie nach Lübeck kamen, Gefahr für ihre mitgebrachte Habe erwacbsen, nicht zu gedenken der übrigen i>chulden, die 
eie dort gemaeht betten, und der daftir rücbatlndigen Zxnaen, wegen weldmr aie verbaflet werden konntM. Die Geiat^ 
llchkeit üe-iä e.^ nich denn auch gefallen, ihre Bevollmächtigten naeb Lüneburg zu senden. Hier verglichen und sühn- 
ten »ich am 13. Juli 1374 die Bürgermeister und Rathsherren mit den genannten Aebton und Capiteln und mit der 
AebUMbn m Ubeek wegen aller Zwietracht Uber die den Klöstern und Stiften derselben gehörenden Kenten und 
awan euf dar Saline an LOneburg, weiche aie gegen den Willen der Eigentfaffaner Ar sieh, fitr die Stadt und fttr 
deren HdKw gehoben hatten. Sie aatalen jene KlSalar und Stifte wieder in den Beaiti ihrer Salmgatar, gealnNaiaB ihnen, 
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diwdiMii» m» mux Z«l dar HoiOg« Otto md WOhdni von iMoAmg, ewig fr«t zu benutsan, versprachen, dieielba 
gbieh flu« tigum n bvoliinHa wA n verlbeidigm. dt» GioMw «kr 8la%n EtaMr (wm IMnifc te Stadt) 

nebst allen anderftn von ihnrn auf du Salingnt gelegten Lasten ahrimohafTen und hinticbtlieli dieser Alles dem Er> 
messen der von beiden Seiten dan gewiUten Gesetigeber (.S«teleute*), nXmlich des Abtes Werner Grote m 
LttiMborg, des FNlwtN HduUb n Ebatatf, dw DeMJeefcsafi Johuu sa Labeck, des Domberm Jacob Kmmbeke 
dtttllMt md dv Bligmaiiiw JMob Phakow «nd Johann PtaHml n Libeck, «dieiauMtolhii. Kafaw Bolaahiif 
jener SelingUter wollten «ie sieb mehr erlauben noch sie Anderen gestatten, sonJern vielmehr allen Fleisg und alle 
Om Mftcbt ia g^ter Treue und ohne irgend welcbe Arglist darauf verwenden, dau sie unterbliebe. Wie ächomaker 
behniptet, ward« dieser Yergteieh uehl m LOneboig, aoadartt n Lflfaeek, omMmi maa &8t neneha Tage lang 
verbandelt hatte, gegchlosaen. Alt Abgoandte des Raths m üHariMurg MMBl er &» Btogemebtar DhdUdi Spring» 
intgad iintl An>ert Hoykr nebüt dcTTi Rafhsherm Diedrieh Bromes und sagt, «io hHtfcn die Forderung einer Palinsttnier 
damit begrtindet, das« die Stadt nur durch die Htndel, zu denen die PrlUaten mi^rathen bitten, in schwere Schulden 
gekonnan aei; denn dabei, dsaa die Snttaherren (den PHÜaten) die SaUngUar tiaarWimf hMtan» kaba riah dan 
erhoben. Wie derselbe Berichterstatter bemerkt, wurden gleich nach der mit dan Mdalan phaltwunn ZonnunattlEnnft 
der Bürgermeister DledrlcH Springintgud und der Ratl].<ihi:rr ITeinricli fvotmesters sm einer grosgen Tag«f<üirt g«»Randt, 
die am 22. Juli zu Stralsund Statt fand. Die GlKubiger der Stadt Lüneburg berechneten richtig, dass die Einnab- 
■MB derselben dnreh den eben geschloasenen Vergleich würden geatbnltart werden, nnd einige von ihnen drangen 
jetzt auf BaftnadlgMkg ihrer Forderungen. Henning von Holne ersuchte den Herzog Albrocht, den Rath der Stadt 
zur Zahlung von 120 Mark anzulialten und, falls dies ebensowenig wie sein frtihcres hHufiges Mahnen fruchten 
wUrde, es ihm nicht zu verargen, wenn er die Katbsherren pftnden wUrde. Zugleich versicherte er ihm seine Be- 
reitirilligkeit mm Dienale, «na welehem ale ibn verdtingten. Jobnnn Bji^ge m Hallerbnrg, einer der Bitte den 
verstorbenen Herzogs Magnus, schrieb an die Ratbsherren Diedrieh Springintgud, Albert Tfoyke nnd Jebian Senn 
melbecker, erinnerte sie an die Unterredung, welche sie und der iXrchidiakon Johann von Mücken mit ihm vor dem 
Beginne der Friedenaunterbandlungen zu Hannover gehalten hatten, und ersuchte sie, ihm dafllr, dass er die Sfihne 
v«Ni W. Septaatber 1878 varmittalt habe, die TenpffoelMne Belohnung tu gaben. Die Zefarangakeelen, weldw ain 
ihm ni ersetzen sieh vetpflichtet biUten, betragen wohl 36 Mark. Die Pftnder, die er dafHr gesetzt habe, seien noeh 
nicht eingel»«3t. In gutem Glauben an ihre Redlichkeit habe er gehandelt und glaube auch noch, dass sie ihr Wort 
halten würden. Habe er die Belohnung noch nicht verdient, so wolle er sie noch gern verdienen, wo sich Gelegen* 
hcit dan liiBleB nnd ea ihm geaiemen nM». Wenigrtana »Sdilee aie Ihn die ZddfonfAoatHi ecaataen» denn wlh* 
rend der Friedensverhandlungen habe niemand ihm etwas gegeben, er vielmehr alle seine Ausgaben mit seinem eige- 
nen Gelde bestritten. Er bat um eine Antwort, nach welcher er »ich richten könne, denn wohl Ittnger als ein Jahr 
hange schon die Sache. Wenn sie ihm eine Zahlung leisten wollten, möchten si« das Geld dem Boten mitgeben. 
ÜngnatHmer iwfldir RiMsr Heiwieh von flaUer. Der Bathaharr Jobnnn Sammdbeeker m Unding hatte von ihm 
zum Behnfe der Stadt 800 Mark Pfennige geliehen. Einige Rathsherren und Btizger der Stadt hatten fUr ihn Bürg- 
schaft geleistet. Nachdem alle Bemühungen des Ritters Heinrich von Salder, wieder zu seinem Gelde zu gelangen, 
vergeblieh geblieben waren, bat er die Ratbsherren der Stadt Hannover, fUr ibn den Ratbsherren Johtmn Semmel- 
badter «nd daana Btttgen an mahnen. Waa aia datamf anarichtaten, baftiadigte Sm nidit; bdem er Jbuta Ihr ihre 
BemOhtingcn dankte, ftohrich er ihnen, es dttnke ihn, dass ihre Yermittelung noch nicht geholfen habe. Er bat sie, 
den Johann Sommclbecker und deaaeo Bürgen, die ibm so jiimmerlicb und schändlich wortbrüchig geworden seien, 
nodnnala an mdnan, Webe auflh diea ohne Erfolg, so müsse er den Schuldbrief mit den Siegeln gleidi aiaar tn 
den Hag aingeaaUeaeanan Sau aditen, bis SehaHnar nnd Borgen ihr« Ehre besser gegen ihn bewehrten, denn nie- 
mand sei bei ihm m Lande, der die alte, übelriechende, finnige, kranke ?au haben wolle. Mit solch schimpfenden 
Biodeuartea verband er die Warnung fUr die Rathsberreo zu Hannover und für alle guten Leute, aich vor jenen 
waitbrneh%Bn Menadma an hWen. Seui Sebnlhea «ad 8dümp((»n hatte wcnigateaa dia Foiga^ daaa dia Balhahema 
dar Stadt UbMbwf «a 18. Daaanbar 1874 gehthhm, ihn Jane 800 Mark anaanhaaahlen. Die ZhMaa Ar & bei* 
den nichsten Jahre aoUda Ihn von Jobann SammaibadLar, für dia fo^endaa Jahn aber, fidla das Capüat alahan 
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VMm, rm im BaOdiamii mMdiiat wardan. Dia SehiUai te 8tdk Iwttn mb n dem Jahn im woU ueh 

vanamdert. Mochten anch manche getilgt laitt, 10 mran andar» von bedeotandar WBhe hinzugekommeo, wie f(d> 

gwide Ucbersicht nachweiset. Die Hathsherren Stellten am 6. Januar 1374 der Margaretha, Wittwe des Tile Turitr, 
Bürgers zu äalzwodel, dem Gerlach von dem Broke uikI d«m Gereke Pawel, Bttigern zu Braunzchwe^, ein« Scimid- 
Ttndvaibw^ «bar 400 Mark UOigan SOban (IMO Hark Vkadgt) aoa nod nopta^ mit BnrOligaag dar €KI> 
den und der Bürger, am 2. Febroar 1375 das Geld auszuzahlen. Am 4. Februar gaben al« Ovam Mitbürger Ea- 
gelke Kappenberg einen Schuldbrief über 656 Mark lüneburger Pfennige und bestimintcin, dass er «na dem SaIzIih'i^.v 
ia welchem er sieden liesae, so viel von der Vorbate und von den Flutfara, als sie davon in jedem anderen äok- 
kaose Jllnllah arlualtat, ao lange jedes Jahr fama bahaHan aotka, bia er beiakU aaia w«rde. In welchem Jahrs er 
kein 3ab siedete, sollt« ihm am 25. December dieselbe Einnahm« m ainam anderen Salzbanse angewiesen werden. 
Am 7. April be.^cbcinifftefs sie, dem Johann von Büfk<'n, Vrchidiakon tn Modestorf, CfiO Mark lüneburger Pfennige 
acholdig zu sein, und verpfliciiteten sich, sie ihm juhrüch mit 6^/3 Procent zu verzinsen. Zu demselben Zinsfusee 

ealUebeii aie voa ibm «n 96. Aptil 190 Maik nuaugt. Avf ik« Htten vatUbslan akb lUaka Bataka^ CMAiad 

von Hagen, Uildebrand von Raven und Heinrich Witte für sie bei dem Käthe m Sakwedel wegen ISAO Mark 
(wahrscheinlich löthigen Silbers, algo 4tiöO Mark Pfonnl^tl, Helcho demseHRn am 22. April 1375 bezahlt werden 
musstcn. Ausserdem hatten dieselben iiir viele andere Schulden der Stadt Lüneburg schon vor dem Jahre 1374 
BUiBBdiift gataiaM «nd acbo«aa aiab, aia aaah kttnftig Air AateBun dar Stadt m «baniahnaB. Fb aUe diaa« Wbg- 
schnfien ge«-ilhrtcn ihnen die Rathsherren folgende Sicherheit. Die Vorbate, welche der Sülfmeister in diesem und 
dem folgenden Jahre dem Rathe geben routste, soUte weder dieser noch sonst jemand erheben, bevor von ihr die 
getuuntea Bflrgea die übernommenen Schulden bezahlt hätten. Würde sie nicht hinreichen, um diese aUc davon sn 
betahlea, ao sollten die Bfegen den ThaO der Flntboa, welchen der Rath von Ounen nad ihrer Fretud« Balablaaam 
zu nehmen berechtig! «'-i, .so lange zu Hülfe erhalten, bis alle jene Schulden getilgt und die fUr den TlHtb üboniommc- 
oen BUrgsehaftan «rledigt sein wurden. Am 12. Mai verschrieben die Rathsherren dem Conrad von Mudcn, Vicar 
m VardeD, 7 Hark jlhitieber Zinsen für 100 Mark Pfennige, welch« er ilman geliehen hatte. Am 23. Mai atelUaB 
lia dem Hermann and Heinrich voa data Damme jedem eine Sohuldvereokrelhuiig Uber 790 lUbeekisd» Gnlden 

(144 lötliign ^fark oiler 432 Mark Pfennige) aus und v('rsprÄchi:ii, am 30. .Ttmi Jis füllenden Jahre.s Ilmcn das 
Geld zurückzubezahlen. Am 25. Mai verpflichteten sie sich, der Beke, Wittwe ihres Mitbürgers LUder Drake, flir 
die ihnan galidwaan SOO Hark Uaaboigar Pfennige j&hrlich e^/, Pmeant ffiaaaa n grfwB. Fb ein abenao groaaat 
Daridui veraimdmi ria aa daMdbea Taga ihran UiOflcfar ttefairickWitta ebanao viel Zbuea. Am 9. Jnni «rkllr» 
fen sie, von Richard Kyl, Ilsth * ' -rn ■.'•) Ilanibnrg, KW ^^ark liincburger Pfennige erhalten zu haVien. Um diese 
tkshuld afaaiitragea, trafen sie iulgt-nde Anordnung. Sie wiesen ihm die Flothea sw«ier Uiuser auf der Salin« an, 
««ikba Heliirick von BipeaaeB naa Sadaa baaaat. DeraallM aoIHa ihm, bb dadoidi dia Sebald getilgt sein wlrda^ 
bai jeder Flntk, tob der nMchsteii, alailieb von der eaehalau Flnth dieaea Jabiaa an, die HUBa daa Geldaa gaben, 

welches Vi5n don gnnzen Fluthtni buidrr Häuser erhoben ivilrdn. Fall? auch der Rath w.lhrcnd der Zeit anderen auf 
der Saline begüterten Leuten mehr als die Uttlße ihrer Fluthen lassen würde, so wollte er dennoch dem Richard 
K7I die oben «rwtOiBte Hllfi« «nmaUen laaaan. Audi verapraelien die Badiaberren, ihai swei andere HInaar anin* 
weisen, wenn Heinrich von Erpensen nicht sieden lieaae «der atOrbe. Am 23. A^gost stellten sie dem Rathshem 
Lndemann llnschor einen Schuldbrief über 700 Mark Hlnnhurger Pfennic;« aui», deren eine Httlfte am 10. Juni de» 
nächsten Jahres, die andere am 1. Juni 137G zorückbezahlt werden sollte. Am 31. Ootober veiachiieben sie dem 
fiatbdierni Jobaiui Seomdbeeker j Proeent ^Snaea m «mam dar Stadt gabBreadan Hatiaa flir «b Darieba von 
90 Mark (wahr.>iih*'inlirh l<jthigen Silbers, also 270 Mark Pfennige). Am 20. Deccab«r varpfltadatnt «ia ihrem Mit» 
bttrgcr Hinsc von Wildeshausen eine Bude fiir CO Mark iHn^biirgcr r'fVtinigc. Rechnet man txt sllptn diesem die 
800 Mark Ittneburger Pfoinige hinzu, welche sie am 13. December dem Kitter Heinrich von Saldcr verschrieben, so 
Irt dar Gaaaramtbelrag dar Sebnid, woitibar de m dieaam Jahre VenoiireibungeB ainatellten, 10820 Maik Pfennige^ 
alao 1210 Mark geringer als in dem Kriegesjahre 1372. 

Der kllgiiche Zustand der «ladtiadien Haoshaltnng, das beständige Wachsen der Schulden und die Ungewiaaheit, 
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«b fllMdiwpt mi io wMmt Wäu ditSiliiHtraflr toner IwniUtgt «mhn «tedt^ imnate dm Tltam teSMadt groM* 

SetglB bereiten. Du Beiipiel der Stadt Braunsehweig leigte, wohin es flihren kSnnte, wsu dtr guuda» Borger 
*icb SU sebr von Abgaben gedrückt fllhlte; und Jennock war eine Erhöhung derselben nicbt za vermeiden, wenn die 
Saliasteaer gAniücb aufbfirte oder zu sehr ermAasi^ wOrde. Die Baduberreu glaubten, ein Mittel zur Befiirderuiij^ 

filr Fectiichkeiten und Putz gefunden zu haben, und ttbtiMten dezhalb an einer Verordnung, welche VorschriftM Qber 
VerlobnDgsft'hit', Vcrlobungagescbenke, Auazteuer der BrBnte, Hocbzcftcn, BrautbSder, IVfirViton tlr-r JiinirfrÄiinti, Franeo 
und Bürger bringen sollte. Je mehr Eothaltsaakeit sie darin den reicheren Bttrgeni autcilcgten, je uckr LutMgnng 
T«B ihiMii figtdvtan, derto lUMlidrtaUidwr dvrilm ai« «aab von dm inuNBBlIqier TwlMgaa, rieh «biiuclnlD' 
ken, vnd um so weniger brauchten «ie zu fürchten, da^K der Neid und die Missgunit dst geringen Stande« rega 
wlirde ttnd zu GrSuelthatcn wie in der Stadt Braunschweig verleitete. Obgleich die Verordnnng nur noch im Knt* 
warte vorbanden ist, dürfte doch wohl kaum daran gcxwoifelt werden, dass sie eingeiokrt worden sei. Einige der 
KlaHmgaali«*« wd GagaNMfada das Pataaa, waMia dwiii «nrldiat dnd, galriirea ebar Uagat antadurandaMB Zrit 
an und bedtirfen jetzt wohl aiMr Beschreibung oder wenigstens einer Erklärung ihrer Benennungen. Unter Hosen 
verstand man lange, bis zum Knie oder Aber dasselbe hinaufreichende Strttmpfe oder auch Beinkleider und Strttmpfe 
aus einem StUcke. Der Heiken oder Ueuken wurde von Männern and Frauen getragen und gehörte deshalb sowohl 
warn Haa i ge w a ll » ab Midi nm Ctand«. Haa bat danuriar bat mimcni mir «Imb Haalal (palKiia, tog») an 
stehen. Nach einer Nachricht aus dem Jahre 1351 trug man damals Uoiken, die ^eit, lang, udi r auch kurz »areu 
und, so weit sie reichten, den Körper ganz umgaben. Wegen ihrer Gestalt wurden sie Glocken genannt Als 
FnuMDtiadit war dar Hoikeii Mantel und Kopfputz zugleich. Er glich weniger der rümiseben paDm ali dar calaoliaa 
ed«r edaaliaa, abar Bedeckwig daa KopAa, dJa, an daMatboi befeaügt, irfa ain Scblaiar Vbar die SabnHem barab» 
hing. Zu Brannschweig wurdr im Jjihrc 112] den Krauen und Jungfrauen verholen, Uoiken oder Köcke von der 
Länge SU tragen, das« sie ihnen auf der Erde naobschletften. In der Stadt Hamburg, wo dar Uoikan lang» im Qa» 
biMobe geblieben ist, wird er im vorigen Jabrhiiadarto beachriabflii ala aine Waibaitraebl, b aa l a b a nd m wum hota 
md ateiftn aabwanan KopAdmiiaka cdav Kapubw, vom platt md ImK, eban mad ud aabilg in di« HSh« galiand, 

wovon hinten ein Mäntelcben mit steifen Falten herahhing. N;ieh einer nu» Pommern herrührenden Beschreibung 
b«£and sich am Mäntelchen auch ein Kragen. In Holstein war während des voriges Jabrbuadcrts der Uoiken al« 
«ä« Kappe mit Untaa barabhangendea Matdarligui Kiagan bakamit. Damala tongan ni dar Grabebaft Hark dia 
IVuen wm «otami Baag» aoab Bojkaia von aehwamm Tocha, wami ab war Khdta gingen. Die Regcntucher der 
Frauen wnrrl^r. in Primen Hoiken genannt. T)cr Tip- Uoiken, eine uralte bremische Weibertracht, war besonders bei 
feierlichen Gelegeulieiten im Qabfiwidw. Es war ein scbwaner Mantel, den die Weiber Uber den Kopf hingen und 
aa weleben oben tot dar Btin ain laagar atwaa Torgebogener Sdinabel, eine Sebneppe oder Sebnippe, dar Tipp 
(Zipfel, Zopf) hervorngtai. Johani Ad»lft ganaont Naooomn giabt in seiner mit dem Jahre J61B schliessenden Chro- 
nik des Landes Dithmarseheti rri|iifel flbcr Brantwerbung, Mitgift und hochzeitliche Freuden und ein andiire.s über 
die Kleidung und Trachten der Dithmarscben mit Abbildungen. Er macht von dem Uoiken folgende Beschreibung. 
FrObv achaokta nobl ain Bitafigam nmor Braut amen Haikeo, auaaan am tAmumm leydanar, inwandig aw grüp- 
nam baidowiakar Taaba gaaibaltat Dia Hoiken, wdeha die Frauen und Jongfrsucn \eu\ tragen, sind sich gleieb, 

angefuttert und eng gefaltet, von braunem, dunkclhranneTn oder vinlcnbrannom engliscliein Tuche, mit einer seidenen 
Naht oder einem Streifen Sanunt «ingefust. Sie setzen den Hoikeu gewöhnlich auf da» Uaupt. Die Frauen aber 
na Kirchgange odar Lmhaninga btogan Ihn vm dan Hala und aoUaitbn ibn mn daa Hanpt Vm 3m anf das Bobnl* 
tem znsammenzuhaken, gebrauchen Vornehme drei oder Tier Piar kostbare grosM vergoldet« fldiraiiban. Vor Altera 
haben vornehme Frauen Spannboikcn oder Ppangenhoikon getragen. Ehemals waren dieselben von grflnMn, nun sind 
tk von brauaem leydaus Tocbe und gleich den gekiäuaellen Höekan in Krausen oder klebe Falten gezogen. Vom 
Uwmtar atandan amf beidan Soitan bnila odar groaae aSbanm Platten, ancb woU ▼«soldaia flpaogan. JaM wird 
ein solcher Hoiken an einigen Orten nur an Brauttagcn getragen. Die Braut hangt ihn um d. n Hak oder auf die 
Sabnltar. Soweit Neoeoina, Im Lalam da* MHtaUltara kiese der Uoiken buc«, in Frankieich buque, in Eogiend 

0» 
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huke, in Holland huik. Die Schweden nennen noch jetzt m gemeinen Lcb«n ein um den Kopf «u budendes Tnch 
hukle. Eäa« ander« sowobi b«i Mannem auch b«i Frauen ijebrauchliche Kopfbedeekung war die Kogel, Kagel, 
Xfget ote Gagd. DfaMV Kop(|pate u»g ubngß ten awngwüMadheliMi Kopfbund« tmfSAm «ad rm im hifjA- 
fbimigea Gestalt seinen Namen erhalten haben. Luther, su dessen Zeiten die Kugel nicht mehr im Gebrauche war, 
bemerkt, dau von ihr viel onntUxes Tuchs um den Kopf herabhing. Vielerlei Arten der Kopfbedeckung erbielteD 
diesen Namen. Besondeni wurde die Kappe oder Kaputze am Eocke oder Mantel, welche Uber des Kopf gezogen 

nung „Hut oder Kugel" kommt in Schrifton des Mittelalters nicht selten vor. Die Kugel mus» also mehr eine Kopf- 
bedeckung, als ein Mantel gewesen »ein. In OstfrieaUnd verstand man darunter eine hohe FrauenmUtxe, in Holstein 
«ine Kappe nik langen Klif»p«n Uber die Selmttani. Meoeone baMhraibt die Kagel auf ftdgende Weiie. Waan db 
Fmun md Jiiiigfeiuii «her Feld gaben, tragen aie Kegelii, gebellt vea Ftebe, die Unke Beile von loOieB, die 

rechte von «ehwartem Tuche. 'Wenn die Frauen in die Kirche gehen, tragen sie unter dem Heiken die Kagel. Bei 
den Fraoen geht vorn auf der rechten Seite eine Beihe Knüpfe hinunter. Dieae weran anfangs von Tuch. An ihre 
fltale Man knpftnie, bald aObene vergaUeii Kai^ Ten denen Um via eiar leaibi nautitai «ie LMdnreric 
g a M bai>e> waien. Jetit aber watdan aie ao groaa, wie ein Tnbenei gamaebt, tAnaHBeli BBagaatbaBet and mü Ueinea 

Ringen und Kfirnem besetzt Solcher Knüpfe folgen 10 der Keihe nach auf einander. Die Kagel war anfangs nicht 
Unger, als dass aie den neckten Hals gegen Wind, kalte Luft und Sonnenhitse schützte. Später reichte sie b!» aof^ 
ann «bar Vber die flciniller. Oben toa daa Haupte hing ein Band haniK abeablia Tan Faibe und Zeug getheOl» 
weiflhen nan in den CMrtel alaekla oder bianaihB nat daa Baapt band. Ual» dar Kagal tragen die Fkeaen Hnabaa. 

Wenr' die Braut heimgcfllbrt wird, trSgt sie eine schwarze Kappkugel, welche ihr das ganze Haupt und .\ngeweht 
bedeckt, so dass sie nur dadurch Athem holen und sehen kann, niemand aber ihr Antlitz zu schauen vermag. Zum 
HiiblicliaB Sdunuka gabiMe die Wompel «der WlmpeL Sie eoll daeaelbB Gewand» i*ie do itauacbe theriatram 
gaweaen aain. Andere erkennen in ihr dee peplom. Sie wird mft SeUeier and l^ieh oft luiemmen genannt und 
muBS mit ersterem fast gleichbedeutend gewesen sein, denn es heisst bi.sweilen „Wimpfl oder Schleier'. In Frank- 
reich hiess das Brusttuch der Weiber guinpe (und guimple) und noch jetzt wird der Brustsohleier der Nonnen dort 
eo gannnnt. In Engknd Tcntabt aiea nater wiuple aewobl die Haoba ab andi daa Sefaleier. Dieaaat nihert aidi 
eine andere Erklärung, nach wddier die in den hochdeutschen Gedichten des Mittelabert vorkommende Wimpel eine 
Rinde war, welche das Haar zusammenhielt und zugleich als Kopfputz diente. Kin anderer Thell der wcililichtn 
Kleidung, der llowe oder die Maoe bedeutet noch jetzt in vielen Gegenden Niedersacbsens den Aermel. Von dem 
Bo^ ebgeaoodart iat ana dar Man* dar Hoff, jenea bekennte mr Enrlronng der Binde dieaeade KlddungeatOek, 
geworden Etwas schwieriger ist die EiAllrung des in der Verordnung vorkommenden Wortes die Holte. Es wer^ 
den in niedorsÄclisi.schen Schriften erwähnt seidene Koltcu und Vorhiitige, ferner HandtUcher, Kolten und Tischtücher. 
Wegen dieser Zusammcustellang hat man in Köllen Bettdecken, Bettüberzüge, Küssen, Matratzen oder Polster (ool- 
«üm) aatbea an nflaeea gegianbl. I«a Mittdboebdaataefaea bedantet aber Kelze oder Gebe die BdnbaklaSdnag, Mabe 
nad Stiefel. Das ebenfalls in der YerordnUDg sich vorfindende Wort Bokerry ist wahr.schcinlich aus dem lateinschen 
Worte des MittoUlter» hoqueranns, bucarannm oder buchirannm entstanden. K» war der Nanu: für eine Art feines 
gewebtes Zeuges. Im Mittelhochdeutschen bedeutet Buckeram, Buckeran oder Buggeram ein aus Ziegenhaar gewebt«», 
beld mdir beld mindar koatbana Zeug. Jelnt verataht auM b Fraakraieb «ntar bongrea eowdd em grobaa Gaweba 
von Wolle oder Ziegenhaaren als auch gesteifte Leinewand. Ziemlich ungewiss muss die Bedeutung daa Wertea 
Brase bleiben. Miinner trugen Braken oder Bratzen vor dem Hemde und auf den Kleidern; Frauen trugen fie vor 
dem Hocke. Bei beiden gehörten sie zum Geschmeide und werden mit Fingerringen und Spangen zusammen genannt. 
Ba iat biar noU weniger an eb Biaeaiet ala an «ne Broobe odt Bddateiaea an deakea. In Mitlelbedkdeitfi^ 
bedeutet Frasem, Brasme oder Brasin einen kostbaren Stein, im Oberdeutschen Brosse eine Knospe. Durch die £r- 
klkrung obiger Benennungen f!ir die damaligen Trachten wird manche Schwierigkeit für das Ver.stÄndnih» der Ver- 
ordnosg beseitigt sein. Weil sie eine der ältesten und ausfÜhrUehstea im niirdlichen Deutschland ist, weil sie einen 
VÜA. gawikt in daa btaaliake aad famgarUoha Laban ein« nifllMn filadt daa Hütalnltai^ i» aaiaa Sittan nad 
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CWhrflmlWi toll ifo y« yolkauSg ndgaMt wwdni. WUmna an BmI^ 

Btirgerfamilie vom Tage der Verlobang der Tochter des Uaiue« Um ma ifaitr HochMit liier fol|^ die Vmrdnang. 
In Gottes N»nen Amen, Wcldiem Hanne eine Kran oder Junp'frau twt r.hf» versprochen wird, der soll von der 
Zeit an bis sur Hochseit keinerlei Festmal mit Wein, Bier, tiewurz und mit Geschenken halten, ausgenommen woon 
YmAoihmtg dar Braut gtUmt «inL Dmb atSgan nrHV Ttnm mmhhuhb kounto, Mcbt vim Sekaa «iw Biln- 
tigams und sechs von Seiten der Braut. Dahin darf der Britutigam zwei StUbchen WoM libar MOtt Imui« Koatbar- 
keiten senden. Die Eltern oder Verwandten der Braut dürfen daiin auch den Frauen, welche su ihr kommen, Ge- 
wüix vorsetxen; jedoch soll es nicht mehr kosten als acht Schillinge. Will, wenn mau die Verlobung der Braut 
fOrnt, dme BtUSgm dar Bmt «b TM aandea, w aoll ea aidit ntabr, ak diti Ibdc Ftenige ktutaa; uok aoll 
keine Frau ein Tuch von höherem Werthe tragen. In dem gesandten Tuche oder ntit demselben dttrfen kern GoU» 
kein Silber noch andere Kostbarkeiten von Seiten des BrSutigams mitgebracht werden. Braut and Bräutigam sollen 
keinen Voitanz halten oder haben, ebensowenig jemand ihretwegen. Nachlt&nze soUen ganz unterbleibea. Ultlt 
jconad Haebttau, ao vaiMt er in eins Stnb aabn Maik iSOigan SOban. Gebt ane Frm mm NaalittaBM, ao 
«<i1t ihr Mann dafilr zur Strarc drei Miirk löthigen Silbers erlegen. Dieselbe Strafe soUen Jungfrauen und Wittwen, 
die zum Nachttanze gehen, erleiden. Die Geschenke, welche der Bräutigam in das Haus der Braut senden soll, beste- 
kan in folgenden. Der Vaiar tmd die firttder der Bnuit erhalten jeder ein Paar liosen, der Braut Mutter und die 
Bnnt aaDwt jede eis Vami Sdinhe. Bind awlire Fkanen iei Haasa, die tnr Bfeaut gdiSraa, eo batuNent jade 

fin Paar Schuhe ; jede Miigd Uüd jeder Kncjcht im flaui>i; wird mit vier Sclillliiigcii Pfennige licsclicnkt. Die 
Braut darf in die Wohnung des Bräutigams t-iineu £Uero und ihm selbst, jedem ein Badelakcn (oder grosse« 
Jaliieiiee TaA wm Alitiaduem aaeb daaa Bade) im WerOe vgii einer Meik ind dem BriUHigaa» deliet ein Faer 
leiuner Kleider «hae Geaehmmde aaadan. Will man nm diese Borten aetaem, so soU die Elle davea nidit 

mehr, als einen Schilling kosten. Die M&gde und Knechte im Ilause des Brtiutigams werden beschenkt wie die im 
Haea« der Braut Jedes der Kinder in betden Uäuaera erhält eioeo S«hiUing Ifeimige oder ein Geschenk von glei- 
Atm Weirlke. Vm die Braoffidite aa aniehaa, M^aa aidii aaafcir ala aaehi Aanaa aad ikre W^g^ «r— konr 
■an. Ein Brautlicht Ar groeae Tigebadueileii soll aadha Ffuod Wacha, das andere ebenso viel eaflialtea. Daa 

Frauen und Mägden, die bei der Bereitung der Lichtf' halfen, soll man keine Mahlzeit und keinen Wein geben; 
mau darf ihnen aber wohl Bier su trinken und Muskat und Ingwer aber sonst kein GewUrz reichen. Der Biftu- 
ligaa aoll aidi kdne nenen Kleider anadielhii noA jaBaad mit ihai, ar eei oait ümi -varwaudt oder aidit. Wd- 
leo die Jungfrauen Geschmeide, Spangen aad Utsen n ihren Hoiken haben, so soll es niciit mehr als eine löthige 
Mark kosten; und tmclidem hie ein ,T«hr vcrheirathet sind, Kollin sie es nicht mehr tragen. Die Fraiirn dürfen 
luaase, gestreille (bunte) Wimpeln mit einem feineu schliebten Gewebe von Seide tragen; es soll kein Gold oder Sil- 
ber kineiagewirkt aein, aoek eritabaae AibaK oder Partaa aMh duaaf befindeB. Ancli aoUen die FVeoea kdae gok 
denen oder silbernen Nadeln an aiek haben. Will eÜM Jm^gfreu oder Fr»» zuii> Tanze eine Kugel oder einen Hoikaa 
mit !,iILi:rnL]i .''paiigen besitzen, so soll es im Ganzen nicht mehr als eine lialUe .Mark werlh .-ein. Der Hcsatz Btn 
Tanzroeke nnd an anderen Kleidern soll von Pelzwerk oder von seidenem Zeuge sein. Kein Gold, Silber oder Per- 
ba soUen rieh dann befinden. Der Baaeta soil euch nickt brater, als eine halb« Elle, sein. Du Silber an den 
Mauen, seien es Spangen oder Knöpfe, und vor dem Kocke darf nicht mehr al i. 1 i läge Mark wiegaa. Aaeb 
»ollen die Frauen oder .Jungfram n um den Hai« keine mit Seide, Perlen, Gold oder Silber bejetzten Kragen tragen, 
noch klingende Glocken oder klingende Knöpfe an sich haben. Die Brase vor dem Kocke, mit welchem die Frauen 
an Taue geben, derf aieiit mehr werlh eent, eb vier UXhige Marit. Aaek eoUen die F^aaea enf ihiea Heikea 
kan Gesehmeide tragen und das Gebräme (die Verbrämung) um den Hals und vor dem Hoiken nicht breiter alx 
eine halbe Viertelelle sein, Der Saum an den Frauea-Huiken darf nicht breiter sein, al.s dritlehalb VIerteklle 
^miui Merk Mitgift bekommt, soll eine Aussteuer zum Werthe von zwölf Mark erhalten; und »o weiter »uU luau 
Wh yerktttBise der ICigift die Aaaatanev ennlaa^ liaa darf den Brtntigaaa aidit aiehr Anaeteoer «fea^ 
tutragen oder heimlich bringea, ala ihm VOa Raehta wqgaa gebührt aad bei ihm bleiben soll. Der Bräutigam soll 
iah sHflh nieht bereden laeam, tax Aaeateaair etwas auaahgaa. Dar Triiger, die ihm die Auaateuer liriBgen, dfli&n 
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nicht iiulir als L5clistens zc-lui, wohl aber weniger «ein. Man «oll ihnen nicht« tu engten noch, anwer einem ScKüHrvT 
Pfennige fUr jeden, sonit etwas geben. Die Aocateuer »oUeo auch nicht mehr ala cwei Frauen mit ihren beidttu ALk^- 
dn begIciteiL In de« BrMatigaiiw Hmu« toUen, am die A«ulra«r in EnpAag m MhntMi, aiebt oMlir th mtni 
FhUien mit sw«r ^fäfdcn sein. Deu MXgdcn darf man wohl vier Schillinge geben. KetM goldenen SMeke aoU 
m«n '/.u Kditoii gubon udor uiarlioii. Lakiiu (Tüclicr), Pfühle und Küssen soll man mit Spang«! nicht beMtien und 
mit i'crlen nicht beuaben. (Man soll es halten nach alter Crewohnheit) Wenn der Bräutigam zum Brautgelage ein- 
ladat, soll er adbdritte (ohne Knedite) lein. Von SeMes der Braut mflgen drei ihrer ycnraadtai Ob begl el le u . 
Keine Mahlzeit soll dabei Statt finden; Getränke darf mau ihnen jedoch reichen. Sie aollen auch nicht mehr als za 
höchstens sechzig Schtüseb (Tellern, also 120 GS.ste) einladen. Zur Kirclit boU die Braut gehen, wenn die atill« 
Ues6e nach dem Uochamtc beendet ist. Des ersten Tages, wenn die Biaut zur ICircbe geht, soll aie de« Mittaga 
htiiu anderen CWele. eie die Jingfanwi tOOa, bei balien. Andi der Bliotigea eeU dee Hütete nieoMHiden sa 
Ca^U: haben. Des ersten .\bend8 mag der Bräutigam wohl fünfzehn Schfisseln (Teller) ftlr (dreissig) sitzende Frauen 
auftragen lassen. Vier Drocten (Truchaesson, Aufwärter) sollen dabei dienen und ausserdem vier Leute umher gehen. 
Diese acht mUssen nacbeaaen. Ebenso mag ca die Braut iialteu. Am andern Morgen, wenn das rechte Brautgelag 
{at, mag der Briotigam wohl aeeUg Scbflsaela (TeDer) Ar (ISO) iHiende Fnoen adtangen laaaen. Der Braut und 
der Jungfrauen Schüsseln v t rdcn nicht gerechnet. Zwölf Droston, die zu essen und zu trinken bringen, und ihrer 
nicht mehr, ausserdem drei Amtleute (Bedienten) sollen dabei sein. Vier Männer und vier Frauen, ihrer aber nicht 
mehr, mögen umher gehen, am umwehen, das« die Gäste liebreich behandelt werden. Man soll au« dem Heoee de* 
Brintige i n e «der der Breat ireder VermHidten nodi Andern etwee sn cbmo eeliiekea. Üßenend eoU dee BritDligenie 
oder der Braut wegen ausser den Häusern derselben Gäste setzen oder zu sich nehmen, wodiinh jene Zahl von 
fünfzehn Sebttsaefai des Abenda und aeclisig Schüsseln des Morgens überschritten würde. Der Bräotigam und die 
Bnnt eeUoi dee etelen Ateoda nnr vier Qerichte, des andern Tage« m Mittag nur fUnf Oeridile md im nndeiB 
Abende wieder n«r vier Oedebte geben. Ber jeder SdiOeeel (jedem Tdtor) dürfn wtu twei Leute eüeen. Mau aoU 
auch auf die Schüsseln 'Teller) nur ein OenVhl geben. Keinerlei 'VTildbraten noch Wein soll dabei gercieht werden. 
Aber Bier, Schollen und Zungen darf der Bräutigam, wenn er will, ala ein Gericht geben. Wenn die Tafel aaf- 
gehoben iet, eeli men de bis m Ende der Teqper und nidit tingcir lernen. Abdena eoU men den Fnneo n (rin- 
ben rmehen tmd deuH aoll es ein Ende beben. Am letaten Abende neg der BrtuligHn wehl eedu eeiaet Yeiwend- 

ten und die Braut clicn pd viele hei sich bewirlhen ; aber fan/rn rsollen sie nicht. Keines ^fannes Wfil» .'oll !>char- 
lacbene lüeider und krause 1'Ucber, noch Wim)>«l und Tanzröcke, mit Pelswerk besetxt, tragen, es sei denn, dass ihr 
llean, 600 Mark reieb, dnrob BOrgeebeft nidit bebntet iet Wenn Bnnt nMfc den Bnotgclage imn Bede geht, 
eoüen nur fünf Frauen sie begleiten und jede der Fraaett weg ehu Magd mit eieh bcbigen. Mefeir Frenea oder 
Männer sollen ihr durchaus nichl n.^fhfolgen. In den BadertulHn .'ull man kein Gcwtirz und keinen Trank den 
Frauen reichen. l>er I]aderinu (Badcireu) soll die Braut fUi- das Braulbad drei Schillinge vnd nicht mehr geben. 
Wenn die Brent von detn Bede nach Heoee kommt, mag nun den Frmen wobl Undttf und Ingwer voieetaen tmd 
ihnen dabei zu trinken geben. Weiter aber soll keine MaUaeit gebaltea und kdn Oewfln geniebt werden. Kein 

BHr<rPr mV. silberne Gürtel, die mehr als drei lötbfge Mark ^vjegen, mieh keine mit Silber be«;eWen oder mit Seide 
bcnäheten Kleider tragen. Die Böcke der BUrger dürfen nicht kürzer, als eine Hand breit Über da* Knie, wohl aber 
Unger sein. Za der Tegebocbeett eoUen nicht mehr ele vierSpidleote mid dns Kndenblekerinn genonnnen werden. 
Ihnen soll der Bräutigam »Ibst jedem acht Schillinge geben und sie nirgeodaliin verachieken. Aaeb eoll nierasiid 
vier Wochen vor und vier Wüchen lux h seiner Hoclizeit Giisic bitten. Wem Trertiger ab drei hundert Mark mit 
seinem Weibe werden, der soll eine Abendhochzeit halten, und dieselbe in folgender Weiae angeordnet werden. Am 
IVtge der Boebseik eoOen die IVenen und Jmigfreaen eieb vor der Veeper im Hanse der Braat verearnmeb. Dekm 
soll der Bräutigam ntt seinen Verwandten kommen. Hier soll man ihm die Braut geben und sie ihm gleich daraaf 
in das Haus bringen. Da «nlb-n sie tanr^n. Des Abends .-.üllen er nnd die Rrüiit -imein-ani uieht mehr Gii-^te als 
ZU zwanzig Schüsseln (Toüem) haben. Er dart dazu vier Drosten, die aufwarten, ausserdem zwei Männer und zwei 
Ftamen, die unber gehen eoUen, beeleilen. Dieee ntaaen nadbaewn. Man eoU daaelbet aieht mehr ala tier Oeriebl» 
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Mfingen. Kib Wddknln vai kuSrn Wda duf dibei gerdcbt wadn. Der BrSutigam soll nur zwei Spielleate 
ml «in* KaAMibltakMdiui IflatdlM, «r mHUi jadaa ▼«ui flum vin SeUllliif» gdban «ad da aidit mncUdiW. 

Wenn die Braut zu Bette gegangrn iit, Auf man da keinen Hahn bringen and kemerlei ^^u!llz(^it weiter halten. Des 
•ödem Tages soll die Braut dbne SpMtoile» tos ftnf Frauen begleitet, zur Kirche gehen. l>ie»e mögen wohl bei 
dtB Brthil{gHB eiMB. & d«f d« Brut aar iin Ftar Stinke^ da ftm «b Aar kinfiier Kleider und ein Bade- 
likea aflsdea. Jedes der BrtnUielile mU drei Ftod aekwar aaia. Dia Bkaiik wäg rar Badailnbe gaihan. Niaiamd 

loll, nin Opfergeld oder Kirchme«?geachcnk fBrnutnies*gcachenli) zu begehren, den Rflrg.-'rn in ihre llMaser kommen 
oder ihnen dämm Hohn apreoben. Jedem der Orgeltretor aoU man jeden Tag «In i Pfennige geben. Zu weiteren 
Anagaben nOas aia dia Leola nlolit Inlbeii. Demjenigen, der nf der Orgel apielt oder, wie ea daaaala Ueaai auf 
der Orgel singt, aall man jeden Tag einen Schilling gebeo. Hier brieht dia Veroida.uif oder vidaahr dar Bahrarf 
derselben ab. Data noch tnclir m ihr geiuirt habe, bezeugt eine tinter dem Fntwnrfe vorhandene Bemerkung, welche 
aof ein VeraeiehniM der einzuladenden Qätx« hinweiaet Weniger dasjenige, was die Verordnung erbuibt, als viel- 
mibr aUea, wea ae veiliielBl^ mig Bnodi nd Sitte so Lflnebuirg gewaaen aeio. SpMlaat» erlaubt sie bem Tun; 
ToiWoier brauchten also, wie sonst wohl geschah, den Tanz nicht zagWch tu singen. Daflir alier varltielet aie jeden 
Vorfanz Tvnhrscheinlich deshalb, weil er die Ausgaben vermehrte, denn wer rot', bciiur Tiinrprinn einen Vortinz be- 
gehrte, mnsste den i^pielleuten ein besomderea Geldgeaebenk daflir geben. So war es wenigsten» noch apAter in Uam- 
bng Gebnuieh. Wem aia itt BriMigaat von Bana nt Hana aaUelile, crwaiteten aie aidier Ar ihr Spiel in jedeik 
Hanse ein Geschenk. Das konnte in Bettelei ausarten ond daahalb das V«rbi.)t, Spielleute zu verschicken. Streng 
hab die Verordnung auf gute Sitte. Näcbtliehe? Tanzen untersagt sie bei schwerer Strafe und Liilt es fttr cbcn«o 
■oanstMndig, als ob Hünner der Braut zum Bade folgen wollten. Ausnahmsweise wurde etwas Wein beim Ver- 
labngsfeate gertaltet; bei allu naehfelganden Feadicfakatee, leUiat am Hoehsoürtige, dufte kat» Wein anf der Tafel 
endtetnen, kein Wildbraten auf get i agen werden. Dem Biere wurde desto flei.wiger zu g e ap roahen. Die Friium tran- 
ken e* nach Muskat nnd Ingwer, wie noch spSter der geringe Mann Ingwer in Rifrsiippen mischt*. TLbcrluiujit 
seheint Gewürz ihnen fUr ein Leckerbitaen gegolten zu halten. Kin souderi>ares Gericht muss Seedsch mit Bier gcwe- 
m aeh und dennodi hidt man aa Dir aakr An md kaitbar, dann ae ward« dar Enri^sl^lg daa Brkot^na 
snbeimgestellt, »b er et wohl geben wollte. Nach alter Sitte nafamen je zwei Qlala eine Schttsscl vor sich, griffen 
ohne Ekel dabei m empfinden mit LBfft-l oder Cibel hinein und verzehrten gemctnwim den Inlialt. Wi« .dlgcmein 
die Sit«e, sich oft zu baden, gewesen sein mag, zeigt obige Verordnung. £in Badetuch hält sie fUr ebenso nothwen- 
dig, wie Seknlie and Strllopfik. 

Die am 13. Juli 1374 gewählten Gesetzgeber (.Sateleutc") hatten inzwischen ihre Arbvit begonnen. Sie onter- 
mebten da? Schuldenwesen der Stadt Ltinoburg, erkannten dia Xotb derselben an und bestimmten am 28. Januar 
1376 zu Lübeck die ihr von dem Salingute der gcistliclien Stille in leiitmde llUlfo oder Steuer. Das Gicascn der 
fteigan Eimer nm Bebnle der Stadt Lltnebwg sollte gituUch anfhOren, dafür sollten ihr im Jahn 1375 Tieixig 
Mark Pfennige von Jeder Uerrschaf), die Hfllfte der ßöningen und des Flothgutes, im Jahre 137G dreißig Mark 
Ptnmige von jeder Herrschaft, ein Viertel der Böniogen und des Fluthgutes, in den beiden folgenden Jahren ein 
Viartal von jeder Uerracbaft, von den Büningen und dem Fluihgute entrichtet werden, nach diesen vier Jahren aber 
die Saline «wfg frei blähen, jedernann, ohne van der Stadt behindert a« werden» aein SeUngot henntaen nnd der 
Rath zu Ltlneburg die Klöster und Stifte in ihrem Salingute getreu verthcidij.'i ii und beschützen. Diese Bedingungen 
Wdea von beiden ^'oit(•n angenommen und so war denn ftir die nÜclMlen vier Jahre der Stadt ein sehr bedeutender 
bidnaa zu ihren übrigen EionahmcD geaiebert. FHnf Woeben aplter kinllen die Bethaberreo ra Lüneburg Abrech- 
nag mit Wilbrand von Reden dem Uteren zn BiekUngen nnd mh eeineai Sohne Heinrich. Sie und Harzog Albrecht 
listien, als sie die von I'fdon am 2. Mii« ir!71 zu Aiutlciiten in Hannover und über den sddüchen Theil des Her- 
Wglinma beelelltcn, ^io auch Krieger zu werben und /u unterhalten beauftragten, versprochen, ihnen Kost und Scha- 
le an eeaalnn. Nachdem ein bei einer darauf folgenden Aknchnnng am S7. Ootolier 187S dan von Raden 
^ istbige Mark venehrieben kaiton, halaforte Henog Magmu daa Sddoai Riddiagen vom 12. bia 25. Jali 1878. 
<%liich daeaelbe kamen groeaan Sakaden dabu ofitlan kdien aoU, andekta die Fordaraag dar von Raden tHr 
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8db«daienati and Ainbfai doeh «im nlir badMitnidtt BMi«. An 4. Mr 1876 vatglldi aldi d«r Radi (hr 
Stadt mit ihnen und verschrieb ihnen 3000 Mark Pfennige, zur Ilült'ti^ am nücbaten 25. December und zur andern 

Hälfte (»in Jahr darauf zu zahlen. Daftlr verzichteten sie auf alls, au« demjenigen Vfirtragp herzulcitflndcii Forderun- 
gen, wdchea er und die UeraS^ Wenzlaue und Albrecbt mit ihnen geachloenen hatten, jedoch nur sofern sie Um 
IwtnfeiL Dar AntiMa dar Hantige n der flabnld war ala» nidbt darin bagriAs. WfllnraiHl vm Radau dar WHan 
erlebte nicht mehr die Au.'<7.alilung der letzten Hlllfie des Geldes, welches ihm die Stadt Ltlncburg schuldete. Eim 
Urkunde vom 8. SejitemlxT oder vulmchr vom 18. Juni 1376 bczcicliiiet ihn als verstürben. Wegen der an Johann 
(Henning) Koigge, als Vermittler der Stthne vom 25. September 1373, versprochenen Belohnung hatten nch nach 
Empftsg aainaa Mahnbriafäa di« RadidieRni nät ihm vaigÜBlm. la 9umt Naman BKnJiek hatte Diadrioli flpmig- 
ialgHid ihm zu Hildesheim 300 Hark veitallriabeil und dabei ▼erbrochen, dass am 22. April 1375 ihm 30 Mark 
Zinsen entrichtet werilcn «ollfcn, er auch zuglrich eine neup Aüsferfigung ties HchtiMhriefes erhalten würde. Unter 
dieser Bedingung hatte sich Johann Knigge verpflichtet, die 300 Mark bei dem Käthe zu Lüneburg bis zum 13. April 
1376 ateben m UaaeB. Weil aber die Rafhalunmi daa Vnnfnäm akhl UaUen, armcMa er briMUdi, Om ent- 
weder daa Cafital anvanUen oder die Zinsen zu entrichten und den neuen Schuldbrief auszufertigen. Die 30 Mark 
verlangte er gleich, denn er eehuldc sie an Piek*rd. Den alten Schuldbrief versprach er ihnen von dem Ruthe der 
Stadt Hannover aushändigen zu lassen, sobald sie den neuen, welchen er ihnen zur Beaiegclung zuschickte, beuegelt 
ihm anfOchaenden wOnlan. Weil aie aat 22. April 1875 <llr die Hanflge Weadaoa nad Alfaceeht an die Sahal, vo« 
Ritzerr>w und von Plesse werden Zahlung 1iftlH>ti Ieist«n mdssen, Übernahmen sie nun selbet daa Schloss Hitzacker, 
wclclics gemäss dem Vertrage vom 9. April 1374 zu ihrer treuen Hand von den Hcrriigen «inem der Mannen aus- 
geliefert werden sollte. Aber schon am 9. Juni 1375 vcrtraueten sie dasselbe dem Conrad von Salder von der 
Calenberger Linie hw ton 1. Jnai daa nMchalan Jahna an. Mm aie ihn ▼eipiiehMan, Land und t<ante davon n 
beschinnen, keinen ihrer und der Stadt Gegner auf dem Schlosse zu hegen oder zu verthcidigon, dasselbe dem Her- 
zoge zu Lüneburg und ihnen zu gute zu bähen tmd nach ihrer Weisung, M\n der Hm.og vom Schlosse würde Krieg 
führen woUen, sich zu richten. Die Q^;enleistung de« Rattea aoUten Engelke Kappenberg und Heine Wulf von Dan- 
nenberg beatimman, haide aneh ala gawlUta Sehiadari^ter entalelhaade Zwialigkeilen aehlkhtaB. Dann beweg dar 

Uath 7.11 Lüneburg vierzehn seiner Mifbtlrgcr dazu, ORf) Mark Pfennige, welche er Rtirgcrn der Stadt Hannover 
■chuldete, diesen aiunaahlen. Er gelobte, das Geld ihnen am 25. Juli 1376 zurückzuerstatten und verpflindete ihnen 
daflir am lt. Jnü 1375 den ihm Ton den SalndnlBMMalBn bawiüfgtan vierten Pfennig der Verbäte (aus den UnO- 
gnle) hl 19 SUahlnaem m Lfloabag'. Dlt^igco, wekhe wlhrmd daa nlehaten Jabrea in dieaen HHnaam aieden 
würden, .sotltfn ihncTi für ofiige Summe und fiir fSIlig -werdende Zinsen jenen vierten Pfennig entrichten. Es snütp 
dafUr gesorgt werden, das» die Beede, wekbe der Rath im nächsten Jahre fordern würde, darauf nicht störend ein- 
wirke. Aneh venpradi dev RaUh, fidle «iBav ven janau Staden wqjen Fevdaranfan an im sie pf&ndaai cte die 
ZaUwng würde hindern wellan, dMtfter »neb dem Slilaraohte an riehten, ihm nlmlicb die Briade aaa dem Pener m 
ziehen und ihm die Sohle im Sohtbrunncn vorzuenthalten. Von der am ^. April 1^74 den Uathsherren ertheillen 
Erlaubnis«, den SabaoU ni Lüneburg an verpf&aden, wachten sie Gebrauch, weil sie nach der am 23. April 1375 
fkir die Hereüge Wenalans nnd AUneeht galeiatelen ZaUmg nun nnch am 24. Jon! 1375 Or de die von Wanlaen- 
berg befriedigt haben werden. Beide HenSge nnd Heriog Bernhard erklärten am 22. Jnli 1375, dass mit ihrer 
Bewilligung und anf ihr Qehciss die Bürgermeister und Rathoherren der Stadt Ltlncburg fvao Mark Pfennige jähr- 
licher Rente in dem faerzoglichea SalT^nllc zu Lüneburg an (namhaft gemachte) Itathsherren und Bürger zu Lübeck 
und Hamborg für 5800 Hub Pfennige Capital veraehrieben bitten. Der RnUi an LUneboig Bellte dir dieaea ihm 
aeben ausbezahlte Oapital die Rente vieiielj&hrlich zu Lübeck aus den Einkünften des Zolles entriditen. Sowohl den 
Hcrrögt'n nh ihm Rtnnd es frei, noch ans.serdeni 1700 Mark nnter Verpfandung des Zolles anfzunehmen. Oln'ge 
Gläubiger bosassen das Vorrecht, das Geld anch zu dteaer ncueu Anleihe herzugeben. Wenn sie keinen Gebranch 
dnnroii SHMihteii, bdualtan doch die eilf eralen mrter ihnen wegen thrar 4000 Warb nnd danach die übrigen dnl 
weigaa ihrar 1300 Maifc die Priontät vor den neuen Gllubigem. Der Rath sollte ihnen Capital und Rente zu Ltt- 
back «naaahtant wann er oder die Henflge den ZoU flir mehr ala 7000 liark vwpQUiden wollten. Dia HeraSgn 
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MriMMB fltr CufütA wd Beite, «cldM lie tob altom SduMi» Bdutnag und Batdto bafreietea, SieheriNÜ wu Zrit 

eine« Kriege* oder Zwmtc« zwischen ihnen oder ihren Mannen oder ünterthancn und den StXdten Lübeck und* 
Hamburg und Sicherheit gegen UebergriSe ihrer Yögte, Amtlente, Diener und UntertfaaiMB, gettotictnn auch, Güls die 
Gliobiger Embinw oder Sehadm «rfilttD, mit BdwiUigung der BaAdittnn n LttddHUi^ daai ikua md im Gate 
danelben daa Geleit in den SUldten Lübeck und Ilambuig entzogen würde und dau die Gl&ubiger das Gut deraelbaa 

und der Bürgor Lüneburg'« überall mit Bcjuihlag belegen mikhUm. Jeder GUlnbigCr tlirrftr Ki'inßa Theil der Rente 

Anderen verkaufen oder verpfiUiden, der Antheil eines jeden aber auch gesondert wieder gekauft werden. Zwei 
llbnto mdi diceer AnkÜM waid« dk atdera toh 1700 Mark gaonehl, laf welche Im entBrer aehon MnfcwfW 
genommen war. Am 29. September 1375 v^cbrieben die Bflrgenneister und Rathnherren der Stadt Lflnebnig aat 
Bewilligung und auf Gebeias der HenOge WenzUus, Albrecht und Bernhard doneelben Gläubigern, ferner den von 
Thigfuhnsen, dem Büigermeüter Joha&m Perseval zu Lübeck und einem BQrger daseibst ßlr 700Ü Mark Pfonaigs, 
waMbe «te «on draMllMn «Bpfimgan tnd nm NhImii dar Sfaidt Lttaebofg Tenraadt biHoi, eist jllitlidw Rente nm 
700 Hark Pfennige in dem herzoglichen Stintollc zu Lüneburg. ^Ic wiederliollcn nicht nur alle bei der Anleihe 
vom 22. Juli 1375 aufgcKtfllfen BcJingtinffBa, Kondem gelobten auch, da&ä zwei Bürgermeister der Stadt Lüneburg 
und awei SUlfineister daselbst im Falle sHumiger Kentuksahlnng ein Einleger zu Lttbeck halten sollten, und gestanden 
du cüf «mMb OiHaUgeni aril 4100 llvk, dna den drci nJlehrteB nk 1400 ICiik vor dm kMn vi<r Glioli^am 
bH 1600 Mark die Priorität zu. So wurde der Rath der Stadt Laneburg, obgMoh dM «igOM SdnUeowesen ihm 
Arbeit und LaHt genug bereiten nioclite, wegen dfr für die TTtirxöge übemotntn<>ni;ri Bürgsebsfi gleichsam ibr Zoll- 
vurwaittsr und CasMrer. Wie Schomaker in seiner Chronik berichtet, setzten die Katkülierren zwei aus ihrer Mitte, 
tat Jotuum T«n der Siilgga nad den Jahani Lang«, an 1. Jaai 1S76 b di» Zotllwda. 

Nach dem am 15. August 1374 geschlossenen Handirieden dauerte die Freundschaft der Hcrz<3ge Wcnzlaus und 
Albrecht mit dem Herzoge Friedrieb nicbt uielir lange Zeit. Nnr einmal findet man sie noch in aller Elintracht zu- 
sammen. Wie in derjenigen Familie, deren Mitglieder je nach den verschiedenen Linien und Beeitzungea sich voa 
Blankettbufg, tod Maadoif, Ton HttliiigilMni md Yva Ctnpe Mtudan «dar nacb awkra Vamta tthitai, dw Aul 
eines Drosten, Schenk n K' immarata ttnd Marschalls des tietzogthums Braunschweig erblich war, .tcbcint im ITor- 
sogthume Lüneburg diu Familie von dem Berge die drei ersten Aemter erblieh besessen zu haben, während den voa 
Meding das Marschall -Amt und den Spörken das PUtker-Amt gehörte. Ritter Segeband von dem Berge, wddur 
M dar ErafHtnmg dar Borg iMittmg am 1. Fabnur 1371 «aalilagaa warda, war heiaaglieher Sehenk. Warn 
von dem Berge, Sohn des Ritters Manegold, bekleidete, wio eine Urkunde vom 5. Oetolier 1379 zeigt, das Amt 
eines Drosten. Ein anderer Wctzmt von dem Berge, am 18. October 1348 als Sohn des Ritters Segeband bczeieb- 
wutt aptlar auch Ritter und aeh 1363 Batb des Uemgt Wilhelm sa Lüneburg, geriadi mh dam Heiaoga llagnaa 
am 13. Octolar 1871 b dia Relchsaefat md Harb ab Ktaumnir daa HemagOiBma Lttaehirg. Er vird keine Söhne 
binterlsssen haben. Seine Tocblcr war die Frau dc.i Ritters Ludolf vou dem Knesebeck des Klferen. Sowohl Ritter 
Werner von dam Berge als auch Ritter I^udolf vou dem Knesebeck waren im Jahie 1374 verstorben und des letz- 
taren Sotai Wanar van dam KaaaebeGk erbte nm Tan aaban (avaamlar (im HbdardantodhaB Eltarvator) daa Klm- 
mavar-Aat daa Henagibm» Litadbaig. Hatnog Albtaakt baUhate fha damit m LOnafanis am 11. Kovimber 1374 

ia einer grossen VersammUing von Riüehöfcn, Pürsten, Grafen, edelcn Herren, Rittern nnd Knappen, nachdem von 
ibae« eslacbieden worden war, dass demselben das Amt vou Rechts wegen gebührte. Die Versammlung bestand aua 
daa BiaahViäB Garfaard tob Wdaaham md Wadakbd rm Mbdan, den HanOgan Friadridi and Banoihard vas 
Bmuadiweig nod UtaAmg, dem Grafen Chriatba Ton Dalmenhont, den edelen Herr« Habrich und Bodo von 

HnnbiirG' dem edelen Herrn Wedekind von dem Berge und seinen Briidern 5^imon, Otto und Johann, den Rittern 
Wenier von BertenaUben, Ludolf von dem Knesebeck und Diedrich von Alten und vielen andern Rittern und Knap- 
paa. Ab «m S.Fabraar 1876 db HanQga Wandaaa, AlbteeU und Banihard den Abte md ConTente dM Kbatwa 

Schamebeck daa am 21. Januar 1368 gekaufte Gut zu F^chem und »Luninghorst» bestÄtigten, ertheilte Herzog Friedrieh 
seine Zustimmung nicht, auch «iirde sie nicht einmal in Aussicht gestellt. Der Zwist «wischen ihm und den drei 
Herzögen war seinem Ausbruche nahe. Um diese Zeit erh&lt man von der eigenthOmlicben Ersoheinung Kunde, dass, 
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obgleich nicht aar d«r Kaiser befohlen, sondann «teh die Söhn« dm Uenogs Magnu« den Städten de« Henogthome 
es eriaabt hattea, den Hersögen Wmlroli ud AUmiift m huldigen, die btlrger 4BHff SHdto «egen der Anfii i hiW 
dar beUen Benüge noch ib wiiiflidig m dn O^diehkdt vwidrian wordeB. Die BeAdMmB and BSrcer der 

Städte Lüneburg, Hannover und Uelzen hatten sich deshalb sti (Im ''^nl-nsl Johann, pipafUchen Pönhentiar, gewandt 
lud ihm vorgeateUt, aie hätten, dem vom Henoge Wilhelm zu Lüneburg in der Auaaicht, iam er keine Söhne hin- 
Krliawn irlkdi^ «d A ergaagenoi BiAUi Mh fll i rii lt utn iikbt wigend, dem Herzoge Magno« Ton Bnm- 
adme%^ «Hbaadltdat der Btokte mm jldaa and «Iter der Bedingung, das« er aie von der Anklage des Kaisen, 
dem nach des Heraogs Wilhelm Tode das Hmoglhnm heimfiel, befreien solle, gehuldigt und ihn als ihren Herrn 
angenommen. Dieae Bediagung, von beiden Henttgen angenommen, habe Heraog Magmts nach dem Tode des Her- 
wagß Wilhelm udlrt mftlkii Unam« Der lUur ImIm vitlmeilir dt« Benogdium, alt ihm haimgaliileB, emem Enkel 
de« Heoogl Wühelm, dem Henoge Albredrt von Sachsen, dem es ohnehin w^en Erbrechtes gebührte, verliehen. 
Dicpfir 9ei von ihnen auf kaiserlichen Befehl tmd weil ihm Au Henogthum dri'imal gcriclitlicb icuerkannt wurde, als 
ihr Herr aufgenommen. Van eiaigen einfilUigen Frieatem wttrdeo aie deshalb nun für meineidig erkUürt. Auf ihr« 
Bütn, du« ürnan dagegen vom pXpifiieihai StnUe gaholfm irardm mSciklii, Im&U d«r Ondimd «m Sl. F«bnnr 
187ft dms Bischöfe von Verden und dem Bischöfe von Minden, entven Mmafliitlifh des Rathen und der Bürger zu 
LGneburg ond l'elzen, letzterem hinsichdicb des Rathes und der Bürger m Hannover, hierin nach den Vorschi if* ; i 1e« 
eanoniadien Kecbtes zu verfahren. Mebenbei sei hier darauf auünerksam gemacht, das«, wie in Urkunden vom t>. J^uar 
uid 1. Jani 1871, to neli ja oUgem G«aiidw dar Slidle auf da« Eiltredit der HonSg« von Saduen-WHlaabaig, 
namentlich des Herzogs Albrecht, Gewicht gelegt wird. Die beides Biachöfe werden I n H l tn vor Abelen Nach- 
reden bald Ruhe und gvgi^.n kirchliche ViTfolj»niig Schutz vfcrtichiitTt haben. Fast zu derselben Zeit, ali? so die letz- 
ten Erinnerungen an den unglückseligen Krieg getilgt werden sollten, begann er wieder mit früherer Wuth. Dies- 
mal mnde «r tob dem Hnaoge Rndridi nid noiBMi beidaii jOngatu BMden im BuMie mit dam Hmtog« Ott» n 
Göttingen nnd unter dessen Leitung gegen die Herzöge Wenzlaus, Albrecht und Bernhard gaftthrt Irrthttmlicli 
schon unter dem .IhLtc 1374 birifhtct der LeMmeister Dettnar: .Herzog rrledrich «agte ?teh von den Hcrzijgeu 
Albrecht und Bernhard los, wurde ibr Feind and (tihrte Krieg gegen das i^d Lüneburg. Dies war gegen den 
▼««tng «ad gagao die SMbra. Aaatiflar Uarfoai war Hanog Otto von Bnmiadiipa^* Aach «r wmde Fend das 
Herzogs Albrecht. " Wie Johann Rufus versichert, ttat dJaiar Kriag der InttdarÜdMn Idalw keinen Eintrag, denn 
trotz desselben wetteiferten die ^ ier Söhne des Hentoga Magnu» mit einander, sich, wo sie lusammentrafen. mit allem, 
was sie vermochten, gegenseitig zu beschenken. Aber fiiu: das arme Land wurden dadurch die Drangsale des Kri«- 
gaa niaht garingar. An 18. April 1875 bcanfbi«!« dia bmdan alefaaiieliHi Haraagn den BÜtar Werner ven B«r- 
tensleben, welcher sich mit seinem Theile des Schlosses Wolfsburg am 7. April 1371 in ihren Dieni^t begeben hatte, 
ihnen Reisige zu werben, und gelobten, denjenigen, welche in ihrem Kriege zu ihrem Behufe ihm folgen und nach- 
nitea würden, den in ihrem Dienste erlittenen Schaden zu ersetzen, behielten sich aber Qefangeno und Braudschatzung 
aU«n TW. Nad» frndidoaen Varinadlnngen m Braanachweig und Cell« zwischen Haong AUmdit nad den Her- 
zögen Otto lind Friedrich (nicht Heinrich, wie aus Versehen im Manuscripte steht) rtUtete ersterer, fiel ins Land 
Braunschweig ein, eroberte Gifhorn, tfaat grossen Schaden, fing achtzehn Mann und nahm Uber vierzig reisige Pferde 
So weB%ttaae enlUt Bdioataker io seiner Chronik unter dem 13. Mai 1376, die Eroberung Gifhorn'« um 
mdue Jahre sa Mk aelaead. Zwiaaban Joui nad Oetober 1375 aog Hanog Otto mit seinem Heere vor das 

S-hl'isÄ Ncubriick, auf welchem die von ^larenholtz KS-sisen, kehrte aber unverrichtcter Suche wieder heim. Eüne Ur- 
kunde vom 8. September 1376 liefert den Beweis, daas die Stadt Hannover in diesem Kriege ihren Herzögen Httlfs 
Maua. WalmaliaHdieh veipdidiMB ah aieh dann am & Jaai 187«. An diaaan Tage nüaiHeli eri«ilrten die Her- 
zöge WeaataBB, Alknekt aad Barabord dem Bafha dar Stadt «egea aaiaea ffmaaoa, ireaea gad «ill(gea Dieaaiae, 
den er ihnen oft erzeigt habe und noch femer leisten solle, einen oder rrjchre Juden, wie viel derer ihn zuin Behufe 
der Stadt nUtzlieb dünken würde, ungeachtet ilirer Verfi^gnag vom 1. Juni 1371 gegen die Aufnahme derselben, in 
dia Stadt aateaabma«, aia «otb apMar nach eigenem BnaeaiaB aaa dar Stadt aa «aiaaB aad wieder ebaakBaaB. Sie 
■laOlaB dieae Jodaa onlar die Qewnlt daa Bednar g ealrtlataa llm^ von deaaelbea Dieaat, PSielit oadBeede m fiitdan. 



Digitized by Google 



IOC 



mi ymtfa^tn, jjanlbtt imeiriedtUali, JtdaA lnnri%eryergUtniig nabwdMdgt, m iiiillwiiBi|»>, Ammrim. Vm- 

•obald sio oder der Rath dieMibe von dem herzoglichen Vogte zxi Hannover eingelfJset hahcn würden. In Folge 
detMu tnten der Knapp« Hainridi von R«d«n am 6. April 1376 und Bittnr Diediich von Altes am 21. Mai dea> 
mAm Jaima «B» fluiw tob dar Hvrraohaft T<4h>iiilHBy iMlWidiinii Baakte ttw Sbm FSadkoni dta Rift« dar Sbift 
ab. INa Vaiftgnng dar HarsSga «bar St Judaa «od db TMUOMnig cbv Fbebani mica M g «i ia fh « iii li <h eine O*- 

gengabe fBr die zu leütende Httlfe. Die drf^i Il^nsöge ver«|irar1if:n ziigl«icb, ftir b«de BcgönFÖgnngeii die Ziutim- 
araag d» Heraoga Friedriah voa Bnmuchweig «i erwirken, wenn deraelba aieh mit Omen geafihnt und wieder Ter- 
•bfgt Ubea wtbd«. EbMWO galoMn ai« Iwi dar VapMns daa SdaMOaa m t^Mbarg tm M. Jdl 1916, dw 
Heraog Fnedncb, faUs er wieder ihr Freund wttrde, dan PKaadrertr^ beatItigeB, daaa aiier, wenn er ihr Feind bliebe^ 
sie und diu Ilaliihliorrcn cu LUneburg die Gläubiger geilen seine Ansprtiche schützen sollten. Auch die BttrgcnneiBter 
und Kathsberren so Lttaabnrg ataUten ihre Macht den drei Heraögen in dieaem Krieg« znr Verfügong. Deahalb 
-woU winde «a Onea gia l all a l, daa Salaadl «m 1700 Hailt hSher m TerpflhidaD. In dar üikaada^ waUa afe an 
29. September 1375 den Gliubigem auaatellten, gelobten ancb sie, daas Herzog Friedrich, falla tt, iris ala kaiBüt 
wieder Freund der drei Herzöge wurde, die Verpfiindunf^ bcjstiltigcn sollte. Bliebe er aber Feind denelben und der 
Btadt L6ndl>nrg, so verbürgten sie sich aüt den Heraögen dafttr, daas er und seine Helfer den GUubigem an Rente 
ttad Oapllal kflbea Eiatn^g dnm aoUtea. DenfBdi iak «a ra dieaaa Wortaa aoigeapvodiaa, daw aadi die Stadl Lttaa* 
bürg in den Krieg gegen den Herzog Friedrich verwickelt war. Die darin auglcieh ausgesprochene Hoffnung aif 
ein baldige.'« Ende den Kricgeg ging aber nicht in Erfüllung. Ausser den Städten Lttneburg und Hannover fanden 
die Herzöge WeiuUua, Albrecht und Bernhard manche andere Bundesgeaoaaen. Qnf Gerhard von Hoya, Hunold 
'VOB PialtaBbflrg, Giaf WÜbdia von Batg, Oduawaa voa Waadan and Andere aagtan mit dan Hanage Albiadit in 
Jahre 1375 der Stadt Braunschweig Fehde an. Diese Stadt leistete den Hersögen Otto «ad FHadodi, wie die StVdt« 
Lüneburg und Hannover den drei anderen IlerziJgcn. Ilfllfe und Beistand. Sie war dnreb die unglückliche Lag«, 
in welche «ie aeibat sich gebncht hatte, gezwungen, den genannten beiden llenögen in Allem wiilfUirig tu sein. 
Dia aoa dar Stadl vartr i abaaan Bttrger od ditjedgen, danea die Ihrigen «tmordat «ana, waidan fo «Dan Mdtan 
and in aller Ftlrsten Landen, namentlich in der Mark Brandenburg, in Magdeburg, Halberatadt, Hildesheini, Lüne- 
burg und in allen SeestÄdtcn gehanset und gchcgot. Man orlaubtt; ihnen hier, die Kaufmannagtiter der Braonschwei- 
ger, wo sie dieselben träfen, wegsunchmen. Dies hatte zur Folge, das« niemand mehr mit braunachweiger Kanfleutrat 
Baadd treibea wollt«. Der SUpal waida Ton Biaaaadnraig wiegle daaa die liki%|«n SlKdla wiaaaa, naeUam ibi« 
Abgeordneten auf den zu Lab«ek aai 21. Mai, zu Strabund am 25. Juli 1374 und spKtcr t\i Lüneburg gehaltenen 
Taj^fahrten sich mit der Angelegenheit beschüf^'g^ haften, die Stadt Braunschweig am 24. Juni 1375 aus der Hans«, 
nahmen den Bürgern der Stadt alle Vorrechte der Kautieute und verboten bei Todesatnfe, üandal aiil ibaen att 
beo. Die w IMmk vanaanaallaa Batbabcnan der SeaaUidla, dar Mdta Pkaaaaania» UalanfflB «ad der Mdaiaae 
schickten Abschriften dieser von ihnen gegen die Frevler und Mörder der Kathsberren der Ptadt Braunschwcig bc- 
aehloaaenen VerftiguDg an alle verbündeten imd an die übrigen zur deutschen Hanse gdiörenden StAdte, damit sie 
dea BeaeUaaa, wie es zn Lübeck geschehen war, veröffentlichten, und baten, auf den YaDiag daaadben an aoblaB. 
Bin eokhaa an die Bitaganaeiatar and BafhaharNa dar Siedl madan gariabMea Schnibaa Toae 94. Jvai 1376 iit 
noch vorhanden. Zu dieser Strafe kam hinzu, dass die Stadt Braunnchweig Rehr befehdet wurde, wodurch "'f m grosi« 
Motb und Sehaden gerieth. Die Börger wagten kaum ans den Thoren iiinaaiBUSchaueQ. Sie nuuatea sich den Schutz 
dar Henüg« «riuuifen und der kiMtete vieles Geld. Die ^adt wurde oh n mäc h ti g . Ihr BabWMiMij An fiftdca verging. 
NiaaMBd wallte ikce Bttigar «naaen daUan. Unlar eoUban UaulKadaB and in aoleher Abhüngii^ tob den beiden 
lTcrzf!gen konnte üio sich unuiSglich weigern, ihnen im Kriege ihre gfrcitbaren MHnner zn stellen. Diese waren des- 
halb mit dem herzoglichen Heere gegen NeabrUck gezogen, nachdem aie am 14. März 1376 ihre Khre gegen die von 



ManaboHa varwahit balta, 61ie sie ihaaa in dieser H««ferfolge Sabadan cufligen wUrda. Dar LaBa unf a ter IMttar, 
der diea Brafgain aaa Veiaebea iaa Jabr 1874 aaM, baricMal^ deaa nnaog Albreebt dae Bebkua entsetzte. 

Die von «andeUdi an Mandeialoh baMan aar aof den B^gfam der Faindaeligbaitaa awiaeban den HemOgan 
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Friedrich und Albrecht gewartet, um mch g«^n diV*en m erbeben. Mochte pur? der Graf yon Wuni=fr>rf mit den 
▼oa Mandfllaloh, da «ie nach Atiawei« einer Urkunde vom 23. Aftil 1372 in niheier Besiebnog zu ihm äUodun, ge- 
atiuMio SmIm »mIhii, od«r mr w airiNlNB. Hub oid dam Banoga iUMCaikt wagen im Tertiig» vom 1. S«p> 
lanber 18(9 «ad i. Febraar 1364, welche, wenn auch in allca flbrigaa Puakten erloccben, dem Herzogtfaume noch 
immer un NXhenecht an den Schlössern Wunstorf und BlumenÄti »ichprlcn, zu Zwistigkclten gekommen, wie dem 
auch 8«i, Heraog Albrecht b^aon Feiid« gegen den Gnfeu. £& Ut Uraf Ludolf von Wunstorf gemeint, denn aeiu 
Brate Lndirig, dem er MMh Uber gwnaiaaaa gaMhrtar BagiemBg aieh am M. April 1979 gtMffi hatte, «iaa* 
jeder von ihnen Uber seine Pflüider, über sein bares Geld VBd ttber eclue fahrende Habe im Leben und im Sterben 
frt'i vf>rfiis;cn dürfe, wird Hfiidem in Ilrkuudea nicht mehr geoiinnt und war vermuthlich schon gDStorben. Eben erst 
batuw die Uerzöge UcuzIau« und Albreciit den Grafen Otto von äcbauenburg, seit dem 17. August des vorigen 
Jabes BaadaageqeaieB d«t Henwge Otto, beAUet aad am . 98. Aagaat 1S7» dem Jobaan CMver, «ebmn 8obM Jo- 
hann und dem Johann Corlehake fUr die Gefangenschaft der beiden letzteren bei dem Grafen, fUr ihre Verluste und 
beschKdigten Rüstungen Ersatz geleistet, als Herzog Aibrecht sich mit ihm am 5. September desselben Jahres gegen 
den Grafen Ludolf von Wunstorf verband. Er und Graf Otto vwabredeteo, gemeinsam ein ScUoss zum Lohof (bei 
Ptobediagen) m etbenea. Jeder van flum aoUle ^eiab viel Leute aof eigene Redmnaf sam Bane aldlea md die 
Uälfle des erbauetcn Schlosses zu seinem Antheile bekommen. Der Graf versprach, dem Herzoge, den Landen und 
Leuton desselben vom Schlosse keinen Schaden zuzufUgen, seinen Amtmann auf dem Schlosse dem herzoglichen Amt- 
manne daselbst Bargfaut geloben zu lassen und mit dem Grafen von Wunstorf ohne Bewilligung des Ueixoga ketiwn 
Heden aeoh atOme la eehlieaaaB. Beida Veibaadeta wolllea, jeder aaf cjgaae Beabnang, eieh mit i^ekber AnaaU 
Leute getreu helfen, uro vom Schlosse sich der Herrschaft Wunstorf zu bemüchtigen. Soviel sie davon durch Krieg, 
Vertrag oder Kauf erlangen wttrden, sollte, gleit^rottssig und nach Gelegenheit ihrer Lande unter aie getheilt, beim 
SeUoeee veiMetben. Ebenso wollten ne Gater und SchlBsscr der Herreehaft WuustM^ deren sieb bemlebtigen 
«Orden, «uler eieh IheOea und eich einander gegen jedenaaaa, der ihnen es au wehren oder sie daran au Tohindem 
beabsichtigte, mit ganzer Macht beistehen. Alle ZugestÄndnissc, welche der Graf in dicKcm Vertrage dem Herzoge 
machte, sollten auch flir dessen Erben gültig sein, diese also die llklfte de.^ neuen Schlosses und aller Erobemagen 
beeÜMn. Ab die SWbiie das Herzogs Ma^ui «ude dabei nicht gedacht, obgleicii wunigslane Hareog Benberd aitlrta 
«BlemammeB bette, «lAalb ibm Hanog AOivaebt die au» der Sübne Vom M.8eftanber 1373 aatepringeaden Badile 
verweigern zu dürfen glauben konnte. Herzog Dembard musste sie doch wohl nicht ftlr gefHhrdet halt™, dfnn er 
blieb den Herzögen Wenzlaus und Aibrecht treu. Gleich am folgenden Tage schenkte er mit ihnen dem Hospitale 
St Spirilas au Henaom amt Wies» In der Wevalaer'» oder Weaar-lfaMli ^ter HenmibanaeB). Die Koeiaa, 
«ulche beide Kii^ varealaeilan, knnte iae enAlpAe Land Ltnebufg^ deiBen SeUtaar eebon ireU alle verpttadat 

warm, nicht tragen. Die sächsischen HcrüHg«» sahen Mch daher genffthigt, die Kräfte ihres eigenen Landes nnrn- 
strengen. Bei den Gebrüdern Geihard und Hermann von Woderden fanden sie Geneigtheit, ihnen gegen eine im 
Laads Wittaabeiig tu olellettd« gaUfrigB fiieherhait VonehllaBe la Uatan. Sie bcacbaiaigten am 9. Oetober 1876, 
beiden Gebrüdem, welche sie woU nnr «aa Höflichkeit edde Hauen nennten, 400)feik brandenburger SObera nebet 
dem Betrage des Unterschiede«, um welchen 200 Schock weniger werfh seien als 900 Mark brandenburger Silber«, 
ca Sebalden, und gelobten, fsJb sie ihnen am 11. November des folgenden Jahres 200 Mark und ein Jahr darauf 
den Rest der Sebald n Wittenberg nicht bezahlten, ihnen dafür unter Vorbehalt des Oeffiiungatecblee das BcUosa 
Jessen (aa der schwarzen Elster) mit allem Rechte und Zubehör, die Stadt Jcasen ausgenommen, auszuliefern. So 
oft eine rtickstttndige Zahlung erfolgte, eberj&u uR sollten die von Wederden den Herzögen dxks Schloss wieder ab- 
treten. Wahrscheinlich waren aie nahe Verwandte der Gebrttder von Wederden, die im Batbe des Herzogs Hagaus 
gm e men betten. Disi Uaderie me mobt, enne nud seines Seines FitieAndi Pemde n un leretO fa en . Beide HcnSge 
befanden sich zu Wittenbelg, eis aie obige Bescheinigung ausstellten. Von hier reisetc Herzog Albrecht zum Kaiser 
Karl rV. Dieser wnr, nachdem er am C. September 1375 im Felde vor Tonna den Waffenjslillstand zwischon dem 
Ersbischote Adolf von Mainz und desseu Feinden vermittelt hatte, Uber Kolditz an der Mulde, wo er sich am 
10. Se pt em b er befimd, m die Qhenuadt gesogen und Tenrdlt» lu Fkenalan am 37. and 39. September.- Dai» 
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bflgd) «riidi in die Flngiiik. Umi IndM am w» Lnai am U. nd 14. (Mofetr. Y«» Uw m> bMhrt» «r 

Stadt Lübeck mit aeinem Bemdbe. Oliglakik kaiMriidw üiicuMtoB fvm lA. wd M. Oetober dan AoartaUiuigMrt 

Lübci-k :in!r»'bpn, hat Kr.r' !V. doch erst am 22. Oetober 1375, wie Detmar berichtet, seinen Einzug in die Stadt 
geti«i(«u. AU er mit der Kwferinn vor di« äüuit kam, bcgsben beide Mch in die Capelle St. GertmdiB, wo aie ihr 
kdaerHebes Omrand anlegten. Dnen entgegen ging ein« PioeeMion der GeMklilteit, Frtnen «nd MBtaMV. Dm fle^ 
ligthtim, welches ihr nscfagetmgen wurde, ktt«ste der Kaiser und die Kaiterinn mit grosser InnigkeiL Damf liilgMI 
beide zu Pferde. Sein Koss leiteten zwei Bürgermeister, das ihrige jswci Ralhsherrou. Vier Junker trugen seinen, 
vier andere ihren Baldacliin, worunter me ritten. Vor ihm ritt ein Radiaherr und trug auf einer Stange die Bchittaaei 
dv Stndl^ lään Ou der Beiwg Albredit von Lttneborg nlt edMoi Kddien (dm KeidiiiMfcwcito). Ter Eil- 
Mnnn ritt der Ertbiiehef von C^ln mit einem goldenen Apfel. Die Frauen der Stadt, mit ihren besten Kleidern 
geechmflckt, standen xwiachen beiden Thoren. Der Zog Ix'wt^gtr; »kh durch die Stadt Iiis zum Tfomtt, wo ,Eeoe adve- 
nit Dens Judicium tuum" geeungen wurde, und von dort die KönigtMtrasse entlang in die jenneila der Kirche St. Jo- 
luuiife g ehgn ne flerbaiie da» Kniwn. Da leliwivgaB ninuner Pfirifen md TVeaanidn. Den Kaelhta bnnntaa liehto 
MH diu HAaaem and ee war in der Nacht so hell wie am Tage. Der Kaiser blieb in Lübeck etwa zehn Tage. 
Ali er einst in die Versammlung des TUthe.? trat, redete er die Bürgermeister , Harren* an, wie er sie oft in der 
Stadt und in früheren Jahren zu Ntimberg genannt hatte. Sie antworteten demfitfaig, sie seien keine Herren. Der 
EaiMr aller enljgagnalet »Ihr «dd Harteni dta alten Regiiter der Kiäme weuen mm, iim Libeek ehe der iRtaif 
Siiidte ist, denen von den Kaiaem und ihrem Ratlic der Name Uerrschafl verliehen wnrde, da.^.^ sie in des Kaiaen 
Rath geben mögen, wenn sie sind, wo der Kaiser sieb aufhält.*' Die fönf Städte sind Rom, Venedig, Pisa, Florenz 
und Lübeck. Während der Kaiiier zu Lübeck verweilte, erlieas er unter andern ein Verbot gegen die Unsitte der 
Blatraebe, die noch in Holatein unter den Banera betrachte and von üm als leeUer Heid bescidmet wnrde. Aber 
erst im Jahre 1392 gelang es dem Grafen Nicolaus von Holstein, sie abzuschaffen. Zu Lübeck belehnte der Kaiser 
den Herzog Albrecht von Lüneburg und zwar, wie dieser gleichzeitigen Nachricht die Chronik dei; Hermann Corner 
bioxnitigt, mit dem Herzogthume Lüneburg. In des Kaisera Begleitung befand sich der Markgraf von MMhren. Viele 
Flnta und Banwn, Abgaaendle der Sudte nnd fremdea Velk ohne IM kaaaen naeli Lüfaedt, wlduend der Kaiaer 
dort sich aufhielt. Eine Urkunde vom 30. Oetober 1376 nennt in seinem Gefolge zu Lübeck den ller/.og Albrecht von 
Sadiaen und Lttneborg, Keiebsermarschall und Chnrfiirst, die Bischöfe Bertram von Lübeck, Heinrich von Ratzeburg 
nad Bainrieh von Oeael, die Honügc Aibreobt und Emst von Braonsehweig (zu Gnibanhagan), Hwnrieh and ÜMf- 
Wtt von Heeklenlmrg, den Onfen Heinriefa von Hoktatn xaA mehre edelo Herren. Anok «dkn die Maifcgiate 
Otto von nranrlciiburg und Wilhelm von Meissen und die Grafen Nict>lau« von Holstein und OCnther von Rupia 
damals beim Kaiser in Lübeck gewesen sein. Daas die Söhne des Ueizogs Magnus von Braunschwvig und Lüne- 
burg dieanal wSliNnd Minen Anftndialte» in der Muk BraiidenlnBg nnd m Ltbtak, wie «r «• am 88. nnd 28. Oeto- 
ber 1378 geftudei« kntte, vor ikn emokieMn aeien, meidet kein« Urkunde noek irgaad ein Gknukim. Der Kaiser 
wird gchon am ^10. Oetober Ltilieck vixlaü.sen lia'ien und licfAnd .sieh am folgenden Tage zu Wi>mar. Es scheint 
nieht, dass seine Uegeuwart in der nahen Mark Brandenburg und zu Lübeck irgend einen Eiufluss auf den Krieg 
snäckott den elehaaciiea Henltgen nnd .den varlitedateo HenHgan Otto und FViedridi «n^gelllit babe; die Feind- 
«Üflktiten litten keine Unterbieekung. Wio obo &n Jahre 1438 gaachriebene Chronik berichtet, holte Herzog Otto 
BÜt gc'.vaffheter Ilaiu! eine groFse Heerde Vieh aus dem Holztande von der Wolfshurg, dem Sitze de.s Ritters Wer- 
>cr von Bertensieben, der f&r die Henöge Wenzlaus, Albrecht und Bembard die Werbungen betrieben hatte. Auf 
dv Rldifcekr kia Land Gattingen, am 10. November 1876, lagerte w aieh mit dn SobMD unte dem ScUoaae Lio« 
kabaiy. Hier bekiSstigtc man ihn mit all seinem Volke und gab dem Tioll FuttaTi Am islgenden Morgen woUto 
W die Kost ber-ahlen ; die von Schwicheldt aber weigerten sich, Geld dafür anzunehmen, und erzürnten ihn damit. Er 
üctt das geraubte Vieh in das Land OSttingcn treiben und versorgte dadurch seine Soböaaer mit Mundvorrath. Den 
^ Sdt»iabeldt aber gab er ftir ihre Gaalbenndaehaft Kvaburg zu Brb nnd Bigan. ffie wurden damaeb von dar 
Bog GoHea Freund und aller Welt Feind. Andere setzen diese Begebenheit in das Jahr 1370. Hans von Sehwi- 
diddl^ damab wabraebeinlkh UMbttflieb hildeaheHnaeber Togt an Liebenburg, wird von dem Uenoge in ememSdhreibMt 
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▼om 13. November 1388 sein crbj^c-sc&äeucr Mann undAmtnumn ro Harzburg geiULnnt. Vcrmuthlicb hatte er die Borg 
Bklit zu Erb und Eigen, sondarn za Lehn erhalten. Ueberhaupt kann ihm die Burg nur zur Hiüfte verlieben worden 
MiB{ dnm an 7. Jidi 1970 bttle Umag Otto dam OtafiH Goand von Wmigtni» vaA i mta Waum Cooiid wad 
Diedricb, als er sieh mit ihnen aussöhnte, die Hiüfte iM fleUoMM Httdioq; ttit dir HUfti tUai ZBbvhflrai mSAf 
gl^faen und sie damit zu re<')item Erblehn belehnt 

Unter den EreigoiaMD d«e Jahrea 1375 im Henogthume Lilneburg mag, obgleich die ötadt Hameln den Hvr- 
■Bgm n OtnbMlugn gdiSrto, «in Twtnf tUwr im MütaMii, dm db SCmK «m Sl. SaptMbflr 1875 Mhlo«, ia 
Bmilgdiiog einer passenderen hier auch seine Btelk finden. Die Stadt war seit dem 17. August 1372 dem Crrafen 
Otto von Schauenburg, desRen BiindnLss mit dem ilerzogn Albrecht von Sachsen und Lüneburg oben erwXhnt iat, 
irerpfiüidet und der Vertrag, über den es sidi bier handelt, wurde mit den edelen Herren Siegfried und Heinrieb von 

Bsaboig «friektaV die in dm mgtrtm Badahniigm m dm IrtAaim HiaitVgm wm LflaelNi^ gw h i B d m haflm. Jmtt 

Münzvertrag legte den edelen Herren, falls sie zu Bodenwerder oder an anderen Stellen wttrden münzen lauen, dis- 
aelben Verpflichtungen gegen den Rath der Stadt auf, welche er gegen sie ttbeniabm. Er gelobte ihnen nKmlich, 
MB der ISthigcn Mark 48 Schillinge unter Vorbehalt von vier Schillingen Gefabrgeld prkgcn zu lassen, gestattete, 
dw dar «d«l6B H«mn Anllmta ni Bodmwvdar oder die doitigm BalUhamB dk FfiMmige ia d«r HttiM m H»> 
mein untersuclmn, ftiioh die diesem Vertrage zuwider handelnden MUnzer mit zehn Mark iHihigen SiHwrs Ijostrafon 
möchten, und versprach, vor Ablauf der näduten drei Jahr» diewnTflrtr^ mit den edelen Herren zu eroeueni oder 
einen besseres toü übatn m errichten. 

Wie dto attgddiaiBw SdilltedBwlk »aUa^ hemebl» Im Jak» 1916 m ÜMgUbrng oad fai dar Omgagand 

eine tJidtllcLe Krankheit, die so viele Menschen wtgrafflr, da«." man gfiawungen war, growe Gruben zu machen und 
datia die Leichen ohne SArge naben uad auf einander zu legen. Zu Magdeburg hielt die Krankheit wohl andertbidb 
Jaln aa. Aiab BctaBwkar beiiohtat M diiaa» Alaa Aar aha hdSga FMOaai m Idaeburg und bamarkt dan, 
daaa aaaMr dem Bürgamiaiatar JohmnVlaea], dar angkkli dia EMaOa ataaa Soteaiilen bekleidet oad b diaaam Aarte 

den Diedricb Bromes Z"m N^rhfolgCT erhalten h»hc, anch der Archldiakon Johann rnti Bücken ge.slorhen .■iei. Er 
neout ihn Protouotar de« lUtbes zu Lüneburg. Wenn Johann von Bücken diesem Amte vorstand, wird es erkUr- 
Veh» wwa er dia Angelegenhdtan der Stadt aiA ao aahr an Hanm sab», da» ftrt aDa mMigßm Gaaeblfte dar- 
aalbm dnreb seine Hand gingen. WakieabefailiBh ab Abgeaaodter dar 8ladl aaaa ar im BbÜm daa Kitaga AUmehl 
von Sachsen und Lüneburg, worin er am 5. April 1374 und 22 Juli 1375 gefunden wird. Die letzte von ihm ans- 
geatellta Urkunde ist vom 10. August 1376. la ihr aitheiltc er nochmals seine Zustimmung zu dem am 25. Novem- 
ber 1S7S baeaUaaeeam Bav dea Kioatnta St Hiebaetia la Lflneborg^ irelclMr aiif dam Flitaa .Hole Bäk« an 
11. März 1975 anler Anisicht der Rathsherren Ileinrieh Sotmesters nnd Brand Tzeratede, wie Schomaker berichlal^ 
seinen Anfang genommen hatte. Am 23. April 137G wurde fbr den vßrKtürbenen .Tr>hann von Bücken, Arcliidiakon 
zu Modettor^ ein Jafan^edttcbtnias in der Kirche St. Johannis zu Lüneburg, in welcher er eine Viearie dotirt hatte, 
g ee tift e t . Bau NedUblger im Amte war der adele Herr Badolf v«n Diepkela, dar achon am 10. Auguat 1S76 Aidii- 
diakon zu Modealixf genannt wird. 

Jahr 1375 »chloss, indem «ich für die Stadt Lüneburg das erfreuliche Ergebnis^ hemtisstellte, dass ihre 
Schulden während desselben nicht in dem bisherigen Verb&ltnij&se zugenommen b»**«?» Nur folgende Verschreibun- 
gm dar Stadt Saäm aleb aaaaer danm «om 11. HKn, 1». Jnli imd 99. Saplembar ia diaaam Jabra varaaidMMt. 
All« Sebddpoätcu sind diesmal in gleicher Mfinznorte, nämlieb in Pfenniggelde, angegebeu. Die Rathaherrcn erklKr- 
ten am 22. Januar Ihren Mitbürgern Johann Scbermbeke ttnd Volsckn Viiwhcr 150 Mark schuldig zu sein, 

und versprachen, davon die eine Hälfte am nltohsten 22. April, die andere am folgenden lU. Juni zu bezahlen. Am 
1. Febmar T a tae b rfebm aie dem Kloatar Heillgaiiffaa] 10 Maik jfiirndwr Zinam »t die ihaen geOebaaea lOOMaik 
und am 10. Februar ihrem Mitbürger Volaeke Vischer 300 Mark, zur HUAe am nächsten 25. Deceraber, zur ande- 
ren Hälfte ein Jahr später zuriickznzahlen. Am 1 '> März versprachen sie, dem Ludolf von Winsen odur (seinen Vor- 
mflndem die erhaltenen 125 Mark mit 12 i'roc«ut jährlich zu vencinsen. Um dem Bertold Kitzerow 500 Mark zu 
■eUai^ batim aia vm Ebarbaid Kanatam diat Odd gaüebm oad vtapaiahtataa mdb, iba dafür ana den flaimaila 
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8«tin«>stcr£, welche fUr Capital und Zinaen bei Eberhard Kanbtecn mch vrtrbürgf hatten, gelobtes aie an 16. Juni den 
etwa deshalb zu erleidenden Schaden aus dem Salzzolli: und atu den Gütern der Stadt zu ersetzen. Am 19. Juni 
vciaohiieben sie dem Heinrich Ybing, Rathsherm zu Hamburg, 6^1^ Procent jährlicher ZioMo für 180 Mark Ca^* 
laL Ab 18. Juli ittjabditm tk Ibmi IfiftOiBer DMrieh Diml da Bau in d« Stadt Ar 40 Muk, dS» A ihn 
Mbddeten. Am St. Anguit erklSrtvn sie, ihrem ßüxgtauUtK Diedrich Springintgud und ihren Mitbürgern Coimd 
Boltten und Werner von Sfi'tle 130 Mark zu schulden, we^n welcher dieselben sich fttr die Stadt bei Wemekd 
Biacboping, Johann Kaie und Johann von Kalvelde verbürgt hatten, und venptacben, ihnen am nächsten 24. Juni 
die BdmM in bmUm. Zmgi»Uk inrntm A Onta Mit HliiMr aof BaBn« an, atatlkh die BiaMr Hiaa^ Unf 
Bover, Ober-Derntzing, Hüning, Mieder- Volqucrding, Metting, Ekberting und Eying, damit Jm dmdMa WdHb nie 
es in der Urkunde des Ratbcj vom 13. Juli 1376 beschrieben wird, die Schuld durch den an« jenen HXiuem zu 
erhebenden vierten Pfennig der Vorbate getilgt würde. Wie damals gelobten »ie auch jetzt, auf die Beede HMAjuifjit 
aa nehaea, en«h Pfibidnag vad YeiUaderaeg der ZeUnag aedi dca Mlma beaoiebutaB SoleoMto m bestra ft «. 
Aai 38. August bekannten sie sich ihrem Mitbürger Gerekc von dem Moyde als SiAuMaer iMgea 150 Mark, wovon 
100 am nXchsten 24. Juni aus dem vierten Pfennige der Vorbate zweier HiUiser auf der Saline ganz in der eben 
bezeiduu^ Weise und unter denselben Bedingungen zorflckbesahlt werden sollten; die übrigen 50 Mark aber sollte 
«r aaA dgai SS. Dseenlwr eae dam BMn^^e der Plntbea de^ea^en Aaeas, irwia er aiedea Hessen ia der dareh 
die Urkunde vom 9. Juni des vorigen Jahres sngedeat<'t«n Wei.ne entnehmen. Am 28. August verschrieben sie dem 
Richard Kjrl, Ratbsherrn zu Hamburg, und seinem Bruder Henneke 6^/3 Procent jAhrlicher Zinsen für 720 Mark 
CepUal. Weil der Bürgermeister Diedrich Springintgad mA Ar die Stidt Lüneburg verbürgt hatte, daas sie dem 
Haiae Heyen, BOigwiaeisler ta OMbacg^ «ad dem CHeaeObeit veia der Mieaatad, Bliger an LObeek, am atohatea 

24. Juui .100 lübtckidclic Mark mit den Zinsen auazahlen würde, und Rcition Mitttirgen, dem ITi-ine Sofmcsters, 
Brand von Tzerstede und Sauder Schellepeper Baäuheneo, Gottfried von Hagen, Tideke Beteken und Conrad Bol* 
tm Büigani an Ltaaborg, eine ihm gehhaade Bamdiift enf dm- Silbe aar SikkciMt veipitadtC bette, gelobtes 
die Rathaherren am SO. September, Qm «nf jaden Fell achedke n baltea. An daeteslbea Tage stellten aie dam 
Jnhann Lembeke, RtlrgermeiHter zu Uelzen, ein«? Schuldverschreibung Uber 600 Mark aus, indem sie sich verpflich- 
teten, dieselben vom 29. März 1377 en mit 6*/^ Prooent zu verzinsen, und mit Uun Terebredeten, daaa Tor dem 
mbc 1880 keine Kttndigung eintraten dflift. Am 39. September gelobten aie, ihzem RaO>an>i*|^iede Lademann 
Baaeher die Sm adialdigen 350 Mark am nlohsten 10. Juni zorflckzu zahlen, aad rapAadetan ihm am 18. Septae»« 
her fBr lOfi Mark die Wage der Stadt mit dem iiir Wage (gehörenden Hause anter der Bedingtini^, Ama er nieman- 
den in dasselbe setze, der dem Itathe und den Kaufleuteu nicht angenehm sei. Am 10. October endlich verscbrie- 
bea rie dem Ladolf von Wittinge, Oonibeim m Hanburg, 62/, nweant jlhriiehar Zhaaa Ar 90 Mack Oaplal. Der 
GeMimmtbetreg der Sebalden in allen diesen TanehreOmagen bclKuft sich nur auf 4635 Mark Pfennige. Davon 
dttrfen wahrscheinlich die in der Verschreibang vom 15. Juni enthaltenen 500 Mark uud die ebenso hohe Summe, 
Ar welche dem Bürgermeister Üiedriob Springintgad am 20. September Sicherheit gegeben wurde, abgezogen werden. 
Die ento dieaer bodea Sehuldpostea iflbrte dem AaadwlBe nadh an dem am 9. April 1374 mit den Herzögen 
geschlossenen Vertrage her. Die Stadt konnte nichts dabei verlieren, denn sie war durch \*erpflindung des herzog 
liehen SalzzolltH vorn *22. Juli und 29. ?eptemV>er l'MT) hinlXnglieh gedeckt. In den Urkunden über diese Verpftn- 
^g kommt auch namentlich die zweite jener beiden Schnldpotten vor. Beide sind hier also als herzoglicfae Schul- 
dan, ftr wel^ die Rethabanm noter gahVrfger Sieberbeit aar BOrgachaft gdaiatat battaa, aaa den eigaatfidm Sebal- 
den der Stadt auszuscheiden. Weil zu ihnen aber unatrtstig die den von Reden am 4. MXrz 1375 zuerkannten 
3000 Mark und diejenigen 960 Mark, welche die RÄtlisherren am 12. Juli 1375 mehren ihrer Mitbürger verschrie- 
ben, gehören, steigt doch die Snoune der eigentlich sttidtischen Schulden, über welche in diesem Jahre Verbriefnngen 
soigagebaii woidaa, aaf «595 Maik Pfinaiga, betilgt angaAbr abemunlal, «fe im Jebre 1378. Die Sebald* 
Twaabieihaaigan m dar eialea HlMe daa Jabaea batrathn YariaadKabkeiten, die «na ftihaiaB Zehea baatVbriaa, nad 
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taader. Die Theilnilhme der Stadt an dem wieder begonnenen Kriege scheint Veranlassung darti gegeben xa hahen. 

Die ente Nachnefat, welekc das Jahr 1376 bringt, zeigt, daaa die Stadt Hannover sogar mitten im Kriege an 
dn äioM^mg dM Waik«s mMA daehl», inäxSm Ott iktm Htodd adl Bnm«i dwrdniii n«<h«rad|B wir. 1>oto 
des von den Herzoge Wübelm am SO. September 1367 gegen die Anlage mm Wueerwegos zur YcrgcbiAiqg» im 
KiMiu odflr anderer Waare von Hannover erlassenen Vcrliotes hatte die Stadt, gUnstige UmstJindc geschickt benntsend, 
am 1. Juni 1371 von den Ilüraugon Wcnzlaus und Albrecht das Versprechen erhalten, dass sie zur völligen Her- 
■hillBiig mM finian Wuserweges von HaiiBover bit b ^ AUh ftidnlidi iob ind di« Sdiiflb, dmi FVadit und 
llMUUduift zwischen Hannover und Bremen beachirmen woUta. Am SaUiuw dtulben Jahres brachte sie dies Ym- 
f<preehen den Ilenzögcn in Erinnerung und verlangt« Verhandlungen mit ihnen wegen der Aller. Damals scheint 
die Forderung unberücksichtigt g^lieben zu sein, bi« die Uerzöge in dem von neuem entbrannten Kriege die HUlüe 
dar Stadt aielit «nttabiaa koanta. Van «rUidct tnaa die Attgalegeobdl plMdidk ■«weit TorgeMhrittw, iku aa jinr 
noch an der Stadt lag, dan Bau dos Wasserweges zu bcgiunaB, und daaa aie in der Aussicht auf baldige Vollendung 
desselben einen Vertrag wegen der SchiSiahrt und tles llandeli, namentlich des Kornhandel», der zu Hannover frtark 
getrieben wurde, mit der Stadt Bremen schlou. Der Kath der Stadt Hannover gelobte, falls er es dahin brächte, 
daaa der W a a i anr i g von Hennever nack Bramea aefaiffbar -wlbim, kebe Abgalan von den SeUffim dar Büigair Bie- 
nian's, noch von letzteren und von altem Ottt« detsatben, welches sie zu Schiffe brächten oder wegfiihrten, mehr oder 
öfter Abgaben, als von .«ilnen eigenen RUrgem, «ii nehmen. Die Bürger Ilannover's sollten von dem Korric, wel- 
ches sie in oder vor die ätadt Bremen brächten, den dritten 'l'heil in dieser titadt lassen und da verliaufen oder auf- 
aoklMee, dnlt <a» ftUa dar RaOi an Bcviimb ihnan die Anafbhr deMtlban mna der Stadt aidit arhvbf a^ dort bliele. 
ZugUidi venpraab der Rath der Stadt Hannover, keinerlei Cut den Feinden der Stadt Bremen zu Schiffie wigsentllch 
zuzuführen. Die Urkunde, welche dicsoa Vertrag enthielt, lag schon am 27. December 1375 zur Untersiegelung 
bereit, wurde aber erat am 7. Januur 1376 ausgefertigt An diesem Tage bewilligte der Rath der Stadt Bremen 
dagegen den Bttigem dar Stadt Hanmmr ead denen, «dehe daa Gut deraelbain kewahrtas, miter derTemnaaatniig, 
dass der Wasserweg schiffbar gemarlit wilrde, Folgendes. Sic durften ihre Waarc zu Bremen ausschiffen, dort ver- 
kaufen, dort lassen, von dort wegbringen und seewärts verschiffen oder bringen, wohin sie wollten. Ihre Waare, 
irelebe sie von der See oder aadeitwoker brüchten, durften sie nach Hannover oder andenwohm Tcrscbiffen und 
ttaMpertiraa «der su Bnbh» aaaaddllin, devl verkaofen, deit laaaea oder «jeder wegkrfngen, weUn ee iknen balüibt». 
Zwei Drittel des Korns, weleliea ssic in oder vor die ftadt Rremen brächten, durften sie ausftihren, wohin sie woll- 
ten. Hinsichtlich des letzten Drittels und der Zufuhr au Gunsten der Feinde sollte es gehalten werden, ivie die von 
dem Batbe der Stadt HaBwnrer aoegaataDte Oikaada beati mm t e . Die BSrger dieeer Stadt brauchten dem Raibe m 
BieBCii TO« ihrem Qste ntebt griteaere IHBeht MiIhi, aeeb sMbr ZbM geben» ela die BSiger Bremen'a adbat, aaek 

nicht mehr Wagel.jbn, ah die.^e, falls sie ihr Oiit zu Bremen wiegen lieRsen, entrichten. Der Rath der Stadt Bremen 
versprach anter Bedingung der Weduelaeitigkeit, sich ftir die Bürger Hannovers und deren Gut auf allen Hin- und 
Bflekrauen dnreh Fanprecba n verwendaa, md «tOailta die YenÜdMiung, daaa weder er noch aehe IMrihigtr afe 
«ad die Bewahrer ihrea Ontaa, anm Babnf deeulbM SdiUb an mietbeB nnd tu bekenunan, binden wilden. Hedt 
Herstellung des Wasserweges zwischen Hannover und Bremen durfte der Rath der ^>tadl Hannover, bis die darauf 
verwandten Kosten dadurch ersetzt sein würden, von allm nach oder von Hannover zu verschiffenden Gtttem, näm- 
Üdi von jeder Waare, dne brener KtA werth, awei banaoreiedie PCsnaige, eber tob den Sdiffin adbat keine Ab* 
gäbe erheben. Diese Pflicht sollte, wenn ihr bei der Abfahrt genOgt sei, von der mit der Riebt erkauften oder 
erhandelten Rückfracht bei der Heimkehr nicht gefordert werden. Wenn der Rath zu Hannover zum Frieden und 
aur Sicheifaeit der Leute und des Gutes während der Reise auf diesem Wasserwege j^nandem Freundschaft erzeigte, 
M dnrfte er, eo oft diee geadieben wOrda, nm Eiaatie der dabei getragenen Koete« in der beaeicbneten Weiae von 
der Waan Abgaben nehmen. Dieser Yeilnig loiUe den Gesetzen oder dem Rechte der Kaufleute, die in der Hanae 
wiren, unsfihädlich sein. Es int kaum rn verkennen, welchen VorUicil jede der beiden Städte durch diesen Vertrag 
enekben wollte. Die Bttrger der Stadt Hannover hoffien mit ihm sich die See zu öBbcn, um auf eigenen oder 
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geinietlieteii SehiSbn ihn Waaren nacb übcrsceiachon LXnderu zu bringen und mit deoMlbcn dort nach Beseitigung 
d«r frttlMtm ZiriHbcnlilBdler aelbit Hmdil in fmÜMii. Die Stadt Branan aber wollle aieh die Teiohen KenmtriUhe 
fi' Jioni, wekvii- au« dem friirlif!)ari'n T.iinde, in welchem die Stadt Hannover liegt, jährUeh ansgeftihrt ■wurden. Das Ver- 
langen, daa» ein Theil des Korns jedenfalls in Brennen bleiben sollte, wurde jedoch nicht erat jetzt gcstalH. Man hatte 
•eboB Mka n aich gefallen lauen. Zu Ende de« 13. Jahrhamlerta benachrichtigte der Rath der Stadt Bremen die 
RalhalMncn der Stadt Bravnaeltweig, daaa er mf FUnpnadie dar Sladt Ltbeek dm Birgen der aKehiiaehm Stidte, 

nüniliV-h Braunschweig's, Onslar'g, Hannovcr's, ITaineluV und inidercr, crlmilit IihIjc, ilir in ilcn Sclmppcn di'r Bürger 
Bremens aufgeschunet«« Korn zu Schüfe oder auf andere Weise auazuflthrcn. Beide Städte, Bremen und Hannover, 
waren dnnditsvoU genug zu begreifen, da»8, wenn ibr oUgea Bflndnisa tob BeHaiid adn ioOte, den Bürgern der 
«iotti Stadt in der aadereA dieadben Begfinitlgittgeii, «je den Bürgen dieaer, «DgeataDden werden miaelen. Der 
Vorlrng selbst deutet an, dnss die Stadt Hannnvrr auf ['!g(>iir KoRfori Mliminhm, den M'asserweg schiffbar zu 
machen. So sehr sie such die dazu erforderlichen Arbeiten batrieb, zeigt doch eine Urkunde vom 37. tl&n 1381, 
daaa dieaelben danale ooeti nicht ytfäSg voileBdet waren. 

Nachdem Herzog Albrecht am 21. December 1376 den Jobuin, Hatmold and Dladiicb Tnraka mit einer ihnen 
ron dem Ritter Gentos von Holle verltauften l!ofi<itfittc auf der Neustadt vor Hannover ohne Zuthun des Herzogs 
Weiizlaus belehnt hatte, vollzog er einen Monat tpätor, nämlich am 20. Januar 1376, in Gemeinivchaf) mit ihm eine 
daa Henogthnm LUnebnrg bairedende Rcgiorungshandlung. Ba handelte alefa diesmal nm Tilgung von Sebttldea, 
webdie von dem llerzngc Magnus \scgon rlor Ikrrscliaft Lüiitbiirg gemacht worden waren und dedtalb, wie die 
Sohne votn 2.'). So])ti'inl"T ir?7;! vorfl^'hrkli, ii;n'h dem lirUhf des herzoglichen Raflis- Cnllrign vi.ti dnr Iferr.-rliRft 
bezahlt werden musütcn. Von den verschiedenen Vorscbttssen, wotiir dem Ritter Ludolf von /cilciistcde das ijchloMi 
Ollenberg vnd der SUisott m LOneburg veipftadet, 9mi au 96. Mine 1870 efne jxbliehe H^rnng «na dem Zolle 
Hl HannoTar angewiesen war und welche er seit dem S3. Mai 1871, um die Besatzung mf dem Schlosse Calenberg 
zu verpflegen, ppmaclif liatte, war ein kleiner Rest ihm noch nicht wieder erstattet worden. Auch erhoben die Ge- 
brttder Ordenberg und .Siegfried Hock wegen der ihnen von dem Herzoge Magnu« am 13. Januar 1370 vcrpßindo- 
tea SeUVaner Htdiemund und ESdagaen noeb die geringe Fordening von 100 Merk UHugen Silbcra. DIeae Sinume 
l^te ftir die Herziigc Wenzlaus und Albrccht der Rath der Stadt Lüneburg aus. FeriKr iilicrnahm er es, ftir sie 
»m nächsten 13. April -lO Iüt5iii;o Hark und am folgenden 25 Decijmber 15() lüthige Mark dem Ritter Ludolf von 
Zelleustedo zu entrichten. V.t trat also auch hier wieder gleichsam als herzoglicher Schatzmeister oder richtiger Zahl- 
«aiiter anf. Am 30. Jannar 1376 geatatleten ihm beide RenSg«, die genauntai Aadagen, alao 980 laütige Mark, 
Bebst den ßÜUg werdenden Zinsen, fiüU sie dem Ratho die 100 Mark nicht am naclistcn 13. April zuril> r^tiittctfri 
and nicht sie, sondern er, die Zahlungen an den Rittor Ludolf von Zellenateda leisten wttrden, mif die Ptandsumme 
der Schlösser Bleckede und Hitzacker und der Zölle zu Lüneburg und HÜzaeker zu schlagen, gelobtes auch, den 
Salh von den FfandalOekea nieht au ontaetaaii, bever aie ihm die PfandannDM nd obigaa Oeid entattet bitten, 
nicsmal wurde Herzog Bernhard von den Verhandlungen Uber die Verpffindung jener Sdiliisser und Zrdlc nicht fein 
gehalten. Am Schlüsse der darüber aosgeatellten Urkunde gelobte er mit den beiden anderen Herzügeu, den Pfand- 
Vertrag zu halten. Weder er nodi aie vennoebten an den genannten Fritten daa Qdd heritönaebaifai nnd a« wodk» 
■it dar Pfimdaumme dem Batbe die Sicberfaett für dammden Beaite der Pfiutdstüoke. Er aolt b dieaem Mure die 
Schlösser Blccki-dr und Illtzackcr an die von EstorfT verpfündet liaheii. Aus dem Tliindnis.se, wrlchoc die Umr.gr. 
Wanztaua und Albrecht am 28. Jani 1371 mit den Burgroanncn zu Horneburg errichtet hatten, rührte wabrschein- 
Bcb die Sehnld von SOO Mark BOigan Sahen her, Up wdofae lie den Gebrfidem Daniel und Iwan von Borch am 
11 Jwii 1373 in ani Urkonden Sieberheit atnihen. In der eiaton gelebinn aie nad Herzog Bernhard, ihnen hun- 
dert lüthige Mark zwischen dem 29. Mlirz und 5. April 1??77 rn Lönfburg zu bezahlen und dini Oelde bis nueh 
Uwibarg, Buxtehude oder Horneburg Geleit n> gewätiren. Zugleich ver2>rindetei) sie ihnen ftir die Schuld auf den 
FaB, daai die ZaUung nicht erfolgen wBrde, daa sur Hamelmft Ldnifcurg g< bUrende Dorf »Lnaemor* (Moor) mit 
Zthat«», .Schall, Beedo nad Yogtei mdiat acht Mark jUilioher Hebung zu Jehrden, indem sie den Pfandbesitzern Schutz 
&t^i die herzoglichen Anttenle Terspneken. In der anderen Urkonde Tcradmeben die Henilge Wentlaua nnd 
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Albraebt liinidert lOtluge Hark Ton der BeS^aitene«-, welebe UkBcn <Uo 8t«dl Lttbedi wir G«1wi« im Kidm jllir- 
lioh entrichtete, den Gebrfldern von Dorch. Die Zahlung sollte m 8. September 1377 zu Lüneburg geschehen und 
dasselbe Geleit, wie oben bezeichnet ist, gewährt vrerdon. Zu ^r?VsÄ<«rcr Sicherlteit steUten die Herzoge ilineii Bfir- 
gen, welche die Zahlung leisten und etforditrlicben Falls ein Einlager zu LUnebnrg halten sollten. Diese letztere 
▼endimbang koml» Henog Benilind Dicht nit «votdlen, «r keheii Ampraek auf die Keidmlener beHM. 
Schon gleich kiv nag die Bemerkung stehen, dass die Herzöge in der Zeit zwischen dem 29. Mttrz und 5. April 
1377 der ülicrnommencn Verjiflichtung nicht iiHclikamen. Der Rath zu Ltinclnirg miiMt«' ilirtn PchnWbr>ef einlösen. 
Wann dies geschah, ist nicht bekannt. VicUcicht entschloas sich der Hath nicht so bald dazu, die Schuld mit den 
ridiHbidigHi Sbmr HumaaUeii, ao daaa die onbetHedSglB Fwdenmg den tob Boreb widirend der mlchMen drei 
Jakra Midi der verstrichenen Zahlungsfrist wohl Veranlassung zu ihrer Feindschaft gegen die Herzeige werden konnte. 

Wenn auch eino von den Herzögen Wenzlaus nii<5 AHirecJit am 3. MHrr. 1376 tn Wiffpnberg nuit^c-stt^lltn Fr- 
knnde die Gegenwart des letactem daselbst an jenem l'age als glaublich erscheinen lassen mag, liefern doch jene beiden 
tJifcuadra vom IS. Jani IS76 m Verbbduvg nU dem Folgenden den Beweia, daaa nidit iaimier kdda HenBge d* 
guaanmen «aieBi wo sie mit einander in Urkunden iMk nennen, noch ebenso wenig diejenigen Urkunden genteinsam 
ausstellten, welche beider Nfimcii an dir Spitze tragen, sonclr-rn da.« IIoT7og Albrecht bevollmaclitigt war, zu densel- 
ben den Namen und das isieget seines Oheims zu gebrauchen. Am 1. Juni 1376 berieth sich Herzog Wenslaus im 
Baiungarlen an Benaea mit den ttbiigen Churftnlen 6ber die vwmm^miende KOn^gamU und sog vät iknen «ad dem 
Kaiser Karl IV. am 6. Juni in Frankfurt ein. Hier in der Collogiat - Kirche St. Bortholomaei wählte er, als Chur- 
ftlrst, mit den Übrigen ChurfUrstcn am 10. Juni 1376 den Sohn des Kaisers, den König Wenzel von Böhmen, zum 
römischen Könige, ersuchte, wie die übrigen ChurfUrston, an demselben Tage den Pkpat Gregor XI. schriftlich um 
Aserketmnng de* nenca Kflniga nnd stellte diesem zwei Tage bemaeh dne Vernefaening au», daae er ihn, so lange 
er leben wünlc, (lir einen rönilsflipn Kiinig i-rifl fiir dfii IciinWgpn Kaiser erkennen und halttn wolli'. Er blieb mit dem 
Kaiser, dem Könige und den ULri^ Chnrf^rstcn zu Frankfurt bt« zu End« des Monates Juni, zog dann mit ihnen 
meh Beusee, wo dar aeoe Künig auf dem KönigsstuUe dem ToBc« voagoaldit wurde, nnd woknte darauf der Feier» 
Udikaiik bei, ala «m 6. Jidi 1376 an Anaben der Dane KVnjg mit aeiner GemaUinn Johanna von Baiern vom En- 
bischofe Friedrich vcii Cöln ge?:al>if und gekrönt wurde. Sowohl bei der Krönung aiicli Lei der TuM iriiL' er, 
als Keichserzmarschall, dem Kaiser dm Schwert vor. Am folgenden Tage sass er mit vielen anderen KeichsRlr^teu, 
GnCm, IVeien, BiHem oid Knappen zu Aacfae» ta Gegenwart dea Kaiaei« in Gericht Uber die Bürger der Stadt 
C5ln. Am 27. Joli 1376 befanden ticih der büMT ttttd aeb Sohn in Ntmbcfg. Tor dieeev Ti^ witd nu«k Her- 
zog Wenzlaus Aarlien verlassen haben. Die nach WimKrti voll/ngfne Wahl gab dem Kaiser Gelegenheit, auch dem 
Herzoge Wenzlaus einen Wonach an erfüllen. Der im kaiserlichen Lehnbriefe vom 27. Dccember 1356 vorgesehene 
Fall, da» Herzog Wenalau Madifolger aeiaes Bnidera Rudolf II. werden wOrde, war eingetreten. Nach dem Wort- 
bmle der damals festgestellton Erbfolge sollte bei dem Tode dea Henog» Wendana «ein erstgeborener oder literer 
Sohn und darauf, wenn dieser keine Söhne hiiif>'rlit's.'ie, ITerzi-g Albrerht imä Feirse münnliche Nachkommensrhaft in 
allen Fiirstenthttmem, nämlich in dem Herzogthume Öaclisen, in der PfalzgrafscJi«ls Süchscn und im Uerzogthame 
lAnebnrg, wie nicfat weniger im Reiduenmaneballamte md der ChnrwUrda nachfolgen. Fs entging dem Heraoge 
Wenzlaus nicht, dass in dieser Stelle der kaiserlichen Ulkuadc nicht allen seinen nftch&tcn MaRncslebnaerben die 
Nachfolge unzweifelhaft gesichert sei. Di(»s erreiehen, wnr sein Wunsch. Jedocli w, Ihu t r mit ilim Herzcigthumc 
Lüneburg eine Ausnahme machen, weil ihra und dem Herzoge Albrecht mit einander, also zu gesanimfcr Hand, und 
ikr«i Elben daaaalbe apltpr, nlolieh am 8. Mte 1870, auf ewige Zeiten Tcrliehen, Henog Albieebt aiidi im Oeto- 
her 137."i zu Lübeck damit lelehnt worden war. Ifaa darf, weil kein Zeichen der Uneinigkeif zwisclicn ihm und 
dem Herzoge Albredit vorhanden i^t, wohl annehmen, daw; er die Zu-iimmnng rlepsellien zur erbotcncn A< •..<leri:iig di r 
Erbfolge dem Kaiaer nachwies. Am 10. Juni 1376 au Frankfurt am Main, gleich nach vollzogener Künigswahl, 
waren nm den Kaiaer veraarnrndt die beiden gm'adiebea Churfliralen, Beicbaevalumder und EnbiadiOre Friedrieb tob 
Cöln und Kuno von Trier, die beiden weltlichen T li;;rfilt «ten Pbiqpnf Ruprecht bei Rhein. Heichserztruchsess und 
Henog von Baien, und Markgnf Sigiamund von Brandenborg, RnehaenUtmmerer, der p&patlielie Legat Biacbof 
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JohHU TOB Png, dia BitdiSfe DMiieh von Mali uhI Eddwd von W«nm, di* Qnto Ebtriurd von Wirlcob 

berg, Uiedricfc von Katzeuellenbogen und Heinrich von Spanheim, die edelen Herren Peter von W'artenlx'rg kais«r- 
lidwr Hofmeister, Thimo von KoidilB kaiMrUcher Kammenneister und mehre andere KeichsfÜraten und edcle Herren. 
Die kaotdaumpn, mldw er in daeeer Vetmnnliug au Gansten det Henogs WenzUuu über die Nachfolge traf, 
laüaie er mit ein» Erlüiniiig eta, welelw vA in tm Vf. Deeanber lSa6 gigA n M bk den Gnde «beidintiBiiil^ 
dus 68 scheint, als sei sie wie eine vorgenchriebcnc Segensforniel nothwendig gewesen, um kalserliclicü BeschliihKen 
die geliörij;« WeUto zu verleilMB. £■ durfte dabei die Berufung m( <Ue in der Urkunde des Kaisera vom 27. Doccat- 
W 1SS6 erwülmten, nm den Yoi&hm dei Henoge Wendua angeblich vollzogenen Königswabkn eiiah nidit fift- 
len. Sodann bob der Kaiser beeoodem Itarvor, daaa Wetudens, «ie Haciof vea Sm^mh, ReiehMKnuunHfaall und 
rharflirst, mit tien übrigen Oiurfllrstcn erst vor wenigen Stunden in der rollcgiat-Kirclip Sf. Rartholomaci zu Trank- 
fort den König Wenzel von Böhmen zum römischeu Köniige gewählt habe, dass fem er Herzog Weoilans das Kccht, 
die Sdnnie, die Würde und die Ueeh^ den rKmieehMi KSnig sti «lUen, von deren frükem lediliBitatigen BentaH«, 
HiMin Vcter und Grossvatcr, geerbt habe. In ErnrUgung dieses alles bestimmte er nüt Batll und Einwilligung der 
Übrigen ChurfÜrsten wie nach dem BnÜic ullcr hinderen Fürsten, Edcicii und Ueichsgetreuen, um kttnfkigen Oilulircn 
vorzubeugen und Zweifel au beseitigen, nir ewige Zeiten, dass das Kecht, die ätimme, die WUtde und die Macht zu 
•okber WeU dem Heraoge Weniieiu tob Seafaeni, ■le BddaennanelieU* nnd ChaTftnteB, teiDaD firben uid den 
von ihm abstanimondiu r^litmifan^^en Machfolgern weltlichen Standes hlaia gebUhre, dass er, «1* Henog von Sachsen« 
Reichserzmarsebrtll, wahrer und r«clifTnSs<i!gi'r f'lniri"iirhi sei, nach .•■(-■iiieiii Tudo aber seine Erben und rcrljtmiU^igen 
Nsiclifolger nicht nur das Uerzogthuni, das tlirstenibum und die Pfaizgrafschatt Sachsen nebst dem Ueichserziuarschall- 
•nte mit eilen Landen, Hensefaeften» EiiBaidiinie, Leben', FMbdlen, BIbw md ZnbebOr, aondeni nnob da« BeAl, 
die Stimme, die WUrdc und die Hadlt, den römischen König zu wählen, ohne Iliiulerniss besitzen soIHen. Zugleich 
ordnete der Kaiser die ErLfolgc iti dieser Wfciso. Es sollkn nach dem Tode des llcr/!Ogs Wcii/Iaua sein erstgelw- 
reaer Sohn, nach dem Tode dieses derjenige unter den Söhnen desselben, welcher der Geburt nach der ältere sei, 
wd eo weiter Ton den Henneaerban dea JÜtaran Bobnea alel» der von Geburt Cltere, wenn ober der cratgaborane 
.Sohn des Herzogs Wenzlaus keine redrtmlaaigen Manncsorbeu weltlichen Standes bei seinem Tode hinterlassen haben 
Wälde, alsdann der zweite Sohn des Herzogs Wenzlaus, und nach dem Tode dieses sein älterer Sohn weltlichen 
Sudm, ferner falls dem zweiten Sohne des Herzogs W'eozlaus bei seinem Tode solche Erben, wie eben erwähnt 
tind, bhlan wlicden. der dritte Solm dea Heraoga Wemdane, nadi den Tode diaeea aoin ilterer Sobn wddieben 
ftandM tind so weiter die von ihm in grader Linie abstammenden Manneserben weltlicheTi Standes das Hecht, die 
Stimme, die Wttrde und die Macht, einen römischen König zu wählen, und das iieicbserzmarschaUamt mit allen sein«« 
HmcbeAen, Ebren, Rechten, rrivilegien, Würden und Zubehör ewig and erblich beaitsen. Fllfa ahar Hersog Wen» 
leai, obne reebMMge, von ibn in gnder Linie ebattnmende Hinnaaerbein weltlioben Staadea en binterhaaen* 

»Wrbe, so snllte das FUrstenthum, die Pfalzgrafschaft, das Reichscrzmar^cliallamt nphst dem Hf»rhtf, der Ptimme, der 
Wörde und der Macht, den rfimiseben Kfinig zu wählen, an den Herzog Albrocht von Sachsen und Lüneburg und 
•n daaien reebtmüaaige Mannverben wetffi^an Stande» tUlea. Fttr diean lebrieb der Kiiaer dieaelba firUUg» 
ordnon^ wie fltr die Naebkeammn dea Henog* Wimiiaiit. vor. Falle aber aueh ai« aoactüiben, wer dann der 

viterUvhen Linie nach der Tiiicbstc Erljo weltlichen Standes und ztir Zeit Hltcrer Herjog von Sachsen gein würde, 
der und seine Erben nach der bezeichneten Keihentulge sollten zur Nachfolge gelangen. Wenn jemand vou ihnen 
«Heu bei eenaem Tode vadttnlaaig» aber nnmUndige Mameaertten waltlieben Staadea binteriieaae, ao aollta dee Ver* 
«totbeoen älterer Bruder oder, wem kein Bmder Qm Übedelrta^ der ältere Vetter oder der nächste BluisverwandJe 

en Standes bis r.xim 18. Lebensjahre des Nachfolgers die Vormundschaft Ulicr diesen hinsichtlich des Churfllrsten- 
«ntes fahren. Zur Kegierung der Fürstenthämer, HerzogthUiner und Herrschaften aber sollte der Nachfolger in dem 
*n Kdien md KVnigen deflir batgeaetsten LabeneaHer gelangen. Beiden Henügen Wendaoa nnd AUwaebt, Oirea 

&b«a und rechtmässigen Nachfolgern schenkte, verlieh und bewilligte der Kaiser, die frühere Schcnlning erneuernd, 
^ Herzogthuni und FUrstenthum Lüneburg, welches sie, wie er bemerkend liinzufllgte, durch Gottes Hülfe schon 
Usiisen, mit allen Landen, Städten, Schlössern, Weidibildern, Festen, Herrschaften, Eigenthume, Lehen, Kochten, 
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OwteUen, Nutzungen, Einkünften, Freiheiten und allem Znbelurr in dam Qrtnzen, welche es von aher Zeit her gehabt 
habe. Zugleich hob er alle Gesetzt, Rechte, Gowohnlicitt'u, Privilegien und I'tatTitc auf, welche tiieser Schenkung 
«ntgegen atehen mächten. Wer obigen Anordnungen und Beatimmungen sich zu widersetzen oder sie zu Obertreten 
wage» iribd«, dea iMdcohele dar Kaker b jedam «inadncB Falk noit «oMr Stnh voa taaMiid 1UA das Aiutaa 
Goldes, wovon die eine Hälfte der kaiserlichen Schatzkammer, die andere dctnjcnigtm, dem das Unrecht geacheben 
sei, ausbezahlt werden sollte. Weil der Bischof Ludwig von Bamberg als Erzbischof von Mainz und Reicbserzkanz- 
1er in Deutschland vom Kaiser anerkannt wurde, unterzeichnete er die von demselben Uber obiges dem Herzoge 
Wanabuia auBgaattlHc Crkonda. Hatte dar Edaet dan Hanog Albre^ Mb» wM RdduenaMuadiall mad (Aar- 
Hbrat genannt, so machte er diesem Spiele, r<achr1eni vi seiner Zeit ihm (tohon (^'twa-s eingebracht haben mochte, 
nun ein Ende. Ehe man zu Aachen von oinanditr schied, bestXtigte König Wenzel am 6. Juli 1376 den Baiebs- 
encmarschaUc und Herzoge WaniUua Ton Sadiaen md UUiaburg wegen der tnaikUchen getreuea Dienste und Ebra^ 
die er ihn md dem luffigea Baiehe «ft —.wd r oaBan aiwiaaan halia^ all« danaalhaii lad sn BeiiMB FHnlailhllDBam 
gehörenden Reclif«, Würden, rrcilieiten, Gnaden, Gewohnheiten und Herkommen nebst aller. IiiorUljer, über sein<? 
Ffintenthfimer, Uber die vom Reiche Sun verliebeoen PftuiditttGke und über andere Gegenstilude ihm von dem Kaiser 
Karl IV. «ad to« anderen maam und KMgan aaa Gaadan anegealaOteti Haadfeatea md Difauden. 

Uataidaam aeMn dia HenQga Wairiam md AUmehl Haan Kriaf gegea den Hentog Otto fort. Der RiMer 

Ilaiii \uri Vreden, von ihnen crvi am 4. .Tnli 1.'<74 gegen Urfehde Am der Gcfangon*chaft entlassen, und sein Bru- 
der, Bitter Lippold, firUhcr Katli des ilcrzügs Magnus, be^;«ban sich am 20. April 1376 mit ihrem Schlosse Freden 
In dan Die Bit beider Herzöiie und ^clubten, so lange der Krieg dnarfhen gegen den Herzug Otto daoeni wVrd^ 
▼an dan fiehloaae aeine und seiner Hdfer Fcnde ea" sein. Schaden nnd Koä^ Im Dieoaie aolllen die Henttge ihnen 
ersetzen, aller von ihnen ttber die Feinde er1nngt«r Vortheil, Beute ansgenominen, den HerrBgcn g<»h(irRn. Den Ge- 
winn aber, welchen die von Vreden vou ihren GeCangenon nehmen würden,, sollten sie au ibrcr Forderung ftlr Scha- 
daneiaafa nadi Rath dar HenVge kBnen. Diese verspiraiehen, Ihnen Ar ilir G«t Friedegut, falb man ea bei den 
Femden erlangen hOnnfe, anzuweisen, sie, wenn sie belagert wtirden, innerhAlb sechs AVocbcn mit ganzer Macht 
davon zu befreien und, falls das Scbloss F'redi n verliauet oder wepen de.s Krieges verloren würde, im Vereinfl mit 
ihnen deiyenigen, der es verbauet« oder genommen hMtte, zu bekriegen, ohne mit ihm Sühne oder Frieden zu schlics- 
aan, htfn* daa SeltleeB von dem Brae beAeiet wire «der ide Ihnes ttir Erebenng dea Sehleaaaa geholftn hJWen, 
ftlls sie nicht vorzogen, nach dem Ermessen zweier herzoglicher Mannen ond zweier Freunde dur von Vreden Ersatz 
flir dasselbe leisten. Let/fere gelobten, sich während des Kriugts beider Herzöge gegen den Herzog Otto in keine 
Sühne, in keinen Frieden mit ihm einzulassen. Den Krieg damit zu beenden, sollte allein den Herzögen unter der 
Badingneg aoatdien, daaa dieaelban «ueh aie ead die Ihijgen in die Sühne oder m den niedea ehucihltaeo. Die 
Herzöge verpflichteten s^icli, die von Vreden und die Ihrigen in ihrem Itedile gegen den Herzog Otto getieu ?,u ver« 
theidigen. DurL'h diesen Dicnstvertnig erhoben sich Lehnsleute gegen ihren nerm, denn die v.n) Vreden besasisen 
ihr .Scbloss vou dem Herzoge Otto zu Lehn. Weil dasselbe im Stift« Uildosbeira lag, mochte dieses nun nicht mehr 
von ftmdliohea ElnMlea Tendiout bleiben md Biaehof Gerhard eeimr CHHer und Untarthaaen wegen ein Ende dee 
Kriegee herbeizufiihyen wtinschen. Er eignete sich daher besonders zum Vermittler des Friedens. Seine Bcmtlhungen 
blieben nicht ganz vorgeblich. Ein Waffen.stillstand wenigstens war der Erfolg derselben. Am 9. .Vugust 137ö 
gelobte Herzog Otto, den zwischen ihm und dem Herzoge Albrecht vou dem Bischöfe vermittelten Frieden oder viel- 
aaehr WaBbnaliUalmd bia ans nUehaten 84. Jeni an halten; nh Ihn gelobten ee naoEn aeinar Ifaonen, Graf Hduleh 
von Hohnstein, der edele Herr Johann von Plcssc, Pfandbesitzer des herzoglichen Sohlostes Bovenden, die Rllter 
Bertold von Adelebsen, Barchard von Steinberg, Hennann von Kolwatsch, Hermann von Gladebeke, Johann von 
Eacherte und die Knappen Burcfaard von Lutter und Heinrich von Veltheim. Der Frieden sollte die Mannen, Lande 
vad Leute, die Helfer, SehUtaer und Stidte beider HenSge iinfimm. Allen Gefingeneu «nf beiden Seiten mit Aaa- 
rudinie der gefangenen Tla ieni und Riirgt r wurde bis zum Ablaufe der Friedenszeit Freiheit gewährt. Diejenigen 
unter ihnen, »eichen man keinen ükuben .schenken könnte, sollten, um zu dieser Freiheit zu gelangen, (dafür, daM 
sie liah wieder eiaflnden wlllden,) Bürgen stellen. Während derselben Zeit sollten alle Brandschatzungen, alle noch 
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■wbt Ddligen Gefuigni^lder, filr welch« Bdrgachaft gtlehM »ei, auwtehen bleiben. Herzog Otto veripitdi, woiii 
jematif!, <!er ihm geholfen hätte, Gefangcnt; bet,i1s«e und sie nicht obiger Bedingung' gemäss <<nüwuen wollte, dem 
Herzoge Albrecbt, wie dieser ihm, mit ganzer Macht gegen deoAelben getreu UQlfe zu leisten, bis tio beide ihn dazu 
fvwaaffln IwImb wflcden, den GeÜMigaiiai fMbeit ni g«wlkcea. AwMrdan Terpdldrtele «r ddn, kaneni d«rar, di« 
ihm gdiolf«n bitten, mit Rath oder That beizustehen, fallb Jci&elbfl iStmn Frieden zu halten dch weigerte; ebenso- 
wenig wollte er seine Sclilßswr, deren er rnMchfig tei, deriiselLcn *u seiner Vc-rllioiJjgung uti f»cbrAmhun gestatten. 
Zuletzt gelobte er, fails er oder die i>eiiien den Frieden brachen, innerhalb vierzehn Tagen nach erhaltener Mahnung 
■ü Mimn obea gauuutea •nm Bfaaaeu in die AlMadt Hildeaheim tu nheu, duaHttt ein Einlager zu baltea und keine 
Nacht ausser der Stadt ohne besondere Erlanbniss zu verweilen, bevor der Priedcnsbruch nach Friedensrechte, gesühnt 
■eL Vierzehn Tage lang wollte er dort mit den Seinen auf die Ankanß deaaen, der ihn gemahnt hätte, warten. 
D«nelb« soUte, wenn er käme, von ihm und den Seinen annehmen, was Friedenirecht vorschriebe. Hinte dendke 
diM vlUkt inneikiitb jener viersekn Tige, eo duifta der Hetsog aH den Sebcn nnkeikell^ T«n duuMn reiten. Den 
Frieden in eben derselben Weise zu halten, whi Mich Herzog Albrecht gelobt haben. l^clu-iniHkir in s^L-incr Ctimiiik 
berichtet, daaa die Hantige Albiecht imd Otto am 21. Juni J376 Verhandlungen gepflogen tmd sich vertragen hätten. 
Die augegebene Zeh wird wcU nor iuf den ibifang der Verkudimigen in bcnebmi iein. 

B«7or obiger WafenUDlrtand geeeUoeaen wiude, «ntopenn akh ein Streit swiieieB den Städten Haanerer and 

Lüneburg iilvcr die Krirgskofstcti, aus wclelicni unter nntlcrcn erhellet, dass die in der Urkunde vom 12. .Tu!! 1375 
erwäliutc Zahlung bei weitem nicht hingereicht hatte, um die Bürger der Stadt Hannover au befriedigen. Diese 8tadt 
verlangte, den nidit nnr nlle Ibre Aadegen und all olhteoer Seluden wibrend dee gegen den Herzog Magnue 
geführten Kri^ga^ eondeni Mch der Schaden und die Auslagen, womit sie der neueste Krieg belastet bntta, ihr TUn 
der Sfadt I<Uneburg «rsctzt wttrdcn, denn sie untcr.si-liiuJ mir iiihuferu zwischen boideii Kilfgeii, (la.«s sie den letzteren 
fUr eine blosse Fortsetzung des eisteien erklärte, und hielt deshalb Verpflichtungen, welche die Stadt Lüneburg in 
^eiem ftbaraominien bntte^ «nek fOt jenen gültig. Zn ^naelben gebSrte vor «Ilani die Unteihnitung eioar Bentnng 
n Hannover. Wc8 die Stadt Lüneburg solche Forderungen zurückgewiesen hatte, nahmen die Rathsfacrren zu Hau- 
Mver, um einer Be'iafanin'r in üct ftadt trml dir iiiltliigin Kric^'junannschaft nieht zti entbcliirn, Gewaffni'lc in ihren 
Dienst. Zu diesen mochten Werner von (Gilten, Bodo von Dodenberg, Diedrich Kust und llelmich geboren, welche 
an 18. Afiril 18T6 dem Radi« dsr 8tndt eine Qaittnng, wabradiainlieh Uber den Sold, «oaalallton. B^e StMdto 
wJddten Sit Sebiodsrichtem in ihrem Zwiste den Rath der Städte Lübeck und Hamburg. Die Rathsherren der Stndt 
Hannover triij»«ii F..lgi>n(ie.» klagiiul vor. Dio .'00 Mark lüthigcn SiUicrs, wtlclie dk Stadt Lüneburg ihnen vorzu- 
streeken beim Beginne des Krieges gegen Herzog Magaus versprochen habe, seien ihnen nicht auabezalilL Sie hätten 
dadrnlb diaaelbtn nnAdhen nttaaea md dnflto SfiO Ifarfc UHfaigen Sifiia» Zinaea eotrtebtot Im Jnni und nm SS. Juli 
1371 babe die Stadt Lllaebnig aieb vopfliabtet und daiflber Urkunden ausgoslollt, ihnen und den BUr^^Lm zu Han- 
nover sHe Auslagen m zu ersetzen, d««s sie dabei keinen Schaden haben sollten. Hiervon schulde sie noch 
»254 Vt'uüd und 17 Schillinge hannoverscher Pfennige Capital und 2368 Pfund und vier Schillinge deradben Pfn« 
nige ZÜMen, wdcbe aie fUr da» Sindt Liinebnig ibran MitbHrgern entrichtet bliiteii, anaaeidem die Zinaen für dna- 
aelbe Capital seit dem letzten 29. September. Diese Zinsen mUssten sie ihren Mitbürgern g.b<?n, w.il sif niif Ritten 
der Stadt Lüneburg und dem Gelöbnisse vom 22. Juli 1371 vertrauend ihnen versprachen, dass ihnen ihre Auslagen 
«bne allen Schaden zu der bedungenen Frist eralattet werden sollten. Sie bitten, ala ihm lütbflrger nicht Itnger «nf 
Benbhing werten wolitan, die Stadt LBmdiarg »o lange S"""bnt, bie aie (bn Jnli oder Angnat 1872) aich auch zur 
EraMtDug der Zinsen, welche um ihretwillen ausgelegt «iirdin, bereit erklärte, .^iis.^erdcin liulic die St.vit Lfinfburg 
ihnen im Juni und am 22. Juli 1371 gelobt und darüber Urkunden auageatcUt, dass eine Besatzung von hundert 
Ge«'aäi)ctcn zn Hannover während dea mit dem Herzoge Magnus und den SetnCB nm die Heiradiall Litiiebaig stt 
ildnenden Kriagoe nnlarfaahen werden aoUe. Obgleich ntin Hcnog Magnna lodt ad, dann» doch der Krieg nm die 

Herrschaft Lüneburg mit den Seinen f<nl. "Wci] die Stadt I,fjti«biirg ihr Versprechen 1^ppcn der Besatzung nicht 
kalte, hätten sie durch Todtschlag, Gefangenschaft, Schätzung, Beraubung und Verwüstung ihres Erbgutes grossen 
Sdudeu erlitten, welehee ellea verbllM wire, trenn man ihnen die vmproehene Hülfe gelcbtet bitte. Der Sehaden, 
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dar ihnea durdi Verwei|geraog derMlbeo bereitet «ei, ttb«rateige 4000 löthige Mark. Seitd«m ihnen derselb« zugefügt 
«nd die vsiqiroeheM HflU* vomndtalteB woidra id, bltMa ile aidi «nttdiloHen, «elbM gowaiBief« Leute m bdtaa, 

die ihnen onn sdion Ober tmwd ISfhige Mark gekostet hätten. Dann trugen sie vor, da$s Albert von Bispingdorf, 
ihr Mitbürger, als er auf Verlangen (lor Stadt Lünelnirg äm UenXigcn 'Wpiulaiis imc! Albieclif ciitgegengi'schickt 
wurde, am 30. oder 31. Mai i:!71 in Ücfangenseliaft gerathcn sei, und gaben an, wie viel er noch desiialb zu for- 
dem lukto. In gagcnwiiligeii Jahre loieB de ihrer Fordermig "w^m nnh htax/bmg geriltea und MdmldeMii üumii 
Wbthe duettivt Rlr Zdirung 173 Mark Pfennige ausser dem, was lie vor der Zeit auf ihren de« Goldes wegen 
unternommenen Reisen verzehrt hätten, ferner betrügen ihre Ausgaben auf der letzten Reise und für sonstige Zeh- 
rung wohl 50 lüthigc Mark. Sic stellten es nun dem Ratho der Städte Lübeck und Hamburg anheim, su ei>tadiei> 
dei, ob die Stedt LCInebnig TarpHiichtBt id, Ihr GdBbaiM n halten, ihnen und ihren lOtlOtgem ibr Gdd, CnfSM 
und Zinsen, auszuzahlen und allen Sdiadcn zu crscfjitfi. A;jf diese Kl.ige antworteten die Rathslnrnn Jer f^tadt 
Lüneburg am 18. Juni 137G. Alles, was sie vorbrachten, ist, sofcro es Tbetweben entl^», su der Erzählung der 
Begcbeoheiteo ans der Zeit vom Jahre 1370 bis lum Jahre 1874 bemitct irorden, abo adion bekannt. Sie hoben 
unter andemi bervoTt daas die Stadt Hannover in i^eidier Gebhr, wie aie gaadiwabt haba^ Ton den Heraoge Uag-> 
nus hoimgcäucbt 7.vi wcHcn, und da.?s dr«; Ontirhten, wnlrhp Bclb.^t ringühnlt habe, die Aner?(enr.atig der Ili-rz^igo 
Wenxlaua und Albrecfat verlangten. Sie habe Unterhandlungen mit ihnen aogekattpft tnid deshalb ihren Schreiber 
nndi Lüneburg geschickt, darauf auch, wie aie beahaieht^le, Man ividl^en ChndmbiMf (an 6. Jnnar und 1. Juni 
1S71) von den Herzöge erlangt und sich mit der Stadt Lttnehuiig nr gegenaeitigeB getrauen Hfllfe im Kriege ver» 
biinclen. Daher rillirtcii die Urkunden und Hripfc, anf rlio sie sicli liericfc. Ferner fiihrtcn sie an, dass sip. um den 
Bitten des Itaths der Stadt Uanoover zu willfahren, mehren aus der dortigen Besatzung doppeltt^n ^Id gegeben, 
■nm Sebalsa der Stadt Hannover den Biaeliofe von üinden und dem Giaftn von Sehauenburg grosse Summen Gel- 
dea beaaUt und dem Stadthauptmanne Wilbrand von Reden die bedeutenden von ihm zu Ricklingen und Hannover 
getrRgenPTi KostPti p.rsctzt hJitfrn. liiru AiisgAhcu fiii dio Siililnor lu ILmnover tmd Jit' denselben gezahlten Ent- 
schädigungen seien sogar bedeutender, als die übrigen Kriegskosten. Auch sei die Stadt Hannover nicht ganz ohne 
EntadddigBng gablieben, denn aie bebe Bnmdaehatznng und barea Gdd erhoben. Der edde Herr von Hombufg 
und tiUdere Gefimgene aeian ihr an Zahlungs Statt angeboten; sie aber habe ihren EntscbbUi hierüber so lange ver- 
schoben, bis diesen Oofanpontm in Fidge eines Vertrages die Freilieit ^'cschonkt w^nien inii«''tc. TlcsünJei.s warfen 
sie e» der Stadt liannovor vor, dass sie das Schloss Lauenrode im .iuni 1371 gleich nach der Eroberung desselben 
aardOrt, daia aie an End« dea Jdirea 1S71 den Friedenabund, wddien ibr die Ifantttdiaft im liannoveradien Lande 
anbot, zurtickgewiescn und dass sie stets von neuem, selbst noch einige Zdt nach dem Tode des Henoga Magnuti 
sich gesträubt habe, den Herzögen Wenzlaus und AlluLchf zu Imldigen. Durch dickes Alfts sei iiinen »mverwind- 
licher Schaden bereitet Auch die verdächtige Haltung der Stadt Hannover im Juli IZTö vor und wahrend der Zeit, 
den lÜeklingen belagert wurde, braebtan sie in Erluaeiuqg. Auf dasVeilengen der Stadt Hannover. Ihr (Inner du« 
Besatzung von hundert Gcwaffneten zu halten, antworteten de Folgendes. Am 2.i. September 1373 sei eine Sühne 
in Gegenwart des Rath» der Stadt Hannover und auf sein Anratlien errichtet. In dieselbe hälfen die Herzöge von 
beiden SeMeu alle ihn SdilSaser, Ritter, Knappen, Städte, Burger, Bauern und alle Eingescsseucn der Herrschaft 
LOuebttfg dogatcbloeaen. Diese MenOieh awiadian den BeraOgen erriefatete Stthne und die ihnen bddaneita auf die- 
sellic geleistete Huldigim:^ hahc dem Kriege der Herzöge ein Endo gemacht. Auf welche Weise die Bürger Han- 
novcr's wieder in Krieg gcrathen seien, wOrdcn aie selbst wohl wissen und die Stadt Lüneburg habe nichts damit zu 
adiallbn, denn Hannover ad eiwoao wie Lttnehwg in die Sühne der Herzöge aufgenommen worden. Die Forderung 
des Albort von Bispingdorf erbannten de deshalb nidil an, weil aie ihn dnreb awei Odkngene entidilldigt hillen und 
CS seine eigene Sehuld »ei, wenn er den einen derselben unentgeltlich in Freiheit gesetzt habe. Sie m;ieli;o!n daa 
Schiedsgericht darauf aufmerksam, auf welobe Weise die Stadt Hannover die Urkundim und Briefe, worauf sie sieb 
berufe, bekommen bdw, wie afo hn Verdue i»t ihr in den ICrieg geratben seien und wie aie ihnen anverwindUehen 
Naclitiieil muthwillig bereitet habe, worttber da weU groM« Kbi^ erbeben dOrAeu, wdl de dedmib wdt giflese- 
ren Sdiaden erlitten bXtten, d« die Stadt Hannovor. Win ea trotadem die Anddit dea Schiadageridits, dan de Ibr 
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etwM schuldig eeieii, »o erboten aic sich, die Schuld nach Ermessen desselben in spiUeren Jahren, wann und wo sie 
«s »ha« ibirMr Sl*dtV«rdcrb ▼ennOditaii, •bamlngeii, imn A HÜm ia umTwindlicheii Sehadoi gebneht, womit nun 
li« wohl bXtie verschonen sollen. Auf obige Klago der S«8df Hannover und auf dic.^*- Vrrantwortung der Stadt 
Lttneburg erkannte der Rath der Städte Lübeck und Hamburg am 8. September 1376 fUr R««ht, dMS die Stadt 
LOnelnirg die Urkunden und Briefe halten solle, welche sie dem Rathshenw wd Bürgnn dir BtaA Huinover gege- 
ben Iwbe, dam •!« tber von den TerUngten ZbiMi niid SehadeneiHiin, nfeni meihr gefordait wOide^ all die Ui^ 
künden und nn'cfo aü'wü'.icu, nur s<i vi«! flbcmehmcn brauche, als wozu sie sich ihnen schuldig bekenne, dass 
ferner die Suvh Hannover von dem Schaden, den durch das Venchniden derselben die Stadt Lttneburg erlitten su 
fealien behaupte, aar no viel, tb tie ibr lugcstebe, ni enelnen brandie, und diM «ndUcb jede der beiden SoUite 
lieb demen, wann lie «idi aSdA adnüdi^ bdceme oder «te ife der ndeven nidit mgeetdie^ nach ihrer Gewohobcit 
durch den Kid ihrer Rathsherren cntlodiirfn möpjf. I^irch diwc R<»eht«findung war wenigstens eine Voieohlift geg>> 
ben, wie die Angelegenheit zwischen beiden St&dteu geordnet werden, wie sie aus einander kommen sollten. 

Die Zeit de« WefremtOIiteBilee beniilite Henog Albradit den, TOn den ritterbllriigen GeecUeditem diqemgen 
n illehligeB, welche in seinem Kriege gegen die HenVge ▼on Bnnnediwcig eine gUnstlge Gelegenheit gefunden hat- 
ten, «ich gfgf'n ihn .-iii''z:!lf'lin(-n. Fr wanrlte sich Tnvn^t ppj?«n die von Mandelsloh su Mandelsloh, von denen He- 
lembert und Diedrich, wie schon unter dein 22. Januar und 1. und 3. Februar 1374 erwKhnt ist, zu den cntschie- 
imm AnbJiBgem dea Hersegs Friedridi gebSrlen. AoMerdem meobten die von Meadelalob dem Grafen Lndolf tob 
Wnnstorf, al« sein I-and von dem Herzoge Albrecht und dem Grafen Otto von Schauenburg bald nach dem 5. Stf- 
fernher 137r> mit Krieg HbcRogPn wurde, IltistHnd gtlc-isfpt halini. Das Gogericht zu Mandelsloh, wKli-hes »ie von 
den Herzögen von Sachsen - Lauenburg besessen hatten, war von ihnen im Jahre 1344 den Herzügen von Lüueburg 
TCcfcMft woidca. Hebre H6fe tu lfmidelalob nebet der Voglei und dem Amte dnaelbat, daa Oeriebt m Hebtovf 
und das Amt zu Idensen, ausserdem viele andere Güter bosasaen sie von dem Stifte Minden zu Lehn, wie das vom 
ir504 bi» zum .laluc i;i2} rdiclunidc Lphnarepistfr bezeagl. Von tkm ITfrüogo Magnus hatten Hclcmbert von 
Mandelsloh und die Gebrtlder ileinricb und Diedrich von Mandelsloh wegen ihrer treuen Dienste am 10. Februar 
1973 daa Scbtoaa Bordenan raf ibrer dreier Lebean^ erbalte». Audi diea nodite, obgleieb eie daa ScMoaa niebt 
einlüseten und deabalb niolit mm Besitze gelangten, dem Herzoge Albrwht hfichst Ärgerlich sein. Um sie anzugrei- 
fen, legte er <>In<« itfarke Besatzung in da» Schlot«)! NfüSifadt und stellte dieselbe unter den Befehl des Rabodo Wale, 
Dieser haUo früher, wie eine Urkundo vom 28. März 1370 zeigt, mit Anderen das Scblos« Calenberg tmi den 
Henoge Magnus m Pbnde erbaUan nnd von ibm vor de» 80. Min 1371 daa Sebtosa Befiwn beaMaen. Am 
13. October 1371 war er ala treuer GefShrte dirse« Herzogs in die Keichsacht gerathon, nach r!fm Tode .^efsrlbprr 
aber ebenso treuer AnhHngor des Herzogs Albrccht geworden, wie Urkunden vom 17. Uai 1378 und 8. Juni 1381 
leieugen. Das .Scbloss Neustadt war am 13. Deccmbcr 1370 nnd mit nndoen SdUl ie e ra dea Heitoglbona aaa 
15. Februar 1871 von dem Henwge bbgnna an mebre Ritler und Knapfien TerpOndet worden, von denen Bodo 
von .Haider noch am 11. November 1371 als Inhaber jenes Schlosses er'?cbrint. Wie v<>rm'!thet worden darf, schie- 
den später viele dieser Pfandberechtigten «US und traten ihre Berechtigung den Übrigen ab, falls sie nicht, waa 
«ahmbeinlicber ist, sich mit den Herzogen abbnden, eleo in anderer Weile von diesen befriedigt wurden. Zn denen, 
weldie blieben, wird Ritter I^rieb von Alten gdOM bftbea; iMIdAt aogar besass er zuletzt allein das Scbloss 
NeuMadt pfnndweiFe. Zu dieser Vermuthung fiihrt d«? vr^n Rabodo Wale juiTl;* »ti lhf VLivcicbiiiFK über die Eiii- 
kttnfte cidcr Gülten dea Schlosse». Darin sind angogebe« die Strafgelder für lilutrunst, sonstige vom Gerichte erho- 
iiene G^der, Brandacbatinng, Königszina m Neustadt, Abgaben der Bürger Neuitadfs, Zine atta der Btird* daeelbal, 
BakOnOe ans den Mfiblen, Hebnngai an Boigwedel und Rodewald, BHkbc ,v^^ der Graüd.:i^ Burgwedel, Abgaben 
in Freien, Zoll, Beedc und Zius. Von sHmTntlichen Gülten zu Neustadt und in der Grafschaft, bemerkt Rabodo 
Wale, habe er nur zwei Drittel und von der Brandschatzung nur lOd Pfiind erhalten. Weil Ritter Diedrich von 
Alten, wie in dem VeReidmisae ansdrUeklieb bemerkt wiid, den tlbi^ TbeQ der Bmndeebatnmg in akb nahm, 
l^gt die Vermuthung nahe, dass er auch das letzte Drittel der Übrigen C.nV.cn bekommen habe. Sein AntLeil an 
teaclben wird dem Betrage der Zinaen, wekhe er för eetn Darlehn an fordern hatte, gleich gewesen und Brand- 
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«ebttiaiig ihn ab FtMtgsA aag«w{aMD wordlen Min; dann dtana wvde ia dar Begal dan Pfimdbaaitoeni daijeni^eit 

Schlü&ftor bcn-illigt, von welchen der Herzog Krieg fUhrtc. Zu Ende des M.mafs April 1376 »var Rabode Wale nach 
Neustadt gesandt und hatte alg Kriegshauptmann mit dem Befehle ttber die Besatzung die Verpflagong denelben und 
die Verwaltung in dem zum ScUoase gehöreoden GaUete ttbornocnmeii. Er führte Redtming ttber almnlilkli« Ans- 
gaban. Von der Maaae dar Vonidia, di« wüdiandioli vaiaabt «nrdan» kann bmb auf die fitlik« der BtMimng 
aeUieüsen. Bis zum 28. September 1376 wurJiii jrJr Woche in der Rpgrl 7 bis ♦> Kfihr. wrni^fons eine Ppeck- 
•eite, etwa 5 Limmer und 2 Schweina oder statt ihrer 8 bü 12 Schafe, ein Malter Itoggcn, ein halbe« Fuder 
Mab, fUr 6 bia 8 Sdiülinge Hoplai, 6 bk 8 Udler odtr maA S Uie 4 Flidar Hafar amaar dam Hafer, womit man, 
wenn dar Haisog nadi Nanatodt kaaii taina nnd adnaa Getbigaa Pfavda fUttartc^ varbrandiL Hifliner, Weüalnod, 
^fandctn, Feigr'ii. l'ciü, ?afTr;ui iiti*! Op^ür/c p^ljurfcn zu (Itti fftlN^nhfifcn. Dagegen -vTHrficn gronsr VnrT.Hthe von 
Bier, HSringen, Butter, KiLsc und Salz angcschain. Bcsondera viel Eier und Fische, unter diesen der i^tocktitich, der 
Spicrling (Stiot oder Sardelle), der Aal, aeltener der Lachs, wurden in Rechnung gebracht Dar Hnfheadih^ der 
Pferde kostete, abia im andere gerechnet, wOchenttidi 8 SehiUinge. Zwei KKche sorgten fUr die Zubereitung der 
Speisen, etn oder r.wm Bäcker fiir Jas Backen des Brodes. Joder vnn iimori lifkam in dem einen halben Jahre 
15 Schillinge, im anderen ein Pfund (gleich 20 ScliiUingen) m Lohn. Halbjährlich erhielten der Schlieseer ein Pfund, 
jeder der dni oder vier Wichter 10 Schillinge und dar FfSilner 8 Schillinge. Dem Hofmeiater gebührten IS Sdnl- 
linge, jedem der zwei oder drei Zaiianter im Herbste ebcnsoxiol. Wob! »iclit unw<>rth der Beachtung dürften die 
PrcMsn Spin, welche sich aus <Hr Rwhnting<!nh1ngc äc> K.iliuil o Wale rrj^'oljiTi. Zu denselben sei liit'r iti Frinnorung 
gebracht, daas ein Pfund 20 Schillinge, eine Mark 10 .Schillinge, ein Schilling 12 Plennige galt und dass eine löthige 
Mark den Warth von drei Mairk Pfennige baaaas. ISnen Haogit konnte man flir S3 PAind oder aneb Ktr 84 tUbiga 
Blark kaufen. Sehr verschieden war der Preis eines Pferdes. Er stieg von 6 bis zu 18 I*fund. Ein Ochse kostela 
24 Schillinge, eine Kuh l*"' hif 20 Schillinge, ein Schwein 37 Iiis 19 Schillinge, ein Lainiu T'', Iiis l' j f^eiiilHn!^, 
eine Speclueito 8 Schillingo, ein Lachs 4 bis 6 Schillinge, hin Fuder Korn enthielt drei Maltur. Ein tHidcr Bier 
adteint 84 Tonnen gleich gawoNn in aem. Ein Fnder Boggen koaieta 8 Pfnnd und 13 bia 14 SdnlÜnge, ein Bfai- 
ter Roggen 22 bis 2i Schillinge, ein Fuder Hafer 2 Pfiind und 5 bis 14 .'^chillingi'. vin uralter Hafer II h]" 
18 Schillinge, ein Fuder Malz 3 Pfund nnd 12 Schillinge bis 4 Pfund und 4 Schillinge, 1 Malter Mak 1 Fhmd 
und 2 bis 6 Schillinge, 1 Malter Weizenmalz 1 Pfund nnd 10 Schillinge. Ein Fuder gewöhnlichen oder auch hiU 
daabeimaehen ffieraa banhlta man mit 4 Pibnd, rino Tonne Butter mit 4Vt Pfiind bis 5 Pfund nnd Sl/^ Scbilb'ng, 
einSteiuchen Butter mit ^^-'^ Schüllng, eine Tonne KSse mit 2'/2 Pfund bis 3 Pfund, eine Tonne Häringe mit 1 Pfund 
und 7''j bis 13'/j Schilling, in der ftegel jedoch mit 1 Pfund und 10 Schillingen. Gleich bei der Uebemalimc des 
Schlosses lie« Rabodo Wala Zimmerianta nnd Säger kommen, damit sie Erker auf dem Thurrae machten. In der 
«nton Woche kam der adde Harr WadaUnd von dam Baiga und blieb m Nauaiadt Ua sum 3. Hai. Bai aainar 
Abreise gab ihm Ilabodo Wale zur Pfandquiftinig i der Pfntidlils«' Rl? Pfund: der edclc Herr hatte also nicht auf dem 
Schlosse, sondern in einer Herberge zu Neustadt gewohnt und erhielt jenes Geld, um die Uochuung seines Wirthes 
damit au besaUen. Ana der ong«w9hnlicb hohen Summa Btaiit tehliMaen, daaa adn Gefolge aebr gro-n gewesen 
iat Am 21. Mai kam Herzog Albraeht mit aainan Dianem nnd ritt am 87. Mai wiader weg. Wibrend adnee Auf- 
cntlialtci auf dem Schlosse wurden ah Bnutc- 0 Kdhr eingebracht. Rn!io'li> Walo sandte ihm am I I. .Timi (•■'.uo 
Armbrust von Stahl, di« er von einem Plattner halte maclien lassen. Am Abende des 21. Juni kam der Ucnog 
wieder und Uieb mit den Bdnan Ua zum 93. JuaL Naehdem «r am 18. Juli ▼ergebllch in Neuatadt erwartet wor- 
den war, traf er mit seinen Dienern am 15. Juli ein, ritt aber am folgenden Tage wieder weg. Um di^ Zdt war 
auch der edclc Herr W^dclvind von dein Berge in Nenstadt. Am AltunJu des 1. August kam der Herzog nochmnli mit 
seinen Dienern und reisete am 4. August wieder ab. Das Gefolge, welches ihn jedesmal bogleitetei, muss ebenso 
grou gewaaen aem, ala dia berittene Maanaduft der Beaatiung ni Neuiladt, denn bdda Terbrauehten für ihre Pferde 
täglich Hafer in gleicher Menge. Seine Beglotong wird niebt AUS Hofieuten sondern aua Kriegern be-itandcu, seine 
Besueli«; m Xcnstad! rtichf fricdUehcn Zwecken, «(mdcrn kripj^risclicn T'iiti>rnf_'hiiiun^en ^egidtcn lialion. Die An- 
wesenheit des odcien Herrn von dem Berge zu Ncu»ta<it gleich in der ersten Woche und xpätcr während eines 
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BcMMlm des Hanogs ut dadiudi «rklSrikh, daas er ab Laadrogt das Angebot nur Heamfolge aa di« durch dta 

Landfrieden vom 15. Augiut 1374 verbündeten Fürsten und BÜdla ergehen lAnen und SilAldmi niuKsto, ob dia 
von ihm berufene Mannschaft sitli gestellt habe; ausserdem w»r er scll.^t als Rundt-Sf^n'isde zur H(:<»reHr..l!^'t? vcr- 
pdichtet. Von den übrigen Verbündeten schickte Ueizog Friedrich seine Hüli'struppen gewiss nicht. .Nur vuu der 
Stadl HanmoTar, weldM nit »mm Ctowaffiifltea HMrafelga Iciatai aniatle, liat man die Naduiebt, daas ab UmKiiaga- 
kute in Neustadt stellt«. AmSebloate leiner RechnungBablage bemerkt almlich Kabodo Wale Folgendes: ,Zu Pfand- 
quittuDg habe iclt diesen Leuten aus Hannover, nttmlich dem liasilius von der Neustadt und dem Rotbert von Edin- 
gerode mit ihren GcuoMeu, welche mit 21 l'ferden zu NeuAtadt 8 Tage laug waren, G Mark und 16 Schillinge 
gegaken. Ala aie daa aaden Mal aSt S8 Ptaim 6 T»gt lang da wann, gab Ich 4 Ptml «id 3 SdhOUiiga an. 
Zum dritten Male waren Basilius, Brinkmann und Krcvet (Krebs) mit 20 Pferden zu Neustadt; damals gab ich 
2 lYand imd 8 Schillinge fUr Pfandquittung aua. Ai» ich Mandebloh einnahm, waren die Leute von Hannover mit 
30Piaid«i 4 Tage lang zu Neustadt und ich gab 3Ffäiid 7>/3ikhillmg für Pfuidquittung aus." Unter dem 19. S«p- 
Imbar m6 benadtt er: .An dieacm Tage nahm ieh Kabodo UandeUoh ab.* Atao Onf Hoaato baMan die B»< 

kgprnng und die Vorbcrcitiingi''ii zu dersfibi'ii gfnlaiieri, Ixvcr Jin ninnalime dei Schlusses erfolgte. !)!(> mebten 
derjenigen Aualitgeii, welche Babodo Wale zuletzt tu Kechnung bringt, niimlich 38 Pfund PCudqtüttnog sowohl fUr 
bcrzoglicbe nie aiiA ftr aadan DSanar «od I^entat di« lu ihm geiiKoi atJan, ZdnmgakMlan fllr — ganmtfalB 
Kriager und Va rglH i ai ga m , waldw er ihnen ftr Tcilonne Hhide laiitaie, «eidan in dieae Zeit gabttnn. mduend 
wf>!iij^n Tage vom 19. bis 28. Scjitfiiiber sorgte er mch Rir An.'irliaffrtnf^ df*r nfithigen VorrSthf rii Mandelsloh. 
Er blieb bis weoigsteiui zum 28. Februar 1378 in Neustadt. Seine fernere Rochuungsablage seigt, das» daselbst bald 
mch dar Einnahm« von Mandaliloli derVerbraueh van Ltbeeaoüttdn imtAnanahnie dar Zeilen, in welchen der Her- 
zog oder andere Herren an NeaaMt verw^ten, im Gaoaan aidi Iwdentand verminderte. Namentlich worden seitdem 
1.1 ili r Kegel nur 2 oder 'i Malter Hafer wöchentlich verbitterte woraus am sicherrten auf Abn.dimc <lcr mit Pferden 
vt'rwbenen Besatzung geschlossen werden darf. Audi bewirkte kein späterer lksucb des Hurzog« einen grwuereo 
Terbundi dieaea Getoddca. Ea wöd ihn abo nur «in kUnea Gefolge* keine Kriegenchaar, bcgleilet haben. Obige 
wcHliuftiga Eiftriemng iat meisteos deshalb unternommen worden, nm «a ausser Zweifel zu stelle», da»ä die am 
19. September ISTfi nrft)!gtc riimalime von Mandctslo!) nicht so zu verstehen ist, als htftte Rabodo Wale ein her- 
zogliches Schloss, um zu verwalten, friedlich in Besits genommen, sondern dass hier von einer Eroberung die 
Bade iat, obgleich keine Chronik von ihr «twaa wda*. Nachdem Tag oad Jahr Air ^ mit Gewiiabait gefunden ial, 
■oll nun auch eine spätere Aufzeichnung (Iber die Veranlassung zu derselben und Uber die n&hcren Umstände die 
v«n Rulindi) Wiilf ge^'tij.ii.: Niu'luicl.: orgHnzen. Bevor Herzog Albreclit im Jahre l.W* den letzten Angriff auf 
da» Schioss Ricklingen unternahm, brachten er und die von Mandelsloh ihre Streitigkeiten vor ein Schiedsgericht, au 
dMMft Spitae Gimf Otto von Hoya nnd Braehbaaaen ala Obmaao aiand. Auf der von Uaadeialioh Kbga nnd da« 
Hmogh Antwort gab der Graf am 15. April i'.iS^t sein Erkenntniss ab. Li diesen Schriftstücken, welehe mit dem 
Beginrii- der S;r(-itii,'k( it(:ii huIu Ih ii. ;il)t r Ijci ilcii ciii,;eliicn in ihnen angeftthrtpti Thatsaclipn keiw Zeit angeben, sind 
<» die »ecbs ersten Punkte, welche hier schon in Betracht kommeu; nur von dem vierten, die Beziehung zum Stifte 
Voden betreAad, nag es swe»elbaft aem, ob sein Inhah deht «nf eine ipMen Zeit n bcattban irt. Ba cqpebt 
*i<:h »ua jenen sechs I'unkten Folgendes. Es bestand früher ein alter unversagtcr Handfrieden zwischen dem Herzoge 
wd den von M;indrlsl<i|i , da.s heisst, man hatte dicli gegenseitig dun h H«iidaclilag Frieden gelolt und ihn nicht 
widerrufen. Während dieses l'riedeos liessen der Itaih und die Bürger il<ianuver vierzehn mit Korn, Salz und 
bdadene, den von Uendddob gebSrende Wagen dberfäUeB md nit den Pferden wegnehmen. Die Laote dabei 
Wurden erschlagen oder verwundet, gclälirot und gefangen. Hie von Mandelsloh behaupteten, 50() lothige Mark Scha- 
dw hierdurch erlitten zu hab«n. Obgleich der ncr*og, als dies gcaehali, austscr Landes war, beschuldigten die von 
ihn doch des Friedensbruches. Später erliielten sie durch Vergleich Entscbttdigung von denen, welche 
dlaeer IW addaglen. Wibrend deatelban Fkiedone nahaMn Geweffiiate anaCeDa^ «is Hannover, an« denScUüa- 
«11 XeuHtadt, Bordenau und , Griffenburg" ihnen fünfzehn Iferde, Wagen mit Kom und Heu nebst dem Zugvieh 
vor den Wagen weg und beachatsten die Leale. Die von Mandelaloh aehhiges den dadnrch ihnen verunaohten 
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Schaden uf 100 löthige Mark an und beschuldigten den Henog, weil die Seben di«< verübt hUten. Ferner wäb- 
lend desaelbi n rricdtuji brannten Leute vom ScbloRse ^Griffenburg", au« Hannover und vom 3chlos8c Bordenau ihnes 
ihre BrUcke nieder, zerstonen ihnen ikire Dämme, nahmen ihnen ihr« Wege, raubten ihren Knechten Gold, Geld und 
ndm JUb», fOUtm flnm ikre Holniig m Biddhigen* hndm ihiMii viar HliiMr n lUadddoh ab md warfin 
die Gruben um das SchloM Mandelsloh tu. Die von Mandelsloh aehlUzten, diesen, wie sie behaupteten, von des Herzogs 
Wienern imA von den Seinen ihnen und den Ihrigen zugeftlgtcn Schaden wohl auf 200 löthige Mark. In diesem 
nnd dem vorigen Falle wollte der Herzog sogar die Tbäter nicht keimen, veilangte wenigstens, daas aie ihai mun* 
haft gesucht wttrden. Er xtni eöne Amäeafe hatten b jenen den von Mandeklok gclobtaii Frieden dn Bikbof von 
Verden namentlich eingeachlossen. Dennoch nalimcn r!p-» Risrhofs Leute aus Kotenburg wShrend dieses Friedens zu 
Kirchwalsede den von Mandelaloh 67 Btttck Ochsen und Kühe nebst 15 Pferden w^ und fingen xwei Laute. Zu 
Schaafwinkel nahmen sie ihnen 8 Kühe. Düren diensaligen Schaden berechneten die von Manddalok n 300 Miuk 
iBlUgMB Saben and aMwlAai den Henos daflr vmatmuffidb. Ali IliMar Icnidnelm ii» JOuan von Holtth««t 

den ältorcn und seinen f^tijin Johann, RtirtolJ von Halinliorst iinJ soincii Briuler Jolionii, Marquard von Zesterfleth, 
Jobann von Utterstede and seinen Sohn Godeward, Heinrich von Borch, Jessc Schutte, Otto von üredenfletb, Diad- 
fiefa VUntaer, Nieolaiu von dar See, HaDuna 8dm valat avdan Uachilfliehaii Bm^Maam und Dianem. Uaii- 
aea da» Hanoga md Franda dar Taii Maaddäloh battan, — «abnebaiiilieb ghieh uebdeni «ier Binar av llu' 

dplsloh abgclinH-lion und die Gräben um das J'chloss, wie erwähnt ist, zugeworfen wnrt'n, — als Pchindsrichfer einen 
Vertrag zwischen beiden Theilen Taimittelt und eine Urknnda dariiber aoegaateUt Darnach »ollten die von Man- 
dridok ihitt Tbug ma ^— ^^^^ nd Mf dam gefaanat vka^ daa Dagfri a fl a n («dar Tburm), die Flanken nnd den 
Brker, den aie arfaanat bIHaa» imahan, aar daa Inga Bmu, ein Adierliana md «fatt Sdauer daaelbst behalten nad 

kfin fich'Anip dort mehr lipfostigen noch Gräben Tichrn, .m dass zu Mandelsloh ferner ja kein ^nli' i=s sei. Dagegen 
sollte der Herzog die Kirche und den Kirchthurm zu Mandelsloh nicht einnehmen oder befestigen noch aich ihrer 
banldifigan woA, wenn ea jemand diMla, ea ibm Terwehnm. Dennoch bemlchtigten aioh die Ton Mandelaloh daa dor- 
fjpn Kirch thnnaa, legten Mannschaft hinein, befestigten ihr Sohlose Mandelsloh, drangen daraus in die herxoglichen 
Lande ein, fielen mit Raub, Brand, Schätzung tind ToJt.schUg (Iber die Lcut*' dcp Hprrog? und iiln r solche, die er 
von Kcchts wegen vertheidigen musstc, her, wodurch sie diesen, ibm and seinen Landen, wie er angab, 5000 iCthige 
Hnfc Schaden cnRigten. Dariira, nindiefa nm daa Lnndaa Noth, md mit deififte (Glerilehte) dam gdadan, wnrde er 
ihr Feind, nahm die Kirche zu Mandelsloh ein und bemSchtigtc «ich derselben, eroberte von dort in offener Fehde 
Thurm und Schloss zu Mandelshih, brach das Schloss, nahm die dum Feinde g-hörcndL-n Höfe daselbst, wandte aich 
von dort zu den tibrigen Gutem desselben und eniriss sie ihm. Bei der Eroberung soll der Herzog durch l'liinde- 
nmg nnd Biaad die Kunihe and den EEreUioP n Manddalob entweibat ludm. IKca wemgatena warfen ibm die T«a 
Mandelslob TOT, indcn sie überhaupt leugneten, versprochen zu haben, dass sie Mandelsloh brechen voUtea. Sa 
klagton, das«! sif nnd die Ihrigen dnreh die Erohnninf^ wolil einen Schaden von lOfK) Mark Ifiihigen f^ilhers erlitten 
hätten. Dass der Herzog sie nun nicht im ruhigen Besitze der Zölle au Winsen an der Aller und zu Essel lieas, 
iat ivoU acfar aiUlfalieb. Sie baadiwaitBn neb, daaa er md aebi« Andante Johann von Baeberte md Jmeber ihnra 
diese Zölle, die er adbit laut seiner Urkunde Urnen flir ihr Geld vorpfKndel babc, nShmcn. Dagegen behauptete er, 
ihnen nichts genommen zu haben, was ihnen als Pfand von ihm überlassen worden sei. AVenn ihnen aber die Sei- 
nen hinsichtlich der Zölle ein Hindemiss in den Weg gelegt hätten, so sei es in otTener Fdide geschehen. Allei^ 
dbigR mdm aie die Zlflle nkibt varfoirCD aondam nnr eine tSnbniae daim ccliltan babm, da aie 1385, naah Ibat 
nom Jahren, ihren Verlust nur zu 100 ^fark liithigen Silbers berechneten, obgleich nach einer Urkunde vom 10. Fe» 
bmar 1373 ihre jährliche Hebung an» den Zöllen tO htthige Mark betragen sollte. Folgende Bi'merk(!ngen dienen 
vielleicht dazn, obige Nachriditen zu erläutern. K» muKs auffallen, dass der Herzog, während er l'SÜtt in seiner 
Baebtlb(tfgn«g dm vm Menddakfa Gannganmg von dam BjaeboTe vm Veidm (^aldil dem Nacfafelgar deaam, 
unter dem sich obige« zotrug) und von den bischüfliehen Leuten verheisst nnd nicht längnct, das Schloss Manddiloh 
erobert zu haben, sich den Anschein gieht, al« sei er allen früheren Felnd.stllf'keiten gej^n die von Mandelsloh fern 
geblieben. Die Schuld, erst aag^riffen zu haben, fkUt auf die Bürger zu Hannover. Sie benutzten zu dem Ueber- 
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falle die Zeit, in welcher der Herzog ausser Lude« war, also die letzten Tage im Juni des J«lu«8 1374 oder wahr» 
uhrinlichar die Tige tmb SO. bb 80. OetolMr 187fi. Aneh dB« iMidn fblgenden AngiUb^ von dtoM der letal* 

Diit allen VurbereituRg«D zu einer BeUgerung des Schlosses Mandelsloh endete, scheinen hauptsächlich von ihnen 
ftn^?stiftet zu ««in. Wie Neustadt und Bordenau so wird auch das Schloss Grifienburg in der Nähe von Mandelsloh 
gelegen habc'D. Die P&ndbeattMr dieser Sehlösaer oder die Amdente auf denselben mdgen, wenn sie der Billigung 
des Uenogt gewbs waren, die Bürger der Stadt Hannover bereitwiUig anfgenomiMn hiätea. Diese aber bosati 
w Iii f'inti wichtige Veranlasaung, mit dc-n von Mandelsloh In Sireit zu giratluTi, dnr, je Ijilian-liclier ihr von letzte- 
ren ihre Forderung verweigert wurde, um desto heftiger werden mussto. Erinnerlich ist o« noch wohl, welcb bobea 
Weidi die Stadt HmiioTCr mit die HwetaUung eines Weeaarwcigee nach Brenen Ufte nnd was eUee aie gedun hMe, 
am die BewOl^ping mid B11I& im BmOg» den m eirleiigen. Wt der Stadt Brenen heita sie in darVeiinMelw« 
(kl ^^'eg zo StaiiJe küme, spiUer. ata 7. Januar 1S76. einen ITaridelyvprlTng geaclilosäc-ii. Nahe der Erfttltung ihrer 
Wünsche traf sie auf Hindernisse, welche ein ritterbttrtiges Geschlecht ihr in den Weg zu legen wagte. Die Gte- 
Md«r Hdaridi, Diadiidi ond Statine tob Mtndddnt beaeasan grOini« Streekni Luden der L«inn entiing nM- 
Kcb von Nenatndt Ue in die Aller; nementli^ gdiiMe ihaan die HllUa so DicBetoif bei Ihaddeloh. Sie dntAen 
dfii ?v:hifrcn die Fahrt diiroh dag MüWcnwftir liindrm und den Arbeiten, welche die Üfirger zu Hannover zur Her- 
stellung des Waaaerw^es au der Leiuf unternahmen, an mancbeu Stellen eolgegen treten. Von diesem ihrem Rechte 
micblen rie, wie <e eebeint, eine lange Zeil Gebreneb; dem erst am S7. Mim 1361 «nd SS. Febrwv 1S90 w 
güeben aie lieh mit der Stadt, indem sie jene Arbeiten ond die FUirt dureb du Wdir goitatleten. Damit Herzog 
Albrecht den Bilrgi^rn di r Stadt freie Hnnd £^gen die von Mand« Isloli licsse, muesten sie ihm wnhl in seinem Kriege 
{«gen die Herzoge (Jtto und Friedrich Hülfe leisten. Die Katbsherren der Stadt Lüneburg, welche jenem Waas^ 
weg» ttria gram geweeen waren, iateerten, Ihnliebee «ntoitond, aas 18. Juni 1376, dS» Borger BaonoTei'a würden 
Mlbst «inen, auf welche Wolxe aie wieder in Krieg gerathen seien, und setzten gewiss sehr richtig hinzu, <lic Stadt 
liäneburg habe nichts damit zu fecliftfri n. T.andes Noth und Citü» riilVn den Hurzi.g nficli Mandelsloh. Her Land- 
fitiedea vom 15. August 1374 war also gebrochen und die Gegenwart des edelcn Herrn Wedekind von dem Uerge 
Bslfawandig. Obglaidi den von Mandelaloh daawla aebon eine HeJznng an Bieklingen gebCrte, erbidtan aie wabr» 
whcinlich erat weit apltar daa doitige Schlos«. Ilir Sehleaa oder ihre Burg zu Mandelsloh, von dem Herzoge so 
b.zciulinct, nannten sie mir ihr Haiis oder ihre Wohnung, um nicht seltut (■Iii/.ii^c>-ti hm, da.s,s ^ic den von den 
i^tbiedsrtchtcm vermittelten Vertrag gebrochen hätten. Zum Besitze des Schlosses Bordenau waren sie, wie schon 
«wilurt iaC, niebt gelangt; vielnebr wird daaaelbe von ibnen oder von dem ISrafen von Wnnalorf in den Pebden 
g«gen den Herzog zerstört worden sein. Erst nach dem 1. Januar 1380 wurde an der Stelle, wo e« gestanden 
hatte, ein neues gcbauut. Jedoch hatti' Ilcrzof» Albrecht den von Mandelsloh Uber dit" Ilimn mn 10. Februar i;i73 
■oit dem Schlosse verpfltndeten Zölle zu Winsen und Essel eine neue V'erscbreibung ausg«Atvllt. Ludolf Junciier, der 
dl an Eibebnng der ZüUe binderte, wird am 8. Jannar 1680 benraglieber Vogt «1 Nenatadt gmiannt und rnnaa aueb 
k1>oo früher dort angestellt gewesen sein; wenigstens geschieht seiner am Schluaae der Hechnuugsablage des Babodo 
^Vslc öfter Erwätmimg, Nach allem diesem hätte also eine von der Stadt Hannover wegen lio.'* ^N'asscrweges nach 
Bremen gegen die von Mandelsloh unternommene Fehde sich zu einem Kriege des Herzogs gegen dieselben erwet 
tot aad am 19. September 1376 die Erobenng dea BckloaMe Haadalalob beibeqieiübrt 

Herzog Albrccht kam am 29. September 1376 nochmals nach Neustadt, woselbst zwei Tage vor ihm der edele 
Herr Wedekind von dem Berge oinj^inr ifTuu war. Fr blieb nur bis mm 1. October. Er und Herzog Wenzlaua 
^■tea am C. Januar 1371 gelobt, sobald sie Herren des Herzogthums i<<incbutg würden, dem Ratho und den Bilr- 
P>n dar Stadt Lindwrg alle dmaolbeB vom Henoge Hagnna am 96. Aqgoat dm vorigen Jafaiea abgedmgenen 
"nä genommenen Privilegien und Urkunden, die ihnen die HenSge Wilhelm und Ludwig oder Herzog Magnus .ms- 
8«l«llt hätten, zu erneuern. Dieses Gelöbniss erfüllten aie am 9. October 1376, indem si« die in jenen Privilegien 
*<i Vrfcimden verliehenen und ungeachtet des Verlustes dieser nicht ausser Gebrauch gekommenen Gerechtsamen, 
^»lin, FreÜMiton und Gabm beainigtain und eneaaitm. b einer aadem Urinude wiederboUan aie an damatilfaeB 



Digitized by Google 



LXXTl 



Tk^ iä» PkMbf vmn 24. Uta 1371. Zdu Tage ^Otter begab aSdi Henog ANn«dil ^dar nadi Neoatadt wkd 
Tenrdte dort vier Tage, bis sram 28. October 1376. 

Nachdem der Bischof Gerhard von Illldesheiin den AVatTonstillftand zwiüchfn den H«raögcn Albrccht und Otto 
Tcmuttclt hatte, trat er in nkhera Beaiehaiig zu leiiterem und ncbloss mit ihm nnd dem Henogc Kriedhch am 21. De- 
cember 1376 ein BandnSn, inliäm freilieb imlebat um Eintradit mä Friedas dar biaeUSffiolwB und henoglkbaa 
Lande beeweckte, ihn aber doch in gewig»en Füllen auch nSthigcn konnte, Air die beiden Herzöge in ihren Kriegen 
Partei zu ergreifen. Er gelobte näiulirh, nicht nur nieiual* ihr Feind zu werden, sondern auch ihnen, sofern e» Aie 
Ehre erlaubeo würde, aar Vertfaeidigung ihrer Schlauer, Lande und Leute forderlich zu sein. Er und sie setacten fär 
Irrangeo, die nriaeheii ikatm Mlbat, awiicbeii ibran Amdeotai, nriadiea itam MaaMn oder iwiaeheii ebieai der 
Verbündeten nnd den Mannen de« andern entateben könnten, ein Schiedfigericht ein. Ea bestand aus den Ritlsra 
A'chwin Schencke und Gerhard von Elze, welche der Rischof, au» den Tlifteru Rttrchard von f*(einb-erg dem jttngem 
und Hermami vonGladebek, welche die Herzoge dazu yerordneten, nnd aus dem Emst von Dotessem (l>ötzum), den 
wm TOD bddaa Stitw nun Obaiiuii wabHfc IHe TerbOiideton gdobte», gegau djc)enigen, dcoan dw Reebt aicfat 
gentigte, sieb gQgcmseitig getreu zu helfen, bi» dieselben sieh daran genügen lu.'ison würden. Dar Biadwf versprach, 
die beiden Herzeige und die Ihrigen bei Rechte ni hisfeeu, Hi rzog Friedrich, alle von Ihm selbst, von seinem Bruder 
Bernhard und von den Hersögen Weozlaua und Aibrecbt dem Bischöfe und dem .Stifte rücksichtlich der Herrschaft 
LQaebnrg beaegdten Urktindea au biHm md das Stift g^aa jedermann, der daaaelbe daran Uadera wörde, vertbci- 
d^gW zu helfen. Wenn der Bischof wegen einer Reise ausser Landes oder wegen Krankheit einen Administrator ernen- 
nen mdsste, .sollif; dic-wr, bevor er Uber dio Scldfisser, L.inde und L< u(e dch Stiftes gesetzt wflrde, diesen Vertrag zu 
halten, achnftiich geloben. Es scheint, dass der Biscitof ijeiürcbtele, e« möchte nach Ablauf des WaffenstiUstandes 
der Krieg wieder nnsbraeben nnd Haiiiag Friedrkb aladaan den TbaO dar Vogtei iMMrode nicbt veMeboiMii, wet* 
eber am 22. September 137.S dem Stifte verpfändet war. 

Wie die magdcbnrger Schöffen • Chronik unter dem Jahre 1376 berichtet, durchzogen Räuber, Landstraidur nnd 
Mordbrenner das magdeburggebe Land und brandschatzten bis vor die Thorc der Stadt I^gdoburg. Der aut dieaer 
in Streit gemlbHm Eidiiaabof Patar aoJl nie beinlidi baglhiBiigt nnd den BOrgera, die mit Wnaien dmdi dna Laad 
fahren mussten, grossen Schaden gelhan haben. Weiter erzAhlt dieselbe Chronik, dass vom Schlosse Dannenberg 
viele Kaufleute Überfallen und beraubt worden seien. Dasselbe widerfiihr auch ohne Zweifel den Kauflenten der Stadt 
Lflneborg. Um sie dagegen zu acbützeo, raoaate der Rath der Stadt Krieger halten und durch diese die Wegelagerer 
■nfiinclien nal «licbtigen haaea. Daabalb aabai er daa Botald Kbid, weUheo dar BnbiMbof Albact wa Brenaa 
am 2. October 1.373 als seinen Vo^^^t in Bremervörde bezeichnete, den Hartwig Meest, etwa bis zum Oolohrr 
1375 Pfandbeatlsar des Schlosaea Haseldorf, und den Gerhard Hoken, beide letzteren aus Holstein gebttrtig, in aeineu 
Dieaat. Voa Bvtdd Kiad tat da Ibhf «a di» Raflnbeim m Lüneburg vorhanden, welcher, wenn er ins Jidir 
1876 gebUrt, am 4. Novaaibcr dieaaa Jabrea geaehriebaa iat. Darin variaagte Bertold Riad von dem Halbe dieAb- 
^endiirif,' eiur-s Boten nach Ebs'nrf, Fetter und Speist? ffir die Leute i;nd eiuon Ftihrer, ferner, «-unn Ritter Gerhard 
Hoken und Hartwig Heeat kommen wollten, die Abaendung eines Boten nach Winsen, der Dmcn Speise und Futter 
iditfte «od aie niieb EbaiDif» woUn er adbat anfbredia woHle, n ihm bricbtaL Um dieae Zeit mag ae auch gewe- 
«B8 sein, daaa der Bbgermeialer Albert Hojrke m LVaebwg k die nnengeaebn« Lage kam, wegen Sebniden der 

Stadt f'.n Finla^er halten 7.n mfi^aen. A!Ie« -weinet darauf hin, dass der Ort «eine? Tinfreiwillicen Aufenthaltes die Stadt 
Lflbeck gewesen sei. Er schrieb seinem Schwager Diedrich Springiutgod und meldete ihm, dass er, wo er sich nun 
beihid«k ebne Btttgen oder Pftnder keia CMd mcbr bekennen kSnae. Heinridi Bamalert (nt lAbeek) babe oa ibm 
■» nahe gdegi; daaa er demselben mit Sebaden 21 Last Sila in Bezahlung gegeben habe. Waraer Zdea (in Lübeck), 
welcher, wie ihm ireseh riehen sei, 140 Wispel Palz erhnlten habe, dHrfe nicht mehr als 27 Lnst empfangen und d.w 
Uebrige mUaae Brunswik nebst Tonnen nnd Geld bekommen. Weil er stark gemalmt werde und der Credit sehr 
leide, wenn die Leote ebne Beaabluttg blieben, bat er, data dem Bmintwik nodi mdir Salz geliefert werden müdile. 
Mit Rotof und den anderen Leuten wolle er gern sprechen. Femer bat er, dem Bischöfe und dem Rethe an aehie^^ 
ben and fbr die Sobald, nm welcbe er «in Einbger bielt, Bürgea m atellen, damit er von dannea komme. Aoaaer- 
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dem nflMeta «r Mincm Sdnrager, da« «r Hon die Ptttte (dti BnulitllA dM Hanüidi««, die Bnieiplatte) madm 
Usfi' Unter dem Bischöfe i«t wahnchfliiilicli der Bischof von Hildethdia zu vcr«tehen, w«Ichan die Stadt Lünebarg 

um diii-c Znit, wif i in.- Rfchnringsabbige vom IT. Februar 1.180 zeigt, noch wenigstens ."»fO Mark «chiildete. Die 
SchuJdbnefe, welche die Kalbaberren der Stadt Ltineburg im Jabre 1376 ausstellten, sind folgende. Am 21. Jaaiuur 
vanehriebu tie im TeetanMotevoHMnekeni dee vwBtoibmm HcnnuiB OhHtii, BOrgemnitort so LflÜnok, flir 907*^ 
Mark ein aus der Stadtkamroer jfthrlirli zu t ntrichtendes halbes Wispel Salz bei jeder TMk auf der Saline, bis sie 
denselben irgend ein andtre* lialhcs WiKpel gtkanft haben würden. Am ."i. Februar versprachen sie, der Rfke, 
Wittwe des Nicolaus Wesende, RUrgormciston zu Uelsen, 150 Mark am 29. hUrz des folgenden Jabre« zurtickzu- 
nUeh. Bin Hau and einen Hof m der Sima« «n Meere betten lie mr Anlqping einer neoen Stniee grimnchk 
und verschrieben am 27. Februar für das Haus und den Hof dem bisherigen Eigontbüiner, Henneke Gemens von 
Rottorf, 10.'» Mark. T^vm Tiermann Stolle schuldeten sie 80 Mark und ilbcrllcssen ihm dafUr am 25. April pfand- 
weise den Thurm bei dem Tbore der neuen Brücke und die SchelTel, womit das Salz gemessen worde, nebst den 
GeUlneii ftbr du Heeeen; von denedben eollte er jedoch, wie dies eneb am 12. Kovember 136S dem BDemenn 
Kindeschemann zur Pflicht gemacht war, ihnen jalirli<!) i Mark bezahlen. Am 1*>. -Tnni verschrivhen sie (Um Ilar- 
bier Hefnricli Pyrtü Rir die ihnen geliehenen 9f» Mark tlicjpnig™ C, ^lark MiLthc, «i:]ci)e er für ein ihnen gehören- 
det, von ihm bewohntes Haus ihnen geben lousate, also 6^/3 i'rocent Zinsen. In dem Kriege der Stadt LiUneburg 
gegen Henog lUgane betten enf Bitten den Bnflkee einige BBtgiieder deeealben mm Beelen der Stedt nanehe Ave- 
gaben gehabt. Sie legten nnn Itecbnung nb nnd bekamen fUr jene Ausgaben am 28. Juni von dem Rathe Schuld* 
scheine ; Johann Roksvale nämlich erhielt 900 Mark, Johann f^cnaraelbecker 792 Mark, Heine Muntber iitict .Tohann 
von der Brügge jeder 300 Mark verschrieben. Am 23. August nahmen die Rathsberren 60 Maxk von ihrem Die- 
ner Nleoleae Plndtemoe auf nnd verepraeben ibm defbr die ente Bede im Sebrange 0"* Scharren« in der SebMane), 
welche ihnen erledigt würde. Am 29. September stellten sie dem Hermann Bischoping, Ratbaherm zu Hamburg, 
einen Schuldbrief Uber 300 Mark aus, am 19. November dem Meister Diodrich Sotaiesters einen Schuldbrief Uber 
369 Hark, welche sie ibm wegen versäumter Zinszahlung schuldeten. Johann Roleves, Knodieniwnflr oder FleiBcber 
n LAnelmig, vielleidit deieelbe BoUf, von welehem Albert Hojrke aehiem Schwager eebrieb, halte dam BaAe in 
Liiiii-Inirg i-inr Ptulc in (li in Schrange geUehen, der Rath sie während des Krieges gegen den Herzog Magnus ver- 
kauft und den ErliÄs zum Nutzen der Stadt, wo es damals hochnöthig war, auegegeben. Am 29. November versprach 
der BMh, ihm die eraie Bude, die erledigt würde, wiederzugeben und ihm «nteideasen j&lirUch 16 Mark Rente zu 
bcaaUen. IHeaelbe entapcidie eiaem Oapilale von S40 Marit. Alle obigen Sdraldpoaten gelobten die Baduherren 
mit f">'j Prozent m \przin«<^n, .\ii<i:g;enommen jedoch sind davon vielleicht diejenigen vom 21. Januar, 2.''. .Vprü, 
23. August und 29. November, weil in den sie betreffenden Schuldbriefen nichts darüber bemerkt ist. Auch diesmal 
lind BtanmÜiiAe Snmnen fn jßdeher Ulbiiaorte, nlmBeh in Pfenniggeide angesetzt Ibr Qenmmlbetraf iat lieht imI» 
alt »m^2 Madt Pfennige. Alle verbrieflen Sdmided dee Jahna 187$ «beretie«en elao die dea Jebres iZU nnr 
lim '.'OMt', Mark Pfennige. T'*ic<! allerdings sphr gtinstif^f Frgrliiu=5 würde von gi'Bssercr Bedeutung sein, wenn 
aicbt Jene Klageschrift der Stadt Hannover, auf welche die Ratlisbcrren zu Lüneburg am 18. Juni 1376 antworteten, 
ee denitieh zeigte, welche aobwere Bcbuldenlaat die Sladt LBnabniy noch lu tragen hatte. 

Wegen der Pfiunn an IVItteBliaig und im Dorfe Boateek waren su Anfange dee Jahrae 1877 Vögte und Die- 
ner der Herzöge Wenzlaus und Albrecfat, wenn nicbf f^ar die.^c selb.«t, in den Bann c*>rathen. Das Sp, ,]ifiirc<lit hhcr 
den NacUaas der Geistlichen in dem zur Oomprobstei Brandenburg gehörenden Archidiakonate, auch das Synodal- 
eder Orilwdnlreefat genannt, gebührte dem Doni|irobete au Bmndenburg. Die HenSge Weudaw nnd Albrecbt aber 
aabnea nnter Widernpruch den Bischöfe« und dee Dompro bat es dieses Recht auf diejenigen Pfarren des Archidiako- 
aafa in Anspruch, welche sie solb.st vtrliclien. Weil nnn Act Riscbof ihnen auch das Hi rdt c^cr Verleihung nielit 
äberall, wo sie es tu besitzen behaupteten, zugestand, kam es zu einem heftigen Streite zwischen ihnen und dem 
Sdfte Brandettbnrg. Die Hentlge b'eeeen von den eried^ten Ffenen an Wittenberg wid Roatoek Kern, Pferde, Vieb 
und andere werthvolle Gegenstände wegbringen. Hermann Gersd;? und sdne B«gl(;ifer holten sich sogar aus der 
i^irdie an Boatodc, wu aie glaubten nehmen an dilifen. Wegen dieaer Gewalttbaten wnrde der Buaa über die 
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SehuMigmi veiliiiiist; d«r BiMhof äb«r Iwaeteto di« Fftm u Boaloek mit dm Q«u0iciiai Cennd ftämtdag. tai- 

licL einigten sieb die Herzöge, der Bischof und der Domprobst, ihren Streit durch ein Schiedsgericht entscheiden in 
lassen. Zu llaKcnütcin, wohin sie mit Ausnahme des llerzogs Albrpcht kamen, erkannte dies Gericht fUr Kecht, es 
sollten die Uerzüge von dem entwandten Roggen sehn Wispel an die i^arre zu Wittenberg wieder abliefern, beide 
Thafle dis GM, wekto aie im« tilttea, behaltea und jeder luwli Mimiit Gewlase« verwenden, Htnuaa Ootiliti 
und die Seineu das Entwandte zurückgeben, der vom Bischöfe einges«tztc Pfarrer zu Rostock sein Amt niederlegen, 
der Binchof dem von den Herzügen einauMtaendeu Pfamr die Besorgtug der g«iatlichen Handlungen anvertrauen, 
der Baun aufgehoben werden und weder die HenOge nodi ihr« YSgte ferner von Kirehfm und P&rren im Bistbome 
Bnmdenlmrg bei deren Erledigung etme nekneB. Den Spdkiiredhi dee Dmnprobetaa wurde d«gegett «neAnnnt 
Im Herzogthume Lüneburg veranla-ssfen, wie es sclieint, Jii'. I'atnin.'ifrechte der Herzöge keine SfTpidgkciftiii mit Jer 
hdheren Geistlichkeit. Die Resignation der i'farre Fallersleben vom 27. September 1874 ist schon erwihnt. Am 
14. Janner 1377 resignirte Ueieo (lieideareicli), Pfiurer su Bodeateieht aein« Pfiure de« Bmogc Albredit na Qsm- 
aten dea Geiadkkea Jelanu ven Walinew. Ab die von den Oir gegründete, in der Helle der Kirehe 9L C^yiiad 
vor Lüneburg gelegene V^icarie des Altars der Capelle aller Heilifjon durch ResigMÄlion des Vicars Otto vkd Uutvlet 
erledigt wurde, präsentirte Uenog Aibreoht am 17. Mai 1377, weil ihm bei dem Aussterben der Gründer du Pn- 
tronatreebt zugefdlen war, dam Ardu^dtm in Mftdei H nf oder daMai BtTaUniidi^laB adaeo Sdireiber, den Qeiat- 
Udien Ludolf von Ifunstar» m dar «ilediglen Stdie. 

In flereeHipn JahrfRzcit, ^vio vor drei Jahren, trat Kaiser Karl IV. wiüJor «inf Reise in die Mark Bmtirlenburg 
an. Am 5. April 1377 kam er nach TangermUnde. Hier lieee er es seine erste Sorge sein, sich in den Besitx des 
SflhiiOBBaa B«o«ie a» aetan. Herzog Magnua der dtaiu bette ea em 25, Februer 1360 dem Gflnaal T«n Bertenaleben, 
dam Pari dam von dam Kneacbeek, dam Ludolf von dem Kneadwek und deaaen Sohne Bans fUr 700 Mark löiliigen 
Silbers verpHindct. Darauf werden die von dem Knesebeck den Günzel von Berfen.sleben abgefunden haben, denn 
sie ellein beaassen 1375 das Schloss, wie einst am 14. Mai 1362, aU sie den Markgrafen fUr den Herrn desMlben 
enerkenntaa. Aneb Knrl IT. bdianptete in aeiiram Lendbuehe, daae ea, wie dea SeUoae Kneaebedi, rar AHmark 
gabüre. Er forderte es nun zuräck, fest entschlossen, seinen Willen rarGelluig n bringen. Die von dem Hesebeck 
•warteten keine Zwan^^mhti't ah, srin<l('ni üiit'rliessen üim il.w Schloss dtirch Vertrag für eine IiviIiiMgene Stimme Gel- 
des. Er war gerade im UegritTe, sich dahin zu begeben, um das Schloss in Besits zu nehmen, als ihn noch auf dem 
MuktpletM au TangennOnde «ne Geaaadla^aft der SlMlt Magdeborg traf. Sie wer «uf aebe T»riadung gtkowmm, 
um aicb gegen die Beschuldigungen des Erzbiadieba n rechtfertigen. ICr gebot den Gesandten, ihn nach Brome 
zu hn}»Ioitcn. Weil sie aber zu Wasser gekommen waren und keine Pferde hvi Moh hatten, verlangte er, ilüss sie 
ihre Pferde kommen liessen. Auf die desluJb nach Magdeburg gesandte Botschaft cilic eine berittene Schaar junger 
Knedife und BttrgeraVkne faeibei und aog mie klingendem Spiele In Tangemlinde eiti. Die Kaiaerinn aeh dam Ein- 
Kuge aus dem Fen.ster zu. Auf die Nachricht, welche sie hinunter sagen lies.<), dam.s der Kainer bald von Brome 
zurückkommen werde, ritten der RUrgermcisfci laul dir Stailthauptinann Ludolf von (■n>!i:linn mit den bewaffneten 
Btlrgeru Magdeburg's ihm entgegen. Sic wurden von ihm sehr iroundliclt empfangen und bcglcituton ihn, in dessen 
Oefelge rieb neeb ihr Enbia^f nSt veii%en aeiner Leute Jtaftnd, neeh Tangarmttnde lurikk. Am udem Morgen 
zog die berittene Schaar ab; nur die Gesandten blieben noch einige Zeit beim Kai.ser. Bald darauf beschlos» er, 
dass Schloss Prezetze zu belagern. Herzog Magnus der jUngere hatte dasselbe nebst dem Schlosse und der Stadt 
Daunenberg mit Gericht und mancliem sur Vogtei Lüneburg gehörenden .Sundergute am 10. April 137^ dem Ritter 
Siegfried 'von Salder, dem Bruder deaaelben Conmd von Seider und rar treuen Hmd beider ofaiige» Andenn, unter 
denen Kllti r Gebhard von Salder und Bodo von Saldcr, Vettern Siegfrieds, bosonders namhaft gemacht werden müs- 
aen, fUr 3097 löthige Mark verpfändet. Kurz hernach, am 25. Juli 1373, wurde Uittcr Siegfried von Salder in dera- 
eaibn Tnfien nnchlagen, ia weichem Herzog Magnua aeinra Tod fand. Auch Bodo von Salder starb, wie es scheint, 
nbdil Uaga bentaali, ao dam von eil«» Genaouteu nur Oonred von Salder und arin Vetter Sitter Oebfaerd toe Sei- 
der, lictdc der calenbrrgcr Linie angnhürend, auf Jen Schlossern Prezetze und Dannenbfrg übrig blieben. Gegen 
sie zog der Kaiser zu Felde. Ab er nun vor dem Scblosae Presetae lag, Ueaa er die Bürger der Stadt Magdeborg 
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Fddmge flie flewafTnetL-n, welclie IjcI Jer Sladl Kriegstlienste gcnummcn hatten, unter dem Stjultliaupfinanne Ludolf 
von AIveAsleben and zwanzig gute Schützen in das Heer. Ihnen voran gingen die BttehMO der Stadt. Der Kaiacr 
lug iwal Tage wm im StUowe nd itllnBto at. An dritin Tfß Hob die Banlmiig, iiididiBm aia das ScUpm nr 
Wätgmik bi Bund gartit hatte. Ea ward« dsMh dm F«aer gHnsBdi T«nnhta(, ao data niolita aU der Wall Hbrig 

blieb. HerzoL- Aü ncht hancte es später wifilrr atif und es bHeV< bei d(»m Lantlf T.ltnpbnrg. Von hipr zog der 
Kaiser mit seinem Heere vor UaniMoberg und lag davor vier Tage lang mit dem Krtogsvolke der Städte Magdeboiigr 
Labadk vad einiger Seestädte, d«nsi ▼hl« Kadhate wn«n M* dam Sddoaae überftnen und baiwdit woidan. tUiloM 
md Statt wardeo aber nkliil erobert, sondern der Kaiser erhielt beide durch Vertrag f&r Odd. Aneh da bakam dar 
Herioj» von Ltinebarg (Herzog Albrerbt) «-ieder. Diesen Peldssug batlc dvT Kalhcr t!f;m Hr»r7ope von Sacbson (dem 
Herzoge Wcnslaiu} an gute und zu Liebe untersoaunen. Am 4. Mai brach das Heer auf und AUe zogen wieder 
Baak Haua. OUgaa von dar «nten Aalanft daa Kaiaan au l^ganalada an fiadat tun mit Atunahiaa deiaeni wa» 
aus bekannten Urkunden hinzugefllgt ist, ia dar iBagdaibai^pr SehnSoBidinwik aafgc^t irlirn-t Der Lescmoistcr Detmar 
in sr.intr Chronik prfjiiiut iliesc E«Jihlunfj, indem er meldet, c« bHtter ausser dm ItatlisLcrron der .^fadt LUbcek 
such die sächsischen Herren (die Herzöge Wenzlaus und Albrocht^ mit dem Kaiser an der Belagerung des Sehlosaes 
ThaB gattooMnan nad die Bolageileii bütum aidi vor deoi vMan tMBBcben KtiegagerilAe der Stadt Lllbeek so aehr 
gefiirclitot, daaa aie sich entschlossen, wegen Cabefgahe des Sddoaaaa an unterhandeln; darauf sei daKselho dm Ilpr- 
rngen Weiizlaug und Albrecht von Sachsen, Reich«mar?cbftlk'n, nnsi^elieferf worden. .Tohatm Rnfu^ in .seiner zwiyehcri 
den Jahren 139Ö und 1430 geschriebenen Chronik weiss noch etwas mehr, irret sich aber sicher hinsichtlich des 
ScUoiaea LOebow. Er aagt: .Im Jäbra 1877 aog Kidaer Kail IV. ea die Elbe, «m die SehlSaaer Lttebev oad Daa- 
lenberg zu erobern, denn aus diesen SchKissem geschah viel Schaden und Küubcrci in ilcn T^anden. .^Is er mm 
von der Stadt TJibfck Hülfe brgebrt*', Handle ilun der Rath der Stadt zwei Rathsmitglieder, den Kärgermeister Simon 
Swatting und den Kalhsherm <>erhard von Alteldom mit öO Manu wohl gewaffiieter Leute und zwei Bilden mit 
lOeai OeriMi. Der Kaiaar anaidita aeim Abaiebt ant den ScblOeaeni aad vafafaaale aia.« Rafea verwadiadt die 
Schlnsner Prezetze und Lüchow mit einander und irret, wenn er behauptet, dass beide Schlöiaar verinaiint seien. 
Die Berichte der Chroniken über die Belagerung des Schlosses Dannenberg werden durch andere Nachrichten aus 
Cibnaden venoUständigt Am 31. M&rz 1377 erhoben die Herzüge Wenzlaus und Albrocht von dem Geldc, wel- 
At» aaea der BaA der Sliidt üdiaa a» alebalnk S9. BeptaBber aa labtea Bahaldig war, bändelt Wuk Pfiunige 
i;r -.vraos. So mügen sie auch andere Landcseinkllnßc sich haben vorausbezahlen lassen, um die Kusfen der Iicali- 
sichügten Belagerung Dannenberg's, die schon damals mit dem Kaiser verabredet aeia konnle, damit zu bestreiten. 
In dacn ^»lUeren Briefe an die Stadt LOoebiirg sehreibt Bercog ABnreebt, v«b dtaii Kanv daa Landfriedoia wegen 
ait Heeieafoige gegen daa ScUoaa Danaenbatg, ans waUbam aian ibnaa beiden Sobadea nnd Cnibg angaftigt babe» 
»uffreKoten, sei er dem Kni.-^er \or Dannenberg gefolgt und habe sf-Ine Tlire gegen den HÜt^pr Gebhard von Salder 
nnd ^gen Conrad von Salder verwahrt Am 3. Mai 1377 findet man ihn und den Herzog Wenzlaus mit den Ucr- 
">g«n Albini^ nnd Friedridk von Btanacbweig im Fdda v4» DamMoberg. Alao »neb dieae beiden benoglieben 
(sdnlder waren ana Ibraa Lande Gmbeaibagan dem Rnfe daa Kaiaen aar Bdagereng dee SehloaM» gefolgt. Hier 
verbanden sie sich ari dem ucnnnnten Tage mit den Herzögen Wenzlaus «nd .Albreebt, indem sie gelobten, nie Feinde 
dmelhen an werden, nocii ihnen unter irgend welchem Vorwandc Unrecht zozuf&gon, sondern ihnen stets, ««fern es 
'ie Ebre arianbaa wOrdo, g^^un jedarnann atftAnanahnia dm heiligen Hindaeiben Reic^ wie tSn Frennd dem andern 
UMien lidi&Ulidi an arin. Bin frBharsr, dar HflUä nnd dm Bündniases wegen zwischen ihnen errichteter Vertrag sollte 
«rlo«<>hPTi ppin. Ohne Zweifel i.?t damit der Vertrag vom 30. Juli 1373 gemeint. Vennuthlieh V\in vor oder wäh- 
rend der BeJagerong Uberreichten dem Herzoge Albrecht von Sachsen und Lüneburg einige Bürger der Stadt I^ne- 
bag am Teraelebnlm dar ibnen in Gdbe, TOaen, Dannenberg nnd zwiseben Bnmoaobwc^ nnd Lflnebtvg geranbtan, 
am Tfacil nach GbIIw ond Salzwedel gabmefaten Waaren mit der Bitte, durch aeia« TVo^nA» ihnen wieder -mm 
IWsitte derselben 2« vorbclfen. Die gersnbfcn Waaren liestaiulen in Wollt nnd wollenen Ttiebern siis Enj^land nnd 
^^sgdeburg, in Tonnen mit Kupfer und einigen Scheiben Kupfers, in Tonnen mit Neunaugen, mit Häringen, in löna- 
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ciho (Bind) mit SfuniltOgM (Slint oder Sikrdellen) und in einigen Streuen BQckinge (Bücklinge). Ein Fa.s,<t oder eine 
Tonne Neunaugen w!trd<? m 24 Mark lübeckigch, eine Toniit> Hiiringfj 7:11 'i' j Mark Pfennige, ein Bind Spierlinge 
2U 3 bis 4 Schilliage berechnet. Einige dieser Waaren hatte (ierhard (rreving, ander« der llitter Cbriitiaa (ver- 
mtttUicb duiBtiu Bold) in DtouMBlMrg gtnuht. Bode w«rd«ii m im GenoaMa der von Saldcir gahOrt balMii. JHt 
Bedingungen der Uebergabo dM ScUoflMI Danuunbcrg eutkXit folgende Urkunde, welche Nicolaus von Rcjimburg, 
Prub.sr /u r.unbray, Douiliftr zu Ma<»deb«rg m>il Breslau uiiil kttlsCTlieher Rath, Gebhard von Schraplau, Balthasar 
von Camenz, Kath de« Herzogs Älbrecbt von äaciisen und i^iuneburg, und Ludolf von Alvenslebeo, Stadthauptmaoo 
ni H«gd«biiTg, Mit den 21. Mai 1374 im IMeiul« dar H«ral^ Wcmlaii imd Albradrt, mn 6. lUi 1S77 aodi im 
FtJ<l> Dannenberg anwtriten. Wie sie darin erklärten, hatten sie im Aaütrage des Kaisers Karl IV. zwincbea 
dan Herzögen Wi-ii.'.Liits und AÜ-rHclii cincrscils und itai Cotiriid von SalJftr anilorcrseitri eine Rütinc \\e;>cti der 
PfaiidsdiaA des hchloases und der ätadi Daiiaeuberg venniltelt, Conrad von iSalder in Folge dcsaeu tlir sieli und sei- 
MK Tctie» Gabhurd toh Salder das fidiloia und die fitadt mit der y<^, daa ia die YogM Lttaeboiy gehliiende 
Sundergut und alle.^, was er hierzu von den früheren Herzijgeu zu Lüneburg und von beiden Herzögen besass, dem 
genannten Gebhard von Schraplau und dem Wilbrand von Ucden abgetreten und gelobt, diesen alle in seinem Be- 
sitze betindlichen Urkunden Uber die PfaudstUcke vor dem nüchston 24. Juni auszuliefern. Alsdann golUen sie beide 
aa dem genamitfliik Tage ibm so Hamovar 600 Mark SObai^ wofür bano^iebaa Oalait »aeb Oatenberg bewilligt 
wurde, auuahlcu und den Herzögen die PfaudstUcke mit jenen Urkunden ausliefern. Conrad von Salder gelobte fUr 
sich, ftir seinen Vetter Gebhard, welcher damals sich vielleicht zu Hallerburg oder Calenberg befand, und für alle 
seine Auhftuger, diese Sühne dem Kaiser, den Herzögen und den Vermittlern der äiUute stets zu halten und in kei- 
oar Waiae dagegen m bandeln. 

Nachdem Detmar in scintr Chronik die Uebergabe dns Schlosses Dannenberg erzählt hat, brinij;; er «iiiigc Zei- 
len weiter eine ebenso unerwaitete, als merkwürdige und wichtige Nachricht. Er aehntibt: ,A]s man von Dannen- 
berg abaog, ritt der Kaiaer aadi Tuigerarilode. Die Herzöge Wendaua md AUmabt, wdebe üid dabin bcgleiteien, 
Uaaaen lidi mit allen Qiran HamdMSaa und mit dar Ohnr balMbnan «ni mit imen Henog Eriob von Saobaen 

(-T.anr'nbiirj:>. Sic empfingen das Lehn zu gesainintci- Hand und »teilten Urkunden darüber aus, ao dass, «er von 
ihnen oder ihren Erben der älteste sein wlirde, die Chur haben und allen drei Uerracliaften, nimlick de» Lattdeu 
Wittenberg, Liinebarg und Lanenburg voiateben aollte. Dabei baitea me Iber 000 Bmmf and aa gaaebaik uüt grosser 
Ptädll.* Aueh Hermann Corner in seiner während der ersten Hllfke daa 16. Jabibmidaila gaae h riabe n en Chronik 

berichtet ungefiihr dasselbe, nur Ijcf^L-Lt nr rdilt'r in den Nam^n der Hcr^fige vc.n Saelisen - Wittenberg und setzt 
sowohl die Belagerung als auch die Bolchuung irrthUmlieh in das Jahr 1378. Kr schreibt: .Nach der Einnahme 
daa Seblosaea Dannenberg kehrte der Kaiser mit beiden Hetlingen und mit dem Herzoge Erieb tou Saabsan-Laaen- 
burg nach Taiigcnminde zurtick. Hier verlieb li uu« kataailielier Haclitvollkouimcnhüit dem Herzoge Eiidh and 
dessen Erben auf ewige Zeiten gleiches Reeht mit d^ ni Ilerzoite von i*afli-i ri - AVitlenbcrg zur Wahl eines röTriisrhen 
Königs und bewilligte ihm und seinen Erben, mit dem Herzoge von .Sachsen- Wittenberg abwechselnd diese Wahl 
anssafiben.* Auf diese Belebnung beriafat alcb die SObne des Henog* Eriafa, ala aie am Sl.lMn 1424 überall im 
Lande Sachsen und Wei:ri>bHk-n um Fürsprache bei dem Könige Sigismund und den Churlarsten baten, damit ihnen 
diLs nrr/<it;*tiniii ?aclise;i - ^Viuenborg mit der Chur und dem Kcichscrzmarschallamte nii Li \ <irp!it!;.>tten « tirde. Sie 
schrieben, ihr Vater und die Herzöge Wenzlaus und Albreckt hjUten ihre fUrstlichen Lehen, das l^id Sachsen mit 
dien seinen Kechtao, Ebran und Warden, wie ea auf diesdben von den Voiftbren vererbt sei, von dem Kaiaer 
Karl IV., als er aa Taugermiinde in der Mark Brandenburg gewesen sei, empfangen, und noch vielen Leuten sei 
CS im Geditchtnisse. Einer derer, dii; sied iiycb ^onau dessen rrinm rtcn, war Herznj; Bernhard von Braurificli A eig und 
Lüneburg, derselbe, der trotz der Feindtcliatt seines Bruders Friedricii gegen die Herzoge Wenzlaus und Albrecht 
ibaen treu bUeb. Er legte am 29. September 1425 daa sebriMldie Zeagaisa ab^ «r aal geganwXriig gewesen und 
habe es gesehen und gehört, dass Kaiser Karl IV. drei Herzüge von Sachsen, nXmUch die llcneögc Wenzlaus, Albrecht 
und Erich mit dem Marschallamtc, der Pfalz Saelisen und dern Lande Sschson belehnt und beL;nadi»t hab«», und diese 
Bcichnung :>ei ihuen zusamiucu, als rechten wirklichen \'etteni, zu gleichem Hechte in langennitnde ertheilt worden. 
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lätten. Die Belehnung v^ar eiue Folge der Erbverbrttdoning vom 5. April 1374 and der kaiNrlidun Bestmigimg 
derselben vom B. Juli 1374. Wie die Erbverbrüderung sich Aber beide Hcrzoglliüm«r Sadueo und fibcr das Her- 
SogUuun Lüneburg erstreckte, die iiaiaerliche Beatfttigung «lle Fttratentliüffler und UerrsclUißea der drei Herzoge mit 
■Hb Efam, Wflfden und FNOMHen darb «iMekloH» unMle antk dl» fidduung Jon di«i BflnogdittaMr nlt dn 
Vhh Sachseu und die beiden filrstlicben Wttrden, du ReichscnmarscbaUaint und die Char umfassen. Zwar nennt 
Herzog Bernhard in seinem Zeugnisse nicht die Chur. Weil aber, wie schon die goldene Bulle zeigt, jeder der 
Charfilntco da Enamt besaas, welches überall als unzertieiinlich mit der Chur verbunden erscheint, aach in der kai- 
■wlidm 0ritiiiide von 10. Jrai 1870 dM Redil^ di» fltimu, dia Wind« and dk U»At, da« itakAn Kflnig as 

wShJen, dem Ilerzogc von Saehi^eti in M-mcr Rlgcnsehafl als UtichserzmarBchall zuerkanuf wird, war dem Flcrzoge 
Erich mit dem Retchaenmanehallainte auch die Chor, wenn aie in der That nicht namhatt gemacht sein sollte, ver- 
Kahn. WalmdMiblNh aber aar ebaa dathdb, «dl aiai donh dw aadei« bedingt ist, unterliea» Herzog Bernhard, 
die Ohor Iwaoadm an wmam. Amb veo d« Gfiiamiath^ldumBg nit deai Baohte auf dmwhadoda ibigiaraqg im 
Herxogthame Lüneburg schweigt er, obgleieh an ihr nach der vom Kaiser bestätigten Erbverbrfiderung nicht gezwei- 
felt werden kann. Vennothlioh erwihnte er sie deshalb nicht, weil ea ihn unaageaebn berOhren mociite, daran erin- 
aert n werdea, «ad irdl die BSbne dea Itenoge Erich weht «if» dieeae Ped^e dande bd tai Könige ond dam 
Iteiiha mit Ibiem Qeeudie einkamen. Der Umfang der Lehaig^aaalliida itt ilio gema nefa% tob den dnaiiitaB 
angegeben; nnr darin irret Detmar sieherlleh, dass er den Kitesten der drei Wereöge und stets den Hlte^ten unter ihren 
Erben zum alleinigen Inhaber aller dieser Lehne macht, und Corner darin, daas er beide Linien der Ucrzoge 
von Sediaeii die C h i u e dm a i e ebwvdudad ca AOneo tta Wediligl erklirt. Die Aaordnangea dea l^iaeia Tom 
10. Juni 1376 werden in Kraft geblieben, dabei aber bestimmt worden sein, das«, wenn der Erbverbrüdci^ng itad 
der ihr ertheilton kaiserlichen Bestätigung gcmSss sKmmtliche Lcbi'n auf den Herzog Frieh und m'Inc NacLkommen 
vererbt sein würden, auch bei ihnen die am 10. Juü 1376 vorgeschriebeae Erbfolge in die Lande und in die damit 
votbundeoen Wttrdea tat Anwendung kommen, also stete der erstgeborene Sehn und seine mlnnUdian Nadikommen, 
nach ihrem Auaterben aber der älteste Bruder jenes und seine männlichen Nachkommra folgen eoUten. Es wurde 
dem Herzoge Ericli und Rtrinen Erben die Zeil, In welcher sie die Chur besitzen Hutlton, in eine uni^wisse weite Feme 
getttckt und der Kaiser brauchte, nachdem er seinem Solinc die Nachfolge aut dem Throne rfmischer Könige gesichert 
liMle, nidit tu bdftidrtea, daae du CkuHM m dem Haoie Leaeabnrg Him ond tebea Nadtkommes bald gaflikriieb 
werden könnte. Aus frflher schon erwähnten Grilm' : 1^ ihm sehr viel daran, da.^s die IlcrzSge Wcnzlaus und Al- 
brocht vor Anderen ein Erbrecht auf die Lande dt» Herzogs Erich erhielten. Dies war aber nur durch Erbver- 
bilderuug und Gaiammtbelehuang zu erreichen. Auch mochte er, sein Alter wohl ßihlend, eine Ahnong davon haben, 
dam er acbom Eade rnebt mdir (am eei, md bnawAfak daa gowiaae Uanlie daridicr e mp flade a , daes «r ei» oberaler 
Ricl.icr den Herzogi n von Eaucnbiirg schreiendeB l'nrccht gethan habe. Auch den Herzügcn AVünzlaus und Albrecht 
darf man soviel Einsicht zutrauen, dass sie erkannten, wie zweifelhaft ihr ausschliessliches Recht auf das Erxmarsehall- 
ta/t md die Chor lei. Alle drei mögen geglaobt habeo, daaa doreh die Gwemtnthdebnung das ITniaefat geallbat aal. 
Var Sduda, daae KSnig Sigiemuid ipllar gawiaaado« vanbibv na* dar Kaiaer, eek Yalar, wbdar gut gemacht n 
hiben glaubte. Eins verdient hier noch besüudore Bemerkung. Herzog Bcmhard war Zeuge der Belohnung. That er 
damals nicht gleich Einspruch dagegen, was unterblieben zu sein scheint, ao erkannte er sowohl das dem Herzoge Erich 
«od daiaen Eiben auf das Henoglbam Lflndiatg ala ancih das den Herzogen Wendw» ond Albradit ond ihren Erben 
wf daa Henogthnm Leoenborg vediobane Recht an. Bd ihm «In mxtm die Bemflhimgen der BeiaSga Wenzleu-s und 
Atbrecht, zu denen sie sich in dieser Angelegenheit am 5. April 1374 verpflichteten, and diejenigen, wokhcn &ich 
n natetziehfln, Herzog Erich vier Tage später veraptaeh, nicht veigeblich geblieben. Einige Ueberwindung mag ea 
deah dem Kaiaer gekoaMk hdien, den Herzoge Brich die OeiaiBBilbdduraag m erlbdiea, denn deraalbe hatte ent 
vor einem halbes Jdire die Kühnheit gehabt, ihm Hindemisse in den Weg zu legen. Nach dem Tode des Künigl 
W«Wetnar von Dänemark begünstigte der Kai.ser .«.ehr die An.sprilehc des jungen Herzogs Albrecht von Mecklenburg 
«Bf den dänischen Thron gegen Olnf, i^hn des König; Hakon von Norwegen und der berühmten i^niginn Marga- 
JhMH^MaaaMtatkV. ^ 
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reüut. Dennoch TwMlnilll Ml Herxog Erich am 1. Nomber 1376 mit dem Gegenkfinige Olnf und deeaen Elten 
und begab »ich in rl>r«n DJcMt gegen ^cn Ilerzog von M«cltl«!hBrg. Sie versprachen ihm 5500 iBthige Mark, ycr- 
pßlndeien ihm Skanör, Falsterbö and ticbonemarket (den Fiacbmarkt auf Schonen), verpdichteten «ti«b, ihn in den 
Bmüi a«s ZoH« m Titia (ViMde) und .IMMbomh« m MtoB, beia BagfaM mIiim INcmIm Ob 1000 liUga 
Mark auszuzahlen iinJ (^0 gewafiheto gute Leute nach Deutachland in »eine Schldsser zu schicken. Ffir ander« 
1000 löthigo Mark aoUte er die Sehlösaer «Openatene* (in Kindahind in Ww<go<hlaiid)b Falkenberg uad Laholm 
(beide in Hailand), welche er beaaas, dem KSnige Olnf aualiefem. 

Dar penBiilkihe Yotkdir der HenBgs Weadiitt uad Alhcaht aü den Kaiser m Tugemlliide erWcMette ee 

ihnen, »ifh mit ihm über streifige Gebietsfhenfi zu verstamligcti. llitfer Gf'.rhard von Wustrow und Beine Söhne Ger- 
hard und Friedrich hatten am 19. April 1360 dem Herzoge Wilhelm das Niheneeht anf ihr Schlou Wustrow eiu- 
gerJhmt. Der Kaiaer aad aebi Solui Weaid dagegen Inaan am 99. Angiat 1S78 dn anf 9tm. B aMo aM faaaaattn 
VModridi Ten WnMrow «Ha saine LAan baaaägl und 1875 daa Sdiloat ala au AÜaatk Ja daa Laadhoali 

eintragen lassen. Wahrend seines Atifenthaltes zn Tangermtinde wi^d r)r r Kaiser seine Ansprüche auf das Schloss 
aiifg<eebea haben, denn am 24. Mai 1377, ab er noch dort verweiii«, belehnten die Herzöge Wenzhua itndAlfafecht 
das Knqppen PHadikb von Wntoow nad aana Tetlani Cfathard und Albot tob Woatrew nh dem ScUeM md 
dar Stadt Wnattow. Er uad aafait ▼atlaiB griaibleB, nü ScUom ond Stadt atala Ünm ud ihren Erben zu Dienste 
zu sitzen, bei ihnen zn bleiben nnd ihnen gegen jedermann behtilflieh ni sein. Atich rHtiniten sie ihnen beim Vei^ 
kaufe dea Schloasea das NXherrecht ein. Der zur KriegafÜhrung auf das Schloss zu sendende herzogliche Hanptmaui 
aolHe den tob Waalrow Burghat gelolwn aod jeder den aadera» wem «r sich gegen ihn UiivK n Sabddab kom- 
iDMtt licssc, dafür entaabldigaa. Die «brigaa BadBaigBagan atiamMi aiit mchiran bei TeipfibidBqg ve> Baysaana 

flUkhen Hberein. 

Während der Feldzäge gegen die von Mandelsloh und von Salder lieasen Henog Otto zu Göttiagen und Her- 
aog Friedrich nebst seinen beiden jüngsten Brtdem und Ibrea Anhingem hrots dea WaffimstUlstandsB dea HenVgea 
WendllU, Albrecht und Bernhard keine Ruhe. Bald wird sich Gelegenheit finden, ausTUhrliciicr von den Verwtiston- 
gffn e« gprcebcn, die sie in inancben Gegenden des Landes Lüneburg anrichteten. l»ic Zeit des Waifenstillatendae 
nähorte sich ihr«m Ende. Wenn nicht eine SUhne geschlossen wurde, musate nach dem 24. Juni 1377 der Klief 
wieder begtanae and dem Lande weit grSaaerca Elend, als Uaher der Bmeb dea Walhnaäilatandea bringen. Win 
der Kaiser des Lend6iedenn wegen die benachbartea Ftnten und Stjldte zur Heeresfolge gegen die von Salder «A- 
geboten hatte, mochte er Miene machen, dfLS.i*elbe gegen die Herzügc Otto und Friedrich zu thun. Am 6. Juni 
1377 findet man den Herzog Otto von Göttingen zu Haldensleben; es lässt sich nicht entscheiden, ob feindiiche oder 
frieiDiebe Abaiditen iha ia aolehe Mibe toib TugnmOnde, wo dar Kaiaer Terwaaiei gefUirt hallea. Zn HaldeneielMB 
bcvollmiicbtigte er an dem genannten Tage für sich und für die heraogU(^en GebriJder Friedrich, Heinrich und Otto von 
Braunschweig den Bischof Gerhard von Hildesheinr;, z^vi'irhen ihnen einerseits und den Herzögen Wenzlaus, Albrecht 
and Becnbard eaderaneila eine Sühne zu vermitteln und in ihren tjireitigkeilen zu entscheiden, gelobte auch fib sieb 
md Or die drei barseglielien CWirtdar, deh der GnIaelMidnag des Biaefadk m ftgea nad aUae m balteo, w«bu der- 
selbe sieh in ihrem Nami-n verpflichten wtlrdc. Für ihn hatte es mit der Stthne solche Eile, dass er gw nicht ver- 
langte, vor Beaiegelang der Urkunde, welche die Sühne enthalten wUrde, dieselbe zu sehen und zu lesen, sondern dass 
er aait alI«B Badiaignngen zufrieden sein wollte nod dem Bischöfe sein Siegel gab, um die Sühne damit ni beetlUigcn. 
Sa eabwerer tnaaarer Draek muaBta auf eainer EalieUieaainig laatea. B«r Biaeliof gbg aei^eiali aaa Werk. Er begak 

sieh nach Tangrrmilndo x.um Kaiser und vcirmittelte in Gegenwar! und mit Rewilli^ng desselben, als Bevollmächtigter 
der Herzöge Otto und Friedrich, zwischen ihnen und den beiden jüngsten Britdern dea leMereo einetaeila, den Herzögen 
Wenalana, Albreekt nnd Barahard, voa denen nur dk beiden «rtnan gaganwUrt^ wann, aadaranaili aäie Sttbn« 
nad Snignng lunaicbtlieh ailar Zwiatigkeüen, nm «elebe aie nnd ibre Hdfiv anf beidna Saüan adt einander in Krii^ 
gernthen waren. Der ihm gewordenen Vollmacht gemlis.f versprach er, dass die Söhne ebento fest gehalten «erden 
sollte, als ob die vier Fürsten, welche er vertrat, gegenwärtig geweeea wiren. Sie enthielt folgende Punkte. Herzog 
Friediidi nad aeina Brüder Hdhriek nnd Otto wnidaa ftr aiaii nad ihn Eriwa aiit den S<UMaam Liablanbavg» Maa- 
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WMliMMD, Bniiwodi^ YcaMi», Oaaftü, BaMoif and TwkBia§m wn dam Hanot- 

thome und der Herrschaft Lüneburg abgefunden. Fall* einige tn diea«n ScUttsMm gehörende Mannen, Dörfer oder Lcul« 
ia die Vogtei, in das üerieht und Gebiet von üifliorn gehOitoa, wurdio ai« nun davon frei. Mit dieaen leho ScUfi«- 
mtm gtamBA «bgaAnto, behlahwi dio drei Herzöge und ib« BrfMn nf d« HcnogllnB and dk H e m a tofl 
borg keine Ansprüelie mehr und durften an denMlben die HersSge Wenalaui, Albrecht aad Ptnihar 
wie die»e an den sehn SehltfaMm jene hindern. Die aus dem Kriege swiachen dem Herzoge Magnus und den Her- 
•ügea Weulaaa und Albeeckt herrllbieoden Schulden wurden getbeiJt. Soviel davon die beim Lande Lttoeburg Uai- 
b m de MniMudwft betaf, ankoMi dl« BinQgft Wendn«, Albnd* and Benilwd mnf die BwndMft lauthmg, M- 
viel aber davon die Mann5chaf\ ia dar Heirschaft Braanscbweig, die abgetreteneu zehn Schlatnr aad die daiu gehö- 
rende Mannachafi betraf nalimen Hemog Friedrich und neine ICrben auf die Herrschaft Braunschweig und auf die 
ceha SeUSaaer. Bei einer vor dem nUchsten 1. AuguM von allen Hen(^gMi sn haltenden Zusammenkunft soUtra 
Heraog PtMbiefc flr sieb, für mäam Brildar HetBriefa aad Otto and Ar di« Erben ifarer drei aUe m der Hemduft 
Lüneburg gehörenden Schlösser und Mannschaft mit Aanakm« der sehn Schlösser an die Uersöge Wenzlaus, AlbrecU 
und Bernhard, diese für «ich und ihre Erben die genannten «ehn Schlösser mit dazu gehörender Mannacbaft au jene 
weisen und jeder die von ihm üi>erwiesene Mannschaft der ihm geleisteten Huldigung entlassen. Die Herzoge Wens- 
Imu, Attnaiit «ad Bnahwd MUün aieli dar aabtSUUSanr gagao das Hctn« Otto au GMtagaB, gigm daa Hafiog 
Priedrioh und beider Erben, ebenso diese ueb»t den lurso|^clien Gobrüdcm Heinrich aad Otto aad ihnn Briwn mit 
der Schlösser, welche bei dem Herzogthume und bei der Herrschaft Lüneburg blieben, gegen jene und deren Erben 
nicht anmatten. Alle, wekhe dem lierM>g« Otto zu Guttingen und dem Herzoge Friedrich gegen die Herzöge Wenz- 
hua, Albtaelit aad Btrahant, odar «cldM diaaea gagea jaae tu Hülfe fakoauaaB «araa» aridaUaa, wenn awa ihaan 
von ßei^lit^ wegen etwas schuldete, warum sie in Krieg gerathcn seien, die Zusicherung, dass man es ihnen leisten v\ olle ; 
aber auch ihnen wurde die Verpflichtung auferlegt, es ebenso zu halten, wie es sich gebührte. Ausnahme hiervon 
waid« Jadoeh mit allem gemacht, was wXhrend der Fehde geschehen war. Alle diejenigen, wekhe im Kriege dar 
BanBga gaAnfaa wacaa aad daoen ai» SebadaaanatB vanprodhan lialfai, aolHae aaÜaMan «aidaa, ttbatbaapt dia 

Gefangenen auf beiden freiten sofort bi.s zvm nSch.stin 2.'. Juli Freiheit genlessfii tiiiJ unterdcFJcn jeder der Herzöge 
ihnen fiUr sich und bei den Saioan ohne Widerrede die fernere Freiheit erwirken. Die Henög« Wenzlaat, Albrecht 
aad Banbtrd aalhaB Ton daa HmUgao Otto und Friadridt daa BdiliMi GiAan dar tdbi Hataog» WOMat odw 
IfagBint odar von baidaa taagailelllBB Pbadnikaadt gandaa datdaea. Fdla an daMdbai alwaa daaa Radite niefat 

gemSss wÄre oder beide Herzöge sie nicht bis zum nRchsten 1. August horbeischaflen könnten, soUten der Hisehof 
and aein Bruder, der odele Herr Wedekiod von dem Beige, und, wenn beide nicht einig werden könnten, der Kai- 
aar in dar Angälcgetilieit dia Eatadieidung trefäa. Waa anf diaaa Wda« im erataraa Falb für Reoht «kuuä aad, 
für welche Summe Geldes daa Sciiloaa etmalBten, im iwiilaB Falle angeordnet würde, dabei sollte ee oha« Widar» 
rede bb^ifwn. In sHcn dcreinstigen Irrungen Uber diese Sühne sollten der Rif>ch()f und sein Bruder Schiedsrichter und, 
wenn sie sich nicht einigen könnten, der Kaiser ihr Obmann sein. Widerrede gegen die Entacheiduag dieses Ge- 
richtw war nicht gestattet. Aueb wurde dem lEdaer die Befogniaa aagadaadaa, nndi dgenem GtitdHnken aad 
dem 1 -i« ßischufes und dessen Bruders mm Kuizv.n der Lande oad Laata iwitehen den Herzögen 

eine freundiiciic Einigung und Verbindung, dar sie sich fUgcn sollten, tu stiften. Rechlliehe Schuldforderungen wof* 
den durch diese SiUine nicht berührt. Würde der Bischof oder sein Bruder vor dem 1. August, ehe die SUbne voll* 
togaa wm, atarbaa odar w^fan «ditar Notfa m dao Verimadlnngea nialit koeunaa kVaaaa, ao aoOl» fanadialb nraior 
Wochen an seine Stelle ein Anderer treten. Ntiralirli tiir den Riitchof mustten alsdann die Herzöge Otto und Frie- 
drich, fiir den odeleii Ili^rrn Wedekind von dem Berge die Herziigu Wenzlaua, Albrecbt und Rcrübard einen Stell- 
vertreter bevollmächtigen. Vor dem nSchaten 1. Angnst sollten die UcRöge an einem ihnen beiderseits passenden 
Orta maanateakoBHaea. Hanog Otto voa CKNÜngan aoUte dia HanOge Friadridi, Haiaridi, Otto uad dii^ga 
Mannschaft, welche Schlösser der Hanadiafi Braunschweig von ihnen besilsse, mit akh dalna liringen. Ebenso soll- 
ten die Herzöge Wenzlaus und Albrecht oder einer von ihnen mit dem Herzoge Rcmhard dort erscheinen, beglei* 
tet von den Abgeordneten der StXdte und von der Mannschaft, welche sich zu iluicu hielten und von ihnen SchUSaaar 
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des Herzogthum« und der HerrBchaft Lttnebnrg batllMen. Auf dieaer ZiiMmnwntwnft soUtM die FlUnsteo beiderseits 
die StJidt«, SchlSaser, Muuucbai^ Leote ond Qttter «wh enmder «uwvmb mit nift ■ihm «rwlkiit ia^ uf di« 
gdabtelB Hatdigog TOncihtai. Www von «higm fiUAtan ktim AbgeorihMte &ti cndiiteeB imd «ii^ an d« 

Mannächaft aiit-blieben, go sollten dio Fürsten beiderseits, sobald de von dort aofbrÄclion, nacli denjonigen Städten 
nnd Hcblöfiaern reiten, wo C8 erforderlieh wUr«, diete Sttbae troUiktmi und tick cioander Urkunden darttber aufstel- 
len, damit die SHime ftat und «ohl gehaltctt wild«. Fda nf te ZoMHMBkmft odar vor dem lOehalaii Jdi 
«b ZwbdmifiJl eniguale, ao daaa diata SüInm iddit vo^t^gaa wflid«, aaflltB dk aid^n Fürsten am nlehstaB 
1. AnguKt nach Tangcnnände konunen, die BcvollmJiclitigteu der StSdte und die Mannschaft dHlun mit sich bringen 
und daaelbst ror dem Kaiser die«« SOlm« und Entudwidnng nebst allen Verträgen volUiehco. HUte die Vollpehnng 
aber lebon fttiber Statt gefunden, so aolhen die öeben FOratan dennoch am I. Augnat nach Taagemflade vor den Kaiaer 
kommen, dw Sflhne amnem and dan Kaiaer um schriftliche BeatXtigung derselben bitten. Ueber aUoi Riedensbrudif 
der anf beiden Seifen bisher vertibt wSre, sollten der Bischof tind sein Bmder in Frcund.^chaft oder nach dem Rechte 
richten nnd gegen ihre Entscheidaug kein Widerapnicb gesiattat sein. In guter Treue und ohne alle Arglist gelob- 
tao die Herzoge Wenabnu und Albreebt flir ridi, ftr ibe Erimi nad flir daa Hanog Banhard, abaaao der Blaehof 
im Namen der vier Herzöge, von denen er Vnllinaollt baatai, dlss diese Säbno und Entscheidung günzlich vollzogsa 
und gehalten werden sollte. Die lUrzögi; Wen/.laus nnd Albrecht bosicgoltcn die hieriiber aiiigefertigle ürkiinde am 
12. Juni 1377 zu TangetmUnde; der Bischof heftete daran »ein und des Herzogs Otto Siegel und stellte dabei die 
Bediagimg, dass er aeines Chdatmlawa ledig aein wollte, sobald die HanOge Ott» nnd Friedrieb, dJeaer fthr sieh nad 
seine l eiden jilngsten Brüder, die tJiknda boii^gelt haben würden. Obiger Inhalt der SUhne gicbt Andeutungen über 
die Veranlassung zu dein ilir vorangegsngenen Kriege. Bei derselben koinmt die Gescliichte jener zolin Sclilüsspr 
nnd dea Schlosses Gifhorn in Betracht. Die Schlosser Lichtenberg und Tiiutic gehörten schon 1273 zum Heraog- 
flnuM UtaMbaig. Andi ia üiknadea yom II. Apiffl ISOO nad 4. Saptambar ISM aiaakaiBt LicfalaBbaif ah ein 
Schloss des Herzogs von Lüneburg. Am 18. October 1365 verpflindete es Herzog Wilhelm an die von Saldcr. Ea 
war am 11. November 1379 noch nicht eingelöset. Das Schloss Thune aber verpfiindeten die Herzöge von Lün^ 
bürg au den Herzog Ernst zu Göttingen und Ifiscten es am 16. October 1347 von ihm ciu, worauf es Herzog Wilhelm 
am M. SaiileBbar 13M dem Xaappan BaMnia von Waodaa m Fbade ttbarUcw. Da* SeUMa Nenbridt liaaaeo 
sich die ITcrzögc von Lüneburg am 29. Mai 1322 von ihren Vettern, den FTerzügen von Braunschweig, zuerkennen, 
n a c hd em am 20. September des vorigen Jahres Burchard von Meinersen auf den Werder Vereicht geleistet hatte, auf 
mlohan dM ScUosa gebanat war. Am 9. December 1379 sass Eberhard von Marenholu auf dem Sebloaaa Nen- 
brOalt. IX» Boig Wattaunbagea erbieldB die HaraSge voa LBaeburg am i. Noveatber ISST dureb Eaaf voa dan 

von Campe; Herzog Wilhelm verpRindete ihnen am 5. MSrz i;?.')7 und Herzog Magnus der jUngore am P. .\pr:l 1^72 
daaaeib« Schloss. Das Schloss Wendhauseo hatten die HcrzQge von Lüneburg gekauft und ihre Vettern, die Herzöge 
aa BiBaQaAM%, bewaigfaa ihwa am M. Jam 1SS8, w aa bdmhaa. Em ZabaUr lam SeUome biUatt eme 
Holsnng, tob wddiflr baaondan bemaikt waide, dam Heriog Heiariah vea Orabeabegen aie baaa m ea bebe. Daa- 

halb und weil Ritter Ludolf von Medcin, ein Ijehnsmann der Herzoge von Gnibenhagcn, vnrhcr (am 22. Mai 1328) 
alt Besitzer des vierten Tlieil» diesem Schlosses erscbeiat, ist groase Wahrscheinliehk eit vorhanden, das« es früher den 
Heril^aa voa Orabenhagca gehurt baba. Die BvnOgß Otto and Wübalm tob LOaeboig veipfkadotaa aa am M. Angvat 
1341 dem Drostcn Lodagtr tob GaraMabfiltel nad darauf dem Henoga Eniat la GMüagen, von dem ue et am 

in. October 1347 cinlf>scfcn, nra es am P. August 1348 dem Dro.sten Ltidrgrr von GsrszenbUttcl und dem Johann 
von Houlege zu verpiündcn. Kitter Johann von Ambleben gelobte am H. September 1351, das Geld zur Einlösung 
daa ScUoaaaa anrnnlagen; aiber melit ibm, eondeta dem lUtter Lvdolf voa Hohnhoraf Uberliem Herzog Wabdm von 
I^laeburg am 4. Juli ]rt63 das ."^cbloss pfandweiae. SpKter hmamim es die von Bcrtensleben, wie eine T^rkundc 
vom 10. September 1377 zeigt. Am JC. Juli 1381 sass Kannenschleger, wahrsclieiulicb .il.s herzoglicher Vogtj ant" 
dem Schlosse, lieber das Schloss Brunsrode fehlt die Nachricht, wie die Herzöge von Ltineburg es erworben haben. 



Hanog Wiibalm vatpftadeia ec am SaKovcmberlSSS dea von Hatteabolta, Hciaog Magno« der jHagaro an 9. Jnü 
137S dan Killtr Siagfeied von Saldar. Ia der GeadiialHe dar Sebltaaer Vciafblde, Oanpea aad Babrdoif iat ein 
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gnmur ZnamneBbuig, ircAalb tie bier gemaiinm Iwhandialt werdoi MUeo. Ab Heisog Otto LOneburg mit 
den Markgrafen von Brandenburg am 18. December 1309 das G«bjrt tbeüto, wdehM tr und d» 4bii Ihr w i g » Hflia* 

rieh von Gruljenhagcn abgfnotamon Iiatton, fiel den Markgrafen cJa? PclilosB tinft die Stadt Vorsfelde zn. Die von 
Bcrtoisleben aaucn 1345 auf dem Schlosse, als Herzog Magnut der Kltere sich in den Besitz desselben nnd der 
Stadt Htart». IMmm SehloM tttd da* SoUom Bdicdorf gehört» ni donjenigcB, wegan wddiar «r k «ben £neg inik 
dna Erzbischofe Otto von Magdaborg gtntXh. Das ScUom Cunp«!, welches frflher die von Campe beiaiMa, abar 
im Kriege der Hcrrög« von Brann*ehw(»ig gpgfn das Stift Hildpsheirn, wie eine Urkuiide vom !?0. August 1326 
aadeutet, verloren, erkannte Herzog Magnus der xltere am 14. Februar 1367 als ein Lehn des üiscbo& von Mera«- 
famg u. Er aal «da Soha Ifagaos wkanftaa daa HanBgoi Ott» aad Wahda «if Wiedotkaof die SchlflMer Balip- 
dorf und Süpplingenburg im Jahre 1347 und das Schloss Campen im Jahre 1348. UeJier den Verkauf Jtr Loidca 
enteren Sclilösscr enthalten Urkunden vom 13. Dect-mber 1.'!17, vom 1. und 6 Januar 1348 und vom 20. Januar 
tutd 9. Mluz desselben Jahres, Uber den Verkauf desächlosses Campen Urkunden vom 25. Februar, 2., 30., 31. März 
and <. Afcfl 1348 das Nihart. Das BcUoaa Onapaa wpfkadatea dia HoaBg« Otto aad Wühalai am 31. Hai 
1349 den von Salder nnd von dem Knesebeck, Herzog Wilhdm am 7. April 1354 der Stadt Braunschweig. AU 
dann dieser Herzog am 23. Juni 1^5!^ seine Tochter Mechtilde verlobte, versprach «r, falls er einen Sohn bekäm« 
und nicht ihr Verlobter, der Herzog Ludwig von Braonsehfreig, sein Nachfolger würde, ihr die Schlösser Bahrdorf^ 
Guapan «ad Bttppliagaabwig oder alatt da» latatami, waaa ea ««luiaft wOid«, das Sehkas VataTcld«, «dichaa «r 
dann einlUsen wollte, zur Mitgift zu geben. AVeil er zwei Jahre iiiicMier das Scbloss Süpplingenburg dem Johanuitei^ 
Orden verkaufte, lösete er jenem von ihm dem Herzoge Magnus dem älteren gegabeaea Versprechen gemäss das voa 
demselben an die von Beiteaalabea verpfilndeta Sehlosa Yoxafelde aebat dar ftadt am nnd arbMt a» am IS. Hin 
1367 TCit Ohb m Pfiada. Am 7. Bcptaaibar 1357 Terpttadala er aa dea too Salder m Idefateabeig, aoht Jäbra 
spftter der Stadt Brannschweig. Von ihr erhielten es 13GG die von Bcrtensklien. Die Beköstigung auf dem Schlosse 
Übernahm am 26. Juni 1372 die Stadt. Was sie dafür zu fordern hatte, wurde 1374 auf das Bchloss Wolfcnbttttel 
gaacUagea. Ban» Hnog Riadr h i i aä daa Ban%ea Weadan» aad Albndrt Faiadadiaft gcrieth, vcrpfliadete 
er md Haisog Bcnkaid am 9. Jaai 1874 du Sddaaa Toraftlda dea von Honlage und tob TeldieinL Ob die bei* 
den erstercn Herzöge gleich damah dagegen Ein.epruch thaten, ist nicht bekannt. Das .^cMoi^s Campen verpßüidete 
Herzog Wilhelm am 30. April 1357 nochmals der Stadt Braanachweiig. Im Jahre 1377 sassen, wie es tcbemt, die 
TOB Honlcge daianf. Sie moebten ea tob der Sladt an Pbade beben. Daa fleUosa Behrdoif eiUelt Ritter Bnniiard 
TOB Mareahollx am 6. December 1364 von dem Herzoge Wilhelm zu Pfände. Er beaas» es am 8. April 1367 und 
norh ?pSt«r am 30. April 1372. Dai^ ?rhIo.i.s Twieflingen war früher Eigenthum der vc-n Heimburg. Wie Herzog 
Wilhelm von Lüneburg es erworben hat, darüber fehlen die Nachrichten. Er vcrptUndete es am 3. November 1303 
daa voa Honlege and tob Weadea. Henog Magnna der jüngere varkaoAe ee aageiUir im Jabie 1371 anf Wiadar- 
kauf dem deutschen Orden. Was das Scidoss Gifhorn betritft, so war am 31. Mürz 1267 bei der Theiliing dea 
lIerzog:liiini5 in die Herrschaft Braiinschweig und in die Herrschaft Lüneburg be.-(iinnit worden, dasä relle nir einen, 
Gifhorn zur andern gelegt werden sollte. Obgleich nun Celle dem Herzogthume Lüneburg zu Theil wurde, geborte 
doeb daauaibae aebon am 6. Deeambar 131S aadt dar Zell sa Gtfbom. RSttar Alberl Bekmaat erUelt am 4. Jaai 
1340 Gifhorn von den Herztigtn Otto und Wilbaim aar Leibzucht und ?i ine S;.hiie golohtt n am 10. Februar 1349, 
da»» nach seinem Tode die Crai'ichaft Gifhorn, wenn die llerzögi; Ihnen 'JC> feine Mark gäben, bei dem Schlosse 
Gifhorn bleiben sollte. Um das Jahr 136Ü war daselhet von dem Herzoge Wilhelm ein Zöllner angestellt. Die 
Snfaae »etbat enOdt die Naebrlcbt, daaa daa SeUoa» Güthim vom Hanoge Tnibalm oder lt«aaa oder tob beidea 
verpfJlndet worden war. Weil die Stadt Braunschweig, wie eine Urkunde vom 3. März 1381 bemerkt, eine von der 
al-en ITerrsehaft zu Lüneburg tiber das Schlois ausgestellte Pfandverschreibung besag«, kann c« nicht twcifelhaft sein, 
an wen jene Uerzuge das Scbioss verpfändet haben. Gifhorn wurde am 13. October 1371 T« dam Kdacr VDtar 
den OrtKbaflea dce HeraogOama LOaebarg aagafUirt Im Jabia 1377 aad aoeb am 3. Hlba 1381 aaaaa» die v«n 
Yaltteim auf dem Schlosse Gifhorn, welches sie wahrscheinlich von der Slftdt Bratmschweig zu Pfände erhalten bat- 
leo. Aaf deo StaS SeblSaaern Lkhteaberg, Brnnarode, Campen, Behldorf und Gifhorn veriieh Herzog Wilhelm, ^>ie 
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Min Lehnbuch aus dein Jihre 1360 bezeugt, Burgtehcn. Au<i Obigem ergicbt »Ich alnn, da»s d!e Schlö8»er Lichten- 
berg ond Thune seit der frühesten Zeit sun> Hersogthume Lüneburg gehörten, dws die ScblöMer Neu brück und 
Wendbuisen demselben von den Uenögea von Bfluiii8ebw«ig lueriuuuit warai, dias diaw den H«nogtbiuM tMut- 
terg SeMOwac B«hfd«rf und Gampw «nf IHadoikanf Mckmf^ du BMm Yonfiddi dbw n Ffande iMnM« 
hatten untl Jass ilnx ScliJofts Wettmershagen durch Kauf an das Herzogthum Lflneburg gekommen war. Von den 
8cfaUi«Mm Brunsrode, Twieflingen und Gifhorn kann uidrt nachgewiesen weiden, auf welche Weite sie erworben sind. 
Diit «bv Hersog WUbabn nlk nflf IdiUtiMr b w ow n bat, ist gcwis«, dai» hana dsofstlbwi, «MitNd « hit», irin- 
d« nn du HmogAooi BmmMliweig gdkownsB sd, nnr sn wahrsehnalieb. Dar Vorteif «ob Mk 9»pkmlm ISTS 
vorlangte, dais n!Ic ScTilHwor, wciclio f^fr TT^rzog Sei seinem Tode hinterlassen hatte, zur Herrschaft Lüneburg wie- 
der gelegt werden sollten. Es ist deshalb nicht erklUrlioh, mit welchem Rechte Heraog Friedrich diejenigen der eilf 
MMmt, «detw «ein Oroatvatar aa du B w fiogd n i u i LSaalttg donh Varkanf odar pGuidwda« äbnaMaa iMt, oka» 
tS» iriedenukauft'ii oder einsulösen, verlangen und tÜMAMipt «if db anderen hgaad mklM Ansprüche erheben 
konnte, nennoch tliat er e-i, ohne im übrigen die SUhne vom 9S. PeptcmlM>r i:57f? iimstosM-n m wollen. Der Krieg, 
den er und Herzog Otto ku (iöltingen angefangen hatten, wurde also nicht um das ganze HenogUuun Lüneburg, 
•ondeni nor un «ia QMti daaadben gefthrt, irddics jene ScUSiaer dauUoH nnd ni der nHidlidien (hmte du 
Ilerzogthums Rraunsehweig lag. Duxb Herzog Friedrich dteüe Bclilöiaer ab ein Zubehör seines Hensogthums Braun- 
schweig verlangte, nicht etwa der Kaiger und die Herzö^o Wunzlaim und Alhrecht sie ihm freigebig anboten, wird 
aus Folgendem zur Gewissheit. Die oben von dem Bischöfe Gerhard von Hildesheim vermittelte Sühne kam, wie ins 
vom» bemeikt miden nwg ttnd Urkunden vom 10. Stiftmim 1877 und 11. November 1S79 davtfieb aeifen, nidit 
zur Ausfühning; dennoch verlangte Her7.(*g IMa&kh, ala aeine Brttder Bembaid nnd BMniudi allein 1868 das He^' 
zogtham Lüneburg erhielten, jenes Gebiet und bekam «neh »m R. Juni des genannten Jnhres ru »einem Heraogtliutne 
Braunschweig zehn von jenen eilf Schlössern und statt des Schlosses Neubrnck das Schloss Fallersleben. Sieben die- 
■er SeUKaear gqgen die HanSge Weubna nnd Aibfoebt an babauplan, woide ibm dadnieb eAtbSAatt daaa aain» 
treusten Anhänger dieselben in Besitz hatten. Die von Veltheim sassen auf Gifhorn, die von Honlego auf Cam|>en» 
beide auf Vorsfelde, die von Wenden auf Thune, die von Campe auf Wettmershagen, die voti Saldei auf Lichfen- 
borg und Brtuurode. Die SHbaa aelbst sagt es deutlich, das« manche wegen Schuldforderungen, die ihnen nicht 
baaabU wann, aa dem Kciqp Tbal geno«men battan. Darer, midie g«!gen die HenVge Waudana nnd AOmabt, 
als Herren des Ilerzogthums Lüneburg, wegen Auslagen flir den Herzog Magnus oder wegen der ihm geleisteten 
Dienate Fotderangen erhoben, mochten sehr viele «ein. Wenigstens bestimmte der Vertrnj; vom '25. September l.'iTS, 
dua aobdia w^gait der Benadiaft LHnebnrg gemadtan Se&ulden von ihr bezahlt werden aoUten. Mit ihren Forde- 
mngen von bddan Hanfigen abgewieaan, werden aidi viele Aabiagar du ventefbenen Henoga llegnna mit aeioeni 
Sohne Friedrieh verhiindeii haben. Die Hnreitnilligkeit des Kai-K^rK nnd der Ilei-zögf Wenzlaus und Albrecht, dem 
Verlangen des Herzogs Friedrich naebzugeben, dart nicht zu hoch angeschlagen werden. Wie schon früher bemerkt 
worden iat, batte der Kdaer die Abeidi^ die Herzöge Weailana nad Albradit aaeb Westen hin, in die Uerzog- 
IbllaNr Laaebnzg nnd Lauenbnrg, ana ibram Hanogfhama Saobaen-Wit(ent>arg an verdringen. Nnr den ümetünden 
hatte er sich «m '23. und ?H. Oefoljer 1373 klüglich gfiftlgt, als er die Sühne vom 25. September desselben .Tahi-es 
bestätigte. Was damals sich nicht hatte «luiitulircn lassen, sollte nun theilweise versucht werden. Der Kaiser gab 
daitt, dua jene aebn SeUOaaer an du Hcrzogthnm Bianaadiweig abgetreten wHidan, nater 'dar Bedingung saiaa Bü- 
willigung, dass die herzoglichen Gebrüder Friedrich, Heinrich und Otto nüt deaadben Tom Henagdmme Lttnebog 
gänzlieli abgefunden würden, dass sie allen ihren Ansprüchen und Rechten auf din.ws nerzn^thum entsagten, dass 
also für sie die Sühne vom 25. September 1373 nicht mehr bestehen sollte. Nahmen sie diesen Vergleidi an, eo 
bebielt von dea SVbaan du Henwgs Hagnna nnr Herzog Bembard em Erineebt am EEenogdiama Lüaebnrg, nur 
flir ihn blieb die Sühne vom 25. September i;;73 in Kraft; nnd wenn es sich so fügte, daw er, obne88bn«an biateiiaa- 
aeo, stürbe, wurden die Herzöge von Saelisen Wittenberg, wss sie und der Kaiser immer gewollt hatten, alleinige 
Herren des Herzogthums Lttuoburg. Diese Aiusicht war mit den zehn Schlössern nicht zu theuer erkauft Der Kai- 
■er lieble, wie die von ibm gaaddoaaenen ErbrarbrOdarangaa ab aokhea GlfidMapid und aaMo groaae Holi^ 
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sangen djtrtof. Zu Herren ohne Land durfte and konnte er die Henöge WenzUoi und AJbrecht nicht minhln 
Wolke er oder sein Polin rinr'-inst sich unter irgend welchem Vorwande das Herxtigtbum WlttcnhiTg aneignen, so mtitlto 
er zuvor für eine EntiicLiaüguug ^rg«n. Bei ihm und den iieraogen Wenzlaui nnd Aibrecht kam aber noch beWMl« 
4ats In BetaMht, «lua, wom H«iog Aitdridh mSt Minem bcUm jßapka Brttdan «nf dn Hmogtbnnt lAtuOmg 
Verxichl geleistet haben wSide, ein sehr groMM HittdeniM gegen die dereinstige AutfUhntng der Uber die Henog» 
thümer Wittenberg, Lanenbarg und Lfineburg am 5. Aprü 1374 geschlosienen und sowohl dnnh die kaiserliche Ur< 
kimde vom 8. Juli desselben Jahre» als durch die Belehnung zu Taagermiiade bestttigten £rbverbrtideruDg hinw^ 
gwMint Mk wllrae; dtna der einilge oBlar dea BSkuea de» Hmwgi JftigWH^ der efai Beoht enf dM Htcaegdiun 
Lüneburg Uhlelt, Herzog Bernhard, war bei der Belehnuug gegenwKrtig gewtKon und hatte, wie man annehinen 
muss, ihr zugestinuat. Für den Heizog Friedrich und seine beiden jUngsten Brüder rtaad das Herzogthum Lüne* 
hmg vaA ikr Beabt «a Leuenburg auf dem Spiele; so viel waren ihnoD jene aekn SeUfleier nicht weitb. Zu plump 
war ibMn dw AD» gartiO^ in ivalAe de gehen aoINen. Bk imin ea geweaan acte, nel^e der eben ven Biachoft 
Gerhard vermittelten Stihnc ihre BesfKtignng verweigerten nnd dadurch die AiisfUhning dcrH^lben unmcigliib machten. 

An folgeodea Tage nach Ausfertigung der Urkunde, welche obige Stthne eatbielt, nämlich am 13. Juni 1377, 
vemiKeHe dar Kaiaer an Tnagamiiade dnen Vergleich swiaeban dar Stadt Magdeburg and ihmn EnfaiaehoA; an 
demaalban Aga diRale ar b dar flcMaaaaapaWa m IkagantOnde PfiAadea ftr eiaaa Fknbel nnd «ilf ChorlmraB. 
Unter anderen waren dabei gegenwärtig Herzog Weuzlaas und Bischof Gerhard von Hüdesheim. Hentog Aibrecht 
wird schon von Tangezmilnde abgereiaet gewesen sein. Am 16. Joni 1377 besuchte der Kaiser die Stadt Magdeburg 
nnd Uieb dort bi» wm dritten Tage; aaeh Kaiaerinn baaaeble beld daratif einige Tage lang die Stadt. So ver* 
gnügi der Kaiser zurflckkehrto, so wenig war die Kaiserinn von der ihr gewordenen Aufnahme befricd^gk Dia atfig^ 
deburger Schüffen- Chronik weiss vieles tlber den Empfang und den Aufenthalt beider in der Stadt zu erziUen. Von 
Tangermilnde zog der Kaiser in die Neumark und lag am 13. Juli 1377 dort im Felde vor dem Schlosse Königs» 
bog. Dana begab er akh naeb der Stadt Draatbnrg, «e er aieb an 16. Jaii bcfiMd. 

Die sehr bedeutenden, durch die Fehde gegen die von Mandelsloh veranlassten Auslagen des Rabodo Wde 
hAttf'n die Schulden sehr vermehrt, welche auf dem Schlos8« Neuslftdt seit der Zeit des Herzogs Magnus lasteten. 
£a scheint, dass die Herzöge, dieser Schulden wegen bedrängt, sich an die Stadt Lüneburg mit der Bitte wandten, 
ihaan enr EuüBaBag dea SeUoaaaa behSUidi n ada. Die Btti|anidalar der Sladt hiallan deraaf wegen der Aage* 
laganbeit eine Zii.tammenkunft mit UlriebLotaake vadBurdiant Taiie ene Hennover, von denen erstorer Raths- 
herr nnd 1373 Bilr^^nncisfer daselbst war, leteterer auch in einer Urkunde vom 11. April 1374 genannt wird. Beide 
schieden von ihnen mit dem Versprechen, im iiatfae zu Hannover es zur Sprache bringen zu wollen, dass die Stadt 
HaaBOTCv etwea war Emlltaang dce Scbloaeaa bdlrllge. Neaik Haue anraebgebehit adirieben aie ihnen, di^et^gea 
Rathsherren zu Hannover, mit denen sie hcimUch Rücksprache genommen hätten, be1-.ii:pteten, wegen grosser Schul- 
den und weil den Bürgern der Stadt Hannover von ihrem Landgute, auf dessen Ertrag sie zu ihrer Ernährung mei- 
ateoa angewiesen seien, nichti einkäme, zur Einlösung des Schloasea Neustadt nichts beitragen so künaeo. In ende» 
lan Diagaa wfirdea aie dar Herracbnft m Dianaten «ad dam lisade aa gate gern ibnn, me aia kitantaa. Wenn abar 

der TIerzüg von Lüneburg den neuen Landfrieden mit dem Pin iir 'e von Hildeehelrn nnd mit den nndcreii benach- 
barten Herren vorwärts brächte, so mächten der Rath und die Bürger zu Hannover zur Einlösung des Schloaaee 
waU aaah YcmiBgaa dae Ihrige bdtregaa, nlmfiiA Odd dnin «■laihaa aad veninaaa. Sie batan dabar, dM Bar- 
nag in bewegen, deaa er aeinem yer^ieeben gamlaa den Laadftiedea Ibriaeda. Weil die von dem Biaeliole Oer- 
hard vnn Hildesheim ni TAngermünde veniiitteltr J^fihne von dem Herzoge Friedrieh nicht anerkannt und also nicht 
gehalten wurde, suchten braunschweigiache sogar hildesbeimsche Mannen das Land Lüneburg wieder mit Kaub und 
Bknnd bdm. Aocb Bürger der Stadl Haaaovar liMaa aafar danatv, wie weiter nataa andUaiiaber baaduiebea wer> 
daa loiL In obigem Briefe iai ea adwa angedenM^ daaa ihn Liadereiaa verwtMet waraa. Der am l5.AagiMtl874 
geschlofsenc Landfrieden, die einzige Schntzwehr gegen solche Gewaltthafcn, blieb, wenn er nicht erneuert wnrde, 
nur bis zum 15. August 1377 in Kraft. Ea war deshalb wohl an der Zeit, dass die Stadt Hannover den Herzog 
AibraAt aa ada Vctapvadien eriuMfla!, daa LandAiedea ftrisoaelsan. Eiaea darar, Toa wddiea aie banarobügt wei^ 
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den war, den Knappen H«itirieh Kreiner, hatte »i« glücklich in ihre Gewalt bekommen. Er mosste «ich am 13. Juli 
1877 mit tau R^e und im Bütgua dttr Stadt w^jen der nHadiea Ont uad üiinii vorge&UeneB ZwntigkntaBi 

sUhnen und in künftigen Irrungen mit dem Ralln* den Herzog von LüueLurg, mit Bttl^Hni der Stadt Ilaiiiiover dea 
Kath der Stadt aln Richter anerkennen. Wohl gudaehten die Herzoge Wenzlans, Albrecht und Bernhard der Kran- 
ken und UUUabedUrftigen in der Stadt Hannover. Sie schenkten am 11. Augatt 1377 in Lüneburg cu ihrem und 
{brcir Eütan SeelenlieJl den Hoapitale 8t. Spirltiu m HiuiiiOTer ihf« diei HOliltn vor der Sttdt, ainlieh die neae 
Muhle bei der Danzclmar»ch, diu Lüchten -Mühle und die Trepen - Muhle, gestatteten den MUUem die Benutzung der 
herzogUclion ITolzuiigen zur Ausbessentn«» der MühlcM ?md verlangten von dem R.itlic der Stadt und den Vorstehern 
des Hospitals nur einen jiihrUcben Zins aus dmi Maklon. Der Bitte des liatljes um Erneuerung des Landfriedens 
mlUährten sie nicht Es wird ümea nlebt nOgliok geweean Min, dum eben der Biadiol von Hildeebeim, «k Bun- 
desgenosse des Herzogs FriedricL. ^^ ird, wie dieser, seine fomero Theilnakmo am Landfrieden verweigert haben. 

Vor dem September des Jahree 1377 war Kaiser Karl IT. nach TangermUnde zurUckgekehrt Er stellte hier 
am 1. und 8. September Urkunden aua. Dahin kamen auch die Herzüge Wenzlans und Albrecht, um ihre Streitig- 
keiten aak den von BotanlelMn idlielitett n Umm. Ik> ScUoat WolftlmrK, wdidiai dieie beeeuen, hatte der 

Kaiser in tclnem I-andlnidie vom Jahre IS?.*! ftlr v.'m Sebloss der Altmark, sie Bolhst aber hatten in eiiuT T'r- 
kunde vom 15. August 13G2 den Markgrafen für ihren Uarm erkUrt Hure Strettigkeiteu mit den Herzigen 
konnten dib Ktiaer eU» nklit gleichgfiltig UeibeB. BBter Wennr nnd Knqpe Bowe Ton Bertensleiien, tu» w«1- 
eiun eniarar aeit dam 19. April 1876 Tlmiipen ftr die HoeBge femnlMa, beide dw im 7. ApiiI 1871 mit ibrem 
Theile de» Schlosses Wolfsburg auf immer in den herzoglichen Dienst getreten waren, mahtiten die Herzöge um 
Schulden, Sold, Kost und Schaden. Zu Tangermfinde am 10. September 1377 vermittelten der edele Herr \\'t'd>>- 
kind von den Berge, der ksdeerUebe Radi llieobm von Beeimborg, Ptobat m Cambny, Domherr wa Magdeburg 
Vid Bieden, und der edele Herr Bahliasar von Camenz einen Vergleidi twiaciien den HenOgen und den von Ber- 
tenslcben. Jene loistiteti diesen Zahlung. Die von den Herzögen den von Bcrtensleben ausgestellten Pfandverschrci- 
bungen, der besondere Schuldschein der Herzoge Uber 1200 löthige Mark und die Uber Wolfsburg (am 7. April 
1371) ond über Wendheneen gegeneeitig ausgefertigten Urknaden sollten jedodi ra Kraft Ueibe». Nebenbn aei hier 
bemerkt, dass dies liinsicbtlich dea Schlosses Weudliauhoti nicht bütte der Fall »ein können, wenn die SUlue vem 
12. Juni 1^77 in Krafl getreten wäre. Auch die Feindschaft zwisehan dem Herzoge Albrecht und den von Man- 
delsloh gab dem Kaiser Veranlassung zum Einschreiten. Als der Herzog im Jahre 1386 auf die Klage der von 
llaadelaleh antirorlete^ berief er aich enf Briefe (ebie ürkimde) dea Kaieera und «nf die Aeht^ in wddie die ton 
Manddeloh garethen seien. Ebenso orwühntc Graf Otto von Hoya und Bnichhauseu als Schiedsrichter am 15. April 
1385 der über die r .n Äfandelsloli serhäiigten Reiehsacht. Die Verbindung, in welcher jene Urkunde des Kaisers 
mit dieser Rcichsacbt genannt wird, deutet zur ücnUge an, da«a Kaiser Karl IV., nicht sein Sohn König Wenzel, 
die von Headeldoh geKehtet bat lat diea aber gewiaa, so kann es kaum zu einer endeten Zeit, als wtOureod dea 
Aufenthaltes di.-i Kai.^ers zu Tangennttnde geschehen sein. 

Unterdessen waren arge Zwistigkeiten zwischen der Stadt Lüneburg und den Herzeigen Wenzlau- und Albrecht 
eeManden. VermlamaBg desu scheint die Iwabaiehtigtc Einlösung der Schlösser Neustadt, Lüchow und anderer ver- 
pOndeler SeUBaaar gegeben lu haben. Daa Sahleaa Lttoho« wir Ton dem Henoge Migina m 23. Apiil 1871 
für 2000 löthige Mark und für die auf 100 löthige Mark veranschlagten Baukosten an Gerhard von Wustrow ver» 
pßüidet worden. Nach dem bald darauf erfolgten Tode desselben war Friedrich von Wustrow, Bruder des Vcrstor- 
banen, im 14. Augast 1871 »on dem Herzoge Magnus abgefallen, aber vor dam 36. Juli 1372 zur Partei dosscl> 
hen anitlekgehahit nsd wird dabei von dem Henege In den FCndbeaäs dae SeUoaeee gMeIrt worden eab. Lodiow 
m'jsflte wegen der Höhe der Schuld, die darauf lastete, tintcr den Soldlliicrn dos licrzogtbums eins der ersten sein, 
welches die Hersöge Wenzlaus und Albrccfat einzulösen wiinschten. Der Kaiaer behauptete in seinem Landbuche 
vom Jahre 1876, LUehow eei an dea BeRegOiaa LOneburg uur pfiudweiee llbarksaen und gehöre zur Altmark. 
Hatten beide Herzöge und Herzog Berabird wJlhieiid ihiea AnünOuiitaa in Tangamünde lieh etn« mit dam Kiiaer 
ttber LOflhow geainis| und aetn mgebUehea Reibt laarkiont, eo wmn aie veiplliebtel, dae SdOoaa, IM von der 
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IwdmitaiidMi SobtiU, wekbe Ibnog MitgutM dmuf g«kgt balto, tto dii vmwiliilidi garinge Svohm, «oAlf «• d«m Hair> 

zogthume Lüneburg vcrpf^dct sein sollte, dem Kauer aiuzaliefem. Es Ist nur zu wahrachemlicli, da«s sie sieb seitMii 
Forderungen nicht vVtlWg abgeneigt gezeigt batten, denn wohl nicbt ganz uneigenntitzig I'kbs er LiJd darauf durch seine 
RJtthc auf die Einlösung des Schlossea dringen. Die Herzöge Weazlau« und Albrecht forderten ZuaciiiLsse von der 
Stadt Lüneburg, um die SeUMur dnnttMB. Dia BaÜHhenw weigerten lidi, nehdan aie erfidtren batteo, daaa 

die Stadt n.intiovur ftlr NiMifilaJl iiiflits hui.HlOuftrti wollte um! da.ss rlie Ilcryöge niclit einmal die Bedingung crHülen 
kooutsu, unter welcher jene Stadt su einem Darlohn sich erbot Sic bteltea ihnen die grosse, noch auf 100000 Mark 
PfiMiiigft wA bdufendc SAaUnlatf dv Stadl Lliieburg vor, in mU* aw dmdi dw Kri^g um da« Heizogthiiu 
gmOtm mü, md rerlaqgtan nu iluvcMita, du« die 'foiVg^ im demitinlteB die SdmUea gameeiit mkm, Omen bei 
Tilgung dcrsi'llii n Hülfe leisteten. Mit dem Sd-I -"'!- <hü Jalires hörte die Steuer a;if, welclie der Stadt von 

der auf der Saline begüterten GeiatUebkeit «m 28. JauuAr ia75 bewilligt worden war. Dass vermittelst dieser Steuer 
hu 2u jener Zeb die Sehnlden nidit konnteii abgeUagcn werden, latt e h teta mr m Mfar m. Dita« «der CÜM dm- 
lleke Steuer musste fortbestehen. Die Herzöge seibat betten am 6. Jenaer 1971 dem Beflia gaataHel» «Im BiMiar 
von allen innerhalb der Sladtmaueni btlogcnon Gütern, wozu auch die SalingQter ^chfirtpn, bo lange zu erheben, bis 
die Schulden der Stadt getilgt sein wUrden, hatten versprochen, ihn fUr «Ue um ihretwillen getragenen Kosten zu 
«uledilidigen. So an ihre Pflicbt erinoeit, wiiAb die HenSgo dar Stadt vor, daae aie adbat flu« Sekoldigkeit raclit 
erfölle, namentlich ihnen die Stadtpflicht oder Baede, welche sie doch dem Herzoge Wilhelm jährlich entrichtet habe, 
vorcnlhrtltc. Die Stadt nlicr wjir durch iiinc rrkunde dis Herzogs Wilhelm voin 0. Januar l.Ti'C von der Beedo bis 
zum 2^. September 1377 befreiet und die lieede, wie Herzog Johann am 28. April 1263 bezeugte, früher nur zur 
Zeit der Noth ans Gunst gezahlt worden. In {brem Unwillen gingen die Händige Wenzlaas and Albrecbt, wie ec 
•eheint, so weit, dass sie einige Privilegien der Stadt verletzten, obgleich sie dieselben erst vor einem Jahre bestätigt 
liattcn. Da gedachten die Rathsherrcu ji'nen, ihn- I'r!vi!<7n"n nchUtzenden, merkwürdigen ZiisatzcH, mit wekheni die 
Ton den Henögeu dem Lande Lüneburg am 6. Januar 1371 ausgestellte Urkunde schliesst, das» uüwlicli, falls die 
HeraiSge, ihre EtIhbi und Naeiifelgar oder ihr» Anfleale eine der in jener CTrknnde enibeltenan GdflimiBae iignud wie 
verletzten, innerhalb des ersten Vierteljahres, nachdem die Städte Lüneburg und Hannover darum gemahnet haben 
würden, nach schiedsrichterlichem Urthcile des Rathes der Stadt Lübeck Genugthuung geleistet werden sollte und das« 
Im entgegengoeclztcn Falle die Herrschaß, Lande, Städte und Leute sich zu anderen Herren halten müchten und 
aller den Henl^ gdaiataten Btddignng aotlNinden aain adltra. Man lieea den RnAakenen dar Stadt LHnelwig 

nicht Zflf, ihn! Klage ln-i dem T'atho der Stadt Liihect t'Inzngchnn und die Sache hjs auf dii.« Aonnsorfife zu treiben. 

Der Kaiaer mischte sich in die Angelegenheit und veranlaiste dadurch die Rathaherren, mehre Mal zu ihm su reiaen. 
Die in einer Atnaimung vom 17. FAmer 1880 Ueribar «ntheltene Knafcriehit giaii neiio den Koeian die Orte an» 
wo aie am trafen. Sie Innlntt .Filr eine Reiae mun Keiaer m zwaian nndi Lttbeek» nn iweSen nnab Millen, m fkn- 

fcn nach Winsen Mark.* Die Reisen nach Ltiheck und Mellen kfinncn jpdneh schon im Jahre 1375 unter- 
Aommen worden »ein. Von Tangannünde schickte der Kaiser seine beidtm liXthi^ den Bisclujf Iloinrich von £nne* 
land ni Bmonaberg wid den NieolMft vmi ItaaiBlwrg, Probat sn Cambray, Dotabanm m Magdeburg und Bcaabni, 
tät den HenSgen Wendens und Allnredit m die Stndt Ldnelmrg, um die Inmngan der HetiSge mit den Biiiger' 
ni«!Mem und Rathshprrcn der Stadt freundlich zn achlichten. Die beiden kaiserlichen RSthe nnd als Bevollmächtigte 
der UeraSge der cdele Herr Wedekind, Vogt von dem Berge, und Ritter Balthasar Herr von Camenz traten in 
TatKindlangea uät DIedrIeh Springintgud, Atbeit Mvfkt und Jobaan Lenge, Abgeordneten dea Refliae der Stadt 
Ka gelang ihnen einen Vorgleich zwischen beiden Thcilen zu Stande su bringen. Es wurde beschlossen, dass zur 
1'flenng der Schulden der Stadt, in welche siv um der Herzöge, der Herrschaft und ihrer selbst willen durch den 
früheren Krieg bis cum Abachlusae dieses Vergleichea gerathen sei, die mit Renten auf der Saline begüterte Geiat- 
Kehkeit Bdf» leisten und abdann mA der Bdb der Stadt einen ledBohen TheU der Sobulden an* eigenen Renten 
aad Gute zu tilgen übemehmcn sollte. Die Herzöge sollten der Stadt dieae Steuer VOQ dar Bllim gOBBIIl und keine 
äer Rtädlischon Rechte kriinkc-n die Stadt ihnen Heede entrichten und auf das Reeht, welche» ihr jener merkwürdige 
Zusatz zur Urkunde vom 6. Januar 1371 verlieh, venickten. Mehre Urkunden wurden in Folge dieses Vergleiches 
V. M 



Digrtized by Google 



xc 



■ingNteUl In im cralnt dtadbcB wiederbolten die BeHBg« iD« Zungen, irddi« li« «m 9. Jmur 1371. dem 
guS6D Laude gegeben hatten, mit Ausnahme jenes Urnen anstttsaigcn Zu&atze^. Denselben Geistlichen, Freien, Dieait- 
leutcn, Rittern, Knappen, SfäJti'n und WeichLndcrn, wie atn G. Januar 1371, verpäichteten sie sicii auch nun diese 
Zusagen zu halten. In der zweiten Urkunde bestätigten sie die von den iriiberen Herzögen von Braunschweig und 
LHnÄoig and vra Ikam wtbit den Pkilaten, Stiften, BMem und Knappen, Rattibemn wtd BHfgon der Hemehift 
and der Stadt Lüneburg und allen Uebrigen, die es betraf, Uber Gerechtsamen, Freiheiten und Gnaden ausgestellten 
Privilegien, Handfesten und Urkunden, namentlich die PriTÜegien, welche dw Stadt Recht und Gericht betrafen und 
die Zusicherung, das« keine neue Saline angelegt, die Einfuhr des Holzel lum Bdnfe der Stadt Lüneburg und der 
Salbe nidrt geihinderl nooh vcrtiolien werden eoUte, enftieltes «der tber aenatlBe Freibälen der SeUue kandeltenf 

nebst vielen anderen Privilegien, nachdem sie dicscllx'n mit ihren Rathen und Mannen, wie es in der Urkunde heisiit, 
wegen allerlei in Zukunft müglicber ZwiscbenttUe besichtigt, antarsucht und richtig befunden hatten. In der dnt- 
ten Urkunde erUirten sie, £• Battaheiwn wd ntoger dar Siadt LUnetai^ fautai aieb bei ihnen aehr daiHber 
beklagt, daaa ai« der Sladt wegen in groaan SahuldM^ di^ aiok noeh anf lOOOOO Hark Pfennige kaieftn, gecatbcn 

seien und, wenn ihnen nicht besondere herzogliche Gunst widerfWire, aus denselben nicht ohne der Sfadt Verderb 
kwanekommen könnten. Die Uerzöge gelobten deshalb, das« sie, ao viel die Katliaberm und BUrgcr durch Beede 
nnd FranndMhift von dir SaBia vad von den genwuNB QWna in Lttnabng tiifaien kflnnten, Urnen wegen oft 
erwieaener Ireaer Dienste gSnoHPi» ünwn getreu dabei fiirderlieh a«n and aie in dam, was in oder ausserhalb der Stadt 

Lüneburg bewilligt wtlrde, sclititzen wollten, damit die Stadt frei von Schulden Trllrde. Sie gelobten, falls ihre FSir- 
sprache bei den Betheiligi< n erfolglos blieb«, biDsiohtlich der Schulden der Stadt dem Käthe und den BUrgcrn bei 
jedermann flfadeilich und g'inhtig m sdn tmd sidi gegen sie niemandes anaonelnnen. OUge drei Utknnden der Her» 
zöge wurden am S. Octobcr 1377 zu Lüneburg ausgestellt. Dabei waren gegenwärtig die beiden kaiserliclien Rat he, 
die Leiden genannten BcvollmSchtigten der ner7iige und dk- Ritter Kuno von Koehstette, Het:niiig von l'zietior 
(Seieser oder Segeser), Kndolf von Uppin (oder Oppin) und Günther Loser, herzogliche Mannen aus dem Lande 
Saebsen'WÜtenberg, Am folgenden Tag« gelobtm die Ratbakemn mtd BBrger der Stndt Ltlncbmrg, jenen anstüaai- 
I Artikel der herzoglichen Urkunde voui 6. Januar 1371 und die Urkunde selbst, in welcher er enthalten sei, in 
Zukunft nicht in Anwendung zu bringen noeh sich damit zu liehelfen, weil sie cinsSlicn, d<i?s daraus Zweifel und 
Unwille erwachsen könnte. Sie schwüchten dadurch die Macht und das Ansehen der SlMte im Allgemeinen <ind 
legtett die wX/Mgiit» WaSb ab, die de sdbst gegen BedrOdtangen in Binden liatten. Anstatt daaa die Henllga, 
wie sie am 7. Januar 1371 versprochen hatten, dasjenige in den von ihnen ausgestellten Urkunden änderten, waa 
den Rathslicrren der Stadt Lüneburg nicht goßcile, m(ts>Rtf«n diese sich nun die Beseitigung de? Il.uiptpnnkles gefallen 
lassen, der jenen nicht gefiel. Endlich am 9. October 1377 versprachen die lierzügc auch, weil sie üich mit den 
BnOuhenen nnd Bürgern geeinigt hatten, daas diese ihnen imd ihren Eiben, wia bOlier dem Hcnoge WHbaim, 
Stadtpflicht, Bccde genannt, jthrlich entrichten sollten, sie damit bei alter Gewohnheit und Recht zu las.sen, sie daftlr 
getreu zu vertheidigen und sie mit keinem Dienste oder Beedc aus-serdem zu beschweren. Gegenwärtig waren dabei 
dieselben Zeugen, wie am 3. Octobcr und Kitter Diedrich von Alten, weicher auch am 22. Juli 1375 und am 12. Juni 
1S76 im Gefolge der HenDge eradeint. üeber einen Pmikt dea Vergleidiea ward« kdne üifcnnda ansgeelfllt. Mnn 
hatte nkmiich auch verabredet, dass von den jener tstSdtischon Scluildcn wegen in der Urkunde der Ilerzügo vom 
3. October «rwihnten 100000 Mark Pfennige die ersten der Uebcreinkunft gemäss zu erhebenden 12000 Mark Pfen- 
niga mm KofaMn der IbmAA Ltneborg verwandt werden sotlteo. Mit 2100 Mark löthigen Silbers «ollts RMmlidi 
8<Uoaa «h1 0ladt LOehow ftfar die Henriige eingdaaet nnd das ▼«« den ISOOO Mark Pfemijga dann Kbrig bleibend« 

Geld zur EinlSsutig de« Schlosser Neustadt und anderer SchlS*ser, wehhe der Herrschaft am allcrnUr/lichi»ten wären, 
verwendet werden, so dass kein Pfennig de« Oeldes an b«»ondctu andcrm Nutzen der Herrschaft kommen sollte. 
Ea man auffidlen, dan die HenOg« kebm Vifamde hierfliier vmi dem mi LKnebnrg verlangten oder, wmin 
derselbe sie verweigerte, sidi dabei bemhigtan. Von grSsaerer Wiohligkeit eradden dem Eaiser dieser Vergleichs- 
punkt Zu Tangermilnde am 30. Octoher 1.'?77 stellte er eine besondere Urkunde dartiber aus, seine RSthe hHtlen 
hm ihrer iüiekkunft nach Tangemtinde ihm berichtet, dass anter anderen namentlich obiger dasSchlosa Lüchow und 
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MHutig» Tttiiaadett BdüHkm batnAnte Punkt ia dem YtuffitM» ttOtHtta. lei. Die gMiMM Uebefehknll hüte 

nicht nor Olr die Sudt Lüneburg sondern auch fUr das ganse Laad ihre bedenkliche Seite. Die herzogliche Urkunde 
vom 6. Januar 1871 verlieh den Htftdten Lttneburg und Hannover das Recht, fUr sich und ftir alle StXnde des Her- 
sogthnms als Sdhiitlkhe Ankläger gegen die Hera£ge wegen Verletzong verbfligter Rechte aufkutreteui »ie erkannte 
den Brill der Stadt LObeck als den Geriditilior an, «deker daa Urtheil fhlka eoUta. Allee dies ward« hwsWgf und 

nichts iieuüR an dnsscn Pfeile mm Bcliutzo Je^ Rechle« gesetzt. I'iid wie umiiündlg oder wi;nlgi>fenfi »orglos ersclieineu 
Gastlichkeit, Mannschaft und di« (Ihrigen Stidte des Landes, dass auch niemaad unter tboea befragt wurde, niemand 
•ieh um diaa 1iekiH«r«^ im keeiUeeieo mirdel Dto fltedt UlaAmg UM YmmM wd dniüt vidiert da« Land 
eisee leincr widrtjgiten Bettle. 

Di« Herzüge Wenalaas, Albrecht und Bernhard, Honog Otto zu Gfittingon und Herzog Friedrich mit seinen 
beidea jttngaten Brüdern hätten am 1. August 1377 zum Kaiser nach Tangcnnlinde kookmen mttsseo, um vor ihm 
^ flabm von IS. Jan! «n ToUddieD. Sie bBebea an^ w«a Herzog Friedrieh dtoaeDw uekt ■■vkeBBle. Aber 
Herzog Otto von Göttingen kam in der vorletzten Woche dee Monate« Oclober nach TengemBnde, tm Aber enden 
Bedingungi ii hieb mit den Herzögen WonzlauÄ und AlbrocLt tu einigen. Hier errichtete er mit ihnen in Oegenwart 
des Kaisers Uber all« ihre Irrungen und Uber den Krieg, worin sie drei um des Henogs Friedrich willen and aus 
aidarai Yerenletaiutge» mJt «header gaielheB wenn, enie Stthoe und gdoUs mit amen üb galer Tnoe md ebne 
Argfilt, dieselbe dem Keiaer und sich gegenseitig stets fest und onverbrtt^liab tu halten. Aller Streit nebst Klagen 
auf Scbadeneritat'K wurde auf beiden Sehen lu lgelegl. .TcdocJi Rir alles, w*« von den Mannen und Plencrn de.s einen 
der dm Herzöge dem andern oder dessen Mannen über die äUhne hinaus und während des Friedens geschehen war, 
wd ftr den Sokadee, welcbeii der ehe Henog dem «ndem wOnend daa Friedeim «Iwa logeftgl fantc^ eoUle Bnatt 
gMMt werden. Tn diesen Fällen sollten der von dem Herzoge Otto dazu gewählte Bischof Gerhard von Hildes- 
heim und der von den HerzWgen "Wenzlaus und Albreeht dazu gewählte edelo Herr Wedckind von dorn Berge, bei 
denen die Klage vor dem nächsten 6. December «ingereicht werden musste, innerhalb der Zeit bis zum nächsten 
SB. Daeember ta Fieandeobaft oder aacb dam Radite, fidle aie ebar niebt Mg rmäm kSaatan, der v«a beidea 
Seiten zum Obmanne gewählte Graf Gerhard von Hoya innoibilb der Zeit bis zum 2 Februar 1378 nach dem Rechte 
richten. Die Entscheidung, wie jene beiden oder der Obmann sie treffen wfirde, sollte vollzogen oad gäosUeb gdial- 
ten werden. Dazu wollte jeder der Herzöge diejenigen seiner Diener und Mannen zwingen, die aieh deoco welpia 
«Mea. Die dem Recaege Otto, adaea ManaaB oder Blrgem verpflbidelaa Saftleaaer der Hornel LOaebaig ym* 
^iTi^'h er mit der Erliberechtigung sofort ,in die Herzoge Wenzlaus nnrl AUnecht zu weisen. Peine Mannen und 
Bürger aber durften dieselben ao Uiiigie behalten, bis ihnen beide Hersöge die P f and sum m en den Pfandbriefen gemäss 
li a mbh haben wUrdea, und brenebten aie Omw nicht früher auszuliefern. Die Snhna soUle der ersten, vonnab (am 
SSi. September 1373) nriedma dan HenSgen Wendaas und Alfaradit und daa HeraSgan Friedrich and Benbard 
erriehteten unfcliSdlieh sein, die erste Stihne vielmehr, wie sie besiegelt, gelobt und verbrieft sei, gehalten werden 
and in Kraft bleiben, üeber alles dieaea aleUteo Herzog Otto am 21. Octobcr, die Hentfge Wenziaas und Alhrecht 
am SS. Oetabar 1ST7 an Tangcrmflado Uiknadaa iOi. Heiteg Odo baaddle bier «Ia Vonmuid dea Hetioga Pri»> 
drieh oder eb Bqgeat im Iiaade Bnttaadnnig. Uoler den SeMaaaeni der Hemehaft Lttneburg, die ihm vcrpfttndak 
seien, wird er die beiden, welche er am 31. MSrz 1370 von dein Herzoge Magitu.i pfandweise erhielt, und unter 
setaen UtOBeo und Bürgern, welche von der Herrschaft Lüneburg Schlösser zu Pfände erhalten hätten, die von 
VaMfaeim, von Houlege, vom Wctkdea, voa Onnpe and die Stadt Btaoaadiweig ▼eratBndea beben. Wegea der von Ibm 
äin *1 Juni ikni Biidmie GotlMld von Hildesbdm ertbelltai Vollmacht hielt er sich an dem in »einem Namen von dem- 
<elben sechs Tage später gegebenen Versprechen gebunden, mit den Herzögen Wenzlau'^ und Albrecht eine Peinigung und 
ein BUndoisa tu schliesaen, wie es dem Kaiser paseend erscheinen und der Bischof nebst dessen Bruder es ihm ratfaen 
«Ilde. Ea Hagt a«r dk Urknade vor, welebe ibm Uber dSaa Biadaiaa von beiden HenOgea an SS. Oolober 1S77 
^ Tsngenalinde gageben wurde. In derselben verimnden sie sich mit ihm nach dem Rathe des Kaisers lebensUag- 
Uth in guter Treue, an Eides Statt und ohne Gefährde. Sie gelobten, hieb zum Vortbcil, ihm zum Schaden mit 
**>oer Herrschaft, aeiaen Landen, Städten, Sehlössem, Festen, Mannen, Lehen, Leuten und Gute sich nicht zu befiu- 

II» 
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MB nedl aie tieh »i»MJi|p*»j adan Stfdte, Featen, Hannen and Leute gegen ihn nicht zu verlheidigen noch eiA 
dcTgclbcn gegen ihn anzunehmon, auch seiner 'Mannschaft und ni-Inen L^ten keinen f^cliaden ziiünffigen. Jeclcr der 
drei Herzöge vapfliobteto sich, den Mannen des andern Rocht zu erzeigen. Die Herzöge Wenzlaus und Albrecht 
■oUtiB, Ub thra Hmboi, Sdidte Uli IbMkum dfln Hange Ottot aaiD«ii Mmdud, SMdtn ml UBMiOaiMB Seha- 
dn nlllgian oder dkMlban angriffen, iofbfft mA Aar Anftndcniig dafiir sorgen, dw die Dirigea Genugthuung 
leisteten ocler dag« man wegen Schadenersatzes sich vergliche, und dfm ILrzogp Otto gegen diejenigen, welche gick 
dessen weigerten, so lange behUlflkh sein, bis Genugthuung oder Schadenersau erfolgeo würde, äie versprachen, 
Frinde dm Hoioga Otto, sdncr Hettaehaft, Muv Lmd«, di« «r ihada b s wM «dar aoeh «Adtgn irflrtb, oicanb 
zu werden. Aus dieser Einigung und diesem Bündnisse ntkmtM A das heilige rümische Reich, den Kaiser, seinen 
Sohn, den rtimisclien König, tmd ihre eigenen Bundesgenossen aus, wider welche siel; liierdiirch nicht yerbunden zti 
haben, sie ausdrücklich erklürtcn, und gdobten in guter Treu« und ohne Arglist, alles Obige dem Kaiser, dem 
KUnige md den Herxoge Otto stete feit und mveiMtaUieb Ibr Lebenlang n halten. Herzog Otto wirf ihiwo ein« 
ül&tnde aosgesteUt haben, in welcher tr fßgn sie dieselben Verpflichtungen Übernahm. Bei dem Abaeblusse sowdil 
der Stihflc auch dii^acs Bun(ltiis<;eg w«r<>n Zeugen die Bischöfe Gerhard von Hildesheira und Heinrich von Brauns- 
berg, die Grafen Gerhard von Hoya und Christiaa von Delmenhorst, die edelen Herren Bodo von Homburg, Wede- 
kind von dem Berge nnd Helnrfah von Sebnflttw der kaitertidie ObeibofaMbler RiHar Feder Werlenbavg^ der 
kaiserliche OberkÄmmermeister Thimo von Kolditz, die Ritter Hans von Kotlm?, Oko Selicnk von Sidow (oder Sei- 
daa), Kuno von Kochstette, Günther von der Drosel, Rudolf von Oppin, Werner von Dertensleben, Aschwin Scheuche, 
Bniebard von Steinberg, Ludolf von VeMieim und die Knappen Bertold von Addebaen nnd Emst von Dewabeim. 
NH dar 0Vdtlieh m Stande g^eonnenen Stthna «nd an Eidaa Statt gdoMan Binigang end(g(a aich «in Kriag. von 

dessen Heftigkeit man ."IcJi cini' Vorsft'llung madicn kann, wenn man hört, welche VerwUsfiitigen sogar wtlhrcnJ der 
WaffBUBtOlBttode, durch welche er unterbrochen wurde, und nach der Sühne vom 12. Juni 1377 von den Herzögen 
Otto und Firiedridi, von ibren Hannen ond Anhingain in da Herzogthume LOneburg angeriebtat wurden. Dia 
VameidHÜBae Uber den dadnreb «rlälaaen Sehadan «aidan van daai Biaiiaga Aftradt nnd danSaban, wb dfoSttna 

vom 24. Octohcr 1377 vorschrieb, in der Zeit zwischen diesem Tage nnd dem 6. Decoraber 1/577 aufgestellt sein. 
Eins derselben ist, so viele Klagepunkte auch darin enthalten sind, doch nur lückenhaft. Man erfährt daraus Fol- 
gendes. Hannen auf dam SeUoaae Qiflioni (die von Vdtheim) ftbeifiden wttrttid daa WaflSmatillataadee die OtV 
Schäften Hehlen, Stedden, Hag«n, Garaaao, Fnhrberg, Ostsriob, Wahrenholz, Bostel, Walarod«, IMno, Rohwinkel 
und Hörsten, raubten daselbst Ackerpferde, wilde Pferde, Rinder, Kühe, Fehafe und Schweine, nahmen einigen Bftr- 
gem von Celle und Hannover Pferde weg und erschlugen einen Knecht herzoglicher Diener vor Gifhorn. Wigger 
von Campe temnUa mit Ludolf und Hdnrieb von VeMMmn nnd den Ibrigen «nf hanogKdier Straese FVacbtwagen 
eidgar Bliger von Lüneburg und UeUen und that ihnen «inan Sabaden von 8000 Mark lüihi^cn Silbers. Audi 
drangen er «nd TTciurieh von Veltheim, wiilircnd der Ifer/ng artfinpr Landes war, zweimal in die Vogtei Uelzen ein, 
fhhrten mit sich heraus eine Menge Pferde, Kuhe, Schafe und Schweine, nahmen herzogliche Leute gefangen und 
aradilogen einige von ibrnn. Dar dadurch veronacUa Sdiaden bdief aleb anf 1000 Mdiige Uadc. Pape Otto und 
»eine ncnosRcn nahmen während des Waffenstillstandes den Bertold Kind und den Heinrich von Heimbruch gefauF 
gen, bereiteten ihnen dadurch einen Sehaden von 800 Mark, bemächtigten sich darauf de« herzogliche-« ^faimes Ann^ 
von dem Knescb«^ und fiihrten ihn gefangen mit sich. Dem Hasclhach und seinen Genossen wurde wiüirend des 
WdliMiaiillalMklaa Sdmtmag abganommen, wdd« nebat Zdmnpkaefen 800 NNbigeHaA betrag. Wibiend daeWnt 
fenütüUtandes zi.gen die von Vcitbaim, von Honlege und andere Mannen und Diener des Herzogs Otto in das Land 
Sachsen -Wittenberg, raubten, brannten, piflnderten nnd, wer sich ihnen widersetzte, den erschlugen sie. Den dadurch 
«rliHanan Sebadon gab der Herzog zu 1000 brandenburger Mark an. Der Bürger Dicdrich von Stenhus zu Han- 
nover ward« in der Zdt dea WaflfenatiMetandaa, obg^di wibrand deaaetben kein Odd den GeAngenen aÜ^oidert 
werden sollte, zur Zahlung gezwungen und erlitt dadurch einen Schaden von 400 Pfund Pfennige. Die von Velt- 
heim, von Honlege und ihre Genossen richteten w.äbrend des WafienatiUatandes in der Vogtei Bodenteich durch Raub, 
Brand, Ptandem^g und durch gefltogliche Wegtulinmg von Leuten einan Sdbadan von mehr al« SOOO Hark Pfisnaig« 
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•a. AtMordoB flg^ ^ni iliMdWn «w SdiKltBen Giflioni lud Campen vai m dm dm gehSraideii V«g» 

l«ien dum HoMf* Albrodit in der bezeichneten WeiM wA Amfa Todtschlag einen Schnden von etwa 700 Mark 
K?thigen Silb< rs m. Zu Bredenbeck ansässige Mannen, wonitititr wuhrBcheinlich dir Kniggr zn Ricknbeck, frtihor 
treue Auliängcr des Herzogs Mainas, verstanden sind, und ihre Genossen nakmen während des WafTenstiUatandes die 
von AUm md «ädere Huuieii and Dimer det Henogi Albredrt gefingen md betelMtelmi de. Flape Otte wid 
Prone nebst ihren Genossen raubten an „Drever* bei Wolthausen und zu Hehlen Pferde, nahmen ta Hehlen den 
Meier des TTerzogs gefangen und bcschatzleii ihn. Die von Wenden, Santentleben, Pape Otto, die von Wefprlingo 
und der HerrschaA Braunediweig Mannen zogen während des Waifenstillstamdes aus Gifhorn, Hraunscbweig und aus 
den Imnnsebwe^beken SeUteeem «ech den Dorfe Flettmar, pHindertaB «• um, bnunten ei nieder nnd ridutotan 
dadurch einen Schaden von AOO Mark Itithigen Sflbcrs an. Prone, Conrad zu Gifhorn und Horsteke raubten wäh- 
rend desselben Waffenstillgtandes Kühe zu Schwachhauaea, Pferde au Nordburg, fingen den Meier des Herzog» daselbst 
und nahmen von ihm Schätzung. Im letzten WaffenatiOatende, fttr welchen sich Balthasar von Cameuz nnd Conrad 
vM Ifareniiok wegen dee Ehiaoga Albredbt, «nd die I&lier Boidiaid tm Stembcig, Ladelf YdAeim wm feind« 

liclier feite vcrbtirg'. liajfon, unUTimlimei: die nniiiiiscIiHeighr unlor Herzog Friedrich einen AngrifT, erbeuteten eilf 

reiaige Pferde und nahmen sechs Knechte i^fangen, von denen «ic vier erschlugen. Ein sweitee Ventetchaia« wieder- 

koh Sa IflIilaB Kiagepunkte dea tqi^bd md ftlgt ihnen folgende nene luniD. Bhfln Haier dm Hemoga, nuferan 

lligem n Oeüe, Lealen ra Altanliagiai nnd nnderan nendwlk genudilen LenCen wurden ün« Pferde gmnbt. Um- 

aekc von Hagen -»-arde gefangen und geschätzt. I'Inige dieser IWüheroicn in der fJcgend von Celle wurden von 

Pape Otto und Prone anageßihrt. Zo Alteahagea wurden Kühe weggenommen. Ludolf von Uoniege und HeinrhA < 

v«tt Wenden aogeo mit Heiniieli von Veidwim an« dcrTogtai CKfhom naoli Gantwn mid AAiten von d« 120 lEtdw 

weg. Conrad zu Gifhorn, Prone nnd GerAe Herpe raubten (am 18. Februar i:)77) vor Celle dem Herzoge Albrccht 

vier Klostcrpferde iiud nahmen einen Bflrger von Celle gefangen. Ein drittfs Verzcichniss, wolclies t lienfalls mit Jen 

letzten Klagepunkten des ersten scblieset, beginnt mit einer ausftibrlichen Nachricht Itber den Schaden, wclcheu Hein- 

liek Ton Vdfheim den Leuten dea Heraoge Albredil anf dem Qrete, m Eaehede, DaOe, Hobnliont »Wiembonlal* 

and SchamhorAt zutugte. Er nahm ihnen alles Vieh, Pferde, Ochsen, Ktthe, Schale, Sdiwein*, Ziegen, Immi Geld 

•iTid Sehmucksaehen (F'erlen). Sogar Pliinderkram liess er nicht liegen. Zu Eschede wurde ein Hstm und Hof nie- 

dorgebranuL Bei dienern Raubzuge auf dem Grote verloren Uiirger zu Celle 240 Schafe. Ferner, fthrt das Ver- 

sddnin fort, UeK Hciniieh von Veldieim anf dem ,P«Ivorde', lima Fkiegnitier, Wigger von Ounpe, Bodeadoif 

sad andere seine Uiener nebst den beiden Horsteken rehen nnd bei Nacht drei Dörfer Garazen, Hehlen und Alten« 

hagen in die A*.(he legen, wodurch er einen Schaden von 500 Mark Itithigcn Silbers anrichtete. Als Hans von 

Schwicheldt vor Celle kam, dem dortigen Vogto und den BUrgcm eine Niederlage beibrachte und ihnen ausserdem 

1000 llark Sofaaden aaftgte, ▼eei Tcidieim eein Genoaae, TenMgte Üin nnd £e Seinen mk Lebene- 

mitteln zu Isenbttttel und erhielt den dritten Theil des Oewinnea. Anck tteekitC er das Schloss zu Hohne in Brand. 

Hinsichtlich dieitor letzteren Nachricht ist jedoch noch einiges zu bemerken. An der Stelle des Original - Verzeich- 

lines, wo der angebliche Name Hohne stobt, ist unmittelbar nach dem letzten Buchstaben diese« Namen» das I'apier 

ea^gmnen; der leMe Bnehatabe adfaet hat eine ao nnlieatiinnrte Geatalt, daaa n«n ihn ebeneoiroU ilbr ein o ale iUr 

wn e halten kann. Hinzu kommt, d.iss fiilher noch kein Schlos* zu Hohne genannt wird. Eine Urkunde vom 

II. Jnli 1872 erwähnt nur das Dorf Hohne. Auf der Bibliothek zn Wolfenbttttel wird eine noch nicht veröffent- 

Mle dvenik dee 15. Jahrhunderts aufbewalir^ weleh« an den meiaten Steilen mit der Chnmik dea Henman Coner 

abereinsiimBt. Sie iieiiehCet nnicr dem Jahre 1S77 Folgendea: .Ven Kriegplenlan und JbmMtt m» der DÜSeeaa 

Hil<!«-sliLtm wurde eine Verrätherei angezettelt, wolxi es auf die ."tadt Tlannover ahgrselien war. Es wurde jemaud 

S^ungen, an vier Ecken der Stadt brennbare Stoffe zu legen und sie bei Nacht anzuzünden. Wenn du« gescbifae 

tti iS» Blirger aun Laeehcn Itagidieli herbei «ülM, wollMa jene Mannen in denjenigen StadOlidle, in welchem den 

Uminr der Minoriten liegt, in die Sindt eindringen nnd me ünaehmen. Indeaaen wurde der Yertidier $at hand- 

^"fttr Thftt ergriffen. Auf der Folter gestand er, vom T-escmeister im Kloster der IMinoritrn nir That gedungen zu 

Kio, und wiederholte dieae Aussage bei seiner Hinrichtung. * Vielleicht ist in obigem Verzeichnisse des erlitleaea 




fIflIlDilffi« HuBOTer (hoaotten) rtatt HdiM (hon«) m btaii. Uatar dem 8oiiIo«M la Humover wUrde dann, obgleich 

wenigsteas ums Jalir 1380, wie eine in dasselbe in setzende ürktinde xcigt, daselbst ein Schlots stand, die mit 
Fesluogswerken verschone Stadt selbst zu verstehen sein. Wird doch in cinar Urkuad« vom 14. December 1356 
iMleii im qplter lenNlittB Sclik— > LMmmde ScUow HnmoTCr fenanit HoBriob tu TetOaini wA mm 
GfooflMD, die von ScbwiditUi, wHiK duB ^M^g« KriigdcirfiB md Mumw MW dw OüteeM HildetlMiiB gtwma, 

wriehe die VerriUherei geg«'n Hannover anzettelten. 

Aas dem 14. Jahrhunderte fehlen alle Nachrichten, auf welche Weise die LandwirihMbatt in den herzoglichen 
Lenden betrieben wnrde. En «dum daher schoB wflikonraen sein, mu nun mdi nur tflber den Bestand dea Vie- 
hes auf den Baurrh'ircit it&lisflsch«! Angaboa hu janer Zeit bekommt Diese sind in zweien der oben benutztca 
Vcrzeichnis^o cnlimltt ii ; denn da die Hüfe ganz ausgeplündert und alles Viehes beraubt wurden, iHzeuluKt der Ver- 
lost, den jeder Hof erlitt, auch die Anzahl dei gewöhnlich auf dmselbea gehaltenen Viehes. Im Allgemeinen orgiebt 
tuA, dnu Pfcrde tarn AdkeriMm wtaiger ab Sinder w«dea bcmW «ordeii mib. UBter dam allgamaiMn NaaMa 
Vieh verstand man Rinder, Ochsen und Kflhe. Ziegen wurden auf Höfen, denen es an Kühen nicht fehlte, in gros- 
ser Menge gehalten. Das erste Vcrzeiehniss gicbt die Anzafil des Viehes auf Höfen zu Wahrenbolz, Bostel, Gars- 
3xn und Rchwinkel etwas genauer au. Es nennt einen Hof mit 3 Pferden, 6 grossen Hindern und 5 Schweinen, 
alMB «ndara mft 90 SHtak gtomeu YtAm md sw«I Pündan, aineii dritten «iR 8 Rindarn, 50 Sduini «nd aumn 
Pferde, noch atidi rc Höfe mit 8 bis 11 Stück grossen Viehes. Da* dritte Verzeicbntss, welches die Gegend von 
Eschodo, Dalle, Hohuhorst, , Wiemborstel* und Schanihorst hefriffl, kimat Höfe von sehr verschiedener Grösse. Es 
nennt einen Hof mit 14 Stück ^ali, 110 Schafen, 18 Schweinea und 6 Ziegen, einen andern mit 15 Stück Vitt, 
140 Sdwfen, «OSebwalnan und 16 Ztegea, oinen dritten mit ISStIckVidi, 90 SokaAn, 11 Ziagan und 16 BAwti- 
nen, einen viftrtiMi niif 5 Stück Vieh. "0 Pehafcn, 7 ScJiwiin<;n und r> Ziegen. Einem fünften Hofe mit ^ Stück 
Vieh, A'S Schafen und 26 Ziegen fehlten Schweine, einem sechsten mit 10 StUck Vieh, 45 Schweinen und 9 Ziegen 
fiUlBB Sdmfe; abar anf jadam dar baiden HOfe «srda ain PTeid gdultan. ISn udianter Hof bataaa 11 StttekVIafat 
60 Scikafb md Ö groaaa Seliwaim. Von dan B0ftn niMUrar GrSMa nannt du VaneiekalM aloan mit 6 Ktflwii, 
P Schweinen tind 16 Ziegen, einen andern mit fi fttlck Vieh, 50 Schafen und 15 Ziegen, einen dritten mit 8 StUck 
Viah und 24 Schafen, einen vierten mit 6 KUhen und 30 Schafen, einen fÜnfioa tnit 4 StUck Vieh und 40 Schafen, 
abuo aeelutaa mit 8 Küken, 18 Sdiafiui und 3 Sdnreinen, abau aiabcnten mit 3 Kühen, 2 Odnen und 6 Ziegen, 
einen achten mit 7 KUhen und 11 Schweinen. Den kleinen Höfen fehlten meiütens die Kühe. Es werden ganaiUlt 
ein TTof mit einer Kuh, 8 Schweinen und 11 Schafen, ein anderer mit einer Kuh und ."52 Schafen, ein dritter mit 
160 Schafen, 16 Schweinen und 10 Ziegen, ein vierter mit 120 Schafen und h Ziegen, ein fünfter mit 60 Schafen, 
6 Sekwaben und 8 Ziegen, ab aediMar mit 10 Sckwainan und 18 Ziegen, ein eiebenln- nüt 388ehafiw ond 8 Zie- 
gen. Auf einigen Miihn weiden 8 kli 4 Ktihe, auf anderen 10 bis 13 Schweine oder 2\> bi? 43 Schafe und ausser- 
dem kein anderes Vieh gefunden. Zweimal 'komnit ein TTof mit 2 T'ferden vor. Am-h die damaligen Preise auf 
dem Lande erfährt man aus jenen Verzeichnissen. Kin abgebranntes Gehöfte mittlerer Grösse, ein Dauerhaus nebst 
«Ika anderan «of dam Hofe atekendan GdiiadeB, wuida auf 40 Uatk angaidiiagen. Bin Pferd galt dne bb eaeka 
lüthige Mark. Auch 8 bis 10 Mark wurden dafür gerechnet. Das Pferd eines Börgers zu Hannover wurde zu 
11 '/j Mark, das eines hcrzogliclicn T'tiencrs zu 40 Mark I'fennlge angesetzt. Tin gewilhntlelias Ackcrpftrd .-clicint 
in der Kegel mit 5 bis 6 Mark Pfennige bezahlt worden zu »ein. Kin ätuvk grosses Viehes oder ein Ochse kostete 
4 Maifc. dn Stadt gewübaEeken Tiebea oder eine Kuh 18 Sdiillinge bis 8 Harit, b dar Regal Ii', eder 8 Mark. 
Ein Schwein galt 8 bis 12 Schillinge, ein groaaaa Sdiwoin 1 Mark bin 18 Sebüliage. Em Schaf wurde mh 4Sefall' 
imgen, eine Ziege mit 3 Schillingen oder etwas weniger befahlt. 

Da» itim Heraogtbume Lüneburg gehörende, in der Vogtei Gardelegen gelegene Schloss .\.ltenhauacn halten die 
HaraOgt Wandaua und Albrecbt am 81. Ulin 1871 dam Brsbiacbofe von Magdeburg sngaaiiAert Sie kennten ea 
ihm aber damals nlclit verpehafTm. Er erhielt es am 11. Mai 1371, als er mit dem Herzoge Magnu? Frieden hoIiIosss. 
von dieaem nur zu Pfände; zugleich wurde es von dem Herzoge als ein Lehn des Stifts anerkannt. Auch dieses 
BeUeaa ftvierl» dar Kaiser ab em ZubehVr der Altmark zurUck. Die magdeburgor SchöSen- Chronik bariddat unter 
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dem Jahr« 1377: Kurz vor dem 11. NoycmW eabog der K«üer dem Lande (dem Stifte Ma|{deburg) das deoMlbeu 
ytrpObaiiiib» vui wtSt Inger Zeit nidit eiagdSMl» Sddon AlteBhauMii nad l^le c* m der Huk. W!« Jobma 

Tlnfu!i in seiner swiscben den Jahren 1395 und 1430 geschriebenen Chronik cnftltlt, kam der Kaiser am 10. Novem- 
ber J377 nHili l iiniljurg und blieb ilA.seIli.st zwei ^läcbte. Am folgenden Tage nach seiner .\nknnft gaben die Ilcr- 
soge Weitzlaufi, AlLrccht luid üernbard dem Abte oud Coovente zu Oldenstadt einen Übt' in der Stadt Ueken mit 
dm Stdle rarleli und licfteiaim am tos BtadlpCicIrt. Die OeiMblikeit In HmogOane liiMe ■adi tvm Heraog» 
Ifapim gehalten. DieB mochte VeranlasBung dazu gegeben haben, das» von «einen Feinden jener Ilof dem Kloster 
genommen war. Der Kaiser wollte, wie er sccta Tage spüter zeigte, keine rnLil] gegen die Geistlichkeit dnlden. 
ilit «einem Besuche in Lüneburg scheint das Zurückgeben des Hofes in näherer Beziehung zu atcben. Li Beglei» 
lang des Henop Afineelit tog der Keiaer «eSar nndi BÜMlen. Er miM in Ueiaen, Cell* nsd Hennover einige 
Zeit verweilet haben, denn er kam erst am 16. November gegen Abend vor Minden an. AU er die über die Weser 
fbhrende Brficke erreicht hatte, kamen ihm Bischof Wedekind von Minden, die Prttlaten und die übrige Geistlichkeit 
in Piroccstion, geittliehe Lieder singend, ausserdem die Bürgermeister, Kathsberren und BUrger der Stadt entgegen. 
All der BUaer niMen enf der Brftfke engekngt wer, 8b«teidite üai der Bindiof die eben verlier veo den Bttr- 

g'jrmeister Juhatm BodeiiJurp erli.ilteiicM Solilil»sel der Stadt, der Festungswerke uml der Vorstädte. Pir Kaiser 
gab die Schlüssel dem Bischöfe zurück und dieser dem BilrgermeiBter. Der Bisehof aber ' Ueae mm ew^en Zeug- 
vmtt da«! er «It Barr der Stadl eneikannt worden an'* noeb *n denedlien T^ge ein« Urkunde Iflwr ^an Vedäll 
datck einen Netar enfaetten. Zengen waten dabei Biaekef Chrhnrd von ff^"*»ffM-, Henog ÄSbnAi -von StehaeD 
und Löncburg, zwei Domherren zu Minden, Otto von dem Berge und Ludwig von Zersen, Ludemann Cnnf nnd 
Llrieh Haverenber. Der Kaiser hielt sich bis sum dritten Tage in Minden auf und wohnte im dortigen Kloster der 
nedSgor-MSneli*. Da der Kleateitiidie wigie nun Sun die Chnbemie dea CtoaekieUBBelnaberB Hctnrieli von Ho^ 
ford. Kr lieüs ihm im Chor der Kirche ein Grabniahl errichtan. Die Prilelen, Domherren und Shrigen Geittlidien 
TU Minden klagten dem Kiilstr, dass ITcraögc, Grafen, edclc Henrn, Ritter, Schaken und andere weltliche Herren, 
such Rathaherren der St&dte und Ortsvorstaher in der Diüccsc Minden Statut« and V^ervrdnungen gegen die Frci- 
bttet nnd PrivUcigien der OeiafKehkeil eilaaeen UMen nnd in Anwendung brlditen. Unter anderen liltten dSesellicn 
befohlen, dass keine Güter von Weltlichen in den Besitz der Geistlichen Ubergehen sollten, daas kein Geistliclier in 
Ciril-Sachcn ni gfriehtüclieii Vi rhandlungeii oder uU Zeuge zuzulAisen sei, das.«, wer mit dem Banrie der Kirche 
belegt worden, in weltlichen Gerichten nicht zurückgewiesen noch in der liathsversammlung oder bei anderen weit- 
fielen Hendlangen geaüeden werden kmeble. Die Getsdiebkeit beaeknidigte eben dicaalben, daaa sie Oeiadiehe 
gtfiuigen nXimMD, »ich der Güter derselben bemächtigten, die Geschenke der QIliub^CD kÜmten, unrechtmässiger 
VTcisc Abgaben von niitirn und Einkünften der Kirciie forderten, mit einem grossen Gefolge ihrir Mumen auf 
Gutern der Kirchen und Klöster sich ins Quartier legten, Fuhren von diesen Gütern vorla>igten, mit Kaub und 
Brnd die Bcdlningen der Kbehen nnd Qeiadieben verwUaleten, daas ale sidi weigerten, iwiaclm GciitUclien «nd 
Laien geschlossene Verträge in die dazu bestimmteti Bücher einzutragen und so besiegeln, das« sie sich der an Kir- 
ckea gemachten Schenkungen und l^egate bemächtigten und in Kirchen, atif Kirchhöfen und an aiidcrcn gcistUchen 
Frriitättcn diejenigen ergriffen, dio sich dahin flüchteten. Alles dieses verbot der Kaiser am 17. November 1377 zu 
Madan auf den Strengalat er gebot die Anfkelmng jener Verordnungen nnd badrobeta diejenigen mit den aebwersten 
ätrsfcn, welche sich ferner solche UcbcrgriAb erlauben würden. Mehren Erzbischüfeu und Btbchüfcn, vielen Fürsten 
ond UetTOD, unter ihnen den Hersfigeu von Sachsen, Lüneburg und Braunschweig, befahl er bei Verlust der kaiser- 
Kdian Ruld, der Geistlichkeit Baiatand zu leisten, damit die Uebeltbäter bestraft wiiidui. An demaelben Tage an 
Maden baelltigte er den naefaolb Wadekind von Minden alle Gerechlaaniaa. Frivilegien, Ut^ondea, Gnadenfaeaangwi* 
fsn, FroILeiten und ^Schenkungen, welche dessen Kirche von firüheren Kaisern und Ki'iniguji erlmlteti hiifte, und 
«Haobte weg«n getreuer Dienste dem Grafen Gerhard von Hoya auf Wiedemif, so Gadesbündc auf der Strasse zwi- 
Mbaa Rathen und Nienburg einen Zoll, ntolteh von jedem Pferde, welche* Kanfnannawaare trUge oder zöge, einen 
■Im* Ihnwa-Oreadien au eikeben. In dea Kaieera OeTolge befänden aich danala die BisehttTe Cterhard von Hadea- 
^1 Hainrieh von Verden und Heinrick von PaderiNim, die Heirtge Albreoht von Sacbaaa und Lüneburg und 
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WenilmQt ▼«» Oppdn, 4m Onfm Bnidnid nm Bardeok, Gsriiud TOn Hoya, BnaM utd H«ifitkb to» BAmfbu, 

die edeleii Herren Otto Vogt von dem Berge, Peter von Wartenberg kaisorlicbcr ObtllloAlMiater, lUmo VOD Kol- 
diU kai»erlic!i<?r 01,i-rkAinnienneister, Ifink/ von Lipu, AUjiirt vun f^foiiil>cig, fimon von der Lipp^, Basko von 
PritiAn, Busscto von Bistritz, Alhard von dem Bussche Drost zu Haveusberg und Heinrich von Ezigelhem. Von 
MiiMlen rdacte d«r Kaiser nach Batotd mitor. Hier «diteOla er «m 19. NftT«iiiber 1B77 ««gen gdMNW INearte 
dem Bischof« Wedekind von Mbdeo auf Wiederruf die Erlaabnisa, in der Stadt Petersbagcn einen Zoll, n&inlich von 
jedem Pferde, welches Kaufmanns» aare trüge oder ziige, zwei schwere Pfennige, wovon sechs einen alten Turnos 
galten, za erheben. Au demselben Tage kam er nach Bielefeld. Auf der Rein dahin wird Biaehof Wedridnd von 
Minden seine grossen nnd vielen Klagen gegen die Stadt Ulnden ihm Torgeltngeo nad bei ifam genügtet GehOr 
gefunden haben. Ein za BieleftM am 19. Noveinljcr 1377 geschriebener kiiint'rliclu'r Rcfchl an rlie niirgcniiei.-.tLr, 
Kathüherren, Gescbworeuen, Innungen und Gemeinde in der Stedt Minden untersagte es diesen ernstlich, solchen 
Klagen ferner VenuilnMung zu geben. AI» der Kaiaer zu Bidifaid «rfnliT^ daia in der Wh», n Engem, Wittekind, 
AnAduer der Saduen In Oram Kttege fsnß'^ Karl den Oroaaen, begraben liege, begab er aiah daUn» um den« 
Grabmal i:u sehen. Er faiul p< vom Alter etwas verunsf.ilti't, tjcfalil, e-* rn sHuVem und wieder henustellen, und 
lieaa die Wapfeu des Kaisers Karl dea Groaaen und des Königreiclis Böhmen hinzuftigen. Von dort kehrte er nach 
Herford inrfiek. Der dorSge Convaot war mä tea Haiioga ABn<aokit (9cIhm Otto'a), nicht aU Herzoge vod iMm^ 
huig aoodem al« Henoge von Saehaan Eagan and Waatpkalan, «<ig«n dea Kloeters «ad der Stadt in Steeit gart» 

thtfii. Der Kaiser lies» sifh dif» Privilegien des Klosters und der Stadt vorlegen. Darauf enfsrhiod pr pof^en den 
ihn begleitenden HeneL>g für die Unabhängigkoit der Stadt. Weil die Stelle der Aebtissinn unbesetzt w<ir, wurde auf 
leiiieD BeieU znr Wahl ^c'^'-hrüten. Da« Kloeter atellte er nater den Abt zn Corvey. Von Herford begab er aidi 
flbar Paderborn nach Dortmund und schenkte diese bisher frvie Stadt dem Erzbischofe von C'uln. Der Kaiser war 
auf einer Reise natii Park, um den König von Frankreich dort zu licbucliou, Lcf^riiTen. Ilim auf derselben hier wei- 
ter zu folgen, würde zu weit fUlucn. Nur so viel sei bemerkt, dass er am 4. Januar 1378 seinen Einzug in Paris 
hielt, am 16. Jannar von dort wieder abcdaele und auf aeSner Rfiekreiiie am 4. Min bis Heid«lbef|g gdiagle. 
Unter den vielen Fürsten Grafen, EJeltn und Riltem, welche auf dieser Rciae sein Gefolge bildeten, bebndem akfa 
Herzog Albreclit von Sachsen und LüDeljiirg und Heraog Heinrich von Braunschwuig (Sohn des Herzogs Magnus). 
Beide werden als Gäste iro Gefolge des Kaisers bei den Festlichkeiten zu Paris genannt, welche eine zum Andenken 
an die bei dieaer CW^geabett beobacfatele EÜqnelte, wie ca adieint, von Amte w^gen verfeaale, in euer oodi nieiii 
vollständig vedfflenlUchtcn französischen Chrrnik etithaltene Aufzeidmimg beschreibt. Auch der Lesemeister Detmar 
berichtet i» »einer Clirnnik unter dem Jahre 1377: Kaiaer Karl sog naek Frankreich und mit ihm Henog Albreofat 
TOn Sachsen und Lüneburg. 

Wlfarend der Abweaenbeit dea Henoga Albraebl^ weldie bia etwa rar Mitts daa Febniara 1378 gedaoert w 

haben scheint, ruhetcu all« wichtigeren Kegierungsgeschlfte Im Herzogthume Lüneburg. Weder von ihm noch von 
den Herzogen Wenzlaus und Bernhard wurden dies Herzogthum betreffende Urkunden in jener Zeit ausgestellt; 
auch nicht daa ist gefunden worden. Geringere Regivruogsaugelegenheiten scheinen vga dem Rathc des Herzogs 
Albradit, dem edden Harm Baldiaaar van Ctanens, beaorgt worden m aebi. Blr nnd der Vogt Jebana von Roaiodi 
zu LiiüullUfg gabeil am 4. Dccember 1377 im Auftiagc des Herzogs von Lüneburg dem Klostor Scharnebeck ftlr 
100 Mark l'icitatge den Hof au Lfineboig zurück, in welchen der Herzog vom Käthe der Stadt eingewiesen worden 
war, und gelobten, den Hof dem Klostsr au beseiürmen. Den Hüncben nodite derselbe wegen ihrer Treue gegen 
Henog Usgnaa gsaeatmen worden asin. Baltbasar von Gamoaa w&d am 81. Angost 1S7S auadrBcklidi RaUt dea 
llnrzogs Albrecht genannt. AI? der Ratli der Stadt Lüneburg sieh und dem ganzen Lande ain C. .Taniiar 1371 die 
bekannten Zoaichernngen, ^^clchc zum grösslen llteile am 3. October 1377 wiederholt wurden, von den Herzögen 
Wendaas «od Albrccht gi l.< n Ueaa nnd als mit ifansn dis Sühaa im Hatsogs Magnu am 26. Ssptandier 1973 dis 
bekannte Sühiic errichteten, wird es weder ihre noeb dar Rstbdisfnn Alisidit gewesen aein, daas AualKnder in dan 
Rath der Ilerzüge berufen würden. Wenn es atich in den Ober den herzoglichen Rath liandeluJeii Vortragspunkten 
nicht geradezu verboten war, spricht doch der unzweideutige Sinn deradben dagegen. Kaum hatten der Kaiser 
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Lu3 Herzog Albrcclit Ja» LanJ vim lajisfn, so tnc!)(;ii cJarin einige Wegel*gerar wieder ihr Handwerk. Hermann Bock 
oeldfite den Uathaiierrea der SUult Lünt lnirg, da»« er die- Plote, welche im vorigen Frieden Alten - Medingen und 
Mtt «ÜNid dieiet Friidiu wf bcrzo^lichen Straasen g<:piaiidert und Leute dos Uersogs beraubt faittten, auf flUch- 
%« Fane vwfolg^ Ob inf hudkiAtr Tlnl a(|;rifite and ihiira GleiehM nit aUdiciii trofoltc« babe. La Allg» 

wrnen flbrigens .scJieint das Land aich einer grriiiiron Ruhe, al-i frülier, erfreut zu LaLon. Die FürKjirachc, welilie 
die Uerztige fUr die Stadt Ltlnebnrg bei der Geistlichkeit eingelegt hatten, nicht weniger aber ihre Erklärung, dius.s 
IM nknuHidet mmmIhmb wfirden» dar ddi dtn Fonderungen dar Stadt irideiaaMay ImdilB bald ma» Eiuigung 
iwiKben der Stadt und dm Mtf der SdiM begUMtan GdriUchen n Stada. Die Ba^haraan dw fliadt aiaaneiti, 
dieAebtc zu Tlarscfold, Ltincburg, Oldenstadt, Walkcnricd'; Aniilmixbom, Dobberan, Loccwn, Keinfeld, Ritldflgsliauscn, 
liiencamp, Scbamebeck und Uiddenaoe (od«r Hii^dcuK-Öc), die Pröbste, OeciutiiteB und Capitol der I>otakircbc zu Verden, 
St. Aadniae daMlbrt, bwriae Haiiae cd Hamburg, ät Blarit m BnBBMhwdg, 8t Patri at Pauli ao Baidoiriik ind 
St. Sixti zu RameUloh, die Pröbete sa Heiligenthal, Ebatorf, Lttne, Hcdi«gan, Buztehndc^ Keukloater (bei BaztehudeX 
Walsrode, Diesdorf, Dambkc, Wjenhansen, Isfnhag^n imd MarRiiscr, Ate AcbtiBsinn zu St. Jobann in Lfiberk, die 
i'rovitorsQ das Hospitals St. Spiritus zu Lübeck und viele anderen PrKlaten oder Geistlieke «odereneita errichteten 
•ai S$. Novanber 1877 in iliran Imiagan libar die ganaanlar Geiadidritait gabStandm Bantao vad Olltar auf dar 
Saline zu I>Uneburg ciuon Vergleich und eine Sühne. Sie wählten gemeinsam den Abt za BflinfrH, die PrSbste zu 
Hcttigcnthal und l.iinu, den Dursarius tu Scliamebcck, vier Rathsherren und vier HUrger zu Lüneburg, denen der 
Ksth ein Verzeichnisa der Schulden geben sollte, in welche die Stadt wegen allgemeiner Landesaotb geratheu sei 
aad welche tob der Rente des flaUngotaa derer, die sieh an diaaar StÜuie hielten, beaaUt werden sollten. Von der 
Bante jeder Pfanne sollten 100, von der Rente je<lLS AS ispeU 50 Hark Pfanniga und so fort von jeder anderen 
Ssote naeh Ycrhältntss halbjährlicb entrichtet werdc-a. Jc<li'rmann war es erlaubt, seine Renten und Güter auf der 
Saline durch Bezahlung einer entsprechenden Summe Ueldes hiervon frei zu machen. Diese Abgabe sollten jene zwölf 
Ittnnar eiliaban und aar BeiaUnng der Sebaldan aawetea. IMe Radiaberran und Bflfgar galebtan, aieb niaaafdaan dar 
Rente und dea flaliagutea derer, die sieb zu dieser Stthnc hielten, nicht zu bemächtigen, es nicht zu kürzen oder an 
bSMiweron, jene SnlininfereBsenteii \i(lim'lir Im lUrlit, Frcilicif, iui Rusitü uiiil Niitzüiig za luKgon imrl zu vcrtlieitligen. 
IKe Kathsherreu namentlich vcrptüchteten sich, und jedes neu gewählte Mitglied sollte dem Halbe schworen, dies alles zu 
haKen und nkmaBden in den RaOi an wilUea, der nicht einen Eid damnf leistete. Brldbui aia diaaan Vergteiofa, ao 
unterwarfen sie sieb im voraus mit Dewilligung der Herzöge in dieser Angelegenbait dar Gerichtsbarkeit der Bischöfe 
von Lübeck und lUtzeburg. Würde aber die Stadt Lüneburg belagert, geriethe sie und die Saline in Noth oder 
drohet« beiden Verderben, so sollten auf die Anzeige davon die Aebte zu Lüneburg, Dobberan, Itein£eld, Sebame- 
kck, die Daahaalan an LObaek »ad Hanbrns ^ PMbata an Ebalatf nnd LOoe, wann aber dleae aidi aiaht 
einigen könnten, mit ihnen der Uath der Bfiidtc Lübeck und Ilamtjiirg di« der Stadt T.üncLiirg in joiu-r Nöth zu 
itistende Hülfe bestimmen. Ausserdem schrieben die Kathsberren dem jXhrlich zu w&blendcn Soodmeister sein amt- 
liahce Terbaitea vor und bewilligten, dass der Verglaeb vom pttpatlichen Stuhle besUUigt wUrds. Dami bekrttftigten 
de anf daa Ralbbavaa in Lüaabaig ibre eben «banwaunanaD Yarpfllditangan das gagaBwlrliBen PMlalaD durah 
t'mcn Eid. Rciiicrkun.swerth ist es, dass das Domcapitel zu Ltlbcck dic.äcni Vergleiche nicht beitrat nnt! noch rwölf 
Jahre lang sich dessen weigerte. Nicht minder gflnatiig ßlr die Stadt Lilneburg, wie er, war der Umstand, dass sie 
atit langer Zeit niabt ao wenige Sduldeii balla madiaB ktnaban, wie n diaaan Jaibiau Ab 14. Fkibraar 1377 Yar« 
Nhriaben dia Batbabairmi dam Kloater an Bnztafanda 6^3 Pneanft Zmaan ftr «m Oapital von 800 Hark. Emiga 
Zeit tiacbhfr leistete Diedrich Springintgiid, .\Il>crt Hoyke, Johann RoksTs!e, llelnc Pötmcstcrs, Bander Scbcllcpeper 
tuid Jobann Grabow lUthsherren zu Lüneburg, Diedrich Beteke, Gottfried von Hägen, Heinrich Witte imd Johann 
HoTeeaann, Bürger daaelbet, in ibrnn und tbrar Erben Namen für den RaÜi wafen einer Sebald Kizgaekaft bei Rolf 
Htatber und Johann Stopa, Borgen m Ubeek. Der gaeaauato Badk dn ftadt Lüneburg «rdiaila ibaen deswegen 
und wegen aller anderen fiir ihn übernommenen Bflrgschaften am 20. Juni 1377 Slclierbcit gegen etwa zu erleiden- 
den Schaden. Ausser diesen sind keine anderen Sdmldveraoiireifaongen des Käthes in das dazu bestimmte Begistrum 
mlar dteaam Jabra atngetragen. 

y. N 
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Am 80. December 1377 traf der edele Uerr Wedekind von dem Berge zu Neustadt ein tmd au 27. December muten, 
wie Rabodo Wale achreilt, die „Herren" da-solliht. Sii; miisn^ii mit starkem Oefolf,'« dort geirCSCn Min, dünn wuiiij^stens 
6 HJähi, 5 Scbweiiie, 24 Schalo, 2 Malter Koggen und 2 Malter Hafer wurden auf dem ScUoaae in jener Wocbc mehr 
vonahrl^ all vor ümm Baaaelie. Tidlsiidlit mm jm Bwiw dar Badiof €«riuvd tob HiMeilietm md dar «dda 
Bair Wedokind von dem Berge, welche hier zusammen gekonrnn acän wt'rden, um in den an sie gelangten KIif 
gen über Schaden, der während des WafTensttllstandes verübt war, zu entsiliciden. Es hätte dies der Urkunde vom 
24. October 1377 gemSas schon zwei Tage vorher geschehen müMen, konnte aber leicht durch Zufall venugert worden sein. 

üaber dat daa Hersögen WiDialm «ttd Magnat an 4. October 1368 vaipOtadata Emdft Braann ftraar« 
Nachrichten mitzntbeilen, ist im Obigen unterlassen wordall. Da« VanlinBla nadiwliolen, bietet sich hier eine fWt- 
•ende Oelogcnlieif, wd! Über das Tlcrzoglhum Lüneburg aus der Zeit, dass Henog Älbrccbt ausser Landes war, 
wonig berichtet werden kann und gerade zu dieser Zeit der Erzbischof in eine Fehde gerieth, die nickt mit 8ttU- 
aehmlfan tthargaoRai yrtrAn darf. Am 81. Oclobar 1374 «Mgtw Mi dia am» Onban, weldiar dar alte Da'ak 
genannt wurde, gehörenden Hrbemn md Landleute, nftmlich dia Bwam zu Walle, Mohr, Wasserhorst, Baven* 
dam, Gröpelingen, bei der WUmmc, zu , Wischbusen Oslebshausen und Grambke, rinen Graben nnd oder 
Schleuse im Blocklande (oabe bei Bremen) anzulegen. Solche Verbesserungen, die zudem ohne Zutbun des btz- 
Maaliafias mtaniamnaB wnrdan, iMomiaii kann b Bebaeht bat dar haiUoaan Wirthadiaf^ «ekh« jmStifle gafühit ward«. 
Wann Schiffe hamburgcr Bürger oder fremder Kaufleutc, indem sie mit ihren Waaren nach BanlHVg (nhren oder 
von dort zurfickkehrtcn, wegen Stiirnits, Windstille, widrigen Windes und zu starker Elbe am Meeremfer oder im 
Bette der Elbe auf Sandbänke gerietheu, auch wohl gar auf das Land geworfen wurden, lies» der Erzbischof Älbrecht, 
indem ar aioh anf ein Gowdmlniiumbt berief, dmeh aeine Amdante nnd die Sddffi» trete püiiatliehar Verbat» 
ausplündern und wegnehmen. Solchen Itaub verwandte er zu seinem Nutzen. Er hatte üfTentlich verkündigen lassen, 
dass allen Kauileuten mit ihren Waaren sicheres Geleit in seinem Stifte gewährt sein und ihnen zu Waaser und zu 
Lande kein Leid geaehehan sollte. Als darauf Bürger Hamburgs aus England eine Schüisladung Tücher auf der 
Elbe nach Stade biacktam, gerielhen da in dam Flnaae anf eine Sandbank. Dia WaHeii ipldlcn dia Ballen THdier 
vi'h dem Schrffp weg und trieben sie bei dein Alten -Lande ans Ufer. Conrad Kfimmcnneister, Amtmann und Vugt 
zu Bremervflrde, l^oappo Daniel von Borch tiud Johann Schoke bemächtigten sich derselben im Namen des £a- 
biMhofea, md diaaer fheilta mit ihnen die Beute. Alle Bitten, sie zurückzugeben, blieben erfo)|^oa. Weil dadialb 
dia Beranbcan den AmtaMan nnd aeÜM beiden Oanaaaan vor geiailldina Gailehta rerUaglen, kündiglaB alZa drei 
nnd der TTzbisrhof der Stadt Hambnrg Fehde an. Gleich darattf ptfalgten neue neläMigungen. Einem hamburger 
Bürger, als er wegen der seinem Schiffe druhcndcn Gefahren dasselbe in einen Hafen des Stiftes braclite, liess der 
Etabiaehof eine Maoga Taamen Biringe wegnehmen. Einen Geiatliehea, welcher in Oiford atndiren wolhe, liaaa er aof 
dar Reise dahin anflbagan, ihn dar 200 lllarl^ die danaiba bei aieh fllhrta, nnd aeber ganaen Habe bennban. Damit 
nicht zufrieden erpresstp er von ihm GOO Mark als Lösegeld. Ein ScIiifT hamburger Btirgrr wurde durch Stnrm bei 
dem Alten -Lande aufs Ufer geworfen. Der Erzbisohof lieaa es durch seine Amtleute Conrad Kammcnneister und 
Bertold Kbd in Beaits nelinieB nnd m§am «a mit den darm taAditM Gttlam «n> Werfba tob SQOHaik ddi aa. 
Alles dies that er, wie sein und aatnar Amtleirte Ftebdebricfe atUiMein, nvr deshalb, weil hamburger Bürger die SeuNR 
vor geistlichem Gerichte verklagt hatten. Er trirb rn so weif, da»? Pniist Gregor XL dagegen einsehreiten musste 
und am 2. April 137ö den Bann tibcr Conrad Kammermeister und dessen beide Genossen, nur nicht Uber den En- 
iHsehof, aaBSpTub. Obgleidi mit Sebalden Oberlaatet, venehwradela der Enbiadior die wenigen BittkUnfte, die ihm 
übrig blieben. Wie ein gleichzeitiger Geschichtasohreibcr, Gerhard Ifynasbcreh oder Herbord Schone, erz ihlt, hatte er 
den geschicktesten Koch, der «eines Gleichen im ganzen Lande sucbtc. Derselbe nrbeltcte langer als vier Wochen 
an einer Mahlzeit von zwanzig Qüngen, deren jeder drei Gerichte (itr die Herren, zwei Tür die Knappen und eins 
flir die Knaebta eodiidt. ^ele Toigoldeton md varailbeirten Gericble waren sTimnetrieeb anffeateUi^ als ganze vergoldale 
und versilberte Lachse, grosse ganze wobriiafte Burgen, um welche lebendige Fische sebwanmen und aus denen leben- 
dige Vögel flogen. Auch menschliche Flgtiren waren darauf angebracht. Man sah da mancherlei Thicre und groM« 
fliegende Vögel, .Schwäne, Kisoiche, Pfauen und dergleichen, meisten« vergoldet und versilbert. Menschliche Figuren 
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m voller RtUtnng wurden zum Essen aufgetragen und auxiierdctn so mancherlei, was jener Zei!g>>no$>iO nkht zur 
Hülfte b«a«lureiben zu können veraicbert. £r fügt hinzu, es m berechnet worden, dass diese Mahlzeit gewiiss tauspud 
iiüwcker Mark gekostet kabe. Der EnUtdiDf muu in seinein ganzen Wesen mehr einem Weibe als einem Manne 
ttalkh gewMtt tci*. SooderiMre QtitVuMt kunen AImt iliii in UmUttT mid banidiMteB ihn ab Uummib. Dar 

Pumdechant .Tf lmnu von Zostorflttli ncl>st einigen Domlicm'n liiilt (*.- Ilim aiii 5. Felimar ir?7G vor. Dafilr wui ile 
er vom Erzbiacbofe Tcrfolgt und mutete fliehen. Es kam »ogar zwischen beiden zur Fehde. Weil aW inzwischen 
■ad in dwimilhwi Jaluo dm EiibiMhof neh ü> Bmncn, in Hamburg and in StraLmnd tob Biacböfcn, and«ren PHIr 
laln, FBntaD, Balfaihama dar Slldla^ viekD Bittmi imd Kiifl|ipw «utarmdian lioas «nd dio ümnlirlMit dai O» 
rfichtes sich hen»i?"tellte. tniisstc, wie eine vom Grafen Christian von Aldenburg vermittelte Piihrc vorschrieb, der 
DonKUchiuit mit hundert guten Maamen den Enbiicbof um Verzeihung bitten. l>ie Uerrachatt, da« HcUom und die 
T«g(ai Stotel, «fish« Am DomoipM dam EtAhaboA au f. OoialNr 1S78 abgetreten hatte, vcrpfkndtta dlaiar au 
6. MiB 1879 mfm OaUvarlefenlwit für 460 UHUga Haik dan ftrtha au Bramen auf die Dauer voa waatgatona 
zehn Jahren. Dagegen Ifisete er am 9. August deesciben Jahres mit 4.')0 bremcr Mark das halbe Schlosa Thedini;- 
bauaen von dem Bathe der Stadt Bremen ein. Hit seinen eigenen Mannen und Städten in Fehde gerathen, schloss 
ar am 81. Oetobar 13t5 nit dan Giafaa AdolF ym HobtaiB ab Bandaias an gegenseitiger Hülfe aaf sclm Jahi« 
gtgaa jadamann, indem er nur »eine Freunde, alailiA dia Hatallga von Brannachweig, »ebe Valtan, und die Gra« 
fen von Iloya ntii] TrckUnburg davon ausnahm, peg^n die er, so ?«ngp ftie in Ptrcitijrkcilcn mit sj»incm Vorl/ünrlet<>n 
sich seiner Entscheidung untenti-Urfeu, ihm kerne HUlfc leisten wollte. Zugleich öffnete er ihm alle seine SchlüR^er 
aad aein Land. Von dam Oralan, dar kan ▼mkar, am 18. Jnfi, daa Land Staraura, daa SeUaaa "nidaa and dia 
Stadt Oldesloe für 4900 Mark Pfennige nn clie St^dt Lübeck verpfändet hatte, aupfing er 3000 Mark Pfennige aad 
löi>*tc damit die Il&lfte des jenseit der Elbe, der Stadt Stade gegenüber gelegenen, um das Jahr 1317 erbaiietp» 
Schlosses Haseldorf mit dazu geböraider Vogtei von Uartwich lieest ein. Zu dieser lI&lAo gehörten ancb das Dorf 
.Laagankffok*, wddwa bia aam SeUaaaa daa Jabraa 1888 damSlBte von dam Hentoga von SadtaaB-Lanaabarg and 
von den Grafen von Holstein vorenthalten worden war, ausserdem Zehnten, Pachtgelder und 'Kreu/pfeni.ige zu 
Hamburf; ufid in der Umgegend. Dies all«»«, grSsBteii Thcils, wie e» Bcheinf, zu denjenigen Gütern der von llann- 
stedt gobörcnd, welche am 19. MXrz 1301 darch Tausch an das ätift gekommen waren, veipfilndete er am 31. Octo» 
bar 1875 dam Giafea Adolf dir Jeaa Torgaaekoaaanan SOOOHadc «af dia Daaar voa w aa ^rteaa aabn Jahran. Aock 
bewilligte er ihm, die aadare Hälfte desScUosaea mJt dam gaibOtendar Vogtei von Burchard Emmmedik, dem sie am 
8, September 1366 vcqjftCndef werden war, einzulösen. Die 4150 lötliigen Mark, wufür die Herzöge Wilhelm und 
Magnus ein Pfandrecht an dem Stifte liremen besasscn, werden zurtickbezahlt und dadurch ein zwischen den Söhnen 
daa HeiaogB Magaaa and den HataSgan TanSaabaan aad Lünaibarg mOglicharStreitpuikt 1waail%t wardaa aain. Dar 
Enbischof aber war ao dies Verhältniss der Abhängigkeit gewohnt und suchte in einem ähnlichen die ihm fohlenda 
Stütze. Er ernannte am 20. Januar 1376 den ftrafen Adolf rem TTnlstcin und den Conrad Kammermeister auf Kün- 
digung, zu welcher das Kecht beiden Thcilen eingeräumt wurde, zu Amtleuten Uber das ganze Stift, damit sie es 
nadi aaiaam lUäia varwaUataa, and vaipfliadato ihaan daa Scibloaa BramartOrda mit dar JBBSUbmg', dia GnÜidiafk 
Buxtehude, daa Alto-Land und die Grafschaft Kehdingen mit allen Pfandstttcken des Stiftes, welche er oder sie f In- 
löBcn würden. Er versprach, sie von dem Amte nicht eher zu entsetzen, noch ihnen die vorpfKndeten Gobictstheile 
la aehmen, bevor er ihnen alle fttr ihn schon gemachten und spätere Auslagen erstattet, aneb aHaa m labiam odar 
du Stiftaa Dianata aa arieidaadan flakadan analat habaa irttrda. LabaaatlagUah wollla ar mit ibaaa aam Land uad 

seine Schlössor in »einer ^facbf behalten, vcrRpraeh jedr.eh, eie ihnen, so lange dieser Vertrag wHhrte, nicht ZU ent- 
fernen. Um dem Grafen grössere Sicherheit zu geben, gestattete er demselben, falls die Einkünfte jener OeUetsäieUa, 
fie Aaali^taB ud dan BAadea an daakan, sieht huraidilaB, da« ar, wie viel diaa batragan mSakta, aa aaf dia Ffoad> 
aauua daaSdloaaaa HaaaUorf aeUtga. Zwu Taga apite atelHe ar aba Baaehaialgaig «aa, daaa darCkaf 480 Hark 
Pfennige för ihn ansgelegt habe. Die >*ofh zwang ihn, die erste Pfandsuinme filr da.s Sehloss Langwedel, wclebe 
lOäO lüthige Mark balrug and am 1. Augnst 1373 um 280 bremer Mark erhübet worden war, am 14. Juli 1376 
au 1090 bnaMT Ifaik a« Ha^garo. Br va t pl B c Hat e aieb, dai BddoM dau Rriha wd dan Uigam aa Bianao noek 

H' 
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«wdgrtHtt ftnf J«ke n Immo. Düm» «rUiMm ilah m 9. Angutt 1376 bcMÜ^ die HMUto dw SddoaM flbr di» 
Hälfte der Pfudtumine d«ni Domcapitel tn (ib«rlassen. Man wollte alsdann gemeinsam das verfallene Schloss wie- 
der aufbauen and gemeinsam einen Vogt oder Amtmann daraof eetzcn. Schon lange hatte der Erzbiachof darüber 
aachgesonnen, wie er es TerhUten möchte, dass das Schloss, die Vogtei, das Amt und WeidibUd Wfldeshansen, 
ipckhe Mit laagan Jilinii w Anillbider varpObidel imnb, ilaai StÜte enlngHii «Oidea. Da tiilMlik»aeii riah dar 
Domdechant und das Domcapitel zu Bremen nebst dem RatLe und den Bfirgeni der PUdt, AVi!desh»TiseTi einzulösen, 
um es dem Stifte so retten. Der Eixbischof verpftLndete es ihnen zu gleichem liechte am 14. Juli 1376 ftlr 2600 bre- 
mer Mark, von wabto Samme «b Theil genttgte, um den bisherigen Beaitwr m befriedigen, ein anderer Theü ia 
ik lacta IMiatakamwar det EnbMboAa flon. Er bewüligta dam DoncaiMld uai dan Badia» 300 braotar Made wtS 
den Bmi des Sclilossos 211 vcirwcndori, und verpflichtt tc 'Wildoshausen dereliiJit nur zum Beliufe des Stiftes ein- 
sulüscn, besonders es keinem edclen Heim zu verpfiUiden. Das Domcapitel bezahlte Sun den liest jener Pürndaumme, 
38» hnam Mufc, am 1«. Januar 1377 ana. Am 18. Job! 1377 boHttig^ ar dar ftadt Slida ifat allaa Sadit, 
iSi^ßtlgm, wMkt dnrdk Ve i l ii aa h e a gegeii aia in & OfaaracU gaadien md fiiadiaa gawordan Mian, iberall Ina 
Stifte Bremen und in Keinen Srhrössftni zu ergreifen, wegruftihren nnd nach Ree? f - nr! (rewohnheit mit ihnrn zu vpr- 
fiüirea. Um diese Zeit verlobte sich Graf Christian von Oldesborg mh Agnca, einer isciiweatertochtcr de« Krzltigehofee. 
Er haMa aidi diaaen dnrdi aaiae Dianata adv vartmidan, daiial aibar BModM Soalaa vad Auslagen gehabt, ftlr «el- 
abea aUea er dam Enbiaeboia 300 HCOagt Hark amediaela. Zur TOgmg diaaer Sdndd faUla daa baie Oald nnd, 
obwohl ffotel nodi bi» mm Jahre 13f5 dem Ratho dcrffadt Bremen zu Pfände stand, verpflichteten sirh am 29. .\ugnst 
1377 der Erzbischof mit seinem Vogte Conrad Kauuncnnoister zu Bremervörde unter Angelobung eines in der Stadt 
Braoian m iMMendaa Eblagers, dem Grafen die Herraehaft nod daa SeUeaa mit der gansen GtaGnbaft Stotel nmar- 
kalb dar Zeit bis zum 25. Juli des nächsten Jahres fiir jene Schuld als Pfand auszuliefern. An demselben Tage 
entlieh er von dem Grafen 500 löthigo Mark und tra: dafiir ilim, dp^fscn künftiger Oenialiliua Agnes und ihren Er- 
ben die Vogtei nnd das Gericht des Lechtcrlandcs (im Stcdingcrtando) mit allem Zubehör in der Drokseite und der 
LeeUatadt», ntelidi Zaihnfan, HSfo mi Llndereien in Baraenblttid, Gkmpe, SeUMe (im Kirehqride BemaX an Bar- 
dewisch und Butzhausen (im Kirchspiele Bardewisch), die FXhre zu Ochtum (im Kirchspiele Altenesch) nnd die silmm^ 
liehe 7.\i r^ie^en Gflfcrn gehörende MaimsehRft pfandweise alj. Rrlitte der Graf im trzliiHoljiSfiichen Dienste Verluste 
oder hatte er andere Kosten, so wurde es ihm g««tattet, den Betrag derselben auf die Pfandaumme zu achlageo. 
Anaaerdem vatpllbtdete dar IMWaab«f ilun «nd aeiaar Wdita Agnaa dieadbe Tobtet md daa Gerielit Air 300 Immer 
Mark (die Mark zu 32 Grote geradmet). Bei beiden Verpfibidnngan versprach er, die Einlösung nicht gegen den 
Wnicn des Grafen und der GrSfinn vorzunehmen. Auch verpflichtete er sich, den Pfandvertrag 7ai halten, fall« die 
Ehe zwischen beiden nicht zu Stande ktoe. Der 29. August 1377, an welchem er Obiges vornahm, scheint ein von 
Aua 3lr aoleha Geadrilfla aafeaetaler T^f geweeen an bcIb. An daniadbca erneuerte er mit dem GiaAo Adolf von 
Holstein den am 81. October 1375 auf die Dauer von adm Jaliren Über die Hälfte des Scbleaaea Haseldorf abge- 
achlossenen Pfandvertrag, ohne jedueii di<^Bniül zu iK-stimmen, wie langfi Zfit da.» Vorhiilfnis« wllhren sollte. Um 
3000 Mark Pfennige, welche der Graf ihm geliehen oder vielmehr fUr ihn ausgelegt hatte, wurde die Pfandsomme 
arUhat Der Enbieekof bahielt aieh dteamal daa Beeilt vor, daaa ihm daa Seblan gaCfflaat ward«, nad nnaata dam 
Grafen die Ziisit Iirning ertheilcn, das derselbe das Schloss, das Pfand nnd die Pfandsumme auf keine Weise ver- 
wirken noch sicli ihnr verlnsh'g machen wtirde. Diese am ersten Vertrage vorgenommenen Veränderungen berech- 
Hgan in dar Vcnnulliung, düss Zwistigkeiten zwischen dem Erzbisciiofe und Grafen vorgefallen waren und die gcoaea 
Freaadaehaft awiaehan beidea geeHM haUa». Bia« Fdge davon mag ea geweeea aeb, daaa Eretanr ridi dao Graftn 
Christian von Oldeidjur^' zu gewinnen suchte. Dennoch konnte er nicht umhin, an dem genannten Tage dem Grafen 
Adolf nochmals zu bewilligen, dass er die andere Hälfte des Schlosses einlösen möge. Am folgenden Tage verfUgte 
Gnf AdaK «nawaiblhaft ala Amtnann dee Stiftes, über das Scbloaa Bremervörde. Er vertraneta ee mit dem Lande 
tnd aBan dain geUfrendan POiidam danCMnUdemGarladi^ Ifeiniidi, Oebbaid nnd FricdridiSdndta an, van denen 
rrsterer Abt zi! Harsefeld war. Sie vcrpflirlifet« n sich, ihm am nfichsten 2R. Octcher 790 Mark Pfennige und an 
dem folgenden 18. April l&OO Mark Pfennige zu entrichten, falls aber die letztere Zahlung zur beetimoiteD Zeit 
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«{dl* «rfolgto, ftm au ScUon ait de» SdüllMdii dm mid tOti^ w«i de nit dwndlna aapbageB IwfleB, wieder 

auTTulicfcrn. Der Yertng vom 31. Oetobcr 137fi Ober Haseldorf wird nochaalt und zwar durch folgende (nur ia 
einer Abschrift erhaltene) Urkunde verändert worden sein, falJa nicht in ihr, was wohl wahrscheinlich ist, durch 
ciun SduvibfeUar die JabreuUen 1375 und 1377 yerwediBett worden sind, so daas sie nur einen Revers zur lir- 
kmAs vom 81. OMm 1876 Uldeit wflide. Keeh ihr ▼eqpftBdete der Eninduir la 81. Odobw 1377 dem Onfi» 
die Hälfte des F'clilosseü mit di:r Imiben Vogtei und mit dem Kirchspiel«! ,I.aiiK«"r!brok", wie es Hartwich Heest Lese«- 
tm hatte, füx 3000 Mark Pfonnige. Der Graf gclobb^ mit Wisaen des Erzbischofes Vögte und Amtleute anf das 
SdüoiB la nten, welche, irie früher Tideke Hoken, dn fl d iloe w wegen lfm Bnlniiebofe GelSbeiw l«i«t«o sollten, 
TopHiohtete tätt, tai üm gegen Debaigrilb m U«gen md lieh aa dem Reohte oder dem TeigUiebe ganagen m 
lassen, wozn derFolh*» ihm inrPThalb der ntchsten sechs Wochen verhelfen -w-Hrd«». Auch versprach er, Ihm in allen 
Fällen, in welchen er ihm nicht zum Keohle oder Vergleiche verbelfon kSni^ das Schloss zu öffnen. Stürbe der 
Onf ümevhalb der nlehatM edin Jehre^ ao aellto daa Seklaea den Erabiadofe^ aobald er die PfiiBdaumie den Bette« 
herren zu Kiel und Neealedt enaaaUen wflrde, von dem grKflichen Vogte anageliefart nerJoi. Die Kedl twaag daa 
Erzbischof am 8. Oclober 1377, das Schloss and die Vog+ei ThcdinghÄiitien dem Ratbe und den Bürgern zti Rr<>men, 
von deuea er die UXlfte des Schlosses und der Vogtei erst zwei Jahre vorher eingelfiset hatte, ftlr 900 löthige Mark 
auf fie D«n«r tob wenigataBS drei Jahren m TerpflündeD. Yßt binfig Streitigkeilett der Henaea «nee Harra ait 
dem benachbarten Ilorrn zu ernsten Zwistigkciten zwischen beiden fiilirtcn, war auch zwischen dem Erzbisdtofe und 
dem Herzogt! Erich vou Sachsen -Ijauenbnrg auf diese Weise Unfrieden gestiftet worden. Hinzu kamen Irrungen Uber 
das Schloss Bederkesa und die Geneigtheit der Wurstfri^en und Hadeler, sich ihren Verpflichtungen gegen den En- 
biediof m «aniahea. Eine TJtfcuide ym 19. Ulis 1801 atdH ee anaaer ZweiCd, deaa der EnUaabof eehon deaale 
Einkünfte aus dem Lande Hadcin bezog. Ausserdem hatten die Eingesessenen des Kirchspiels Lüdingwortli Im 
Westerende dem Erzlischofe und dem Stifte Bremen Zins und Giältc m entrichten, stn Mai 1370 gelobt Die 
Wurstfriesea aber waren durch Verträge vom 24. Juni 1304 und 11. November ia3ti dem ötifte Bremen zu jähr- 
Mea Ahgeben verpffiehlet Die hanof^lehe Uedrt fan Lende Hadeb war b l a tol e i e t Zeit dadnreh ireraiehit weir> 
den, daes nicht nur Walther Kule, ein Selm Jenes zwanzig Jahre frOher von des Herzogs Vat«r und der Stadt llam* 
bnrg verfolgteji IVoilit-uti rfi gleiches Namen», am Mai 1370, als er die Grafschaft im Lande Hadeln von dem Her- 
zoge Erich von Sachsen -Lauenburg zu verwallcu ubernahm, mit Leib und Gut, mit seinem Schlosse und mit seineu 
nenaden in den Diaaat dea Hcnoga getactan war und ihn, fUIa er eelhat ba Land Haddn lilBiak oder dea her' 
möglichen Gesandten sein Schloss gegen Bürgschaft zu öffnen und zur Verfügung zu stellen geloht halt^ aondem auch 
dadoreh, daos Wilhelm Lappe sich ihm am 13. Octoher desselben Jahres mit l^ih und Out und mit seinem Schlosse 
KBaebOttel zum Dienste verschrieben und ihm gegen Bürgschaft das Schloss zur Vertiigung gestellt hiUte. Am S4. Juni 
197S aber OfiieteB er und aehi Bndar Welfter, SMue Alrerieh'a, daa Sehloaa andi dea Ratfae der Stadt Hunbaig, 
»1» fie deinselhen flir 240 Mfirk I*fennige die ihren Vorfahren vom Tlerzrigthumc T,.ni('nlmrg um '21. Ot-fohcr 1324 
vNp&adeten Dörfer Wolde und Groden im Lande Uadeln pCiuidwei«o äberliessen und aus ihrem Gebiete zu untei^ 
aehamde Rlnbenien aa verhindern gdobten. Zur baatinamtan Zeiti an 39. Septembor 1374, tilgten aie die Bebrid 
aitht; ca htieben daher die DKiftr vetpfltodet and dae Sddaaa den Ratha geBffiiet Beide Brüder TarpOlndaten ce 
ikm sogar im Jahre 1379 für 200 Mark Pfennige. Was nun endlich Bcderke.=ia betri(R. \<.o, wie eine Urkunde vom 
17. Mai 1921 beweiset, zwei Uüaaer oder Sohifiiaer standen, so hatten die Knappen Bertold und Alvericb Lappo 
>b«a Thea dee nalaran Sdilaeaea deaalhat and der B0rde an 27. Mai 1857 den flÜAe Braaen tfbariaaaea. I^tlter 
Ixtte Erabisebof Alhraafat ielbet data 1M1 der Barg und der BSide von Johann vea der UM und einen anderen 
Theil der Burg von Johann riliver gekauft. Bederkesa war dem Lande Hadeln m nahe, als dass der Herzog gleich- 
mütig dagegen bleiben konnte, wenn hier der Erzbischof sich immer mehr fest setzte. So brach denn zwischen beiden 
b Pahde aae. Sie endete daatit, dae der Henog den Biddaeholit .wagen Bederkeen Zagaeltndnhiae nadite. Er 
*(&1ea nit ilna dnen Teig^deb and eogwr ein BOndnies. Der Erahiadiof gdobte, Fdnd des Henogs nie an iKttr 
d*B, ihm gegen jedermann, ausgonommcn den l?PT7og OHo von Braunschweig, die Pöhne des Herzogs Magnus, die 
Strafen Gerhard, (itto und Erich von Hoya, die Grafen Conrad und Christian von Oldenburg, die edden Uoien von 
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Diq>holc nnd <htn Oraftni Adolf von Holstein, niif zwanzig GewatTucten und erfordpriidieii Falls mit ganzer M»clit 
Hülfe zu leisten und ihm seine äcUögser m ötTnen. In Irrungen des Erzbischofe« und seiner Mauneu mit dem Uer- 
log« Bolltai enliiKhBffiebe ud henoglklie Mmaea «utMlieitoi, in bruBgaa dw Bablachofi« mit den Maoocm «id 
Leuten des Herzogs, namentlich mit den Worstfriescn und Hadelem, sollte dcar Henog ihm zum Rechte oder Ver- 
gleiche vcrhi lfen, zur Zeit cinor 8ed)«v»c»nz im Stifte der Herzog Roiiic Klagen gegen da« Stift, dessen Mannen und. 
Leute vor dem Domcapitel vorbringen. Dem Erzbischofe verblieben die ihm von Jobann von der Liet and Joiuaa 
dllTMr verkiufiM Aadirile an dem SeUoiM «wl dar Bords ra Bederiun. Wink tr nOmt Andidle dataa, di» 
des Herzogs väterliche Erbgüter nicht wären, mit dessen Käthe und Hülfe erwerben können, so verpflichtrtc tr sich, 
sie gegen Ersatz der halben Kosten mit ihm zu theilen und seinen Theil dem Diedrich von Mandelsloh zu lassen, 
welcher damit von dem Herzoge aus Liebe tmd Freundschaiit zum Enebischofe belehnt und davon berzogUohir Mna 
w«id«B aollto. Dia Koatn dar AMndmg fUr dia Kiadar das Johaan tod dn* Liet welllHi aie gaoNiiuaai tngao. 
Dieser Vergleich und dieses Biin'lalss, im Jahre 1378 errichtet, mu-a in den ersten Monut tJi y; JaJircs gesetzt wer- 
den. Wenigstens scheint eine Urkunde des Herzogs vom 20. Januar 1378 damit im Zusasuuenhango su stehen. 
In denelben achlou er mit dam Rathe und den Bürgern zu Stade einen WaffanatiUataad anf Dübk vmi dni 
Jatnran, iadam ar ainli Yarianf dicaar Zeh daa Beeilt der KüBdigaofr Toibeldalt. Er liemarkle daliei, daaa dia 
Stadt mit dem Lande Hadeln einen besondern WniTcnftlillstanJ g.'jicLlü&stn habe Uelrigens stirhte der Herzog seine 
Macht im Enbistiittme immer mehr «aasubreiten. Am 4. April 1376 lioss er sich von den Gebrüdern Erich und 
Diadiidi von Elna (viaUeiitht ESmlals a«f dam aeü ISSi tierzogUcbieaSeUaaBe glaieliaa Nanane edar avf Badarkan) 
Mdigaa wmI IaalnMli«nats gMkm, Im Bldatm JUura am 17. Apiil ampAig ar ym den Emgeaesaenen dca Kfrek- 
spioLft Lehe die Huldigung tind das (relf^finiss der Trene. Er nahm sie tu seinnn treuen biedern Leuten an nnd 
gelobte, sie, wie seine übrigen Untcrthanen, zu schützen. Auch im Lande Uadeln gewann er selbst da an Madit, 
wo der Gnbiidiof eine Abhängigkeit von 4tk M kflgrtato gelndilat batta. Dia Bingaanaenen der Weilar*Innaag 
das Kirchspiels Lüdingworth oder die im Westm dar Kirtbe Q«Kaaaiian anehten amne nnd adnat VSgte zu Beder- 
kesa Hülfe und veipflicLtcten rIcIi Jaför am 10, Aiigtist 1381, ihm und seinen treuen Mannen m Bederkesa jährlich 
eine beetinunte Abgabe zu entrichten. Am 29. des folgenden Monatea vertranote der Herzog diu Grafschaft im Lande 
Haddn dam WaUwr Knie, Solme Hemridi'a an, wn Dm dadnrak die in dar Gafingenseliaft abgenommene Sdmttnng 
nnd sonstigen Schaden zu ersetzen. Walthcr Kuk> gclol te, dk ihm und seinen Erben auf die Dauer der, nächsten 
rw5lf Jahre tlbertragenc Grafschaft dem Herzoge nach den ersten sciLs Jahren für COd ^L^rk, sonst nach Verlauf 
der zwölf Jahre ohne Entgelt zurückzugeben und während jener Jahre den herzoglichen Leuton kein Unrecht zuzufügen. 

Im BenogdHUN lAoAmg are%neie ridi vor der lUakkuift dca Henoga Albreebt an An&nge dea Jalirea 1S78 
aar wanigea, denen Erwähnung geschehen muss. Die Bafhalmnen der Stadt Lüneburg, von dem Rathe und den Bfllb 
gern zu Uelicn oft tmd dringend gemahnt, dass sie ihrem Versprechen vom 9. März 1371 gemäss ihnen die Aus- 
lagen für die Verptiegung der während dea Kj-iegoa gegen Herzog Magnus zu Uelzen unterhaltenen Besatzung erstatte- 
«<D nnd die auaerdem Taigcadioaaenen Odder ilinan wieder anabeaalilian, aaiacUeaaen aicli endUdi, mit daes Batlia 
der Stadt Uelzen, als Bevollmächtigtem ihrer dortigen Gläubiger, abzunehneD. Durch Vermittlung der Frühste Hem- 
rich zu Ebstorf, Johann zu Lüne und Johann rn Mediiigi d und de* BOrgermeisf) th Joiiinn Lange zu Lüneburg ver- 
glich man sich Uber die Kriegcsschuld und setzte sie zu 4ö00 Mark l'fennigc an. Ausserdem betrugen die aus Dar- 
Mhb dar Abgar Udaan'a, dea Johann LaaAaka, Harmann Sten, Johano HoHanaladek Nieelmu Weaanda md Appda 
herrilhrenden SchnlJeii 1521 Mark Pfennige. Wie viel Zinsen (Ur diese letztere Summe die Rathsherrcn zu Lüne- 
burg zu bezahlen hätten, Ubcrliess man ihrem eigenen Rnne««eii. Am P>. Januar 1?V78 crtheflton sie dem Rathe und 
dan Bürgern zu Uelzen fttr alle diese Schulden eine Anweisung von öOO Mark an den Probst zu Ebstorf und von 
Atu ao nal an dan Ptobat an HeOigandud. Zur Tilgnng dea Baataa der Sdnid aetarten aia 100 Hark Pfinn«« «na, 
die von der Saline zu Lüneburg bei allen Finthen, bis die Schuld dadurch völlig abgetragen sein würde, cnfriolitet 
werden soUten. Au&ser dieser ist nur noch eine Schuldverschreibung der Ratlisherren im Jahre 1378 eingetragen. 
Johann von dar Brügge, Radukerr <n Lüneburg, hatte nämlich zum Besten der Stadt und anf Bitten des Raths in 
dam Kiüfe deaadhea g^ Hanog hkgnna 150 Haifc Ffton^a aoagegehea. NaAdam er darüber Baehnuig ahge* 
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legt hatte, erlcAnnton die übrigen Ratb&herrcn in dacr ülfconde vom 1. April 1378 diese Schuld an und Terf^prachen, 
bis zur Tilgung derselben ihm R-'-^ Procent Zirwen jährlich m WxiWen. Die Nachkommen dea Grafen Gerhard des 
jfingera von HaUermund, Graf Otto und dessen 8obno Otto und Wilbraad, besaesen einen AnthcU, vicUeieht drei Acb* 
1d, an d«r Vogtal n TalkMib Ein Adilal di«Mr Vciglei batte H«nwg WÜhdm am 3. Juni 1366 gAmA Noeh 
m anderer Theil derselben, wahrscheinlich die Hälfte, gehörte, wie eine Urkunde vom 13. Januar 1370 andeutet, 
;ii A^m herzoglichen Schlosse HaUermund und xu derjenigen UJÜfte dos Schlosses Eldagsen, welche die Heraöge von 
Lüneburg weit früher erworben hatten. Die drei Grafen vetpfltiidetan den ihnen verbliebenen Theil mit dem Gerichte 
m 7. Jwmn 1378 dem BwtoH von Ilt«n md den GebiadeiB Anold nad Haitmtnii tob Tjflininm flto iwSlf Mud 
Pfc-nnigc', behielten sich jedoch die HXlfte der StrafgctdtT fiir blutrünstige und älinliche Beschädigungen vor. Ihr 
Wohlstand mass sehr gesunken und den eines gewöhnlichi n ritti rbürtigen Geschlechtes wenig iibertriiffen haben, d« 
m einer so geringen Summe Geldes wegen sich sur Verpiauilung veranlasst sahen. Eben so geringHlgig moai w 
«Mbdaea, «wu aMn «ttkrti dt« de Oum Tettar, dam Qnh» Hafauidi von Hilkniind, am 38. April 1380 

«inen Hof zu Dlrdcrsi'n und ilircn Anllicil aii der .Sclicvim - Mühle" unter der Bedingung des TIeimfallB der Güter 
verkauften. Noch deutlicher tmgL sich ein Jahr sptttor der Mangel, als Graf Otto nnd s«ifl Sohn Otto sich kaum 
der migen ScMden angelobten Haft ihdaliBM kawlBB, Sie anaalaa dtaHialfr mit dao Knappen Aadnria tob BpdaB 
wd BtaBlng and Diadiieh tob RadaB Srng^ Vk diaae am 1. JdbI 1381 mupnAM, baidM OnüBif warn dieaettten 
i^mcn .10 lötliige Mark besahlt tmd eine Urfehde gelobt haben wflrden, das Cefilngniss zu erlasien und i-ie aller 
Uberoonunenen Verbindlichkeit zu entheben. Was nun ferner die £reignisse im Uerzogthome Lüneburg w&hrend der 
Ahnaealieit doi Bercogs betrifit, ao iMitai UasBaB dianHw ImobH vm nah ^genmleblig tn aumn vanBabit- 
lidien Rechta m variMlfeii. Ea haltaB dia CMirildar Lndolf tmd Managald Estorff, seit dem 23. April 1373 P&ttdp 
beniteer des Schlosses Meinersen, bei einem anf ihre Feinde untemommeTicn .Angriffe Güter des Domprobstes und dee 
DomeapitelB au UUdesbeim nicht verschonet. Am 13. Janaar 1378 stlbnten sie »teh mh beiden und gelobten, in 
kdaani aaden Falle, ala üb «ba F^de gegen daa Biadiof von HüdaalteiiH, Fainda dortelben an ireidea. Eia Aaa- 
«irt%<r, Gerhard von Rokeatttp, katle Ak dagegan das Her&ogtluai iJaalmrg zum Schauplätze seiner Theten aus- 
erMshen, wurde aber am 1.1. Januar 1378 geiwnngen, dem Herzoge von Lttneburg eine Urfehde zu acbwören Kr 
geiobte, in keinem andern Falle, als in einem Kriege seines Landesherm gegen den Heoog, Feind dieses, der Maa- 
ats, Stidta, Laad« nnd Lanto daaadben m waidan. EndUeh im Felnraar 1878 laagta HanBog Alfamlit voa aeiaar 
Rei« nach Frankreich im Herzogthume Lüneburg wieder an. Am 20, Februar kam er nach Neustadt. Acht Tage 
»p&ter legte Rabodu \\'ale Uber seine dortige Verwaltung, welche damit ihr Ende erreicht m haben sehciiif, Rechnung 
ab. Bald darauf wird er mit ünterthanen des edelen Herrn Simon von der Lippe in Streitigkeiten geratben und 
W» dieadben Gew^ gibnwM beben, daoa er morde vor daa Fnjgericbt m Bieat <bai Lange) geladen. Henog 
Albrecfat nahm sich seiner an nud schrieb dem edelen Herrn, er sei gagM Aa oad fagen jedermann de« Angckl.^g- 
ten lu AUein, w.is die Khre gebiete, mächtig. In der r.rw.irlimg, dju-^B e« wefrmi de« Vorgefallenen zu Tagefahrten 
iwi«cben dem Herzoge und dem edelen Herrn oder sonst jemandem kouiiuin \s iirde, bekriUtigte Rabodo Wale am 
17. Iftd 1878 mit einen Eide aek den Hanoge gagabenea GelMmiaa, daaa deradba aainer aaf daa TagelUurlaa nr 
^re müchtig sein sollte und dass er selbst dort der Ebxe gemäss Rede und Antwort stehen Avolltc. AVic die Sache 
*«ter verb'ef, ist nieht bekannt. Vielleicht steht sie mit der Gefangenschaft des Conrad Kebock in Vertnndnag. 
Diner gelobte am 17. September 1378 mit seinem Vater Heinrich, welcher mit dem Grafen von Pymont aad nit 
^ IiMgrafai dea eddea Hern vea der Uppe ia daer Uiknade ven 8. Hai 1364 an Lflgde geaaaat wird,' elao 
^' ht I,) jg„ep Gegend ati.siissig war, den B«nof, den Rath und die Bürger zu nann<iver, namentlich den Rolbcrt 
''00 Edingerode und den Martin von Lude wegen seiner Gefangenschaft und des erlittenen Schadens nicht mehr ansn- 
(tUdigen. Kaum in das Uerzogthum zurückgekehrt traf Herzog Albredit mit dem BMbale HaiatMi vea Veidea 
^oibtadongaa fiber die EialSanag «iaei dar wn den Hanoge Uagaaa am 80. lOn 1371 daaa StBle vetpfibida- 
'ea Schlösser. Sie betrafen das Schloss Lauenbrilck, dessen VerpOindimg ftir 400 löthige Mark die ITeriöge Wenr- 
<ud Albrecbt nat-h jener Zeit anerkannt hatten. Am 12. März 1378 gelobte der Biaehof; dass, wenn die Uer- 
*tt daa Stifte oder dem Ritter Heinrieh tob Iiaendorf, damaligem Baritav daa 8aUeaaa^ a» BlabaMn 34. Jnai 
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«<<r «m ftlgndm 16. HKn 40O tSOige Muk iMtaUee wMm, ümM ScUflM wMar MHgdMwt wavaem, aia 

jedotli ihm alsdatin (ioa Stiftes Gut wiediT flljcrlaÄScn solllfin, welches or zum Schlosse gelegt liatte. WüHe dms 
Sdilou vor jener Zeit verloreo, »o sollten weder cio noch er mit d«mj«ni|;en, der es gewonnen fafitte, Sühne oder 
PMedm enklMtt« bii dh guumatm m «Mw «olMft od«r «u ■ndam in demMlbeB OakUAtmAe erbmit Idltlui. 
LeMans wUlV nah gmMhf, wma m Tarbnimt wttrda. Fünf Tage nach diesem Uebereinkommen begaben sich 
der RiRchnf, sein Donieapitel nebst den Ratfasherren und Bfirgtrn zu Verden in den Dienst der llcrzögc Wüazlaus 
and Albrecfat und gelobten, nüt allen ihren SohloaMm ihnen getreu zu Uion«ten Min und sie ihnen gegen Jedermann 
im tXLta VWbm Offii«a su woUen. Watui den HaiiSgea Unrecht gMchÜM^ •» woUtm aie uneilulb eiiMS Ifonato 
ihnea, falU sie es könnten, zum Rechte verhelfen, woran sich dann die Herzoge gentigen lassen sollten. VermSehleti 
sie aber nicht, 80 stellten sie ihnen ihre ganze Macht zur Verfügung. Daftir ve?langteri f.if, dass die Hfrzfigp sie 
und das ganze Stift getreu veitheidigten und ihnen gegen jedermann, dem sie sich zum Hechte erboten, mit aller 
MmM Hülfe leutetan. DaM gtlot^ atMa |ad«r anf Radit «od Billigkeit gagtOBdeteik EntiebeidiiQg der Her- 
zöge sich zu fUgon, ünien usd den Ihrigen kein Unrecht zu thun, sondern sie bei allem Rechte zu lassen. Ein 
dem letitcriin glcifhes Versprcchiii erhielten nie vun den Hanögcn. Po lange als diese leb«n würden, sollte dag 
Dienst- und ächutzverh&ltniss bestehen. Irrungen zwischen den Verbündeten oder ihren Unterthanen sollten zu Wals- 
rode durch etB Sohiedsgerieht geeddicfalet werden. Den HencSgen und ihren Amtletiten wurde gestattet, diejen^en, 
welche, nachdem sie ihnen Schaden zugefügt hätten, ihre Zuflucht in den Schlössern oder den Laade des Stiftes 
siirhten, darin za vt rfijlgi'n. Würden die Rer/.oge aus de.? Stiftes Schlössern Krieg führen wollen, so (ibernahmen 
sie es, die nöthige Mannschaft hineinzulegen und dieselbe zu verpflegen. Geschähe dieser oder dcu Herzögen als- 
daan ven des StiAea Lenten Cofiig, ae aoHie aeingQnnnig dafür bmerhalb vienahn Tagen eilblg^ Oeftagene^ 
Beute, Brandschatzung und sonstigen Gewinn im Kriege woUla man nach AmaU der gewaffiieten Leate, die von 
beiden Seiten, als er erlangt worden sei, dabei im Felde gewesen wttren, theilen. Vergriffe man sich an Freundes 
Gut, so sollte CS zurückgegeben werden. Keinem der Verbündeten wurde es erlaubt, ohne des andren Bewilligung 
Sühm eder Frieden « aeUieaaen. Wenn aller die HenSge ituren VerUadelek au dem, «aa feabt und billig wire, 
verhelfen könnten, wollten dieKn dem Abschlüsse einer Sühne und eines Friedens nicht entgegen sein; die Herzöge 
sollten dann sie nicht nur darin aufnehmen sondern sie weh getreu darin sicher atellen. Würde ein Schloss des Sdf- 
tes ▼erloren, belagert oder verbaue^ so T«tpflichteten aieh die Herzöge ohne Arglist, ao bald sie könnten, mit ganter 
llacht an HOlfa an komman md Bellang an kri«gen. Wen naek dem Tode daa Biacboiii Heinrieb aein Madifolfer 
diesem Bündnisse nicht beitreten wollte, <o .sollten das Domcapitel, die Tlathäherren und die Rürgpr ilnn zwar erwei- 
sen, was Ehre und Recht verlangte, dabei aber ihren Ver]iflichtaiigen gegen die Herzöge nachkommen and das Bünd- 
nkt mit ümMi baHen. Keb Hefnog von lAoAmg bette in frttberen Böndoisaen mit deat Stifte Vvden ao viel 
edaaigti ab bi djaa a m den Handgen Wearfana nnd Albzcdil «igBatandan wuda. Wlhnnd der Terbandlongai Aber 
dies BUndniss oder bald nachher wird Bischof Heinrich nach Celle gekommen sein. Hier legte er in folgender An- 
gelegenheit FUiaprache flir den Henog Albrecht bei dem Convente des Klosters Diesdorf ein. Der Herzog hatte 
nlmUefa In aineas Ton ihai ao Lttnebniig an 10. Novenbtr mibnahaididi daa vcvtfen Jakrea geiefariabanen BkiaA 
den Probst, die Priorian und den Conreaft dee Kloatara, inden er abh daiaaf berief daaa die vorigen Hersöge n 
Lüneburg in allen Klöstern, Tvrlchc liegende ftfiter in der Herrschaft Lüneburg besüssen, um eine PfrtlnJe nach alter 
Gewohnheit lu bitten pflegten und dass man ihnen die Bitte nicht abschlug, gleichfalls darum gebeten, ihm dasselbe 
an erweisen, die Jungfrau nfcnlfch, Ar welche er sieh bei ihnen verwendeo wflrde, nm sdner ersten Bitte willen in 
das Kloster unweigerlich aLiizunclimen und ihr aiM Fiainn-Pfrando an T«cleQieD. Bei seinem Regierungsantritte hatte 
er zu Gunsten des Conrad von Boldenscn mit Rücksicht anf das Recht der ersten Bitte über eine Pfründe Im Kloster 
verfugt. Weil er nun auf obiges Schreiben keine Antwort erhielt, veranlasste er den Bischof, als derselbe bei ilan 
b Gelle mm BesBahe war, döi Probate, der Itioiimi und den ConTwle an adneibon. Dar Biaebof riedi ihnaa, 
dem Herzoge zu willfahren, denn der Uttwilk daaaatban lAer die TarwaiganinB der Ffrttnde künnla ihnen nnd ihma 
Kloster f.n grossen Nachtheil bereiten. 

Nachdem Herzog Albrocht am 2». März 1378 den von actnem Hathe lialthasar von Cameuz und von dem Vogt« 
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Jobana tob Bottock am 4. DeMmbtt iw TOtigen Jibm mit dm. Ekirtar Schmi^eck geschloasMMii Vtii^m^ 

ptätigt nnA dem AbtP iin(J Ponvenff daüplhrt den IhnPn vrm den Rathshcrren der Sudt Lüneburg genommenen, bis- 
her Tou ihm bewoiuitctt Hof in der Stadt LiiiMbtirg zurückgegeben hAtte, veiiegte er aeine Resideas nach Celle. Hier 
liaia er ach am 11. Afiril 1978 tob Bland tob Bergen, gew8biilieh Brenieke geaanat, weldier, ftOher la Kettan- 
hargt «koa aah einer Iteihe von Jahrea ab Tagt dk VarwalfaiBg aaf dem SchloMe Celle geführt harte, Rechnung 
ablegen, aus welcher »äli < rgab, ilass nach Abmg d(»r Kinnfthmen von den Ausgaben der Tierzog ilim 233 Mark 
and 101^4 SehiUing schuldig blieb. Von dieser Zeit an liegen aus verschiedenen Jahren Rechnungen Brendeke's und 
aeiaer Naebfolgar Sber die Hoflultaag m Celle tot. Dkwlb«! gvwidueB aiebt aar elaea BUdt In die LebenawieiM, O» 
dort geführt wurde, sondern enthalten anob amnchc Nachrichten Uber Tagefahrten, FeldzUgc und Reisen des Herzogs. 

Ritter Dieiln'rh von Atten wolin(e rn Calenberg. Er wir«! Ja« dortjgo SdiliJM als Anitum>-!i ■~"^gt Ifandinhaber 
besessen haben. Das ihm und Anderen tou dem Herzoge Magnus am 15. Februar 1371 verpliuidcte Schlo&8 Nea- 
etadt ww tenaoOlidi, wie ecbon naebgeniaNB iai» ilun ab Pfiuid vcrblUbea. An Porderaagea, die er aa db Her» 
iSge Wenzlaus, Ail>rei^^bt und Bernhard zu erheben hate^ konnte es al&o gewiss nicht fehlen. Am 11. April 1378 
gelobten dip drei Herzöge und mit ilmoii Ritter Werner von Bcrtenslehou, langer Wilbrand von Reden, vielleicht ein 
Sohn des ans dem Kriege g^en llerxog Magnus bekannten, vor dem 16. Juni 137ti verstorbenen WUbrand von 
Reden, und Heiaridi tob Laagelege, die 400 Merk UMhigaa BOben, ivdebe ab dem Bitter Diadridi voa Alten aeknl» 
deten, ihm oder dem Ritter Hans von Honlcge, dessen Sohne Ludolf oder den Kittern Friedrich und Gerhard von 
Wederden am 10, April ir!70 auszuzahlen. Weil die Genannten mit ihm am 15. Februar 1371 das Schlosä und die 
Stadt Neustadt erhalten hatten, rührte wHimcheiniicfa die Schuld aus diesem PiandverUUtaisse her. Obglabh db Knap- 
pen Eilbaid nad Eniat von Dotaaaau am 99, Nefembar IST» ab lababer daa UaebSflfcb hBdeahebmebea Sddeaaae 
Ruthe erscheinen, bcsass doch Ritter Diedricfa von Alten dieses Scidoisses wegen, von «elcbem ein Tlioil, «je eine 
Urkunde vom 25. November 1349 beweiset, ihm, seinem Bruder Martin und dem Conrad von Ellvedo verpfändet var, 
noch Ansprüche g^en den Bischof Gerhard von HUdesheiin. Ent em 18. Neramber 1878 WUlde er binddiflieb 
dieeer Foideroagea ven dam Bbcbefe baftbdigt 

Wichlige .Aiigeliigenhoiten in^i.s.sten den TTorzog Albrcclit beschäftigen. Gcg'Cn G'-wchnh-^if pflog er am 13. April 
1378 des Nachts bei Licht Vetbandlungeu. Am 22. April begab er sich nach Hcnuaunsburg in Begleitung seines 
Scton PhI -raa dam Boge oad daa Haaa Vriberg und katt am firfgaBdan Tage naeb Celle iniQak, tob wo ar 
aogtabb einen Boten naeh üebaa aandto. An 15. April halta er Oiate an CeUe. An dieeem Tage gelobten zu 
. Wittenberg ihm und dem Herzoge Wenzlaus vier Mannen des Bischofs Dicdrich vyn Brandenburg, dass der Vogl 
desselben anf dorn an des Stiß vetpändatoa beiao|^cheo Sehlosse Wiesenburg dieses als ein Erbgut der beiden Hor- 
aOge and ab da Pfimd dea StiAea Ua mr EialliaBag bebandabt and beUen aothe. Zar tnaen Baad der HenSge 
laUeien sie dafür Bürgschaft dem edden Hexm Oebbard von Schraplau, den Rittern Kuno von Kochstotte, Hans 
Loser, Gunther von der Drosel, Heinrich von Sehen und dem Knappen Rich;ird von Gliiech. A-'h die hierüber 
auagestellto Urkunde beweiset, da&s nicht beide HetzSge unmer zusammen da waren, wo sie gemeio&am m ürknnden 
genannt «odea. Ab Herzog Albredit nnd db HenroginB am Uoigaa dea 98. Apiib n Calle gefirObeiflckt hatten, 
ritt er nach Neustadt, sie aber begab sich auf eine Wallfahrt naeh St. Httlfe. Sie nahm einen Wildbraten und vier 
Stockfi»fh(> mit auf den Weg. Auch hatte sie sich zu dieser Rebe neue Schuiie waelicn lassen. Am folgenden Tage 
kam der Herzog von Neustedt zuräok. Am Abende de« 2. Mai's ritt er nach Hcrwannsburg, blieb dort die Nacbt 
aad rataeto aaah Lüneborg urdler, wobin Ibm ab Bote aua Calb eben BHaf das Ott» von dar Qtowbah am & Kai 
nachbrachte. Ein anderer Bote au» Celle trug zwei Tage später ein Schreiben des Herzogs nach Calenberg zum 
Ritter Diedrich von Alten. Am folgenden Tage kam die ITerzoginn von St. HUlfe zurück. Am 14. Mai war iex 
Herzog zu Bergen und kam am nächsten Tage nach Walsrode. Hier hielt er im Beisein seinea Bathaa BaUmair 
von OamenB etne Tagefiiht nnt dem Cbafi» von Hofa. TMUebc mllie dar Chef FBnpnKha Bto db Maadab- 
bh ablegen, denn die GebrUdcr Heineke, Diedrich rad Shtius von Mandelsloh waren seine Mannen nnd BnrgmKn- 
ner zu Diakcnburg. Am andern Tage ritt der Uarioq von Walsrode nach Neustadt. Von aeinem Gefolge blieben 
Bitter Werner von Bertenslcben, E^Mrhard von MaxeuiioUz und der Vogt Breodeke db Mukl Hl Wabnda. An 
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toMMBm TigB rittn dar edd« Hair von dem Barg«, Bilihinr Gunnk wtä Hamaa» SpSrkn «Mb BollMt 

und Ubernachteten dort. Der Herzog kam am 17. Mai von Neastadt nach Celle, ritt alxrr um IP Mar w-iedcr nach 
Walsrode, blieb dort, wo auch Eberhard von Marenholte war, zwei N&cbte und hielt während der Zeit eine Tage- 
fthrt so Yeidtii. Am 91. Uai kam er vaa Wabrod« widi Bergen, wUekla daan BoIbb an GaüHkalk van Badca 
«id utek üabao mkd Bodanlaidi. JFaaa rlOm BbImb, die dar Hanog maahtei £a Bmfe, dia ar idufok, 

die Boten, die pt Rannte, sphcincn mit einem Zu^ gfgen Gadenstedt (bei Ppinc), den er vorbpreitctc. im Zusatomen- 
hang^ m stehen. Schon die mit dem 28. Februar 1378 tchlieaMode Abrechnnng über Neustadt berichtet aber einen 
Zug gegen Gadanatadt. Ea Tatlor idtaiUah Ladaka Joaelier «in Pfwd, alt er mit BaMi a ia r von Camaas tot QmSm- 
atedt war. Dieser hatte also vennattlldl schon vor der Rückkunft dai Hanoga aus Frankreich Gadenstedt anga* 
griffen. Es wird hier einst Johann von OodensU-de (Oadoustedt), der ani 21. Decemljcr 13tj4 unter den T^tAnncn de« 
Stiftes Hildcshoim eraoheint, und nach ihm Hennann von Godengtede seinen Bitz gehabt haben. Horeog Albreeht 
behauptete ungefthr im Jalu« 1380 gcgaa den Biaehof tob Hildealiaim, akh Mliar Unifcliflicli daaaea, «aa ar dcaa 
Hennann von Godenstede gethan hXtte, wohl verwahrt 7:11 Imbun. Er wird ihm also fifmlieh Fehde angekündigt 
haben. Am 24. Mai 1378 kam der Vogt Rrondckfi nash Win.-ion mit 4.5 gew»tTnetcn Leuten und 20 Schfitzon. Kr 
verpflegte cie dort eine Nacht und anderthalb Tage und ritt mit ihnen vor Gadenstedt Wllhrend dessen lagen als 
Baaataung n CeDe die vt» Hadenatocp^ Lambert ood Jeliaaa ▼ob AUm, die van Hotmliora^ Waraar Moaak 
mit seinen Gesellen, Segeband von EstoriT, Vischer und Rasch. Diese Vanklttniiaaaregel deutet einen so ^irkaM 
Feind an, dass er durch ein kQhncs Wagni.^.-* Hi<-!i do.« Schlosses Celle, wenn es nicht gehörig liowacht gewesen 
wHre, htttte beoi&chtigeo können. Am 26. Mai kamen die gewafineten Leute wieder nach Celle. Sie brachten, wie 
Brandaka'a Taraafeboias dar EiniMlHaan anf dem SeUaaaa Cdla bairaiaat, CMugana and aialw ala avamig Koba Tan 
Cradenstedt zurück. Am 29. Mai kam von Lüneburg der Herzog nach Bergen, wo er eine Mahlzeit hielt. Am folgen- 
den Tage zu Celle war ihm nicht wohl, dennoch hatte er Tagi » dai vrnf Gäste ; auch schrieb er an Heinrich von Reden 
und Bertold von Landsberg. Am 2, Juni ritt er nach Uaonover, aui nächsten Tage fuhr die Uerzoginn nach BrOckel, 
war aber am 5. Jnai wieder in CeUa. Tagaa wmr «ar aneb der Haiaag von Haaaorar apllt Abaada nadt Celle 
znirflrkgekelirt, denn er ass hier an diesem Tage gegen Gewohnheit bei Licht. \m 8. Juni ertheilte er den Riillisiieiren 
der Stadt Cello das ausschliessliche Recht des Verkaufe« und Schankes von Wein und fremdem liier in der !5tadt; 
jedocb aoUlea aia ibm davon Abgaben entricbteo. Auch gelobte er, von dem Gute der lUthaberren oad der Bttrger 
fltr Qdail «ad Zell niebl mabr, ala an den Zehen daa Haraoga WUMm dafür antridrtat aei, an nabmen. In dar dai^ 
über gegobeiif-n T^rkuiide wurdtn ]ulu''n ilun die HcrzJige Wenilanf und Bcrtili«rd als A«s.5tc!Icr derselben genannt 
Am 8. Juni ritt Herzog .\Ibrccht nach Dorfmark, wohin der Vogt Brendeko am Tage zuvor fUr ihn eine Tonne Biers 
batte bringen lassen, und flbemacblata dart Er batte xngm aaiaaa BalmdaBB amaa Amt an Meide kämmen laiaan, 
dam nacb «ar, wie es acbelnt, dia Reaidena Calla kaiaaa Aiatea Webnaita. Am 11. Jrnii fiibr die Hanagma naeb Lauen* 
bürg, um ^wei Wochen dort r.n v*^rwf»iJen. WHhrcnd drS'Jen war der Herzog in Winsen an der Luhe, ^^"| ihin ihm am 
13. Juni von Celle ein Brief des Gottschalk von Reden nachgeschickt wurde. Am fb^ndea Tage ritten die Geführten 
daa Yogtea Brenteke an Celle (aaina Kainpano, seine Compagnie) mit dam Ritter Btaad von dam Bua aaeb Calaen. 

Die UnterDdimungea, wddie Heraog Albredit am 5. Sapteadiar IZIH mit dem Oiafäa Otto von Sebaaeabarg 
gegen die Grafschaft Wunstorf veraVTcdctc, hattnn ihren Zweck verfehlt. Zwar blieb also Graf Ludolf von Wunstorf 
im Beaitu seiner Grafschaft, sah sich aber am 22. Juni 1378 gcnCthigt, den mit dem Hersoge Wilhelm am 2. Fe- 
bruar 1864 anf die Danar von vier Jaibren geaeUoBaanan Taitng mit dem Heraoga Albteebt anf a«{ge 2!eäaB an 
emcnem und ausserdem Znsicherungen zu ertheilen, ans denen man einige derjenigen Gründe errathcn mag, welche den 
Hcrz.'g TM einer Fclide gegen den Grafen Ludolf lH»Btimm» hatten. Der Graf begab sich mit siincm Thcilc der Sudt 
Wunstorf, mit dem i^hlosse Blumenau und mit seiner ganzen Herrschaft Wunstorf in den Dienst und in den Schutz 
dar HaraBga Wanalaua nnd Albreekl^ ibrer Erben nnd der nsdifolgaodan HenSga an Lflnabnii; nnd veipiBditate 
seine Erben zu damielben DienstverhSltni.v^e. !> ^ crnpraeh, »eine SabtDaaar den HanSgeik im Streite gegen Jadar* 
mann, wenn sie seiner rechtlichen Ent.scfieidung ^ieU Tugon würden, zu 6flnen, wcgegcn ihn gegen iederfnsnn, dem 
er sich zum Rechte erböte, treu vcrthoidigen und ihm helfen sollten. Er unterwarf sich, seine Erben und die Scinigen 
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■u all«n Zeiten dar aof BflUgkait odir Badkt gogründeten Entochcidung der Hcrattge und der Nachfolger deraelbAB 
und vcrsiclicrte, es ihnen anzeigen m wollen, wenn Ihm ünreclit geschähe. Könnten sie dann inncrlial!) des nücbsteu 
Monaltt ihm nicht zum Höchte verhelfen, eo »oliten sie ihn getreu vertheid^gen und ihm namentlich mit ihres SchiöS' 
•cm Naottalt vaA Bordaam HVlft leMao. Er gdobK dm HanBgn, Umn Btben, Oiran Ltiidei ifaraD LmOn md 
Schutzbefohlenen kein Unrecht zu thun aoA Owen von aeioen SchlöMem Schaden zuiußlgen oder zuftgen zu lusain. 
Er gcsfattete den IlerzBgen, diejenigen, von welchen sie ocUr <^ip Ihrigen Schaden erlitten hätten, in seinun Bchlötsem 
oder Lande zu verfolgen, und versprach ihnen dabei seine unii der Seinen getreue Hülfe. Irrungen zwischen ihm 
imd deo HanSgen «der swbdMO dcaSeiiiigai xmA im Ihiigai aolUw n Nenitodtdindi aiaSddedagericlitgaMliIie^ 
-tet werden. Wttrde er aus Noth die Herrschaft WaNtorf Twfcmfon oder vcrXussem, so wollte er es den UerzSgea 
oder ihren Erben und nachfolgenden HeraSgcn zu Lüneburg anzeigen. A!«danii gotite ilmcn vier Wochen lang da« 
Käherrecht zustehen. Dasselbe bewilligte er ihnen auch, wenn seine Erben sich zum Verkaufe entschlössen. Die 
H«nriSge «Hlitiltai Im dto Zuidienutg, Mim SdÜHnar, wem disaelbea belagert oder verbenet wlltdan, nh geaaer 
Macht so bald aln möglich ohne Arglist entsetzen zu wollen. Falls die Urkunde, welche er Uber dies Dienstverbftitniss 
ausstellte, beschfidigt oder verloren würde, so Übernahm er die Verpihchtung, sie innerhalb vier Wochen nach erhaltener 
Aufforderung m enieaeni. Der Graf wurde nun von dem Herzoge Albrecht «ifgefordert, den von Mandelsloh Fehde 
•ankliiid^eii, ud ÜaA es oait den Seiaea, iadeai er «ad aie la Uurea PehdebciebB beaierktea, daaa e> «n dae Her^ 

zoga willen geschähe. Die Leute der \oti ^landelsloli zw Osltrivald und In anderen Dörfern Latfen, uni wiilnend der 
Feiodaeligkeitea aieh Ruhe zu verschaffen, von dem H«iioge und seinen Anuleutcn, Bitter Jobana von Eaehott«^ Pip* 
pdfaoB vaä Witt BeUaike^ d(h aiaea FHedaa nd Sabarbiit vor itm Herzoge und «ab«« Alftni ttkanft. 
dacanf beklagt«» d« dah, daaa Jaae drei AatOeuto aabat daaa Gtate voa Wunstorf nnd den Seiaan Ohmb daa FM«« 
den grfirüclien und Ihnen dadurch einen Schaden von hundert Mark löthigcn Silliers zugefügt hftttcn. Der Graf nnd 
Bkter JuLann von Eschert« leugneten aber, bei dieser That betbeiligt gewesen tu sein. Ebenso wies der Herzog die 
Bcaebuldigung der von MaadeUok nnHek, flnea «iae Vanobnibuig «Iber 29'^ bei dem Safte dar Stadt Ltaabwg 
zu erbebende Mark lütbigen Silbers, die er ihaas Bibn, früher «o«gaalBilt lu habao. Oiea« Macbridtten dadea deb 
in den Streitschriften des Jahre» 1395. 

Die Herzoginn kam von Lauenburg Uber Winsen am 25. Juni nach Celle cortlok. Obgleich von hier Briefe 
dee Baraoga «ai 29. Juai naeli AUden nnd Rdbem gaaebiakt mtdea» ba&ad er aidi doch aneMfirla. An 6. JuH 
kam Herzog Elrich von Lauenburg nach Celle und war bei der HaiaogiBO zu Gaste. Eta TOB dem Herzoge Albrecht 
an Haselbach gerichteter und am 7. ,luli von Celle ans bosorgter Brief beweiset nicht, dass der Herzog daselbst war, 
aondem nur, dass sein Briefwechsel flber Celle ging oder dass der Herzog, während seiner Abwesenheit Schreiben 
la aetaeea NaaMa « Maa B fe rt l gaBi aaiae Bifbe oder acÄicn Notar htmutingt hM», daaa «r edbat ««r nadi Wittaaberg 
verreiset, wohin ihm ein Bote am folgenden Tage nachgeschickt wurde. Ifit daaa Vogte Brendeke hatte er den Eber- 
hard von Marenholtz in Celle zurückgelassen. Als am 17, Juli wieder ein Bote nach Wittenberg zum TIerzoge 
geschickt wurde, befand sich dieser wahrscheinlich schon in i'rag. Hier wiederholte der Kaiser am 15. Juli 1378 
aeia Zeegaiaa vom 80. Oetober 1877 flber da* von dam Redie dar Bledt Lttaabaig mit daa BenBgea Wanakao and 
Albrecht getroffene Ueboreinkommen, daas mit den ersten 12000 Mark Pfennige, welche die Salinsteuer aufbringen 
würde, die Schlötaer Lttehow, Neustadt und andere verpfändeten Schlösser der Herrschaft fUr die Heiztfge emgelüset 
weiden aoUtaB. Wenn nioht ein anderer Beweis daf&r vorläge, »o liesae sich schon faieraos uphKeaana, daaa die Balha» 
benrea m Lflaebug ia der ErfUfazng dieaer von Omen tbamommanea VarpfUeblnng alamig g e we a aa waren. Dar 

Herzog kam am 4. Augu-s! von Prag nach Celle zurück. Bald darauf, am 15. September, schrieb der cdele Herr 
Wedekind von dem Berge, Vermittler jener Uebcreinkunf^, an Diedrich Springintgud, Albrecht Hojke und Johann 
Lange, Bürgermdatar a« Litaebnif , «a nefama 3n Wandet, daaa aie daa von den Hentigea dar BmaAtttt dee Laa- 
daa aad der Leola w«gea «af A aad iaa fiaA der Stadt geaatate Vartmaea HamUaB, die SaUSaaar Lttdkoir, Nen* 
Stadt und andere Schlil.iscr mit den zuerst orliobenen 12000 Mark Pfennige nicht gclSsct hSttcrj. Er ermahnte sie, 
dem Vertrage gemäss die Bezahlung ohne Verzug zu leisteni damit die Herzöge, er und die anderen Unterhäadlet 
dae Vertragae aidit aadan Wi^ la dieaer Angelegenheit ainaaU^ biaadAaa. ZogMab baMehiiefatiglB «r die 
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PrSUUen, KlStter und Gcisüichon, welche Gülten auf der Saline zu Lüneburg besauen, dan er o1i%h Sdmibai Agp^ 
■ebickt habe. Sie werden nicht weniger als ilk Tlery.Pge über die VerJetning des Vertrages unwillig gewesen sein. 

W&hrend der Abwesenlieit des Uenoges rüstete der Vogt Hrendeke in Celle «ich za einem Zuge gegua die 
Stadt Bitiiiiaalnifwg. An SO. Jolt bitte «r swSlf Ckwalaete co WinMa gwumidt und beabaieUigl« ait Dutaii tor 
^ Stadt zu ziehen. Viw Tag« Hgiiitcr kamen flinf Qtwafiiete von Hannover hinzn, welche der Vogt nach Celle, 
wo er mit »einen Kompanen und des Herzogs Mannen noch venseilfe, lit'sffiiedeii liatte. An dem Tage, als der 
Herzog von Prag zurUckkamj sjindte er »ogleich einen Boten nach Hannover. Unterdessen war das heneoglich« Heer 
nlioB Ut vor DaUo» vwgcrtekl^ wohb am 6. Aogart eiB Bolt vm Cell« geeduekt wvide^ Der Hemog wM aidi 
MS daitilif auch dahin begeben haben; er kam am 10. Augast des Nachts nach Celle zurtlck. Des folgenden Tages 
kamen zu Hehlen gewaffnete Leute, um mit dem Herzoge nach BrAunschweig aulzubrechen. Sie lagen zu llehJen 
und Brockel, die von Uaaoover aber «i Bostel. Am ntichsten Tage war der Herzog mit den guten Leuten vor 
Stniiednia% oad kam Abmde ineli BrSdial rarflek, wo «r «bcniMiktata. Dea andtrea Tage* aeg «r aut ikaan ia 
Celle ciu. Der Vogt Brendeke verzeichnete unter den Hinnahmen auf dem Schlosse Cello zwanzig Kühe als Beute, 
die vor Braunschweig gemacht war. Schon bei Dahlum werden sich die feindlichen Heere gegenüber gestanden 
bakan. Man darf dies ans einer Urkunde vom 25. November 1378 schUessen, in welcher die Itatbsherren der Stadt 
BnuaaAiPe^ gelobtem, daaa, wemt ikr Utklbger Band» Sebotlaler dea QeOtngniiaes md dee GdObdea ladig «rklirt 

würde, wclclios er vor Daliltiin gelobt habe, sie dasselbe ZugrstHndniss auch Ofircko Berkowe und Knipcs gewKhren 
wollten. In gleicli«>r Weise wurde Ludolf Waekeraleben, der im Dienste der ötadt durch Uaitmaan Spörkeu imd 
deawn deaaDen gefangen war, ausgetansokt Wddie Streitigkeiten nk dar Stadt BnDn<kin% dar ftfadiabeB ün> 
tenefamnng gegen aia vorangegangen «am, iet nkkit bekannt Dar Raft dar Stadt gelobte dem Hen^ge Otto für 
den Herzog Friedrich und für das Land c'mc priiFst! Srimmc ficldcs, wo%T/n die ft;idt das meiste auflm'nfren rmiss^e. 
Die Verhaadlongen hierüber fanden zu , Erdburg* bei Hourodt Statt und jenes Geld betrug vtohl 16Ü0 Mark. So 
beiiditet die beimlidie Bedwnaefcaft dee Ratbee eu Biaimadiweig. Dürfte man hieitiet ▼oranuetoen, daas dieaer Vci" 
^eich !in Jahre 1378 zu Stendo kam, ihm eine Fehde zwischen beiden Herzögen vorangegangen war, die Stadt für 
Herzog Friedrieh Puiiei pfj^iffen iiiid Herzog Ottu deu mit Ihm am 2.'. Oetoler dch vorigen .Iuhres verbündeten Hereog 
Albrecht zu Hülfe gerufen hatte, so wttrde der Zug de« Herzogs Albrecht nach Braunschweig hierdurch seine Er- 
klintng dnden. SpMere Gkrontken aeben ein kier m Fnge kommendeB Er^gdaa in daa Jakr 1379. Connid Botko, 
dessen Chronik mit dem Jahre 1489 schliesst, (^rzühlt: Im Jahre 1379 wurden din B&igem zu Braunschweig hart 
vor den Tlioreti vnri ihren Feinden die Knochen HLgeliauen. Sie zogen aus und gewannen Vogtsdahlum. Nach der 
bis zum Jahre 1474 reichenden Chronik St. Aegidii in Braunschweig wurde daa Schlos« Dahlum vou den BUrgern 
dar Btedt Brannaebweig am 28. Angnat 1379 «rofaett Eine ka Jakia 1438 gaickriabane Chronik bekanpt«t gewiae 
irrig, dass Herzug Albrecht von Sachsen und Lüneburg ihnen bd der Erobemng von Vogt»dahlutn geholfen habe. 

Herzog Albrecht schickte am 15. August 137H einen noten nneh RtHTnenan, also zum Grafen v n Wnn-t. rf Fünf 
Tage splter erschienen zu Stedden gewafiiieto Leute, die, vielleicht von diesem gesandt, nach Celle ritten. Auch 
Nasa dar Hanog am 27. Aagnat aeina Mannea vwi Alddan nnd Rodiem kommen. Wakraclieinligk aoHten aio in 
seiner Alwesenlieit das Schlos« Celle bewachen; denn er ritt am 81. August, nachdem er noch Tagea ZhVor einen 
Boten mit Briefen nach Warpke gesandt hatte, nach Lüneburg, um von dort dem Hci^oge vt»n Mecklenburg in 
Sekwei^ (jnao Baanak abzustatten. In Celle Hess er ausser seinem Notar Paul von dem Berge seinen Rath Baltha- 
ear von Camcni anrfldt, miehar jedodi am 2. Saptambar Cdla varliaaa, nm, wie aa aokaint, ikm an fblgen. WUi- 
rend der Abwesenheit de« TIerzegs wurden seine Briefe Über Celle les rgt. Nicht nur nni Tage seiner Abreise ent- 
sandte er einen Boten, auch am 3, September wurden Briefe des Herzogs nach Ahlden nnd Rethem, am 5. Septem- 
ber naeb Wnnatorf nnd Nanatadt von Gelle doreh Boten ttberbradit und a» 6. September ein reitender Bote von 
Celle nach Hannover geaebiekl In Sdnrarra angelangt, adbloaa dar Hanog ein Btinddaa mit dam alten Hanoga 
.Mbrccht von Mocklerdmrp. Man gelohte sieh gegenseitig HHlfe gegen jedennann mit Ausnahme des Kaisers, der 
Söhne desselben, des Herzogs Erich von Sachsen ■ Laucnborg und der Grafen von Holstein. Zugleich wurde ver- 
abredet, data Anneebi^ Bokn daa Etaogß Haiarieb von MacUenburg und Eakd daa alten HofMga AHraebl, ndt 
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EUnbedi, Tocbtar d«a Hmogs Albmeht von SmIimb «ad TMoAn^ läA dieUdi veibinden aotltc Dar Bnut «nrie 

eine Mitgift von 2500 Mark Silben und ein Leibgcding von 500 Mark Silbers jährlicher Einkünfte im Lando 
fioitMoburg oder Wittenbarg, falls aber der junge llenog König von Dänemark wttrde, in diesem Reiche verschnV 
IwB. Hoxog AJbreeirt von Stohten und Lüneburg und seine GemaUinn Katharina batten daea ihrer Kinder in dar 
Zah nriMhca dam S3. nid «. Jmi 18T8 vadonn, dana aaH jtnar Zdt «nelMiiit atatt dar Kinder in der Um- 
g^binig rkr FIcrzoginD nur eins. Dies ihnen vcrbücHenc Kind war ihre Toclitor ElisaLeiti, tlit' lüictiiifi'n'i viertehalb 
Jahre alt sein konnte. Aa demselben Tage, ak der Herzog obige Verträge «v Schwerin geschlossen hatte, am 
9* Btfitta lm 18T8 Bimlieh, kan» «r wo, doit ludk CaD« mrllclt. Nor iirai Tage gttnnta ar Bnhe^ &bb 
litt er am 10. September Morgens gleieh aadidsm er gnfrfllistllckt hitta, meb Bnrgdoff an ainw mit dam Biaeboib 
von Ilüdesheim tu haltenden Tagefahrt. Der edele Herr WctlrVind von dem Berge begleitete ihn, kam aber noch 
stn demäeiben Tage nach Celle soittck. Zu Bargdorf wird der Bischof sich über den Zug nach Gadenstedt und über 
die von Bedea lieUagt Iiaben. VenmlUIeli bette almlieh aelion jeM Halnridi von Reden daa Stift von dem ScUmae 
Bieklingen aus angegriffen. Wie Uenog Albrecht ungefähr im Jahre 1360 behauptete, geschah es tu einer Zeit, alt 
er Uber d*s Schlo?« und ül>cr Heinrich \ou Reden keine Macht besase. Von Bnrgdorf begali der Herzog »ich nach 
Neustadt, wohin ihm am 13. September ein Bote von Celle einen Brief nachbrachte, iiier, in der Kähe der (zraf- 
cduft Sdwnealnuf , irird er von dar Aluldit daa Chnfen Otto, aieii nnt dam edalen Hem Baiarieli von Homburg 
zu verbünden, Kunde orbalten haben. Das Bündniss kam auch, während der Hcr/A.g in Neialadt war, zu Stande. 
Der Graf gelohte am 13. September 1378, nie Feind des «dclen Herrn zu werden und ihm gegen jedermann, die 
BuadesgeQOSüen und diejenigen, gegen welche er der Elire wegen nicht kämpfen dürfte, ausgenommen, mit aller sei- 
ner Macht HflUe ru laiaten. Ihre oder ibrar Hannen Irrangao soUtan m kainer SdbafhAlfe flikren, sondern durch 
ein htchiedsgericht zu Hameln oder Münder geschlichtet werden. Wer sich dem widersetzte, sollte auf keiner von 
beiden Seiten Unterstützung finden, bis er sich dem Rechte fügte. Vm unterliegt wohl keinem Zweifel, dMS der edelo 
Herr dem Grafen Otto dieselbe Hülfe versprach. Die Unternehmung des Grafen und des Herzogs vom 5. Sapton- 
ber 1975 gagaa die GcaJtabaik Wnneftnf mr iUdgaaaUagan. Wie ea aeh^ gab aie der Graf dermn niekt enf nnd 
sein ßündniss mit dem früheren Feinde des Herzogs, dem edelen Herrn Heinrich von Honihnri;, Iraehtc der Graf- 
scfaaft Wanstorf von neuem Gefahr. Am 14. September kam der Herzog von Nenaiadt nach Celle zurttek. Naeb- 
dem ar «n oltebstan Tage einen Brief an Goltachalk von Beden vidleieht wagen EinUauag des SaUoaiea RSeUIngen 
geaaadt nad lieklint gakaltan kalte, nit er ueafa Lüneburg. Am 18. Septanlier raiaale er von hier nach Soltau, wo 
er spcisefr tmd in einer Tlorherge iihemachtete. Am anderen Tape ritf er vfjn ?r>Itau nnch der „Köncn-Brnckc", 
hieh dort eine Tagetahrt mit dem Erzbischofe von Bremen, ritt des Abends nach Walsrode und blieb dort die Nacht 
ia daer Herberge. Atn folgend«» Morgen aabm er aeia IMbatUek ni Wilerode ab nnd wird dana naob Celle 
mraeligekehrt sein, wo er die BNckate Woehe blieb. Wie aem Öfterer Aufenthalt zu Neustadt durch die gegen die 
von ^fandeJsloh fortgesetzte Fehde veratilasst sein mochte, so wpir sie aneli vielleicht der nc;,^ ny-tand der Verhnnd- 
Ittitgen auf der mit dem lüsbischofe von Bremen gehaltenen Tagefahrt. Als der Erzbiüciiof am 20. Januar 1376 
den Gnlen Adolf von Holatain und den Conrad Kammennnaler au Amdeuten Uber aeia gamea Stift emaante und 
ihnen bedeutende Besirke desselben vcrpfllndete, befand sieb Diedlkk voB Mandclsloli unter denen, weiche zur treuaa 
Hand beider die denselben vom Erzbischofe gemachten ZttFapen empfingen. Ei be.NT<p «e» ^«»hr das Vertrauen des 
Etzbisohofes, dass dieser, als er im Jahre 1378 sich gezwungen sah, die HälAe alles dessen, w«a er von der Bürde 
«nd daok Sebloaae Bederkaea kttnftig noeh arwerbea wflrde, dem Heraoge Eiieb von Saebaan-tiaaeBburg m bewiÜU 
gm, lieh entschloss, die andere Hälfte, damit sie ihm verbliebe, den Diodrich von Mandelsloh vom Herzoge zu Lehn 
nehmen zu la-sen. In einer Urkunde (vom 23, AjinT; de- .lalirts 1371» wird Heineke von Mandelsloh Amtmann 
des Enbischofes genannt Die gleichzeitige Chronik dos Gerhard Rynesberoh oder Uorbord >khene beriefatat vntar 
dem Jnbre 1881, daaa di« von Maadelslob demeb woU aa aebaScUVaaen deaStiftea Bramea AsOea beseaaeo. Sie 
auehtcn also in diaacui Stifte wieder zu gewinnen, was sie im llcrzogthume Lüneburg ver'oren hatten. AVenn der 
Erzbiscbof ihnen Frieden i.iit dem Herzoge zu vorüchaifen wünschte und deshalb mit ihm eine Tagcfiüirt hielt, so ist 
dies wohl sehr crkiariicli, da sie seine Amtleute und Pfkndbetiixer seiner Schlösser wwen. 



Digrtized by Google 



rx 



Um dcB TOD Bort«iulebcu zu Wolfaburg, dio seil dem 7. April 1371 ilmeD die treuesten Dienste geleistet hattoi, 
«b Zaiabaa in Aurkmong zu geben, viailnbvB Hipnl^ Woulini «ad Albraebt «an M. SaptsodMr 1878 d«E 
RiMer W«nw von BcrtonddlMi ffie Anrattnlift tat dM KItdiMHi n WabiMi« in der Altmazk, fidk die damit 

von dpn frfilifrfln TXe.n'f^on von LHnobiirg liclchnten Gerhard und Hans von Walstawe hei iVircm Tode keine rechten 
Lebascrben hiuterlMscn wUrden. Wenn Kitter Werner von Bertentlebeu unbeerbt stUrbe, sollte d«s KircUeliii, aäm,* 
lidk «Im Ptttroratraebt, den Boaw tob BwteaaMMa «nfidhii. Da> Blliididn von 18. 8«p(MDbcr twiwhen dim Onfea 
Otto von Schaucnliur^ und dem edelen Herrn Heinrich von HomlMirg war wohl nicht «im Uoss« Drohung gegen 
den Grafen Ludolf vun Wuu.-ftorf •,'cblItLcn. Wie es «chctnf, hatte dieser den Ilcrzog aufgefordert, ihm dem Ver- 
apracben vom 22. Juni 1378 gemSss Hlüfe ni bringen und üm namentlich aas den Schlöaaeni Neustadt und Bordenau 
gagen d«B Ck-tüm Otto m vertbcjjBgni. NMhdMB *m SB. ScptemW tob OaO« «in Fader Bkn, iämm noAwtndigm 
Gfltrünkeg fttr reisige Leute, nach Neustadt geschafft worden war und der Bmog am nächsten Tage noch «nwi Biwf 
an den l*rob*l zu AVaUrode aligLschiekt hatte, ritt er am 30. September vor Tagesanbruch von Celle weg, um vor 
Hageaburg, ein hchloss des Grafen von Bcbauenburg, za ziehen. In doaalben Nacht waren Ritter Hartwidi von der 
Suiten, Btirgermeister van Lbuimg, iler bamgiidM KMiannieiitor Hogeherl«, Togt dMwllMt, waA J«Ihu» von Bolni- 
horat der jUngorc zu Winsen. .\m Tage langte dort auch Ludolf von Estorff mit 28 Reutern an und wg in Celle ein. 
Sie alle werden dem Herzoge in das Heer gefolgt sein. Naclidcin d'-r V'\tn Brcndeke einen Bf/fcn von Celle nach 
Brunsrode »sn 1. October vennuthlich im Auftrage des Hersogs g<(Miaudt haue, kam dieser am folgenden Tag« von 
K«iul*dt «rVek. Wm er ver H^geiibnig n i ge ri e l i i e t nad ob «r ttboifcnipt dee SoUom aagagrUba hebe, ist aiebt 
bekannt. Kt liel^t in der Nachricht darüber nur, dass er am 30. September wollte vor TIagenburg gesogen sein. 

Am 6. October nach gehaltener Mahlzeit ritt der Herzog von Celle nach Soltao und tibemachtete dort in einer 
Herberge. Bei ihm waren Balthasar von Camens und Eberhard von Biarcnholtz. Am folgenden Tage kam er von 
Soltra mrllefc« Zwei Tage eplter, Iforgn» aacb eingeBomMiMai FMIhelHdce, ritt er nncb Hanaever. Den «adarai 

Tages. wHhrend er von dort nach Neustadt sidi Ucgab, wurde von Oelte ein Rote mit seinen Briefen narli nevenscn 
und ein anderer nach Neubrttok, wo E^>erhard von Marenbolts wohnte, geschickt Der Ueraog kam am 11. October 
Toa MeMtadl ancii Calle araUek and begab akh, BtabdtiB «r am alAataa Tage einen Bstaa aad Oifbnn nad Wal* 
ftabattd vennnddich an Hersog Friedrieh, «neu tadani iwcli Ottenbatg gaaaadt hatle, naefa Hermnnaäbarg. Hieilibi 
brachte ihm am 13. October vor Tagcsanbrnch ein Bote von Cnlle cinni Brief, in wclehem wahrscheinlich Herzog 
Friedrieb seine Absieht, nach Celle zn kommen, ankündigte. Heneog Abrecht übernachtete zu Heruannsburg und 
ka« rm dort am 14. October wieder nach Calle. Dea nadann Tages langte Herzog Friadricb von Braanaehweig in 
Call* an. Henog Albrecht Iic6g ihn zu Gaste bitten. Dar Baandi ittaa aar tob kninar Daoer gewaaen aain, dann 
am 16. October vor Tagesanbruch ritt Herzog Albrecht nach Hannover, kam aber schon am nSchsten Tage von dort 
EurUck. Mit dem Aufenthalte des Herzogs zu Walsrode am 19. und 20. September und mit dem von ihm 
nm 29. September ea den dortigaB Probat gaetAriebenen Brieb noehte die Absiebt Terbanden aeb», eine ZnaaniMB- 
knnft der höheren Geistlichkeit des Herzogthums in Celle zu veranlassen. Der Herzog wünschte nfimlich, als Beihülft 
znr Einlösung der verpfändeten Schlösser eine Saliniieuer und eine .illgfjnu ine Heede von der Geisth'chkeit 7U crlialten. 
Am 18. October erschienen die Pritlateo, Aebte und Frühste des Hersogthums in Celle und wurden vom Ucnoge 
m Oeato gebeleo. An demaalbaa Tkge eaadt» er ebea Botea nadi Bmnaadiwetg^ TeranOdidi wn die UnwOlflairig- 
kcit der PrSl.aten dem Herzoge Bernliard, der, wie es scheint, sich dort aufhielt, anzuzeigen. Tages darauf kamen 
nach Celle Bitter Werner von Bertenslebeo, Eberhard von Marcnholtz, Wilbrand von Reden und Hermann Sp;irkeii. 
An SO« OateiMr vor Tagesanbruch ritt der iienog nach Hildcshcim, indem er cur Bewachung des iichlosses Celle 
die TOB ObbanihaaaB nnd «ndan eaiaer Mannen mrlloUieaa. Seh VeririUlBiaa awB Biidiore Geibafd wude bell 
der mit demselben am 70. Sejitember gelaltenen Tagefahrt immer bedenklicher und loUte bevor noch ein Jahr ver- 
strich, zur oiTenen Fehde fUhron. Nach zweitügigeu Verhandlungen kam der Herzog von HildcBbeim zurück, deich 
nm folgenden Tage aobklEln er tob Celle einen Brief nach Hannover und einen reitenden Boten nach Lüneburg. 
Wibraad dessen atdltao dab. von ihm baaddadaB, Jobaan tob Hebnbont and Jobaan tob HademalMr berittn aa 
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nrnaUatMod. Er ritt 101 95. OotolMr bmIi Bergen nad ▼ob dort apiler naA Neuetad^ woUn am an 80. Octolw 

ein Rote %on CVlIe einen Brief nachbrachte. Aber Htlion am Abende desselben Tages kam er selbst aas Hannover 
DACb CcUo zurück. Mit •einen früher ea YerbUndeteo, den Burgmannea zu Horneburg, hatte er sich venineinigt, 
mmiM B ColgendeD Jehrt Fehde eatelnd. Za ifaueK fekOites, wie cwei Uikuodea des Jahres J380, von denen 
di« dne HB 15. April euagtatdlt H «dgSN, dar Bitter Meiarid Sdmlte^ GeUHod Scbidto, leagcr Priedridi 8dttll^ 
Godevart, Daniel und Iwan von Borch- Dass alle sc^hs mit Helmbfirt, Hpineke und Diedricli vi,n Mandflslob befreun- 
det waren, erhellet aus swei Urkunden vom 12. Juni 1376. Weg<$n seiner Zwietracht mit den Burgmannen zu 
Homebns^ «eldw entweder au den vob üui an ndeM genaanlen Tage den GaMidetB Band ud Iwin von Borck 
toegestcllten Sehaldverschreibungan iienfllirea oder aue Partmlicbknt der BuigmaanaB flir die tob lleBdeleloh «nt- 
Btanden sein mochte, wird der Herzog eine Zttitammenktmft mit Friedrich Schulte verabredet hsben. Rr ritt am 2. No- 
veskber ihm nach Soltau entgegen und übernachtete datelbst. Am andern Tage landt« er einen Brief durch einea 
BetoB ttadi H or neh nr g. Er ideeto weiter Badi Wiaaen an der Elbe (Lohe), woldB au 6. und 7. HoTemlier Briefe tob 
Celle ihm nach;,'OMiudt wurden. Am 8. November kamen des Ilcr/ogÄ Diener Otta TOB Gljrn» M*.a«J.«ll Jm Hanag^ 
thuRic Wittenberg, Hana Spörken und Honil "-n nach Celle. Während dessen war der Hcrzofr von Winwn n.nrh 
Lüneburg geritten, dem Anacheine nach um dic lUüisherrea und Bürger der i^tadt zu einer (»alinsteuer und zu einer 
aügeaielHan Beada an bewegen. Er kam to« dort am 11. November wieder aadk Oetle nnd bat am fölgenden Tege 
aaima Prihten und den Uatli der Stndt Lüneburg zu Gaste. Am 13. November lud er den Ritter Mathias von 
J«j»ow und »eine frtlheren Feinde, die vt,n Vellheiin, zu Gn.sfe, 70g sie auch ma iiÄchrten Ta)»o mr Tafel. Ain Ifi. No- 
vember Morgens nach eingenommenem Frühsttlcke ritt er nach Leisen. Zugleich w-urden von ihm geschriebene Briefe 
durch Beten nm Biaehofe tob HiMeebaim und nadt Ahlden und Betfcem gebraebl Otto von Glyo, der seine Wob- 
nnng in dem Ilai»e eines Bürgers zu Celle genommen hatte, blieb wenigstens noch flinf Tage. Der Henag kam 
am 18. November von L'ebsen nach Celle zurück. Nachdem er Tages darauf einen Brief nach Verden ge««hrioben 
und einen reitenden Boten zum Grafen von Wunstori und zum lütter Brand von dem Hu« abgeschickt hatte, ritt er 
nach W&ieeB an dar ABar, wo er tbemeehlela. Der aorgiame Vogt an Cdla eandte dahin am folgenden T»gt eiaa 
Tonne Biers, welche der Herzog und die Seinen leerten. Am 21. November des Abends begab sich der Vogt mit 
Heinrich von llademstorp zum Herzoge ^ch Winsen an der Aller. Am nXchstcn Tage langte dieser von dort in 
Celle wieder an. Am 23. November ging, vom Vogte gesandt, ein Bote nach Hannover. Am folgenden Tage 
kaamn an Celle dea Hanoga Hannen HUnrieh von Langekge, Ulrich Bein-, Turitop nnd Ueinrieh Ton Bodenbeig. 

Ritter Gebhard von Ssaldcr und sein Vefter ronr.ul ki>nn!in t s nauli nicht verschmerzen, dass Waffengewalt sie 
zu der Stthoe vom ö. Mai 1377, wodurch ate das Ucblui^s Dannenberg verloren, geswongen hatte. Emterer wurde 
dazeli eciaaa Zon ao adtr hingerissen, daee er dem Herzoge Albneht duch deeieB Dfaner ankündigen Hess, er «oUa 
aeiB Feiad aeia. Die Haahthaaa and Varlaele, dmdi weleha ihn vennathlidi haM damuf der Heiaog atn^, Beeeaa 
ihn •■<eine I'eberfihinpj hereiit-n. Rr wandte i-ieh an die Rathslierrcn der Stadt Ltlncburg, welche seinem Vetter Con- 
rad am 9. Juni 1375 auf kurze Zeit das Schloss Uitzacker anvertrauet hatten, in der llofibung, dtsa sie die Vermit* 
telnng awieehan ihm nnd dam Haiaoge flbanabmeB würden. Auf ihn edniMidie FOnpniebe antwortete der Benage 
er habe die Sühne vom 5. Uai 1377 gehalten, bis ihm Ritter Gebhard von dalder Fcindschail ankündigte. Jab^ 
scheint ne, licRlrcliteteri Gebhard und Conrad von Salder, da.«.'^ ümeii da-H SchloM Hallorbtir;?, nelLhos "-ic ungefähr 
im Jahre 1371 an die edclen Herren von Homburg überlassen, spater aber wieder erhalten hatten, von dem Herzoge 
ge nom m en werden mVehte, nad stiebten ea m andere Binde xn bringen. Sieh anf eine tob dem ventorbenen Henoga 
Magnus ihnen einst ertheilte ABwei:4iiiig berufend, lieforten nie deslialb am 25. November 137B da.^ ."^eiHot-ä für 
1100 Mark lüthigen Silbers dem cdolen Ilen-n Siegfried \on Ibimlurg nnd neun-.i Söbnen ITeinricli und Burchard 
aus. Der ftlteste von beiden, Heinrich, aus seiner Gefangenschaft zu Lüneburg bekannt, war seit kurzem Bundea- 
geaeeae dee Giafen von Sdianenbni:^ ele deaeea Feind der Hereog aieb dnieh den Eng gegen Begeabaig arUIrt 
hatte. Dass diese Feindschaft noch bestand, wird eine Nst briebt vom 5. Doeamljer dieses Jahcea aehr wah iB ebejn» 
lieh machen. Die von Saldcr lieferten also das Seblo.ss Hallcrburg an einen Feind des Herzog« aus. 

Am 26. November 1378 kamen Balthasar von Camenz, der während der letzteu sieben Wochen nicht in der 



Digrtized by Google 



cxu 



Umgebung dos ItoSOgi genannt ist, und Hermann Spörken mch Calle. Gleich nach ihrer Ankunft ritt der Herzog 
nach Hcrmaiiiisbiir«;, »chicklc ahcr vorher einen niief iiacli NeuLrüi-k, walirnclieinlich an Ebcrliaril \<>n ^farenholt«, 
uad einen Boten nach Burgwedei und liurgdorf. Er reieete weiter nach Lüneburg und kam von dort am 4. Uecom- 
ber null (Mb lurtek, wo Riltnr Weraor *«■ Bolewdcibeii, Eterluvd oad Ooimd mn IfanttlioUi «od SUagardns 
»einer warteten. Am folgenden Tage sandte derTogt m Celle mit seinen Briefen einen Boten zu den Bauern wegen 
der Brandschatzung. Wo aie bedungen war und erhoben werden sollte, iat nicht angegeben. Es kann sein, diam 
Bauern, welche der Stadt Braunschweig gehörten, oder Leute der von Uandelsloh odw Unteitfaanen des Grafen von 
SehaaaiilMng dnrcb das TmapNchmi, dim Solulniiig m ahlen, ftindliciie BelModluag von lieb abgew e h rt betten. 

An demselben Tage sandte der Herzog; einen Bofen nach Ätoi'ibnrg vermufhlich in .-ieincr Angcle^i'nheit mit dc;i 
Burgmannen zu Horneburg. Eberhard von Marenholtz aber und Gotttclulk von Beden nebet den Kompanen dea 
Vogtes (der Compagnie zu Celle) ritten Mif dee Hemogs BdUil Bioh fllidlbB gia ia dv OnAehaftSohneBhiiig. Dw 
Zweck der Sendaag «iiMr aoldim AmU idaiger Leute konato nur «iu kri^gariiche Uateradmiaiig ■nf des Gnitn 
Oüo Ot-liii tu nein. Am C. Or-cember nafh Thch ritt der Herzog nach Neustadt. 7wci Tage später wurde ein von 
ihm geschriebener Brief an den Grafen Heinrich von QoUtetn durch einen Boten von Cello gebncht. Heber Han- 
nover ideeto der Heraof tm 9. Deoember mcb Celb mrlick. An 18. Daeember echridi «r «Mar nadi Moisburg 
«ad aofaiekte eiaan Boten aaeih Warpke. Zwei Hege ipitar aach Tkah lilt er nadi Neaeted^ wobia ihm Eberhard 
von Marenholtz, welcher Naehts zu Winsen angekommen war, folgte. Am 1€y. Drceniber Teriiess er Neustadt und 
kam nach Celle. Drei Tage später ritt er nach Winsen an der Aller, den Balthasar von Csmenz m Celle aurUck* 
laaeend. Er ttbeniaehteto aa Wiaean oad kan an 90. Deeeaaber aacfa SoUra, wo er wübrend dar Nadit m aincr 
Hwberge Uiab. Bei ihm weicn Ooltoebalk von Reden, die von Barreida nnd Hermann SpUrken. Er hatte zu Sol- 
tat! Trappen zasBramengeTfipcn, wahrschpinHch um in das Stift Bremen gegen Horneburg zu ziehen. Aber der Ritt 
wurde wendig, das bcisst: der Zug unterblieb. Am 21. Occcmbcr kam der Herzog von Soltau nach Celle und 
aandte «itt«R Boten naeh Danaanbeig. Am Weibaaebteabend», M. Decamber, opferte er die grosee Saaime von aebn 
Hark l'f I uitt , welclia iMa darTogt gab. Dieser sandte am folgenden Tage einen Boten nach NeubrUck. Der Her- 
zog, in dessen Auftrage es geschehen war, ritt am 2n. Dceenjbpr von Celle weg in der Richtung nach I.ünetinrg und 
veranlasiitc am folgenden Tage, dass ein Bote von Celle nach firaunschweig geschickt wurde. Er wird am 29. De- 
«amber hi Lunaborg gaw e aon ada. Aa dieaam Tage Terpfendete er flto IM link Pfenn^ dam Hdaa Pdaeke, 
BSiger zu Lüneburg, oilf Mark jährlicher Rente von der Giilte im Grimm oder vor dem Rothen -Thore unter der Be<Hn- 
gnng, in jedem Jahre die Rente einlösen zu dUrfcn. In der hiertibcr ausgcfcrtigfcn T"rkunde wurde neben dem Her- 
zoge Albrecht auch Herzog Wenzlaua als Aussteller genannt und der von Herzog Bernhard zur Verptandang erthoU- 
tea Bewillignng erwHbnt Dm Jahr 1378 eefaloia Air Stedt LVoabtng aehr gltau% dem ea adiebt, daae de 
während desselben »usi^er den am 0. Januar nnd 1. April anerkannton Schulden keine anderen gemaebt hat. 
Ein Uuglttek, volches, »ie Schomaker in »einer Chronik erzählt, sich am 22. Juli 1378 ereignete, dass nämlich ftinf 
HInaer aaf der Saline gänzlich aUnnaten, traf aiebt die 8tedt alldn, sondern am meisten die Salinintereaaentea. 
In diee^ Jahn achiekte eici, wie fiaeelba Cbromk benarbt, ihre beiden BBrgermeieter Diedrieb Sfringintgad uad 
Johann Lange zum neuen Kaiser (Könige) Wen7el. Sie werden Ilire Reise daliin ■^^<.lll erst nach dein 2?. Nnvember 
1378 angetreten haben, denn an dieaam Tage starb Kaiser Karl IV. zu Prag. Hätte er länger gelebt, wer weiss, 
waldiaScUaeeer dar HenogtUbaar Bmaeehweig und LÜBahBcg «r ale a^ebBdiea ^bAUr dar Albi^ noA aarttik- 
gefordert haben würde! 8tSm aekwadier Sohn Waaael vermoeUa nidil, die Aamaaanqgen aoiaaB Taten gdtand ni 
machen. Schlos« Lüchow unter andern blieb beim HcrzngthiJine LOncburj;. 

Am 2. Januar 1379 ging ein Bote von Celle vermuthlich mit einem Briete der von Vreden su Freden nach 
Wbiian an der Aller mm flenog«; am aahietwaian wurde ein anderer swei Tage später vam Togto nadt Wolien- 
blittel geeandt Am ö. Januar ging ein Bote von Celle mit des Herzogs Briefe nedk Caleniiarg, alao wahnabamlidi 
«HIB Ritler niedrieh von Alten, ein anderer naeh Wettmershagen. Eine Antwort des Herzogs wurde am 11. Jnnnsr von 
Celle nach l' redeu geschickt. Der Herzog war am 16. Januar des Nachts zu Hermannsburg und kam am folgenden 
Ibga von LlaAnig nadi Odle. Rar fiaf ar die von BartBnaiabBn, von dam Enaaeback oad andan adnar Ifaanea. 
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Er sandte aiu 17. Januar einen Uoi«a zum Buchote nach Uiidcshctmi ein anderer jpug nach Retiieu. Hcinricli von 
TdÜMiiii WD, wie es eebdnt^ um Her*^, gegen den er aoeh vor emUrfhelb Jafann gekVmpft hetle, in ein 1n«m- 
rca VcrhältnisB getreten. Mit ihm kaincu Conrad von llaranlioltz, Ludolf von Estoiff und Kartmann SpSrItea am 
21. Januar nach Winsen nnd ritten zum Herzog« nach Celle. Am nächsten Tage ging ein Bote von Celle nach 
Lebndorf im Uerzogthume Brenaaehweig, um BraudM^iatzungagelder fUr den Herzog uinzu treiben. DcsscUhui Tage« 
Tum der Henog, ednen Neter Beol von den Beige in Gelle «mflcitleeiend, nit den galan Lemten, nlmlidi nü den 
Rittern und Knappen, nach Soltau nnd zog mit ihnen (Iber Schneverdingen in das Stift Bremen. Beim Auszüge und 
enf der Heimkehr Terw«lle er drei Nächte zu Soltau in einer Herberge. Während dieses Feldzuges, am 24. Januar, 
entiaadla er den Heiniieli von Beden and Johann von HandeUloh. Sie ritten nach Walsrode und überaachteten 
dort Am Mgenden Tige liliebeD dte guten Leute m Soltnt; der Henog eber ritt luuih Betgen und «er doit wiii- 
rend der Nacht. Am 2(5. Januar kam er mif dnn guten Leuten in Cello an und UV.ss ik: Ja speisen. Sein Zng in 
dna Stüt Bremen galt den Burgmaonen von Uomebuig. Der Leeemeiater Detnuur m&blt in aeiner Chronik unter 
dem Jehre 1879i Henog Alhracfal airill int den Hnneburgeiu, ManaeB dee fitiftee Branea, nad gewaaa den SiniL 
In der Klegeaclvai des Honog» «na dem Jalue 1881» gegw die vanlhadeMoh wnd die Belunptnng dkaer erwihnt, 

dasB sie nach einer von ihnen gf-gcn Ihn gfftlhrtfin Fehde sich mit ihm gesühnpl hätten. In Ihrfr Klageschrift nus 
deiiueJb«n Jahre sagen sie, er habe ihnen nach dem Leben gestanden, ihnen nach Gut und Ehre getrachtet und würde 
ihnen die« ollce gmommen Imben, weaa er ea gelioaat hNKo. Diea eei m einer Zeit geadtehen, da ünige von ilmea 
iu seinem lUthe aeaaeoi ib aeinem lüenate waren nnd «neh dnreh IteaoadaeyertrlgB eich mit ihm verbunden batlani 
Ohne tiinL- Khrc gegen sie zu verwahren, habe er sie Verstössen und ümeü durch allw dies elnuti SehiJcn von etwa 
ICMXiO Mark löthigen Silbers cugeßigt. Weil nun vor dem Jahre lUii^ aus8«r dem Johann kein anderer von &Iaa- 
delaloh im Dienale dee Henoga naadiaft gemacht nnd Johann «ndi nur am 94. Jentiar 1879 in der Umgelwi^ dea 
Herzogs gefunden wird, ao aeM man die Silhnc der von Mandelsloh, wcU he <looh »icherhch dnem Dienstvertrag c 
mit ihm Herzoge vorangehen mti«^te, am fiigh'eh.stßn in den letzton Monat des Jahi-t-s ll!78. Wie es schiinl, erhiel- 
ten ftie in der Sühne das Scbloss Mandelsloh wieder. Auch das Schlott L«uenbrUck, welches der Herzog von dem 
Biaeiielit von Terdea oder von dem Ritter Joliann von laaeadorf an 84. Jnni 1378 wieder ettudtea haliea wird, gab 
er den von Mandelsloh zu Pfände, gerietb aber, wie seine Klageadnift aus dem Jak» 1386 biweiact, darüber mit 
ihiH ii jji.'iter In Streit. Am 31. Januar 1373 kai:i der Herzog, nachdem er drei Tage ruvor von Cello, dji.s<'lb!-t den 
Balthasar von C'ameuz zurücklassend, nach Neustadt geritten war, in Walsrode an, verweilte hier in einer Herberge 
und Ueh eiae Tagefidirt mit dem Grafen von Hoya. Auch dieae modite vielieidit auf die von Haadelaloli Beaug 
beben, da bald nach der Sühne, wie eben erwähnt ia^ wieder Irrungen zwischen einigen von ihnen und dem Her- 
zoge cntstiinde II. De.-^ folgenden T.ig(.< kam der Herzog von Walsrode nach ('*>\h zurllck. Am G. Februar wurde 
von hier ein Bote an Heiorich von Heden, drei Tage später ein anderer nach Meinersen und em dritter des Herzogs 
wegen naeb laerahagen gaecUdii An IL Febnuur kam Balthaaar tob Ganeas von dem Hob vor Geelar, almlidi 
von dem dortigen Turnier, wohin er vennulUieb U^kcm am 1. Februar geritten war. Obwohl der Herzog sich am 
9. Februar unpässlich befunden haben wird, (denn er ass kein FlcLschl, ritt er fünf Tage später zum Hofe, also auch 
zu einem Turnier, nach Cöln, während sein Notar Paul von dem Berge in Celle zurückbUob. An demselbeu Tage 
wnido von CeUe eb Bote ea &iaog AUneafait von Bmnnaehwriig and ein aodenr nach litaebaig g e aa n dt . Eine 
Woche später gingen von Celle zwei Boten tuatmmen naeh CSln zum Hersoge tmd an demselben Tage ein Bote 
nach Uelzen, ein anderer nadi Winsen. Auch nach Braunschweig wurde am 26. Februar ein Bote getandt. Am 
2. Mära kam der Herzog nach Cello von dem Hofe zu CSUi zurück. In dor nächsten Naefat wurde dar Uttat^ilUt 
wab, wie der Vogt BreBdeha b eeumr Beehnnngaablage bemerkt Am 8. Mba wurde ein Bote naeh Wendbanaea» 
also vennuthlieli an die von Bertenslthen, am 5. März ein Bote nach Hannover, ain folgenden Tage ein anderer 
nach Knesebeck von Celle geschickt. Am 6. März legte der Vogt Brendeke von Bergen dem Herzoge Abrechnung 
Ulier die Verwaltung auf dem Schlosse CeUe vor. £a eigah sieb, daaa er eine Forderung Ton IBSlIaik and lOScbil- 
liilgea b^ialL 

Einen Beweis, wie wvaig daa Hemftbam Uaebttig aidi das Friadeaa und der Bnhe «rfraaete^ Oefett der 

iMMi«d,0ilna4MbMh V. P 
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Vmttui, im d<r Alit mä im Oravol dea Eloftm 9L HtdiMKi sa LttMbvrg, wdcket mSt d«r Kirch« tw dm 

Benittrteii Schlo«sc in die Stadt verlegt worden war, die Ko>ten Dir die notbwendig« R^anhir <i<T erst ktirzlich 
gebaueten Kirebe wegen der bisher im Lande herrgL'henclcn KHcgc nicht Lc^treiten konnten, weshalb Papgt Urlmn VT. 
allen Gliubigeo, die zur Deckung der Koaten beitragen wurden, am 4. April 1379 einen Ablaos verlieh. Obgleich 
die übrigen KiBater des HanogftBm dnreh Kriagadrangaale ebeiuo tdir geUtten baben werden and sudera Qv« Etn- 
kUniU) durch die der Stadt Lttnc^iirg tiewilligte Abgabe von der Saline sehr geschniiilert wurden, bestand Herzog 
Albrccht auf seiner Fortlorung einer allgemeinen Becdc und einer Srtlin.«teuer. Er und t\k flcrrögt- Wonztau.s und 
Bernhard erUürten zwar, von Rechts we^gen keine allgemeine Beede vom Lande fordern cu dürfen, noch ein Gewohn- 
iHÜRMlit oder sonatigea Badit aof eine Steuer von der Saline oder von den SelingtHera n b«aitBen; dennodi bete« 
aie um dieselbe freundlichst wegen der offenbaren grossen Noth, in welcher tteh die Hemchan beflinde, da die Lande 
von einigen ^ehlSssern arg beechadigt würden und iicue. in Ermangelung; eine* jeden «ndereu Rettungf.mift>lB auf 
ewige Zeiten der Ilerrschaft verloren sein miickten. In Berücksichtigung dieser Noth bewilligten ihnen dann auch 
am 16. Juni 1379 die lebte, PrOlMte and moetige OeiKfictkeit, die Uuum, Rittar lud Knappen, md die Bürger 
in der Herrschaft Lüneburg al« Beibttlfe snr Einlösung der Schlösser eine allgemeine Beede über ihre Leute, ausser- 
dem aber die genannten Geistlichen und die Conventc ncb^t den T]ürgem zu Lüneburg und den Übrigen Salininter- 
«eienten zur Abwehr gegen die geschilderte Noth vier Mark Pfennige von jeder Püuuio auf der Saline zu Lüneburg 
md Hark von jadut Wlipd Si^tm. An demedben Tage galoUan m LOnebniB die drei HenDge Or liA, 
ihre l'rhcn und NHchfoIger, jene allgemeine Beede nicht fUr ein Kocht noch für eine Pfliclit oder Gewohnheit halten 
zu wollen und uro keinerlei Noth willen weder aie noch eine Salinsteuer femer zu fordern, sondern sowohl die Geist- 
Uelikcit, die Mannen und die Bürger auch alle SaUnintereasenten bei Recht, Gewohnheit und Freiheit zu lassen. 
Ackmlielie Zoidiennigen waren am SS. nnd SB. April ISeS nnd Über bnadert Jaiwe ^nar, am 9S. Aagvat 1370, 
gegelwn wnnlnn, blieben aber gerade dann, wenn sie Schutz gcwSlirm liull'.iTi, nämlFcti wenn die Notli lieranlrut und 
geblcteriscfa drkngte, unberttcktichtigt. Den Ertrag der di«smüiigen Beede mögen die Ucrzöge beabsichtigt hahen, zur 
Eralfioiog der Bddfiner lücboir, Kenriad^ Gifbora, Uehtenbcrg, Campen, Vorsfelde, Thune, WeüneiriugHi, "Boom- 
rode und Bredenbedi n verwenden. Hnr einem dar PrOMan gelang «, tieb der Entriditnng der Beede an entaic- 
hcn. Es war Otto Kiiltziog aus Uelzen, Probst des ira Kirchspiele KirebgrUerFPn vut Cui J.iliren ge'tincten Pran- 
monstratenser- Klosters Heiligenthal. INeser hatte, ab er sab, das« auch nach dem Tode des Uerzogs Magnus die 
Lage dea Landee der nnaafUlriidien Kriege wegen fanmer acJJeofaiter wntdt^ den an adiM Kloaten B«r an Ijtaebvrg 
grenzenden Hot des Bürgermeisters Hartwidi ytm dar illtai» vUH fid VOB da» an «BaStadtan ntricMandenadioai, 
fiir 600 Mark Pfennig« gekauft und beabsichtigte auf den Rath des Bischofs Hcinricli von Verden und naeh einge- 
holter Bewilligung der Oberen seines Ordens, das Kloster Ueiligeothal nftch Limeburg zu verlegen. Er entdeckte 
aatn Vorbaben aeben y e rtr a nte a ten nnd treneaten ntHmden, dem Jobann Weigergang, Probrt an Linn, lud den BHr- 
genneiatem Dieitri«)! .'^pringinigud und Johann Lange an Lttneborg (von denen letzterer «rat 1377 DitigamMiBler 
geworden war), ihre Ifiilfe und ihren Rath üiich erbittend. Diedrieh f^pringtntgud gab zur .\ntwort, er sei BHrgermeistcr 
zu lUlaeburg, könne und wolle seines Eides wegen nicht» anders tfaun, als wovon er wisse, dass es der Stadt znia 
Nntan gareitb«; Jedodi weUe er dem Torbaben ideht entg^^ aein. Aebnliebaa antworteten die beiden anderen 
Freunde. AI« darauf Tfi ntog Albrecht von jedem Prälaten, also auch von dem Frohste Otto an RaSigtliflial, eine 
gewisse Summe (ieldes furdcrtc, ging dieser zu jenem und bot, mit dieaer .\bg;ibe ihn um Ciotte? willeTi zu verscho- 
nen. Der Hentog möge doch der treuen Arbeit und MUben gedenken, deren er, der Prob«t, für ihn im Kriege 
gegMH den Hnaeg M^gnoa Mbnflieb and nn Oebaimai, ttfpa nnd Nadito, mit Lebenagefidir auf Oebeiai der Blir> 
germeister zu Lüneburg sich unterzogen habe. Solche Beede aai nie früher von den Landesherren gefordert worden. 
Er werde zwar zu den Priilatcn gerechnet, sei aber keiner, wenn es auf Besitz ankäme; er gehCre unter dio Präla- 
laten, wie der Lehmtreter unter die Uciiter. Wolle der Herzog ihn nach einen anderen passenden Ort versetoen, wo 
ea flim nfl^Jah werde, nbl^ und reiaOeh au leben nnd sieb an bereiefaem, dann künae er, wenn erRcIelMfama «rwor- 
ben habe, nach Verhkltniss, wie ein anderer Prälat, geben. Der Ort seines Klosters sei wegen Mangels an Q*oU- 
wascer, wegen Gestankes der Luß, die keinen Abzug bah«, und wegen der enteetzliohen Menge von KrMen ganz 
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anUuglich ftir «a KkMrtMr; dvhcr kouune es auch, cUm auuer armen von der StataM aufgegriiTcnen Geisdichen ItaiM 
gesunden jungen Leute zu finden seien, älis flir.li uufnehmen Hessen. Nach diesen and anderen Klagen fragte der 
Henog, ob denn der Probst einen anderen passenderen Ort Air das K.io(ter wiaae. Als der Probst dies bejabete 
«nd axt «iiw aadm ft^f^f «o d«r Ort Mi, £e Stadt LOadnirg Montag firagls H«nof mitar, ol» der (llir das 
Kketer aasgewkhlte Ilate von iftadlpfiiebt Gwi sei. Nur ein Tfaeil desselben nicht der ganze PUtx, erwiederte der 
Probst. Da »praoh Jer Heriog; „Im Nani<>n Gottc!« und um seinchvillcn, ich will euch beistehen.* Seit dieser Zeit 
bis «ir Verlegung des Klosters, also etwa vier Jahre lang, belästigte er das Kloster Ueiligeathal nie, sondern, wenn 
«r aüt den Sattabtrren m LlliMlNng «der mit eUgea de w elbeiB oder tA «faiadiDen BVigara daadbat uieiiiB wer, 
schickte er dLii Dicdrich Hogeherte, Küchenmeister de* HenegAiuas LladNllgi «vidier von den Vcrhandlungeui 
fwbcLeii ihm uud dem l'robste wusatc, heimlich zu diesem und lieM ihm sa^en, er müclife von seinem Vurhahen 
nicht abstehen, soudvm standhält bleiben; er selbst wolle ihm auch gegen den Willen der Kathshetreu getreu zur 
Yerfegmg dea Kkalere vacbellln; deieef kSmie er aleb verlaaeeu. Sotekaa «ad llmtiebaa eagla er Hub aeUart Ulleia 
in vertraulichen Gesprächen. Wie uneigennützig auch der Herzog sich hierbei zeigte, wollten doch endlich seine 
Amtleute und Küthe eriahren, was der I^bst ihm nach geschehener Verlegung geben wolle. Man wurde um 400 Mark 
Pfennige einig. Aber dafür sollte der Herzog bei dem Rathc der Stadt Lüneburg getreu darauf dringen, dass die 
Sedbe acknell m Bode Idtaie. Diaa nalui dar Hanof; aa. 80 auahie dar Pnfaet ddt der Beede M, den die 
fwaprochene Suratiui Geldes war nur der Preis fiir den von dein llerroge zu leistenden BetslauJ. 

In dem Lande Braunscbweig regierte noch immer, von dem Herzoge Otto zu Göttingen abbfingig oder, wie man 
«B umte, outwr deeaen Vormundschaft, Herzog Friedricb. Zu Qirem nad ihrer Elten SeetetklieU aeheaktea Md» 
BeEBSga all S. April 1S79 denn Deiter «nf daat Bennelbarge vor Bwweeiiliwajg die damselben von Üueaa Ldua- 
manne, dem Bürger Conrad son flunnenhcrgc zu Brannschweig, Uberlasscuen ftinf TTufen tri Sonnenberg mit Hefen 
nad HauBstellen, frei von Vogtei und Dienst, und ungeflthr zu derselben Zeit dem Kloster Hiddagalianwin die ümon 
▼on Erding roa dar Melaa raalgHirlaa Alaf Hflfla m WitiiDar ontn' AaaelNnig, aalittlfteL TMi dar Sllhae ven 
Z, Itaeoadiar IST» oad oliweU Ocaf Otto -m MauMlmg aalt den 17. Aigeit 1374 uii die w^fta mit den Hei^ 
zöge Otto verbündet war, benutzte Herzog Friedrich die wcnign Maclit, welche ihm sein Vetter licas, dazu, den ver- 
meintlichen Härder »eines Vaters, den Graten Ottu mit Wort und Tbat za beleidigeni ihn zu beunruhigen und sich 
an üuB in liafaen. EVeondlidi aoU die Einigung gewesen sein, die daranf awuelien ürnea erfblgle. Nur ebe Süb* 
waHadenmg dea Eeraoga Friedrich oder die fiteudaiaB^ daaa er einao Uaachuldigen beschnldigte, mttssto dem vo«» 
angegangen sein. Er und der Graf errichteten am 25. Juli 1379 fitr sieh nnd iliro Erben wegen de« Vorfalle«, dass 
Herzog Magnus umkam, wegen aller Fehde, alles Unwillens, aller bisherigen Irrungen und VorfUle eine rechte, 
beatlndige and farte StOme, ao den Hanof Fkiadiich nad aaine Erben Sa» alles nielit ehndea noeb dalfer Badie 
adunen i-oliton mit Wort«n oder mit WeAflDf 

Die Zwi.ttigkeiien zwischeti dem Herzoge Albrccht und dem BiEchofe Gerhard von Hildoshcim hatten so »ehr 
sugenommen, dass der Herzog sich zur Fehde gegen ihn entschloss. Er kflndigte wegen des grossen ihm und den 
Sefam ga aeh a ii e n en UareeUa nod mh ihn am aeinetwiHen klladigteB eudi BiHar Cümaäaa Boad, Waaued von Me- 
ding, schwarzer LAnihert vgn Alden, alle übrigen von Alden, Heriuann und Hans Sporken, Gottechalk and langer 
Wilbrand von Heden uud Tlrich und Wcnu r Bchr dem Bischöfe Fehde an. Am 1. August 1379 nahm der Herzog 
den Ititter Lippold von Vreden mit dem von hildcsheimscbem Gebiete untgebenen Schlosse Freden in seinen Dienst. 
Deradbe gdoble, 9un mit den Sddoaae getreo ni dienen and IwhaUidi an sein, ee Ihm name nt lich gegen den 
Bbdiof, BO lange der Krieg zwischen beiden dauern wtlrde, zu öflhen. Aussicht auf gute Beute in der nächsten Um- 
g^end war vorhanden. Deshalh wollte Ritter Lippold diesen Gewinn nicht mit drm IT'T'ol"' theilen und entachloss 
eich, Kost und Schaden selbst zu tragen. Der Herzog aber sollte, wenn wegen aclucs Krieges das tSchloss belagert 
oder verftaaat wOrde, daaaeltie diae AvgUat and ao bald ala mQgUA mit faaaar UmM reiten. WHida er dea Bitter 
JipfM oder dessen Leute aufbieten, mit Gewafineten zu ihm zu reiten, so sollte er ihm und ihnen die Auslagen flir 
BekSatigung auf der TTinrelsc und Riickkelir urA ih-n in scinetu Dienste dann erlittenen f^chaden ersetzen, dafllr aber 
anoh allen Gewinn mit Ausnahme der Beute alluiu bcbaltcu. Keine äühne oder Frieden, worin der Bischof nicht 
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die Verpiffiehtiaig übernähme, dem Herzoge und dem Ritttr UppoM Billigkeit oder Recht widerfahren zu lassoi, 
sollte mit Ihm von einem der iHMtlcn geschlossen trcrden. Den Herzog begünstigte das Glück in diesem Kriege 
nicht. "Wie die hildeshcimer Chronik berichtet, zog der Bischof vor das Schloss Calenberg, belagerte es und leitete 
mit graawr HUI» nad video K«rt«B die Labe «b. Andh btnele er, wie «w etnem in dn Jtfar 1380 m «etiendea 
Briefe erhellet, vor das Scbloss Calenberg das Schloss sNAbenÜunjsen". Der grösste Verlust (!< lli r/ gs abi r bestand 
darin, das?, wie die hildcFluu'mer Chronik hnm'^t, icr Bi-tehof das Hiin einst Am 6. JlWlMUr 1372 von dem HerxOfB 
Magnus verpiandete Schioss Coldingen in der Fehde eroberte und behauptete. 

Die bewül^ angoiMine Beede «ad dieSeUiuleiMr lielintini kabea w gnma Erfng, dua die HentQgeWendMit 
und Albreeht nidit zu neuen Verpfädungen hatte schreiten müssen. Am 19. Juni 1.^79 verliehen sie etlS beMSdeier 
Freundschaft dem 'Woldete, Vogte auf dem Schlosse Moisburg (frfiher zvt JAinrAr.uj:]. und seinem Bohne Ludolf wegen 
treuer Dienste beider das Schloss und die Vogtei Moisburg mit hoher und niederer Gerichtsbarkeit, geistliche und 
weltlielie Letma augenouitteB, wrter Terbdialt dea OeflbimiinraGiitai nu: LeBbcndtt uad gelolitan« die EiImb deradlMD 
nicht eher von dem Schlosse und der Vogtei zu entsetzen, bis 1700 Mark Pfeooigc, welche sie dem Vogte und sei- 
nem Sohne aehuldeteu, zurUckbezahlt und die im Schlosse, in der Vorburg und der Muhle unternommenen Bauten 
vergütet aein wttrden. Nach dem Tode beider Ucrzöge sollten sich Woldcke, sein Sohu und beider Eriwa mit dem 
SeUoaae cd den nadi Anewaia der (cm 2A. Septoaber 1373) ttbar die Hemdiaft LVnelnug «lieiiitalen Saline iweli« 
ftiI[,'cnc!on H<>r7n2Tn Ti-ilten, Die übrigen Vertragspunkte über das Schloss Sloi.slnirg fniromen ganz mit den sonstigen 
Bedingungen in Schlossverschreibungen iiberein. Nachdem beide Uersöge sich als Patrone am 2. August 1379 von 
Friedrieb veo BcrwUe, Probtte so Dannenberg, seine rrobrteii weil er ihr wegen AlterscbwXcbe niebt mebr voi^ 
cnatefaen vannodita, betten raign&en laaaen, aeMmt eie «n 27. September 1379 den Rnäubamn nnd BOigem der 
ff.ult Liini-lnirg die iltrisclhrjii aui 0. Ajirll 1!!7I ini(! 20. .Taniiiir t?,7fi vorpiandcton Schlösser Bl^ckc-rle und Hitz- 
acker ausserdem noch für 2100 Mark Pfennige, wovon keine Zinsen berechnet werden aoUten, xa Pfände und gelob- 
ten, vor BeaaUong dieaer nnd der erMen Ffiia&mnme aie von den SeblBaaeni nidit m entaetaan. Für andere 
3400 Haili Pfennige verpfändeten aie Aoen cn demaelbett Tage nater Vorbebalt dea Oeflanngareebtoi das SeUoaa 
Lüdershausen, welches die Bürger im Febntar de« .TshrM l'MI (noKnrt hiitfrn, mft Gericht, Vogtei, Dienst, Strafppl- 
dem, Zoll, Fähre, Ffthreschnts und allem, was zur Zeit dos Ilerzogs Wilhelm dazu gehört hatte, auf die Dauer von 
wenigatana einem Jabre. Die Sect anf dem Felde aeBte bei dar EmUfttif das Bctbaberran nnd Blii]geTn vetUwben, 
falls die Ikivi i^c dieselbe nicht nach Sdiätzung ttberaebmen woUlen. WVrde ein hereoglicher Amtmann auf das 
Schloss zur Kriegsführung geschickt, sollte er nnd der Vr>^ der f'fadt auf demselben s'ch Burghut geloben. Die 
Kathsherren und Bürger versprachen, nach dem Tode beider Uerzöge zu den nach Ausweis der (am 26. September 1373) 
■bar die HeiKBclnik lAmlbmg encicbtetan Sflbne neeUblgenden HenOgen mit dem Sebloaae aidi ta hellen. Die ftbri- 
gen Bedingungen dieaar Vopftndnng sind aus früheren Schleaaveraebreibnngeil» in denen ganz glciclie vorkommen, 
rn sehr bekannt, als dass sie hier wiederholt zu werde n lir.nr.htm. Nicht gnnz zwei Dritte! der Gelder, ^' elclic den 
Herzögen auf jene drei Schlosser glichen wurden, waren im sUidtischcn Haushalte crllbrigt worden. Denn die iiaths- 
benmi der Stadt Lüneburg betten cm 80. April von Bndolf Münter sn Lübeck 200 Ucrk so 69^4 Proeent ZInaen, 
•ra 1. Mai von einem ihrer Rathsmitudiedi i , Johann Grabow, 630 Hafk an 6'^ Proeent Zbuen, am 4. Augu&t von 
einem andern, Jidmim Hokswale, 3SI Mark 7.u C''^.-, I'rorrnt Zin<ipn aiifgenommpn, am 15. August dfin Ludoke 
Itavcu die Stadiwagc mit allem Zubehör und ICinkommen nebst dazu gehörendem Hause und Uofe unter der Bedin- 
gung, daaa «r den Kewflenten beqnem aei mid ftr dea Wiegen niebt mebr, ab Gewobnbeit aei, nebme, Ar 400 Merk 
bi.^ zur Rückzahlung dieser Summe ül« rlas^r n und endlich am 23. August ihfem BcdMIMt^iede Johann Semmelbccker 
ffir vorgeschossene 250 Mark 0"^ Procent Zinsen verschrieben Diese Sunnnon, welche wissinmen 18l4 Mark Pfen- 
nige betragen, waren aber auch die einzigen Gelder, worüber die Hathsbcrrcu in diesem Jahre Schuldbriefe ausstellten. 

Henog Bembard, obwohl in Urkunden «Her mit den Herzögen Wemdcna uad Albreeht genennt, wird doch 
allem Anscheine nach ebenso wenig wie Herzog WamalMIS Beinen Aufenthalt im llerzogthunie Lüneburg i;ehiiLt haben. 
Es scheint, dass er bei seinem Bruder Friedrich in Braunschweig oder WolfenWiftel verweilet hat. Aber \ (uu .Nuvem- 
hor 1879 an &idot man ihn die beiden nächsten Jahre in Celle, von wo er zwar, wie Herzog Albrecht, sicli dann und 
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man entfante. Am 7. Novemb«r xitt Henog Allnredit, iaiim « sa Cdle im Bnwg Bcnlnid, uiiMB Notar Faid 

von dem Berge, AVübmiul von Reden onrl andere Keiner Diener surückllc««, nach ^A'alÄr6f^p rmA hielt HnKeUisf (k.i 
Nachte doe Tagefahrt mit den von MaodeUloh. Es waren entweder manche ältere Sachen mit ihnen noch zu bericb- 
t^an odar neiien ta veAanddii. An 8. Novenbcr nahm dar Vogt zu OeU« ebe Viertalmark iSdiigan BObvra von 
rätatn GcTimgcnen Han< von Crottorf (bei OscIierBlebcn) oio, der wahrscheinlich i&t dem TVedbn vor Dahlnm in Haft 
sasa. Abends kam Tlerztg Albrcelit von Walsrode zurilck. Am f lj,'i:ndcn Tage erschienen rn CeHe Eberhard von 
Marenholtz, Aschwin von Salder und Otto von der Gowisch. Die beiden Letjttereu kamen, um von dem Ueraoge 
datn uemaa Pfiwdbrief Uber du Sddott LielitonWq; flir die tob Salder au erlaagen, denen daaaelbe a«t dam 18. Oeto- 
ber 1366 verblieben war. Herzog Albredit einigt« sich nun mit jenen beiden, das Schloss nebst den Gt-iiclireti aber 
ohna »jcisflichf und "cliüclif Lehen dem gcnunntcn Asehwin von Saldcr, Aseh»in's Pohne, und den Vettern dessel- 
ben, Johann, Sohne des Uans von Salder, und Aschwin, Sohne des Ritters Eberhard von Salder, wenigstens während 
der nlehatan Auf Jalne n taaieiD. Er verpAiiidete ea ihaen nad m ibnar tawiea Hand dem Otto von der Cknriaeli, 
Bertold von Ilten und Hdnriefa von Cramm für 6000 Mark löthigen Silbers nnter Vorbehalt des Oeffnungsrechtes. 
Der Pfandbrief, den er ihnen darüber gab, ist in seinem und des Herzogs Wenzlaus Namen am 11. Xover;,lirr i;i79 
ausgestellt. Die aUgcmeinen Bodiogungen darin stimmen mit den im Pfandbriefe vom 18. October 1306 ttnthaitoncn 
flbemin. Den von Salder ward« diaamal das ZngeatftndniBB gemacht, daaa, wenn nach geechebener Kfladigung Omen 
zur bestimmten Zeit die Pfandsumme nicht ausbezahlt würde, sie flir dieselbe das Schloss ttel»t ZubebSr biedern Leu- 
ten, die ihre Genossen waren, jedoch nicht Fürsten, Herren oder Städten, verpfänden und, wenn sie vor dem Schlosse 
oder in dem dazu gehörenden Gericht« überfallen oder beraubt wUrden, sofort das Vergeltungsrecht üben dürften. 
Mit sdm Hafk jKbrHcb, wddie rar Pfiudaammo m acUagen aeian, aolltan aio die Zftmi« «od du Dacb du SeUoa- 
scs in gutem Stande erhalten. Alle in ihrem Besitze befindlichen Pfandbriefe früherer Herzöge von Lüneburg über 
das Schloss wurden durch diesen fUr nichtig erklärt. Am Schlüsse desselben ist die Bedingung getroffen worden, 
daas nach dem Tode der Hersöge Wenzlaus und Albrecbt, falls sie vor der Einlösiug des Schlosses stürben, die von 
Salder neb mit dem Sehleue n dem Henoge Frledifeh oder ra dun Benogo Bernhard, weUbe» «tadma aadi Ana- 

■\iti> dor errichteten Sühne es gebühren wiirdu, der llerr-eliafl Lilneliiirf^ vorzustehen, um! d.uin ferner zu den Frben 
der Hcizög« Wenzlaus und AUtreclit aicb halten sollten. In fthxiL'cher Weise wurde bei der VerpOinduag dcrSchlös- 
atr Gifhorn und Falleraldbta am S). Oelober 1381 beeümmt, deu die Pftodiahaber auh dm Tode dm ImBm 
alphaiarbfn Hanbg» anm Haaoge Rmdridi, fidls er daaa aodi l^a wflida^ eoaat aber zu aeiaem llteaton Bnder 

rnd dnnn ferner zu i!<;n Krben der beiden Herzfi^e Wenzlaus und Albrccht nach Ausweis der Stihnel riefc' .-ieli inif 
den SchlöBsem zu halten hätten. Dagegen war, wie schou erwähnt ist, &ir denselben Fall bei der Vtri>tandung der 
SoUSnor Hoiaborg and LOdttabaaun ain 19. Jtw! aad 27. S^rtember 1378 aar ha Aügemehien gesagt woidea, 
dau die Pfimdiababer mit den ScUSaaen bei den nach Aniweis der Sühne von Reehta wegen in der Hemdiaft 
Lünclsarp; nfiehfolprenden Herzögen bicihcn snllton, Kbcti da-^^pllie .silirejf.i! ein T'fandbrief vom 25. Januar 1382 vor. 
Aud«re Pfandlnhabcr mussten am 1. Januar J380 geloben, den Pfandvertrag Uber ihr Schloss nach dem Tode der 
BenOgB WcadaiM oad Albrecbt dem Henoge Benhard tmd nach uniam Tode dem aaeb Aaewma der Sflhne la der 
Hemeliaft LVaeharg nacbfulgondcn Herzoge zu halten. Damit stimmt eine Bedingung in dem Pfandbriefe vom 
8. M&T7. 1383 ttbercin, neleho verlangt, dai.^ der Vertrag' iilicr da,-; SeliIo>? dem ITcr/oge BoriilirtTd und den Erben 
der Herzöge Wenzlaus tmd Albrecht der Uber das Land Lüneburg errichteten Sühne gemitsss gehalten werde. Noch 
«nden Pfäadinhaber verpfliohtatcu sieb am 6. April 1381, m dem geaaaetes Fallo m demjenigen Sohne des Her- 
zogs Magnus von Braunschweig, dem dann die Il Tr^^haft LUndmrg von Rechts wegen gebühren würde, und nach 
dwsfn Tcde zu dem iUtesfrn unter den Söhnen der beiden HcrzSge von Sachsen und Liinelmrg nach Ausweis der 
unter den Herzeigen errichteten Sühne aich mit dem Schlosse zu halten. Es fragt sich, auf welche SUhne, ob auf 
ffie Tou S5. September 1878 oder auf die vom IS, Juai 1377 b obigea Bedfatgaagaa Benig gaieoDniea wird, llaa 
mass sich erinnern, dass die erslcrc SUhne den iltasteo Sohn des Herzogs Magnus, den Herzog Friedrich, zum Nach- 
folger der Herzoge Wenzlaus und Albrecht im Hcrzogthume LOueburg bewimmto, die lefxfere dagegen a]le ?fShne de» 
Herzoge Idagnua mit Ansnahme des Herzogs Bernhard von der Nachfolge im iierzogthumc Lüneburg auMchloaa. 
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Der Voifkul in Sm vwlfanten TbnArmAnBumgin twii 19. JFnai vnA 27. ScpttnlMr 1879 und von 95. Jnunr 
186S lint C8 zu, die eine oder die andere Stthne hier ok gSinebt anzusehen. Auch du: nedingang im Pfandbriefe 
vom 5. April 1381 kann auf die eint oder andere bezogen werden. Die am Schliisst! des I'fandbrieres vom 11 No- 
vember 1379 aufgenommene Bedingung, in welcher ein i'aar Wörter «d «iner lilckeniiaßen äteiie aus der iüiulicixen 
in Ptuidbrleft von 81. Oetolwr 1881 etgliut wate nrilHn, bt, woQ iiHili ihr Au 8eUon lidltebeis nater d«ii 
Erben der Herzöge Wcnzlaus und Albrecht bei dem Denogflinme Lüneburg bleiben tollte, unvereinbar mit der An- 
niihmr, da.ss hier die Sfihne vom 12. Juni 1377 <»em«>!nt s^i. Diese SOhne erweiset »ich hier schon dadurch als 
ungültig, da!4 die Herzöge Wenzlaojs und Albrecht das ächloss Lichtenberg verpftadeten. Sie war, wie achon oben 
«loiml IxliMipliet bt, aldrt tnr Aiuntumg gtkoumoL DeBooeh «fad bin nd noch donflkher Ib dm UilEUtdeii 
vom 1. Januar 1380 und 8. März 1383 gesagt, dass Herzog Bernhard zum Nachfolger der Herzöge Wenzlaua und 
Albrecht im Herxogthumc Lüneburg bestimmt sei. Eis bleibt daher wohl nichts anders ttbiig, als anzunehmen, dass 
zwar bisher eUein die SOhne vom S5. S^rtember 1373 zu Rechte bestand, die HenOge Fiiedridh und Bernhwd aber 
iwiadMB den 11. Novenber 1879 vaA dem 1. Junnr 1380 unter Zvitimnaiig äu HeraOge W«hAmm und Albredit 

Bich dartiber einigten. d:jj>h nacli dem Tode dieser lieiden TTer/og Hcmhard .4atl Krines nrudors PriedricL, verinutli- 
licb unbeschadet der Rechte, welche den Nachkommen desselben aus der cisteren SUhno zustanden, im Herzogtfaume 
LOneburg regiereo nid dMnfidk aedi dem Tode jener betden Henflge dw Sdltnor Oißiani md WwüsiMitm den 
Henoge FMedcieb HBf & DMor aeines Lebns «berbsNH mdm lolhBiii. MS^idi kt ei duebeo, da« H«i«og 
Bernhard seinem TJnidfir Friedrich dasselbe Versprechen auch in Bezug auf die ührrgen in dpr Söhne vom 12. Jnni 
1377 erwühnteu Schlösser ertheilte, so dass dieser, was er von Anfange an verlangt hatte, auf beschränkte Zeit zuge- 
■taadcn «rbielt Durdi eia«k ioteb«! Vergleich, wie dea cbea erwIhateB, moda die Wndemreinigung der Hoisof- 
diünar BMoaeebiraig aad Lttaeburg mtar fluaa ■HfliaiaamiaM FHntaa b moA «eitert Fanwi als faieher, geechobea. 

Die Fehde zwischen dem Herzog« Albrechf und dorn Rischofe Gcrfa&rd vi^n nildcRheim mochte ehva ein Vierteljaljr 
gedauert haben, da versuchte Herzog Otto zu Güttingen, als Bundesgenosse beider, Frieden zwischen ihnen zu etiAea. 
Am 11. Moveniber 1879 begab aidk Heitog AHMaebt, naebdem er an teieelbea 1^ des Voitiag ttber daa Sddon 
I.ieliteiiberg gefvchlossen hatte, von Celle nach Neustadt, um von dort nach Hameln auf eine mit dem Herzoge Otto 
und dem Bischöfe zu haltende Tagefalirt zu reiten. Es scheint jodoch nicht, dass schon jetzt beide Tlieile steh zum 
Friedeo geneigt zeigten. In Celle war Heisog Bernhard mit Gens, Andreas Berne, Hondorp und Anderen zurflck- 
geblieben. Zwei Tage beraadi kaaea nie Pfaden Knechte des BaOea der Stadt Lflnebnrg naeh Celle aad bmebtan 
Tttfiber, wclebe dem Herzog« AUmcbt geiiSitea. Die geringeren Diener auf dem Schlosse erhielten nämlich das Tuch 
zu ihrer Kleidung vom Vogte gelicfprt. Diesefi und das Tuch, welches der Herzog und Andere am ITof** gebrauch- 
ten, scheint aus Lüneburg bezogen worden zu sein. Unterdessen war Herzog AJbrecht von Hameln nach Winsen 
aa der Aller gekoonaea. Dabia ritt au Qua hb Abende dea 18. Novembefs Henog Beinbard und bGab nü ibat 
dort die Nacht, kein ith» r schon an feigenden Tage mit Balthasar von Ganwai aach Cell« zurück. Tages daranf 
ritten beide -nieder f jrt und licsiser! zu Celle den herzoglichen Notar Paul von dein Berge, Gens, Vriberg und .mderp 
berzoglicheu Diener. Neben diesen werden am 20. November und die nächsten fünf Tage Haselbach und die Pfeifer 
ab anwesend aaf den ScUeaae Celle genaant Sie alle hatten ihre Pfinde bei tieh. Bei dea hertogUeben BeHer- 
fichaaren werden damals wohl keine anderen Spielleute, als Pfeifer gehalten worden sein. Die sogenannten Bungen 
(Paulien oder Trommeln), die damals neben don Tfctfen im Gf\>r-A\M-hr wÄr-n, fehlten der Besalznng des Schlosses. 
An 96. Novenber kamen nach Celle die Herzöge Albrecht und ijcrukard aus Dannenberg zurtlek. Es hatte daselbst 
cia« Tagafiihrt nit den Hailigrafea Slgiaannd von Btaadeabuig, eioam Sobne des vonteritaBea Kaiaera Karl IV., 
Statt litidtMi .HoIIen ; derselbe war Jedoch, wie es scheint, ausgoblidwa. An «aiJuriin Tage ritt Heraog Albrecht, w eh- 
rend Herzog Bernhard mit Haselbach und Anderen in Celle blieb, naeh Pattensen, um wieder eine Tagefahrt mit dem 
Biadufa tob H ildeaheim zu halten. Wahrscheinlich ohne etwas ausgerichtet zu haben, traf er am Abende des 1. De- 
eanbera n OaO« «iadar cia. Zo^ddi nit ihn kanea Bitter Wamr (von Bertenelaban), dar koge Wllbnad (tob 
Reden) und andere berzoglichen Diener. Viellddit jetzt tien aiob Ritter Werner von Beitcnsleben die Urkunde geben, 
in welcher Herzog Albreoht beecheiaigt«, daaa er aicib nit ibn, aaabden von deoiaelbea Becbeaeehaft Uber Verbiat 
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uaA BümiildM abgelegt worden sei, wegen aller Forderungen und alles Unwillens verglichen hab«. Ritter Johann 
V'-iv Eschfrlc, RittLT Ludolf und Pandain von dem Kncaobock, Ebfrbard und Conrad von Marenhultz, Rabodo Wale 
und Otraven von Bervclde waren Vermittler dabei geweaen. Am Abende dea 2. Decembera ritten die ner2üge 
AlbrMht qnd Bonifctid udi Lüaalniiig. Zn Gdle UmImii HHdlwdi, d«r heno^idn Notar Pinl, Andnaa BooM^ 
Oeu», Vribttg, Kntret (Eiebs) und die Ifeifer. Sie alle mit dem zwei Tage später genannten Heinrich bildeten die 
berittene Bcsatrnng des Schlosse« Celle oder waren dirjcnigtjn, wclrhi'. wie es diimala hiess, inne hütutcTi. Aach 
hAtte Herzog Albrecbt, wie gewöbslieb bei aeiaer Abreise, seine l'ferde mit Ausnahme derer, die er und seine B«- 
^ellar rMtas, in Cell« «atekgalmea. E« «irtn ümr 4iMauI avr sw« stebao geUMbm, wia dm Anfteidunng 
vom 4. Dectmber zeigt Die Verhandlungen mit dem Bischöfe von Hildi -in iin actzte liur/og Albrcclit seihst v/Hh- 
rt-iid .'deiner Reisen fort. Am 5. December sandte »ein Nnrir Paul vuu dem Berge Jtu Celle einen Brief dc> llcraftg» 
zun Bischöfe. Kitter Ludolf von dem Knesebeck und l'uidaui und Werner von dem Knesebeck werden den beiden 
H«ftlfgea iHwh LOadmi^ gcfi^ Miii. Ikr Zirad^ war, «Iimi amm Pfluidbiier ab« 4m SdiloM Kaetabeck, «ddiea 
aie von dem Herzoge Magnoa mgalKbr aeit dem Schlosse des Jahres 1370 besassen, M «Itngail. Sie hatten seit- 
dem soviele Auslagen fiir diesen Henog und sovide Kosten auf dein Schlosse j^ihalit, d;ifs ihre Forderung von 1230 Mark 
lötbigen äilbers, wollir ihnen dasselbe damals zu Pfände verschrieben worden war, sich dadurch um 1200 Mark, 
alao faat an dw Dofifalla, venaohrt balte. Nadidan aia Ueilber BBehanaefaaft «bgdagt baHaa, «ibiaIi«D aia «a 
6. December 1.179 eine voa den beiden Herzögen und von dem Herzoge Wenzlaus ihnen an diesem Tage Uber das 
Schloss aosgestoIHe Verschrei bung. Sie bekamen dadurch dasselbe mit Vogtei, Gericht und allem ZnbehCr, geist- 
liche und weltliche Leben aasgenommen, iUr 2430 Ifithige Mark auf unbestimmte Zeit von neuem zu PCuide. Aueb 
dia 80 iWbfgaa Kark jOnlidiar Haboag aoa baMwhbaclMi CRUan, «akka Hanof Hagaaa ihaaa mit dam Sabtoaae 
verschrieben hatten, wurde ihnen zugesichert. Das Oeffiauugsrecht, die von den Pfandinhabpm und dem h( rroglicben 
Amtmanne auf ^em Schlosse während eines Krieges sich gegenseitig zn leistende Burghut, das Jfrittdegut, der Entsatz 
des Schlosses von Belagerung, der Ertats Ar Verlust desselben, die Yertbeidigung, wekhe dia HanBg« dea Pftad» 
baritaem aebiaidalaa, die Plliaht dieaar, dam benoi^Uhaa Laadaa aad Laoiatt kainaa Sehadaa nwOfHi» dIa Salbat* 
hülfe, dfe Erstattung der Baukagt<!n, das Recht der Pfandinhaber, das SclduR» weiter xa verpfllnden, die Vergütung 
der Sast bei der Einlösung des Scblosses, kuns alle Punkte, worauf es bei Vcrpfiindnngen vouäcUöaaera nur «okooi- 
«B BMafaU!, waidea ia ditaa Vertrage gehörig boOekaiebtigt Dt« BOigan der tob dmm K aa aabtw i b gdoUaa, ftUi 
dacadbe tob diaaaii ngand wie TarlaU wfiida, «m Btalagar in Uakan aa bakea. 

wahrend der Ahwesenlielt dch llcr/(>f,'.i Atbrcrlit, ani 7. Dcfemlicr, trug ein Rolo au» Celle ein< ii Prief v6n ihm 
süxa Grafen von Wunstorl^ wodurch dieser, wie ca scheut, zu kommen eingeUdei) wurde. Zwei 'läge später mnsste 
n aadaiar Beta tob dort «iaaB Bkiaf dea Herzogs nach Mantedak «a EbadMnd vcm Maia Bb o te t bringeB. Bb Drit- 
ter ging am 11. Deeembcr voa Odla aiit Briata aam Banofa aaeb LHaeborg. In Hcrmaunsburg, von Ladolf 
(wahrscheinlich dem Vogte T.iidolf Jnncber zu Neustadt) dahin gcftlhrt, traf der Oraf diu üerzog. I>ie Zimammen- 
konfl war von kurzer Dauer. Kur eine Nacht blieb Herzog Albrecbt in Heniiaonsbu>'g- Dann am Abende des 
10. Deeembefa laagte er «iedar ia Call« an, begleitat Tea dam Hciiaga Batabatd, Palthaaar tob Oameaz lad Bbar- 
hard von Marenholtz. Am folgenden Tage kamen aocb dar Pittker BanaaBB Spilrkaa vad Haselbach, letzterer na«b 
filier kürzeren Abwesenheit vom Schlosse, nach Teile rnrHrlc, wogegen Eberhard von Harenholtx ain 22. Hcccmber 
wieder abreiaete. Anderthalb Wochen blieb Herzog Albrecht zu CeUe-, da Ueas es ihm keine Bube mehr im Schlosse; 
«r ma^lo aldi aitf «ad ritt, Tanaodilioh tob dem Hemga Bordiard bagjiaHet, am 27. Daeaaibar aadi Neuatadt 
Sein Notar Paul von dem Berge, HaBelbech, Wjrtze, Gens, SchoH«ki|, yribai)g, Schilling und andere Gewalincten bli^ 
ben in Cello «iirtck. Tlrei Tttge später kamen aus Neustadt vom Herzoge Albrecbt Hersog Bernhard, OtUj von 
Kiaerow, der PUtker, Meine, Schorlekoi der also seinem Ueirn dabin gefolgt war, und andere herzoglichen Diener 
bi CaBa aa. 

Es ist schon bemerkt worden, dass Helembert, Heinrich und Diedrieh von Maaddalaib, obgleich Herzog Magnus 
ihnen auf ihrer dreier T.ebenraet! da» Sehloes Bordenau am 10. Februar 137H überlassen hatte, nicht zum Besitze 
desselben gelangt waren, weil sie es von den von Campen nicht einaulösen veimoebten, und dass dann das Schloss 
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Temvttlidi von ifauen odter von den Gnfot von Wuaatotf in don Felidai g^^en den Henog neriHM «otdon «nr. 
Audi die Gebrüder Gott^chalk, Hans und Hermann von Campen liessen sieb nun, wihNDid Hcnog Attmcibt In 
Neustadt war, ihren Pfandbrief vm ihm erneuern. Sie stellten am 1 Januar einen Revers aus, daw die Hcr- 

s&gB VVensUus und Albtecht ihnen Bordenau, den Wall und das Dorf mit der Muhle, nüt Fi^herei und allem Zube- 
bVr, dk Nnttong de» Wnide» ont dem Uber der Lein« gelegenen Adter, ndämt, lU su Bordenau nodi ein ScUom 
stand, von denisclbcn aus bebauet wurde, fUr dieselbe Summe, woflir der ventorbene Henog Wilhelm es ihnen za 
Pfände setzte, nSuiIkli für 220 Mark l ltliib'cn Silliors verpflindet und ihnen gestattet hätten, den Wall mit l'lankca 
zu versehen, auf demselben eiu Haus (Öchioss}, einen Bei;giriedcn und dazu Thore und Brücken, auch in der Ver- 
bürg ein Vorwerk nnd dam Phnlten, Tbore and Brodten m «rfannen. Die HersSge veriifliebteten aleb, bei der 
Einlösung, nciche zwei Jahre nach der KdttdigDhg und, da letztere frährend der drei ersten Jahre nicht erlaubt wtBdn, 
frühestens fünf Jahn: nach dit ficr Erneuerung äos Vertrags Statt finden sollte, nach AlsoUittzüiig die Kos'en zu 
ersetzen, welche die von Campen durch Bauen und Graben zum Bckufe des Schlosses augcwaudt haben würden. 
AUe bei SddoaBvnpflndnngnn bn Ailgeaaatnen gebdndilidien Beengungen fimden bi dieaem Verfragn ibre Anfiahme, 
unter ihnen auch die, dass der bcxiogliebe AmtiMnn, welcher auf das Sddoaa, am voa demselben Krieg zu fiibrcn, 
gcMrhickt würde, die von Campen und die Ihrigen vor Schaden und Unfug sichern, ihnen, wenn soldier gosdiähc, 
Entschädigung leisten, ihnen Friedogat gcb^, während dea Krieges Pförtner und Wächter beköstigen und das Schlosä 
bewahren aoUte, daae ferner die HercSge, wenn daa Schloss verloren wtlrde, den von Campen ein ebenso wertbroUes 
Pfand daflir ausliefern oder innerhalb des nächsten Jahres ihnen die Pfandsumme mit den Baukj.-tcn auszahlen soll- 
ten. Die von Campen erklärten geradezu, dass sie, bevor die UerzSge ihnen hierfUr nicht {Sicherheit und Bürgschaft 
gestellt hätten, dieselbeu und den herzoglichen Amtmann nicht anf das Sehloaa lassen würden. Es spradb hierbei 
ans ihnen die Etianemag an die tiamagea Er&bmngen, wekbo tle unuilltelbar vor nnd naeb der Zeralflniag des 
Schlosses gftnaclit liuLün werden. So ist auch wohl die von ihnen gemachte Rrtüntrciig tu rrkl.'iren, dass ihnen 
SelbethUlfe gestattet werde, wenn jemand ein ruehloe mit Baub oder Brand Uherfiole, und dass die Hcrsöge und 
deren AandiniM ihnea dadmi gatrauliah beialtfaen aalten. Die Toi^i^ irdebe die von Campen beim 
ffieoaa Tertragea anwandten, war «oeb acfaon deshalb gaas awedcmissig, weQ domb daa Bcbottverbaltnisa, in wclehca 

der Graf von Wimsforf am 22. Juni ir?78 zum Hmogi» gctrPtfn trar, rl.is Schlots Bördeu.iu ucbou ihm SrTilo.vsC 
Neustadt grösseren Gefahren, als tnnai, ausgesetzt wurde. Zu wem sich nach dem Tode der Herzöge Wenzlaus und 
Albrodtt in halten, die von CSampea gulobten, iat aeimn oben erwJduil worden. 

In den ersten Tagen des Jaouara 1880 &ad m Haanover eina ^hgafthit atatt^ avf «eleher Heraeg Albradit 
mit dem Bischöfe (von Hildf.sheim) rtTBaramcntraf. Herzog Otto (zu Göttingen) hatte, weil er zivi-chcn ihnen zu ver- 
mitteln suchte, den Bischof dabin begleitet. Hier endlich wird es ihm gelungen sein, für die Bedingungen der Sühne, 
welche er vomehlng, von beiden die Zvstfaumuig cu erhngen nnd lie m bewegen, daaa nie ihren Sbeit dureh 
Schiedsrichter adilxehtan liossen. Er selbst übernahm die Bürgschaft für den Bischof. Am 5. Januar kam Herzog 
Albrecht von Hannover nach Celle zurück und schickte sogleich einen Rrief nach Verden, wahrscheinlich zum dor- 
tigen Bischöfe. Zwei Tage apAter kamen Kitter Werner von Berteuslcbeu und Andere in Celle au. Unterdessen 
hatte dar Bafli der Stadt Hannover einen ftlndUefaea Zug vor daa Sddoaa Ohaen beaddoaaen imd anageßflut Die 
elna HMIfte des Schlosses gehörte dem Grafen von Everstein, auf der anderen, der herzoglichen, sassen, weil das 
Pfandrecht, wehhcs der Bischof von nilJusheini am 6. Januar 1372 darüber erwoiberi !:atto, durch den Vortrag 
vom 22. September 1373 beseitigt worden war, nach wie vor dem 1. Februar 1371 die cdelcn Herren von Uumburg. 
Wodnreh <Dea0 and der <3t«f voa Everaidn deh den Rath der Btadt numover «um Fdnde gemadit hattea, irt i^t 
b«kanut Sie waren Bundcsgonossen des Hanoga Otto, auf dessen Hülfe gegen die .'-'tadt sie aL j Anspruch machen 
durften. Die Rafhshcrren hatten, da es ihren an retsigcn Leuten gebrach, einige Gcwaflncten, Conrad von der Ilrth. 
Hermann Visbek«, Johann von Ebbinghusen, ivrevet und Andreas Berne, von denen die beiden letzteren sich in den 
«mal Tagen de« vorigen Monates aoch in Gelle heibadea, m dieaem Zöge von Luddf Jaadier, Vogte m Neuladt, 
geliehen und verglichen sich mit ihm am 8. Jaanar wegen des Schadens, welchen dieselben dabei erlittea' baMea« 
Sie blieben ihm nur noeb 14 Pfnnd weniger vier Sebilliage aebuld^g und versprachen mit den Oeeehwoienan in 
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Hmwnr, Qu» ^m» Sdudd von dam alc&irtaii SoIiom n baHÜbhn. ESa» «iynflrihfnIMw BrMbeunuig itt «, diH 

hier ein bereoglicher Vogt zu einem Feldzuge der Stadt ffejren Fürsten und Herren, die mit dfim !Ir!r7ng<> nicht ver- 
feindet waren, sondern von denen der eine da sein Bundesgeooaae ihm Frieden su veischalTen suchte, herzogliche 
RMte uiUdi. Zu d«n SSidnem der Stadt wird Ladotf vom Htnt (HtnM bei Eldagsen) göbSrI balmi. Er gnktt 
in G«AlDgn»cliaft und wurde ni Homburg in Haft gtfandiL Ab tr MD 25. Juli 1380 dnrnoR endaaMii WBti», 
sehwTtr er mit seinem Rrudar Hermann und mit Heinrieh von Twyrte, •n-egen dieser Gefangenschaft keine Rache an 
dem Uenoge Otto, an dem edelen Uemt von Homburg und an dem Grafen Hemaon von Everstein dem jOngem 
mliMM SD iroUflB Boeh Fdndtt dandbaB jennli n imdeB. 

Wegen der Irrungen mit dem Ulscbofe so Hüdctheuii bedurfte es noch einar X^[l&iirf^ md mlehe er aelbat 
kommen woHtu. Siti sollte in T'-r : ! rf ji,'cha!teii werden. Zu derselben ritt Heneog AIhrccht am 12. Januar 1380 
Abends aus Celle, blieb die erste MacIii auf dem .Asemoor" and die sweit« zu Bnrgdorf. Auf dieser Tagefohrt wird 
mm die Schiadviditv gewühlt bdMB. £• «am dte Bitlar Diadridi too Alten, Lippold vom Tfedan «ad Wntm 
TOB BectanalBben. Nadidam Balthasar von Camenz mit anderen herzoglichen Dienern an demselben Abende, al« der 
Herzog an« Olle weggerilten war, sich dort eingefunden hatte, kam zwei Tage später Herzog Alhreclit, begleitet 
von den lüttem Werner von Bert«aslebeo und Christian Bösel, mit anderen Mannen von Borgdorf larttck. Schoa 
tm BldiitaB Tage ritt er aedi Walarode, mn dort udt Hern Jobann von Zcataiflelb, DomdeehaiitaB n ftenMo, «faie 
T^tgaUirt zu halten. Ohne Zweilei betraf sie seine Fehde mit den Bargw Minen zu Horneburg. Die Verluste, welche 
sie werdeii erlitten haben, machten die zur Sühne geneigt; jedoch kam sie erst drei Monate spHter zu Stande. Nach- 
dem der Herzog zwei Nächte in Walsrode zugebracht hatte, kam er am 17. Januar in Celle wieder an. Hier waren 
anteidetaen Hcnog Beraihard, Baltbaaar von OaanaaB nad Aadaie mritokgeUMMB. Am 16. Jaonir hatlaD Hefarick 
Fine mit seinen Gesellen und die Hannoverschen, nachdem sie die Macht vorher in Hambühren geblieben waren, 
ach in Gelle eingefunden und wurden hier nicht im Schlosse sondern in Herbergen untergebracht. Sie mochten 
gende von einem Zuge in das Stift Bremen zurückgekommen sein. Desselben Tages IiaJta Ebeibaid von MarenhoUn 
Calle aaab knraeB Antändulte «iadv wbaaea. Aaa la. Jaaair aoUckta flanog AlfaiediC ajoea Briaf aadi Lid»- 
tenberg dem Anscheine nach an die von Salder und ritt dann mit Heinrich Fine, deP&en Gesellen und den Hanno« 
TOraefaen nach Hannover, indem er den Herzog Bernhard und Balthasar von Camenz mit mehren seiner Diener in 
Galla anriloklieaa. Keeb ftlof Tagen langte er in Celle wieder aa. Deaelbat ktnt «m folgendeo Tage Bertold von 
BobduHit weU aiit 86 Beileni. Am Abaado de» alehatea Tage» waidaB sa Beq^ea imi Boaaa gabiaclilv die aaab 
Celle weiter gefilhrt werden sollten: .«.ic mögen zu der Beute aus dem Stift« Rreraen gehört haben. Nochmals ritt 
üerzog AUnecht nach Hannover, während Herzog Bernhard in Celle blieb. Er kam drei Tage nach seiner Abreise, 
am 99. Jaaaar, von HaBaorcr aaztak, aakkkte am iblgaaidaa Ttgt mam Brief aa EbeAard tob MareaboltB oad ritt 
daan am 31. Janaar sa dam Hoib t»A WUt anb rn g. Anck biar iritd oatar Hof webl «a INunier zu ventehen am. 
Wie es scheint, begleitete ihn dahin Herzog Bernhard, wahrend der herzogliche Notar Paul von dem Berge, Bchor- 
Uk», Gens, Heinrich von Meding, Vriberg, die Jäger und Andere in Gelle znrttckblieben, um das Bchloss zu bewachen 
oder miM w hMaa. Aoeb die Jäger waren, wie di» UaArigea. bertttea. Sh gebMaa siebt eigentlicb av dao Krieig^ 
leuten, aondom betrieben vom Scbloaia die Jagd mit Hunden. Man trifft sie am 6. Februar zu HetanaBdraigi 
Am Tage nach der Abreise de» Herzoge wurde von Celle ein von ihm geschriebener Brief nach Lichtenberg geschickt. 
Wie am 21. Februar 1379 gingen auch nun am 9. Febnuir 1360 zwei Boten aus Celle dem lietsogs Albrecht ent< 
gegen, am fba vom INmiere abaoboleB nad ibra ab FBbcar aa dleaea. Er kam am 19. FafedMor mit dem Bonoge 
Bernhard nach Celle zurfick, ftanhdim von hier Tages zuvor der Vogt Brendakt von Bargaa la Celle und dar bar» 
coglicho Notar l'äul von dem Berge nach Neustadt geritten waren. Balthasar von Camenz, zum letzten Haie am 
18. Januar 138Ü in Celle genannt, veracbwindet seitdem aus der Umgebung des Herzoges. Ob er bald darauf in 
dfe Hark Baotaea BatOAgekebit oder geatocben fcf^ bleibe onenleehtedea. 

Die .Schulden der Stadt Lttneburg hatten am 3. Octobav 1877 aidb BOak aaf 100000 Mark Pfennige belaufen. 
Am 25. Noveml>er desselben Jahres war ihr eine Salinstener, womit diese wegen allgemeiner Landcaru)tli gcmacTiten 
Schulden getilgt werden aoliten, von den Saliuinterasaenten bewilligt worden. Die zwölf MJuuier, welche mau damals 
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verordnet hatte, die Stencr zu erbeben und Zahlungen anzuweisen, legten am 17. Februar 1380 den Prälaten und 
dem Käthe der Stadt Lüneburg ttber Einnahme und Auagabe Reclinung ab. in zwi'i .lahr«-'! haHcn sie aas den 
216 Pfannen, den 814 Wispeln, einem Fuder und dem äbrigeo Ghite auf der Saline 631^2 Mark erhoben und damit 
60170 Muk MaHim atg^ln§n. Der TSttknM nriMbca baM«o Bhnimii belrlgl lS9Sfi ümL Yw dimn 
Gelde werden die in dir Urkunde des Kaisers vom 30. October 1377 erwfihuten 12000 Mark den HoiOgnu m 
Einlilsiinc der Schlösser bi'zahlt worden sein. Bei dieser Annahme bleiben 022 Mark übrig, mit denen noch Schul- 
den gctil^ werden konnten. Unter den vielen beaahlten Schuldposten sind aufgettibrt 840 Mark für liartwig von 
B«d«B mi 1710 Ifnk Mr flUmkii «w Bedca. den die 8tedt nocb Ut) Ibck MXg Utob. Die am 4. Min 1S76 
verabredeten Zahlungsfristen müssen also nicht gehalten sein. An die Stadt Hannover waren 7600 Mark, an die 
Btadt Uelzen, deren Forderung nach dem Vergleiche vom 6. Januar 1378 noch 4500 Mark betrug, 3&00 Mark 
besabk wordm. Der Bischof von Hildesheim hatte 580 Mark erfaaltciu Den Bürgern, welclu den Süldnem Her- 
iMCge gegdm luitm, watm aiafan tauaad Hadi daftr •ntgSUL wendoB. Aa%aAl]irt iiad ferner die Keataa tbSgir 

Beiseu zum Kaiser nach Lübeck, Möllen uud Minsen, 100 Mark Rir lläringe, die der Herzog erhalten hatte, ein 
Geschenk von 30 Mark für ihn und von 2U Mark für die Uerzog^nn. Sogar eine Ausgabe (Ur des Käthe« Marotall 
Iiat in der abgelegten Keeluiiiag Aufnahme gefiimdea. Ee wfird« lu «eh ftthraa, die Hbrigen beridhiigien Schuld» 
poele» Uer «ineb a betUdtaidalgen. Ea mag nur noefa bemerkt werdea, daaa utar Quen aneh 77 Hark voirkeaK 
men, welche als ein TheO der am 15. Juni 1379 von der Saline dem Herzoge bewilligten Beede ihm mit dieser 
anafaexahlt «arm, daan aber dem Doaieapitel xu Lübeck, weil sie von dessen Salingute erhoben waren, hatten zo- 
rlek gegeAea tvttdaa aiiwaa. Ba sgidit lieh inaai, daat daa DoMapitel, wie im ifi. Nevnber 1877 dm- Salm- 
aieaer fUr die ShMtt Ldoebaxg, so aaoh am 10. Jn^ 1879 dar Beeda ftr den Heraog aieh «idanaM hatte. Nach 
Angabe der zwölf Verordneten bclief sich zur Zeit ihrer Reehnungsablagc die Fordening der Bürger zu Hannover 
und Uelzen noch auf 9075 Mark, vi deren Zahlung gewisae Saliogttter der Prälaten angewiesen waren. Andere 
verbrieften Sebddea betrogen 4888 Uaik. Mit EineeUnaa der Slaiier tob dao eben geaanatai CHlteiB «ar aoeb auf 
14181 Mark als sichere Einnahme voa der Saline zu rechnen. Von anderen 900 Maik dntfta maa mit Waiar- 
KcheinüchkeiS wohl nur .'^OO erwarten; für das Fehlende sollte der Rath einstehen. Rechnet msui die erhobpnp Ein- 
nahme mit den noch rückständigen Geldern, die nach Obigem als sicher oder unsicher zu betrachten waren, zusauw 
MO, ao wf^Mt ukk ala Ckaammterti^B dar Salinalaner die Smmne ▼eo 7897S Harb, aiao »1737 Mnk «eiliger 
als Sit Scbuldcula.it betrog, au deren Tilgung sie bewilligt war. Wie es scheint, mnaalB aidi die Stadt Lüneburg 
vorerst mit dem begnügen, was ftir sie von der Saline theils schon erhoben worden war, tbeils als noch zu erheben 
in der Keduuingaablage beseidmet ist. Die Schul d en, welche sie nun noch besass, konnten sie nicht driicken. Von 
ikm aflaaea jedeafrlbi die Sommea etgaradmet ««den, Ar ««lebe ihr die SdiHmar Bleckede^ HHaacker, Llidem- 
iMaea und der flalnoll zu Lüneburg verpfändet waren. Nach einer Aufzeichnung in Schomackers Chronik beaaai 
Gebhard von iK^m T5cr^ daa Sehloss Bleckede bisher von der Stadt; .sie aber v '■rprfi"'lete es 1380 dem Hermann 
Spörken und dem Ludolf von li«tortf, welchen es der Bürgermeister Diedrich Öpringiutgud und der Bathsberr Nico- 
lana Seboaiakar im Nammi der Stadt «nürfertea. Bald danrnf mag der Biiaf gaackriebae aain, «alehea (fie Batha- 
herrcn zu Lttnebtirg ^ n IManegold von Estorff, einem Bruder Ludolfs, erhielten. Er meldete ihnen darin, dass 
Bertold von Heimbnicb und Jobann von dem Berge dag Yor^vcrk nebst Stitllen, Balken nnd allem auf dem Schlo.sne 
Bleckede, «oiu aie Schaden anrichten konnten, abgebrannt und zu Stiepelse geplündert hiuten. Kr bat, desiiaib zu 
aehraibea uad dalMr an aavgaa, daaa dort «aücr kab Sahadan geaahibe. Anek Dahlem ad niadaigohnant and dar 
Hägen würde venAüstet, dsss er nie wieder bepflanzt werden könne. £s muss unentschieden bldben, ob dieam 
feindliche Uebei£tU mit der Fehde des Herzogs gegen Mannen des Stiftes Bremen oder mit Iming^n rwieichen der 
Stadt Lllaalmig and den von dem Berge, welche bei AbUeferutig des Schlosses Bleckede entstanden sein konnten. 



Unp^nfkhr im April des Jahre« 1380 werden die Schiedsrichter, die Ritter Diedrich von Alten, Lippold von 
Tredwi und Werner von Bertenslebea, ihre Entscheidung in dem Streite zwischen dem Bischöfe von Hildesheim und 
dam Arxoge Albrocht abgegeben baban. Sie ainuat Bezug auf die iüage und Antwort des luaaa und des Andua; 
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ntti Ueifct tber, ««11 dIaM bddan Sdaiftn hüna, tSbtr dtn Oege&staad und die GMehiehto d« Bkmbm mlilHi 

in UngewiMbttL Nur Folgendes ergieU akb mit Beatiamtbek. Der Bücbof beklagte sich mi wiedurhoHn Maks 
darüber, dass der Heraog die mit ihm errichteten Vertrag« vcrlutzt h»bc. Hoiiiricli von Kcdnn «iif dem !?chlo?8e 
Bickliogen, Harmann und Hailmann SpOrken und Brondeke von Bergen, Vogt zu Celle, waren gegen den Bischof 
«»gezogen md hälm Sbm vkUidMii SdiadMi ngcfiigt Dk liwidli«bwi UatandmnmgaB it» V«gtot BNodek« moch- 
ten wohl nur eiaa V n Jt a wg der Niederlage geweaen Mu, dit er and die Bttrger sa Cdle im Jahre 1377 vm 
dem Ritter Han!? von SeliTricholdt erlitten liatten. Der Hwnog ««Ibet hatte Ana Schlnss Bodenburg, aof welchem die 
TOD bteinberg, Mannen des tlwsoga Otto zu Gottiogen und de« Bischöfe«, Saasen, angegriSisn, und den Hernuuu 
•na OedeniMe (OedenrtMlQ feiiidlich MiMddt Ameidem bakvipM» der BMwT, dM Geld eidtt eriidin m 
haben, welches der Herzog ihm zu iiiiliiii dem Gebliard von Salder gelobt hatte. Ein anderer GegoutMid dar Klage 
des Biscliofeg betraf ein vor Hannover vorgefallenes Treffen. Dabei waren nSTrbVH »inigp seiner T-««f*» in die Gewalt 
dea Herzogs gerathen and in dessen Schlosse zu Hannover suriickgehalten worden, li^iiat von Dotesaem, welcher 
dM bbdiafliefae Sddoaa RotlM beaaai, md Hebridi Beek» oaeh aber der MaeWIlifliaii Manien, uma gategM 
worden. Ucber alles dieses flihrte der Bischof Kltgeb Der Herzog antwortete unter aaderen Folgendes hierauf. 
Zur Zeit als Ifciiiricli vun Rtduii die Feindseligkeiten von dem Soblosae Eicklingen gegen den Bischof untemahin, 
habe er selbst Uber ihn und über daa Schloss keine Gewalt besessen, es sei vielmehr ihm und den Seinen daotalB 
Too dam SeUeaae «ogar Sehaden ngafligt werdaa. Den Zng gagaa Bodenburg aber ludbe er ndl Znatimmmg daa 
Biachoiea aufgeftthrt Diese Aeusserung de« Hetxogs leitet auf die Vermuthung, das« der Zug schon in der Fehde 
gegen den Herzog Otto zu Güttingen bald nach dem 20. April 1376, vielleicht mit Httlfe der von Vrodeo, unter- 
aoiamen worden sei. Was den Uermann von Godenstede anbetriffi, so behan^ete der Henwg in aaiw Ai^ttt, 
Mber UneioUliah deaae«, «raa er Ilm geHtaa Ulla, woU verwabl, Inn «iae OniSA Fehde aaigakllnd{gt n 
haben. Er versicherte, dass das Geld, dessen Empfang der Bisrhnf leiignefo, demc>e1h<^ii dennoch bezahlt sei. Femer 
behauptete er, dass diejenigen Leute des fiischofes, welche er zu Hannover auf sein Sehlon aufgenommen habe, za 
Oua geflohen seien, üch ihm auf Gnade eigeben und Gnade von ihm erlangt IriHlaB. fVr den gefangcaen baet 
▼oa Doteeaea hebe er dae Ldeegald kcvgegebeo md iha dadmeh befreiet Den Heinrieli Botk habe er iwar wegen 

gewisser Z'n Istigkfitcn mit ihm jrcränj;cii gonorntncn, ihu aber aus Freundschaft dem Bischöfe frei gegeben. Heinrich 
Bock war uXmlich bischSIlichcr Amtinaim, besasa als solcher das Scfaloas Winzenburg, auf welches ihm der Ritter 
Conrad vea Siebberg Oeid hslieh, und genwinenhaMiA mit Hme voa Boieltaip daa SeMoae Wiedelah, welefaae 
der Bieehof apiter fUr dir Koatea dea voa teaa heüaa m WieMab aafgefllluleu BaoeK. für die ferneren KoaMa 
desselben und fttr 30 Mark dem edelen Herrn Walthcr von Dorstadt vcrpfHndetc. Im Jahre 1381 vorpfandete 
Bischof Gerhard aainem Amtmanae Ueinrieh Bock fUr die demselben schuldigen 100 Mark und für 200 Mark, wofür 
der Mhire BiedwT Hnartdi dem Bitter Timme Beek die Barg Groaea mit der GMte aa PAmde gaaalit hatte, aof 
die Daaer voo wenipiaaa n*«i Jabraa dicaetbe Buig mit 80 Ibrk l9Üügen Silber« jlbdleher GflÜa bi da» Doife 
Eberh r!7fi ia den FlOseen und der FHhre ni Poppcnbvrp und in der Vogtei Gronau. Heinrich BocV war alw 
gewiss einer der Beamten, welehe sieb des besonderen Vertrauens des Bischöfe« erfreueten, nnd stuid ihm so nahe, 
daee der Henog mit aeiner Freihaamg deaa Biaehofo abioi Fkanadeobeftadlanat araieean n babea behnplea daifta. 
Auf die Klage des Bischöfe« md «lf die Antwort des Herzog« thaten die Schiedariehiv Ibigenden Ausspruch. El 
sollte der llerzug diejenigen VertrÄgc, welche er anerkennen wurde, dam Bischöfe halten. Wegen A*» Heinrieb vaai 
Beden und de« Schlo«8es Ricklingen sei er, wann seine Aussagen darüber richtig befunden würden, dem Kechob 
an aisfala Tavplliolitat Den Hemam vad Oirbaem Spflibea nad dmVef^ Brenddta aaUe er dent Blaebofc anf abier 
.Tlgafikhit stellen. In denjenigen Stücken, in welchen ihre Aussagen iha aieht entlasten kttnnten, würde er selbst sich 
verantworten mHssen. Vemiöehtc er nicht, den Hartmann Spörken wegen jE^cwiaitor Punkte der Anklage dem Biechofe 
zur Rede zu «teilen oder faAtte derselbe wegen anderer sich nicht zur khre verwahrt, so sollte der Haraog aelbet 
dae O e eeh eba ae vertatwoifen aad den fifaeboih denm MMan. wem er «aqpdlclilat aaL Wem dar Biacbof g e Hind e . 
dM« er zu dem Zuge gegen Bodaohttg aaÜM Einwilligung gagabea habe, so sei der Herzog ihm deshalb zu nicht« 
vanfliditet, sonst aber lafiase er ateb datflber venntworten. Ebeaao wenig aei er dem fiisehofe hinsichtlich dessen, 
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was ^etn TTermann von Goden&teclc gegcheljen sei, m etwas verpflichtet, fidU er nämlich den Beweis fiir «eine Behaup- 
tang beibringüu kümit«. Auch hinsichtlich der Geldfordemng des Bischofes sollte et auf den Beweis ankommen, 
im ik EiUmag gcMitet mi. Ktfauito er aidit gallikit mdkn, •» wOMle d«r Hcnof noeh ImmU««. Wem mi- 
lieh die Ansangen des Herzogs in Besng auf die in das Schloss zu Hannover aufgenommenen Leute, auf Emst von 
Dotessem und Heinrich Bock sich als richtig erwiesen, so sei er auch in diesen Stttcken dem Bischöfe zu niditB 
veipäichtet. Dicaor Aussprach der Schiedarichtei: war von so vielen Voranssetzungen bedingt, deren Grand oder 
üagreiMl deh «nt IwmintelleB idmiIb, to äam nodi im^ Amidiit Hif eiae b«M^ Beend^guig der Aagdegenlieit 

hervortrat. Dennoch wird die von dem Ilenioge Otto zu Gilttingen vemilttelte Sühne schon jetzt auf hciJen S»jit<"n 
angelobt worden sein, luine Folge derselben muss es gewesen sein, dass die Ueraöge W e nalau«, Albrecht und Bern- 
hard am 25. Apiil 13B0 m Guiutea daa Bieebofoi Qerbttd von HUdeahaim «nd Minee StiAte i»f du BeUow CoU 
üagfiä, «elehea er, wie eehon efwXbnt bt, erobert Iwtte, wd «nf dMMB ZnbeUr VenieU laiiMaB. Die «n Beden 

nannten dieses Rcliloss am 11. November 1353 das ihr!j;c und werden, wenn Herzog Magnus es ihnen wegen ihres 
AUalla genommen bat, nach der Zeit es wieder erhalten haben. Aach Gottacbalk, Wilbnmd und Bnicbacd von 
BdlM HMüMi uoi eaa S6. Afril 1380 n QuMn d» KmImIn oed dee SHIIm tolbe VtaUbi MMn; wd drait 
der Biidior uter allen DaiHladep lieb dee EigeolinB und den Beete dee ScUoeees lieberte, rnbete er tüdit eber, 

bis auch die HcrzCgc Friedrich und Heinrich am 5. Jnni sich allps Kochtcs und aller Ansprtlehc auf dasselbe nfbst 
Zubehör begaben. £a erlitt uoch mancben Aastand bis die Irrungen zwischen dem Herzoge Albrecht und dem 
Bitahafe geeaUidUet weiden. Zwudnn beiden wurde «u 97. 8ep<ewber 1880 fblgeiide UeberaiBkDnft getroffen. In 
fluea fonngen mid denen ihrer Mannen, dügan^^ein Ftakte MiseoOTHn«, wddn in der von dem Henoge Otto 
twiÄchen beiden rennittcUpn Stihne enthalten seien, sollten der von dem Bischöfe gewühlte Ritter Hans von Schwi- 
cheldt und der vom Herzoge Albrecbt geiwiblte Bitter Lippold von Vreden entscheiden. Jede Partei musete vor 
dem 7. Oetober sdne Klage bei leinem SeUedeikliter und nach ebenso langer Zeit eelne Antwort auf die Klage 
des Gegners bei beiden Richtern einreichen. Innerhalb der nächsten vier Wochen eolllen diete WMÜamtig üur Urtkeil 
nach dem Rechte abgeben. Httte eine der Parteien in ihrer Klage einen Punkt anfruRlbren vergessen, so sollte 
diese» Vers&unniss ihr unschüdlich sein; sie durfte alsdann eine tmoodeie Klage daraus machen, dieselbe jedoch 
TOT diesem SdüedegerieUe ntdtt mehr vorbringen. Wltaden die genannten beiden Sduederiehler rieh fiber das abso- 
gebende Erkenntnisa nicht einigen können, sollten sie innerhalb zweier Wochen einen Obmann einträchtig withlen. 
Welchem der beiden er beipflichtete, hoi dessen Ausspruche sollte es bleiben. Vifr Wnehen wurden dem Obmanne 
vergönnet, um die Entscheidung zu trcficn, und «in Viartaljabr den Parteien, nm dasjenige auaEufUhren, was ihnen 
wflide «iferl^ worden eeb. In den Feile eber, den die Sdnedarioliter in der Wehl einee Obnanace nnaine wlien, 
edUtea sie Ihm von «initnder abweichenden Rechtsfindungen an den Gerichtshof bringen, wohin es sich von Radito 
wegen gebühren wiird««. In den Irrtingen des Bischofes mit ITeinrich de Wend wurden die Ttiffer Heinrich vonSchwi- 
chddt und Joliauu von Eschert«, in den Irrungen des Henogs mit dem Kitter Ludolf von Tzollenstede die Ritter 
lippold von Vreden nnd Hainricli von SebwidMldt an Sehiedariohlem gowihll, nm m enteehoiden, won einer gegen 
den andern der Ehre wegen verpflichtet sei. Jede dieser zuletzt genannten Parteien sollte zwei Bürgen dafür stellen,^ 
deee eis dasjenige, was die Schiedsrichti^r ihr auferlegen würden, innerhalb eines Vierteljahres darnach anisffihrcn 
wdlts. Die Btlrgen aber worden ihrer Verpflichtung für entbunden erklärt, falls nicht bis zum 11. November 1380 
in den Iinngen swledien daa Kedhoib nnd Am Henoge dn einathnnigee, enf ttedrt oder Billi|^ gaetlltalee 
Urtheil erfolgt ml, Wäre jedoch bis zu dieser Frist ein solches abgegeben, so sollte obige Tetobrcdung ftir jeden 
der beiden Ftinten und filr seinen ritterbürtigen Gegner verbindliche Kraft behalten. Diente Uebereinkunft selbst gab 
dweb dBe in Ar e nth alt en e Bestimmung aber nachträglich zu erbebende Klagen das Mittel an die Hand, die ganze 
Angelegenbeit in die Unge m rieben. E» bedorA» adebar Ifittel keaai, d» der Bieebof eneeenlem Qelegenbeil aof- 
zufinden wusste, sich der Erftllnng dessen, was er in der Sühne gelobt hatte, zu entziehen. Er hatte in derselben 
■tob veqkflicktet, das von ihm vor dem Schlosse Calenberg erbauete Sehl gm , Nabershausen ehe der 29. September 
enebim^ m bieahn. & liew diese Friat veratreichen nnd daa Vfiere Mahnen des Herzogs Albrecbt unberttokaiditigt. 
D» ouImUmi rieb diaier, wril ilr den BSaahof dar Hanog Otto en Qtttf^een BOrgeobrik gdeiaM bette, en denedben 
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die Avflbrleruiig ergeben wa lann, dm er Mch obm V«rmg mm SHrgidiaft balt«^ flb jtan Abbncb (b» 8cUoMW 

^Ntbersbaiiseo'' sorge und fernem MiibMB vorbeuge. Er wudte sich aber nicht an Henog Otto MÜMf^ MadMlk 
ersficfitt^ <lcn cdelen Herrn Simon von der I.ippe brieHich, pfatt »einer ihn zu mahnen, nnd (Irnhcte, wenn er der 
VemiitteluDg des odclen Uerm sich nicht erfreaen konnte, den Herzog öffentlich des W'ortbruches, den kein Bieder- 
nmn thb m SehaMaa Iuhwmii Imt, umUagn, Tor Abkinf der vier «ettn Ifomte dn Jaliree 1381 idieiiit 
aller ZwiatigkeH zwischen dem Hereoge und dm KKlutfo kein Ende gemaofat worden zu Kein. Aneh su dieser 
Zeit erst wnrde im Stifte Vergütung für Erpr«Mi]np<»n ^leiotet, welch« sich ein bisphßflirlicr Beamter wegen des 
Krieges erlaubt hatte. Wie früher schon mal der Bischof von den Leuten und Gütern der Domprobctei Scbataung, 
Beede md Dienet iFvriengt vad dadnieli den Domprobit -renalaeet batttv rfdi tn 9. Wn lit76 mü den «brigea 
Domherren zu verbinden, nm alle erlaubten Mittel aufzubieten, womit sie solche ßedrtickangen abzuwehren vcnnöch- 
tfn, «(j liHtlfi auch spStcr Jor biscliilflicho Vogt, KIftpr Iliins von SehwichoWt, wcIcJiftr «eit dein 20. August 1380 mit 
Beseke von (Uasing und Habodo von Wirte das Schlots Peine bosas», Schätzung von Leuten der Jjomprobetei ohne 
BnriDigug de* Dempnibalee, DomdedwiiteB md IXmmy&de bdsufraiben eich sieht feeeheaet BieeiMf Geduid erUlite 
im 16. Februu 1381, dass sein Vogt dies gethaa hebe, sIs derselbe aus NothweJir und zur Vertheidigung Af^ T^an- 
de» im Kriege gegen den Herzog von den DJirfern und Leuten im Stifte eine allgemeine Schätzung prlmli, trkanntc 
das den Leuten der Oomprobstei geschehene Unrecht an, versprach aoch, et nicht wieder zu gestatten und den Betrag 
der taureohtmUerig beeogenea Sehelnag nrttekmgeben. 

Kurze Zeit bevor das erste Schiedsgericht wegen der Zwistigkeiten des Herzogs und des Bischofes zusammentrat 
aod Verzicht auf das Scblosa Coldingen geleistet wurde, nahmen auch die Streitigkeiten, in welche der Herzog mit 
den Burgmannen xn Homeborg imd deren Bandesgenoacen verwickelt wer, ein Ende. Am 15. April 1380 errichte- 
kB der Killer Hdiirioh Scinlle, dk Eni^pen Gebhard Sehnita» Ungar Fkiadneh Behnlle, Bertold Sehdle, Flierich 

fv'hultc genannt ?chraminekc und Johann Sthiiltc, Sohn Meinrich's, Godewart und Iwan von nnn-h, Moritz Marschalk 
und Beinrieb von Osten» alle auf den ScbloMC Hornobtirg, und die Gebrttder Wilhelm and JSioolaus von der Kula 
aef den Seliloeae Kuhla ehe Bübaa imt dea Henl^ Weadana, AlheeU nad Benhard «Cftn ellea deaaea, wae 
Kihir iwieelien ihnen vergefidlen wer, and wegen alter anderen Ardligkcilen. Sie aod ihre Bilien, and wer anf 
in Schlössern Hornehurg und Kuhla süsse, sollten nie Feinde der HcrzRgo, der Erhen derpelhen Ttnd der nach- 
foigeeden Herzöge zu Lftneborg werden, vielmehr sie, ihre Lande, Leute und Schutzbefohlenen aus beiden Schlüssern 
eed denn Gebiete getran vor Bobedan Iwwabren, in keiner Waiee aber ihnen danme Sehaden oder Unraeht niftgen 
•ds mRlgan leaeen. Sla gddhiea» den HersSgen, deren Eiben und Nachfolgern Im Henogthaaio aaf VeilBBgaa 

jfiifJTn.ll, wenn Sy'ic denselben nicht zu einem billigen Vergleiche oder 7uni HiThte verhelfen knniifer!, gegfn jeder- 
mum mit Ausnahme des Eizbischofea von Bremen beide ächlü«ier zu «iffnen. In ihren künftigen Irrungen mit den 
BwiSgca eoDtan awei voa der eiaea nad awai von der aadam Seh* gewKhlie and innerhalb dar auf die Hähnaag 
folgtoden beiden MoDite aadi Winten ea eatwdendc Schiedsrichter in Freundschaft oder nach dem Hechte entschel" 
den. Vier Wochen spXter ranaste ihrem Ansspruchc nuf beiden Seifen Folge geleistet sein. KiinfliL'e Sfreifigkeiten 
iviieben dem Krzbiaobofe and den Herzügen tollte ein aus zwei ensbischötlichen und zwei herzoglichen Mannen gcbil- 
Itlei Schiedsgericht in Hambarg, wo danalbe ianerbelb der nldietea vier Woehea naeh der AalfordeniBg lateia' 
rnta n t treten angewieaen worde, in Freundschaft schlichten nnd, wenn dies nicht möglich wXre, sie nach dem Rechte 
Kruli- bringen. K'<nnten die Schiedsrichfer üIht dio Recht.sfindnng »ich nicht citiigcti, sollten Mr; von beiden 
^Mtto in dieser Sache sich anf den Herzog von Sachsen -Lauenburg berufen, sie ihm nämlich zur Entscheidung vor- 
hgnu FBr die Atnftbrang eeiaee Auaipradiee wurde dem dadnnh Betroffenen eine Frist von adrt Wochen vergBant. 
Mu nahm nun anf beide Pftllc Rücksicht, dass nämlieh entweder der ErübiRchor oder die Herj^öge sich weigern 
k^Tintpn, dasjenige dem Gegner zu leisten, was der Aiis!»pruch dem einen oder dem .indoren auferlegen wtirde. Wei- 
gmt der Krzbischof sich, so wollten die Borgmannen zu Horneburg und die von der Kula mit den Schlössern neu- 
W Udben «nd Stei gegen die HenVge aicbt beSetaben, wobt aber wenn dieee eicb weigerten. Bbeneo wie in 
futefen Falle wollten de es halteSi wenn die Herzoge zwar crbü'.ig wären, dasjenige, wozu der richterliche Ausspruch 
*■* *cijdieiilete^ dem Enbiechote n arwciten, dieier aber die Annahme des Dargebotenen aUebnen wflrde. Die 
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BvfgoMiHUB an HonMbug tnMl die von «kr Kol» wikd wM aidit von dem ERUadiefe banfingt, Obiget Mmt 

du Sduodsgerieht zwücheu ihm und den Herzögen su verabreden oder festziuetzcn. Entweder Leniliite es auf <'incr 
früheren Ueberelnkunft zwiacben ihm und den Herzögen oder die Burgmunen und die Ton der KuU nahmea es 
sich heraiM, dem Erzbiaehofe dk Bedingungen vorauaohreibent welch« er «rftflka nOtaM^ Vena «r auf ün« ml» 
nduMn woIUe. Lelitam Annalme «ntBptkbt wohl im Oianklw diflaar mbiodigaii StiAHMaMii. Dte SAne da« 

Godewart von Ili>rcli warm in oldgcr Süline. obgleich ihr Vator dieselbe flir sicli iiiid seine Erben besiegelt hatte, 
doch nicht namhaft geoiacht. Am 6. Mai 1380 traten sie ihr bei und gelobten, sie zu haiieu, als ob sie von ilinen 
adbat besiegelt wIn. Wa wenig auf tAna «ad CHadMtt d«r Bufmuin n Hamaburg gebauet wwden dnifl% 
batte aeboB der AdaddatntM Hbrfb vos OManbntg k eetaMr Urkuid« vom 18. Jl«guat 1869 aingeaprocheiL Sie 

und Nicolaus von der Knla brachen auch jetzt ihr Golöbnia», vcrrltiiglcn sich mit Heinrich Scharfenberg auf dem 
ScUosae Brobergen und mit mehren «nd«i«B Maeuen des StMtea, erhoben sich gegen den Herzog Albrecht und zwaa- 
gan ihB, von neoem gagoa lia n Fdd« n liaben. Die Khgaaefarift der von IfandeUob em dem Jabra 1885 brngl 
die Kaefarieht, dass der HcMOf, ak er dca Damii n Brobargan Bebmaii wollte, drei INttfer der von Mandelalob 
gep'tlnderf, 17 Pferde daran« wej^gefhhrt und dadurch «nen Schaden von 20O Mark löthrgen l>'i)bers angerichtet habe. 
AusAerdem behaupteten die von Mandelalob, daw «ein Zug in d«M Stift Bremen, welches ihnen, wie sie aich ausdrUck- 
ten, nun Pbode getetat wer — ile hatten nlnUeb Tbeil an lebn SchlCaaera daa Stilkee — ihnen und ihren Scimti- 
bcfohlenen einen grosaen VerluHt an Todten, Gefangenen und Gütern bereitet habe. Sie schützten ihn aof 1000 
löthige Mark. Auch beklagten sie sich, d.xss auf den ihnen vcrpfrfndeten Strosseu des Stiftes Heinrich von Hcimbnich 
aiia Winsen mit seinen Gesellen und Dienern iStnuisenraub getrieben, Kaudeute gefangen und geplündert, dass er 
MDantlieb ibw V«gt Bekeler md Diadcfeb vea Batdeavlet gefiugeii, beiden Ohre Hebe gaoeniBMa aad aie beadurtat 
habe. Den dadurch erlittenen Schaden berechneten sie zu zwciblUldert Mark ISthigen Silbers. In diesem letzteren 
Falle leugnete der Herzog alle Mitwissenschaft. Seine Behauptung mag richtig sein, denn, da Winsen an der I.nhe 
schon 1374 ein Pfandsdtloss der Stadt Lüneburg geworden aeiu soll, so kann Heinrich von Ueimbruch, als ein von 
der Stadt eaf daa Schleea gaaeWar V«gt, entweder aof ibr Gabdaa oder «af «{geae Veraatwortuig gebeadaU haben. 
Gegen herzogliche Amtleute und Diener erhoben die von Mandelsloh die Beschuldigung, dass dieselben den Hermann 
von dem Kerkhove gefangen, geplündert und ihm ffinf Pferile und zwei Gefatigeue abgenommen hXtten. Sie bezeich- 
neten ihn als ihren Diener und Knecht und gaben ihren ächaden in diesem Falle zu 200 Mark löthigen Silbers an. 
Allee wecAbar de ddi bi ibrer Khgaaalirift 1886 baaobwerteB, ■aaa vor dcai 8. Aagaat 1880 wlbiead d«a 
Zuges des Herzogs gegen Horneburg und Brobergen vorgefallen sein. Wohl keinem dieser Vorfklle lag eine feind- 
liche Absicltt des Herzogs gegen die von Mandelsloh zum Grunde, denn, wie dieselbe Klagescbrid sagt, leisteten aie 
ihm Hülfe and Beistand, ak er Feind der Burgmannen zu Horneburg und der Mannen des Stiftes war. Im Kriege 
hoaale oft Fraaadea Oat aiebt vereeboaat wecdea, wena aa nit Peiadae Q«la aaaaaiiaaB lag, aad daa war gamide 
hier der Fiill. Ftidlicb bezwang Hmog Albrecbt die Burginannen zu Horneburg, die Besitzer der Schlüssrr Kuhla 
nnd Brobergen und die Übrigen mit ihnen verbündeten Stiftsmannen auch diesmal. Wilhelm von der Kula war, wie 
aa aababt, laawiaabaa gaatoifaea. Die Sttbaa vom 15. April 1880 wnrde noefamala angelobt, auch Uetaricb SAai^ 
paaberg aait den Sebkaie Brobogea tarnt ihr bei. Auaaerdeat aebwarea aaa 8. Aagaat 1880 dar Ifitter Maiaikfa 
Schulte, sein Sohn Johann, Godewart von Borch und Nicolaiis von der Kula, Knappen, iiiduin sie sich auf die Sfihne 
bezogen, welche aie mit den übrigen Burgmannen su Uomebufg gelobt hatten, femer Otto von Bredenvlet, Arnold 
von Stade, CbiMan voa der L^d, Johaaa vihi dar tfagea, Ulrieb YMbavad, Segcboda aad Hanaaaia voa daat 
Kerkhova, Drinrich Snor aad Gerbard Sdaitla du HortB^ Weaaleaa, Albraebt aad fierabaad aiae Sttna «nid 
Urfehde wegen alles bisher Vorgefallenen und aller Irrungen. Sie gelobten, nie in ihrem I.ebcn Feinde der Herzöge 
noch Feinde der Lande und Leute derselben zu werden. Zugleich schwuren die neun Letzteren, niomalH den Uer- 
•Sgan oder dorea Leaden aad Lealaa Sehadaa oder Uamebt flma ta waUm. Daaa dar aaftar ibneu genanala Her- 
mann von dem Kerkhaw« von beno|^iebea Aortlantea und Dlanani gaJbagaa war, kt aabon ebaa gesagt worden. 
Aocb die «wQlf Anderea wnien aalaa Laideaagaaflirtaa b» der OefagaaaebdBl geweaan aeia; anaat wfirdaa aia aieb 
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■chverUcih n amtr ItrfaW* ▼«nlaada halNB rad aMUH triid« ikiMii mir habin wnilNa kVnmn, «hm Sfltae ta 

batchwören. 

Anfangs hatten die Ueraöge Friedridi und Bernhard die Urkunden, welche Kegierongabandlangeu im Herzog- 
ÜHiiM BMDBidrwwg betnfem gmciiiaui migeitallt Dun IuMb Hnraog Otto an Sl. Octob« 1874 toOt aam Voi^ 
muai» ihr SMino des Herzogs Magnus aufgeworfen und als sotcfacr in AufortigDgu der «nrilhnten Art neben 
■einem Namen nur den des Herzogs FriecIHrh geduldet, wie unter andern die Urkunde vom 2. April 1379 zeigt. 
Wie die oß erwähnte, bis nun Jahre 1438 reichende Chronik aagt, «aas er zu WolfenbtUtel, verfuhr hoehmttthig 
gagw Bramudwdv, Uew BOigar der Stadl aof^Niim «ad afe id WoffinUtttal la den StoA. legea. Die SMus d» 
Herzogs Magnus aber ritten irrend umher, waren Herren ohne I^nd, so lange Herzog Otto die Vormundschai^ ftihitt. 
Den jungen Hcrayg FritJrich nannte ma'n aus Spott den Herzog mit drei Iferden. Trn Jahre 1380 en-cklite die 
Yonuundschaft des licrzoga Ouo ein bnde. Leber iiire noch unmOndigen Brüder Otto und Heinrich übernahmea 
•in ana db HacaOga Friodridi «ad Bamhaid. Daaa diaa gMehdiaa ui, «gm aie ia eiaar Utkaada vom 6. JolilMa 
In derselben schenkten sie das Eigenth i: m vier Hufen und einem Hofe zu Stöckheim, waielie ibr LahnmaaB 
Hcinrib Bock dem Altare St Jacob! in der Kirehc St. Micliaeli.s zu üraunscbweig ilbcrkssen und ihnen resigntrt 
hatte, diesem AUare. Herzog Friedrich gelangte nun zu dem Kechte, welches ihm der \ ertrag mit seinen üriidem 
am 1. Fefemw 1374 ai^MicilMrt batla. DmUU» bewQUgto «r «IMa mm 1& Avgnat 1380 dem Hdarieh KerUmf 
den Verkauf jshrlicher Hebungen in der Münze zu Braunschweig an das auf dem Rennelberge bei der RtA(!t gelegene 
Kloeter, indem er sich als Lehnsherrn das Recht daa Wiederkaufes vorbehielt. Zwar war Herzog Otto noch nicht 
T^ttt% bcaeitigL AnsMrdem daaa er seine ererbtoa Redhie in der Stadt behielt, die ihm niemand adimea konale, 
bekaupMo er iiok aa^ ia dem SdldeaM WoUbabHtltl «ad noehite «atar deii|ea%eB Maaacn daa Hmogthann, walefaa 

L'eber Gewalt als Recht übten, noch manchen Anhänger besitzen. Aber Jaa TTebcrgewichf .•iclnfir Maoht war Jahhi 
nnd der Partei der Aufruhrer in der Stadt ihre HatiptvtiUso entzogen. Daa Recht konnte jetzt wieder zur Geltung 
kemaa. Die TeAKhaiiia ia dar Btodt BnauMohirev wa» ^ Aafittada aabr Uifglieh. Folgaadaa etwa 
Odk dM aogaaMate fleaelleldauli dar Sladt Bnoaaoliwajg lüerilber «ad Über die aldiatn EieigakBa mü. Die 
Stadt -war schwach, Rath nnd Bürger waren arm gf^Tvorden; stp mnsKfcn sirh schwere Stenern anflffgPn. Ka Rtand 
■o hin bis in daa siabte Jahr, eh« die GaacUachter Muaer der Stadt und die in der Stadt auf beiden :^«iten des Haders 
atfdo irndaB. Wftiaad damea «wn aneb inele dar AafiilQBar, die mA ea Ub nü CM vergangen hatten, gestoi^ 
hm aad dadnrak maaahea Htadernäm einer AsiafihDnng liaaaiu'gt worden. Aaf dar am 24. Jmii 1379 so Lttbeck 
gehaltpnen Tagefahrt der Tlanso wurde tibcr t!ie Wiederanfnahme der .Stadt Brannschweig in den Rnnd verhandelt und 
die Bedingungen festgestellt. Es kamen im Auftrage aller Hansestädte Abgeordnete von Läbcck, Hamburg und Lün«- 
baig aad varmdtdiea awiieliea dar Stadt Oranaadiwaig oad dea aaa ilir VartriabeaeB eine Saline. So viele Abge- 
aaadlB dar Stadt, als Leute ertclilagun waren, amertaa am 13. August l'MO vor dea Slafea de« Domes zu LubeA 
■m Gotte« und der heiligen Jungfrau willen von den nan.sei>tädten Verzeihung erflehen. Abbitte thim und um 
Wiedenufnabme in die Gerechtsame der ILaofleute und in die Hanse bitten. Die Aufnahme geschah j dabei wurde 
besttmmt, daaa die BOigar m BisuBSobweig die verlriebeaae GeaeUeeblar wieder etniiaeaea imd ihnen das Ganom- 
mane wiedargMiee. Bieraof rätaa die Abgeordneten der St&dto Lübeck, Haadnng «ad Lüneburg nach Braunscbweig, 
(tlhnen die Geschlechter dort windm- ein und setzten einen Rath, wie er zuvor war. Dem Herzoge Otto wurden 
400 Mark gegeben, damit er den Veitriebuien ihre Guter wiedergab. Jedermann musstc bei seinem Eide abliefern, 
«aa er aaa ffana Biaeeia eataraadk balta. Für die Seetea dar Bnaoidetea Wirde eiae OapeUe adt swei AHbaa 
gebauet. Besonders liess Herzog Friedrich es sich angelegen sein, die aeaa Ordnnag berzustellen. Die oben erwähnte 
Phr .nni sagt nnter dem .lahre 1381 von ihm: Er arbeitete tnit grosMm Fleisse und die Städte Lttbeck, Hamburg 
and Lünebarg leisteten ihm dabei Hülfe. Er machte Frieden in der Stadt Braunachweig, tlihrte die Geschlechter 
«iader ia die Stadt «ad beellÜgte daaa aeoea Rath. Em Jotait, aaebdam die radrtmMge Begiaraag b die Stadt 
wieder eingesetct war, zeigte sich Herzog Albrecbt zu Celle nicht abgeneigt, einen Bund mit ihr zu schllessen. Am 
2 November verhandelte liierübcr der Rath der Stadt mit ihm. Man einigte sich über den Inhalt und die 

Fassung der Urkunden, weiche man gegenseitig ausstellen und besiegoLi sollte. D» Herzog gelobte, daaa laiaa 
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AuUmte der Stadt raio Kecbto ihre Feiade behttläich a«ia MUton, falle diese iu »eijieii ijchläaMru von ihr ange- 

InftB wÜnlMi. Dm Behlow Bfladaban kitta die Blbfer tob BnmBiehweig am 3. April 1380 mit F<ur Mititfit 
mid Johann von Weferlinge auf demMUMn m dian FlJBinen »einen Tod gefunden. Die um das Jahr 1488 geschrie- 
bene Cbrutiik behauptet, daas die ZerstSrnng de« S<;h1o?se.s mit llUlfe des Herzogs Albrccht gfi^chehen, fr also rchon 
mit der Stadt verbündet gewesen sei. Es beruht ihr« Angabe wohl auf emem Inthurae, wenigstens schweigen andere 
Cfannuktti dsvon, «ddn (Um die Erobemng des Sefaloasea beriohtea. 

WcldwQ Ertrag auch die am 15. Juni des vorigen Jahres bewilligto allgemeino Beede und die SaUnsteuer den 
Herz!)gon Wenzbuis, Albrecht und BBrnliard gt-liefcrt haben mochten, so war er entweder längst seinem Zwecke entspr^ 
chead zur Einlösung von Schldssem verwandt oder sonst in den vielen Fehden verbraucht worden. Sogar auswärts, 
bei Heiuidi Lani^Meu «nd Ifaddu Wtdfbsgni, Blrgecn m Hmilmig, kitteii die Henrifge ktMkm umImii miieea. 
Sie ertheilten ihnen dafür Anweisungen auf die am 29. September jedes Jahres fUlige B< cJc der Stadt Lüneburg 
und <!i« Rathslierrcn dieser Stadt gel<jbt*a am 16. August 1380, den beiden HürfiTü -/n Hamburg am näelistc-u 
29. September 130, ein Jahr dantacii 120 und noch ein Jahr spKter 110 Maik i'lciimgc von der Beede ftlr die 
Beciüge n benUen. Audi die Siedt LUnebarg Mb eiob tratat dar ihr bewUUglaii fleBnetwier gnwnmen» «iedentm 
Geld m bergen oder Güter der Stadt zu vorkaufen. Am 14. März Uberliessen die Kathsherren eine Bade im Schrange 
dem Tlana von Esscbe für 60 Mark. Am 25. Juni versprachen sie ihrem Rathsmitgliede Ludolf von Vintio 5^/^ Pro- 
cent Jährlicher ZiiiMtn für die ihnen geliebeseB 342 Hark. Am folgenden Tage borgten sie von ihrem MiU>Urgcr 
Oonnd von Bolluii 234 llirlt und galobteo, an 21. Septanber dm nlldeta Jebre« die Svnin» wfttdMihffiMen. 

Aiti 2?. Juni vfr.schrit'lifii ih' fiir 120 Mark ihrem lUth.smiigliede Ludolf von Viiitla, für 60 Mark den Gebrüdern 
Jobann und Volkmar von der Weser Bürgern zu Lüneburg, für ebensoviel dem Meineke von Lo und für 40 Mark 
ihrem Mitbürger Heintieb Wäto i Ptooeat jlbrlieher Zinaeo. Aus den Einkünften des lüdkberges, auf welohem du 
Sdileaa LOneburg gealaBdaB batta, aalltaii dieaeCHtnUger die Zinaaii von denjenigen boehH «baUen, welebe von der 

Stadt im Kalkbürj; bewwscn. Endlich am 9. August liehen die llatheherren noch 400 Mark von Ihrem Rathsmit- 
gliede Johann Uokswale zu 6 Procent jKhrlieher Zinsen auf, Dies sind die einzigea Yerschreibougen des iUtbea 
WH dem Jabre 1380^ walehe an^efandan vontaa aiiid. Sie vnfiuaan mAt «b 1308 Muk PfannlB». Mddi 
deutlicber, eis diaeer gelinge Bdngi aaigt dar Zinaflua» in weleher Abnnbme dk ScbnUanlaat begHflbn eak OMiaatB. 
Die Ualh-shcrrcn waren sogar in der Lage, dass sie fflr GefHlligkeilen und Dienste, welche ihnen und der Stadt 
erwiesen waren, freiwillig Belohnung zu ertheilea sich nicht zu scheuen branchteo. Wegen solcher Vwdiwtate schenk- 
tn sie am 22. Pebnar 1380 den Bdigenneiiler Jobeun Lambeb« m Ueban raf aenae Bndon Diadrieb Todeafidl 
ein Haus und einen Hof zu Lüneburg. 

Wio leei die Schatzkammer der IlcrzSgc geworden sein mag, inl daraus crslclitlich, daw an d.is SchloM Neu- 
stadt, dessen KinlGaung als dringend, n&miich zum Wohle des Landes durchaus erforderlich dargestellt und dann auch 
ebne ZweiM beweAstelUgt «er, mm eneb die Reihe bam, wen^taia anr Hilfta Terpttodat so werden. Und nooh 
den «in Anallndcr, ein Mann des Grafen von Sehaoeaburg war es, dem aa anvantranat wurde. Ritter Brand voa 
dem Hu« «eilte am 21. September 1380 einen Kevers .nis, dass ihm die HenSge Wenrlaus und Albreoht die IlSlfio 
des SchloMeg und der ätadt Neustadt mit der U&ilte alles Zubehöres, Bodewald und die geistlichen und wehlichen 
Leben anagenonHnen, Ar 360 lIMbIge Utrb enf die Dauer na wadgatana swei Jabian vaipfitodat bitten. Uebnr 
die andere Hklfte sollten die UerzUge den Gottschalk von Beden als Vogt setzen, ihn, bevor sie die Pfandsunnw 
SurUckbezahlt hätten, seines Anites nicht entseticn und, wenn er es freiwillig nicdcr!e{»1e, den von ihm alsdann Be- 
leiefaneten, wenn er aber stürbe, einen andern von Kedcn nach Kath dos Brand von dem Uus zum dortigen Vogte 
«nMimen. Dar saltiga Vegl «nf dem SeUoaae nnd dar PAmdbdmfaer aoOtan, «ntarer bn Itanen der Heialtge» aieb 
einander Burghut leinten. Die übrigen Bedingungen waren die bei SchlossverpflfaidBBg^n gewöhnlichen; so wurde 
es auch dem Brand von dem Hus bewilligt, die Hälfte des Schlo^bO» an Beine Genossen, nur nii-ht «n Fürsten, Her- 
imi nnd SUdte» an Tetpfituden, falls nach der Kündigung ihm die Pl'andsumme nicht zur bestiuuuicit t iisl luruokbe- 
libh würde. Er aiaUta den Hendgan Bitagaa, wdeba arTaidadiahaQ lUb abi Binbgar au Uauiovar bdlan aoütaB. 
Unter ibnen waren Hariwrd nod Slaliaa ma Haadeialeb. An demaellien 1^ warda eine Urbnnda auigeftMigl» in 
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Ebctorf das Eigenthum Am Dorfos Gross - Süstedt gclienkten. TIana von dem Berge hatte et» mit ilircr ncwilligunf 
dm £lo«tMr, w«kliM darm »choo eiii«a Hof und eine Kotlie beuu, vakMA. Es wurde bettinunt, dau iu Dor( 
UM nr Zd^ «b d«r VvkiniBr ond daMw ▼•tor es bwiHBO, niit &im gmm^ Hob «■ 
d« Qmut (Gogtricbtes) .Schmalke'' bleib«o tollte nnd daa» der Piohtt ni Ebatorf (Im gßmm Dorf n 
Gtriebt« Linden und Stadorf oder zu dem Gau (Gogerichte) Ebstorf legen dürfte. 

Um law« Mal hatte Brendeke von Bergen, Vogt m Celle, am 14. Februar 1380 dem Herzoge Uber die Ver- 
«itoqg aof deoi SdkoM Eodmung abgelegt Saine Avdagoi «ait dhoau Tage Ui nm M. DriHwr ISBl lM<r»> 

1C09 Hark und 31/3 Schilling oder wohl richtiger 1590 Mark und S'/, Schilling. Au^j[«iKMinND katte er dage- 
gen 1300 Mark und 3 S^chillriig«', eo dass nach 5eiaer Hcreclmung der Hersog ihm 309 Mark nnd 6 Pfennige schul- 
dig blieb. Da der Vogt Alles, was auf dem Schlosse gebraucht wurde, anschafien und vori&ufig ans seinen Mitteln 
btiaUaB muate, ao gieirt oli%o Boaaaw von «tw» 1<00 Hark Pfemiigo dio KoataB dar dordgan Hofbaltdiig tok 
tSeea Jahre au. Die Aw&aicliWMgeM des Vu^tcH über seine At^lagen aus daai JallffO 1881 sind erhalten. Wie die 
T&rigen liefern .sie ein freilich riemlich dürftiges Tagebuch Uber die Hofhaltung tn Celle und über die Reisen^ Tage» 
übrten und Fetdzüge des Herzogs. Im Februar des Jahres war Herzog Aibrecht nach Münden zum Hofe, nlmlidi 
la aioam Tanmn, gaiütaii. Den Hamaiui Bock mit aaderatt BowoHbetaai InMo «r in OaDe mr Bomdung dei 
BiUqaHB gelassen. Am 2. Mkrs wurde vom Schlosse ein Bote nacli LUcliow gesandt, um Volenscher's Dflrgen so 
insbnai. Wetter unten wird e-s sich zeigen, dass der Herzog einen Stroit mit der Stadt Sahwcdcl anacufechten gehabt 
b^te. Volenscher mochte dabei von den herzoglichen Leuten gefangen und dann aus der Haft zu Celle gegen Bttrg- 
«M «ndnaaan wotdon «ein. Anf oabaa Bliekw^ von Ittudan «M dar Henog dnNk BMHaudnra^ gdMHnneii 
iein. Mit dieser Stadt errichtete er zwei neue Verträge, worüber am 3. MKrz 1380 vier Urkunden ausgefertigt wurden. 
Wie es in zweien derselben beisst, verbanden sich die UorzOge Wenzlaus, Albrecht und Bamhard mit den Rathsher- 
na und Bttrgem der Stadt Braunschweig auf die Dauer der oKchsten drei Jahre, emander aidi nidit Feind nodi 
lUad dmr m waiden, «fanr irakha almr von ihnan tfnaht baalaan. Dia HanBga wtlUan dio RalkakMtan nnd BttP- 

1« gegen jedermann getreu vertlieidigen, die-se jene vor Scliaden bewahren und davor wamCn, wo hIü cd mit Ehren 
Aaa könntan. Beide Tbeile wollten mit aller Macht sidi gegenseitig gegen Unrecht helfen, mOcbte ea der Stadt aua 
Iw n gpAn flalilW aaa i m oder den Hertögen aus SehUtsaam der Stadt tob irgend jemandem, danana man mdil »Inktig 
lüden kflnnte, ngafllgt vardan. Die Fand* nnd TartaaTallin Laote daa Bnan aoütn der Andan niakt^ £0 Hantgo 
licht in denjenigen ihrer Schlösser, deren sie mHchtig wären, die Ratfasherren und Bürger nicht in der Stadt nodk 
Knut au Orten, wortibar sich ihre Macht eistreckte, hausen oder hegen. TrACan dieae ihre Feinde b horzogUckaa 
IVUlaiiau, oder jono dio ikrigOB ü dir Stndt an» ao aoUto, läU» an» Am araat niekt nlohtig sei, 
lidtt «bor aaina Feindn gaalnttel aam md or okne Gobkr nnd okna daa BOndmaa tn -vailita 
Fh'e Herzöge versprachen, in ihrem Lunde und anf ihren Strsssen die Rathshcrren, Bflrgw «nd deren Gut, gleich 
sen eigenen Unterthanen und deren Gut, getreu zu vertbeidigeo. Die irfiher (am 2. November 1380) der Stadt von 
dni Benoge AHmdtt boaiagalte Uiknnd» «dHa atiaaar Kraft troteo, jedoeh dio darin orwiknta Bvnnno wn M Haili 
bezahlt werden. W'tthrend der diai Jokro dorftc keiner von ihnen den Feinden doa Aadarn Kalinnigsmittet 
Gdera oder denselben (<jrderlich *ein. .Teno 50 Mark werden dem Verfasser der schon erwähnten, ums Jahr 14^8 
tasehiiebeaen Chronik Veranlassung gegeben haben aufzuzeichnen, die Stadt Braunschweig habe einen andern Herrn, 
im HoMg Alkioakt von Sookaan nnd Linelioig, gekanlk, der aladonn dam Bafto nnd den Bürgern geboUnt kabe^ 
i*u fit aussogen und eütigo SakÜater eroberten. Der zweite an demselben Tage zwischen den Herzögen und der 
geschlossene Vertrag war ge^n dio v</n N'eltlitim gerichtet. Ritter Ludolf von Veltheim und Heinrich und 
ätns von Veltheim hatten von der Stadt dio Schlosser Gifhorn und Assebnrg im Besitze. Als Vögte oder Amtleute 
ng^ aio von ikr danaf gaaaM worden aain, wiOnnnd itr Tbk, daaa aie die SddBMHr nrwaKoten, maMk« Oel- 
^ ihr vorgeschossen und auf diese Weise ein Pfandrecht daran erlangt haben, also Pfandbesitser geworden sein. 
it Uoger ein solch doppeltes VerhKltniss ohne gv)\>''^h.'p Abrechnung datierte, de^f« leichter konnten Irrungen ent- 
Mikea. Von den früheren HexzOgea zu Lüneburg war das Schloss Gifhorn uad am 11. November 1367 von dem 
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Benogo MagaoB dem älteren dM Sehlow Aaseborg an die Stadt veipikodet worden. Weil iie nklit aelbat die Ver- 
mHng auf te SoUlfiMni (ühnn fconta, uug an dieadba 10110111 duala dtn tm VdOtni «BTCrtnnrt halwib 
Iialdi ^t»»ltiA aXio ist es, dass sie mit diesen in Zvristigkeiten gerieth, sumal der ant das Aifrlhrem hervor 

gopinppTip \lith der Stadt w ährend der langen Jahre seines ncstehtn» nicht die Macht besessen haben wird, die von 
Veldieiffi tu ihrer Pflicht anzuhalten. Auf der andern Seite beechwerte aicb auch Herzog Albrecbt Ober die tob 
TeMunn. Sie lialtai Um raf der BOS» Qtingtm •bgooMMB. .Wabnahainlidi umt m Kikmefiutgen«, die «r 
«M dem Stifte Brmm «der von Salxwedel fiber die Eüit m Mtne gc M Bw er hatte bringen hiMB wollen. Der H«r> 
sog nnd die Stadt bedutfien 'yät-r der HUlfe des anderen, vim die von Veltheini an sfichtigen. Er mugstc wtlnKehen, 
daas die von Vebbeim, aeine alten Feinde, von dem Schlaue tiifhom entfernt, sie, dasa beide Schliisser ihr wieder 
•msdkfat trardm. Zmf UAanden vob 8. Ittn 1863 «nOaltai ^ iwImIimi Oibmi dednib galniAM Eb^joi«. 
In denselben verbanden sich die Hersöge Wenalaus, Albrecht und Bernhard einerseits, die Rathsherren und BOi^giir 
dar Stadt andererseits, um Feinde der genannten von Vcitiieim zu werdÄti, und gelobten, uicLt eher Sühne oder Frie- 
den zu schliessen, bis dieselben den Herzögen wegen der abgenommenen Gefangenen und der iSiadt wegen doa 
MloMM AmOmg «wign «flidtn, «an ä» toh Ebn und RuMb mtgta vorplidhM oalaa. Hutdnt Whlgt Mark 
EntscbSdigung sollten die HersBge, wmn sie nicht wegen des Sdilooea, ebcatovkl die Ilathsherren und Bürger, 
wenn sie nicht wegen der Gefangenen Feinde der von Veltheim werden wollten, ein Theil dem andern, entrichten. 
Beide verpflichteten sich. Feinde derer zu werden, die sich in diese Angelegenheit mischen wttrden, und nicht ohne 
Am baUtneltigt'EtmrfDigiuig Sttbae «der Flieden adl den vea TeKhaim, GJb «e nit daMllNii nr Falido Um^ 
zu schliessen. WUrde Gifhorn gei^onnen, «olltc ein herzoglicher und ein stUdtischer Vogt gemeinsam auf dem 
Schlosse sitzen, bis die RatLaherran und Bürger den Herzogen, falls diese mit ihnen es erobert hatten, die Httlfte 
der Pfiandsumme, wofiir die von Veltheim es besaaaen, falls aber die Herzttge es erobert hatten, jene Pfand surnnse 
foi beeahltan; und in dam letzteren Pklle aellta, Ua die ZaUtmg etiblgea «flrde, der herxogUebe Vogt ami Ihittd, 

der städtische ein Drittel alles Zubehöres des Schlosses In Nutzung nehmen. Nach erlialtonfr Zahlung gollfen die 
Herzöge den Katbsbarres und Bürgern das Sehlosa ausliefen) und diese oa der ihnen von den früheren 11 erzögen 
von Ltneburg daifllier enagteiaDtan BfandTwadealinnf gaHaa tedlm. Qnritanan rie ebar olue B3Btt der Bm- 
MkB dea SddoM, eo dnrflan eie glafak ohne ZäUmg jn daa elMdgen Bariii daaiellien wieder eintaetan. Nedi Ab- 
eekluss dieser Verträge reiset«! Hentog Albrecht weiter und kam nach an demselben Tage in Celle wieder an. 

Heiaricb von Langelege, Bischof von Verden und seit dem 17. Mttrz 1378 Bundesgenosse d«e Uersogs AUn>eciit, 
luMe Minen Yerwaadtm, die er m eakr geliebt haben loO, des BeUoee Rotenburg auf guten Olenben an vertrauet. 
Fen ttaMB ImHni ee die tob MendeMali edMdta. Sbdt itm Tede den ISmMtt, der ea 18.Amnr 1381 eiatra*, 
entspannen sich gleich Zwistigkeiten wegen deg Schlosses zwischen seinem Nachfolger Johann von Zesterfletli und 
den von Mandelsloh. Der neue Bischof, früher als Domdeefaant au Bremen Feind dea dortigen Erzbiscbotes, wird, 
obgleich fcebe üiknnde dartflier aa^ifanden ist, nkbt Anatand genooBCn liaben, in den tod aaineni Vorgänger en 
17. Mira 1378 mit dem Herzoge errichtete Bflndaiae eofiiit einratreten, wozu ihm aalbat ein Vertragspunkt denn 
das Recht verlieh. Der Herzog fühlte sich bcnifcn, nicht tiqt zwischen ihm und den ron Mandelsloh, sondern aucii 
Bwiaefaien diesen und den Bremern, mit denen sie in Streit gerathen waren, die Vcrmittelung zu ttbemehmen. £e 
wvde dam ebe Tagirieiirt in Verden engteata t Der Heneg reiaeta em 4» HKr daUh, ken Abend« in Doirfinnric 
ind em nXektten Tage des Abend» zu Verden an. Obgleich er lüer bis zum 7. Miirz nach dem Essen bli<^'b und 
80 lange mit den Parteien verhandelte, gelang es ihm doch nicht, sie zu einigen. WHhreud «einer Abwesenheit von 
CeUe ging von dort am 6. Mttrz ein Bote zum Bischöfe von Hildcsheiin, ein anderer nach Braunschweig und ein 
didtw eaa T. lübn neck ffifhom, nm Briefe dea Hnoga m iberinringan. Die beiden lebrteraB Sendnq^ betaafSm 
eine Zweifel die mit den von Veltheim zu beginnende Fehde. Von Verden war der Herzog nach Sarstedt goreiwt, 
um mit dem }^er7ry^p Otto von Götiingon eine Tagefahrt tu hallen. Den Gegenstand der Verhandlung auf derselben 
und den luitalt des Briefes an den Bisehof zu Uildeabetm bildete vormuihlich die Beschwerde des Herzogs Albreoht, 
dea dw SoldoM .KabtobnnMa" neeb nidift getnoehan nnd nMunhee enden, weBlr rieh Bcnog Otto veibttigt brita^ 
nedi niaht erflOt mL Ytm .ikm TvAliit ktan Honog AUmri« nm IL lllin naA Crih nMttek, wo bunritehea 
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Bmeg Btnhui gaUwbm war. An 14 llli« ritt Hanof AnnMlt fMBm mg ■ dar BhMii«^ Mob 

barg. Er liinterlieas drei Briefe, Ton dcnm Ata fe jy Jett T^ge der eine an den Grafen von Ifoya, am 16. Mün 
der andere nach Kotenburg und der dritte nach Otflioni he«Arg( ward«. An wen die Briefe geachriebon warm, iat 
von den beiden letzteren unachwer m bestimmen. Der Brief an den Gra£git ntocbte auch die Angelege&hait der mm 
MawkiMoh IwInAB, d» ik dutanf wmwm, rm derCkabehaft Hojfb m» in dwSltt Bnmn «innMkn. An Abnde 
dn 17. HMn kamen au Winaatt aa der Aller der Ritter Bertold von Rotenberg, Wilbrand Knigge und Andere mit 
34 Pferden und ritt«n mm Herao^. Nicht irahrselicinlich ist es Hh<!« pt um wcgBn der Felidc Regen die von Velt- 
heim berufen habe, oie criiieiten schon acht Tage apAter Pfandquittung, um ihren Wirthen zu aahlen, wurden aUo 
•adaaMi». Daaa dar tbtädgt nöoli duMla SOleka aafanr Bflalmif ala Pftad für akte btaaUla Seahe in der Hnbaif» 
■arficklieM, zeigt ob Beispiel vom 19. Mkrz, ala der Vogt ni Celle ftlr den Sattel des Lutteken Ludeke 7 Schillinge 
n PCtndquittung gab. An demselben Tage zog von Celle die lierzoginn hinflber an die Luhe. Sie nahm nitanUek 
■r die olduten 15 Wochen ihren Aufenthalt zu Winsen an der Luhe. Am Tage nach ihrer AbrehM aeUekto aie 
di^aaigeii» weMn de aa Pferde bcgMM betten, Hwk Oalla nulok. An «4. Mite wwte wm OUb BriA daa 

TIfrzogs nach Oebiiifeld und Neu!)riick, also an die von ()T>«rg und Marenholtz, gr-.wndt Vier Tage spÄter kam dw 
Benog nach Celle zurttek, nachdem er mit der Stadt Salzwedel eine Sühne errichtet hatte. In deraelbeo «arden Um 
«i M Mark eübva venpiodm «erdaii aaia, dnen «me Ikfanda wtm 8. ClqlBBdwr IMI anrHat Bmb T$g 
i|«ar ala «r laiigltt aaeh an Odie aaba Bitter aa. Dia BcBübnigai daa HaiaoBB ftr die vea MandaUob adieiBflB 

itr fifarlt Hatinovor Mihr zti Statten gekommen zti sein. Kndlich näraltch gslolittm am 27. Mflrr 1381 die Gebrflder 
Heinrich, Diedrich und Stacius von Mandelsloh, die Bttrger der Stadt Hannover, deren Leute und Gut anf dem Wa«- 
Mrmge awiaekeB Branaii nad Banaonr oud die aar HerataOniig dnaa flahrwanact awiMlkaii Hunover and dar 
Aller ausgef&faitea und »oeh aa aatamilaMadaB Arbeiten und Anlagen, als Mlindungeo VUi Wclirc zur DurdiftluC 
fitr die Schiffe, wo sie es nur k!!nnten, tinvcrzfiplich nnd getreu hc.«'hirmen und bcuchtltzcn zti wollen. Ein gutes 
Vmwhmen zwischen ihnen und dem Herzoge war auf einige Zeit hergestellt Die Verwaltung der Vogtei L<anenrode 
«■Ida Mgar dam IMadiich Toa Maaddaloh and dem LippoU von Salder «benrietoa. CMe BeraBge 
Albreebt and Bembard stellten ntmlich am 30. März 1381 eine Urkunde aus, \<orin sie den zti der licbtenli 
Linie gehörenden Oebrfldnrn Gebhard und Jobann von Salder, Oertoid's S<Shnen, dnr einst (i;i57) Vorsfelde besessen 
bitte, nnd tu deren treuer Hand jenen beiden die Vogtei mit allem Rechte und Gerichte, nur nicht mit geistlichen 
laku, aar halb^ge KHadjgaag aadi den eralea Jäkn fltar 400 IMiige Hark verpttadettB md 
Sie stellten ihnen den Ritter Johann von Esscherte und die Knappen Eberhard von Marenholtz, alten 
Womer und Gottürhalk von UpHph »i-hwarzi-n Lanil>ert von .^Idcn nmi Unfcn Wilhrand von Reden, vermnthlich 
iwiiogliche Amtleute und Vögte, zu Hurgeo, damit dieselben eiu Eiuiagcr zu iiaiinuvcr kielten, falls inr bedungenen 
Mt nkadanmime nädrt aarHekbaasUl «Irde. Aa danaelbea Tage baeekehigle HainrMi tob Baden, vea den 
B«n5gen Wenzlaus und Albrocht nach Rechnungsablage Bezahlung erhalten zu haben, behielt sich jedoch sein Recht 
vegen Forderungen, über welche er ihre Schuldverschreibungen besKsse, und wegen einer anderen 100 UMfaige Mark 
bstngeoden Forderung vor. Weil er eine Zeit lang sich dem Herzoge Altwecht widersetzt hatte, so daaa disaaD lllB 
Hidii «ÜMv Bm nd dta Sdileaa WAIiagan entwgeB «ad aegar Bdudan wm den Sehloaee angaftgl war, irird der 
Bert .p dasselbe den von Reden genommen oder vielmehr von ihnen eingeläset haben. Der Zeit nach mms dies 
ait der Rechnungsablage des Heinrich von Reden zusammengefallen sein. Die Einlösung wird in der Weise ge- 
Hbite aein, daes die von Mandelsloh das dazu erforderliche Geld hergaben nad dadordi die Ulkarigen Bedrta der 
na Baden aa den BeUeaae erwaAen, alao ntedbaeikar dandban worden. An lidgandan Tage rät der Heneg 
»«* Dorfrnai-k, blieb dort rwei NKchtc und drei Tage. In der NShe, bei des Riwhof» Hrticke, hielt er eine Tage- 
kiut mit dem Bischöfe von Verden und den von Mandelsloh. Hier mag es gewesen »ein, daas der Bischof sich ver- 
iMtale, daa SeUoaa Botonburg von den von UmUäUk adt 8000 Muk Pfeuuige eiaaattaea. An 9. April kian 
4er Hersog v«n dar T^gefiduft «di Odle aortek. WOread d«M«i kalte die SIhU Bmaaadiweig am 31. Mirz 1381 
mk Jen von Marcnholtz, von Berveldn, mit Rabodo Wale und Wasmod Kannenschleger ein Btlndnisa geschlossen. 
D«r Zweck der Stadt dabei konnte sein, die HUlfe dersdbea in der bevorstehenden Fehde g^gen die von Veltheim 
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od«r bei ihrem Zu^;« gegen das Sdtlou Twiefliogen, welcben m b«alMiektig^ in AiMprueli zu nelunen. Von die- 
Mm SoUoiMi «dflh«» wtg^ki in Jün 1871 ieu totocbn Ordn «vf WiederkMif wkMft war vbA ipitar oüi- 
ftllM 1^ «M, db WK U<M «» WwMlihUTiim nräMlMi BniHHidiw«g vaA IbgMing huMmt und 

ildiiKh beide StSdtc sieb ni Feinden gemacht. 

Bei leiiKr K'^'^klmiift Mch Celle wird der Herzog die Urkunde vorgefunden haben, durch welefae der Prok^ 
Henirieh, di» A^Mmbiib ElmlMdi «od der Cmntat det Ktoaten WiMibNMii ihn üif« EriccoBliidiliiait enngn woll- 
ten. Er hilli Omen bu «einem und »einer Eltern Seelenheil mit Berttclusichtigang der Dürftigkeit des Klosters und 
in der IIofFnnng, dun Gottesdienst in der Kirche Bröckel zu mehrcu, diese Kiiclic mit a]Ieiu Zubehür geschenkt. 
Sie gelobten in einer Urkunde vom 31. Hürz 13S1, nach dem Tode des dortigen Ffurers Johann von Otbem«- 
boata aSoCB Priwtar anf dar Pinn m Imltai, wdidMr d«a GotteadiBnata ond dem dalib gebtfniidaa y«1kia «luUdi 
und gottselig vorstehe, sehn oder awSlf Nonnen und zwei Priester jtthrlich am Tage der Kirchireib oadi Brieinl war 
Vermehrung des Gottcsdidnirtiw senden, auch zum Danke fttr die i^chenkung von dem an diesem Tage eingenom- 
menen Opfer und von anderen EinkOnAen der Pfarre die Kosten ftir zwei Memorien der Eltern des Herzogs zn 
beatreüen, tmi dann dia «iiM am 99. Aagwl^ die andere am 9. Febnmr jUirilah gdiallaii miden loDl«. Awwr- 
dem versptaehen sie, die Memorie des Herzogs, dem sie den Titel Reicfaserzmarscball W Bag l M i IHHh aeinem Tode 
t\t begehen «nd d«mit dii; GedSchtnis-sfcitr aller verstorbenen Herzöge und Iferzogionen von Sachsen, von Lflne- 
burg und von Brauiuctiwolg zu verbinden. Unter andern sollten an jedem Tage dieser Memorien den Nonnen zwei 
flBla Gfliiefata ad aia» fol» Tonne hildaaiwtmenhn Bierae gegeben, jeder Nene nreiWeiariuMe^ jedem Brader tmd 
jeder Schwester «n Week ond ein guter Baober Biores gereicht werden. 

Lange Zeit an einem Orte zu verweilen, war gegen die Gewohnheit des Herzogs. Am 4. April ritt er nach 
Am folgenden Tage wurden durch Boten zwei Briefe, die er zttrückgelassen hatte, der eine nach Pat- 
idere naeb Braaaaebweig gebracht Dieaar betraf vkUekkt den Zug gegen Twieflingen, wefl der Her- 
zog an dem.Helhßn Theil zu nehmen sich entscbloas. Er war durch sein Bttndniss verpflichtet, die Bürger der Stadf 
Bnuaaehwailg g<^en die KAubereien zu achützen, welche vom Schlosse aus betrieben wurden. Es gehörte nümlicfa 
nn de ne n , wddM Hanwg Wilhelm boeaaen und mit dem Uerzogthume Lüneburg hinterlassen hatte; ea bildele ein» 
«nah nm dan Beeke udi einen Beeiandlbea dieae* HemogOuaM. Am 7. April ging von Celle ein Bota aaA 

Calenberg, am folgenden Tage ein anderer nach Nuuhrtick. Ersterer war vielleicht der ütdjcrhriuger eines neuen 
PCandbriefea ftir die von Alten über daa Scblosa Calenberg. Daraalbe wird am 5. April 1381 auagefertigt sein. An 
dieeea Tegn nlmlleb etoOta neb der Ritler Diadrieh von AHn «nd eeine SDbw Werner nnd Beiner Sutm. Rtvev 
Ober die Yerpfitadoi« um, jSia «tUMM imbi, deee Am nnter Vcnbeheh dee OeübnngetnelrtM dai BeUcee Oeten. 

kerg mit Gericht, Recht, Nntning und allem ZubebSr, jedoch ohne geistliche und wcltliehe lachen, wie sin es schon 
im Besitze hAtten, fiemer eine jKhrliche Hebung von 25 Mark löthigeu Silben im Zolle zu Hannover und der Hof 
an Engenoalel (wabraebeinlidi deneiha, Über teeen BfnUanag Henog Wilbelra inh im 96. September 1366 all 
Bertold von Lenthe einigte), aneb alle heimfallenden Lehen in der Vogtet Calanbeig auf ciiglbrige KOndigaag naab 
den ersten fünf Jahren von den HcrrSgcn Wenalau« und Albrecht ftir MOO löthige Mark nnd für die a«f 300 löthigo 
Mark festgeaetzten Koaten de« ihnen am Schlosse gestatteten Bauea verpfKndet seien. A asser den bei Xhnlicher Ge- 
kigenbeit gewSbnUitei Bedingungen waren aneb die weniger oft vorkonrnwadeo geetallt, daaa die Pfimdberitnr dan 
bersoglichen Amtmanne, welcher auf das Schlow, um Krieg davon zu fUhreu, gesandt wtlrde, ftir Ersatz des Scbadea^ 
der ihm oder den Seinen von ihnen oder den Ihrigen geschShe, Sicherheit leisten und das.« sie und die Ihrigen vom 
Sdtlosae die Heraöge, deren aesahafte Mannen und Leute nicht benuiben noeh ihnen Schaden zugigen sollten. Fcr> 
ner wnde den von Abna geetattel^ dae Sddoee, wenn aor bedangeaea Friat die Pfiudiannie aiebt «nUcbbeiaUl 
würde, biedern Leuten, ihren Oennssen, nur nicht Ftttates, Herren ond StXdten, zu ve rp Had en . Bine Bedingaeg^ 
welche die von Alten machten und die ihnen auch bewilligt wurde, bestand darin, dafl.i, wenn jemand in dem mm 
Schlosse gehörenden Oerichtabeairkc lu ihrer Mähe würde bauen, nlimlich Fosmngswerke wUrde ankgen wollen, «ro- 
dncb ibaen Sebaden «Meboa »«abte, die Henriige ibami diea aeOtan hbidam helAn. Dendleh gmtg kt dndiHb 
aar dai SeUnee .IfabewbaMin« Maganieeea, weMea der BSeebof von HildeahaaB vor Cdndieqs «dMnet hMb. 
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Endlich gelobten iiv \«n Alten, mit dem B<-hlo88e, wenn beide Henöge vor der Finlfiming dtsselbcTi gestorben sräi 
wfliden, zu demjenigen Sohn« «iet Herzog Magnu von Braoiuehweig sich zu halten, dem alsdann die Herraohift 
iMuAarg TOD Biekb wegen gobüliiw wibi», und aseh tonen Tode n citn Ihwtaii ntv da» SShaan der iMidea 
Uerzögc TOB Saehea nad LOa^nirg nach Ausweis der unler den Herzögen eraklitetaB Sfihne. Für die Elftitaag 
der ubmioinni<»nwi Vprpfliphtnngt*n stellten sie Bürgen und diese gelobten, crfordcrHehpn Falle.« ein Einlager in Han- 
nover zu halten. Weil den von Alten auf einige Zeit der Desiti dea Sehloasca wieder gesichert war, kauften sie am 
I.lbi 1S81 von dem Bitter QeUaid von Salder dk aviaehea deai MiÜileBiiiege aad dem Damme vor dem ScUoeea 
gelegene, 45 Morgen Landes nmraasende Holzung, welche sein Grossvater (Kitter Coni^fl zu Calenberg) von den 
von Kö!?i-ing gekauft hatte. Gegen Erütattung des Kauffeldes Iies.i*u gewöhnlich die I'ündinhaber herzoglicher 
Schliisser bei diesen, wenn sie sie wieder ablieferten, diejenigen Grnndsttlcko, welche sie in der nkefastcn Umgegend 
doidi KaaT enratlMB hattea. 

Am 9. April kam Herzog Albredit von Winsen an der Lahe nach Celle. Hier erhielt er einen Besuch von dem 
(Grafen) von Wernigerode. Am 15. April ritt er uacIi Hatneln Auf eine tmt dcui Iferzog« Wilhelm von Berg m 
hakende Tagefahrt and kam von dort erst am 21. April zurttck. Während det«en blieben zu Celle der von Wer- 
algerada aad die betaa^ebea MaaBeo, welche iaae lillelea. Zwei lüige TOr dar BBafckBBlt dee fbaagß wurde eia 
von ihm an Eberhard von Marenholtz gerichteter Brief und ein anderer naeh Ebetorf ron Celle aua durch Boten 
an den Ort ihrer Bestimmung gt^racht Am 23. April resignirte Pfarrer Hermann zu Eitzum dem Herzoge, als dem 
Patroae, deu Altar 8t Jeheaaie in der Kirche St. Aegidii zu Hannover zu Gunsten des Geistlichen Ludolf Rim- 
kaikar. Zwei Tt§a epUar ritt der Beeng aaeh Burgdarf od UelC Uar eiaa HagefiikiC mit dem IMaobofo (voa HOdea» 

heim). Am folgenden Tage kam er von dort zurtlclc. Am 28. April ritt er, wie es scheint, bogleitet v<in dem 
Uenoge Bwnhard, dem Grafen (von Wernigerode) und dem Vogte Brendeke xn Cell«, nach Dor&nark, übernachtete 
derl aad ritt am folgenden Tage aaA Verden auf eiae Tagefidut Am 80. April ritt er tob Yffdan aaob Darfmaik 
antek Der Yogt veriieea iha am 8. Mai aad kam wieder naeh Odla. Zwei Tage aplter laagla liier eia Brief 
der Stadt Brann?chweig an, welcher vcnriütblich ztitn Aiifliniche gegen Twieflingen a-TfTnrrlj'rte. Er wurde Rogleich 
von einem Boten Bber die Heide zum Herzoge gebracht. Darauf kamen am 9. Hai die Herzöge Albtecht und Bern- 
hard aad mit ihaea dar Graf aadi Celia aarikk Ueear and die beno^Jdiaa Hamaa n Calle BefleaaB vA hM 
dacaaf eatfenit hebea; bmb eiabt ea daiaB, daea aar die FlMe der beidem Hendge am 12. M« dort noch BtaadaB. 
Bevor Herzog .Wibrecht den Zng gegen Twieflingen untemahtn, hielt er mit dem Grafen von Hora, vielleicht «tn von 
ikn zu demselben UiUfe zu erlangen, eine Zusammenkunft zu Neustadt. Er ritt dorthin am 14. Mai und kam am 
alehatan Tage larflek. Drei Tage spXter zog er aene Truppen avaaBunes, am sie gegen Twisfliagea ni Mmn. 
Am 19. Mai brach er mit ihnen auf, zog naeh Braunschwoig und weiter vor icfbtigen. Von der Besabtnng au 
Celle erhielten drei M.uin, Schorlikc, Berne Uiid Lutteko Liideke Pfandquittimg oder Zahlung, ritti'n al.'-o auch hinweg. 
Herzog üembard, welcher den Feldzug gegen Twieflingen mitmachte, langte mit 40 Gewaflinctcn am 21. Mai von 
dort wieder in Cdle aa. Aueb Henog Albredit kam am folgendea Tag* «ea Branaaekw«% and Twiedbgaa aarilak. 
Zwei Tage Kpätcr waren die Leute einzeln geritten, da.s beisbt das Heer war wieder auseinander gegangen. Die 
Lieferanten («Winnur,* newinnori .stellten sieb am l'H. Jfai in Celle ein, wahrscheinlich um ihre Rechnungen zu tibcr^ 
rwchen. Der Feldzug fiel allerdings in die Kreuzwocbe (vom 19. bis 26. Mai), wie der Lesemeister Detmar in 
aeiaar ClmaSk rieU% bemritt; aar eatat er Arn bitfalBiliA b du Jahr 18B0. Er beridilat darüber Felgaadaa: h 
der Kren 1 e desselben Jahres zogen Herzog Alhiaeht VOB Baahaea oad Lüneburg und die Btlrger der Sttdtft 
Brannscbwrig und Magdeburg vor Twieflingen*, sie gewannen di» Pehloss und brachen e^, weil grosse RJhiberei 
davon geschehen war. Die magdebarger SchSffcnchronik giebt etwas austliliriichere Nachrichten über dies Ereigniie, 
watehee aia awar la dea Jalur IBSl, aber inraaadiah aaf 8t Lacaa Tag (1«. Oeleber) vari«gl Dia in Qv aBOallaae 
Aufzeichnung ist diese: «In demselben Jahre an einem Montage auf St. Lucas Tage zogen die BOrger von Magdeburg 
nnd mit ihnen andere Mannen des Stiftes vor das Haus Twieflingen. Als dasselbe schon gewonnen war, langten 
auch die Bürger von Braunschwe% mit dem Herzoge von Sachsen nnd Lüneburg an. Des Morgens frOb im eratea 
Stanaa gewaaaan ria du Hinia md kiauDtn u rain au. Da kam der addii^a Hen^ wb B i a a aaeiiw e lg «fear 
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Wald (Henog Otto von GCttingen) imd wollte die Burg wieder bauea. Als dies die Bürger tos Braunsehweig und 
Magdeburg erfuLrcn, zo^n sie nietier hin, brachen die ThUrme und die Mauern nieder und fUUten die Grüben und 
den Häg (Wall) mit ätein«n und l:>de aus." Aus einem Briefe, welchen die Stadt Magdeburg am 24. Mai 1381 
«n die Stadt HUk aehrieb, «rgMt akb, dan anoh fieM Stadt bei der Brobeniag dea BeUo«aea HflU» geleistet hatte. 

IMt Schöflienchronik tehrt dann weiter fort: .Die Rürgur von Magdeburg hatten des Jahres vido Ftldzilgc unteruoia- 
men, zwei in den Hasenwinkel vor Babrdoif and gegen die von Alvenaleben auf Calbc ia dem Werder; gar mutliig 
•achten sie ihre Feinde auf und tn£m 8w fiaWa «Im «ocb in 'Bmoglbtm Llaibvf «i». Ilr Zug gegea 
Bdvdorf wild dtt rtm Maitaholto gtgdUm kaba, wOAm iran^ilniB Bo«b am. M. April 1319 uf dam SeUoM 
MMen. Witi von Twieflingen werden auch von Bahrdorf Wegelagerungen die HandelastraMen unaicher geni»eht haben. 

Die von Maudeblob wontea dem Uenuge wenig Dank fiir aeina Bemähangeii, ihrs StreitigkiiHtafl mit dem 
Bitohofe von Ytdm aa MfalidtML El lam ftu nr Enid^ Am ib lieii lAar ihn bwdiwirlin, «r üttm ikam 
Vmät, WMmad «r «m tl. Mai ia Bmwiachwatg war, adnitb «r dMUH» u da» Donprobat daa DonMfilel 
tu Hildoeheim, er habe erfahren, dass die von Mandelsloh sich über ihn beklat-t'^p: -las sei unbillig und unrecht von 
ihnen. Er versicherte, der Probst und das Capilel aoUtea seiner dazu mächtig »«in, dass er von den von Mandela- 
lob Reeht aanehmttn und es Urnen wider&hren lassen woUe, itie ea sich gebobra, und bat, diaaas tta ihn amnbieten. 
Ton Twit^tUrigcii und BrauoscLucig zurückgekehrt, blieb der Herzog nur fünf Tage in Galle. Kaclidem er aa 
27. Mai einen Brief vermntiüich iti der Angelegenheit gegen die von Veltheim nach Brannechweig geschickt hatte, 
ritt er an demselben Tage mit dem Ueizoge Bernhard und mit dem Ritter Johann von Eiischerte von Celle weg in 
der Rielitaag Meb LHMbvcg. Hil taiwi, wddM dk BMtnng n Odb tnUeten. Vätb «On B«vtoU MB lUrtan- 
bcrg . I 11 SchloM« nullek. Er schickte an Bldutatt Tag* Mniai und seiner Gesellen Ffbdabriaf nach Qitlian. 
Zu den Untcrachmungcn gegen dieses Schlusg rüstete man sich nun eifrig. Von der 3f»dt Bmiinschweijs; nnd von 
Conrad von Maieoholts langten am Uai in Celle Bdefe fUr den Ueraog an, welche ihm sogleich ein Bote nach 
WiBsea bnehto. An alfdiatm Tag« idion war «ia Bri«f dea Hanoga, wahtolMiBlidi dar Peiiddirier flfar dia tm 
Tabbeim, in Cello. Ein Bote ging aolbrt damit nach Gifhorn. Am Z. Juni kam Uerzog Albrecht mit dem Her- 
zoge Bernhard und mit dem Ritter Johann von Esschertc auis der Gegend von Lüneburg nach Celle zurück und ent- 
aandte noch de88eib«n Tnges einen Uoten mit »einem Autwortaclureit>en uacU iirauuschweig. Es sammelten sich zu 
Odla dia Biliar md Kaappaa und dia Gewaflbaian aoa daa Sadtan, mk wdalwa dar Ai^riff aaf daa ScUan QXS- 
hom unternommen werden sollte. Am 7. Juni kamen zo Celle Korlebake (aus der GraGschaft Hoya) mit seinen Oe- 
sellen, die von Uelzen und andere Mannen des Herzogs. Gleich nach seber Ankunft schickte Korlebake seinea 
FUidebrief nach Gifhoia. Am folgenden Tage gelobten Eberhard und Conrad von Marenboltz, Babodo Wale, Otnr 
wm aad Jabaan tob Banpald^ walAa aahaa an SLHlii 1381 dar Stadt Bnanwliwaig ilwa H«Us sagaaagt haHaa, 
den Herzögen Wcnirlaii.«, Albreclit und Bernhard mit 40 leicht bewaffneten Reitern zu dienen. Dafür sollten wSh- 
read dea Krieges mit denjenigen, deren Feinde sie um der Herzöge willen würden, diese ihnen viertelj&hrlich 
MO llMli%e Haik für Bektiatigung und Futter geben. Ihr Gewinn und Schaden sollte ia folgender Weise auf B«cb> 
aong dar H«riife konaw. Zlfgaa diaw ftaf IfaaaaB Ckwian van laH^ Laalaa «ad ailiMaa aia dagagaa 8dn^ 

den, 80 wollten sie die Ilerzögo auffordern, selbst zu kommen <jdcr Revüllmitohtigte m senden, um ihnen inncTb»lb 
fittc Woohea von dem Gewinne dea Schaden zu ersetzen. TbKten die Herzöge dies in der bestimmten Frist nicbt» 
•« nSclitaB jaaa adbat das BaUf Suta BnimiliiiM Toa dan Gawiaaa mitum. Wttdatt dia Ban%a nna^afiMdart 
ihnen in dieser Weise den Scbadaa vargUtai woUan, M» tolltai da <a tier Wofllun voiliar aaaaigent dann daifle 
die Auuahuic des Schadenersatzes nicht verweigert werden. Was dabei von dem Gewinne Übrig bliebe, mßchten 
jene fünf bei sich behalten, bia neuer Gewinn hinzukäme und neuer Schaden erliUt^n »Urde. In obiger Weise sollte 
«a daaa danit fenwr gdadtaa wardaa. Oewha, waldiar b« Baaadigaag daa Krieges übrig bliebe, aoUta daa Hai^ 
zögen oder Qiraa Bevollmächtigten getreu abgeliefert werden. Dag^^ Yerpfliditeten rieh die HersSga, daaScfeada^ 
zu dessen Ersätze der Gewinn nicht ausreichen würde, innerhalb eines Vierteljahrs, nachdem er erlitten sei, zu ver- 
güten. Würden mehr Gewafinete täglich gehalten werden müssen und daao die Ueraöge ihre Einwilligung erthcilen, 
ao aoUlen diaw aaeb in dannlbaa VidilltaiMa wo dO BaUam n 940 Naik die Yergtuung flir dia BakDstigung 



Digitized by Google 



CXZXT 



«cUlwii. Wtu ttat Mainien ihn IVvoada «dt d«i Tmgndhn. dw ScbailtMiMtaM bewSgen, Üumii m WUh 
as «bn, gdt «Mh Uuicbtlich dieser obig« BwUngug IHmt Ckmim md Sdiadtn und deren Ausgleichnng. Go- 
winn »n Banemhabe, sonstige Beute und Brandgchatzung sollte in der Abrecbnung Über die Bekfistigtiiig dm Hei^ 
xögeo gut geacbrieben werden. Dafür gelobten dieM, die BrandachatzangeD, am welche die vob Mareaboltc, Wal» 
ud Ton Bamld« mit I<mI8b gadngaa babn wttrdaii, iktm gegan lMiM|||lldie Dieur und Mtnim an Mbnimi. 
Htm dieser Dienatvertrag nnttchst zum Zwecke, die Ton Veltheim au befehden, getcUossen wurde, «Dlntiegt wohl 
keinem Zweifel. Es wu<?hs flurcb Zuzuj; uoch immer die Zahl der Krieger in Celle. Am 9. Jtmi kutnen dort die 
von Alden. Am folgenden Tage wurden zwei Bolen nach Meinersen geschickt; ein dritter ging zwei Tage spXter 
«dt ciaeni Briefe dtt äanogt mdk BranMbwc^. Aa dmimillwwi IVgo itmm dar BHtar Joluini roit EaidMtts md 
Heinrich Bock nach Celle. Ein Fuder Bier, welches am folgenden Tag» die von Burgdorf dem Herzoge gaben» 
wird für die Truppen bestimmt gewesen sein, ebenso die Tonne Bier, velcbe drei Tage «pAter nach Langlingen, 
auf halbem W^e zwischen Celle and Gifhorn gelegim, gesehaffi winde. Inzwischen verlieasen am 14. Jonl Herzog 
ASbnOt, Hciukh Book, Koikkiko «nd CWaHn Hkvikboat doaScUow Gdle, «Omad Heiiog Bomliifd aaf dn». 
selben Miel. Es waren zwisclicn ilcn nremern und dem TTcrzrige Albreclit Irrunget« ausgebrochen, »eiche etwn vier 
Monate spXter aar Fehde fUhiten. Auf einer Tagefahrt zu äoltan sollte der Versuch gemacht werden, ob man sieb 
m QHI« wlgai kSMitt. DottiUn lilt Henog Alhrecht, als er Celle Teriieas, und blieb xwei NJlohte m Derfinark. 
WoDB dleYarkndlingBB nb dan Bmbhc« aod dia Imngaa aieht yWg beaaifiglaii, ao waidaa tS» dodi das EiGilg 
gehabt haben, dass einige Mannen des Stiftes dem ITerzopc ihre ITülfe in seinen Feliden zusagten. Mit einem Briefe 
des Ueizogs ging, wührend dieser noeb abwesend war, ein Bote von Celle am 18. Juni nach Brunsrode. Am 
■idialaB Tage kaman GcwaCbala ana AUdaa Hieb WbaaB an d» Aflar. Biia and dla von Haaiiovar UaMan Tigai 
dannf ihmi Einnig Odla. DaterJaaw mnn UMr mAn Bridh flr in Henog aogokiOiimaD, wddia ün an 
diesem Tage Über die Heide nachgfigehickt -«Tirden. Ihr Inhalt scheint itnine Rückreise beschleunigt zn haben. Er 
kam ans der Gagaad von LUchow am 24. Juni wieder in Celle an und veipflLndete hier an demselben Tage in einer 
IMnmde, die angoUidi Ton Ann «ad dm Henog« Wandaae auigebtellt war, saiBeni Kflelimnieialer Diadridi Hog^ 
herte fUr 100 Mark Pfennige die jährliche Abgabe tob seha Hark ans dem Fi.^^chwchre 7:11 lüeckt de, tu welcher 
aieh die Besitzer desselben am 23. November 1365 Terpflinhtot halten. Des erhaltenen Geldes bedurfte er zu einem 
Bitt, den er auf den Tag nach seiner Rflekluuiß aagelegt hatte, nämlich zu einem Feldxuge, den er beabsichtigte. 
Aber dar Ritt imrda inodar madig, daa beiaat kaai aidtf i« Staade oder anteiUielN l>or Brief, wddiaa dar Her» 
sog an dieaem T»go aaah Maabittok, also an die von Harenholtz, schrieb, betraf vermuthlich diene Angelegenheit. 
Jedoch wurde ein Trupp Reiter zo einem Sireifzuge gegen die von Veltheim ai'^t'f t'liicki. Am 29. Juni ritt der 
Herzog nach Hannover und Keustadt, um eine Tagefabrt mit dem Grafen von Uoya halten. Briefe, die im Ver< 
laab daa Tagoa angokoattnaa adn atodtta«, «ad ab Habielit warda« ikm aoah rot Abend «iH iäam Bot«« aadi 
Hannover uacligcschickt. Von den Anstrengungen auf der Ta^efahi-t gedadll« der Herzog dnrrh Jagd mit dem Fd- 
ken sicli lu erholen. Am folgenden Tage zog die Herxoginn v n Winwn, wo sie wit dim T» Miirz ihr Hoflager 
gelialten hatte, hinttber nacb Celle, wohin auch der Herzog m» I. Juli von Neustadt turuckkeiirte. Die von ihm 
«MgaaaBdtea Laote, eemo Diener, intlaa u at u deea ea auf dla voo YaidMni gobranat, daran Be d l am ge « aimUdi aail 
Sengen und Brennen überfallen. Von diesem üntemchnen kanan iie am '2. Juli nach Celle zurtick. Zwei Tage 
apÄtcr ging ein Ruto von Colle mit neuen Fchdetiriofen nacb Gifhorn, ein anderer brachte Briefe nach Braonschweig. 
Am folgenden Tage sog der Herzog seine Truppen znsanunen. i>asu kamen gegen Abend Heinrich Bock, Heraana 
SpOrekaa, Iwaa tob Bordi oad Wflbraad von Badea aiit Dnaa GaaeOan. Nadrta war der Hanog an Dorfinark; dn 
l^gen aoeh Korlebake und seine Gesellen. Von hier ritt der Herzog nach Verden zu einer Tagefahrt, kam am 
Abende des 6. JnU nach üorfinark snrttek und langte am 7. Juli in Celle wieder an. Tages zuvor war auch Korle- 
balw mit seinen Gesellen nach Celle gezogen. Die Anhtfufung von Truppen zu Gdle find Statt, um ndt ihneoCHaa- 
«arfim HenogdminaBnnaadiwdgaangreifcn. Kenn halte dah dar Henog nit der Stadt Braanadiwaig g«Ai^ daran 
Handel von diesem Schlosse, wie von Twieflingen, gehemmt und beunruhigt sein wird. Vielleicht gchfJrte e* togar den 
voo Veltheim. Den antea Zog dahin führte Henog Bernhard an. Er ritt adt den guten Leuten (Rittern und Knappen), 
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wdebe H«m>g AJbnehi hitfa Uttn oder MiflneteD laiMa, ■m 8. JoU von GaUa weg and bruinte (du Dorf) Glan» 

torf. AU sie am folgendeu Tage sich auf den Uückweg machten, wurden ihnen zwei Fuder Bier und 21 ScbcSel 
Hafer iiacL Meinersen entjgegen gesandt, denn wie die Pferde nicht ohne Hafer, so konnten die Reiter nicht ohne 
Bier bestehen. Am 10. Juti zog von Meinersen Herzog Bernhard mit den guten Leuten wieder in Celle «n. Taget 
damf ritten ale in ihn HaimaÜh. Uatar Omm wnea Koilahakia, Iwaa tob Boccih, die Bcener and BMer GeUiard 
voD Alrensleben, die sämmtlich Pfandquittung erliictten. Korlehake, die Bnuw ttad Iwaa VDB Bofdl überMiAlaleil 
n Dorfmark, wo der Vogt zu Celle sie auch unterhalten mosste. 

Herzog Albnoht, der tonst stets zu Iferd« seine ReiMn maehta^ Inhr «m 12. Jnlt 1381 Naidite, BadklaB «r 
•iaan Boten mit abem Brieib aeeh Boiuaelnpaif gaaaadi batta, von Odla wag m dar Riefatamg aneh HannoTOr, vm 
mit dem niflcliofe von Illideilieiiii eine Tagefahrt zu halton. Gegenstand derselben mögen seine Irrungen mit den 
von Mandelsloh gewesen sein, denn, wie es scheint, ttbemafam nun der Bischof statt des Domprobates tmd Dom- 
eapjlaie die Budlc «laaa TenailtUn swiacfaen den Staetendan, Ab 15. Jidf kna dar Hanog SKrOek. Babw Aokmft 
nkkl afartrtMiit balto Tagpa envw dar (Ocaf) von WcanigeMdai, wekihar dm Zig gman Glentorf sü^iemaelit haben 
kann, Pfandquittung von dem Vogte zu Celle genommen, war a.ho abgcreisot. Am Tage nach der Ankunft de.^ Herzog« 
erhielten auch UeinriGh Book und Heinase, die bei einem Bürger zu Celle untei;gebracht waren, ihre Pfandquiltung. 
Um dieealba Ar dao Rätor Bertold von Batenberg n baten, nmaato der Vogt n CUlo, aogenbOeldidt von Gold 
entbtOeit, seinen Zdtar einem dortigen Burger verpffinden. Uqgewfhnlieh viele Botaa aoteeadtc Herzog Albcaeiit m 
diesen Tagen. Am IC. Juli scluY-ktc er eiueti Boten mit einem Briefe an Kannenschlegcr nach Weudhaasen, am 
18. Juli einen andern mit einem Briefe nach Braunschweig, am folgenden T«ge einen dritten mit einem Briefe nach 
Calenberg. Am 24. JnU ipng ab Bote naeh Henbrleh, am 98. JoU ein aadecer mdi BnuiBAweig. Am fblgeaden 
Xage kniebto ein Bote einen Brief von HeraogO neek Neustadt und Tages darauf gpag Bote nach Matoeiiea. 
Ein neuer Zug g«g<!n Glentorf soUte untcrnonunen und ansserdem eine Tagefahrt mit den von Mandelsloh, eine andere 
mit Heinrich von Veltheim, eine dritte mit den Verdenem und Bremern gehalten werden. Diese Angeletgenheiton mochten 
den Gagenatand dar viekn &riafo und Boteabaftan bilden. An S9. JoB aog dar Henog bei Oalle eefaw Ihippen neaa» 
men; es kamen dazu seine Mannen mit den Ltineburgem. Zwei Tage spSter ritt er von Celle weg, kam aber Abende 
wieder, um sich nach Burgdorf zu begeben. Am 4. August ritt er, Leglciltt von dem Herzoge Bemliard, der seine 
Pferde in Celle stehen lieaa, wieder fort, um eine Tagefaiirt mit dem Bischöfe von Uiidcsbeim und den von Mandelaloh 
an hatten. Auf derselben nog es ikn gatnngan sein, nidit nur die von Mandelsloh nfirMan au atellesi, londam aoeh 
von ünen das Versprechen zu erlangen, das« sie ihm Httlfe leisten wollten, falls er mit den Bremern in Fehde 
gerietb. Am 7. August kamen beide Herzöge nach Celle ^nrilck. De.i folgenden Tages ritt Herzog Albrocht zu 
einer mit den Btunschweigern su haltenden Tagefahrt Auf derwiben wurde aucii Heinrich von Veltheim erwartet, 
But weleban der Hmog rieb daadbat u üntarbMidlnugen «inhaaen woOta. Weil er anaUieb, kan der Haraog am 
Abende denselben Tages tmvcrrichteter fache nach Celle zurück. Am 12. August ritt er nach der Heide zu, blieb 
die Nacht zu Dorfmark und hielt am folgenden Tage vor der Landwehr zu Verden mit dem dortigen Bischöfe 
eine Tagefahrt, enf walabo andi dk Biener keoen. Dann ritt er nach liethem und kehrte von dort am 14. August 
naek Celle nrlidu Hier arwaataten Ibn HemaBn Book, Diediiidi Tiftae, Herwig von Utee «id die Kenpaao dea 
Heinrich Bock. Das herzogliche Heer machte sieh am 16. Angii.st zum .Aufbruche fertig und folgenden Tages zog 
der Uera«^ mit demselben vor Glentorf. Ausser vier Faas Bior wurden dem Heere ein ganzes Fuder hUdesheimar 
Bien ni^ Kaafbret, ntnUeb niebl euf den Sebloaae OeDe gatmAenaa, aondna gakaaftee Biot nnabgpbbran. Bitter 
Ludolf von den Kaeeebeok blieb mit Anderen aaf den BaUoaaa nn Ina n bttten. Der Henog eroberte CBealoir 
und kam dann am 19. August des Abends in Celle wieder an. Zwei Tage KpStcr erhielten die Gesellen Klttvcr'a 
ihre Pfsndqnittung, wurdan also entUssen. Dass die Bürger Braunschweig'a Glentorf erobert habao, ist dem Verüssaer 
der mit den Jekre 1474 eddieaeenden Cbronik 8l Aegidü n benneehweig und den Cbnnd Botko wohl bekannt; 
dieser setzt das Ereignias m das Jahr 1379, joter in daa Jabr 1380, indan er dabri bemeddi, daaa dat Sokkei 
niedergebrannt worden sei. Nur die schon oft erwähnte bis zum Jahre 1438 reichende Chronik ertheilt die genauere 
Auskunft, dass Herzog Albrecht den Bttigem Brwuuchweig's geholfen habe, Glentorf einsunehmen. Sie tUgt dem 
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hiun, dna die Bürger «idi Bnunde nol dia Burg WcttmcnhAg«!! g^roobM haben. Diese vu am 8. April 1372 
den rem Cuipe, Brantroda «> 9. Jnti 1373 dem ein Jahr tfntt encUegVBcn Bitter SiegftM von Beider, n seiner 

treaen Ilantl aber dein fonratl und frchhartl von Snlder und einigfn Anderen verpfRnJet «ordon. Dem ITerzogo 
Albrecht war die Fehde, wcicbe er v. cgvn des Sdiiossea Dannenberg gegen die beiden genannten von Salder hatte füh- 
ren mOtmmf und dia von Wigger von Campe gegen ilm Itt Mn 1S77 bti ri e M aa PajadatiMgfcril ia. ooeh n findm 
Andanken, ab dau er mäht gen aUea kWi gMdNhan Immh, wm dia Stadt gagaa dhaa dni Uanacn aalemabm. 

Herzog AUirccht ritt am 22. Augnst 1381 von Celle nach Uefre, wohin eine Tonne Bim- tnitf^cnommen wnrda. 
Abend« kam er wieder. Dass dieser Kitt ein SireiGnig, vieUeicht gegen die von Veltheim, gewesen sei, ist deshalb 
m vanmliMB, vnl Kfliw genommaik waid«B, woftr am folgauden Tage diejenigen, ««hba ri» genommen Imtlen, m 
OaHa mit HIriBgen bewirthet wnrdcn. Am 25. Augtist rüton dia HmSga Albreclit und Bernhard nach Hannover 
und kam^n am 27. Augast Abends ron dort zurück. Tages zuvor war von Celle ein Bote mi: Bricfon des Herzogs 
Albrecht an den Bitter Spörken und an Oiedrioh von Bodendike gesandt worden. Am 28. August ritt Herzog 
Anmebt udb Lteebtag md kelirie «rat am 0. September snrilek Wlfaend dciMi Udten die berittenaB Jlger 
von dem Schlosse Celle am 2. September eine Jagd im Wietzenbruch und im ,Rltenbnich'. \)wn auf aoielien 
Jagden auch Bären crlc-^'t wurden, ist gewi^i;, denn sie kamen a.h Braten auf des Herzogs Tafel. Einen Tag vor 
seiner Rückkunft schickte der Herzog einen Brief Uber Celle nach Knesebeck. Nachdem er am 6. September einen 
Brief an den Giaftm Otto tod Hefa geet h f fab e n halte, ritt er am folgenden Tiga Meh Beqien, nm daadhet «ha 
Tagefahrt mit dem Bischöfe von Verden zu halten. Er tibemachtete in Bergen und kam am 8. September Abends 
aus der Gegend von ITaniwi^r wieder in Teile an. Hier war Keine Hegen warf crforderlieh, weil er in der Oegend 
von Celle «rieder Truppeu zusAuuuenzog. Graf Erich von Hoja war dazu eingeladen worden. Er hatte am 26. Fe« 
broar dea vorigen Jahrea voa dem Gnfiui Gobard von Roehhaiuen dik Hemcbaft |^haa Kamena erworben, eia 
ideell H Tage darauf von dem Herzoge Erich von Sach^^en ■ Lauenburg zu Lrhn rarhalten und mit derselben seine Graf- 
schaft ansehnlich vergrössort. Er langte am 7. September 1381 .\bends mit 24 GcwafTneten in Celle an. Ein gan- 
xes Fass Bier licss der Vogt ihm in seine Herberge bringen und alles Gesinde auf dem Schlosse erhielt ansnahmswoise 
Waimfarat. Noeh am Tage achier RAekkmrfl nach OeUa atallte dar Henog dam Ebohaid nod Conrad von Maran> 
holt?, eine Anweisung auf die 50 Mark Silbers aus, welche die Bttrgormcister und Rallishcrren von Salzwedel, waiir- 
Bcheinlich als sie mit ihm vor etwa einem halben Jahre eine SUhne errichteten, ihm am 29. September zu bezahlen 
▼erspcoehea batteo. Den Grafen Erich and mehre Andere, welche inne hfiteten, in Celle anrück laaaend, ritt der 
Haraof am 9. September noit SO Ckwaihetea naeh ftaanaehwe^. Gr kam ndt ibnan, naabdam mk. Bote am 11. Sep- 
tember ihm nachgeschickt war, am 14. Si>ptf?ndjcr .Vhend-i von dort znrilek. TTcber den Zweck, welcher ihn mit so 
■tarker Mannschaft nach Braunacbweig fUhrte, lisst die Begebenheit, die sich um diese Zeit dort zutrug, kaum in 
UagawiaAdk Im Adn 1881 gawana Hamof FnadxiA mt im Borgern Biaanaobwai^ daa Sahloaa Wolfeabllttel, 
wehhea sein reebtei Erbe war, ihn aber von dam Hanoga Otto an GClti n ga n Torcnthalten wurde. Dieser raubte, 
sengte und brennete von dem Schlosse und nahm viel« Leute gefangen. Herzog Friedrich ritt vor daa Pchloss und 
forderte von dem Vogte die Oeffiiung desselben Als der Vugt ihn cingelasaen hatte, wies er diesen ab. Nach der 
Einnahme fimd er auf dem SddoBae viel« gefaugeuc Bürger BiMinaehweig'a und Eanfleute im Stocka. Ihaw aHen 
Idaete er die Banden und setzte sie m VMheit. So aralUt dar Leaanrakter Detmar. Nach der Chronik den Jokanu 
Rufus genehah dies alles wShrend Herzog Otto in fernen T>anden und der Vogt nicht auf dem Schlosse war. Wie 
aie erzfthlt, nahm Herzog Friedrich dem Thorw&cbter die SchlOsael, warf ihn in den Graben, schloss das Thor auf, 
befreiele die CMangenen, legte Besatzung in das SeUoaa, Hess dea Kaft dar Stadt Brannsehweig kornmen und Gefeit« 
ihm das SeUom ans. Ander» wieder .stellt Conrad Botho den Tailaaf der Sache dar. Die van Braunschweig hatten, 
so berichtet er, es mit dem Herzoge Friedrich verabredet, dass er nur selbdritto auf da.s Scliloss ging und mit dem 
Herzoge Otto die Messe besuchte. Unter einem Verwände verliess er die Messe, eilte auf die Burg, zog die Brücke 
anf, beAeleta die gefintgenen BOiger, bewaffiieie eia nnd atadM einan Speer mit einam WaiaBhaadaebahe an deaaen 
Spitze wie eine Fahne anf. Als dieses Zeichen der auf dasselbe wattaada ausserhalb daa SeUomea anfgestelltc SpX- 
bcr erblickte, rannte er naeh BmuMchwaig. So^aioh wurde hier aik dia ObMkm geadd^gao. Dia Bfiiger auwhtan 
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rieh m( mgan nadi WolfenliliHd «nd Ulftii im Hen^ du* SeUon ghwuihiaen. Banog Otto «W Ik« neh 

tfaw die Ocker setzen und entfloh. Fast auf dieselbe Weise berichtet flbtf ffiw Bagabcnhcit der Verfasser der 
trhon JSfter orwähnton l)I.s zum Jiihro 1438 roiclitnderi riiroiuk. Nacli ihm waren es einige bei Stöckheim haltende 
Keuter, die nach BraiuMchweig rittea und dorthin die Nachricht vom Gelingen des AnacUages brachten. Die Chronik 
8t Aki^ in Biwuefamig «Bdidt «ine g«iini«n Abgabe «Iw die Zeit ob^ En^wmm. Sie sagt: «Am 18. Sep- 
tanber 1381 Ubergab Herzog Friedrich drm Käthe und den Btirgem der Stadt Braunscbweig das Schloss Wolfen- 
bUttel in guter Freundacbaft und Treue." Dies wird einige Tage nach der Einnehme geidiehen sein; sie fiült dee- 
balb in die Zeit, während welcher Henmg Albrecht mit seinen 50 GeweffiMlaa in Bknunadiweig «er. Wie eebr 
eaeh die BeriaUe ene ebender geben, eo viel iteht fert» daie der Ueberbll dee SeUoeeea iwieeben dem Henoge 

FrictlricL and ävm Ilaihc der Stailt, der nrii;h «In rfandreclit (^aran Iits.i-Sfi, vcraiiredet war, (Ihsr jener die List au«- 
filhrte, dieser aber für die etwa erforderlichen Streiter sorgte. Weil nun die Stadt mit dem Uenogc Albrecht verbflndcrt 
wer and lehen manehae faiegeriscbe Untemehimn mit ihm geneiaaem «usgefläbrt batle, ist ee liiicbit we biecb einlidi, 
den sie ihn andi dleamal m Htlfe gamfen bitte: Die Unatünde geetaitetan aieh «Ifanaid der Aoafllhm« da» Mb« 
nen Wagnisses so gUn^ig, i7a.<.s dotn Herzoge Albreebt irohl luinni ein AntteO ea der Thet idUlen k«urie^ «ee> 
belb die Cfaronikea euch seiner Uülfo nicht erwähnen. 

Ab it. 8f|plambar MtigaM rillBR Gnf findi tqo Eo]w «ad Koddnb* von Celle nacbdam aie P&ad- 
qaiMaqg avballea baHen. Sabon a« 18. Saptenber begab aieh Hanog Albaecht iriader naeb HaaDoiTer. Am nldi- 
ften Taj^e wurde ni-i Rf f ■ von Cello nach Braunschwoig geschickt. Nach kurzer Abwesenheit kam der Ifrrzog «m 
Abende des 21. Septembers von Hannover sitrüok. Am folgenden Tage traf der Herzog von bachsen- Lauen bürg 
auD Baaaehe in Celle em; atidi kamen Bailoid von Hobnhorat der jtlngere, Klfiver, die Hmnievenehen, WÜbnmd 
von Reden und andere herzoglichen Mannen. Mit dem Uersoge von Balisen -Lauenburg ritt Herzog Albrecht am 
23. September uacli Brautiscliwfij;. Wahrend srnncr Ahwpsrnhf it wurtld am 24. Soptomber ein Bote nach Neubriick 
and am folgenden Tage ein anderer nach Braunschweig geschickt. Beide Herzöge kamen in Begleitung des Uenoge 
Berabard am W. Septamber Ton BiaanaobweJg mxQck. An dieaem Tage und an den beiden fblgeadeu erwlibat der 
Vogt 7n Celle in seinen Aufzeichnungen des Hafers von den Klosterwagen, welcher dem ll'!r7.<if,'c guhiirto. Am 
20. Octobcr bemerkt er, dAss die Klo-terwagim diesen Hafer gebracht hätten, a!« man den Bergfrieden lud, und am 
6. October schreibt er, da»s aui dem Schloasc Celle 21 Scheffel oder Wichbimten Koggen verbacken worden seien, 
ab dar Hemog daa BeigiHeden hden llaaa. tlafer atnem Bergfrieden varatand man einen malatena ane Steinen oder 
mit Fachwerk erbaueten Thurm, der in einer Burg oder Stadt, gewöhnlich neben dem Thore, zur Vertheidigung dea- 
selben nnd «um Schutze der Mauern errichte war. Auf Hüfcn ritterbffrtiger Mannen bildefc er mit ilor ihn umge- 
benden Maaer oder den Planken nicht selten die ganze Burg. Während des Jahres 1378 waren viele Handwerker, 
aia Ztamierlanla» Sigar. Lebndeeker oder Kleiber nnd Sabmied« «nf dem SoMeaae Calle ia Thitigkeit «e erbeito- 
ten, wie die Aufzeichnungen des Vogtes vom 29. Mai, 7. und 28. Jnü, 18. November und 24. December 1378 
beweisen, an den beiden Bergfrieden, an deni nenen PforfJmii»«, am neuen Thore und Sicinthore. Noch am 
9. UKre 1381 waren die Zinunerleuto auf dem Schlosse damit besch&t'tigt, die Planken und die Hameigde oder die 
Uaulnanng (nüt dem Spanbamne) beianalaQen. Ana allem dieaem enieliit man. daaa Haraog Albreebt» aobeU er Min» 
Rwidenz iii\cli Pelle verlegte, Hir die Befestigung des Schlosses Sorge trug. Im September 1381 mochten die 
Bauten an den Bergfrieden, an den Flanken und der Hameigde beendet sein und der Herzog zur Feier dieses £r- 
a %nii aea ein FeM emateUen, nimlicfa den Bergfrieden oder zam Bergfrieden laden, wie man noch jetzt in vielen Qa- 
geadan etae Hanababnag fcaSiah begab. IMe getadaaea Güala «erden Oaban mügabraebf^ die KUMer Wagen toII 
Tlafer zum Geschenke geschickt halicn, DIm Fest scheint gleich nach der Rückkunft des Herzugs vmi nratmschwpif; 
im Beisein des Herzogs Bernhard und des Uenogs von Sachsen- Laoenbarg gefeiert worden zu sein, worauf dann 
laMerer am S7. Setttmnbar mit da Smaea naeh Beoae ritt 

Die Absicht daa EndbtaAefM Afineebit ven Biemen war daiwif geridtat, aiab ve« der Abbla^lgheit an befraiea, 
in weiehe er durch seinen am 20. .Tannar 1376 mit dem Grafen Adolf von Holstpin - Plön errichteten Vertrag gera- 
thea war. Vor Allem adhien es erforderlich, von ihm das Schloss Haseldorf wieder zu erbeitan. Weniger Sorge 
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banilato dem BnUMbofe die Frage, woher «r du (Mi vtt EinDfarang dw SdiloMM Mlmien aollte, ab dar Zwti&l, 

ob der Graf ihm dawelbe fUr die Ffandsiimuie zurtickg«ben wttrde. Am 12. Mtrz 1378 lieas dieser mk jtioA 
V>e". iff»n, ihm seine Bereitwilligkeit dazu zu bßsoJieiiugeu, uiul stclltu iFim zum Ueborflua-tc s<>ine beiden Vettern, dl« 
(iralua Ueinrich und Ntcoku« voa Holstein -iiendsborg zu UUrgen dafür. Indessen gerietii der Erzbisehof ia Fehd« 
wait de« Borgmuaca m Brobnfea oihI biderte vom dem Onfto Hdfti Dieaer Madto aeliii gewcfinto Hnnm 
»einer Dimer unter AnfUlirang seines KUcheamelsters Ovo von Ziggem. Im Dienate des l'.ryliisrhofes erlitten sie an 
G<»-f.ingen»n, I'fi;rd< n, an Verwundeten nnd durch ihte eigene Bckoi-tifjunL; finou F>tliaduii, der sich auf 500 Mark 
Pfennig« beüet. Üiciic äiunine xu bexaUen, stand nicht in der Macht des Erabiscbot'cs. Er verpttndetA deshalb aueh 
für ei» das Gnfni am S9. April 1876 n BitmmM» da« SeUoM imd die ▼egtel Hnddoir. Im Mgmäm Jähn 
erneuerte und erweiterte er ihm sopv dm alten Pfandvertrag. Er verschrieb ihm nHmlich zu Stade unter Vorbehalt 
des OefFnungsrochtes das Schloss Ilaseldorf mit dazu gvhßrendor Vo;»t<'i, mit Jen Kirchi^pielen „Langenbrucli", , As- 
fletb", «Bishurst'', HaseUu und ilaseldorf, mit der «Twiselen", mit der Wüstenei als Seestermühe und äoesicr, mit 
LehngUam, Di«ui^ Beeden kolwr und aiederer OeridilalMriteil, adt aHea ZnbohBr, mit dtan Zelnln, hflUgeMm 
und Kreuzpfennigen zu Hamburg und b der Umgegend für 7200 Mark Pfennige, die der Chaf ihm geliehen hatte, 
und versprach, alle KoMen, welche dieeer aof Bauten im Schlosse, auf Gr&ben, auf sonstige Verbesserungen oder 
auf Deiche in der aTwiselen", ia dar Wflatenei und ia der Vogtei verwenden wttrde, bei der Eialüsung au erstittea. 
Auch dlMiiMl ettbeOte «r die ZtuäAtnngt dau der Graf dv SeUow bA alkiB ZnbehHr, du Pbad ul die tbmA- 

summe, auf kciuiC' Wel.sC verwirken üJcr sicli IlirtT verlustig maclien würde. Im Falle der Frrilierung oit'.r der ZcT- 
atöning dea Schlosser \Mirdc die Uebereinkuafl getroffen, welche fast in allen VertrUgen über SchlosevexpOiadiuigeB 
ihna Plate tmL Weniger allgeraeiD «aaliaiiit ao%eBODunene Bedingung, dass das suta Eraalw daa Biiilnaaaa^ 
uMa «a antat «dar mUM wOrde^ w «iiwr ndam Sldte daa GcrieUalMairkM und darVeigW n acbamaBd« iMU 
SeKloss, damit dasselbe« dem I'fandliesitzpr später nicht zum Hindernisse und Schaden gereiche, gebrochen werden 
sollte, sobald ihm das crstere Schloas in dem firttberea guten Stande wieder au^eliefert würde. Alle Eiokttafta^ 
waUw dar Giaf oder dia Saiun wttvaid dar Fbadnit mn dar Voglai oad das FtadiMWhan MalnB wOida^ 
aoBteB ihBi Terbleiben oad der Enfaiadioif oder da« IXomoapttel nie AasprOelw danwf arkriiaii. in dcoiaelben Jab« 
ereipnrtp <*« pich, das« in Stade pin Geistlicher als Mordbrenner aaf frischer That ergriffen wxirde tind .«oitr Ver- 
brechen eingcatand. Ueber ihn als einen Geistlichen erstreckte sich die Gerichtsbarkeit der Bfirgermeistcr und Raths- 
harren dar Stadt nidik Sie liefarten Ihn also an den Brabiaehof ana md dieaer -vardaauule Om amn Kerker, damit 
er ^lich dort baaieia and seine Sünden beweine. Nun entütaud für Jen Kr/bLsL-liof die Verlegen licit, wo er ihn unter- 
bringen sollte, denn in der Stadt Stade besass or nicht einmal einen Kerker und In den dortigen Klöstern wurde ihm 
ein dazu paiMendes Zinunei vmreigeit. Es blieb ihm nichts übrig, als die Bürgermeister und den Rath zu bittea, 
daaa ab Um alnen Karkar lieben, an den Verbraebar UneiB an aataan. Bai ihnen Amd er «Illigaa CkiiSr tmd lia> 
farta ihnen am 8. Deeeaiber 1879 den Mordbrenner mit der Versicherung wieder aus, dass, wenn demselben etwas 
Arges ffuätioisc oder er im Kerknr stOrbc, aio dcstiall* vi.n aller Veranl-wortiing frei sein sollten. inaclidoscr der 
Erabischof war, desto mehr hob »ich das Aasehen und die Macht der ätüdte im Stifite, namentlich der Stadt Bremen. 
Um sie tn vannohraa, aehteaa diaae Stadt Vertilge mit benaahbarlaB Betreas anab fiel ae ihr nieht admer, naiar den 
Besitzern von SefalBaaem im Stiße mehre f)ir sich zu gewinnen. Am 11. Saptaaber 18T8 liehen die Rathsherren zu 
Bremen dem edplen Herrn .lohann von Uiepliolz SO »chwpre Mark mit dem Veraprechen, sie vor Ablauf eines vol- 
len Jahres nicht wieder zu fordern. Er gelobte, dass, so lange er das Geld schuldig sei, und sogar während dea 
nlehaiea halben Jahna naeh AUeagnng dar Sehnid die BaOabairea and BOrgar von ihm «nd den Sefaiao keinen 
Schaden erleiden sollten, er vielmehr jeden Schaden, als oh diaaar ihn selbst trftfe, von ihnen abwenden wollti^. Er 
gestattete ihnen, in sein Land und nach seinen Schlössern 7.» reisen, und versprach, Ersatz zu leisten, wenn ihnen 
oder den Ihrigen aus seiner Hcrrtchaß oder aus seinen Landen von dea Seinen Schaden ragelttgt würde. Jadoab 
maehie er die Ananahoae, daaa er dem Grata Otto von Hojw geftn die Stadt BHUe laialen dMifke, man darMlbe 
ihr Fehde ankündigen würde. Dann aber sollte or einen Monat vor Beyinn seiner Friudticliafl äm GcM zuritrk- 
sahiea and aeine Ehre gegen die Stadt verwahren. Zwei Jahie apttter fiffiieten sich den Rathshcirea und Bürgern 
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der Sbidt Bremen vier ^lilösser im Stlflo. Die Knappon noinricli von Aumancle, Dierlrieh «ml seine Sühne, Erp 
von Anmunde, Diedrich von Kckon, Chrütua von Aumonde und Johann von der Hude, Johanns Söfan, erklärten 
am 28. September 1380, daaa ihr« SehUw JBIvbvIU md Hndt» w«Ua frUur Hut» Halt hmnm babib dem 
Bäh», te Blligmi vaA dar CtamM« dw Stadt n «IUb Outn NttOw ofltait SddliiMr own und mldf Aln liDg 
bleiben sollten. Sie gelobten, dem lUthe, den Bürgern und den Kauflßutcn keinen Schaden zuztiftigen, noch ni 
Waaaer oder Land sie zu berauben. Auch vwpflicbtatea «i« eich, wkhread der rwölf Jahre dem llatlie, wenn er ihre 
BUft forlangte, mk Ldb und Got BafatiDd n Iwrivn. QwMhw w «dar ihn Kneebto in Strcitigl^citcn nll daa 
Bür gawn odir dam htitmtf «• Mille am Sohkdageiicht in der Stadt BraneD den Streit schlichten. Die Knappes 
Lader der Klterc und seine Söhne Christian und Martin, Johann der Xltere, Lfldur, Solin Oobhard's, und Hilmar, 
Sohn Erich's, alle genannt von der linde, ernohteten am 4. October 1380 einen dem obigen gleichlautenden Ver- 
tnig abar daa SaUoaa Hade ndt dar Stadt Ihtor daMelban Bedingungen wurde am t9. NoraBber IS80 ihr andi 
das Schloat SdlüDbeck von den Knappen und Oehrtidern Luder, Beruhürd und Martin von Scbonenbeke g^£bet; 
Zwischen swoi Amtleuten de* ErzLiscLofes, Conrad Kauimcrmcisler und ücrtold Kind, Hchoint Unoinigkclt über das 
Sehl OOS Krahnabnrg entstanden und ersterer ein Gegner der Stadt gewesen zu sein. Mit ihr machten gemeinsame 
Saeba daa Doitacqpild, die BtKdta Stada «ad Baxtahiud« und ^ Stift^ja n oa a ei u Uman dien janaa Sddoaa n Mbeii 
gelolitc Bertold Kind aaa 17« Daaaaaibar 1S80 eidlich und verpflichtete sich in derselben Weise, es niemandem zum 
Nachtheile des Stifter anszuliefem, namoßtlieh crkiKrte er, dass Conrad Kainmermeifter und dessen Erben kün Ilecht 
auf das Schloss und Zubehör noch das Eigenthum darüber besässen, und betheuerte, dass weder er noch seine Erben 
aa janab danaalbas nad daaaen Erben gaatatlan adltaa» auf daa ScUoaa au koomwa. Nadi daa CMwOdam Sebnito 
waren die Städte Bremen und Stade Pfandbesitzer des Schlosses Bremerrörde geworden und ungeachtet des vom 
Erebischofc aju 29. AngTisl i:577 mit dem Grafen Cliristian von Oldenburg errichteten Vortrages hatte die Stadt 
Bremen das öchloss Stotel behalten. Auch über das Schloss und die Herrschafi Delmenhorst erstreckte sich die 
a«waH daa Ratba der Stadt. Auf Mganda WaiM -war er au dandben galangL Qraf (^arlatien tob Dafaneehorat 
hatte seme Grafschaft und Herrschaft mit dem Schlosse gleiches Namens am 16. August 1374 dem Grafen Otto von 
Hoya Yflrpfilndet und sie ihm einen Monat später gttnalieh abgetreten. Dann war Graf Otto von Tecklenburg Be- 
aitoar der Hanaebaft Delmenhorst gewotden. Wie ea adieinl, hatte er sie in Folge der von ihm gegen die Grafen 
Otto und Ekieb von Roy» gafUirteii Fdide aAdtee, darao eine Urkande vaia 18w Janur 1S77 erwlbnt. Sabea 
Graf Otto von Tecklenburg verpfändete Schlüter, Gcliittc, Li'iitc undGfitcr in dieser Ilorrscliaft dem Rathe der Stadt 
Bremen. Darauf einigte und verglich er sich mit dorn Grafen Otto von Delmenhorst, Sohne des Grafen Christian, 
aad IkMa ihn die Bnaab^ mk alkn Zababir wiedw aua. Er ersaehta aon an 17. Septmnber 1380 die Bir. 
gameialer aad daa Rath n BraaMOt daaa aie den GreCm Otto tob Debaanhont fsatatiea ataditoa, atatt aaiair die 
PfandstUcko wirdt r ?-!iizulöson. Doch diesem fehlten, wie es scheint, die Mittel dazu. Er stellte deshalb ani Ü. Octo- 
ber 1380 den Kathsherren und BUrgem der Stadt einen neuen Pfandbrief aus. Darin vecaobrieb er ihnen die Hälfte 
dea ScUoaaaa aad Wdehbitdea Debnaaboiali daa Gariebtaa» Zollaa aad der llUhk^ aln Tiettd der Hanaabaft Dal- 
menliorst und die Hälfte der vom Stifte dieaer Hemebaft varpOtadataa ,B«Slf Laads* ba Leofalariaade (im Stadia* 
gerlandc) als ein Pfand ftlr 324 lüthigc Mark auf die Dauer von wenigstens zwei Jahren und erlatihtp ihnen, die 
PCudatiicke einem Dritten anzuvertrauen oder zu verpfilnden, der, wie es auch sein Amtmann sollte, ihnen zu ihrem 
Oelde aad Pfluidraah(a^ ilaa dier m aaiaeai Erbrachte baldigea wUtda. Seboa am »7. Oetobar deaaaniaa Jahna 
Tertnuatcn die Ratbabenaa ihm aclhsi nl» ihrem Andmaiin^ obige P&odaltake an. Er gelobte^ die Bathsherrea aad 
Bürger, ihre Leute und Meier, auch die Strassen zu Lande und Wasser von dem Schlosse naeh aller Macht zu 
BchtUzen und ihnen Frieden lu «halten, ferner nicht zu gestatten, dasa jemand von oder auf dem Schlosse, im Weich- 
büde oder la dar Barracbaft thaea oder dea Durigea iigaad Uanaht nÄgto, vielBahr ihr Baalaa ae «ntrebea aad 
zu ihrem Schaden ihre Feinde auf dem Schlosse, im Weichbilde und in <hv Henaahaft aiaht in dalden. Das Schlosa 
wollte er den RAthslü^rrcn in allen ihren Nöthen ö£fnen und Ilinen die l'faiid.stdckc, wenn «ie «s von ilim än Jahr 
zuvor gefordert iiaticu wurden, wieder auslieiom. Dass in der genauntcu Frist entweder dies« Auslieferung oder die 
BiMaUapg dar naadaannw eilblgaB aollta^ dafllr atdite er viar Twgt tfnu swW BOfgen, welche arfordaillehen AUa 
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gewinnen, dan sie mit den Geschworenes isd Etagwanenatt des Viehland's ihn am 1. April 1381 zun Gugra- 
fcii tUf-'-f Li>nde.s filr das laiifenite Jahr (bis cum 22. Februar ir!S2) wRJilJen. Er verpflichtete sich als soiclier, 
das Vichlaud und die Leute darin getreu ni verüteidigen und sie innerhalb und ausaortialb Landes vor allem ün< 
ladfaito «nd tw Qawalt au baacUnnaa. Zngleieh «ikUMe ar, kein Eigaiiftaanradit oodi atmal^a Badit Bbar dia» 
Luid oder Uber die l&iga a a s scncn und dcrtui Gut za besitzen, erk.-innte auch das Recht der Geschworenen und der 
Gemeinde des Lande» an, nach dem 22. Februar mil llath und Hülfe der Ratl].'.h('rr<'n Hr^-mcn einen Gügrafe« 
lo wülilen. L'nterdessen war es Letzteren geglückt, sich den Grafen Otto von Hoya zum t rcunde zu machen. Er 
gaWrte M» S.Fabnmr 1881, so Luga er labaa würde, ddil Faiad des Bathes md der Ganonde dar Ctedt Bramaa 
werden zu wollen, Tielmchr ihr Bestes heimlich nnd öfientlich zu erstreben und, sofern er es Torfaindern könnte, aicbt 
zu gestatten, daas jemand aus seiner Herrschaft ihnen und den Ihrigen Schaden Kufiigte, yrenn m aber dennoch ge- 
•chiibe, dabei einzuschreiten, als ob es ihn selbst betr&Ce. Um diese Zeit endlich wird Erzbiachot Albrechi sich mit 
Mfaan MfbamfiayiaB, daaa GnAa Addf tob Bolalain «nd daat Goond Kaaumnaabtar, altgaAuidaB tmd aidi tob 
Ilincn 1i>F n^cinacht haben. Er bedurfte jedoch eines Mannes, der ihre Stelle versah, und dazu wählte er den Grafen 
B«riiiiaid von Schauenburg, Domprobst n Hamburg, welcher, wie es scheint, ihn aus seiner Geldnoth zog und dafUr 
Anandit «nf dia Nachioigu in der ersfaiadifidiebeB Würde erhielt Obgleich die Emennungnirkonde nicht vorliegt 
ha t niKgu a docik folganda Uaiatihida Jedan ZmXtA daiHlbar, daaa Dwaprobat Banliaid AataHuui oder Adadabtntor 

des Stiftes Bremen gewurden bei. Nicht nur hefahl der Erzhi.schrtr am 27. Oetober 1381 den Rürgornici.-tern und 
iiathabeirao der Städte Bremen und Stade, dass sie dem Oomprobste das Schlots Bremervörde mit der Vogtei, wi« 
ria €• be a l a a aB i «ualiafarB und waigon daa Geldaa, waldiaB daiaalba aa daa SditoaB ugelegt habe, ihm ergaban aaiii 
aallteB, aoadam Don^ratet Barabard galolila aadi viar Taga apilar dam Balha nnd dar Ganainda n Bihmi, de 

nnd die Ihrigen .«owobl im Stifte Breraen als anch sonst, wo er es könnte, nach Krifften getrt>n m rcrthcidigen und 
zu schützen, sie und die Ihrigen bei aUan Uunea alten Rechten, Freiheiten, Gewohnheiten und Sitten zu lassen, ihnen 
alle üritandan, wakha ibnan EnUadiof Athnabl und daeaas Vorgünger varSaban bitttan, beaondar* alla ibnan van 
dem ErzbiMboli Aber ScUSaaer, namentlich (Über I^ngwedel, Thadli^^vBaB, WildadianBan nnd Stotel ansgaatalltaa 
Pfandbriefe m halten, keines dieser Schlösser ohne ihre Bewilligang von ihnen ctnTOlöscn noch einlösen zn !a.^sen 
und, falls er selbst Erzbiscbof von Bramen wOrde, ihnen die Urkunden Uber ihre Gerechtsamen, Freihetten, Sitten, 
Gowobnbaitan und Schlösser m baatUlgan. Der Fteii, em welehsD Graf Adolf Ton Holstein von dem ihm flber- 
tiaganan Amte mrücktrar, ^^i^d in folgender ihm erwiesenen Gnadenbezeigung bestände» haben. Der Crzbischof 
«rklärte nAmlich zu Buxtehude in einer Urkunde vom 9. September 1381, er habe in seiner Notli bei dem Crafon 
Rath, Hälfe und Förderung suchen mfissen; als ihn seine Mannschaft und seine Städte von Schlössern und Landen 
wdrlag^ da baba dar Graf die Blldla wd Hannen gatren eruabnt, Ib 9m an sie gaadmaban und iritoda^ wann 
der Krieg länger gewährt bättc, ihm in Kctinen Niidicn mit Rath und Hülfe Dcistand geleistet haben. Für di«a«k 
Dienst und guten Willen, welchen der Graf ihm danuils und ihm und seinem Stifte auch frühi r vielflltig erwi^wn 
habe, erzeigte er ihm die Gnade und gab ihm dhi Versprechen, dass, so lange einer von ihnen beiden loben würde, 
daa Sddoaa und die Vogte! Haseldorf mit ZnbdiOr ihm gelaaaea nnd »idiA eingaUteet werden aoUla. So atandea 
die Sffbntlichen Angelegenhcitt n im Stift« Bremen, als die Spannung zwischen den mit der Stadt Bremen TerbBndaten 
Mannen des Stift« nnd dem Herzoge Albrtoht einen .«olchcn Grad erreicht hatte, dass dieser damit umging, ihnen 
and der Stadt Fehde anzukündigen. Rücksicht auf diese dem Stifte drohende Gefahr mochte den Eizhischof bestimmt 
babea, aiah bi dam Domprobale Bambanl eine BtHlna m anehan. Der Benag hatte aieb dk von Mandalakih dam 
ausersehen, ihm in seinem Unternehmen gegen das Stift Hfilfe zu leisten. Wahrscheinlich um mit ihnen da.s NShere 
zu verabreden, ritt er am 29. September 1381 nach Winsen an der Aller, wo ar mit ihnen eine ZuMmmenknnfi 
bmlt Dann ntt er weitar nach Bergen und blieb hier während der Nacht. 

Ten Galle wurde an 90. Saptaadiar 1881 ete Boia naeh BnuBachwaig, nm S. Oatober ein aiideier aüt den Bar- 
zogH Briefe nacli TJineburg geschickt. Dahin begab sich der Herzog zum Jahrmärkte und kam von demselben am 
5. Oetober nach Celle zwUek. Folgendan Tagea, als 96 Fass Bier von Hannover anlangten, rückten die in der 
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UiQgegtad vcnMUHMlten IVappm dM Henog^ das Fdd. Woidn lie mA miMlIeii, Mt aidit bakMint Er adbit 

ritt am 7. Ojtoljei, an nelchcm Tage anch BertoM von IlohnhorM Tclln verliwi«, nach Nettstadt, von wober er 
zwei Tage ep&ter am Abend« nachCeUe zurückkehrte. Hier kamoi am 11. Oetober die von Uathem, von Ahlden und 
Hadmiloif. D«a alicbftatt TkfM tAt der Homg nuh der Heid* ni md kam m 14. OetoW iriedtr. Dtmi «üt 
Cr nei Tl^9 ^War nadi Dorfinvki war aber am fidgaadan Tage wieder in GeUe. Olm« Mn Zuihun wuida xm 
diosp Zeit eine Burg zerstört, von welcher, weil ?ip in dnr Nähe des Schloss«» Lichtenberg lag, die Grenzen de« 
Uetzogthums leicht beunruhiget Verden konnten. K» war die Burg Bahrum^ jedoch hatten dieamal nicht herzogliche 
CMuotB aondm benaebbarte Banlnngai dat Donprobitflt md DomeaiHtda an Hildaab^ von ihr in kidan gelMlM. 
All Hanl von Sowing« (Sauingeii), Besitzer der Burg, goalorbaB WU*, traten jene gcistUchen Herren in ünttT)iandlimg 
mit »einen llintcrLIiiLohou, einer Wittwe und zweien Söhnen, von deiiLii der eine nurli unniiimlig war. Wa« WalTen 
von dem Manne wohl nicht leicht erzwungen hätten, da» erreichte bei dem Weibe die Macht der Kirche. Die 
Wittwa und ilira SMim UtfMlett ihre Wohnuog nf dem obentea WaUe an Baltnon dem DompiolMt» und dem Dum- 
capitel auB. Mit ihrer Bewilligung nurdi: die Wohnung abgebrochen und der auf eie stand, zerstCrt. Am 

19. OrtoliOr l.'iSl gestatteten sie, das« die Gräben zugeJiimint wflrden, so fem es auch uieht geschehen »ei, und ver- 
sprachen für sich und ihre Erben, auf dem Walle nicht mehr zu bauen noch bauen zu lassen, auch wegen dieser An- 
gdagenhdi den Domherren oder dam Stifte keinen Sehadea sunDlgen. Ali Entaehidiguig eridehen sie 36 iBtbJge Mark. 

Von LUsctmr^ wohin er wohl auch zum Jahrmarkte gereiset war, kam Herzog Bernhard am 20. Oetober 1381 
wieder nÄch Celle. Mit ihm /.ugicieh traft-n h.v'r mriir*' htirzogliidii-n Diener und Mannen ein, unter ihnen Ritter 
Ludolf von dem Knesebeck, üormann Bock, ücrmaiui äporkcn, der lange Wiibraud (von Reden) und Burchard von 
Reden. An folgendan Tage ittt Heisog Albredit nil den guten Leuten nach Hannover, wohb ihm am 33. Oetober 
räl Bote nachgeschickt wurde. Wahrscheinlich durch die Nachricht, welche dieser Uberbraehte, Tand sich der Herzog 
zur liückkehr veranlasst Er kam am Abende des nächsten Tages aus der Gegend von Hannover, nachdem er im 
Stifte Hüdcshaim gewesen war, in Celle wieder an. Jene Nachricht betraf vielleicht die bevorMchende Ankunft des 
Henege Hebarioh von Meoklanborg. Er war nach dem am 19. Febraar 1S79 erfo^en Tode aeiaee Yalem AUmoht 
regierender TIcrr in Mecklenburg - Schwerin geworden. Die am 8. September i:J78 vollzogene Verlobung seines • 
Sohnes mit der Tochter des Uenogs Albrecht von Sachsen und Ltineboig und das an demselben Tage geschlossene 
BHudniae balle awiedwa hmdan HenSgen Freundaehaft gestiftet. Sie allein, kau andenr Zweck, scheint den Uenog 
Ewnrieli nach Oella geflünt an ImImd. Er langte am S6w Oetober In HenMumabnig an, wo Ar aeine Bawüthang 
von dem Vogte zu Celle gesorgt wnrde, blieb dort über Naclif und kiim am Abendi: Jus f-jlgondcn Tage^ nacli Celle, 
nachdem Bitter Ludolf von dem Knesebeck, Hermann Bock, Hermann Sptirken und andere herzoglichen Mannen kurz 
anrw wflggaiiNan wM«o, um Qim md dea SatDen Pkti lo maolian. Ein ganaea Feaa Bier ward« dam ftntiidMn 
Qaato tat aakw Herbeege galimckt ond dea BeaoelMi wegen ein« Tonne Hlringe im Sdiloeae an^aeeUagen. Widrtiga 

Geschäfte riefen den ücrzog Albreebt nnch Rrattn^ehweig. Er ritt daliin am 27. Oetober, w.Hhreiid der llorzug von 
Mecklenburg mit den Seinen in Celle blieb. Alle Versuche dea Henco|p Albreebt und der Stadt Braunscbweig, sieb 
dea Sehleeaea Otfliom m benMcbtigen, waren Ueher vergeUicfa geweaen. Ea bednifie daiu grSmerar Anatrcngungen. 
'Ein günstiger Umstand trat jedoch hinzu; Herzog Friedrich nbnlicfa war nieb abgeneigt, sich dem Bflndnisse des 
Herzogs Albrecht und der Stadt än/.uhe]iliessen und über das Schloss Gifhorn, an welchem ihm wenigstens ein l*fand- 
rccht im Juni 1377 zugestanden war, sieh mit ihnen in einen Vergleich einzulassen. Während Herzog Albreebt in 
Braunadiweig Terwetite, einigto man aidi fllier die Bedingungen und eetite swei UritiindeB darttber auf. In der eiatan 
errichteten die Herzöge Wendaua und Albreokt ainenaits, Herzog Friedrich und die Stadt BraiUBchweig andcrorseita 
ein Bttndniss auf die Dauer von seeh» Jahren. Keiner von ihnen sollte des Andern Feind werden noch ihm und 
den Seinen Unrecht tbuu. Künftige Streitigkeiten zwischen beiden Tfaeilen, Irrungen der Herzöge Wenzlaus und Al- 
bredit mit den Mannen dea Henoga Friedrieh oder mit dar Stadt Bnunadiweig oder mit edaca anderan Sadtea, 
Irrungen des Herzogs Friedrich und der SUdt Braunschweig mit Haaiin oder StKdten der Herrschaft Lüneburg und 
Streitigkeiten /.vsiscbeti Mannen oder Süldten beider TIcrrschaften sollte ein ant r.wei Mannen der Ilerr.ügc M'ensilau« 
und Aibrecht und aus zwei Mannen oder Freunden des anderen TheiU bestehendes Schiedsgericht und Ueinnch Bock, 
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ab ObaHurn, mMmkn. Gtgm diejenigen HnneB ani BlUto uf der tiuea Sdie» wdelM den MuiteB und BOiilm 
anf dar odmi Seite Unrecht tbiten und sich dem AuKspruche des SchiedagCtldltW nicht fiigten, woUtca ditt Verbün- 
deten gemeinsam als Feinde auftreten, h'a dem Rechte Gendgc guschfilie. Ebenso wollten nie »ich gegen»eit!p; gpgfn 
jedermanB getreu helfen, der, ausserhalb des Landes Braunschweig und Landes Lüneburg geeesseo, einem von 
ilneo oder Hhhmb nnd SMidtni einae der Mden Linder Uareeht tUtta. In efaieoi Kriege eine« der YerbflndetaB 
sollte ihm der andere^ wwm er Tor^cMIcli zn vt nnittcin versucht hätte, 20 Gcwaffnete, aber auf Erfordern mebr 
Levite f^enden und ihm, wenn der Foiml in einas der beiden Lande citizuJrinfj;<'ii culrr m dptnsclJif'Ti i>clili).'-!.(:r to 
belagern oder Festungswerke anzulegen beabsichtigte, mit aller Macht Hecrcsifolgc leisten. Wem die 21' üewaÖ'netcn 
fesdndU wOrde«, der lollle Siaea Sehadea ecattaa, Üana BekMignag and I\iHer geim uad allea Oewian, den 
n» eriaogtcn, behalten. Wtirden jedoch mehr Leute gesandt, so Rollte ihr Herr ihren •Schaden tragen und ihren 
G«wiBn erhalten, wenn darttbcr nicht andere Abrede genommen wfire. Keiner der Verbündeten durfte zum Nach- 
fliaile dee eadem die Ftinda und Tcrfestetcn Leute desselben hausen oder hegen. Durch dieses BUndniss sollten 
die frBherai Yertaige anter den VeililfadeteB aidit aafgeiiebeB iverdea. Li der endeni Crltande «erpttadetea die 
TTcrzöge Wenzlaus und Allireclit und die T!erxöge Friedrich und Bernhard auf die Dauer von wenigstens acht Jahren 
dem Käthe und den Bürgern der Stadt Braunschweig die HchlöMer Gifhorn und Fallersleben mit allem Zubehör, aber 
ohne geistUebe oad «eMielie Leliea, für acbon faetahlte 3200 lathige Mark, feiner f&r 50 iStbige Mark, welche mm 
Ben earwuidt verdaa aolltaa, and für die Koelea der Bepanfnr «Ivpa^gaa BmadacbadeiM. Nur den HanSgea Weiw- 
lans Tind Alhrecht. welche auch flir die Scldfifiser OewÄhr leisteten, und dem Riifhe wnrde nach neun Jahren Kfln- 
digUDg gestattet. Würde die Pfandsumme nach der Kündigung nicht zur bestimmten Frist aualjeuhlt, so durfte der 
Ratil die MdiVMer weiln- TarpfiUidcn, aar idoht tu FBntao aad Hema. Die genanatea Mdea Herelfge belikHan 
neh das OefBuingnredit wr, bamOUgfan dan Battt tnler den gewShalieham Vormsaetemgao die Selbaanlf« von dea 

beiden Sclilfissom und trafen mit ihm die bei Scblossrerpfhndimgcn gchrÄiichliehon Verahrcdungeii für den Fall, daes 
sie von den Schlüaaem Krieg führen, oder dass dieselben verloren wttrdcn. Stürben die Herzöge Wcnzlaus und 
Albradrt tot der Einfilaang, ao aoUleB der Satt and die Bflrger taiA mit beadaa SdilBaaem, fldta Henog Friadriah 
daam aodl lebte, zu dieaem, sonst zu seinem Kltesten Bruder und naoh dcaaen Tode zu den Erben der HeraSge 
WenzlauR und AH.irecht nach Aiiswci?) der üher da^^t Tlfrxojftlium Lfineliurg errtchtPtcn Siilinc halten. In dieser Ur- 
Itaade erscheinen als eigentliche Uerrcn sowohl des Schlosses Gifhorn als auch des hier zum ersten Male genannten 
SeUoaaas FaOenlebeii die HanBge Weariana and Albreeht. Die Renüge niedrieb and Bernhard lioniilan aaaaar 
dem durch die Stlhne vuin i;5. September 1373 für sie fe«tge»tc Ilten Rechte kein anderes, als etwa ein Pfimdredlit 
f^aran in Anfpruch nehmen. Wa* ihnen in ohitrer Urkunde mehr znj^estjinden wurde, musa ihnen ehon bei Gelegen- 
heit der Verbandinngen, welche dem Bündnisse voraogingen, bewilligt worden sein. Li dein Pfandbriefe ist keine 
Asdeuiaag voriauiden, daaa da» SeUoea CKfbom nocb in Faiadaa HIadaa deh befimd, und denaocb laaaan Erdgaine 
das felgaaden Jahres dieses nkht haaweifelu. Den Widen]inich, dar liieini zu liegen scheint, beseitigt die Annahme^ 
da*« die von Veltlieini die Auslieferung dei RchlouMS zwar versprochen hatten, die Ilerzfige im Vertrsoen darauf e> 
der 8tadt verpfändeten, die von Veltheim dann aber i>ich weigerten, ihr Wort zu hatten. 

Nsehdam Hanog älbnAlt am 31. Oelobar 1881 sowobl das BOadniaa mit dem Heraoge Friedrieb «ad der 
Stadt ßraunschweig als KoA den Pfandbrief über die Schlösser Gifhorn und FallerBleben besiegelt hatte, kam er am 
Abende degselben Tage« von Rraunschwt^ig nach Celle zurück. Hier traf er seinen Gastfreund, den Herzog von 
Meddenburg, noch ao. Es waren diesem unterdcasen am 28. Octobcr drei Fass Bier und schon zwei Tage daraof 
wiedar efai Faaa ia aeioe Harbeige aas dam beraogUdMo Kelter gefaneht worden. Zwei Tage apiter erhidt er wie- 
der ein Faaa nnd dea anderen l^gea eine Tonne Rier: auch wurden ihm fünf Scheffel oder Wichhimten Hafer vnr 
•eine Herberge gefahren. Rosa und Reiter waren also mit allem reichlich versehen, was für sie zur Notbdorfi und 
Nahrung des Leibes gehörte. Am 2. November ritt Herzog Albrecht lo Begleitung seines Gaatfreundes imdi Hao- 
tfadt. Aooh BaateU von H^hofa^ der am Tocigen Tag* aalt KMvar aad Korlduke nach Galle gakeamaa war» 
niaete wieder ab. 
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Dw Tonpial cur Fehde det Banogi gegen Bramen war, dm di« von liudaldob und üire OfnoHca ia da« 
flttk ftMMO, Twrondnrn in Pfiuidgttter der Stadt, einfielen. Die n&heren UoiKtflade giebt die lirduiischc Chronik an, 
deren Verfaasflr Ryneshprrh und Pehooe «ind. Am 2. November 1381, so erzählt sie, hatten sich die Gebrüder Hei- 
ncke, Diedricb und Stacius von Mandelsloh, die Oebrttder Gerhard und Ortgia lilenck, die Gebrüder Ulrich und 
WttiMr Bdir, B«rtold von Lttidetberg, Joluum Gropeling, Anuld Ton WeylM, <Ad«numB und die BofgMiiHiea 
von Dnckenburg \cr»«mmelt. Sie sogen aus Drackenburg mit hundert kicht bewaffneten Reitern und mit vierzig 
Rchütrcn ins Stit't nrcimm, ritten fibcr Jiö W<!.'i*;r Jurcli dsc Furth Uberhalb The>l:D£!ha';st'n •t1^ h"<ichädigten die 
Yogtci Langt^-edet mit Hanb, Brand und Plündern. Da liess der lange Friedrich Schulte, Vogt zu Langwedel, an 
die Gtoeken achlagen und die Ratiuberren tn Bremen bitten, dnn die Gewaflheten der Stadt ta Fun und an Pfade 
nacli Tliodinghausen eiligst kfimen. Da fanden sie ihn mit einem guten Haufen reisiger Leute. Die Bnrgmannen 
von Thedinghausen m-jAsten mit jagen »nd dftr Rath hat Jon langen Friedrich, Heerführer des Zuges ru sein, Unter- 
dessen kam ihnen ao grosso Htlllo, dass sie stärker wurden, als die Feinde. Als sie da den Feinden naclisetzten, 
llenen diese alles, was sie genornnwo hatten, stoben nnd warfen von Mt, was de beim PMtadani «rbwtet bskttea. 
Die von Bremen folgten ihnen bis vor Blender. Als die Feinde durch (liu ITolzung zur Hecke hinaus wohl zwei 
Acker Landes weit gekommen waren, hielten sie wegen Müdigkeit ihrer l'ferde. Das war ihr Plan, denn sie konn- 
ten nichts anders. Da jagte der lange Friedrich mU nur 30 Leuten nach durch die Hecke und wartete nicht auf 
ttlm gaiiMe Oefittg», dem die Jegd m» «eU «he Heil« Img. Ab dies die Felede uium, ritten tie ibieii wieder 
VDter die Augen. Der Rathsherr Arnold Doneldey hatte die Hut der Bürger und that mit tfw« 20 dcrstlhen .sofort 
«nen Ausfall. Als der lange Friedrich die Feinde sah, befahl er endlich, umzukehren, und rief: die Feinde sind 
nna in stark, wir wollen wieder hinter die Ueclie; von dort wollen wir dann einen Aus£iidl thon. Eher jene aifaer 
imra^ehMii konatan, worden ne gehngen «ad gaacUagen. Die Feinde ««antca sugleidi nüt den Bnasern wieder 

dtiTC'h r!io Hecke und diejenigen unter diesen, die den Plan des langen Friedrich nicht kannten noch seine Worte 
gehört hatten, flohen alle. Gefangen wurden der Probst zu Hadeln, der lange Friedrich Schulte, vier Burgmäunei 
Ten Thedinghausen, viar Hittshaiwn von Bmmk und anendan nedh Biaihre Lanla. 2wrf aa&ci M«b in Tnflhii* 
Die gefiiagsnan BHrgtr iVaaliB aidi mil taaaaod Herit KNhi^aB Silbais. Incwiaalieii aayaeae tt die Saduberran der 

Stadt mit dem ganzen Stifte ein Bündnis«!, in welchem ihnen .'iOO leicht bewaffnete Reiter versprochen wurden. Da 
nahmen sie zuerst den Oebrttdem von Mandelsloh alle ihre Besitzungen im Stifte Bremen, dann dieselben hatten 
Aoliieil woU an sehn SeUlSaaeni. Des alles wudes die Ton llandeblob verlu&tig, denu, obgleich A ndt den Hatfae 
der Stadt Freundschaft geschlossen hatten, handelten sie gar zu übel gegen die Stadt. Zugleich kündigte B/tt- 
zog Albrecht ihr Fehde an und beschttdigte Achim und andere Dörfer in der Vogtei Langwedc!, hhnT die von 
Bremen fielen dagegen mit 300 leicht bewaAnctcn Keitem in das Uerzogthum ein und verübten dort einen ze hnm al 
grSsseren Sdnden ndt Raab und Bnod. Sk nahmen Walsrode d« und legten es in Aadie. Deraaf «rpb w tS B ä» 
Drackeiibiir^ mui brannten es nieder. Dann zogen sie mit Uiicliscn und IklagcrLniLj^werlvzcugen vor Zwiladien uad 
wollten das Schloss belagern. Da flohen die Gebriuler Ulrich und Werner Bchr und setzten das Schloss selbst in 
Brand. Ausserdem fügten sie ihnen sehr grossen Schaden zu. Nachdem der Krieg drei Vierteljahre gedauert hatte, 
wurde er alt einer Silfane heeadeL In diesem Kriege feweaaen die tob BrenMa ndt Düdisea and Bliaden den 
Schloss Brohergen, welches sehr fest war. Es wmde haatiaimt, dass es der Stadt Bremen ein offenes Schloss sein 
f-olltc. Auch gewann die Stadt das halbe i'chloss Bederkesa tmd die halbe Herrschaft. Soweit reicht die von der 
Chronik gegebene Nachricht. Sie wird ergänzt durch die Kiageschrift gegen den Herzog, welche die von Mandels- 
loh fan Jahre 1386 ebreiehten. Ea wird darin Folgendet behaaptet. Als er Feind der von Homeborg, dar Uanaan 
des ^Ü^uH und der Stadt Bremen war, einigte er sich mit dsn von Mandelsloh, dass sie ihm Hülfe leisten «id ftr« 
derlich sein sollten. Sie thaten es um seinetwillen. Er dagegen versprach, sie in allem ihrem Rechte getreu 7.n ver- 
theidigen und namentlich ihnen zu helfen, dass sie die äummen Geldes wieder erlueltcn, wofür ihnen Schlösser und 
Lande der Stifte Bnman und Verden ▼eipOtndat waiaa. Als aie ihm dann die verspradiene HSUh brachten, w- 
band ar sieh gegen die von Mandeli^loh mit denjenigen, gegen welche sie ihm halfen, und errichtete mit den Fein- 
den eine Sühne, ohne die von Mandelsloh darin einiue ch li e aae n . Diese bereefaneten den Schaden, den sie dedttieh 
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«rlitten, zu COüO Mark liüliigou ^Silbers. UiargegeD verantuortete rieh der Henog, indem er versicherte: Alles, waa 
«r sa iluMi geredet nud gesagt habe, aei von iln» gdhdlen uai er u kauMB Pnrtta ihatm weiArUtthig gnmdm. 
Er beruf« «eh deahalb aaf den Inhalt dea BttndntiMa, welcbM er mit den Stifte und dem Enbiadiofe ▼»» Bnmea 

!r*"i Chinesen liali«, r!r-rn n-tlrflr er die voii Mandelsloh g«"gon jpdermann in 'ihrem Rpfhtfi TcrtlicirliLiI fialtpti und ihnen 
(urdcrlich gewoKü sein, falls sie »ich damala kein Unrecht gegen ilm und die Seinen erlaubt hKttcn. Da sie diea 
aber Anten, habe er rieb zu Ibrnr Vertlieidigang nkbt veipflichtät gefühlt. 

Die ohm crwttlintc Rciac de» Herzog« Albredit Bach dem SebloKsc Neustadt muss sehr nothwendig gewesen Mfat« 
weil er sich daran durch den Bt.si;v!i ilcs Tlfraoc;« von Mpck!«>nlmTp r.iilii liindiin ücns, tind steht vielleicht mit einem 
Ereigntete im Zusammenhange, Uber welches Hermann von Lerhcke in seiner Chronik der Bischiife von Minden berichtet. 
Et eiziMtt ,1m drebAnlen Hegiemugejalire dee Biaehofr Wedekind von Ifindea (12. Jmii 1881 bis IS. Juni 
1382) iialiin lü^i hof Gerhard von Hildcalieim die Stadt Wanstorf ein und beabsichtigte sie besetzen. Weil jedocb 
sein Bruder Bischof vnn Mimli-n w«r, 70g pt »cinf Trnpp«n zurück tinl vprs:< Iu»rtr, (1km mm Eiirf'urcht vor dem hcilfj^n 
Peter, Schutz|>atrone der Kirche Minden, zu thun, welcher die Stadt zum Theil gi'.hörte." Den anderen Thcil der 
Stndt hatte der Chraf tob WonatorT nu Leiha vc« der Eirebe erhaltes. Heisog Albradit «er aeit dem ü. Jnnl 13T8 
sein 8chutafaerr und alao wohl dacu beraftn, eine gütliche Vcnnittclnug swiachcn dem Grafen und dem Büchofo VOO 
Hildcähoini zn versurhpTi, THps mag anch der Zweck s^cincr Tic iso gewesen sein. Wiihreud seiner Ahwesfjihetf von 
Celle kamen am 4. November dorthin Kitter Christian Bösel und der lange Wilbraod von lledcn. Weil sie ihn nicht 
fimden, ritten aie am fotgenden Tage an ihm naeb Bmmotme. Kaeblt kauMB Her*og Albreeht und der Hersog von 
Mecklenburg von Neustadt zurück. Der Vogt sorgte dafUr, dass wieder drei SchcfFvl 1. ; Wichhimtcn Hafer und 
ein Fass Bier in die Herberge des flirs-tncliL'n Hastes gebracht würdcü. Am Ct. Novciulnjr keinen ilor Ritter Clirisffan 
Bo»el und Wilbrand von Beden, weil sie den Uenog auch in Uannovor nicht gelundeu hatten, nach Celle zurück. 
Da« nUebsten Tages nahm der l^nog von Medlenburg Aliediied, worauf dann Henog Albredita begMtet tob Chri- 
stian Bösel und Wilbrand von Reden, am 8. November wieder nach Hannover ritt. Von dort zurückgekehrt hielt 
CT Abrechnung mit Brendeke von Bergen, Vogte zu Celle. Die Einnahme auf dem Schlosse betrug seit dem 24. Fe- 
braar 1381, also während 8 Monate und 2 Wochen, 1196 Mark 10 Schillinge und 3 Pfennige, die Ausgaben 1573 Mark 
und 9 Schillinge Iflaeburger Pfenniga. Dar Hemg blieb dam Yogta 000 Hadi PfoiBiga «ehidd^ and «ntllMS Iba 
seines Amtes. Am 12. November ernannte er den Segeband Voss zum Vogte aof dem Schlosse Celle. Welche Reisen 
er vor dem Schluate dea Jahres noch unternahm, ist nicht bekannt. Mit der Herzo^'nn befand er sich wenigstens 
tm 27. NoTembcr uad 4. Deeember zu Celle. Von der dortigen Besatzung erhielten am 27. December Hans Pape, 
Heimehe Sehutta und ihre GeaeUoi, waleba in HiuMnn der Büiger «atargabraebt waren, PTandqvittnng, sogen ala» 
wahrscheinlich ab. 

Für die ätadt Lüneburg endete auch das Jahr 1381 mit einem gttnatigen Abschlüsse der Rechnung Uber ihr 
SehuIdanwaeeB. Dia RathiheiieB der Stadl Ttiachiieben am IS. Mai dem Johann tob SobqieBatade^ Raduhemi aa 
LUbedi, lOProewI IMbiKdiar Eibmb fhr dia ifan«B gcBelMnan 800 HMrit Pfendga. Sie atUlttea tm 9. Aitgtnt» dam 

Knappen Erkhard von Güfrri tind Rfiripn Brildfrn Henning und Werner, dem Votlcrd von Tzule und seinem Sohne 
Detlef 400 Mark Pfenuigo schuldig zu sein, und verpflichteten sich, dies Geld am 29. September 1382 anaauzableu. 
Am 16. Oetober Ten^catAen aia dm Coirad tob Orden, Bürger au LUbedt, 6^/3 Proceut jähilwher Zban flir dia 
ibnati Torgeadioasenen 150 Hark Pfenn^ Der ganae Betrag der SohnUen, wddia in dieaem Jahn iunanhamaak 
flbanduritt alao uioht die Snmme tob 860 Mark FfeBaige. 
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BerlchtigiBgeB. 



Tliell I. Seite 16 Zoilo 23 lesi; maa pr«fmta »tuU y-ftenfu. 

Tii«U U. tielto VI muM &la Tucliter de» Hvrzog» Ernst de« jüngenm Ailikeid, irermähU mit dem thxtf'en HeinrieA voit Hohn tt ti m •toU 
EliMibttk, txrmaiJt mü dtm Ortfftn iVUfuikk tm fBimniiiiiy vnulahMt WHiM («fr. Ttaay. 9Mr.?II Saitott Ms pig. VIIE 
ZdU S, XVm Zdte 41 ud ffi). 

IMl IT. Mto Xnr Ztlla 10 Im* am «ImAhC m ihi mW» liMBiia, «iUi iMtt liMiBriM, imm mIn» fiagilL 

TMI IT. Beite LXX Zeile 29 lese mmn Einbtik, tmt imm m$ mA mm t. DtmJhtr tKW mMmOlm J^Um MK BUbtA (<fr. Bäht* 
uiAm CbioiiiM pag. 64SI Mou o). 

TMl tV. Mts LXZVI Cdle M kM mw M. JOn itaH 

XKflil IV. Pi ite XC\"I Zeilfi 24. In i:iiitj:ii Rcgi.ite» CII)€r das Archiv, welche! früher auf dem 3 Meilen von Trag entfernten SchloMo 
Kkrl«t«in sofbewahrt wurde, kommt eine Urkunde vom 2L April 1371 vor, worin die HcnSge Wenzkua and Aibroolit 
VW taehMO Im lhfc—t»tM «utteUeB, da« ato Ihre Sa U lai» «ad BUUba UOkllMCg (an der Elite) and Werdsnheim dcM 
naige Wenxel tod BClimea mit BewflHgting des K«i*era verkeaft haben. (0fr. F. IL Fahara QaaoUakta Kaiiac Kad* 
im Vierten, K4>nip in BfiboMi, Theil IL Dreeden 1783. 8« peg. 837.) 

IMI IV. Beit« CXXXir Caito 19 liaa aua BOämi^ md «te OHM* «Mi it. JOn iM9 A» flUMsate m Srnt ut u/ ata» 

Tbeii rr. Mta CXUr Zdle S5 lese aias OUlm ediir JUM^ «m« A«« MUOh^ «m« «M« Xbav«! statt JUaayil («fr. LaÜK 
nuii Script, rc« Tom. u. p.g. I9ft, Tom. HI. paf, 187, 861^ MB, «76; lUhrnQ fanna flvnaaaiganui Tarn, L paf. 870X 
Tbeil IT. Seite 256 Zeile 4 Iom man wm statt cor. 
ThaO IV. Mte M Uto » Im m« iHMa alatt «wU» 

Theil IV. Seite 25C Zeile 88 man U/Iä notarioi (nUmlich ttfttanenUnmt. notanot) statt notorM«. 

Theil V. Seite 9 Zeile 19 laaa man das erste Mal marau statt martam, das aweite Mal marcam statt «norea*. 

Th>'il V. Beite 10 Zeile 35 lese man flöte» statt flotm. 

TheU V. Saite 46 Zeile 47 anss vlelleieht ««UOtar aUU DmfiUkv gelem weiden. Die OiK|ia«l-DiiEnnde nimlicli Itet es swei- 
Mhaft, ab dar «nts Badiatelw das Wortes ein 2> mit dans boflndllchsii, Mar das ftdfiMda s ilA aiatiial«iid«ia flkUha 

odür ein O sein sdII, 
Tlieil V. S«ito 49 Zeile 24 lese man teti» statt tefiaiai«. 
TMI Mte » SaHa SB mas daa Wert m* ßtim muUttm. 

Tboil V. Si'Ste 59 Zelle 24 mnas der ZiuaU oiier noeh teahrtcheklUitr JUnimf M ?Tffh%tTnn W ltfellftW. 

Theil \ . Seite 61 Zeile 14 lese man 4. Män sUtt Ü. Märt. 

T)icil V. Seite 85 Zeile 40 lose man Aitdrt« statt ^iKlre«. 

TheU V. Betea 106 Zeile 10 leae bmm Mmttr stett JfliBite>. 

Thea ▼. Brite 10» Zeile 84 Itae »aa «. Äugtut atatt iV. JUL 

Th«il V, »citu 128 Zeile 14 moss das Wort Bitier anafsllan. 

TlieU V. Seite 130 Zoilo 16 leae man Sjftndt f mm dtu hflen statt Seumde/'wcndechfle». Vielleicht aber ist im Copiar «i« Bebraibrehler 
begaageD, se'dai* es h a h i en nflaala FE^Ms/SauwItal^M. 

Thetl V. Seite lf56 ZoiJc 33 ksc man AV(fJüi-j statt XdfJfi«^. 
Theil V. Seite 137 Zeile 23 lese man uam ke W" atatt nam htr. 

T)u-il V. Keite IM Zeile 10 ninss vielleicht hcmtutt statt itolM fMbr^ fdaaM ««llan. 
Thea V. Seit« m ZaUa 17 lese man .SlaaiaM Statt «IMBM. 

TkOt r. Salt« 177 ZaOa 17. X f grftbdrt alebt nm Torhetgeksttdaa saadM mm Feictnden. 

Thoil V. fcitiite 177 Zeile i'.i lose mau lunna) .statt Innnm. 
Thea T. Seite 18S Zoik 8 leae man über da» staU Shgr dm. 
Tbail T. Salto 189 Srfla 9 faaa oun pift«^ atatt pa»«!fteM. 

Thcfl V. Relto 200 Zailc 44 Icio man (imft rrum) »tatt (fre rrvm). Cfr. S«Ua SSS Salto 97. 

Tbeil y. S«it« 2il3 Zeile 11 laao man Bargfrieien statt Dur^riedm. 

Theil V. SeiU 22i' Zeil« 13 leee an t. Hewalir atatt tS. Novenbtr. 

TMI T. Siilo SBI 2eUa 44 laaa aus t^taadaylto atatt mutmb«^ 

Vhall BiilB M» Sada n ksa aua ftatt IMmbrng. 

ThaD T. Mia 981 Uto 88 sthm dU BMMalmi Lt. ansMlen. 
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L Ih« H«naf* noMiieh und Beraliard Ton Bnuuiacliweig und Lttnebnrg gelotai, Iis d«B Q«brtd«ni 
Botaluid mid UvpM w WttM», ab TOftn «hT 4m «bUmm WdtaMtUI, («mmU» MudA 
n Xuk lAlUgn lObm Amk «te im QMUpm m UuUm — im IL Jaanr. IT. 

We frederik vn bernd etc bekennen openbare in delTeme bruue dat we borcharde vfi lippolde gebru- 
dere geheiten von 8tenbeke vnfe leuen getrnwen fchiilkn vn willen entledigen negen\'ndTefUch lodige 5 
mark fuluers bruufwichrer wichte vn witt« wür lie de Iculdik lint tod gewinnea wegen dat fe bat bcbben 
Tft dan Tppe daae hnfe to woluelb&tl« yfi nom«! hebbea d« «ile b vogeto dar fulnes w«fai vS we fchaW 
len dat don twifchen hir \i» fende Mertens dago de negell to körnende is vn wat we oi\ des j^eldcs an 
oren fculden nicht entledigen alzo vorfcreuen is. dat fchullen we on betalen vppe den vorbenompten lunte 
Mertens dach. Des to vrkunde b«bbe we vnfe Ingefele vppe deflen breff laten drucken. De geg«uen ia 10 
to bmnfür aa goddea bord drittoynbundeit Jar darna in deme TirvndareaenlidiftflD Jan an fiboto agneten 
dafe dar bilgen Juncwrowen. 



i. 9t» ÜMi l f» Iriadiidi «ad Barnhaid fon lnwauMfemig md Lttaabuf gilabw, te Baas ym Baalaga^ 

Diodrich von Wallmoden, Ludolf von Veltheim, Conrad von Weferliiige, Helmberd uud Biedrich Ton Han- 
deldoh von der fftr sie bei dem Rathe der Stadt Braontchweig wegen des Schlosie$ WolfenbUttel geleüt«- 15 
tan Btti^hatt tu befreien, widngeniall» dieselben das Sohloss dem iUthe ausliefern dUrfea. — 1374, daa 
tSL Jaimai. IT« 

Wc freder vnd bernd gebrudere etc bekenaet dat we hem hanfe tod bodlege hem dider von wal- 
nit'd*' hörn luif vritlicin Kidileii- ConJr von wouerlynge hclraolde von Mnndefle vn Jidef vüti ^^ilIulL■^l^J 
linen vedderen val^ix Icuen gctruweu IchulleQ vn willen entledigen von deme louede dat fo deme Kade to 20 
bnioiw vnfflU lenen getniwen van Tiifir w^en lonet hebfaet vor dat Slot to wolualbntl« vn wen dat we 
fe dar af aidlt entledigeden to fodanen tiden alze on bfttf vd wifet don fe deine rade to brunfw entfaiuent 
dar vppe gogeuen hebheu So frlmllfii [<■ fik fulueii vnn oti cntliali^riin mid Jtniie fuluen vnren Hot" alz-- de 
fulue ore bref vd wifet den fe deme vorlcrcucu rade to brunfw ghenen hebben ouer dat älod U> woluel- 
botle dao dat fe om dat antwordea mogeD Ton mlir wigea De* to ▼rfctude etc. Dft ghenen it na god- » 
dea boid drittenbundert Jar darna in deme vimid e feuentiebflap Jan an ffinle vinoantiitt daga. 



S. IMa Eanfiga Mediiali wd Bwnliatd «an Iranaaohweig und lAMtHmtg geloben, des AUtari tut Diid» 
liib van Bulaldab Mmtm «ad Sahate» mUha diMdben aaf den BeUaaH WaUniMttal «daHia «ar- 
den, ni enetien. — 1374^ den S2. Xaaaar. IT, 

We frcdr? vn bernd etc bekennen dat we vn vnfe crucn hclmb vn didef von Mandellc vnfen leuen g^ 84 
truwen llan vor kofte de fe bebben \'ppo deme ^iotc to woiel efte fe den fuhaden nemen de wile dat fe 
kafte Bden vppe daiae Ibhien Tofen äote wohidbntle vfi wad fe koAe lidan danrppa addar efta b Ibbap 
den dar nemen bynnen der tiid abse vorfcreuen is dar willen we fe von gutliken entledigen vn entlegfaen 
De» to tughe hebben we vnfe Ing^ De ^e<^uen ia to brunlw na goddee bord drittOBbttndert Jar darna in 
deme virvodefeueoticbden Jare an funte vincentius dage. 35 
v. l 
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4. IHe Henöge Friedrich nnd Bernhmrd von Braunschweig und Ltinelnuf flAlhen dem Bath« der Stadt Braan- 
scbwei^ um die Ton demselben für lie dem Knappen Btirehard von Stenbeke bettUtan fiO Mut iMhigen 
Sübeis <Ue Pfandramme dee SeUoMe« WolfenbtttteL — 1374, den 2&. Januar. rv. 

Wfl. Janghere Freder vfi Bemd. Ydn der gwid«». bertogen to. Brun? vn to LnntV B^cbikii openbare 
5 ia deir«m brene. 4at d« «rbiaren Inde. vnk lewen getrawen de Rad vfi de Boqgtn td Bnmffir. hebbet vor 

OS vfi vnn vnfer wegen, utgegheuen. vnr! hctalft. fJoi-L-liarilc vaii SImiIilIcp Imaper.. veftig rede lodige mark 
BnuUw wichte vü witte. vn vor de foluen veftik luork. vorpende we on dat älod to wolfelb. m'u\ der lum* 
man. des. gddea. vfi to dw ftmmuni. de. f« dar vor« anhadden. dar on vfe bere vü vadir. bertogc .Magnaa 
deme god gn«dilc fi on. dat fnluc Slod. vore vorpendet heft alfe de Bre<f udwifet den be <« dar up gegho- 

10 ucn VII berpg-!u lt lu ft. nW'o c!nt t'c d<-s Slotes vnn fik iiic^lit antwerdcii enfclioüi'n enhebben on de vef- 
tig mark to der ganczen rummen. dar on dat tilod er dcJTcr tliiid van vnletn heren vn vadire. vore vor- 
peadet was. gencxliken vii a) wedir gcgeiien vn betalet. vppe. de thijd waune. we on dat lelVe ghelt van 
der gaiMIcen funimen betalet vn wedir giieuet. alfo alle dat gedeydinget i». \Ti hebbet. des to «-yner betu- 
^\nrtpo vri bf knn<1ntz7<>. vnre Ing gebeaget laten to deffeni Breu« JDatum Anno dominj M CCC. I,iXXIIll. 

l.""! die conucriionis Öancti Pauli. 

t. Die Ritter Han« von Honlege, Diedrich von Wallmoden. Lndolf von Veltheim nir", f\\p Kn-^rnfn Conrad 
von WeferliBge, Helmbert nod Diediich von Mandelsloh geloben, saebdem Urnen derBatb der Stadt Brana- 
Mlmi^ die immUbvt wtm den BHioge Magno« len Biawiaelnnlg aad L&Beborg ver^tfiadflli IdhliM 
WiltaUtlal aiHgeUateC tat, dm ven dM Emögn friedzidi «ad Bnotard v«n Bnuadnraig and Lta»> 
V buri; Tind ihren Br^tricrr -mft ilrm Rarte getroffenen üeberein kommen gemia das Sobloss dem Rathe wieder 
anscaliefetB, falls die Hersoge dem &atbe nicht an jedem der folgenden nAmlich am 1. Hai nad 

M. Sapteubar W« tmd am M. April 1975, jede« »al 1000 Unk, am M. fleptanbar des folgendes Jahna 
aber tSOlbtfc auf diePliuidnunme besahlen, dagegao, «aoB die viar SaUoagn geleiltet nnd, dae Beblen 
den Herzftgen annnliefera. — 1374. den S6. Jaanar. 17. 

T We her lian« von lioiilcgc her didcrik van walniede her ludolf van riddere ('ord von wcm-rling« 
helmbert von Mandello vA didcrik van Mondellc kiiapcn. bekennet openbare in delTcme brcue dat wc heb- 
bet entbagen vB ingeoemen van deme rede vii den borgeren to brnnf» dat Slot to woluelbfide mit alle 
deine dat dar to hord alfo alfe vle liere hertoge Magnus hertoge to brunlw vfi to liineT) deme god gnedich 
Ii on dat vorpendet vn be fegheld heft alfe lin brel" ilen lie on dar op gogeuen heft vtwtfet vppe alfodan«? 

£( degedingc alle vle Junchcren hertoge frederik vn hertoge bemd vii orc brodcre de« ftduen hertogcn Mag- 
nva Cfine mit dem« rade vfi mit den borgeren to brnnffr gedegedinget bebbet de d^^ngo ftat alTna dat 
de vorbenomdcn Junclicren hertoge frederik vi'i hertoge brend ') vii ore brodei r- ilr-me rade to brunfw to 
deiPeme neylten to konienden luntc \\'oIburgo dagc Inder i>tad to bnnifw be talen fcullet vii willet van der 
gantzen fammen de» geldes dar on dut Slot to wolaelb&tle van orome heren vfl vadere vore vorpendct is 

Vtt dufent mark branfwikeTcber vriehte vfi witte vn dar na to deme neyAen to körnenden fimte Mtchelie dage 
aucr dnfcnt mark vn dcnnc f!nm.i to deme ncyften to konienden pafchen auor dufi nt ny.n-k vü ilfiiin»' dar 
to deme nejrAen to körnenden lunte .Michelia dagi' MCjcrlu-de haip hundert mark dur vorfcrcucnen wicht« vn 
witte Vit welk defler vorbenemdem ver lummen s ppu defle vorfisreaenen Ilde niobt betalet enwordeo alfe 
vorfcreoen is So fodde we vn weiden wanne Jenicb bcok an der beredinge werde alie vorrcrenen » deme 

4<' Hndf vfl den borgeren to brunfw dat fiihte Slot ti wfiliiclhiiflf mit nitf domp dat dar to liord vnn ft.id<^n an 
wedir antworden ledich Vit lo» ane hinder wedir fprake vü vortogh vü we fcuilet datfulue .Slot van orer 
wcjgene wol bewann vn te güde heMen. Welk ok deffinr ToriMBOiadett Ammen betalet werde dar Teolde 
de red Tan branfw qnitebrene vpgegeoen *) dar Te dea nmebekenden dat Te vpgeodmen bedd«t. Wanne 

>) Hier fehlt vtUhem. bentd. 3) gg,^ 
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«Ie dii gbttld vf^ deOb ▼orbanoiiideii tid« olbatalei wen Bo IboUe «e dat Ski« to wDlmUmfl« nU aUa 

demu dat <.!ar to bord vnfen vorfcreiien Juncheren hertogen fredurike ▼& bartogSO b«nide. vn oren broderen 
wedir antwordeii vii Icolut de« dennc vaii deine Kado ledich vn los wefen. Wore ok dat binnen deffcr 
tid vfer Jenich af ghiiigc So Icoldeo de audcreu de nocbten leueuden eooti aodereu In des dodeo Hode tet- 
tao biaiMn daa arfUn vertejmaoliian de bokUa aUa dafla vorfereoan ft&eka Ioimb dama Rada rtt dao bor- A 
geren to brunfw in lirK nie iTuiderliken breue vn dar cnlcolde defl'e bref niclit inede vorbroken wefen alla 
defle vorfcreueii ftuvke vfi en Jowclk bifuDderen loae we deine Kade vn d«n borgeren to brunfw Intrtiwen 
mit ramder haad ftude vü vaTt to holdend« vfi iiabbM daa to «ner be tugliinge vn bekantnilTe vfe lugelegela 
willikaii ghabangaC latan ta daffama braue N« gedai bord dsfant Jar vA dia hfindart Jar In dama vare 
Tft SaaantigeAeB Java In SAnt» paolie dage alfe he bekaret ward. IM 

B. Sie Herzöge Friedrich, Bernhard, Heinrieh und Otto von Brauniohweig und Ltknebeifi Oabrüder, erriehteai 
am sich, ihr Land, StAdte und Leute ihrer HerrtohaA Braunachweig bei Gnaden, Ehren und Würden zu 
erhalten und Eintracht unter ihnen tu »tiften, damit dieielben stete laeamm^n und ungetheilt bleiben, mit 
Salli vaä lawilligiing flmr Mnttor Kattaiina, aller iiirar KaanaB md dar Itigar in den MUtaa dar 
Herraohaft Brauoachweig unter lich folgenden Vertrag: Die Hemohaft Brannichweig mit allen Stttdten, is 
Sehlöitem, Landen und Leuten, Lehnen und Zubehör soll weder von ihnen norh von ihren Erben getheilt 
werden. £s mU der älteste von ihnen der HerrMhaft, der ätadte, Schlösser, Laude und Leute, die dazu 
(dUren ader noeh biankaiUBan, lebewUngHeb alaiitlf aeia vad denadbm Mh, aäaan Brtdtn und daran 
BriMB n gate vaA *nm Vateen vorstehen, soll alle Lehne verleihen und befugt wb, Pfandsthoke einzu- 
lösen und wieder ta verpfÄndei; Airitleiite und V'>5te auf den SchlöMern zu ernennen und abzusetzen, aber 'iO 
keine Schlosser, Städte, Laudä und Leute der Herrschaft ohne Bewilligung seiner Brtlder, der Mannschaft 
nnd dar Itllta in dar Hanadiaft Bnaaaahwaif la wlaewta. Sie Madbcdte dar lehUMar eaUan 
geloben, mit denselben nach dem Tode de« ältesten Herxogt sieh sn seinem ältesten Bruder, falls er nicht 
geistlich ist, nnd nach dem Tode der vier Henfige zu ihrem ältesten Sohne zu halten, Wer nach dem 
lode des ältesten der vier HertAge der älteste von den toberlebenden ist, nnd sofort immer der älteste von '-^ 
OiMM TgaA nadt ihieaa Taia der iltaitii ünar fftim» mU aatar daMnllMin Sadfapn^an lfl%inilinf'<*% dar 
Herrschaft mächtig sein und ihr vorstehen. — 1374, dm 1, Mtatnar. IT. Qnapt 

\Ve Fredef vml Hernh Hinf vii<l ()tt<j Brodort' ' van fjoddes gnaden liertnglieti to Brunfw vfi to 
Litne^. Bekennen opcnbare in deflcin Breue. vor Alle den, de ou feen eddor boren lelun V'ppe dat wc vns 
vnfe Laad Stade, vnd Lndha. OdMik rnd weri^k. vnfer berfckop to Bnml9r. by. gnaden. E«ren Tft warde* W 
diait beboldcn. vnd ajadrechtaolieit derfalucn vnfcr Lande Stedhc vnd lüde, maken. alfo dat de ejm falynan 
vfi vngcdt-ylft vnn vns al vn van allen vtif* !! lernen in tnkair.i tidc-n tliidoii Ewiglichen. Hebben wt' myd 
radhe vnd. >'ulbort Mifir ieuen vrowen. \~t\d Miidcr vrowcn Kather. vnd at vniir leuea uiao. vn Borgbere. al 
TDÜr Stadaw tnlMr herfchop to Bnmiw. mne gonesliken voreynet vn« vnd on lo untte. vnd to vroman. In de& 
tat wile. Dat vnfe vorbanompte berlbbop to Brunfn- myd allen Stcdbcn flöten Landen, vnd Luden, myd 
allen lenw geifÜiken vn W4>rltl!kcn vnd gonicinliki' invil al nn- tobehnringhc. ewolikcn \md vmmer eyn 
\-nghetwiget borfcltop fcbol. blyuen. vnd we noch \TUe Emen, fcholen noch cn wollen, de myd uichte delen 
apeb twigfaen. vnd fehtdien vfi wilkn dat holdan ea%liken. eise hirnafteid geforeoen Dat da Eldelde Bnt- 
dw. vnder vns vorbenompten hertogen vnkr heribliap tO Brunfw Stcde Slote Lande vnd Lude GeilUik vnd 
werltlik de nv dar to boret edder dar to noch kamen moghen ') myd alle orc tobehoringhe fcbal mechtik 40 
wefen. vnd fcbal de truwelikcn vorlUn. vri vorwaren, vns allen to gbudo vnd to nod, vn vnfen Eruen al 
de wila dat ba lanat., vnd Tcbal mecbäk wafan. fiaa Lanadaglie. alle gaiftfika len vnd werlffika to vwlananda. 
de to vnlir vorbenompten kerfeboti to BnwCw nr höret addar dar nach to kaman nnoghain Ok fo Icbal 

Folgend« ;n obigem Conccpts ciithnlteni; Wört'.T und flälM sind In lU w sl h e TOa tat Biaid dwMS, im dse Onsospt gseskrie- 
km bat, bineinemTigirt: ') Brvdtre. de ma dar I» — w fto a. < 4A 
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Tfi mach do Torbenompte vnfe eldefte Brader. de wile d&t he iMMt BMOhtik wefin Slote Land vnd lüde 
Tfi alle pcndhe. de vorpendet fin. lofen Tfi de wedir vorfetten vfi vorpenden. md amechthidc vn vnglirdo 
Tppe.de Siote fetten, vnd de wedir votfetten wanne vn wu dikke des behuff is. Auer flöte ftede iaod 
▼fi Inde der barfidiop to Bninfw enfehal be nieht Torkopcn noeb varUteD aae wiHen Tfi Totiiort fiaer 
6 Bro<Iere Tb der liaaCchop vn ftede in der liriiVrliop to Bmnfw«^ VaA weme de TOrbenoiapten Stot«^) 
aldiiK vi-tTi i>rii vorpendet fiWr vorikttet worden, tlat fchoide men myd Breaen ftlzo vorwarf-n weime vnß« 
eldeftcii liroder de nv leuet to kord worde van dodhe. dat l'e ük denne. (cholden holden tnjd den ^otea 
Tnd penden. an den de denne de EldeAe vnder Tin Torbenompten Bmdera were. deAe be neyn pape eder 
geiftlik man enwere. efte an vnfen KIdeften Sone. wanne vnCir Brodere neyn leuendc were. in «Uir wile 

10 alf»' fe llk vore «n vnfen eldeftcn Bruder ^lan liurMin. de. wile dat lic leuedc. Vnd wanne vnfe lilldeile 
Bnider de nv ia afghot van dodhc da gbod vor Ii. welk vnder vns Brodem denne de Eldelie ia. de 
Sehel Tnfer Teriwnompten berfcbep to Bmnfilr. myd «11er tobeberinghe. myd allen len«i GeilUik Tfi werklik. 
mechtik wefen. vnde de truweliken lik vn fincn Brüdern vn Emen, vnde des do<len Bruder kindcm efte he 
eclitc kindere letc. vorftan. in fillir wifi« alfe vnfe. Bruilt-r n fiolde dan bi ijbeii. de wile dat lie Icuedf n?/<» 

16 hir vore fcreuen is. Vnd denne io Ib vort de du denne de Eldellc vnder vn» vorbcnoiupten Brüdern were 
«Lm Torfereuea is. eddir Tnle eldefte eckte fime icht Tnlir Bmdere neyn lenendbe were. eebte we ecbte Ibae 

heddcn eddir wannen, vn vort an orc Kldcl\e ecbte') föne, fcholdc der herfchop to Brunfw meclitik wefen. 
fine Lcuedagbc. vnd fcholde Slote .Stede Land vf> lüde, myd al oro tobchoring« . tnnvrliknn vorllan. lik 
vnd fincn Brüdern viii rechten Emen to nod. vnd to ghudhe. in aller wifc alzc voriereuen ia. '*) Alle deHe 

W Torbenompten Stekke. Tnd or iowelk befitndem. Lone we. Terbenompten Rrodere. IVeder Bernd. Hbr vii Ott« 
hertogen to Brunfw vnd to Lunel). vnder andim vnd vnfsr inanfchop. vnd lk*den vnfir TOrbenompten ber- 
fchop to Bnuifw. ewiiken. vnd junimer. ftede vnd vafte to holden vnd vnvorbroken vor vns vn alle vnfe 
Eruen. vii hebbcu des ctc to vrkundc vü to bckautnizzc vnfe Ing etc. Ted«« huius rej funt Johans de 
honieglie. H«r did^ Tan walmede JOddere?). Rndker Tan Onftedhe. Cnrd van Weuerlynge her berman 

2S knyghe proueft to Wenygfen. helmbcrt van Mandcllo. Euerd vnn Mnrenholte. Tyle vam dämme m\ r'uid 
Dorink BorgenncAere. <ler Htad to Brunfw vn de (iancae lind dar rnlnf ji'. vnde vele andere vniir luau 
vnd guder lüde. Datnm ßninfw Anno in vigiliii ruriticationis Beate Marie. 

Owbeekt in KlemiichiniiU'» 6>inmlunf7 Ton Litmjtügf- Ali»< l>i(4<'ii I. Kr«l1i'< Histori^ctio Nachricht von den EflthlilBI^ 

$ta ftf. 96. Bdibniiiw't Clmiiica p«g. Wh Apologia «der «ttgenittigte grandlicbe Wideric^ng «ine« Tcnmiaaien DiaeniM «te. 

SO Bril. R. 

?, Die Herzös^e Fnedrirh und Bernhard von Brsnnirhweic^ nnd Lutiebnrg emenern die von den Henögen Ifagnni 
liad £rnsi am 14. Eebruai der Stadt Braoxtichweig ertheüten Zniichemngea, gestatten den dortigen 
Bflifwa, deh, «aon ile TwUaffk wardan, T«r ikma ordeaClidwa BidiiHr la Tar a atw e rt e a, falobM, ia ikvca 
eigenen Streitigkeiteo ait dem Sathe als dessen Oewohsbeit und Becht dasjenige aszuerkennen, was zwei 

86 Kathsherrea als solches benchwören, die Klafen jedes Anderen aU dxirch den Eid beider eutkrftftigt abzu- 

weisen, die Kechte des &atbe« und dei btadt zu bessern und mciit zu kränken, die Borger wegen keiner 
taah« la baadnldiBMi, die n Zaüia ihiw Taian aad ibtor VtiAktm Tecfafidita bH, kaia 6nt, mlakas 
n oder ans der Stadt gefahren, getrieben oder getragen wird, hindern tu lassen, wenn es nicht offenbarer 
Feiade Ont ist, niemanden zu Gesinde zu nehmen nnd gegen die Stadt zu vertheidigen, gegen den sie ihr 

40 nieht Beeht gestatten nnd ihr ram Beohte verhelfen, ttber kernen Borger, der gegen sie sich vergeht, noch 
ttber aria Bat idhrt a riobtaa, m wA dcaa, daM «r aaf baadhaAar Ibat d« 1MlMlla|M vgjMn wird, 

3; Auer fiott jietU — m dsr Ktrft^tp M Brm/». i>i« in «rtlen Theil« diM«» ÜiXat» stahMdM Worte dsr iUr/cJhy I» Bnmfl> 
bliea aiitefs la desüdbta lüdit RMtuidMi. vnOwn sM »eeb spUn- hfaeingMetet. «) »artsw^sii «bat. >) sdlM. <) /UtUa 
«) JKM«r<. 

4K *) Hier fcUt ein gsosw Ab<iau, w«Jcber ia den fitttltei gedruckteo Inten vorbMidsn ist 
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wtom iiunm iMi%a M itm Satlw vmi dar Wlaiü n MMhiai aa tau ImM» «dar gtdkin ▼«■<• 

glaitthe, won diew ihnen TCThelfen, lieh genOgen n latMU, di« Stadt getreu la ihrem Beoht« so verthei' 
digen and lie bei Süden und Recht ra latt«n. tie nsd ihre Meier nicht mit Beede oder Dienet ra b«> 
•cbmren, bei Erhebong der ttber lie oder ilkre Meier gerichtlich TerhAngtem Oehbtrafea so gnldig sa Ter* 
flAMi, dut rie iMht n Grai« g«iditift wmttm, luSa» m«m SelMteaag im Ibutd* tb«r li* «ad üi* 5 
Meier, wodurch rie benachtheiligt werden, anneetzen und alle von ihrem Vater und von ihren Vor&hzen 
dem Rathe und der itadt oder tfinelMn Borgern anq^eeteUten ürkondan ni halten. Zugleich beetitifaa 
■ie die PriTilegien der Stadt. — UM, dtn 3. Febmar. IT. 

^^'5' JuDgber FVoderieh -vnd« Bernd von der gnade Ckiddes Hertogen tu Brunfwich vnde tu Lnne^ Be» 

kennet opcnbare Indeffeme Breae Dat »Oflll vnTe rechte Knien cnfchollct nejme CloOiere edder Conuente 10 
Cm yftlicker lüde mannen edflcr vronw» n iS*'ttcn orlouen ctldcr vulborden tu wonende bjninen t!' r Suul vnde 
dar >iAren tu Brunfwich. vnde ok butcn der Ütad aizo veme als ore vjdrift es Wj' bekennet ok des dat 
v/y vnde Tofe rechte Erueo Iiebbet der fidaen -rafer Stad tfi BranTwieh. vnde vnTeti lyoen Borgern dar ynne 
B5' namen Inder Oldenßad indeme Ilaghen« inder Nyenftad Inder Uldcn wik vnde indeme Sacke, 
gnaile vn il;it rt-clit f^lirglieucTi d_v dar nu ynne fyn. vndo Borgero vnde Borgerfelien fyii. il) rtlmllfn vr}' 15 
weieu von allerie^e »nlprake, Wy na delTei« dagho ok als defle lirep gheghcuen es indy iuluen vorlcghe- 
den vif Stade nfer Stad ta BronArich. Tore vnde Borgber w«rde vnde openbar dar ynne were Jar. vnde d*eh 
»n« anfprakc. (\y. fcholdo des l'uluen rechtes ') vnde vry liorgher wel'en aU hir vOm gcfclircuen es. Wörde 
ük Ji'incnt anfprakct bynnen. Jare. vnde d;ij;he myt rechte, dy dy I^ui Tchop jfiinwnnncn heddf iLm < tifcholde 
dy- Itad vor nenen Borger hebben he enhedde fik vorlykent myd der Hcrieltop mjt vruntichop. edder üO 
myt rechte,, ok vnde vnfe reebte Emen willen vnde fcliollet d^ vif Stede vnfer Stad A Brnnfwich 
befidMEmen vnde vordegbedinghen alle ores rechtes vnde vrjheyt alfe ly dy Oldinghes, von vafen Eldem. 
geliad hebben \nd>- ln l>Iii t vndr orr ri i li( tu ni ternt' vrdc nii lit tu ErL,'Lni(", Were ok dat alzo, dat 
Jcnicb man. der lulucii vnt'er borgere Jcnighen voniem woide vor iat eUder Eygen. edder Jenighe an l'prake 
dfin Wolde edder Jenigbe fcbnlt gfaemn wolde d^ fcbolde «ntwordcn vor vnfem geriebto inder Stad t& 
Brunfwieh. vnfe vorbenomden Borgere der vif Stede vnfer Borgere tu Brunfwich. inoten or recht wol 
betem wor ly inu^'ln u vnile wer dar nemt»nt anklaget, dar endarf. nyinant richten Were, ok dat fy yemant 
fchuldigen wolde io fcliolden l^' antworden dar id on gbebordo von rechte tu tmtwordcnde vnde des fchoUe 
w^ ^ vordeigedüigen. Were ok dat Jeidek fdielbige twifcben ca. vnde dem« Rade t& Braofwick velle wmt 
dcnne twene manne vt dem Kadc med creme rechte behelden dat orc «il.le ^'ewrmlit y' vnde recht gonofcn W 
hette dar fvholdc wy ly by latcn vnde hy bchol^kii Wolde den llad ok andiTK Jcmant fcbuldighen wes 
deouc tweno manne vt dcwc radc den rad vutlccugutjden myd rechte de« fcbolde d^ rad ke wefen vnde 
dea tbbolde w^ ^ rordegbedingben vnde fdiollel dee radea vnde dm Stad In Bronfwicb vedkt beteten vnde 
med nichte x oi krciikcn Vord nur Bi kenne wy ok vnde vnfe Krucn dat \'nfe Borgere der vorbenomden 
vif Stede vnler Stad tu Brunfwich \-nde or ghud fchollcn Tollen vr^ wefeo ia vnfem lande vnde in vnfen 35 
Steden vnde tu allen vnfen Sloten ok inder Stad tu Branfwich voget ee von vnTer weghene d^ fcbal 
liebten bynnan der Slad vnd« BnteiM^ alfe vame ala om v^diUfc wendet Vortmer vppe dat vndcr vnfen 
mannen vvidi' vndcr vnn n vfirbonomden Borgern neyn tm'drncht cnwerde Sn feVinlle wy nii o_>Ticn Marfchnlk 
fetten dy vnfen Borgern Kichte ouer vnle manne des one nod fy Wy cn willet ok des nicht dat vnfer 
Diynneiftaian Jwoiob Jenygben vnfer Borgero t& BronTwieh myd Icnghude wyfc an eynen andeni heren df 40 
beneden oih ly dea wiDe wy oA eiilan W$ d&n o£ ok d^ ghnade welk Borger ghud hedde tu len« von vnfem 
dyutiihnannc Storue dy* nne Knien So fcholde dy Borgher volf^ben an og vnde ^) wolden one belenen med deme 
folaen gudo ane wedder fprako vnde ghaue, Wy enfcboUen ok ymoie ocne Sake fchuldigen dy b^ vnfes Ueren 
vnfe« vader tyden. vnde vnfer Eldem gheuallen weren eniehnllet ok neneriey ghud dat man ta der 



1} Hier feUt bnUm. t) Stad MM Bmfirt. >) Ukr fehlt im. 




Sud oddcr von der Stad vorcde drene edder droghe hindern Uten id enfy vnfer opeobam yy9Dd% Wf en 
Icliollet ok nymande tu geßnde nemen den wy wmMor il> Sud. vnde oretm- ri;c1ito vordoghedinghen wj* «m- 
willen one on tu rechtd fetten vndti on recbtcs von oino hclpeu W&cn ok dat vnler Borgere Jenich tiroke 
dede wedder o». aadene Borg«N Bodi talCjuwiM gbad« amrille noi fii]%ari«lit» diu, U «mrare dat h« 

5 wordo beghrepcn vp hanthafUgw d«t «DO« dotllaghcg wy endeden dat widioh deine rade aller erft vnde 
d«r (lad Hulpen (y vns dar vmme mynne edder rechtes dar fcholde vns ane noghen taten Ok \y\\\c 
vnde fchoUet Q- truwcUcken vordegbedinghen tu orme rechte vnde by ghnaden. vnde by rechte laten 
vnde bdudden t& allen tydon, vnde wj^ edder d^ vafe enwillet nodi «ofdiollet d^ <w» Tnde ok mej- 
geve met nivhtc boTwaren niyd Bede, edder med dinfto edder Jcnigericj' wys Wore ok dat 1^ edder ore 

10 meygcre Hroke dcden dj on myt rechte gjhrvnndcn worden tu beterne. dat Icholdo wy. vnde d^- vnfe on 
gnedelicknti holden vnde kcren dat [y des vnvorderuct bleuen Ok ennille wy. vnde eu IchoUet noch dy 
vnb nene nye Sehattinglie in rt£em lande oner 1^. vnde ore meygere vnde d^ om Tetten edder Tettai laten 
dar 1^. edder dy ore medc befchadet werden Wort tnwe bekenne w^ dat \r>\ vnde vnfe rechten Eruen 
willen vnde fchollcn. alle dy Breu« dy vnfe Here. vnfe vader Hertoge Magnus, deme ghot ghncdich fy vnde 

15 vnfe Eldurti gcghouen hebben doniu Kade. vnde der Stad tu Brunfwich vnde cynemo Jowclkcn Borgcrc tu 
BranfWieh den Breae von vi. gfaegheven fint g;aoti ftede. vnde VBvorbtyik«! bolden, vnde beftedigen alle ore 
priuilcgia in aller wifc als w_v dy fulucn befegelt betten W\" willet fik d*" ftilnen vorliciioiiiden Borgere 
trowelickeu vordegedinghen vnde beCBbermen alle orcs rechtes dat iy von valen Eldem vnde vorvaren ghe- 
had hebbet vnde willet on dat ftede vnde gantz holden Wolde ^ ok alle defler vorlegheden ghnade 

SO vnde rechtes dat wf vnde vnle Eldem one gq;lMneu bebbet Jenidi man vorvnreebtigen dea wUle wf ore 

bi'lchurnier wefcn an vnde tu allrii tyden vnde t'i allen oren noden An eyn orkunde vnde Stcdichoyt 
alle dolTcr vorfchi'cucni'n dii^gi Itcbbe^) vor os. vnde vnfe Erucu vufe ingcf gchcnget laten tu deHeui Breue. 
DelTer dinge fint ouch geuüge vnre manne, vnde dynere dy daran, vnde euer gewelen bebbet d^ bir nach 
gbefciwwn ftan Her Herman Knygke Proueft A wenyglzen. Her Ham. von Helegbe. Her Djdef von Wal- 
85 mcdo rittere Rotgher von rJuficde. Cord, von Wouerlinghe Helmbert von Mandefle knapen Ilermanntis vnfe 
Sohriaere Tyle von deme Dauuue. E^lard von der hej'de. Cord. Döring Henuyg Eylers licnnan. von Gußeda 
Hana. von der Mdkn Brofina ftanenbereh vnde «derer vionan lade nvcib Tnde es gefuhen Ka Ooddaa 
Bord Dufcnt Jar vnde diy Hundert indeme vyere. vade SenentSgOCten Jare. in Amte Blafioa. dage des Hcgr- 
lighon Mcrtelcrs. 

10 Oednukt im Urknu^nboeh der Btadt fioHiiitobwaig. Hutd l. pag. 60 und üh 

8. Oie BattabaEMi nad Btrger dar llsdt Srauuehweig bnldigan den HaralfiB friedridi and tenhaid von 

Braooschweig und Lüneburg, und Hersog Friedzick bdahiit fi*. — UM, dan 3> Tabraar. IT. 

Anno dominj U CCC LXXIIll die Siuicti Blaüj. 

iilo die Sancti. Blafij. Confules et Clues BrunTw. I'ecorunt homagium Dominis duclbus BruaTwiceufibua 
V et Lnnel Frederioo et Bembardo. 

DoininuK Fredcricii-( prenominatos inpheodanit ipfos in bonls qua feountur. 

H'un lloltnikker XXX 1' in monftta. 

Uinr vam hus VII hnvcn to Adenvnt Item 1X11 buve to «rirdke myd den houen de darto boren. 
Brun van OhaRade IUI faove to Lyndem vd eynen bolP>) Item tw buve vn twe boue to faalohtere. 
40 Item eyne luivi vn i ynen hoff to holtorpe. cyn pund in der Muntie. 

Eyllinid \ liu der heyde twey pinvl in der Munthio. vnd drc pund. in deme rechten toUoQ in der Stad 
Braofw, vnde den halueu tollen da tuluens. dit lieft he. von allen heren. 

*) Hier fehlt urj. 

OmcImo 8Utit VdO otir« gleithaeiU|^r Unnil giucbriuli«« i de haääta de faiighe» had. 
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Card BakkemMHi vfi eylliMd Tan d«r beyde. Iiebben wo deffem v«rfereu«D b«r«o fVedw «npbflqgflii. 
Sea pund gcides aaden Grsnen felioto indem ridite li> dar Fafcre. vnde tw maik ^Idm mjA d«n Buren 

to koehirghen. ^) 

ErmWevht. herman. Half vnd Berträtn vun veltßedhe. Vlll pund gelde« in der Xluntbio mya. V. Ji. 

Tjb aodlMM^ vfi d« von veltftfld«. Yorfonuen bebbet to bope tw hnfe to lymiawU tw hMh to bed- 5 
berghc Item ver hnte to Lyrdem eyne mark geldes an twtn hiifen to groten Dcnkedc. ?) 

Han» van beimftedhe. vfl Jordan, van Alueld« hebkefc den hslaen legenden to hoddoipe. tA eynen boff 
dar fnluens. 

Han* van hegrmikad« tA. ßggbaliak vagghen vfl fine Bmdere d» Mden to Deakode. 

Hans van der luolen vi» f^gelink lin ■•). vedderc. hebbet viff huve to widmete *) vnd feucn Morghcn 10 
rodelandee. alle t«ghend vn eyncn Buwc hoff vn eynon kodhoff dar fuluens, ver Imfe t« Bortfeldc. eynen 
Bnwe boff vö Eluen kodhote dar fulucns. f>) ver pund geldes 7) in der viflchcrie. de dar an geyt to Kylbut* 
tote vnd wand Heb to Elbere, de vogelweTde. de da an tryt to Eyfbattele went indat Blankendal. vfi gaX 
TOr dem noflfiorphir- vp w(n<1 imliit liken hold. 

Ambruliutt Curd vii haoo van Innnenberghe vil' bufc to >Sunnenb«rge eyaen Bawfhott' twe koüioue. ^} I5 
tw knfb. Tn tfuea boff to OeuenJleue. 

Cnrd van StddEenn. eyn verndeli. myd tw bnfe. to Indkm dankeda. ejam Bnw boff vS tw« kolbofe. 

Clawns van kiiliholynijo. vfi f'urd lin Rrodfro. cyrip hnhh- luifp tn nj-rTn. yf> < ynnn kfithoff. vn to Vleoh- 
torpc ver hufc. vn eyn Borchlen tom kampe vp me hufe. eynen kodhoff. vn eynen Bw hoff dar faiaenB. myd 
al dem. dat darto bort » 
Ludolf van Scrfdbe >) dre hnfe to OheuenHatte. vfi twalf / tynfea. dar faluen«. ver hodbofe. ■<>) 
Cnrfl Stappl. He KMcrf Jordan, vnn Altiolitr. Cnrd St.ip«»!. de .Innghe. vnd Jordan lin Bnidor. Vi htlfe 
to dettene. hofe vii kodhole darAiJuens. de darto boren, eyne huic to wedele, vii eyn boff. 

Hcnnynk Eylen. Cnrd Brande. Hmr vnd Brendeke Cnid eylei« Sone VIII pnod geldea in der orantie 
Ilf mark in den Joden. Dyt lenen de heren van Brunfw alle, den tegenden to Lere, tw hüte to denkede. ü 
llans- von vynfleiie. Eyne Htiben. vnde Ses acker grafes vp denn' velde tu Hoczlcm. 
Kord voget Eyne Huben vnde twene üoue. tü Sickte vnde eyne Huben vnde eynen Hof tu 
Sfilied«. 

Dctmar '2) von Hörnern f Huln n tu I'/Icktem vnde txu Hotzclem 4 Ifubt ti 

Kord Döring TvIp norini; Hinr vndi: Kki-Iinfj Dfsrini.' patriu IlH"' huhün ti'i F.iifjclmftede vnde 80 
twene houe. dar bort tu kord tyle vnde Jordan von aleneide vnde . 1 . hüben tii kilTenbnicke. vnde 
twene bone dar roktea vnde n ptind geldea. indw Montie . T . pund indeme tobte vnde Uli*' hoben 
ttt Intken laffarde vnde . I . hof. 

Ekkding rudolnea Uli haben tä groten denkede vnde 111 hone. 

*} Dtt »UM-. OmI g t WB'wn fadh V ^itot iM deiclMtriehMi. Voa etwa «MctMuTtliger tbmi IM dioalieii gMclirialtea: 4it «h4 W 

Al^ mm her» ran bnmiv- vydtirr loffH ran eurdet inwf h/rrkermaant. Die Wort«-: Ilm cer — Dtnktde und die vorhorgelieadin 
Worte tic At(/e lo Tymmctlu «ind Uurcbacricliin. Vuii gkicbxcili^r ÜRtid ist diinvbvn g<:scfarieb«n: aduocatut ad ca/lnan. 

*} Die Worte Hnn» — /in sind durclistriclico. *) Die Worte vij^ huve lo widmtrt find durchstriche». Vom etw» glcichttritigcr Hand 
in daneboo fKKhricbra: d» tif 4«tM {fiu) ghitghmU dtm» («(»ifffv) (» rideU^. <) Di« Wort« vtr — iarfmhm» aiad dardMlHoiten. 
DtiSW ist vAD etwa frletchtctifjer TtaiHl feaelnrIcWt fil^ tnU* häbtut. ^ Zar Seite i*t tob «twa gieicbceitigcr Hnä Imnerkt: 40 

ni ralenia futtl (aTi'r:,jn-t 1 nlinri rrrlrfif /iin.-.V ha 'litriM in bruafüt Karrrpaghe Jteit dmniniu Predrr nftjrrr.yrinwt. '] Die 
Worte vi/ k>tft — M>«He »ind durctuiiricbw. Vun elw« glciehaeitiger Uaoil Ux dartbar geiehrieben: dt V Awua lufi hmto^ ottt 
«i mU J m Ätn W tfkmt 4mm dt/UM tpf 4mm t mMug. Die fetgoid« Haad iiM Uar Momganiit: «wla /Im «gmr 
Prudtr ^) Die folgvodo Hand h»l hier hiiixugefOgt: rr^ tmde <me 'xin* vmU dinilu vndt fchcf ' vr' " Mit dem Worte Htm» 
bcg-iniit «itK- andere Hiuid. Dttmar ifl ditrchstricbcti. i^tatt dewen Iwt die fulfeadc, D&mU«b die dniu: Hand dtissee l^unTVgiatera 46 
yuehriebqn: Hmr et Dfimer eUmmtiv. >3) Zwiadiaii lüaicn Salaa «od dem itelgcndefl (nMtlicih Ut BB Bad« dar Saita) ist im Maan» 
aeiipt* da g iomar Aaam natMaakiiaban (alaaan. 
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Qarbeh von deme Broke.I.hof t& wendeboroh dat hei ij lutihof. vnd».I Bunk CMAm 4k 

Boroem \t. tsv liuhon viuli-. an twen houen. 

Detmar muntmeßcre \-iide Uan« fj» Broder Uli hubon vnde twene houe tu Broizzetn. 

Lndolf. vndo Hana. too wentiiiifeD n hub«B. tu IngBlaae. VIQ Tcepel rogen vnde d5' vogedie 
6 tn HMlods Ouer achte houe. mde wat dar tu hort. 

Heyne von deme kerchouc. vnde liiui- fyn vettere hebbon XJ pund inder mootM vnds dj TOge- 
die euer Xi iiubeu tu Lamme vude dj' vogedie ouer . V . hüben tu Bomem. 

Heyne von deme kercbooe. vnde Un? tyn vettere vnde Henning Selig vnde Selig fyn Bruder 
Den Byer toln lialf in der gantzcn (lad \Tidc XXVII fcepel moltes inder moten nehter der Bondi. 
10 Henning Bolte viidt- Deiiike Bolte II pund peldes. inder niontie. 

Ilenuan rulcher Suben tu Etzein vnde . I . moien. vnde houe vnde hüben vnde alle dat dar tu bort. 

Heaer Ludolf von valebeig IUI* fanben t& Lynden lUf hnben tit Bortuelde vnde 110** beno 
vnde wat dar tu hört. 

Bertold von Ofteiwle XXX fcillinge Brunfw an dnnie (ireuen fcbote tu Broytizem. 
16 Bertold von Broytltede III bubm ti. Lengede, vnde . 1 . hof. 

Jeidan kruner Jordnn. vnde Ckidike fyne vettern XHIi fcepel moltes in Beyden moten vor 
der nyenfted V pund penninge inder montle . I . pund penninge inder Eptifcheu gude von Gan- 
derfem tu groten denkcde. fl T . wife?; by deine ihmrebnike I legenden tu vlechtorpe III hub«D tu 
8tZMuiptcu« . I . hübe tu Etzciu. I liubeu tu alne l hüben tu Siiüede. 
SO Hinr von vrde . I . hüben t& Siokt» . I . pnnd geldea inder montie. 

Tyle von Guftede. vnde Hcrman Brodere IUI*" pund geldcs inder Montie. 

Henning Salig vnde Salig fyn Bruder djr vogedie ouer X hüben tu Sioltte Tu Berltliug 
XXXII fuiUttige. 

Lodeman Engelhen vnde Bertold von Lindem . I . hüben t& AÜenefehen. 

SS Ekelm^; von Sicktem. vndp Lu3 fyn Brodvr l litiben vj. deine velde tfi Stektem. 

Kord Uoltuicker Ueuniag Iloltuicker Hinf Iloitnickcr vcddem . 1 . hüben tu Machterfein vnde 
den dritten teyl an den twen deyleu inder molea tu der vere vnde tu Berchling . I . haben tmfidk 
vnde twe hüben vogetgude« vnde twe hüben latgudes tu Gyllaem med allem« redite vnde Hf hüben 
tu vyiillrue ^nde III mark Inden Joden. 
SO Kkkeling kogelc. Albf vnde Henning den tegeuden tu Boymßorpe. 

Lndilee von renling . I . pund gcides t& Berchling. 

Oerke Pawel IIH"' luiljon tu luttogon denkede •*) vnde HlT' hüben tü rcmeliug XXI I" gel- 
dcs an dl ^ n hüben tu vogedes dalen» III pund Oelde» vnde dy vogedie indeme dorpe tik Olbere. 
Ses pund gclde« vp der Montie. 
j|5 AtdiatiuB Grube IUI*" haben vnde I. bof tu wynnigeftede III haben tu Ingelem. 

Hans von deme byle I hüben tu Sule med alleme rechte vnde Lttdeman VOO Tweleha. 

Heynike von Grunowf . I . hidieu (ii watfem med allemo rechte. 

Ueynike von luttiken dalem II hüben laude« vp deuie velde tu lutken dalem vnde . I . hof. 
vnde trat dartfi hört t& lutken dalem. 
40 Curd ") lüde de to twüKngen befeten ii. vif hnfe vn eyn borchleen vp deme hufe vÄ 

wad darto bort. 



14) D^i Httx Detnar — Drofzztn int durcbtu-icitco, Dauabea ist von ctna gluichxcitigcr H*nd fMChli«bco: de ktß hdek« 
«M dm* hagtm eiiw m hrmfib. Dia Wort« Oerik» — imtlbmh riod dwdutriokcn. M) Dw 8«t« Bm» — TwtM» üt dai«b> 
■totolM. n) Mit d« Woit« <W baglmt ein« dritta, gUohfall« gl*4duwiti(«- Ood «am UllHn(iaMia. 

t; lUf. Amt und dfi Zei.ie.. vm j^r..^.. n Denkte goMru dm ibdmlmm fta OMdaaMa cfr« du VAnuU de U50 !■ Hww» 
berg's Uiitoria «oeioiiM Ciand«riilit;im«uaU ftg, ÖM. 



Digrtized by Google 



9 



Hflfwieb kerftena movant in mtsom t hnm to w$kKaa «t aDiofdU rmt fa* IwlMt 

«MD ad diotaliciutn. 

Heyneniim becker« de taucnic to lindem. 

firand clcmincrogke XII fof voghed penninge &n dreu huuen vpp« deme velde to viu- 
meUe. 5 
Thyfcrik van clctUnge fiunului III hyne vp d«ue teUe to InfasD vnd« mmd hoffM) 

Tsde tw huuc to linde 

Brant clemiaerogke Uli huue vu 1 hoff to groton Itockem. 

Henidag OonnuhM ludenun c« hnw Cordes föne ^kogewm moranli iu MtdalMs 1 nMa- 

fum in foltdaleni enen zedf-llwö' enen kothoff et I wurt. 10 
Uinrik VM eoeiTeni den hmiuen teighed«ii to kochiog«. *) 



t. Forderung der Stadt Branntchweig an die Benfige von Breaiueli«l% wegen dar Ikc r«tfAad«lHl Schlöa- 
MT WolfenbtttteL, Vorsfelde, Heotaau bei yorefolde und Ktaigillttar. IV. 

Nota fuper Wulf XXl*^ marce et XIX niarca puri. 

Item pro expenfis. In nouo Caftro Barifelde warco fine cenfu. lA 
Item. Olper Veiffelde VHP. nuuroe. LXZVII imcve fine oenfo. 

Itcni IF niarce yiTo Luttcre doniino Lap|Mddio. de Steinbeke. 
Ceofu« airaualis kmus XVI auirce. 

Cenfue Ibper XXI*. nttroMn «t XIX marcas fupra fcripta«. centum maroe. cum LXX inarcis nina« 
«fyeiidin mMrbt. flD 

Sninm» rummnnini hmm XXXVIF marce. puri. et LXXXI uiaixc purf. faper haoc faBHUUn lutbeaft 
ütenun dominj ducis fuper. wolfelbutle Burgenfibua in Bmnfw obligatum. 
LItere Alper Varflelde. dsbent «flnio donüno nfMfontBrL 

Super hoc habent viuun fitoram • donioellti noibrie ipfi» nooiter dAtam fupeir.L.iMioM qiue dede- 
nut BoccC de Aeinbeke. 9» 



I ind Albieaht von 

Raphs^n nnd Lüneburg, andererseita errichten nüt einander folpftid^n Vf>rtTag ewiger Prenndschaf?. Er und sie 
wollen lieh getrealioh and naeh allem Vermögen l»fti«|ei«h teia, einander bei SehUMeru, Landen und Leaten, 
die jeder jeM badM ete aioA beHwMt', «ad M «Ueu Beehle gegen jedeiguuiii adt A«aahiBe dee laiMi 
«ad Beiohea n tehatien, nnd riak eiaaadar, «aan ee erferderlioh iet, mit ganier Macht BMNefolge leiitea. Bft 
Sie wollen seine Hannen, Bttrger nnd ünterlhnnep, er die Ihrigen, namentlich die Blirger xn Lüneburg, 
bei Seohte laieea oad gleiob den eigenen ünteithaueu vertheidigen. Die Ton den Mberen Hertagen in 
Ittaebaif Miaea Uataittaaen and die von dea HeraOgen la XataaiAafg daa üalarfhaaeB aaiaar ▼ellmi 
anagestellten Urkunden loUen gehalten werden. Seine Tettm kaliaa Ibre Hannen mit allen SchlÖMem, 
Landen und Leuten nnd mit ihrer ganzen Herrschaft n Sachsen ihm, er Mine Hannen mit SehlÖMem, Lan- 96 
den nnd Leuten nnd mit «einer ganien Hemchaft ihnen in der Weite baldigen la uen, daaa, je nac h de m 
aalaa TaMata oder «r, ebne reehte U kaaerte a MaaaaagaaaUaektaa la UatariaaMn, vanItriMa, die HaBaea, 
Lende, Scblawer, Leute nnd Hemchaft bei den nberlebenden Henftgen odtr Baiaaga aad deuen Erben 
ewie^ bleiben und sn deiuelben alt ihren natttrlioben Erbherren sich hidten toUen. Die Arntlcnt« ■and 
Pfand beutaer der Scbltaaer in beiden Herrachaften ioU«> hiortlber aohriftliohe Venicherungeu aosstellen. M 



•*) Die Wort« TU hun' — hof -.WA äau U^ir u 'wn. 

*) £• liegt oia Zettei bei, auf wclcbem tou cinor loil CHiigwn gleichseitigen Hand geachrieben steht: LHt ü dat her cord nm 
Mt mffimgm ktft «m *i«wit JmAtrm kmtifm «Mtrtt* Hfupmttpdtr wMiylwid» » im^^ Um A aim/NUt tfi/ Aom «« 

VH kofkcf To bulthen ktt» 9m in ÜM. 

, Uckuii4«>b«di V. ^ 
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War von ita Henög«a wa£ di«w Weü« den aadern beerbt, »oll das Yentorbenen Schulden betaUen ond 
nur Termittelit Zahlviig d«r Pfudnmmen uch in den Beiitx der yon demselben veip^deten Schlöwer und 
Oftter aetien. Henog Eiich dfiwt leiaes Vettern alle leine, lie ihm alle ihre Schlöaeer. 8i« und ihr« Erben 
hIIm, «i» «r WMl mIm IrkeB, Im Ww i U| lnli Mi mit Mütta Mk Jadar dia «ilMi BatwMdniif AffW 
5 nnd ohne gegenseitige Bewilligung keinen Krieg führen. Unter die»er Bedingung Sfiten seine Vettern ihm 
und Minoi Erben auch alle SchlöHer der Herrechait Lttneborg, deren er bedarf nnd deren lie mAcbtig sind 
oder werden, und geloben, data die BeätMr derselben üm ii» dedialb «fiirdtrlidM Vmiehenmg achiifUieh 
•rthdlMi MikD. nrte MlfdaNaiaidMi rtMnaU*I«liBMrtattnUntw^^ 

and »einen Erben ihr Recht über die HeiTschaft LOnebnrg a>t "n(^ verpflichten sioh, ihm zur Errichtung 
10 «IM daranf beaflgliohen Vertraget mit den SShnen dee Hetsoge Magnus Ton Brannschweig beb&flioh za 
aiia, Sa wiSkm nash miam IMa ad» Bifttar Ifiaa nd sein« <1mb1i11iiii Bophie, er Baak thrsn flada 

Tdehter mit 500^ Mark !ftth'::;<'n Silber« ausgesteneTt wertlen. Henog Erirh Tnd seine Vettern wollen einander 
halüsn, Streitigkeiten zwischen ihren Mannen, Amtleuten nnd Unterthanen doroh Vergleich oder nach dem 

U iMlite 1« ktMltfcaB. — m, im ». ApclL IL O. 

Wy Erik de Juaghere. vaa godea gnaden Hertoghe to SalTen. bek< iiiict mkIu li< tu^Oa-t in deflcme ope- 
nen breue, dnt wy. vndi' vic crncn. ve. myt vfen {(nicn veddereii. larn Wrnt/.cilawi.'. viidr Ijcrn AUin rliic 
hertoghen to .SalTen. vndc to Luneborch. vade ereu crucn hebbet ghefat. in cnc ftede cwigbc vrunU'cbop do 
wy nencwijs breken toMsa vnde willen, vode fcoUet Tnde willet en. tmweliken belioliKn weTea. vnde by 

80 flotcD. landen, vnde luden de Ic nv hebbeil> Tode nadi kryghen. vndc by allcnic rechte bcholdcn. na al 
vfer macht l'under art;be!trt yef2;'i<'n alles wene. vt<;lienomcn vfon lieren den . . keyfer niyt deme Roinerchen 
Kyke vnde fohullet vndc willet. cn iiiyt gantzer luueht volghen. wanne, cm des beboof is vndc vs dat ver^ 
teynnacbt vordttmdeghet vnde wanne wy vfcn vorbemoaieden vedderen volghen. edder vfe houetlode fenden 
vor Slote. edder war en des behoof is, vnde in CXe lant komen. lo fctillcn l'e vs. vndc den vi'vn. (.ilili r 

25 vfen houctluden de wy en fendet. vnde den eren plcghen kolle. vodtr. vndo liofllach. alle de wylc il;it 
wy. edder de vfe. by. en Hin vnde fe vnTer behauet. V^nde nemen Ic vnde wy dennc vromen. an namc. 
edder dingbetale den fooldaii Ib hebben lo bnlpe to ereo koften. Neme wy ok vromen an vangbenen de 
fcolde vfer beyder wefen. vnde (boldcn de dclen na mantalo wapender lüde, WflmM wy ok Slote de to 
v^r herfchop horden. de Icolden vfe bliucn. Ifonlin U- ok to vfrr vorbonomeden vedderen herfchop. 

30 Ib Icolden fe ere blincn. Horden fe ok noch tu vier horicop. noch to erer. wos de royfe were de 
Ibolde de 0ote behcddeii., Ok fcolle wy vnde willen. Tfer vorbenomeden vedderen. Man. Bcrghere. vnde 
vnderfaten. vnde by namen de ßorghere to luneborch. vnde alle de. de en boren to vordegliedinglMnde 
laten by rechte, vnde by guder wonheyt, vnde by breiten, de fe hebben van vfen elderen. vnde van v» 
fament cddcr by fundor. Vndc willen fe lyk den vfen vordcgbcdinghcn wer cn des bebof is, Ok hebbe 

SB wy gbebnldegfaet bten vfen vorbenomeden veddeoren vnde eren emen ■! vfe man. myt al vfen ftoten. Ia»< 
den vndc luden, vnde myt vftT <r;intzen herfcop. vnde wat dar to hört, dez wy niechtich fiin. vnde noch 
mechtich werden, vnde noch in tokomenden tyden van enietales weghene edder ander« dar to konien mach. 
aUb befebedelikeo oft wy itomen. ane rechte leneeeruen mannes gbcllochtc vao vfeine lyuc. edder in wcl- 
kerwija, Vnde waane vfe vorbenomede berfehop. ane reckte lenee enien. alfe vorgbeferenen ia emeloa 

40 wordf. fo fchiillf-n vfe man. land. Sloti-. vnde liide. viuli^ \ iiin pantze horrchop i rflik Minen, by vfen vi>r- 
benomeden vedderen. vnde eren erucn. vnde fik an fe holden, alfe in ere rechton nattirliken erue heren. 
vnde in aadera neuNnde. Ok feoilen vfe mmnelbid« de wy ni bebben vnde n» deffeme daghe meer fet- 
ten, edder wy de Sleto paadea ynne bi^ de feoilen vfim vorbenomeden vedderen. vnde eren emen. dea 
wre openon brcuc gheuen vndc ff dar niede bewarf-n. nlfo i-n des not is. oft wy iloruen ane rechte Irnc» 

46 eruen mannes gfaeflechte. dat fe ük deane myt den äloton. vnde wea wy en. beuaien hebben. an delTe ful- 
am vfe veddenm. vnde ere «nien koUn feolkn. alfe in ere reelite nfttoilikea emebaren. Vnde in anden 
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nemonde. vude fcollen. cq. de Uoto. vnde wos wy. en bcualen liebben Dcneirij» eatvarneB, Doch io hed- 
den wj edder vie enien. Slote edder «adcr gut vorpondet vfen mannen, ammeditludeiiu edder anden wem«, 
dar men rcdelike bcwifinghc to bedde. de Slote. cddcr dat i^ud fcoldcn vfe vorbenomcden vedderen, eddcr 
erc cruen lofen oft 1" dut liobhin wolden likerwija a!fe wy fcoldcn dan !i> l)bi u nicui- wy ok fchult fchul- 
dich na vfeiue doda de men redeliken bewilen mochte, de fcolden fe vruntiikcn bctalon, Vortmer fcoleu 5 
al vfe 91ote. vfeti Torbenoiiieden veddem. viide erra eruflu ejien ftan. vnde fchnllet en. de ewichlfken 
op«n holden to alle eren noden. vnde fe dar ane bewaron. alfe en. des behof 1«, Docit fcolle wy ythe 
\-orbcnomedcn vedderen. vnde crnr rnien mcclitjch wcfen to lykc. vjidc to rechte, vnde wor en dat fchcen 
kan. na v-feme rade. dar en boueu l'coUcn fe nicht krighen. l'e eu dftti dat myt vfer volbort, Ok fcolle wy 
Tfer ▼orbenomeden vedderen edite . . hnfvrowen. de. fe nn hebben. vnde nooh werden moghen taten by em 19 
iyfghedinghen. vnde fe en tO gnde dar tn'iwelikcn ane vordeghedin^en. Veiftom* i 1. ii' vorbenomcden 
vedderen , . alfe vorghefcreuen is dat god vorbede. vnde leti'ii fe vrowen eruen na. de fcal men bcradcn. 
na orer vrunde rade. van deme erue. dat fe na leten, Vnde tcal ener yewelken . . twe dufent lodigho mark 
made i^ienen van deme erae. Werde ok yeoiofi twidradit twifehen vfer vorbenomedNi vedderen. maanen. 
■mmetluden. vnde mderlaten. vnde den vfen. dar feoldc vf<T cn. deme andereil euer belpen niynne edder 16 
rechtes. Vnde wor vfer en dat nicht vortbringheti iDor litr dar feoldc cm«' de .indi-rt t^^i iiolpon fn'iwe- 
Uken. na al fmer macht AUe dcHe vorCcrcucncii Ituckc. luue wy hertoghc Krik vorghcnomot. vor vs. 
mde vor vfe eraen. vnfen lenen vedderen. Wentaedawe. vnde Albreehte. Iiertogben to Saffen. vnde to 
Luneborcb vorghenomet. vnde eren eruen in gaden truwen. ftede. vnde Tnuorbroken ewiclilikt n to holdene 
funder allcrieye arghclift vnde hebben des to bckantnilfe vnfe Inghezeghel witliken. \-nde myt {^mlemc H-il- SO 
len ghe hcnghct Uten, an dolTeu brcf. Mir hebben euer, vnde an gbe wefen. vufe leucn truwen miui. vnde 
Katghenen. her Wafnod fehacke. her vieke van kidtaekere riddete. bartwfeb tsabel. Baflb van der Oor* 
tuw" dctlef gronoi^. hennoke fchacke. Bertolt van Rittzero^T hclmolt van Pleffc Frederik wautzenberch kna- 
pen, de edele Ualtazar ran karaentz. her Johan van Bücken, archidyaken to Luneborch. her iudelef van 
alnenflene riddere, Cone Barlut dydcrich Springintgut. albert boyke vnde anderer bederucr lüde n6ch. DelTe 25 
kraf ia gkeglMiiea. vnde Ignaen te Loaeboreh na Oodea berd dritteynhundert Jar dar na in deme veere 
vnde SeuentigdUn Jare de negheften mydwekenes na Pafehen. 
Qcdntekt in SudendorTa K«yii4taa Thmt UL ff. 19. 

X. 0. 

wy Wentaeda^r. vnde Albreohl van godea gnaden hertoghen to SaflTen. vnde te Laneborch. bekennet W 

vnde betu<?het in delTeme opfiicn breue, dnt wy. vnde vfe ernpn vs. niyt vfi-mc leucn vedderen hertoghen 
£rike vau SalTen deme Jungheren. vn fynen eruen bebbet ghefat ki cne ßede ewigbe vruntfchap de wy 
nenewija breken feollen vnde willen, vli feollen vnde willet en. IraweHken beholpen wefen, vnde by Holen, 
linden vnde luden, de fe nv hebben. vnde vnek krighen. vnde by alleme rechte beholden, na alle vfer 
macht funder arglK-lift vcgben allrs 'wonc. %'tphrnompn vfen hcrfn . . den kL'vfer myt dumn RoiiiorLtiL'ii Ryke. 86 
Vöde fobtillet vn willet en myt gantzer macht volghen. wanne en. des behof is, vnde vs, dat verteyn- 
naebt voreknndeghet, vnde wanne wy vfeme vorbenomeden vedderen vollen, edder vfe houellude fen« 
den. vor Slote. edder wor ante des behof is. vnde in fiin lant keinen fo fcal lic vn.s. viuii^ dtjn vfen. oddcr 
vfrii lunu tluden de wy cmc findet, vn den eren pleghen koft« vodor. vnde hofllach. alle de wik- , dat 
vy. edder. de vfe, by otu Hin. vn he vfer behauet. Vude nemo he vn wy denne vromen. an name. 40 
Mar dingfaetale den feolde he bebben to helpe U> fynen koften . , Nene wy ok vromen an vanghenen de 
fcolden \i.T bcyder fiin vn fcoldcn de dtdi'ii na mantale wapeoder lüde,. Winnie wy ok Ilote de to vfer 
lii-rfcop horden de fcolden vfe bliiicn . , Horden fe ok ti> \ fes vorbenomeden vedde ren herfcop. fo fcoldcn 
ie tiin blyuen Horden fe ok noch to vfer herfcop. noch to fyner, wes de reyfe wero de fcolde d« Slote 
bduUen . , Ok fl> l^Ue wy vll Witten, vfes verbeooneden vedderen. man bofgkere vli vnderGMen, vfi 45 
al de. de ene boren to vordeig^edingende laten by rschlek vfi by gnder woohojt vnde by breaan. de fe 

2* 
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hebben van vfen vorvarncn bertoghcn to Luneborch. famcnt, edder by fonder, vfl willen fe Ijk den vfcn 
vordoghe<^inghcn wor cn dcB beTiof is, (^k hcbbc wy pbehitldegbet latcn vfcmc vorbcnomedcn veddern. 
vä iynen eruen. al vie iniui.. myt al vlen lluten. landeu vh luden. Tndc myt vfcr gantzcn herfcop to Saf- 
ffln. vBde wat dar toluwd dM wy mebhtidi tyn, vfi noch meohtieli w«rdaii, vfi noch in tokomenden tfden. | 

6 van eruetales weghene, edder anders dar tokomcn mach, alfo berchodclikcn ofte wy ftoruen. arut rechte 
lene« eruen manncs gbellcchtc. van vfen lyuen, edder in welkcrwijs . , vnde wanne vfe vorbcnomedc hcr- 
foop ane rechte lencacruea alfe voi^geTcrcncn is erueloe werde, fo fcaUen vfe luan. land. Siete. vfi lüde., 
vfi vfe ganlse Iiwlbop «iffik Uinen hy vfein vorbenomeden v«ddei«n. vfi ßnen «raon, vnd« fyk an hol- 
den, alz in ere rtcbten naturlikcn crue heren. vnde In anders rirmcndi-, Ok fcnücn vfp nmmetlude de wy 

10 nv hebben. vnde na delTcrae daglie mcer Tcttcn, eddf-r wy vfe Üote pandcs lane beft, de fcoUea vfeme vor- 
beoomedon vedderen. vnde finen eruen. d«s ere opeaen brenc gbencn. vnde fe dar med« bewaren alfe an j 
des noot oAe wy ftonwD. ane neht» leaes onen. alfe verrernran dat fe fyk dflune myt den Slatsn. j 
vn Wf'B wy f-n bpualcii lu-bbcn. an dr-ITfii fulin'ii vfen vedderen. vn lyn«' rru*-n bolflen l'tolen. alfe in <*rp 
rechten naturliken eme beren. vnde yn underz neniende, vnde fcollet en de Slote. vn we» wy en beuaJon 

J6 hehben nenawij* entvaraen, Dooh io. hedde wy. edder vfe emen flöte, oder aadergud vorpandet vfen 
nuumen. ammeduden edder aaden weme^ dar men reddäte bewyfiogfae to hedde. de Slote. edder dat gat | 
fcoldc vfp vorbcnonjcdc voddero (»der fyne cnicn lofenj oft fo d.at hebben wofdcri lykerwijß. alfe wy fcol- 
den dan hebben, Bleue wy ok fchuU fcbuldich na vfenie dode de me rcdelikcn bewifen moebte. de fcol- ' 
den Ib vTnntKken betalen, Vorimer (edlen al vfe Skrte. Tfenie vorbenomeden veddern vn finen emen 

SO open ftan, vn fcoUen cn de cwichlikcn opfin holden to al eren noden. vnde feoilen fe dar ane bewaren. alz I 
en des btliof is, docli feolle wy vfes vorbenomedcn viMlderen i-ddr-r fviii-r eruen mi cliticli wefen to lyke 
vii to rechte, vnde. wor en dat fdieen kau na vfetnc rede, dar cn bouen fcoUen fe nicht krygben fe en 
don dat myt vfer velhavt Ok feeUe wy dem vorhenomeden vfem vedderen. vS fynen eruen «»pen holden, 
al de Slote der eme behoof is, der wy mechtich 6in. vnde mccbtieb werden in tokomenden tydcn. in der 

S5 herfcop to Lmu borcb. in iillc eron n<idini, vneU' Icollen i'n myt «li'n de erer mechtich fiin. rdder TuccTitieli 
werden in tokomenden tyden tniweliken. dar ane vorwaren, alle en des not is , . Doch fcolle wy vnle« 
vorhenomeden veddoren. vft fyner eraen mechtich wefan to lyke vfi to reehte. vfi wor en dat fchen kan. 
na vfeme radc dar cn boucn fchullcn fc nidtt krighen fe en don dat myt vfer volbort . , Ok late wy dorne 
fuluen vfcm vedderen vorbenomet. vn ünen eruen. alle de rcchticbeyt de wy bcbbon in der herfcop to 

80 Luneborch, allo befchedeÜken ofte wy ftoruen. ane rechte lenca eruen alle vorfcreuen ia, vnde konde de 
fidm vfe veddere yeht deghedinghen myt hertoghen Magana hinderen van Brunfwik na vfeme rade. dar 
feoHe wy ene trawefiken to belpen. vn <Ur to vorderen, Ok fcolle wy vfes vorbenomaden vedderen mider 
vcm agnefen vnd« vom Sofyen Tyne f elitiii liufvrowcn. eder wy fyn echte hufvrowo werde, laten by eren 
li^hodinghcn vn te en to gude dar tniweliken niic vordcgedinghcn, Vorßoruc ok vfe voddero vorbenomet 

HB alfe voifcrenen ia. dat god. varbede. vnde lete he vrowea emen na. de find men beraden na erer vraade 
rade. van deme eruc. dat he na lete . , vnde fcal ener yewelken twe dufent lodeghe mark medc gbenen 
van dem erue Wörde ok yenich twidracht twifchen vfes vorhenomeden vedderen Mannen, ammecht- 
luden, edder vnderfaten. vnde den vfen. dar fcolde vfer en deme anderen ouer belpen uiynne eder rechtes, 
vnde wor vfer eo dat nieht vorthringhen medito. dar fcolde eme de andere to belpen truwelikea na al 

40 finer macht, Alle deffc vorfcrouenon ßucke. louc wy wentzcllaif . vn Albrocht vorbenomet. vor v«, vnde 
vor vfe erticn. vfeme leucn vedderen. hertoghen Erike van Sailen deme Jungheren, vnde fynen eruen vor- 
benomet in guilen truwen. ftede. vn vnvorbroken ewichliken to luddene funder allcrieye arghclill. vnde heb- 
hm dea to hekaateifle vnfe Inghexeghele witüken. vfi mit godem irillen gfaeheaghet latan. an delfen hraf., 
Hir hebben ouer vnde an gowefen. vff Icin n trTiwcn miin . , vnfle Ttatgbeuen. de edele Haltnzai- van kamentz. 

46 Ucr Johan van Bücken archidyaken to Luneborch. her Ludclef van aluenfleue ridder. Cöne liarlut. Dyderioh 
Hpringintgiid. albeii hoyk« . , Her wafinod fckacke. Her vicke van Uidzackcre riddere. Uartwich tx&beL 
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BaSo van der Gartow. Dctltsi gronojT. Henneke Ichacke. Bertolt van lütixeroyt. Ueliuolt van plcfle. tredcrich 
ivantaenbardi. Tade «ndaror iMdemer lad« nSob, Deffe bref i» c^Mgb«a«n vnd» fbranen to LuiwlKirdi. mt 
Oodes bort diyttejrnlMiiidcrt J«r darn« in d«nte ▼eera md« SonontiBeftm Jan dca iief]icft«D wyAvnkmw 

«a PaTchen. 

Ocdrnckt in SudendorTs Registnim Theil III. pag. 82. 5 

U. Die HertOge Wenilana und Albnoht TM Saduen und Lflnebnzg betoheinigen, Ton ihrem Vetter, dem 
Henoge Etüdi tob 8ae]iMB-LaiieBlmi|f tngn ihm Fordarug hinuobtlieh de« ZoUet sq Eialisgeii (Zol- 
kMplAwr) bifrMift vwtei n aain. — UM^ te ft, Ayril. X. 0. 

Wy wieniBlUw -yiide alfaredit Tan godaa gnaden hartoglMn to bfliw vnde to Inneliordi. bekennet vnde 

betughet. in defTem ojtenoTi Itreiie, <lat vfe leue veddere hertoghc Erik van niffen tlt* iungbere. va vndr xk-n lO 
enien lieft gbemakot vfen willen vra den tob to «yflinghe. Hlfo oft wy dar ienigherleye reciiticheyt inne 
hadden. edder ghelt. vnde en fcollen vnde eo willen dar nicht mer vp Daken. vnde vfen vorghenomeden 
Tedderen Tsda fine emen addar wy den tolne baft Tan «rar wegfaen in neuen ftnoken daran« hinderen. 

vnde oft wy 5< tii(rlic. breue van vfen. vor varnen hören to liirif-horoli dar vp Vicddrn de fcoK-n dot vnrle 
(rnder macht wefen. to witliker bekantnilTe hebbe wy vfe inghefegfaeie an delTeo bref ghc hcngbt. gbe 15 
^Muan to iTneboreh na god«t hart drotteynbundait iar darna in dem var vnde Jbitaatigbeßen iare dai 
ccften üondaghaa na pafehan alf me finght qnafi modo gemti. 
CMnckt in ^uge^) BeiMlit, BaOege Ne. 40. 

]|. Banaf Irieb t«b Mmä-lMmOmig gaMt aataan TaMan, d«a Bnagaa Waadma «ni Anmcbt f«a 

Sachaen nnd Lflnabnrg, getreu daran n arbeiten, dasi er seine Mannen Ton dar Addigailg haMa, welche 20 

■ie den Kindern de« Herzogs Kagaai geleiftet haben. — 1374, den 9. ApriL R. 0. 

Wy £rik de iungbere van godee gnaden hertoghe to TalTcn. bekennet vnde betugbet in delFeiu o^xmen 
lueae. dat wy in gaden trtnren. darTnune arbeydcn foollen vnde iriUan dat Wf vA man de hertoghen 
magnns kindercn gbc huldighet hcbbon van en bri]i||^iaD alTo dat fa der biiMinglie looa wanden, vnde fcol- 
\m willen dat don Ainder arglu lyl"' int loue wy vfen icnm vodderen. hom wAnt^flawe vnd* liorn 25 
albrecbte. bertogbeu to l'aiTen vnde to luneborcb vnde eren eruen in guden truwen funder arghelyft Hede 
Tide Taft to boldene. Tnde hebiian to tngbe -rfe inghefegbel an deffen bref giie henght. gbe gbeuen to 
baabaidi na godea bort, dar na in dam tot vnde fimentigheftan iare. daa erftan ftmdagbas na paleban aUe 

na finght quafi modo |re.niti. 

UednKikl in ^Kyteii Viudiciac fug. 47. (UQgo'e) Berichl, Beilage No. 41, 90 

Uk Eenog Eric^ vor. Sfichser. - Laienbnrg; b(>«f>lii"iniE!:t, von «einen Vettern, den Heirös^en Weotlans nnd 
AUlTCCht TOn Sachaen und Lüneburg, wegen der 9921 and 386 Mark löthiyen Silbers be&iedigt wwcdcn n 
■afa^ «oAr fkm Jbaog x&gnus van InaBadnnig and diMa Srhan dUa t tMaiar M ai fc aia aal Ute» 
aAar «It daa Wlan «ad dan aU n faknaduBtaiff iwpttaM baMaa. 1IV4, dn ». IpiiL K. 0. 

Wy Erik de iungbere van godaa gnaden bertoghc to faffen bekennet vnde Ijttnghet in delTvm npcndn 35 
hrvw- dat vfe leuen vedderen her wemt«flaw vndo bor albroi !i> ^H rfoghen to lallen vnde to luncborLdi hub- 
i>cn vien willen gbemaket vm de teyn dulent lodigho luurK itiin neghen vndeTouetttich lodighe nuu-k. 
mda verinndert Migbe mark min verteyn maike lodieb. dar va herlogbe magnua van bmnAHch. vnde Bae 
cnco. blakede vnde hidsMcker mit den tolnen vnde crcn to bohoringben. vnde den tolne to der fnaken- 
borch vore vorpKridet baddc. to witliker bekantnilTe hebbe wv vie inphefeglud an deflen bref gbe henpbt. 40 
ghe gbeuen to Ivncborch na godes bort drutteynbundert iar dar na iii dem ver vndefouentighelten iar« des 
«Aen fimdagbe« na paJbben alf« me fin^t qnafi modo geniti. 

OsliMht I« (Bt«»1i) Bsvidit» Brili«e Mei. SS. 
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lA. Di« H«ntg« WentlMU nnd Albreotat von Sachsen nnd Lftnebnrg U»fern du SciiloM BUdude mit allem 
BnlNUr «luM tai bniaU u In Bafh im Malt Ltaelraiir tm, m ihm AiAmrdi HdMrtMit ftr 4te 
3000 Mark löthigen Silben xu geben, welche er Ar tie zn nhleii übernommen hat Von jener Snnune tiad in 

drei Terminen, nämüeh am ZI Ayinl 137f> 13 April 1376 29 "Mär: 1377 d-:m Hartw-g: Tind NicolRus Sab-el 
6 1000 16tluge Mark, den Uebxüdern üertoid uua Otto von Aitzeiow imd den tiebrndern Helmold nnd Joaaon 
von PiMtt SBOO IMU«» W»A trad mAIüi am 14. luii tSIB dn IMrMm Akdridi, Hebtar Jobaan 
xmi Oiedrich von Wantxenberg 1200 Mark Pfennige zu zahlen. Zur ferneren Sicherheit wollen die Her- 
z5g:e einem ehrlichen Manne, der des Rathü Vertrauen besitzt, das Schlos« Eitzacker und den Zoll daaelbet 
ZOT treuen Hand des Bathea autliefem nnd gestatten diesem, das Schlow Hitzacker mit dem Zolle nnd den 
10 telBoU n litMbwK ftr H» &dduf , ftdla te UmOkt wtgn der JtiiMMt n tat VMUlMlteB 

leisten mnu, und ftr den dabei tn leidenden Schaden zu verpf&nden Sie versprechen, die Kosten eines 
nach ihrem Rathe auf dem Schlosse Bleckede Torsunehmenden Baues nach Ermessen des Wedekind, edelen 
Vogtes von dem Berge, nnd des Archidiakons Johann von Bttokaa nabat dan VerwaltungtluMtea dsa BoUot» 
■es dam Xadia m anatM nnd die Amtlaote daMelbaB aaf baMai adiUwra glaieh daa eigeMn gaCnn a> 

IR vertheidigen. — 1874. den 9, April 0. 
Wy . . Wcntzla*. vn Albreclit van godc» gnaden. Itertogbcn to ijall'en vnde to Luneborgh. Bekennen 
▼nde Betüghcn openti«» in dalE^ae breae. Oat Tofe leuen ghetnnren Raadmanne. vTifer ftad to Luneborgh 
dordi Tafar baade wiOeii. tot na gheloael IwVbm ta betaUnda. ttet DnTent knligbe mark, min bandert 
lodiglie mark, (h- Indifrhi' mark, niit (Iren mark pennini^hfn to lofendc de to Lubeke. edder to hamliorgli 

'jQ glkoigbe vndc gbeüuc fjTi. Indefler vtya to betaleude. To deme erltcu. üartwighc. vn Clawcfo (abcle. vü 
eem amen. DuTeDt ladijjhe rutilc. dar fohal man. sa vjrfhundert lodiglie raark gheucn to parghen de nv 
nagliaft to komendc ia na der vtghifk defles breuea. vfi dtiTent mark penninghc. to deine pafghen. dar neghei\ 
nakomonfie vnde vyf hundert mark penninglie to deine pafiL^liLn dar nc^lieli nakoniendr. Yndi- Bertolde 
van Kitzerowc bebnolde van pleXTe Otten van Kitzerowc bertoldes bioder. Henuekcn van pleOe hebuoldes 

35 broder. vfi eren eraen. Draddebalf dttfent lodighe mark. Dufent lodtgbe mark to paTgbcn. nn neghell; to 
komendc. vn de anderen dufent lodighc mark, to deme negbeflcn palVIu-n dama to komentli' mi vyflivii' 
dort lodiüjlie mark ti) doine pafghcii dar na ncgbcft to komcndr. N ndc Frodorikc. Mcfter Johanne vrt 
Diderikc brodercn ghc beten van wantzcnbergbe vü oren. eruen. twell hundeit mark penoinghe to funte 
Johannea daghe to middeofemere. de nu negbeft to kotneode ia. na der vtghift deffee breuea. voort oaer «an 

30 iaar Vnde dei Ifluedes. fcbole wy . . Fe . . to den folaen tidan be neemen. \-nde fcbadelos holden. Doeh 
fcbole wy . . en . . vnfe S!ot Rkkcilf» van ftaden nn. nntworden, mit nllcr tobeboringhe. ane den korae tol- 
len, to encr vor waringhe. vü dat megben fe . . voort antworden weme fe . . willen, \-nde de . . fchat vns. 
vade den Baad daar trnwelikan ane vor waren, vnde liebollen de kofie vppe deme Hole ftaan. de fe radde» 
Ukan beiriCm maghcn. Ok fcbole wy . . eneme cerlikcn manne deme fe . . des loucn. vü anders ncmende 

85 ane crcn willen, vnfe .Slot litf?z.iker, vnde ok den tollen dar fulucs antworden to erer truweo li.int ok to 
ener vor waringhe aUb. were dat Ic . . des loftea. vü der beredingbe. to alfo dancu tiden. alle vorfcreuen 
tteyt in Jeiaigban (diaden qnemen. fo moghen fe . . dat Adne vnfe Slot bidaakere mit deme totten vH vnfen 
toitß tollen in vnfor (lad to Inncbori^Ii vor fetten, vfi vor ponden. weme fe . . willen, wo dicke en . . des bc- 
huf IS. vor de beredingbe. vn vor den fchaden. Vft wemo fe . . de vorhcnoniedcii tollen br-v^e. vfi dsit 8lot 

40 bidzaker vorpendedcu. eddor vor fattcn. Den fcbole wy . . dat vorbreiien. wo dicke en . . des bohüf is. 
allb. dat fe . . dar wol ane vor mvet fyn. Vnde weire. dat vnfe vorbenotnedea Raadmanne vaa Lan«b<ngli. 
bouen de unr H ttiiii^ke. Slote. vn tollen, der beredingbe. vn des lofteg. in Jeoigbaa fcbaden qnemen. den 
fe . . reddeliken be wifen raogben. dar fchf'Ie wy . fe . . van cntleddegben. wanne wy . . van en . . dar vmme 
ghemanet weerden. Lepe en . . ok vao deine .Slute. vnde vau den twen tollen wat oaer. dat fcholen fe . . 

46 vna. . to gbuda bddan. vft wanne wy.. fe . . daa laAea. vft dar kafte. da fe. . to Blekade dSn. vn glebt 
fe dar wal vorbowaden na vnfeme Bade, dea dar nat wäre, aa bafeggbinghe. der Eifikan kam. ham 
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Wedekinde« des eddelen voigfaedM. y«ii don bnrghe. «ä ben JohauBe« van BuekM ardndyak«ii* to Luii»> 

borgh. cdder twyger anderer wifon ludt oftc nien. der twiger nicht hcbben en mochte ftliiidelo-i benf-enien fo 
fcbolen fe . . vos . . vji^« vorbeuom«dea Slote b«yde. vnd« de twc tollen wudder autworden. Were ok. dea 
gpd nidit «II wiU«. d»t en . . der Slote Jenidi «f gbe wannen werde, eer wy . . le . . dea lofte«. kofte. tB 
fi>fc«^*tk edder de aauneditlado vn dconrc van den Slotcn Tchadcn nomon. van vnfer. vn dca Itades weghcne. 5 
vppc flctn Velde, den fe . . reddeliken bewifen mocliten. cntleddeghedt-n alfu vorl'creuen is. De fchadf fcbolde 
Yote wel'en. vn nicht vnfua rad«B to Luneborgh. vn . . fcbolden fe . den lofte». vn der beredinghe «dlike- 
w«l lehadeke beneemen. vfi fdieldea en. . d« Slote wedder bekrechttgLen. vö en.. de Slote in de weeira. 
wedder antworden in aller wire. alfe vorfcreneD fteyt. Ok Tchole wy . . de ammechtlode. vn deenre. van 
fle« R.'idcs wi'j^Iicnc '1 \\)\>v «b n Slütcii Syr, phc lyk vnfen eglienen doenren tniwobkcTi vor di eghedingben. 10 
Werc ok. dst vnl'c Kaad i« l.tintborgh vor vn» in deilen vorrcreueneu tydeu. uenc beredinghe en deden. 
fo febolden fe.. tds to der tyd. alle wy.. de IcAen bavdinghc ghanflUcen mh koften. bvwe. vnd« fobaden. 
ghedaan hedden. alfo vorfcrenen IbejL TOrbenomt d'-n Slote vn tollen wedder antworden ane weddeiv 
Iprakc. Alle deße vorfereucnen ducke, vii een «Icwelk bifunderen. loue wy.. Wentzlav^. vü Albrecht, her- 
toghen to Saden vnde to Luneborgh vorbenomet. mit em-r liuneden baut. vnTen leuon ghe tniwen. Itaatliuau- 1& 
nen. yttät den menen Borgheren Tnfer Stad to Lvneborgh. de nu Cjn. mä« «ren nakoneBngken. fteede 
vnde Taft truweliken vnuorbroken to lioldende. vn hebben des lo tfighe. vnfe Inghelcghele mit rcbufknie 
will*>n an delTen brcf beten hcnp-hfri I>t- glir- ferppiipn vndo pbepufti Na pod'-s Bord. DnittcyuliundHrt 
iaar in deine veer vü Scncntigheftcn iare. des critcn londaghea na pafghen alle men iinghet Quali modo genitj. 

Aar der >«akMlta Uikwde Mcht tm «tma •pMwar Baad (maHah to Mm 1898) gMlwiabm: » 
l>c hoTietfnramc van dcITcA brctio wcgbr-iio XI" inark VW mark. 

De T^-na hy XVIU iaren XXIIU" mark vni lllV mark vnd ok XVm<: mark dar dat gheld erR roede 
woraen wart. 

De Somme der koAe van den Sbtwn V* nariE. VF nuurk. 

De Summe van dem Buwe XIIII'^ mark. Ä 
De öomxue des fchaden der Anunecbttude V!* mark. 

De gbantxe Sanne de nppe delTen Bndf kompt ie XL1X¥ mark vnde III* mark. 

K. 0. 

Wy • • Kaadmanne der Stad to Luneborgh. Bokenneu. vü betugben openbare in delleme breue. Dat wy . . 
vnr de Uoebghebomen ▼oifteD. Ham Wentrfawe. vfi bero Albndite. berioghen to SaflTen. vfi to Luneborgk. 30 
vnfe kuen gnedigltcn beran. dorch erer beede willen, gbe kniet bebben to betalendc. vc« 1 DuR nt lodighe 
mark, min hundert lodigho mark, icwelke lodiubi mark, mit dren mark penninghen to lofeiule. dt- to lubekc 
«dder to hamborgb gfaeugbe vn gbccuc iyn. IndeiTer wys to betaleod«. To deme erllen. hartwighe vn Clawefe 
tnbde. vnde eren eruen. Dnlent lodighe mark, der febal men «1 . . vyfbundert lodighe mark gheuen to 
pafgiirti dl nu neghel\ to komende it. na der vtghift delTcs brcues. vn duTent mark jicniiinghc. to deme 36 
(«ighcn. dar nf^'b* ft nakomende. \i\ vyfbundert mark jn-nninghe to denie pafghen dar ncghclt na komende 
Vh Bertolde van Kitzerowe. helmolde van plelTo. Utien van Bitserowe bertoldos broder. henacken van plelTe 
HuBoldes broder. vfi ereo emen Oraddebalf dafent lodighe maik. DoTent ledlghe mark to {Mllgbai nu negbeft 
to komende vn de anderen Dufent lodighe maHc to deme negheften patgben dar na to komende. vn vyf' 
hundert lodighe mark to di ine pal^rbt n. dar na nr^lieft to koniendi-, Vnde Frederike. Meftcr Jobanne, vfi 40 
Dider brodere ghe beten van wantzenbcrghe. vn eren eruen. twclt hundert mark pcnuicgbe to lunte Jo- 
huiaee dagbe lo middenfemere. de nu negheft to komende ie. na der v%bift delTea breaea. vort oner een 
ia&r. Vfi dea louedes fcholen fe . . vn« . . tO deuAlbten tidcn br- neemen. vn fchaddot beiden. Doch fcho- 
itn fe.. vns . . cre Slot B!< kidi-. van ftaden an antworden mit aller to bchoringhe ane den kom tollen, to 
eiKsr vor waringhe. vn dat moglie wy . . v6rt antworden wcme wy . . willen, vnde de fchal le . . vn vn«. i& 

>) Dm Cf^Ui XIV. fchiabt bier d« «in. 
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dar tniwoliken anc vor waren, vn fe rcholcn de kollc. vppc denie Slote lUan. de wy . . reddeliken bewifen 
mogheii. Ok fcholen fe . . eneme Erliken manne, denic wy . . de» loucn. vn andera nenicnde ane vnfcn 
willen, cre Slot bidzaker. vnde ok den toUen dar fuluc«. antworden to ^-nfer truwcn Itont ok to ener vor 
«aringli«. mUb. wen. d«it wy . . dM Urfte». vi d«r berfidiimrlie to alTodAnen tUea. alT« voce fcMoen hvyt in 

S h'nig!ien fcliadcii ([uoinen. fo moglic . , dat Tiilue ere Slot liiilr.aker. mit deme tollen, vn eren Ailte tollen 
in crer itttd to luaoborgb vorfetton v(i aor pcnden. weme wy willen, wo dicke vns des behuf is. vor de be- 
rodingbe. vn vor den Ibbidwu tö weme wy . . de vorbenomeden ToUeu b«yde vfi dat Hot bidzaker vor 
fMndtdw. «ddar vor Iktten. den TcIioImi fe. . dat tot breiien wo dicke . . d« tieliSf it. aUb. dat wj . . 
•wol dar ane vorwarft Tyn. vn werc dat wy . . vorhoumnerlf Raadmanne van Innpborfjh houen de vnrfet- 

10 tinghe. Slote vn toUen der be rcdiugbe. vn des loftes in ieoigheu Cchadea ijuemea. den wy . . reddeliken 
bewifen moglNiD. dw Ibbolm ft.. ma.. van «mfledde^ieB. waane fe.. van Tna.. darYttine gkemanat 
werden. Lope vm ok. Tan deme Slole. vfi van den twen tollen wat oner. dat fetude wj.. vn.. to gfa&de 
holden. Vn wanne de vorbenonneden vnfc hcrcn, edder ere eruen oft fe nicht en "•(>rfn. vns . . drs loftp«. 
vn der koßo. de wy.. to Blekede din. vü gicht wy.. dar wat vorbuweden na creme Uadc. des dar noot 

10 ween. na beicggUinghe der Erliken beiren. hem Wedekindee. dei eddelen voghcdee vao dem berghe. vn 
Imri Johannes van Bücken arcbidyakeoa to luneborgh. edder twyger anderer wifen lüde, oft men der twiger 
nicht hobben en mochte. fdiaiUlo.'« I)0 nemcn- ?<< ftlKiIc wy . . den vorbenomcJfii vnCcn licrt-'n. ^•t^ pr'jr fr»cn. 
de vorbenomeden ere Slote beyde. vn du two tollen, wedder antworden. VVere ok. dea god nicht en will«, 
dat vnt der Slote Jenidi af gbe wunnen worde aer fe . . vna . . dea loAea. koB«. vfi febaden. edder de aranieob- 

SO liide vn deenre van den Sloten fchadcn ncmen. va& eiw. vfi vnfer weghene. vppc deme vclde. den wy . . 
reddeliken bewifen mochten euik-ddegheden. alfe vorcfcreuen h. De reli.Kli- fcholde cre wefen. vn nicht 
vnfe. viü fe. fcholden vua . . des lottes. vn der beredingbe alUkewol fchadolos be noemen. vn fcholden vn« . . 
de Slote wedder b^mcbteglN«. vfi vna. de Slote wedder in de weere antworden in aller wiTe. alfe vove* 
fcreuen ftayt* Ok fcholen fc . . de animechtlude vü deenre. de van vnfer W^;li^ vppe den (loten fyn. 

ifö ghe lyk. eren ephenen dt'neren truwfliken vor dcghodingtion- Wero ok. dat wy . . vorbononicfl<' Raadinanne 
to luuoborgh. vor de vorbenomeden vnfe keren in dcU'on vorfcrouenen üdea. neno be redinghe en deden. 
fo feholde wy . . en . . to der tyd. alfe fe . . de leften beiedingbe gfaeoflikea mit kofte. ghebuwe. vfi fohaden 
ghc iliian badden alfo vorfcreuen ßeyt. ere vorbenomeden Slote vn Tollen wedder antworden quyt Vn Viy. 
f,'lienlliken ane wi ddt rfprake Alle dcfle vorfcreuenen ftiickc . . vn een Jewelk liifiinderen loue wy . vor- 

30 benumede liaaümanne. vn wy . . ghe inenen borgbere der Itad to luneborgh. de nu lyn. vn vnfe nakomo- 
lingbe Den vorbenomeden vofen leaea gnedigbeD boren, bera wentdai^ vfi bem albredite. bertogben to 
SalTen vü to luneborgh. vn eron rechten eruen. Heede vfi vaft truwoliken vnuorbrokcn to holdende, vfi 
hcbbet des to tughe. vnfer Stad Inplierct^ljcl mit g!iu(i«me willen an deffen hrof ghehenghet De gbo 
fcreuen. vü ghcucn ie. Na godc« Bord Drutteynhundert iar in deme veer vfi teuentigheften iare. dos erlten 

»fendagbea na paljgben. alfe men fingbet Quafi modo genitj. 

Aof der RSduaiCo der rrkund« xtebt von ^cicbzoitigor Hand t;<»cbri<4iM: Bl^odo bitiadcer (^fl^ofet. 

EiM «WM tpttan Hud hat hianganft: van den van lunebuig. 

15. Oauad Oarievieehaa redgnift die ibm van äaOMn Toa AMw la Kehn TvUabanan, van itai den Batta- 

herm Brand Scheie ztt Hannover verkauften, vor der Stadt Hannover gelegenen anderthalb Hnfen LaadM 
40 dem Hersoge Aibrecht von Saehwn nnd Lfiseburg zu Gunsteu des Käufers. — 1374, den IL April. K. 0. 

Deme houchgeborcn voriten niyuoin Leuen goedigen herreu hcrtogun Albrecbte. van Sailen vnde to 
Luieboreb Ebbede ik Cord efllenefehea mynen wi liegen deoft Leue gnedighe hrare wetet dat ik. Item 

Brande fcholen Katmanne to tianover recht vnde redolikon vorkoill vnde latcu hebbe andcrhaluc bufe lan- 
<\m vor der ftad tn hanovcr pelegin de ik van afchine van alten to Ir-m: lunldo viule l;itc vndr g:«u« iu 
46 du tuluon andorhaiuu hui'c landes. vp in deffeme breue alfe ik iu dö vorc mu(titUken) in iegonwerdicheit m^'ns 
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herren da» ablMtw tu Lunebotdi fradfll moAMimhorgoft) Johaimw vorne fteynlrafs) vnde BoroluurdM telaon 
▼p gmien hebbe vnde bidde iii donlVIiken düt gi dem fuluen hcrii Krando rcheleii de vorbcn anderfaalue hafo 
lenen mit fodanein reohtf aU ik de van (afchine^ van alten had licbhf vnde eme de \ r)rkof!V vnde Inton 
hebbe vnde wen gi dat djui hebbon. fo willen ik vnde myne enien dar nunuaer iner vp faken nochto 
dar neneriflygia aaf|mke ni«r «n hebb«n dat loa» ik t& vor 107 vimI» vor myn« «ruflo in Attttmo bvaiM 5 
de rcreucii is t<> T.uneborcli Na goden bord drittenbundert J«r in dem« ver vnde Seuontigeften Jere dee 
negefteo dingelUagea n» dem fondege (^a«fiau>do geniti vnder m^nen 

IB. Bamginn Katlurina von Branniohweig nnd Lfineborg verkauft dai Haas und den Hof an Celle, welche 
dem Chr>tian von Langelege gehört haben, fttr 25 Iftthige Hark den BatiM der flttldl lAaalnag Md dem 

Arcbidiakon Johaao von SOoken daaelbit ~ 1374, den 7. Mai. XV. 10 

Wc ver Katberiua van godis gnadvn hertuginoe to BrunlFM- vnde tu i.uneborg bekennen openbar in 
deffem Iweae. dat ir« dat bae vnd den hef to TMlle, de iebtefuniuw kerllene van langelege gehord badde, 

faebben vorkoft vnd latcn mit aller tobehoringe vnd \Tyheid deji crlikcn luden dem Rade to lunclwrg >-nd 
dem Archidiakene heni Johanne van Hucken to luneborg vor vif vnd twintigh lodigc mark Brunflw wichtn 
vnd witte de vna rede bctalct vn in vnfe nut gekomen Im Vnd we fuhuUeu vnd willen ou des houes 15 
hnÜBa vnd word od recht warend waren vor attelTwanie wo dicke on des bebof ie. vnde Ibbnllen den Iblnon 
liof mit .»Il< r \ rülcit funder Stndpticlit ewechliken beßtten vnd med*- don vnd lat> n wat fe willen Alle defle 
TOrfcbreucn Hucke loue we ver Katherina vorbeü dem vorben Rade to luneborg hem Johanne van Hucken 
d«in AielndiakeiM darfulu«« vnd to erei truwcn band deme de deflen bref heft mit eren willen Itedc vnd 
▼aft vnde vnvoibndten to boldeade. To euer groteren Itetagtnge vnde wUTenbeit fo bebbe we vnle lagef M 
mit wltfcnp vnrli» willen ifchenget latcn to defTem breu»* I>i- ^egheucn vnd gefchrcuen is Na gods bord drit- 
te^nhundert y&r dar na in dem veer vnd iieueotigefteu ^-are des eriken äondagh«« na Öuute Walburgis dagbe. 

17. Der edele Herr Heinrich von Hombnig, Hitter, der Ritter Gerhard von Wedarden und die Knappen Lndolf 
voa Honlege, Hartwig von Brokern, Diedrich von Reden, Onibe von Stctnberg. Heinrich von Gittelde, 
Bemhazd Hoyge, Heinrich von Osan, Odo von H&Ue, Uermaaa von Nnderde, Johann von Slminghnaen, 25 
WelM ven I«iged% BäaxUk MMmätnä aad Albart Meh eAwAran, jeder daiabi llr rieb, tetaa liben 
and Freunde, wegen der Oefangensohaft, in welcher er n Lttneburg gehalten wordeu ist, nnd wegen alles 
dessen, was in Folge dwraelben an ihm and seinen Freunden, die sechs ersteren unter ihnen auch wegen 
allee deiaaB, was an ihren Dienern nnd Knechten, es sei Oefiüigniss oder Todtaohlag, geschehen ist, aieaeli 
an im Hioigoa Weodans aod Albndit von gartwa nad £«a«bvf , an laai ladie aad daa BlrgMi aa W 
Ltlnehnrg, an den Erben und Nachfolgern derselben äoh zu rächen, ihnen keinen Scharlf-n zT;:r.''n[;rTi no'h 
Feinde der Henöge, ihrer Mannen, ihres Landes, des Hathes und der Bürger, der £rbeu und Nachfolger 
aad der SehatibefoUenea der HeixAge nnd des BaUies jemals xa werden. Jeder Toa ibaen jedeoli darf 

von TTntPrthfinen oder Schutibefohlenen der Herzöge TTnrecht ce-i-hipht. der «oll darliber bei den Herzogen 8S 
nnd ihrem Bathe klagen nnd darf, wenn er acht Wochen nach der Klage vergeblich a«f BccbtshtUfe gewartet 
bat» nab aAU wm Beehte verbeUba. Doreh dioM BalbribllUi eeU eeiae Vifthdt nad «Una aUht var* 
MM, awin ar diaMiba ftraor aa hatte vervfliohtit aria. JtUt van fluMa atdtt Ategaa. — UM, im 
7. Mai. K. 0. 

Wc. Her llinrik en Edek- Ilore vnn Hwubon h riddere. bekennen openb««« in d«»(rera brctit» dat we 
liebbeo gholoued in guden truwen vn ghel'woron. vade loued vä fwertxi to den hylgbun. dat wo noch vnfe 
«nun. edder vnTe vraad. de dor vtdian willen den vn bten willen, dedb vaognÜTe da aa vne to Lanaborcb 
gbefdieen is. vn al dat dar \an ghefobeen i«. an vaa. edder an vnTea vranden. danvan. ofte knechten, id 
G vengnifle oddcr tiotilaob. nvmber mer wiekeu willen, edder witan. an daa Heien, han Wandaflaven. vfl 

Svitmaimf, VrUwIciilNuh V. 3 
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bern Alberte Hertogheii to Saflon vn to Luneborch. vn dem« Kade. vn den Mencn Borghereo to Luneboreb 
noch an eren Eraen. edder nakonelingen. dat on to fcbaden keinen nasghe. Ok en wille we. der Heren, 
erer man. eres laodes des R a lw. vfi der ßorghere vorbenomd. erer erucn noch erer nakomelinge. vn alle 
der de de Heren, edder de Bnd mid redrtie verdeghedinghea VMf^inm, Tjend nvmber m&t weiden, noek 

6 crc crghollf' wfrucn mu! racle. c-ddcr mid (Indo. de wylp wo Ii tinn. luridiT viifeme rechten eme Heren, 
mote we wol behnlpen wefen. vnder Ener bannere. dar de vp dem velde were. Vnde ver vnrechtede n 
ok icoaend nft delTer tjrd. de 'mfer Hera vorbenomd vnderfiite were. edder on to reohle to Terdeghedm- 
gkede bavede. dat (bbolde we on kvndegfaen. vnde ercmc Rade, hulpcn fe vns dar nickt roohteo ymioe 
binnen achte wr-kcnen. dnr npghcft. wanno wo dnt alfo verkvndeghed heddcn In rnoftc wr vn? fnlnen wol 

10 behulpen wefen. weder dene. vnde de. de vns vervnrecbtegbed bedden. alfo lange, went vns recht van od 
weder v«re. dar Tckolde we vn» denne ane noghcn taten. Vnde kirmede en fokolden deffe cde^ loAe. 
vnde orveyde nicht mcde verbrokan wefen. de we ghedan iiebben. alfo na vfi vorc ghcfcreaen Acyd. niei. 
de fchullen bi vuller macht bliuen. Vnde bouen alle dciTc (tncke fchnlle vnde willtn. on ene rechte 
Tone, vn ene rechte olde orve^de holden. Alle delTe vorfcreuentn Iluckc. vnde en Jewelk befunder. U)ue 

15 we. her Hinrik van Homboreh. m gaden tniwen nid vnfen boigben de birna befereoen ftan. mid ener 
Jamondcn band Rede, vnde vaft vnverbroken anc argheliß to holdende. Vnde we. (ireue Utte van Hal- 
remvnd. vndr lier Wedekynd de Edelo van dtin Bi»rghc. Kyddere. bekennen in delTein fulaen breue. dat 
we alle delTc vorfcrenenen ducke, vn cn Jcweik befundern. louen mid hero Hinrike van Homboreh vorbe- 
nomd. vfi vor ene. den vorfereneaen Heren, van Saffen vnde Laneboreh. vnde deme to Lnneborcb. vnd« 

SD den mcnen borgheren vnde cren nakomelingen ftede vnde vaft. vnverbroken to holdcnde funder Jenigher- 
leye arghflift. vnde hulperede. To ener grotteren betoghingc alle delTer vürfcre««enen Ihicke. fo hebbe we. 
her Hinrik van Homboreh ßikcwoldc. vnde Orcue üttc van Ualremvod. vnde her Wedekynd van dem 
Berghe vorbenomden. medehnure. vnfe Ligkefi^bele witUken gbeheaged Uten to deffem bKae de ghe 
fcreuen vnde ghe gh< tui^ is. Ka goddes bord Drytteynhiind« rt .Tar dar na in dem veer vfi feuentigheftea 

46 Jare de« erfteu äondaghc« na (ante Walbarge daghe der Uylgben Juncvrowen. 

K. 0. 

Ik. ker Gherd van Wedderden. Kddere. bekenne openbarc in deflbn hrene. dat ik hebbe ghehmed 

in pndrn tniwrn vfi grhofworcn. vnde Inno vnde fwere to den hylghcn. dat ik noch mine cnien. edder minc 
vrund de dor mineu willen don vn laten willen. delTe Tengnifle. de an my to Laneboreb ghefcben U. vnde 

30 al dat dar van ghefcken is. an my. edder an minen vrmiden. denren. ofte knechten, id fi vengnHfe edder 
detllacfa. nvmber mer wreken wille edder witen. .in dt-n Heren, liern Wentzlawen. vnde hi rn Alberte ker- 
toghen to S.'ifTen vti to Luneljorch. vnde dein R.ade. vnde den mcnen borgheren lo Lunelioreli. noch an eren 
Eruen. edder nakomelingen. dat on to fcaden komea mogbe. Ok en wil ik der Heren, erer man. eres 
bmdes. dee Rade* v& der Botghere vorbenooid. erer Emen noch «rer naknnelfaife. vii all» dar de de H«- 

36 ren. edder de Kad mid rechte vor deghedingen meghen. vycnd nvmber nier werden, noeh 0n erghefte wep- 
uen mid rade eder mir! dnde. de wile ik low, fiinder minem rechten ome heron mod ik wol behnlpen 
welen vnder finer banntrc. dar he vp dem velde were. Vnde ver vnrechtede my ok Jemond na dcITer 
tyd. de miner Heren vorbenomd vndcrTate were. edder on to rechte to verdegliedingend« b«rede. dat feholde 
ik on kvndeghen vnde ereme rade. holpen fe mi dar nicht rechtes vrame. binnen aefate weken darnegheß. 

40 wanne ik dat alfo verkvndcfjhed hedde. fo mofte ik my fnluen wol behnlpen wefen. weder dene vn de. de 
my vcrvnrechtlghed bedden. alib lange went my recht van on weder vore. dar feholde ik my den an 
l^caoghen laten. Vnde hirmede en Idiidden dedb ede. iolle. vft orvejde. nicht mede veibniken wefen. 
de Ik ghedan hebbe. alfo na vnde voro ghefcreuen fteyt. men de fchollen by voller macht bliuen. Vnde 
bouen alle dcfle ftucke. fchal ik on vn wille ene rechte fone. vn ene rechte olde orveyde holden. Alle 

4!) defle vorfcrcueseD äucke. vnde en Juwelk befunder loue ik lier Qherd vorbenomd in gudon trowen 
aüd minen boighen de hir nabeAvenen Ibd und ener Aunenden band. Hede v& vak vnvcibrokan am 
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arghelift to h>>lden<U- Vn we. Ilinrik van OlMf|;he. vü Hyldebrand van Ouefuelde knapen bokcnnen in 
deffem fulucii breuo. dat we alle delTe vorfcrouencn ftucko vn (.11 Juwelk beTunder. louon intd hcru GW'le 
TMi Wedderden vorbeuomd. vü vor eoo. den voricreuenen Heren van öall&n vü Lundborab vü dem« Kade 
to Luneboteh vä den tiMneQ Botj^eren vi eran mkoowliaeMi fted« vfi raft. vnverbi^kgn to hoMmde fim- 
der Jenigherleye ar^eM vfi hulperede. To ea«r ginttaron betugliinge al defler v«rrcreuenen (bücke fo t 
hebbe ik W Gherd van Woddcrdeu fakewolflo. Hinrik van <)i)iT>;lie % nde Hyldebrniid van 0uerueldo vor- 
bonoBad medebuere vnTo IngbeTeghele witliken gbchengbed iaten to deiTem br«u« de ghofcreaeu vade 
l^l^mun ia. na goddeo bonL DtTtteyahttodart Jar daraa m dem T«er vnd« f(Ba«ntigfa«ik«n Jaee. das 
«rftaa fendafhait na Auto Wallnuqg^ dagb« dar lülgben Janevrowaa. 

K 0. 10 

Ik. Ludolf van Honleghe knape. bekenne openbar in doffein brcue. dat ik hebbe gheloued in guden 
trnwen vnde gbafwom rft loua vnda tmtm to dan hylghaiii. dat ik nooh muie araan. addar mina vrand. 
de (lor minen willen doen %'nde latcn willen. Deflo vengnilTe de an mi t<> Luneborcb gheTehoon i«. vfi al 
dat dar vau gbefobe«! ia an ini. eder an ininen vruuden. denr«n ofte knechten, id Ii veogailTe eder dotflacb 
nvrabarmer wreken wille ader witen. an den Uereo. bem Wentzlawen. vü bera alberte hartoghen to Sat- U 
Imi vfi to Luiwborcli. vi den Bade vfi daa mmau Bocgberen to Ltmeboreh. aoeb an aran eruaB «dar 

nakomeÜngen dat on to fehndon konien moghe. Ok en wil ik der bereu prcr mnii. crc-s landen de« Radea 
vü der borgfaere vorbenomd. erer eruoD noch erer nakoineUiige. vn alle der de de heren. eder de iiad mit 
radrte vor deghe<ling«n moglien. vyeod nvubarmar wardan nooh «re ergkeda waroen. nid lada oder utt 
dada. de wUe ik leue. Sünder myrne rechten eroa baren mot ik wol babolpen wefen vodar fnar baniicre M 
dar df" v]i dem velde wen-. ^'n \ er vareL-litede mi ok Jeniend na defllBr tyd. de miner heren benoiud 
vnder&te were. eder on to rechte to verdeghedingande borede. dat fobolde ik oa kvndeghen. vnde tsrciue 
JUda. fan^pan fe im dar dobt laobtaa vinna bnuMn aebta wekenan. dar negfaaft wanne ik dat alfo vaikvndighed 
hadde. ib mofta ik mi rulaen wol biliu^D wafen. weder dene oder de. de ml % ur vnreobtigbed hedden. 
alfo lange went mi recht van on weder vsre dar fcholdc ik mi den an ghcnoghcii laten vnde birraede 35 
on fcholdea dafle ede. lofte vnde orveyde nicht mede verbroken wefeu. de ik ghedan hebbe. allo na vude 
vora gbafarenen Ikayt. man da fclrallao bi voller madit bfioati. Vnda bonan aUa daffa ftodca. föbal ik vfi 
wille on ene rechte fsnc. vnde one rocbtc olde orv< ydo liolden. Alle deflo vorfcreuen (hicke. vn en Jowelk 
befiinder low« ik Ludolf van Honleghe vorbenomd in guden trnwen. mld minen borgbrn do hir na bcfcfft- 
uen itan. mid euer (auienden band, ßede vade vaft vnverbrokeo. ane argbelikt tu holdende. V nde we. 30 
Hinrik van wandan. Ludolf van valtnm. bakannaa ia dadTan fnlnaa braoa. dat we alle deOb vorCaraaenan 
ßucke. vn en Jowelk befunder louen inid Ludolue van Honleghe vorbenomd. vn vor ene den vorforeuenen 
Heren van SalTen. vn Luneborcb. vn deme Rade to Lunoboixb vri den Dienen Borgheren vü ereu nako- 
iDeliagen ftede vü vaß. vnverbrokeu to holdcndo funder Jenigherleye arghelili vü hulperede. To euer grot- 
taraa batugbinge al daflar voifiereuan ftncke. fo babba ik JUtdalf van Honlagha fidcewaUa. vü Hinrik van » 
■wendt-n. vii Ludolf van veltvm. vorbenomden. medelouere vnfe Ingbefeghele witiikon gbc henglid to delTem 
breue. de ghe gheuen vd ghefureuen ia na goddes bord Dryttoynhundert Jar. dar ua in deme veer vnde 
Jeuentigbeßen Jare. des erfteu ijondaghes na funte walburg« dagbe. 

K. 0. 

Wc, Hardewich van Brti^hetn de eldere. Dyderik van Beden, vn (Jntbi van dctnc Stoynborgho. knechte 40 
bekennet «^enbare in doIToBi breue Dat wu bebbet ghe louet ia guden truweu vü ghe fworen. vü loued vn 
ftrared to daa hilghen. Dat we nocb vfe eroan. admr v/e vnind. da dar vlan willen, den vfl lataa wiUan. 
doflS» vengnilFe. de an os to Lunenborcb ghefcen ia vn al dat dar van gbafiMn is. au vns. eder an vlian 
vnind<;ii. Donereu. oftu knt liti^n id fi vengriiffe. eder DoitQach. nummermer wreken willen, eder witen. 
an den Uereo WentaÜ&wen vn liem alberte Hertogb(ea to) üalTen vn to LSnanboccb. vn deme fiade vfi ik 
4m nenan bMgharan to Lnnanbuob. jMwh an oran anian. ador JNakoin«iia(gk«D dftt) ob. to ftadin komaa 
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moghc Ok en wilk wo iler liLTon. ortr mari orCK landch. Den Kade* vn dfr borglicro voifbenomdl orer 
eruen noch orer nakoniclingbe vnde alle dor. de. de bcren. edcr de Rad mit rechte ver degbodinghen 
moghen. vyeut oummeriDer wvdm. nooh «re crgheß« wotimd. mit rade. eder mit Jad«. de wHe we I«iMik. 
SuMler ▼JSnne reohtai «raes hsm. nMrte we «ol be hnlpen wefen vnfer finer Banneren. dar de vpp« deme 
6 Velde wer«' Vnde ver vnreditedp vns ok icmenf nn dnfTer tyd. de vfff»- lu rcn vorbenomd \ ndt-rfnle wptp. 
eder on. to rechte to ver dedinghonde borde. Dat fcoldc- wc on kundeghen. vn orme radc hulpen ie vus 
dar mdit rechte» vmme. bnmen aobte weken dar neyft wann« we dat aUb Terkondtgliet bedden. Co modite 
we ▼na fiilaen wot beholpen w«r«n weder dene vii de vns ver vnrechtighed hc<Id(:n. alfo lai^be wem yms 
recht van or weder vore. dar feoldc we vrs den an f;benoghon laten Vnde hir mede en fcolden doITe 

10 ede, lofte. vü Uräcyde nicbt verbroken wefen. de we ghc dan hobben. alfe ita. vnde vor fcreuen üayt. mtm. 
de fenlleii bi yoneir macht blioen Vfi boaen alle doffe ftncke fetdle we vfi willen od ene rechte fone vii 
ene rechte olde <)r\'ej'de holden. Alle doffe vorfcreiienen ftuckc vti eyn iowelk bcTunder loue wc Uarde- 
wk'h v!Ui Bnighcnt di' i-ldcrc. Dydorik van Reden vfi (!nihe vnn dcnu' .Sti-ynberf;hc in fanden truwt'n mit 
Tnion borghen de hir na lureueo (Un. mit ener fameden hant Itede vn valt vnverbi-oken ane urgheliH to 

16 holdende Vnde we Amt BoTdiepol. Frederik vnn Wenthofen yfi Henrik tmi kaMSelde knechte, bekeanea 
in dofleni fuluen breue Dat wc alle doffe vorfoffeueaen Hucke. < yn ii'N^olk bclundur. Ionen mit Hardewigfae 
van ßrSgheni. Dyderike van Reden vii (;nibf>n vnn drme Steynbcrglie vnrbfnomd vfi v<ir fe Den vor- 
fcrcueneu Heren van SdTen vn van Lunenboreb vn deme Rade to Lanenborch vn den nieneii borglieren vn 
oren nekomellngihen ftede vfi vaft va veriiroken to holdende fiinder imegherieTe «rghe vfi hnlpende. To 

90 ener grottcrcn bctighenghe alle doIT^ r vorfcreuenon ducke, fo hebbe we Hardewich van Brugheni. Dyderik 
van Reden vn drube van demc Steynberghe fakewolden. Amd Rufchcpol. Frederik vaii wenthol'en vn 
Henrik van KalSelde alle vorbenomd. medeloiei«. vnTe Inghefegele witliken gbeHengb laten to ddlTem 
brene. De gefereuen vfi g^geeen Ii Ha goddet bort dritteiytibandert kur I» deme veir vfi Seuent^lieAeii 
iare doa erften foodej^iee na Sente Walbmi^ dag^ der hilghen JnBcfirowen. 

8& K. 0. 

Ek henrik van ghittelde k(nape be)keune openbare in delfem bre&e dat ek bebbe looed in gnden 
tntweu vft gbe fworcn vn louod vn Twcre to (den hylg)heB dat ek noch myne eruen eder mjne vribd de 
dor mynen willen don vn laten willen deffe vengniffe df» an (m)y (to lun)cnborch ghc fchcn ia vn al dat 
dar van gbefcheen iü an my eder an m^en vrunden id ü vengniffe eder dotÜach nommermer vreken wil- 

80 len edder witen an den hereo hmi wendaflawen vfi hem alberte herlog^en to falTen vfi to luienbordi vn 
demt> radi' vfi den nicnon boi]^bciren to lanenborch noch an oren eruen oddcr nakonielingt n dat on tO 
fchaden komen moghe ok en wjlle <-k dvr In ren '»rer man eres bindeg des rade« vii der borghcre vor- 
b<»iomd erer erüen noch erer nakomelinghe vn al der de de beren edder de rad mid rechte vordeghedingfaen 
moghen vyead »fimber mer werden noch ere eigiiefte weruea mid rad« noeh mid dado de wyle ek leae 

SB ßmder myine rechten heren motc ek wol behulpe wel'en vndcr fincr baiuu p d.-ir de vppe domo vddeworo 
vn vor vnreehtede my ok icroend na delTtr tid dr mjuer heren vorbencmid vnderFatc wore edder on to 
rechte to verdegbedingbede borodc dat leholde ek on küodegbeo vö ereme rade bulpcn fe my dar nicht 
redites vnuno binnen adite wokcDOB dar negheft wanne ek dat alfo vorkilndighed boMo fo modito ek my 
wol lolnen byholpe weSea weder den de my vor vnrcchted hedde allb langfic went my recht van on weder 

40 vore dar fcolde ek my donne ane noghin laten vnde hir mede en fcholdcn deffe ede lofte vii orvevde 
nicht mede verbroken wefen de ek gh« dan hebbe allb na vnde vore ghc fcrouen ßeyd men de fchullen by 
wUor macht bBnen vnde honen alle deflb ftooke fchal ek vfi wiUo on ene reohte fone vfi ene reelile olde 
(irveydf holden alle <k'[Tc vor ferou«>ncii flueke vn en Jcwelik befunder loue ek hinrik van ghittelde in 
guden truwen mid minen horchen de hir na befcreuen llan mid ener famenden band Rede vn vaA vnvor- 

46 broken ane argbelift to boUende vn ek dyderik van ta&tangben de laogbe vn dyderik vaa taßtungboa 
de kortte vedderes knapen bekennen in deffem fohen hrono dal we alle deffe verfiareomieo ftooke vS «q 
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iewdk lwAnd«reD Ioomi nid henrike vn ghittdde vorbenond tü (v)or («n)« (d)aii rmtoNntmu heran 

THn falTen yfi lunenborch vn deme rade to lunenborch vn den menen bi;orgheren) vn eren nakomeltngcn 
l\cdc vn vaß vnvorbroken to boidendc funder ienigherleyo argbeüft vn (halpe)rede to ener grottcren betü- 
ghiiig« «11« dofler vorfcreuenen ftacke To (hcb)bc ek hinrik vtw ghittelde fitkewoldo vn dyderik vn dyde- 
rik gli«lM(n T«B tMmigbm vor kenoindni iiied«loii8M vnSt Ia|^wbghd« (i*i)llft«n glrab«ogli«d kten 6 

to fl(-ITf'in lireiic dp phe fcreuen vfi ghv gheticn is Na godfs bord i'(lritt»»yn"'hund< rt Jar dar nn in denM T««P 
vndt; feuentigeßen iare de« «rfteo Sonda^bcs na (funtc wft)lbuige daghe (dcrj b^lghen ivikvrowen. 

K. 0. 

Ek htnt hoyge knape )i«kMii« opcnbare in deflem breue dttt «k kebbc loued in gaden truwen vnde 
ghe fworen vnde loued vnde fwere to den hilghen dat «k noch tnyne onlen eder nn^u' vniii>I il< myne 10 
willen don vn laten willen delTe veognüTe de au my to lun«borch ghe fchen i« vü al dat dar van ghe 
febeen is an ny «der «n niynein vmndeii id fi vwqgoUr« eder dotdaek miniiieriner irreken willen edder 
witen an den heren hcrn wcml/Jlnwen vn beim alberte bertoghen to falbo tü to luneborch vn deme Rade 
vn den menen borgheren to luneUorcb noch an «»rfn fnien eddfr na komelinpen diit on to fchadvn koinen 
iDOgke ok ea wille ek der boren orer man eres iandca de» iiadca vn der borghcrc vor benoiud erer cruen 15 
noch erer nakomeUngbe alder d« de beren «dder de lad mid reehto verdeghediogben nogfaeo vyend 
B&niWraier werden noch ere Ogkelle wenien mid rode noch mid dade de wylc ek leuc funder myme 
rechten beren riiotf .k wol behnlpe wefen vndor f\npr banncrc d«r de vppe deme vcide werc vn vor 
vnrecbtede niy ok iemenii na dcOcr tid de myner heren vor benomd vnder late werc udder on to rechte to 
veidegbedfaighede berede dat fdiold« ek «n kfindeghen vfi erame Rade bii])ien fe mj dar niebt rocbtea 90 
Tmine binnen achte wekenen dar negbeft wanne ek dat alfo verkundighe<l hedde To mochtf ek my wol 
(nluen by bulpe wefen weder den de my vor vnrechtcd hedde alfo langhc went my rt'cht van on weder vor« 
dar fcolde ek roy denne anc noghcn laten rä bir medc en Tcholden delTu edc loftc vn or veyde nicht raede 
varbroken wefea de ek gbedan bebbe alfo na vfi ywn glieferenen Aejd men de foknllen by wller maeht 
bliuen vnde bouen nllc defT« ftuckt ftlial ek vn wille on ene rechte fonc vn c^ne rechte olde orvoyde hol- 
den alle delTe vorfcreuenen ttucke vn en Jewelik bcfuader kme «k bemt hoyge in guden truwen mid 
minen bcn^en de bir na be fcreuen ftaa mid ener OunendenliaQd ftede tu vaft vnTOrfamken ane arghelift to 
holdende vft de benaik van gbftftede ek hinrik wn walhnftede knapen be^eimen in deffem Tnltten bre&e 
dat WC fillr delTe vorfereuencn iViickc vn en Jewelik be fnnderen Ionen mid bpn*nde hoypfn vnr bcntimd vn 
vor enc den vor fcreuenen heren van falleD vn lunenborch vn deine radc to lunenborch vn den menen bor- 3u 
^eren vfi eren nakem^ngen ftede vfi vaft vnveibroken to beldende Ander ienigherleye arghelift vfi 
faidpe rede to mar gntteren betfigbinge alle defler vor fcrenenen ftucke fo bebbe ek bemt hoyge fakc- 
wolde vn hennik van pbnftcde vti binrik van wallonftodi' vorbenomden mede Ifmcrt vnfi' infrhefeghele 
witliken gbehengbed laten to dollcin breue de ghe fcreuen vn ghe gbeuen is Na godes bord drytteyn- 
bmdert iar daraa Inden veer vfi fouentigeftem Jara dea edlen Sondaghea na Ibnto walbvrge dagbe der 96 
bilgfaen Jvnovrvwen. 

K. 0. 

Ek, honrik van ofcn knape Bekenne opcnBare in delTem Breue dat ek bebbe loued in guden truwen 
vnde ghel^Mren vnde loned vnde IWere toden hilgbcn dat ek neeb n^e erfien eder nyne vr(faad de der 
myne willen den vn lattB wS&m defle vengnifle de an niy to lunc Borch ghefchen it vn aldat dar van 49 
ghefcheen \a tun my eder an mynen vrunden id fi venj^TiilTe eder dotflacb nummermcr vreken willen edder 
witen andun bereu hem Wendzilawen \'n hcrn Alberte bertoghen to faffen vn to luneborch vfi deme Rade 
vfi den menen Borgheren to hmeboreh noek an eren eraen edder nakmaellngen dat en to fobaden konen 
mogbe ok en wUle ek der heren orer man eres lande» des Rades vn der Borghere vor Rpnomd erer 
eraen noch erer nakonielinghe vn alder de de beren edder de rad mid rechte vordeghedinghen rooghcn 4b 
vyend numbermer werden noch ere erghelte weruen mid rade noch mid dade de wyle ek leue Ander 
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mytno rccliti-ii liftrcn motc ek wol Behulpc wefen vnfler Imvr Baonere dar de vppe deine veldc wer« ▼« 
vor vnrechtede ok iemend na deffer tid de mjnor her«n vorbenomd vnder late were eddvr on eo recbt« 
la vardm^loglMde borede dat feboU« ek «n Jcfioda^hen tA enne Bade Imlpm «7 dar nieht re«^- 
t«s \-niiDe Binnen actite wekenen dar n^^ft waane ek dat alfo ver kvndi^hed hedde To modito ek iny 
5 wo! fulüt^n By hulpe wefen weder den de my vor vnrecbted hedde alfo langhe went my recht vai» oa 
weder vore dar fcolde ek my denne une uogbon Uten rn litr mode. en fcboiden delTe ede lofto «i 
orvSyde niobt mede vtrlwoken wefw de ek ghedm hrtbe «US» aa vfk vore ghafaraoen ftejrd maa de fohsl- 

len hy wllcr maclit bliuen \Tide ßouen alle delTe ftuck«' Mm] ek xfi wülf oii onc roL'Iite (otic vfi c-nc 
rechte oidc orveyde holden alle doITe TOrfcreueueo Jiaoke vn oa Jcwelik befunder loue ek benrik van 
10 ofen in guden truwen mid minen Borglien de Inr aabe f ofeae n Aaa mid ener lameadeeibaad Aede Wl «aft 
vnyorfaroken ene aij^ielUk lo holdende rn «k frederik vnde hcnrik Brod«re ghefaeten rmn elae kiiapaa 
Bekennen in delTem fuluen Breüe änt we alle Ji^lTe vorrcreüeneii ftuekr' \ 11 cii .K-welk R*? funtlcm lovan tnid 
heniike van ofeu vorbenoflid vn vor eoe. den vorfcrcuenen bcren van Sailen vü luneborcb vnde dcme to 
kmebofoh vfl den meDen Borgbenn td erea nakooMlinigea ftade vn vaft TarerkMiken toboUende ffinder 

15 Jenighcrlcyc orgheM vnde luilix^ rede To ener grotteren betughinge alle daffer vorfcreüenen Rucke fe 
hebbe ek ht^nrik van ofeii fakewoldc viule frcdiTik vfi honrik ghc heten van elze viirlienonirliMi niode 
lovere vnfe lughoicghote witlikea ghehenghed laten to dodeon Bwue de gbefcrcuen vä ghegheuen is Na 
godee bofd Dryttcynbandeirt iair daraa indeai reer vada ibaentigaftea Jare des «ifian Sondaghea aa Atnta 
Walbaige daghe der bylgfaen Jmewowen. 

» K 0 

Ek, Odo van halle knape Bekenne openbarc in deOem Breuo dat ek bebbe ghe loued in gudtiu truwen 
vnde gbe fworea rade kiued md« fvere tedea bügbeo dat ek nodh myae amen eder mjrne vrnnd de dar 
mynen willen dw vnde laten willen defle vengnifle de an my ghefchen ie to Iwiobr vnde aldat ditr vaa 
ghc fi lirin is an my eder an mynen vrtmden id fy vengnifle eder dot flach nnmmer mer wreken willen eder 

S$ Witten anden herea wendzflatvc vnde boren aJborte hertoghen to l'aifen rn to luuebr vn denie Rade vude 
dan menaa Borgbeiren to luaeEr nech an eren eraen «dar nakooMBngea dat ea to leaden »Mgfaa koatea 

ok cn willi* ek der heren erer man eres latules des raJe» vnde dor Borgherc vor Bftioind erer eruen uixAi 
erer nakomelingc vnde alle dor de de heren eder de rad raid rechte vordedinghen moghen vyend numtner 
mer werden noch en> eigeAe «eruen mid rade nodi inid dade de wyle ek leue ftinder myme rocbtea 
90 baren mote ek wol fie hnlpen wefen vnder finer Benoeren dar de vppe dem« weide ie vnde vec vnreoh- 
tedc my ok iemend na (Icircr tid de mynes heren vor Benomd ^uderfate were oder on to i-eclit ■ tu ryr- 
dedinghe Borede dat fcolde ek on kandegben vnde erme rade hulpen fe my dar nicht rechtes vnune 
Binen aehte weken dar aegbeft wan ek dat «Hb vor knndeghed kedck fo noohte ak my Aifaiai wol be 
liulpen vefen weder done de my vorvnrochted hedde alfo langhe wend my rocbt v«n om weddervoae 

16 dar fcolde ek my denne an noghen laten rfi liir mede fcolde deflie e<le lofte vti orvcyd'- mcht müAf vor 
Bröken wefen de ek ghe dan hebbe alfo vnde vorfcreucn üeyd nieu de fcuUen By wUer m&clu Bimen 
vnde Bouen alle deffe vorrorenene ftooke vnde en ieweUk Bjronder b>ae ek Ode van batle in gimden 
trawen mid mynen Borghen de hir nafisreuen Ann mid eaar Jknider liand ilede vnde vall \ nvorbroken ane 
argelift to holdene vnde ek horroRn vati Vollere heririeti van BcrnelTf knnpon Be kennen in dufTem fuluen 

40 Breue dal we alle delfe vor fcreueoe itucke on ieweiik Be funder Ionen raid oden van halle vor Be nomd 
vada vor ene den vorlbreaan beran van bObn vfi InnaEr vnde deme to kmefir vnde den manen Bofgbereu 
vn eren na kome lingen (tedc vnde vaÜ vn vor Bröken to kolendc funder ienighe.r loye argheliß vnde hulpe 
rede to ener grotteren Be tughin^ alle dclTür vor ferftUBne ftucke fo liebbe ek ode van halle fukewolde 
herwOQ van Hellere hemen van BemeJie vor be nomeden med« iooere vnio in ghefeghole witliken ghe hen- 

46 latan to da£ba Braoe da ghafaaaea vfl geaen <■ na godee Bord diyUeyohuuderd iar dorn» i n d wn » 
vaor vnde fleoentigeltoia iai» deo eaften Cndages na bmto eralhmiba dagba diar lUlghw Jmttknmim. 
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Ek hcrmon van nüdurdc knapo Bekenne opcbarc in dcITfjii Brcuc Daf ck hebbe phe loucd in pidfn 
truwen vn ghefwcaren tö ioved vn iVer« to den hilgfaen d»t ok oocb mjne erueu edor mjroe vrund de 
dar myiMn irilIeD dän -md« hUm müm defEs vengailTe de «n my ghe feli«n w to Lnneboidi mdc «Idat - 
dar van ghe fcben is an my edder an mynen vrunden id fy vengnilTe eder dot dach nummer wreken wilba ft 
edder witten an den heren wendzÜawen vndo hcrcn alberte hortoghen to fafTm \n(]r to Luneborcli \nde 
deine rade vn deme menen Borgeren to Luneboreb acKsb an eren eruoi edder nakomclu^heu itui on to 
fMdan moglM homaa «k en «^e ek dar heven eier UAtt eie» landet de« radea Tii der Borgbere vor 
Beoomd arer erfien Boab erer nakomelinghe vfi «Ue der de de kenn eder de rad mid rechte vordedin- 
ghen moghen vyend nummer mer W( rd( n noch ere erghefte weruon mid rade noi li nild tladc de wylc ek 10 
leue funder mjme rechten heren mote ek wol Behulpen wefen vnder üner Banneren dar de vppe deme 
weide ie vnde vervweelitede ny 'ok iemend nedelTer tid de mjnee keren vorBenomd vnder Tete were 
eder on to rechte to verde dinghede Boredc dut fcolde ek on kundeghon vndc enne mdc- Imlpen fe my 
dar nicht rechtes vmmc- Binnen nclite weki-n dar nopheft w«« ek dat alfo vor ktiiideglu-d liedde lo nuK'hte 
ek my fuluen wui Be hulpcn wefen weder dene de my vor vnrechteghede hedde allb langhe wend my 15 
redid veo od wedervore der Toelde ek uy deme an nogkeii hteo viide kirmede Teolde delfe ede 
Jofte vnde r.rwrvde nicht medc vorbroken wefen de ek ghedan hebbe alfo na vnde vorfcreuen llcyt nien 
de fcullcn By wller macht bliften vnde bouon alle defle ihicke fcal ek >'nde wiUe on ene rechte fone 
vnde ene rechte olde orvcyde holden alle defle vor fcrenen ftucke vnde en lewelik By funder loue ek 
kennen van nAdeide ki gkoden tmwen mid mynen Boi^gken de bir nafereaeo ftan mid «ner bmder band 90 

ftede vnde vaft vn vnrbroki-n um- arjrbelift to holdcnde vndf ck Johan buch H<>n nd van liDfu-de knapen 
Bekennen in deflem fuluen Breüe dat we «Ue defle vor fcreoene Itucke en iewelik Be l'under loaen mid hermen 
▼an Buderde vorBeaond Tode tot ene den vorfcrenenen keven ytA üJSm vnde lonebordi vnde deme to 
Inncborch vnde den menen Borgeraa mde eren nakomeUiigken Aede vnde vaß vn vorbroken to holdende 
fander ienigbcrlcyc Arpliclift vn hulpe rede to ener prottert^n Bc tugheninge alle d< frer vor fcrenen ßi!r !:f 
fo bebbe ek hermen van nuderde fakcwolde vnde Johan buch Berend van hupede vor Be nomeden roede 
lonere vnfe in ghefeghele tridiken ghchenghed laten to deflTen Brefte de gbe fenmen vnde geuen is nago* 
des B«rd dryttcyn hunderd iar dar na indene veer vnde leuenligeften iare dm erften üondagbee nn limte 
walbwgbe dagbe der kilgken Juncvroweit. 

K. 0. ao 

£k Jokan va» ekninghnfen kna|ie Bekenne epenlMure in deffem Bre&e dat ek kebbe loiied bt gnden 
truwea vnde ge fvorcn vnde loved vnde fverc tndvn liilghon dat ek noch myne eruen eder myne vnmd 
de dor mynen willen dtin vndf Inten willen delfe vengnilTe de an my fehen is »o l'iTu borch vnde aldat 
dar van ge fcen is an my eder an mynen vrunden id fy vengnüfe eder dot iLacli nummer mer wreken 
willeD eder Witten an den bereu wendalhrare vfi heren alberte berlogbe to fiiffeii vnde to hmeboreb vft » 
deme rade vnde den menen Borgheren to lonebofob Boch an eren eruen eder nakomelingc dat to fcadcn 
nioghe komen ok en wille ek der heren erer man ere« Inndes de« radcs vnde der Borgbere vor Benomd 
erer eruen noch erer nakomeUnge vnde alder dede heren eder de rad mid rechte vordedinghen moghen 
vyend munmermer werden aoeb ere ergbefte weruen mid rade noeb mid dade de wile ek leoe fmder 
myme rechten hercn mote ck wol Be hulpe wefen vnder finer BannercTi dar de vppe deme velde is vnde 40 
vor vnrechtede my ok iemend na deflcr tid de mynes heren vor Benomd vnder fate were oder on to rechte 
to vordedingbe Berede dat fcolde ek on kundigben vnde ercme rade bulpen Te my dar niokt reobtea 
vmme Btenen aekto wekeii darnegeft was ek dat aife vorkimdigbed bedde To modito ek my Ailnen Be 
hiilpen wefen weder derje de m_v vor vnrechted heddc alfo lAnplie wend my recht van on fcnde dar 
fcolde ek my denne an noeghen Uten vnde bir medc fcolde delfe ede lofte vn orveyde nicht mede vor iö 
biefcen wafian de ek ge d«n bebbe allb -vorefisrenen fteyd men de ronUan By wlier nwbt Blilan vnda 
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Bouen allo dofle vor fcrcuoDO Uacko vnde en Jewelik Bjr fundor love ek Johan von elminghuTen in ghu- 
dMi tntwen mid rajrnen Borghen de fair na feitutti ßsD inid ener üunder liAnd ft«de viide vaft m vor bro- 

im «ae arghelift to holdenc yrmle ek henn^ Bok frederik van wenthufen kn^}en Bekeneo in dulTem 
fnlnen Breüe Aal wc alle dcITc vor fi riüoin- Hucke cn Jowelik By furnier loven mid Jolmiinp van olmelin- 
5 gheliufen vor By noind vü vor ene den vor Tcreucn lieren van faffen via luueborch vii donte to luneborch 

nakomeUnghen ft«de td nXt viiTOrBiokon to holende funder ietiigliw 
leye arghelift vnde hulpe rede to i iu-r grottcren By ttightDgO alle delTcr vorfisraoene ftucke To habbe ek 
Joluiti t hnrliiiglieliufon fiki wiildi- hcrmen Bok fr«>dorik van wenthuA ti voi By nomondi-!! nicdelovere vnfe 
Ligh witliken gelieughed iaten an deffen Bref de gefcreuen vii geuen is Na godes Bord drj'tteyhuu- 
Ift dwd jar dar na indeme veer vfi Sfluentigeßea iare des erften fonda^jhea ua faato walbarghe dagfae d«* 
iulghau Junevrowen. 

K. O. 

Kk wolierd van lenghede kna|>e Bekenne opeubaro in deffum Bruiie dat bebbe ge luuend in gudcti trii- 
wen Tode ge fworen viide looed vnde fnere to den Migben dat ek vnde myne eraen eder mm» vnind d« 
U dor mjrnen willen don vnde laton willen deOe vcngnilTc de an my n^cfL-hcn is to luneborch tII aldat dftr 

van go fclien ia an my edor an niynen vninde id fe vcngnilTc eder dot flach nummer nier wreken willon 
oder vti-itten anden hcrcn wcdzflawe vn heren alberte hertoghen to fafleu vn to luneborch vn deme rade 
Tß den nienen BoiKbere to Inneborch noch aa eren eKien eder eder nakomelinge dat to Ceaden «M^he 
konicn ok en wilic ek der heren erer man eres landea des radc» \'ndo der ßorghcrc vorBenomd eref 
ao crucn noch mid mde noch mid dade de wile ek leue funder mymc rechten heren niote ek wol Be hul- 
peu wefen vnder ßner banneren dar de vppc deme vulde i» vn vor vurecbtcde my ok iemend na doflTer 
tid de mynea heren vorBenomd vnder late were oder •« to redtte to vordedinghede Borde dat foolde 

ck on kun^i;^hen vii oreinf rado Intlpim fn my dar nic!it rfchtcs vmmp Binnen achte weken dar nei^eft 
wau ok dat alfo vor kundighed hcddo To mochte ck my fuluun Be hulpen wefen weder dene de my vor 

26 vnrechted hedde alfo langhe went my recht van en fende dar feolde A my denoe aa noghen latan 
vf> hirmede fcolde tloITc ede lof\e vnde orueydo nicht mede vor Bröken wefen de ek gedan hebbe aUb 
vore ri reite:! rte\ ■! iiicn de fuiillou Hy wllcT tTificlit blitirn Vii hntu'n allo delTc vor ferpiionp (hickc vfi en 
iewelik By lunder love ek wolierd vau lenghede in guden truwen mid minen Borghen de hir na fcreuen 
ftaa raid ener lamder band Rede ynde vaft to holene vffvorbroken ane ai^gh^Uft vnde ek benr de dowe- 

80 neghe Johanneii van Tolle knapen Be kennen in dulTem fuluen Brcuo dat we alle delfe vor fcreuene ihldce 
on .Ttiwolik By funder louen mid wollf^rdf^ van lengheilen vi*»r beiionid vfi wr enf» den vnr fcreuen heren van 
fallen vnde luneborch vü deme to luneborch vfi den mencn Borghere vfi oron nakomelinge ftede vii vaft 
vnvorbroken to hoidene (bnder Jaiigh«rleye arghelift vfi hulpe rede to ener grotteren bytughinge alle 
defPor vorrcreuene (tiicke fo hebbe ek woll. rd van lenghede fakewoldc hinr de douinghe Jobaanet van 

3r> feile mcde louere vnfe Itigi^l' witliken gc henghed Iaten an delTen Bref de gofcreiion vn »euen is na^ode« 
Bord dryttoyhuiiderd iar dar na iadeiiio veer vü Souentigeflcn iare de» erllcn londages na kunte walburghc 
dagbe der hilghen Junehvrowen. 

K. 0. 

Kk tlinrik mull'cl val knape bekenne oponbare in deHem breuc dat ok hebbe louod in guden truwen 
40 vn gho fworen vn loued vü fwcre to den hilghen dat ok noch mync erucn eder myne vriind de dor mynou 
willen don vfi Iaten willen delTe veognidTe de an my to lonenborch ghefohen ia vfi al dat dar van ghe< 
Icheen i"* nn my -^der an iiiynen vrSnden id Ii vengnifle eder dotflacli mnnmermer vrcken willen i-ddi^r 
witen au den heren heru weodaÜawen vfi hem alberte hertoghen to faffcn vü to luneuborcb vn deme rade 
vfi den menen beigberen to lunenboroh noob an eren edder nakomelingen dat on to Cshaden konen mogfae 
45 ok en wille ek der heren erer man eres faades des ivdes vn der borghere vorbenomd erer erfiea noch 
«rer nakomelinge vfi alte der de d« heorea edder de md mid raehte vordegfaedia^en moghen VTend nun- 
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bor tnor werden nocb evc crgliollc wcrucn niid radc noch uiid dadc du wylc ck leuu fiinder mjme rechten 
heren mote ek wol bchiUpc wefcn vndcr finer baoucre dar do vppe deute vclde wen» vü vor vnrcciitcdc 
mj ok iemand na deffinr lid de iBTaer herea Torbenomd vaderfkte wer« edder oo to rechte ta verdeghedin- 
gVicde borede dat fcUoldc rk on kun(lo>;1ien vn eretnc radc hulpen fo my dar nicht rechtes vmme binnen 
acbte wekenen dwr negboß wonnc ck diU aUb verkundi^'^lied hcddc To mochte ek my wol fuluen byhuipe 5 
weleii weder den de mj yta Torechted kedde alib lauglic went my recht vau on weder vore dar foolde 
cic mj denne ane nogben Uten vn hirmede en fcholden deflb ede kfte vn orveyde nieht mede verbro- 
ken wefcii dv fk glic <hm hcbhc filfn na viulc vor>/ ;^'liorcretien ftcyd meu df ti-htillcn by wllor macht bliuen 
▼nde bouen alle ddTe ßuckc fcbal ek vn irillc on er« rechten fouc vü eue rechte oldc orcveyde holden 
Alle delTe vorforeueuen ftaeke vn en iewelik beAinder low ek Innrik mnlzelTal in guden trnwen nid 10 
minen borghen de hir na be Üerwiein ften nud euer tarnenden Iiand llcdo vn vafl Mivorbroken ane arghelift 
to holdcndc vn i k herroan van der gho wifch vfi herman van modehein knapen he können in delTem 
fuluen breue dat we alle delTe vor fcreaeaeo ßncke vndo eu iewelk be luuderen Iouud mid hiurike murxel- 
vid VW be nomd vfi rot ena. den vwfoiv&eneii heran van {alTeb vn länenboreh vn deme rade to Innenbordi 
vii den nicnen borgheren vnde OMU oakomelingen Aedo vn vaß vnvorbroken to holdende funder ienigbcrlcye IS 
arghfÜfl \itdc hulpe rede to on^r grottoren betüghinge alle dellt-r vor fereui iioii rtnckc fo ht^bbc ek hinrik 
mufzel val l'akewolde vnde hennan van der gho wifch vü hennan van medehem vor benomden nicdolouere 
vnTe ingbefegbele wtdikea gheheogbed kten lo deJTeni breiie de ghefereueD vnde ghegbeuen is Ba 
godes bord dryttenhundert iar dar na indem veer vnde b&entigeAeQ iere des erften Sondagbes na ffinte 
walbutge daghe der hjrlghen inncvrowen. 30 

K. 0. 

Ek alberd Mcb Bekenne «penbare in delTem Eke&e dat bebbe loued in gnden trowen vnde gfaefworen 

vmlc linii't! vnde fwere to den hüghen dat ek noch myne ei-uen eder myne vrund de dor niynen willen 
dun vn laten willen dofle vengniffe de an my ge fchen is to luneburch vn aldat dar van ghe fchcu in aa 
my eder an myuen vrunden id fy vengnifle oder dot dach nummer mcr wreken willen edder Witten an 26 
den heran wedsflawe vn kern alberte bartogben to lalTen vn to luneborch vfi deme nde vn den menen 
Borgberen lo luneborch noch an oren eruen vduT nakomülinghi n dat nn to feailcii mnrrlie komen ok en 
wUle ek der heren erer nun eres landea des rades vn der Borghere vorBynomd crer eruea nocb erer 
nakemelinge vfi alder dede heran eder de rad mid reebte vordedinghen mogben vyend numraermer ww 
den noch ere ergeftc wcrueu mid rade noch mid dade de wyle i k li'uc funder mjrnie re(dtt0n baren 80 
mot ek wol Behulpen wefen vnilor fim-r BHuni rt' dar do vppc dt ni'- vüldc i» vn vor vnrcchtedc my 
iemend na deOer tid de uiynes bcren vor Beuomd yndcr fate were eder on to reebte to vor dedinghe Borede 
dat Icolde ek on knnd<^en vnde oreme rade huipen Te tmy dar mdit redite» vmme Bynnen aehte weken 
dar negheß wnn ek dat alfo vorkundeghet hedde fo mochte ek my AÜfien wol behulpen wefen weder 
dene de my vor vnrechted hedde alfo langhc wend my recht va?i on wedor varc (l;ir fcoldo ek my denne 35 
au uogbcn iatcn vnde hir mede fcolde dciTe ede loftc vnde orvcyde nicht mede vor broken wefen de ek 
gbedan hebfae alfii vfi vorJerenene Aeyt men de IbnUen By wU«r maobt Blinen vnde Bouen alle dalTe 
vor fcreaene ftucke an Jewelik By funder loue ek alberd dich in guden trowen mid minen B<Nq^cn de 
hir iia fcrcueti ftnn mid cncr fanidcr band ße^df vnde vnft vn vi^rbmkcn ane arpludift to holdf^ne vnde ek 
Olrik van reden h(^nrik van elueliugrode knapeu Be kcneu in duilem iuluen Breue dat wc uUe delfe vor 40 
Icrenene llndce en Jewelik Byfimder Ionen mid alberte lligbe vorbenomd vfi vor ene den vorloreaenen 
heren van falTen vn Ivneboreh vnde deme to luneborch vnde den mcnen Borgheren vn oren nakomelinge 
ftedc vnde vaft vn vorbrokcn to holdcno funder ienighcr loye arghelift vnde hulpe rede to ener grotlcron 
Be tughinghc alle dcIFcr vor fcrcuenc ducke fo hcbbe ck alberd JUch fakcwolde olrik vaa reden hcnrik van 
dodingberode vor beuomeden medelovera vnfe ingef wiüikea ghebengbed laten to deOen Breue de 4ft 
,v. ^ 
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gefcreucn vü gou«n ü Na god«k bord trj-dtcyhuodad baadard inr d«rm indrara v«er Scnendgeften 
bure dm erftm fondughet da runte walboiigti« der bi%]ie& Jvaxhvnmva. 

lt. Oto flMv« Wtndaa« «od Albneht SmIimb «ad Madtav gMtaMn alt BcwilUg«« tar HanBs» 
nMikll «ad lanbard t«b Bnraiuchwcig und Lttnebnrg den Oebrfldern Eelmold nnd Diedrich Tnrike, 
5 BflTgern ü« Ksinnover. einan Altar in der Kirche St Qeorgii zn Hannover zn h&nen nnd ti\ dotircn, 
rflMrviren aber ucii imd allen Heizogen zu Lanebarg das Fatronattecht Uber den Altar, sobald die Nach- 
tflwimwrf^-* d«r QtSadar deMlbn la^aHntat teia «fad. — 13H U. nad IL MU. K. 0. 

VfB wcntilajr Tilde. Albredit vaa godea gnaden. Hertogben tn SalTen vndc to Luneborch. bekennen 
openbare in (IcfTemc brouf. vor'> fiHe rlon. de on [r-n. fdor horfin leren. Dat vre mvd vorbcraileii. vnf?P wol 

10 bedachtem mudc vü mit witTchop. vnde vnlbord der houcbgeboren vorUeii ^mlere Icuon buten. frederecke 
vnde Imde*). H«rta^1ien to br&ifiv. vnde t« hineborob. hebbet begnadet vn gheoitoaet vnfen leuen ghe 
tr&wen Helmolde. vn Diderikc. brodeivn frli'j beten de Turiken *) Borgbcrcn to bonomre. eyn alt.ir to 
buwende. vndi' to iH wcdiuiu iidc in vier kcrkcn fo funte .Tüiii^-en to lionouero. df* vns to vorlenende bort. 
AUb dat de lenwarc des Icnes bi delFen vorbenomden brodercn vn bi oren cnien. de van on komonde 

10 Ibit io bliaea Icbal. viid« wanne delTe TOtbenomdem brodere tII ere Emen, de van on körnende Bot 
alle dSt vn^) van ih Hi r werlde ghe fcheden Gnt. To fcbal de lenM-arc des lulucn. altarcs vallcn an va 
vnde an vre n.ikonu linglir. nr'rto£;hoT) tn Luneborch De» to Orküinde vndc to betughin«re "'i hebbe we 
vorbenoniden Wentzlaj^ vn Albrecht. Uertoghen to ijaflen vü to luneborch vfe jnghczeghele laten ghe 
hanghen*) an deOiw bref de Teieueii vnde gfaegbeoeo w.^ Ka gode» bort Drittenbfindert jar. dar na in 

SO dem« Ten vnde feuentigbelken jare. Des bitghen dagbea to ping^eften. M) 

19. Bitter Lndolf v«a OtmMbm aad eala Brndar Madddh btgAea aieh alt flum MdaeM Bogita fkr 

hündert Mark Silber« auf halbjährliche Ktt&dignng Iti rten Dienst der Herzöge Wenzla-i? v.^d Aibrecht 
von Sachaea oad LQnebnig gegen jedwann aüt Auuaiuae dei Stifte« Magdebug und ihrer Freunde, 
d«n nt n BaAt Ml«ht|g rfad. — 1374^ den «. MM, X. 0. 

95 Ik Indelef von ahiendene ridder vfi Vrederik von aloenOene fia broder bdcennen in dnlÜBitt opene 

breue dat we gc louet hebben vn louen. den hochghebomen Vörften Hern wentUaw vii Hern albrechte 
Hcrthoglicn to Snircn vfi lunpbnrch vnde ercn ifcbtfn Emen dat we Ene ewelikeii in giiden truwen. vii 
anc HTgelilt vn wedder rede, to denlte willen litten vnde fculou behalpen wefeu inyt vicrae flöte rogetze . . 
dat «re open« Hns fin Csal weder aller menliken Ttgbenomen dat fticbte lo Magdeboreb tü vnfe vronde. 

30 der we niechtieh Ha to rechte. Hir vnime de vor benomenden vnfe Heren van faflen vndc luneborch vns 
to borgho Icnet hebben. H\'ndert mark bran<loborgefccs fuluers. brunfvikcfcer wichte vn witte. de we in 
vnTc nvt vn vromen gebracht hebben . . Wcre ok dat de vor benoiueden vnfe Heren cder ere Emen 
lo^ghen wdden von vfeme flöte rogelae. oder dar op efebeden. . fo (bnllea fe dar enen Honetnan fetten, 
de En«: Vn vji bc i|iionic Ty. vndc vs borc}ibuldunp;lie dv. alTo ge wenlik js op den vefter. Wonlc i>k do 

86 borch vrede von Ene oder den lincn. edcr von vns. eder den vnfen ghebroken. dar en fcolde ocn wedder 
wiake vmaiB fisen men dat foulen tve vnTer vorghenomden Heren man. vA tve vnfer vtund vorriebten 
myt mynne eder rechte, alle kSfte foolden ok Cyn der vergenomden vnfer Heivn oppe deme flöte rogetae. 
alle de wilr de krych ghe werde wen lij de» beghereden vfi do n-r benonidcn vnfe ITcrcn feoldcn va 
redelko wedder lladynge gheaen. fulkes gudea dat to rogetze to höret an der v^ende gudc wu we dat 

46 irwemen koodeo von den vyenden. na erea Honet niaane» rede, vfi alle vridae den we op de vcyende 
neemea. ao djngnjife gbevaagiien. eder aame. fcolde wefen der vorbenflniden vnfer Heren . . Wovdaok 

KiB tadwM QrigiiMl aeigt «WMr ■adama kMatn Veiwdaedanlietteii nwh dicM: I) mt fehlt. 2) vorfien Mdb jMtrOw 
ciuie Bernde». *) TirtJctH. kernen «Ml körnende fint io. ^) deghtre vfuU al *utt de von on — di>t vh. Tl^fa ^ AoifM. 
Ui«r ürt «iagMChalM: (e hmmirt. >•) im Mgtßm mmidagti wir Pü^hifiM tUU JM$ kOglm, daghu (e fb^iifm. 
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Tfe flot lOghetM TOD der Torbenomdcn Tsfer Herea krygcs wc^heoe vorbuwet oder beftaUet. dar Ood 
▼Sre Cy. fi> reolen tb. tu. vfi TuTe Hot ladeghm. daa «ftan. b. kvnneB Tfl noglisa vfl w(wd« raf «k vnfe 

flot af gedrvngen in creme kryghe vn gewannen dat Ood wende, fcolen vnfe vor Ijc nomden Ilcrcii. vn 
we vDs nicht fönen noch vredea myt deugbenoa de vns vn En«, dat afgbcwuunen bedden. fe eu bebben 
'TOS vfi we Sne wedder ghe hidpen to deine flöte . . D6n. fe. des nicht i» enene Jare. Ib footen. fe. •mt 6 
in ttnmt Jare dar na rcdolike wodder Hadynge d6n an gcldc eder an cner anderen veftcn. alfc tven ercn 
manne ^-fi t\Tii \ fi ii vrundc n rodclik dachte wefen . . Hk ftoleu dr vor bcnoniden vnfe Heren van Saffen 
yti luneborcb vnfer gliuwaldich lyn. to mjrooe. eder to rechte, wodder alJor monUken to allen tyden rn 
▼IM. traMkee vordedyngen Tufes iwihten. wedder aller nenlUEeD.. Ok feolen de vt^benonden Tfe Heren, 
all« de wylc de krych warede vn R. vna to denfte bebSnedcn lUn vor idkit redeliken fchaden dene wo 10 
jn erenie denfte nemcn vfi rcdeliki ii 1k: wiren mochten . . Weret ok lake dal de vorbenomden vtiff Ik'ren 
von l'affen vn to luneborcb vnfer to crem denito nicht boböuodoi. eder we enc eder eren Emen, nicht 
leng«r to denfte wetden fitten. mji vnfeiue flöte roghetie. vfi. fe. voa eder we dat eyn half Jar vore leten 
Wdtteii- fo fcolde we Ene. wcnne dat halue Jar vmme eooien were. von ftadi n an. wedder gheuen vTi 
betalen Hvnderd mark brandeborgefces fuluer-i. vh wwnne wo dat go dan hodden fo fcolde we dufTes Ift 
l&uodee> von En vnbvnden wefen. vnde lo icolden. lo. \'nr ddTcn foluen vnfon bref denne ok vou Haden 
an wedder gheuan. . alle dtüfe voreforeuene Aoeke hme we vorbeiioaiden von alnenfleae Indelef ridder 
vn vredcrik knecht \ni myt vnf vfi vor vn» Her Hinrik von aluenlleue vn Her Oherard von wederden 
Aede vn ganz to boldene ane gyngerleyc argholift vnde to eneni orkvndc hebbo wo vor benomdon fac- 
woldegben vnde b6igfaen vnfe Inghefeghule gehenget laten an duflou brcf. na Uoddes bord drctteynhun- 20 
dert Jar in deme veere vnde fetrantigfaeAen Jare in dem hjdgfaen dagbe to fiyngften. 

20. Die Herzoge fnedncli und Bernhard von firanntehweig und Loneborg geloben, die von dou Henögen 
W<Hidaie lud Albndit voa aaehwi utd KfiMlnug daa flArtdnm Tufln ftlar dan m grttndeeden Altar 
anagetteUto VrkiiBde n halten. — 137^ dui M. llaL H. 0. 

We frederik vnde Bornd, brodcre van pndns gti.idcn. Hcrtoglien to Brunfwich vfi to li'irtchoirh Ijoken- 25 
net openbare in deiTeme brene vor alle den do en foed. eder boret lefeo. Dat we den brcf den. Her 
Wenteflai^ vnde Her Albredit vfe leae bSIe van Saflen vnde van L&neborbh hebbet ghc gheuen den wifen 
lüden Holmdde vft Didcrikc brodcre ghc hctcn Thuriku vnde oron Emen den fchüllc wc vnde willot ok 
truweliken hnlden crrn hr^'S den fe en darvp ghc gheuen hebbet up dat Altar alle dat vt wifet Ok 
will« WC on io dar vorderlic to wefen wür fe des be dorüeL Des to Orkunde vn to betüghingc hebbe we dO 
vorbenomden bcodere. fYederik vfi Bernd Hertogben to Brfinfwtoh vfi to LSneborch vfe Jnghezeghelo laten 
an deflen bref ghc hanghcn. De ghc gheuen vii ghc fcrcuon is na goddos bort Dufeat vnde Drehundert 
jar in deme vere vnde Seoentigheften jare dei eriton Sundaghe» na Pinkeften. 

SL Sie HenAge Friedrich nnd Bernhard von Branniehirag nnd Ltlnebarg vexpfiüiden den Kittem Hani von 
Honlege und Ludolf von Veltheim nnd den Knappen Ludolf von HoTilew«^ nni Heinrich von Vclthfm (fi 
Sehlote nnd Stadt Vorefelde nebtt dea Werder ftr 800 lAthige ICark and Schiow and Stadt Köoigsiatter 
ftr «0 IMUg« mutk, alM hdde flekUNer «ad Btldto nft VegMen, OefUht imd niln, ab«r ohne gairt* 
Utto ud weltUoha Ufaaa ftr I4B0 lothige Mark, nnter Vorbehalt daa OailnBiiaradhtaa. Von diaaer 
Sttmmp haben die von Honlege nnd von Veltheim 860 Iftthige Ifarlt ani^egeben, um Kfoiplatter von 
dem £.itter Lippold von Stenbeke eininlöien. Die fibrigea ISOO Mark und mn Enats fOr dea Sohaden, 
daa aia and ihre Treiade adt das Ikiiipn in IMwito dar Hanefe mad daa TataiB danalhaa ud dndi 
XM «ad Mhnag ttUMm habaa — lS7i dan 9. Jui. XV. 

. We Freder vnd Bernd, von j^od.?' fi^ndcn. licrtogcn to Hriinfwik vn to Ittnob Rek('iuif:n ('tc. Dat. wo. 
den geßrengen luden, bern banfc von honlcgc hcru ludolfc vou volthem Riddera Ludolfe von houle^e vfi binr 

4* 
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▼«n vdtlieni knapen vn h«ni did«rilce von ««hnede to «nr gelrawen liMid bebbet vcrbttel vfivorpendet 

Tnfe Slote varrfeldc hus vfi St«d mid dem werdcre dat dar to höret vor achtehundirt lodigen mark bnin^ 
wikfer wioht«» vfi vitte ') vn luttcrc hns vf\ Stnd vor fnucndehalfhundirt loilipc mark der luluen wichte 
vn vittc to bruniwik an dcfTem gelde hebben fe lüttere to ük gelofet vor durte bolf hundirt lodige mark 
fi Ton hem lippolde von ftenbeke de anderen twelfbondirt muk hebb«n we on genen v«r fdukUn den 
fe VM ort! vrrmd inid den oren in vjil&s vadir dinßc gcnonien hebben vn in vnl'om vil vor kofte vn 
teringo dar 2) vna defle vorfcreucn fummen geldcH an afrekcnen vö tSüan fchoUcn alTo dat delTea geldes 
altohope i* Tefteyndelialf hundirt lodige mark brunfwiklcr wicbte vn vitte dat 3) delTfl TOrfcrenen Slote 
entlkment rar 0nt vorpendet vfi we vorpenden on delTe TOtTonnen Slote vfi Stede mid vogedlgen mid 

10 ri^ohto richte tollfn nvrl vfi ^pmf vnlikpn mir! nllir tobehoringe alfc <!i' <\nr tu liordnn by vnfcs vadir thidcn 
dem god gnade anc gcIUikc rn manlike leen vor delTe vorbenonpten fumuicn geldes In defler wijs alfe 
bir naTereaen ited dat we delTe vorbenonden Slote varffelde vn lutkere entfiunent vfi or iawfSk beTiui' 
dem iofen mögen weniw we vnfe brnden vn emen wilteo vfi konen vä de fcholten fe vns anc wcdir» 
rprake tu liifenil«' j^pnrn vor defTe rnmmcn geldes alfe bir vorf(>rcuen fteid Vfi wenne we vnfi- Lnirlere 

15 edir «ructi dclVe *) on defle vorbenonpten vefteyn hnndtrt mark betalet hedden abse bir vorfcreuen lieid 
finnend edir befanden So febolden fe vne vnfen bnidem vfi «raen defle vorferenen Slote latt«re vfi vnrf' 
ftlde mid allir nvd vn tflibehoringc nI/<' w> <<n rlr- tiv gcfad hebben famcnd vn bcfiindcm ledik vfi loe 
wcdir antwordcTi anc nlle wt ilir Iprake hiiidir vn vortoch Ok fcliniUcn defle vnrin iionjitcn Slote vns vfi 
vnl'en eruen opon wefen to allen thijden vn to allen vnfen nodcn weono wo gebeden wedir aller malken 

SOnjnunde vdfenonwn 8e eDfcfaaltet <>k dar äff vfi darto nymande befobedBgen ttoch uor vnreehten vfi 
febnllet ok vnfe lüde de to deflen Sloten faeiren tnwelken hegen vfi vord^j^dingen vn de nicht vorderuen 
Minne vn rf>phtes fchollen wp vri vnfo pnn-n ouer fe vn ouer ore eruen mochtik wcfen to allc-n tijdon 
Wolde le auer Jemand vor vnreehten vii hulpen wo on nicht m^Tine ufie rechtes bynnen achte wcken dar na 
fe dat vor vn» voklaget betden fo noebten fe fik von den Sbten wol vnreditee derweren aLee langet we 

25 tni myniu- < fti» recl]ttv< konden hclpen wolden we ok eddir vnfe emea VOQ dcfTm Sloii n orleygen welken 
amechtman we den dar vp fetten de fcholdc fo vn*) ore vorfchaden vor waren Schule om auer Ichade 
von om eddir den finen den fcholde on de amechtman wodir dou binnen dem negelten verndel Jares dar na 
wcnne be dorvnnne genanet worde in vmndfobop edir Li reckt» Worden ok delfe Slote eyn edir fb 
beytie vnrlorcn von krifr' S wrfrf n iln <yod vor Ty So fr^nlden we on binnen dem ncgetten Jare dar na eyn 

30 aodir Ilod helpcn bvwen in dat folue gc lach dar fe de gulde deffer vorbenomden Slote af bekrechtigen 
konden worden ok deHe vorbenomden Slote von eres eyge« kriges wegen vorloren ore eyn eddir fe beyde 
da god vor fy So fobolden fe ore ghelt alfe fe dat nv Avan bebben voilefen doek en fokolden we vna 
noch fc fik tiuht Silnr-n noch Vreden mid dm de vns eddir on deffe Slnte alfo afgewuin n hedden we en 
hedden de ilod wedir bckreftiget edir id were vnfe wille an beydeo fydon dat we vor benomptisn bertoge 

m fredef vfi bemd gebrad^ bertogen to branfwtk vfi to laneE vfi vnfe emen alle deffe vorb«[ioniptai ftokko 
ftede vnfte vn vnuorbroken bolden willen Des hebben wo to vrkunde vnfe Ingefan deflcn brcff laten heo- 
gen De gheuen i» na goddea bort drittejnbundirt Jar darna in dem vir vn feuenchtiAen Jare an vri- 



22. Si« SaUnberren Diedrich Springiatgud nnd Albert Hoyke schreiben den übrigen R&thsherren m Lfln«- 



die Tagefahrt des Eathe« der Stadt Lttaebnrg mit der Oeiftlichkeit n Lfibedc aaf die Zeit twiaehea dam 
I) £• irt n Uma ««M«. *) Hiw ftUt ^. ^ «r alatt <laL «) *)fk «u* MtADta. •) Hier «Ut «oKL •> Hlw ilAlt 4«. 
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18, vad 94. )vü «ngMetst wiid, MtA tdi m ktUMo. Iv «ttaMlin tt», mü Ar ■« <ia 
XttMik Bit Oflftkr mrimitai H ^ dl« Higalhlrt n LbMlmf odar Hutanf gAaltaii niid. — (tsn» 
dM HOL Juni.) 0. 

UoDorabilibus viris Dominis coiifulilms in lunoborch. Dominis i t .■imitis iKiftris [in fentelur *). 
Vnfc pUchteghe denH to vorn. Leuen heren juwcn bref hebbc wc wol vor lian vniiDc dat antwcrdc & 
dat d« prdatm «edder van l&beke t» j& braeht faebbea. vfl Udden jfik to wetende, dat w« knine Jn delTer 
tokomeinden wvfcene to Inu komcn können, wente we mome mit vnrein heren tO daghan riden jcghcn 
bonouere vfi wan vnfc here denne to tzollo wfdder knmt. fn wpI hr mit demc nyen rnde van Brunfwik 
daghe holden, dar we oucr wcfen meten. men latet jn der jrUen vuUen wckene na luntc vites «laghe 
tfrifehfin jfi vfl der paphejjt vaa tabeke dagbe maken vp weifce t^ gi «fllen dar wille w« oft god wel lo 
dettnc wol bj komcn. vn de l\edc fogVn- wt- linu-ft to luneborch. oftc to hamborch. docli ramct des funo- 
ften mit der l^edc went« gi wol weten dat we to lubcke varlik rident hebben. Dominus vob «onferaet 
Scriptiuu Sübbato ante vitj Sub Sigillo mej. T. iSpriugbtgud. 

T. Spriagiiitgad et alberttu Heyke. 

S3. £iftciioi Heinrich tob Terdea erlaubt dem Nicol&iu Floreke **), Yioar in der Capelle St. Fabiaui sn Bardo- 15 
«ick, dfe m Htm Viovie faianndaa Undmion, wtü da vw WOaSm waA Biatoni tIgUeh TnwMet 
und durch Abgab» as dia Yttjt» n Mkr balaatit ««dm, n wg t a iA aa oder n vadianlte. — i^vi 

den 30. Jnni. K. 0. 

Uiuricus dci et apoftoUce fedis gracia Kpifcopua verdenfis. Omnibus ad quos prefens fcriptum pentc- 
nerit falvtem in domiso nofcant tarn prafentei quin poAeri. quod difisietiu vir donüniiB nkolaiu floreke 10 
perpetuus vicarius in capella fancti fidüani in bardewich. nobia fuit iniinuacionibu« |>:itrf. cit. quod bona 
ruralia ivl inani vicariaiii fpevtimtia, magni» fubiacent pcriculis. eo quod cottidiani» deuart.mtiir lioHinm et 
prcdonuin inciu-libus. ac aduocatorum et curiunnm exactionibus oimium aggrau&atur et quod ideo iple domi- 
nna nioolana modicnBi, et fere nuUvm peroapit de bonii UH» fiructnm, dolenter enarravit, dupptieaas nobia 
btunilita Tt licentiara permutandj bona illa roralia in redditus ucrciorcs. fcu vcndcndj cAtlem bona in tOta, S5 
vel in parte reponendjquc pecuniam cx vcndicione huiufmodi prouenirntrm. in alionim bonorum mogis ccr- 
tonuQ coinparacioncm ucl empcionem. cuncedere dignaremur. Nos igitur dicti duminj niculai prccibus, tam- 
qttam nujionabiiniaa, fknombiliter indinati. PoiTaflbri predieto vicari« haue gradam oonoedimua h m« fisriptia. 
quod bona ruraliu ad eandcin fpcctantia vicariam. perroutare feu vendere. et in alio.s redditus ccrtos rcpo- 
ncrc, valcat. iuxta conciUum patrononun vicarie fc^edicte. rodditus vero via permutacionis aut vendicio- 80 
nis comparati. debent apud memoratam vicariam totalitär perpetiü temporiboB remaaere datam Boden£ 
anno doniinj If COd LXXIIIP' vltinui dia menEa Jnnij noftro Sab SigiÄo. 



•) Die«« Worte befiadcn «ich uU dvr ROckaeite des Schreibcna. 

Dm TeriilttalM to Nleobm ««nke n »um am 9. Ua im UnUiAt» ftnUa (cAr. TMi tSL Tftg. Kr. 99^ <B4et 
in M gmB m üilnaia Mina SiUlniw; 9S 



Die Rath'herreTi dpr Stadt Iftncfiprr' tiPinTif^fTi ia^ !tr IfItMrKer ikoliu Scbootaker itm HcoIui nwcke. Tfear ia 
ilUxi St. jQbwsu in dfr Capelle St tabuni za Baidovlek, ud «lies Htcbfolgen ICMtlbea laliasUer u Uaebari; laucb- 
«ilMllrHtMrnlum«alaaMitet-iai«.i«lt. iMi^. E. t. 

N.is Coorulc» Cinil.iti* T.vtu 1i.iri,-li .rofaADDC!« bcre. Alb«rtiu hoykc TcnSor. Ditlim«ru« de inoleiid!n.->. HinricuB de u-eon Joti uiuttt 
▼ircule Ladolphu» rintlo. Hurtwictui du ralioa. Hartwica« abbenborgh. IlArtwieiu holJle. NicolMM giirlup. JobanneR r«iuuielbed(er 40 
Thiderictis rpringint^d Tenor« prefeDolum recogoofoiinaJi et tetlamar. quod Nicolaw MMnaker, conduis Dofler. pro <|iiibar<Iam 
kMil in vflte buae. iwn t«t«Utw «iaDlMi MiceUi po(r«aiii>ia tnAitii •» dialOto. enm npmib. «ooAoAi ac ratibabieloaM Arnttb Ad 
Unttei. MCBM kefedvu IpAiniiii. penavtediiab AmiBL ao In indielQ tradUUt DoniaD McaIm flenkea. pcrpetn» vleario altaiis 
r«ocü Johaimi» Ewaiigdtfle. In Capella Tancti fabiani in bardcwi'i-L. et vniruique. eiiirjcm <liiitil:ij NScnlai, io oadcm vlcaria fu:-t:\;l'- 
fori. nMttm perpetOM fez naicaran deuuriwvM huabocyenüiim. in dimidi» Cbwto falii, in raXin« Ino^ofgli in Chm«|ipuuiGn ad iö 
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scbofo Gerhard von Hildeshoim und dessen Kachfolgorn. zwei FrcigrafenstllWe innerhalb der Herrschaft 
and der weltlichen Geiiolitabarkeit des Bischoft und der Sörohe, n&mlioli sn Peine nad Sarstedt, nach Art 
iar FreigrafeaiUUft in WflitgihiliB tob Mon n anUktM, uA wUntat aDn BddmitraniM, arawlttUb 
» tnipita in WcrtpUlu bd TerlMfe iliEM dn Kiduf ud dM 

— 1374, den 4. Juli. K. 0. 

Karülus tjuartUB diuioa fauenU' cli-uKnein Romanomm Imperator feinper Ang^uftu» et Bocmie Rex 
JKotuni taciniua, touorc. prefenciuni vuiuerüs, C^uod ad deuote peticiotiis initanciain, voucrabilis üerUardi 
ffildefenenffia EplToopi pAueifh et dmiota noftri dikeli pro bono Aatu, bonortam fMrnin BpifcoiMlinai et vt 

10 pMHI tranquillitaa, fub eiua, doniinio rcfloi*cat non iniprouide neque per erroreoi, Ted animo, deliberato. Tibi, 
fuifque SuccffforibuB, Epifcopis et Ecclefie Hildercmenll, imperpetuuni tcnore preft-ncium auctoritatc Ccfai-ea, 
hanc gmciaiti Caciiuus, de corta Tciencia et donamu», Quatenus, dua« fcdes ofilcij froygiauiatiu, üuc Coinitura 
Uberorum, qni firejgnnen volgariter, «ppdlMitur^ d« nono lUtuera, perpetuo «t habere, polSnt üben, Toam 
videlicct in loco, qui didtur Peynis, et aliam in loco, qui fileitur TzfiiTteJe, conlirtentibuB in dijniinio et 

15 Jurifdicione temporal! Epifcopi et Ecclefie Ilildefemenfis predictonim, lecundum onmeni, modum et formam, 
prout fed«» fireygrauiatue, üue Comituiu Uberonuu, de conTuetudiue parciuiu Weftfalie, foUtc, Ikiit feruari, 
M*-"**"*", ▼ninerlis, et fiogulU, priadpiboa Comitibas Banoibni, Nobilibi» IBlitibne CBoitibus. Cmitatum 
et loconim vniuerfitatibus, ot ulijs quibufcunqne iioftris et Imperlj Sacri fidelibus, ot fignrmtor, r'otnitihns 
liberis, üue freygrauijs, VVeßfiilie quibua lab peaa priuaeioni!^ officiorum Tuorum frejjrgrauiatuuui, tinuiler inhi- 

SO bemus, ne Epircopum et Eoclefian fapra dtetoe fupur prcinUBe fedibua, et eanim oonftitodone, quomodo- 
übet audeant impedirc prout cciam alias, noftram vohierint mdigoaotODeiil gFaaißimam euitare, Profencium 
fub Im|n ri;ilis, n ^ftr.' ^irniefiatl^ lii^illo teftimonio literarura Ditum Tangermmidf Anno Uomini Millefnao 
Treccuteüwo 8<.'ptuageiimo quarto, ludictione Daodecinia Uli uooaä Julij Ki^norum nolbroraiu Auuo vice- 
fimo^ octano Imperij vero vicefimo. 

S6 De luandato doniini . . Inipemtoris 

Nicolaus Canierki iiiis jiropolitas. 
Auf der Kücluoitc der Lrkanda i>teiii gtau ljr; nr R- VoUxO de W Onimcia. 

S6. Ritter Hans von Vreden schwört dieielbe Urfehde und Sahne, wk am 7> Jfai 1374 di* IttKigen Gefange- 
nen so Lüneburg üe geschworen haben. — 1374, den 4, JoU. K. 0. 

SO nuirirain maiium. dum itur in domutn hattinglicu pvrpctiüs tcmporibua habendoa et totloQdoa, ac pnciflM pofildMides. MdiitUS 
ßc t>errolai dcbcot cxpoditc rinf^lls »nnis. qnud in qnoUbot quatuor tc-rtiiliioruiii auui vidclicot in tettia Natioitatit ehrifti. PaTche. 
Natinitatis b««ti Johaanis baplirie. Mychaeli». Ti'ginti qaacuor folidi b«lliuoIl^ dabuutur et cxfolueiitar. vlcariu prvnarrato. ' Qoi d* 
pndiotis rodiliiiiMas daodetini folidss, ad uMaMriam daatint Wemeri de ballwrftad ip dia boati Wawriiü. roUanpniUir pacagaadMi, 
Ouwnida et «toarija Eeelalia bardawicanfla MaOiar nftilftiablt Uam eUam Tieariaa do piaferiptb radditilnia, praaiMM dabat hunee 

35 c«rcuni. ijU<«l pcr]-.rrnK ti-tnjn irih;i» «rj. ie üAiH infra ttiunc^ fi ri.i ( juioiiaiii, In Cboro EvckQo fanc^' tri in l»!>i Juwicli et jif>tii 
d«bet fupct iHjuioi iii Cboru pvndentcm. nt doi ot ranctorwu, luceat ad honorem. Ed Utaeu liuio cuntractui talU «unexa gracia. 
^wd MleelMU MMnakar. «ins ftslsr Hinieoa. at ipfamn haiadsi. fc» Jas pfspiiatatia bahans in dlsdfie Chsio (Uia pnaspnflK 
|Mrt«ft «t p«iniBit, ^los te BinanB ndditnt, in alio diaiidio Chora lUia aiilk|a«»rBiu bonoraoi Mtoarlam, eqn« b«ae valeati pr«- 
«xprerTo dlmidio Cho» (Uta. tn in tdo dominio rartaginia conpant« rmt «nw«. et eurdcm pro itti* fax inarearuai redditibu tradera 

40 vicariu pruaarrato. Vcl Q mmgU placet Nicolaus rdiuDiaker, et viiis horcdcs poiTuHt rnum plaurtruiii Tali» aiiti'j'.ii>rurn '> aorum fiUi- 
BMiunu quad Üt ab omni oanAi libeniai. tradora Tel |iTer«nt«n donüno Kicotao d«rakea. et OviltlMt eioa in Ti««ria pted«^ flKcaf- 
fari. parfbota län täte pnpiietata toilendiim ot habandviii, fiiv fax mareanua ndditibva fapadletia. Faftqnaai autam «aas lan 

dict'irum trium muduniio. foonndniu -iln itum \ inrij (u rn.irrati, fu^ it» ad cffectui» rciiHlijr perductU--). ac fuffloiculer lit«raruin 
tafUutoniu cuofinuatiu. cx tunc principalis diuiitlin» cborat Tali». in domo bttttingba pofitua. de f«« msroanim Nddiübua in e» de- 
46 fiaiplii^ arfl Hbar. fsitu», panitus et folatiis. In praatSfroraai eeitiaraa taftiBoalj iIalitataB^ Hglilnm nefteiun, ob logatan paitiHS^ 
piafiattibiM oft ^pMnua DaMnt Aana dsoilpj Mfll^o IVeeentaAoio^ rexagoOiao Tcito. In profeCU» baaiti Martiuj Kpircopi. 

•) Ctt. dia Oritaada da KaiMn KadlV. voa» 8. Oetabar 1874 in Jaaania Tabvlarrm littorarviniitre vslirrv Spidlegiam I. p»g. 62. 
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Ik Her Hans von Vreden. Riddere Bekenne opcnbarc in delTcme breu< Dat ek bebbe ghelonet in 
^den truwen. vnd ghcfworcn. vnd loue vnd fwere tho den hilghin Dat ok ixicli roine enien etlcr mine 
TTUud. de dorch minen willen don vnd laten wülcn defle vennilTe de an mi ghelcheyn is to Liuienborgh 
md al dat dat dar vom gfaftfoheyD an nü it ed«r an minen vribdcn. id Ji ▼eanifl'e «der dotfladi mumner 
werken c n willr oder witen .in den . . Iier^n Weritn.'iwfn, \Tid hem Albrcchte. hcrtoghen tho Saßen vnd 5 
tbo Lunenborgh vnd dem Bade vnd den meyncn borghcren to Lunenborgb. noch an oren eruen edcr na 
kmnelinghen dat On. to fcaden moghe koineo. Ok en wille ek der heren erer man. ores landes. des 
Badas vnd der boi|sfaere. vorbenompd ovwr emen noch oter nakomelinglian. vnd al der de de beren eder 
de Rad raid rechtp vor dej^'herünf.'lifin raoghon. vigh<*nt niumner mer werden, noch orr^ or-^horl^f! wi^rucu. 
mid rade noch mid dade de wile ek leue. Sander minein rechten bereu . . mot ck wol behulpen wel'en. 10 
Todir finer bumer dar de vp dem Velde u. vnd vor vnrecktede me ek Jemand, na differ tyd de miiiei. 
beren. vorbenompd vnderlkto wero. eder On to reefata deghedinghe borde dat fcolde ek Od.. ktiodegfaen 
vnd oreni radf. hulpen Sc mi dar nichtfs rp<(ites rmnie binnen achte weken dar iioytt wanne rk dnt 
aUb vor kundeget h^de. äo mochte ek mi fuluen wol bebalpen wefon wer den de mi vor vnrechtt^het 
hedde «Ub langlie went mi von Ome. recht weder vore, dar (beide de mi denne an ghenoghen Uten IS 
vnd hir mede CeddeD defle cdc. lofte. eder ouer veyde nidit vorbroken welbn, de tk ghc dan hcbbc, alfo 
vore vnfl na »hefcreocn fteyt men de Iculicn by vuller macht bliuen vnd hctwn all«» defTt; ftiickö fcid ek 
vnd wil On . . cnc rechte Tone vnd rechte Olde ouer veyde holden, Aüo doiXo voricreucn Uucko vn eyn 
iowelk by Sündern lone ek, Her Haaa von Vreden riddere in goden tmwen mid minen borghen de hirna 
ghefcreuen llan mid eyner Snmdcrluuid fteydo vnd vail vnd vnvorbroken aae argfadift tho holdende. Vndj 80 
ek Joban von Vreden tho Keyrich beruhe vnd Warmnd von ( i. rdclTrhr ii knap^n hokcnen in delTem Sühlen 
bleue, dat we, alle defl'c vor ghefcreuen ttucke vnd eyn. Jowelk by äundercii loucn mid bera llanfc von 
Vreden vorbenompd vnd vor O» . . den vorbeTcreoen baren . . von Saffen vnd von Lunenborgh vnd dem 
Rade tho Lunenborgh vnA den ghemcynen borglieren vnd oren na komelinghcn Hcyde \'nd vaft vnd vnvoi^ 
bniken tho boldeude Sunder Jengherleyghe argheliß vnd hulpo rede, Tho oncr groteren betughinghc alle äS 
deflTer vorfcnraen Jbicke So liebbe ek her Hans von Vreden Sakewolde vnd Johan von Vreden vnd Waf- 
mod von Gerdeflbhe vorbenompd mede louere vnTe IngheT^eie g^e henghet laten tbo deO!nn breae de 
^hcfcrcnrn vnd ghe^'< uen h Na Goddea bord Dnfeot iar dre Handert iar in dem vere mä Senentagfaeften 
iare in Sunte Üirikcs daghe. 

t8. ITaiser Karl IV. ertheilt niit Rath »einer und des Reiche« Fürsten, Grafen, Freien nnd Getrenen, weil das 80 
Seich, wenn die FQrttenlhUmer in demselben aufethellt bleiben, gestärkt wird, daroh ihre Wiedervereinignng 
alio d«a Xeielie Ehre and Vataen entsteht, den HenOgen Weailaas und Albreeht von Saebsen ttnd Lüne* 
bmg eiaaMit» nad dam Banage Sridi tob Sadhan^Iaaaabarg aadmnaitB aaiae BaniUigug, ibie vn 
ihren Btaaunvtttern getheilten Fttr^tenthttmer, Herrschaften, Lehne, Linde, Schlösser, Macrsch-iften, Lente 
nnd Qttter, oicht nur die jetsigeu sondern anob die snkünftigen, mit allen Ehren, Wfirden nnd Freiheiten 35 
la «aam nngeaondarlan Xaba, nntendramo and Laada n Ugm nad la vareinigea, aa daaa 

die YeraiaigHBg nad Haairnianliigwiig voa Ohar* ud Majawaih—, wie aia djeaalba Yntßmmmu balatt 
oder noch vomebmen werden, ewig beetdien nnd, falls aaf einer Sfite kein? L^hnserben UataAMban, 
^ttntenthtteer, Heirsohaften, SoblflMer, ManMahaftMi, Lande and Leute mit allen Ehren, Wtodea vad IMp 
Mtaa aaf dan aadarn Oea aad toaaa Vaddiaauaa mMbaa aaHan. b gartattati daaa aif diioa Be> 40 
idmBDBgan die Mannschaften, Lande, Stidta «nd Lania ia baidaa nntaaflilmini baidaa Thaikn Srb« 
bnldignng leisten. — 1374, den 8. Juli 

Wir Karl, von gotes, gnaden, Komifcher keifer, ru allen czeiten, Merer des Reichs vnd kunig zu Be- 
heym. Bekennen vnd tim kunt oflenlicbcn mit dicrcm bricuc allen den die yn fehen oder boren Idcn, 
Venn Icheimbariidifln oirembar ift daa die hochgebenien Wencilaw, dea hfrjligea Romifiskan Rncha, Eros- 46 
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Marfcbalke, vud Albreckt fejn vetter, kc;rcxog«n von Sachfen und lunetuburg an «yueiu tejrle, vnd EricU 
bflroBQg in nid«ni SacUen, dm man nennet von Lowembarg, gouotter» an dem andern teyle ▼ofem Ueben 
olMyilMn Tod furftcu vou iren Torrarcn vnd Eltern alTe hcrczogen Yon Safilireil von 6^*0601 Stamme^ md 

ejuer gcburte her komen feyii, vnd das, die ficli vermal«, duruli rut rungen, ircs gt llcchli s, von eynandcr 
ö in irtsQ leben, landen Sloflen leuten, vnd gutern gefundcrt vud getoyUt baben, vnd ouch allb vnca ber 
gefundert vnd getcylct fcyu^ 'vnd wann nn trir Tim iren wegen, demnticliehen gebaten teyn, daa wir datm 
das lie ire turßentame berfoheiflke lande StoilTe kttte vnd guter, wider zuranunene legen niugen, vnd fick 
beyderlVyl tlatnit in ewige vngefundcrte voreinetc vnd gefamente furfiliclii li lion. crbefchaffte , ml fvgou- 
fcba<It<i, als iie von alt«rS| ber komen leyu xueynander foczaMui, als eyn Komiluhct keyfer, yr oberltcr lehen- 

10 herre, von vnfern vnd des Beidu wegen, vnTeni willen gttnft und yolbort gerächten nigeben, Dauon haben 
wir eygentlicben betrachtet das von fulchcr, widerejnungen, vu<l /.uCiunenelegungen, vns vnd dem Romi- 
foliiii K« vi.!ii' vil iTcii vud fi-omc-ji <-Mtfl<;hi;ii mugfu Siuidu-ilulaii dauon. wenn ias lieylige Reiehe fiirder- 
liclicr gemcret vud geiterket wirdet 6o leyne tuhtentuine, ncmliuhen die mit den dalTelbe Beicbe au^e- 
feoat ift vngeßnideit vnd vageteyleC beleihen, vnd daramb mit wolhedacliteni mute, rate vn&rr. vnd des 

]£ Reich« furfteu Gi-auen freyen vnd lieben, getrewen, haben wir von kcyferlii licr matlit vnd von rechter 
wiffcn darzu, daa dit' obgenanten vnfere oheymen, die herczogen in obem vnd nydem Sachfen, yre gefan- 
dertc vnd geteylete furfteatunie, dofelbell mit landen Sloffen ManTchefften leuten vnd gutcren, die fie iuzunt 
haben vnd die lle, mit hilfo gotes, hernach gewinnen, in allen eren wirden vnd ftufifidien, freyheytteni vnd 

rechten, aU fie die icxunt haben vnd bi fu'zzon \nd ouch hernach haben vnd befic%zen werden, zui^ynandi r, in 

SO bebuaente voreinet«, vud vngeiunderte leben, furßentuwe herfchefl^ vud lande zomeliubea legen vnd vor- 
fchreiben mngen ftir vna vnd vnTere naehkomen an dem Bdch« HMnifche, keyfero und kunigej, vnTem 
vnd den Romiruhen Reichs vrlaub, gonft willen vnd volbort gegeben, vnd geben, von keyferiieher medite^ 
volle okonienheyt mit kraifte dicz brieucB. AIl'o, das fulche widereyininc^eii, zufnnifjTicIcpiinfifpn vnd vor- 
uiMcbungen, wie ßo die begreylTen, werden, oder die icsunt begiitfeu, haben, ganczc volle, vnd vnwider* 

16 miHtche, kraflt vnd macht ewicUehen, haben füllen, vnd ouch aUb vomemUchen, das der obgenanten bey» 
derteyle furftentumo herfcheffte, SlolTe Manfehcffte, lande und leute, von yrem eynen teile als verr«; dalTelbe 
teyl vndcr yn nicht, lehenferben hiiidcr yni ItfTt t in allen eren wirden freyhcitten \ iul rechten, als diefelben, 
furlicutumc her kotnen feyn, an de» andern tcyleS; vudor yn yrer Erben, oder naehkomen, leheuferben 
genciKcheu erben vnd gefidlen foUen gleycherwdre^ als ob fio boyderreyt an iren fiuftlidieii lehenen, her* 

W fisheflben, landen ManfeheiRen, leuten, vnd gutern N-ngefundcrt vnd vngeteylet weren vnd hieniff inugen 
ouch ire Manfcheflfte, lande StHte vnd leute, am beyderPevt f'r]<liu]diin!^fTi Um dori *-c;*»nnntpn hcyden teylen, 
wenn ße dt» von yn crroanct werden, ane hindcmilTe md ane allerleye Widerrede. Mit vrkunt dicz brie- 
ne« vorfigelt mit vnferr keyrerOeher MaieAnt Ingefigel der geben iR ra Tangemnmde noch Crilto gebort 
dreyczenhundert Jar darnach in dem viervnd Sibenczigften Jare, des nohßen Sunabendes vor fente Mar» 

35 garethen tage, vnienr Keiche in dem acbtand OawencngßoD, vnd des keyr^rtums in dem Czwenczigftea Jaren. 

Ad Mandatuni domini Imperatoris 
Ueodonu damerow. 

Auf .1<T f;r.<4.s,Mi.! <1. r rrUun l. ,l, lit ;ri tii [. li-ii : K. Vciltzn de Wonti.1c-ia. 
Ordruckt in Itcckmann B IIi»tori« de« KrirvWntbnm» Anbalt, Tbeil 5, pRg. 50 Qnd &1; Uugo'a Bericht pag. 54— tiO, No. XLV; 
40 Radeadwft Rsglstnm Thdl IIL pa§. n. 

9t. Sie Bttigwnwiiter und BaOdMrm der Mnit LtaAnig verglei«h«i ni aillMM glA bÜ im AaMw ta 

Walkenried, Amelnnzbom, Dobberaa, Siddagähanaen, ntJdmiMH («dar Hiddani-Oe) md nnaamp, mit dar 
Aebtiuinn zu St. Johann in Lfibeck und mit den Capiteln zu LObeok, Bataebnrg, Sohw^nn und Hamburg 
wegen aller Zwiettaoht ttber die von ihnen Ar noh, für die Stadt LOasbug oad fOr ihre Helfer gehobenen, 
4fi ian KUitara ind ttttfen gehannd«! Beaten nnd OMnr auf dar Baüne an Ktaebug. üb mImb jau U- 
it« «ad «ifla wMmt In §m Uä^ dar ihnan wlngaM Wingtt«, geHrtlm fkam, UmObn, nS» m 
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Salt dar TStaUgt Otto «id Wilhelm von Lttnebnrg, ra benntx«s, vertpreebea, dicaelben gleich ihren eig«- 
nen m betchirmen nitd 7,v vfrtheidigen, das OiesMn der Steigen Eimer (inm Behufe der Stadt; nebst allen 
anderen toh Uumb anf da« Saiingnt gelegten Laaten abnuokaffim und hinaiAhtUoh dieser Allee dem Br* 
■HiM im AUas Wamar m Lteataxf , Arn iMlalai KÜniiali n UmIiHI daa JkmäMbuttm Jduum tmd 
de* Domherrn Jacob Krambeke xu Lttbeok, te Bt i gi i »aäalaf JaMb Plnkav ni Jahm laraaml xa Labeck 5 
anheimtnttellen. — 1374, den 13. Jnli. XVUI. 

Vor alle de ghencn de deflbn bref zcen vfi lioreii. bekenne we albert hoyke. Johan vifcule etc ttt 
fupra. Borghennellcrc vü liadmanne der üad to Luneborgb. dat we mid den gLeelUikoo vedcren. den ebbeten. 
Tftn walkenderAedd. AmeliaghafboriM dobberao. jReddagbef bofeiu hiddanxee. vnde nygeokampe. Tfi mid dar 
Ebbeilir<;1n ii. Ui funtc JoVinnnffe tn Liiheke. mid den Krliken bereu, rli-iup ("npittule to Lubekc to RnL>'b<irt;h. 10 
to zvQjyix. vü to Uatuborgii. mid den Coauentea. Capitulen. vnde perrouen. de in vorrcreuene Cloßere. 
itight» Tfi k«ilEfin Gunent th bilbnderen. hAnd. -nnme aÜerleyie rdiclingbe. twidracht tü ftncke. de twifgm 
«n. 'vade TOS ghewefen hebben. vmine de lento Tff ▼ntnc dat gud. de fe. ere perfunen. vn ere godefhaTe. 
hcbbon vppe der ztilton to Luneborgh. do irr wedder ercn willcii viiiclit'lc'rcd lieljlici! jilfc v.-in vnfi r wcrjbrne. 
vnTer llad meenbcyt weghcoe. vn alle der anderen weghene de in vnfcu l'aken. vns ghcbuipcn bcbbcii. in 15 
delTer wjrfe. alfe byma ghefofaraoieii ft^ hebben mmtliken Terlikent Tnde alfe sSned, vnder andenn 
Aitdmi. de twifefaen vna. vnde eo gbedeghedingbed iint To dem eerften male. Ib fcole wl' le ftaden. vn 
fpttfn. vndo Redet vfi fettet fe. vii erer gyfvelkcn wedder in de were. vnde in flc heritiiufrlic iillc cii'h zulte 
güde:i. alib dat fc alle erea fulte gudoe. funder ieneghorleyie biudor ewighlikcn brukcn Icollcn mit aller 
Tryheyt alfe fe vfi ere voniaren bmkeden bi der Elddeien voiAeo tydeo. bem Otten. vfi h«m wühebuet. 80 
Hertogben to Lunoboi^h den god gnedigb fy. Vortmer fo fcolle vii wille wy der vor benomden Herail> 
vfi godcfhafc gud. \'ppe der fulten to Luneborgh bcfchermon. vn vi r ' > -liedinghen. gbelyk vnfcmc f ghenen 
gikde. vnde de fiyghe flmmere. dhe wc gheten leten. vn alle tuuicic b^fuaringbe. de wo \'ppc dat iulte 
g&d ghefat bedden. Coolen a^bean. vfi men febal dat holden na befegghinge der ErBken henm. bem 
wcmera abb«tes to Luneborgh. Heni binrikes proueftcs to Ebbekeltorpe. Hern Johannca dckons. vn hern 9 
Jacobes knimbekcii. (l'mheren tn Lnbeke. Hern Jacobe» plefkowcn, vn bem Jolvaiines perfenalen. borgher- 
meßere tu Lubeke. der dar tu kören liut to boydeuttidcn. vü cnTcoUon in dorne gude neue befwaringhe 
meer dm. vade IboHeo dar vAre vrefea. dat dar neen beharinghe ane Tebee. alTe vom gbeTdieen ia. vnde 

dar wille. vn fcolc we alle \Tifen vlyth. vfi vnfe maplit tn il'in. vfi to ktircn in gudon truwen. fimder iene- 
gberleyie arghelül. Alle delTe vor benomdc ducke loue we in güden truwen. vor vns. vfi vnib naoomelinghe. 90 
flede. vn vaft to holdende funder ienegberleyic arghelift. vnde fander httiperede. To bekaatnifle bebbe we 
vnfe jaghefaigheL gbdienigbed to dedtem breue. Dhe gbefeiaiMa vfi gheaea is to luneborgh Na godee boocd 
Dirittojnkandard iar jn dcme veer vfi (boentegbeOein iare. Jn ßmto Maiigretan daghe der hilghen juncviowen. 

tt. Blieb nf GHrbard von Hildesheim bebt ab Vollitreokar dar Stevtaül- Statute in leiner OiOoeee da« von 
dem Domherrn Hcrwiif Rine: von 8atiwelnheTn üiti Mainü aU VollstTi>ckfr der Provinxial • Statute ia der 35 
Di6fleae Haina wagen der QetangeAscluift de« Johann Irese, äcbolasters ät Cracu xu Hüde» beim, über die 
Malt WUiMa. vwUagto btoriiel ai« «ril dar tiMmm alaht lamitelb dar Onimb dat AraUdiaoe- 
nabi t1rr S*%dt Eildeiheim gefangen oder gefangen gehalten ist, auch die 0«brtider Surcbard nnr! Bern- 
hard von Mollen, früher Bürger zu Hildesheim, welche bei der Oefiuigeaaahme gcgMtwttrtig gewesen sein 
sollen, in Stadt und Diöcese Hildesheim verfastet und danuu veitrieben alnd. Sr badeUt dar QWatliob- 40 
kalt dtt iladl, das OettaadiMiit «fal« ta bagbUMii. ISN» den M. lalL ZO. 
Ohcrardna dei et apolV>lice fedis grada hildenremenlls Epifcopus Exocutor ßatutoram piouincialium per 
noßram Ciuitatem et dyocefin in ipfis (Ututis prouincialibus deputatna honorabilibua et difcretis viri» domi- 
nia Eocleüanim noftre Cathedralis Sancti Mauricü Sancte Cnioia Sancti Andree et Sancti Johannis. Deco- 
ma. Matii Cagätalii Ommhii™ et Vioariia naonoa aliia OoUagfia lloiiBflMr$t eofomqne prelatia et bene> 4« 
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ftcat^ÜB in oirdem ac alüa clericis qaibuicunque per ciuitatem et diocefin noflrani hildcnremenfem vbilibet 
conftitutü. quibns preftntes exhibite fvi* rin' Snl-itcm in flomino et mandatig noftris infrafcriptis humilitor 
obedire. Licet alias Johannes Yrerc öcoLaiUcus Kcclelie liancte Crucis hilden quoidam proceflua feu oianda* 
tnni fiwlo«. p«r bonoraMkni Timm domimtm H«rwiauin Ringh de SMiwdnhMii GlMMMii«nni Ettdefie ]l«g>iti[itiiie 
6 Executorem quondam ftatutorum prouincialium in Ciuitatc et dyoceli Maguntioa A Koucrendo in chritbro patre 
ac doniino Johanne bone memoric tunc Archiepifcopo Maguntino nt aTTeniit depatatum fpeciaiiter fuper exe- 
cncionc (latutorum prouincialium occallone feu pretextu captiuacionis et detnuuonis dlcti Johannis Vrefen 
SisobAid oonan CMpituto naftre ESoolefi« Ulden prodiixerit et CiBonicM pi« tano ia eodon Cepitulo nofira 
prcfi nti -i reqTitfiuerit pro execncione dictonim pmerfTumn fen mandati faciemlft. vertun (jiii.i dil ti proc-ITus 

10 Ciaitatem et dyoceün noftnuu bilden non comprebondunt prout ex eorum infpectione cuilibet ipfo« iotoenti 
liqnido «d apparoi Nae dictus Johaones yitß» SeoUttotu m tendiiii «dä^^acointai fövttetii hiUen eap 
ptm «it detentitt fiierit Edam qnia Borebaidiu et Benundna fratm dicti de möllern quondam dae« hUdci 
f[nos flictiis .Tohanncs vrcTc ScnlnOicus afTeniit orrnm dicto f'apitnio noftro ut intfüfxinius cnptiuacioni fue 
interiuiil'e. ipDanique et dctcncioncm iplius ratas habui^e. in et de ciuitate et djoceli hilden predictia lint 

U profcripti et de ipfis cxpalß et extennimiti oo eb «dminiftradone gubenuMiioiie dirpofictone et ordiaackiie 
bonorum et remui Aiarum omniuin in Ciuitate hildeS diftituti. mx domidlhlDl neqne rcccptacnlam in dnsta 
Ciuitatc noßra hüdi-ri liaLiml. wc jurirjiclinnom de facto uel de Jure fx<>rp«»nt. nec habere vel exercere 
polTunt obßantibus profcripcione expullione dcftitucione et aliis lupra Icriptis. prout de hija oiunibu« et lin- 
gulb pramifli« per Htertt metebticaa. Liftrometite pablioe. et fide digooran tellittoi fiiffidenti peibibidone 

SO et teftuDOnio legitime ac ad plenutn ramui informati Quarc conßderatis. attentis et rimatis premiTIls in dd 
nomine pronuntnauimua et dcclarauirous ac prcfi ntibus aucfnntate nöftra ordinaria et dictoriim ftAtuti-nim 
prouincialium prcfentibui pronunoiamus et declaramus. Faragrafum. ötatuentcs de iiiaioritatc et obcdiencia 
et Capitultim Alexander de imptoribiw dietonun ftatatomm proniDdaBum. denm noftre dnitatia büdeB non 
artarc feu tangere occafione premiflorum eundcmquc clerum dictonim (latutorum occalione. cclTacionera diui- 

85 norum fcu Interdictum iuxta continenciam dictonim paragrafi. et ßatuti feruare non debcrc ipl'orumque diui- 
noram offioia cum foUcmpnitato dcbita et coaTucta forc refumenda Mandantes vobis omnibus et lingulü 
fnprodietia in Tirtate fiuiete obediencie qvetenus vifia preientibn* »blqae dilaokuie. tempore deUto in Eedefij« 
Monaftcrijä Capfllis ac. aWU veftris loci« . cclt fiariieis noftre Cinit^itis hilden diuinOrum officio cum folem- 
pnitate dcbita refumatis in cßcctu. In quorum omnium et lingulorum premiObrum eaidena teAimouium ati^ue 

SO fidem pnümtcm noAmn dedaradonem. ac oomi* et fingida premiflia per Araoldum de Lidagine. Herautn- 
anm dictom Seoneknedit notaries noftroe poUksoa. infraferiptoa et qnemlibet eomm Hbribi et pvblicari man- 
dnnimris et noftri figilli Sfcreti appenßone communiri Acta fnnt hec ante caftrum noRrnm Stnrt^wolJ liil- 
den diocelis Anno domini M Trecentefimo. Septuagelimo (juarto IndicUonc Xll menßs Julii die XXIlll pon- 
lÜKsatua faneliffinü in dnifto patria ac domini noftri donuni Qregorij diuina prouidencia papc vndedmi Anne 

16 quarto. hora quali Completonj prefentibus honeftis viri*. dominis henrico d<' IkiiTilmcIi, quondam prepofito 
Monaftorii Canoniconun rogulariuni in Richenberge propo npidmit floilai. lirlmbiito picbano in Heynde. 
Thidcrico plebano in Efbeke Bertolde Bninoms de braofwich. llcnrico BulTonis. henrico de Honouere et 
benrieo Redenberdu hüddl HbdeS et veidefi. dyocefiam derioli. Hermaimo de Gnfiede AMno de ftciyn- 
berge, henrico de wenden armigeris et fati llitibus noftria. aecnon Iiidolfo de wenden opidano in Ahtetde 

40 diete noftre diooelia et quam pluribiiü aliis fido dignis telHbus ad prcmifla vocntis fpeciaiiter et rogati« 

Et ego Amoldus de Indagioe clericos hildenfemenüs pablicus imperiali auctoritate nutar 
ritt» pfonrnidadeoi et deelaMdoni emnibiili|ne «Kia et fingoBa ptwoHKa dorn ßo per Beuerenr 
dam patrem ac dominum noftrum diMDinam Gberardum hildcfi Ecdefie Epifcopum prefatum 
at premittitur agerentur et ficront vna cum prenominatis tr-ftihns ac hermanno notario publice 

4S infira fcripto. prefens interfiii caque lic üeri vidi et audiui et de mandato eiofdem epifcopi. bic 

UM ma enm diclo bormanno ftibfiiripfl. et in baue pubÜMin fomuun nitgi quam maia noomw 
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et figDO folitis et confuetis ynacam «ppenOoae figtUi ipGus domini efillisopi i.« «nnotMimw ligiii 
et rubfcripcioniH piefati bwmaitiii figoMii in teftimonuttin omainm preoüilbruin vocatiu «dam 

et legitime requilitua. 

Et ego benBimm» dieliii Soaoeknecbt cletkoe HhguDtine dkedb publicu« ImperuU «oeto- 

ritRle noUkrius pronundaakoi et declaracioni ac omnibus aliia et fingulia premilUs diun fic per 6 
Reuerendnm in chrifto pntrem ac dominum iiüftruni doininuni G!n»rardum ppifcopum hilden 
pre£atum ut preinittitar agerentar ot fierent vn« cum arnoldo de indagine notario poblioo ac 
«Iii» tflitibva preToriptii preTeni interfU eaqu« Gc fieri vidi «t «oclivl ac de tuaadato dioö 
domini epifoopi per dictum Amolditdi DOtarium oonlöribi et in haue publicam fornui an in 
occupatus nepoeiia redi^i fcci !iic me tam«n propria manu fabfcripf) et hoc piiblieum luiu u- IQ 
mentum meisque nomine et ligno conluetis lignaui in telUmouium omnium premilTorum Ipecia- 
liter raqidfitne. 

28. Biidiof Wedekmd von Minden, Biiohof Gerhard von Hildeaheim, Henog Albreeht fon Baohaea nnd Lttse» 
Iraif , Bakinamundnllt die HenAge MadiMt uA BMokaid Ten BiamiMlimig nd lAnataif , Onf Otr- 
kard TOB Hoya und Brnchhanaen, uln Balm Otte» Onf Brich von Hoya and der edele Herr WedeUld von 16 

dem Berge, Vogt des Stiftei Mindsn, errichten «in«n Landfriedeu auf die üa ^cr der drei nächsten Jahre. 
Die filirgermeiiter und Bathaaenen der ätadte Mmdeii, Hiide&hejm, Haneburg und HannoTer treten dem* 
■aiban M. Vir braagan utar alah ananaan dk Tarbladaln das Emog AUaedit toi fladn« and 
LUaeborg ram Schiedtricbter, wenn dlenelben aber ihn betreffen, den nicht betheiligten ältesten der ver- 
bUndeten Herren. Ueber Irrungen twiHhen tweier Herren Manuaohaften und Stiften soll des Beklagten Ken 20 
nehtaa. fOr des Fall, daia die Terbllndeten das LandMedeu wegen gegenseitig Httlfe und fieereafolge 

edelen Herrn Wcdrkind vor. Arm Bßri^c jitito T.andvogl«. Er »oU sie zur Heereifolge aufbieten darf wenn 
ihn die bestimmte Zahl der Oewaffneten n klein dOnkt, dieselbe erhfthen, soll in Irrungen mit Anderen, 
die aieht im Bosda dad, BieUar dar TarUBdaln a*fa imd darf am am Inndfriadw Varbessemagea 25 
TemualUMi^ aaamMBiato. IMham BdiidBima aoDn dmirii das LandWadw BidU MoMdiligt «av. 

dfn. die Anfnahinp Anderer in dpn Lsndfrcdpn anf Wimsoh der Verböiideten durch dci) L^dvogt gesrho- 
hen. Wenn der £ine oder Andere der Verbündeteu sehon in fehdea verwickelt ist, so brauchen ihm die 

In godea namen amen. Wy Wedakind van godea gnaden Tnd da» 8«ol«» to Borne tUkap to BOndaa. M) 

Qhcrd van der fuluen gnade Bifcop to Uildenr. Albrecht van godes gnaden Hertoghe tO Snlfen vnd to 
Loneborch. vnde de« bilglien Roinifclieii rikes üuorfto Marfcalk. Fredcf vnd Bernd van godes pnadeii llor- 
toghen to Brunfnr vnd to Luneburcli. gberd vao der luluen gnade godea greue to der Hoye vnd to Broc- 
ImüBhi. Ott» TDr» Sone. Erik van godaa gnadan Grane Co der Boye. Wedakind Hera t» dtm Baiglie. Tud 

en edel vogliet des Stielitcs lo Mititlon. bekonnet vnd betughot openbiiri: in lU'iroinc breue vor al denghonnen 9i 
de one feed eder boret lefen, dat wy mid rodenem mode endrechtich worden lind, vod vn» vorbanden hebbet 
to deiTen ncyßen dreu Jaren na gifte daffee brenaa eynen wUen komanan Itadan vnftan lantrrede to holdende 
to ftaritendai, vnd den to riditande, Tnd dar vnrt by toTaiand« alfe bir na gheÜBreaen fieyt Vnde wy Bor* 
ghemieflore vni Radman defler Stede. Minden. Hilden?. I nrrdwirch. vnd Honouere bekennet ok in deflem 
fuluen breue, dat wy deilen lantvrede beiden wiUet truwelketi. vnd richten, vnd llerken belpen alle bir na 40 
(brauen fteyt, aUb dat binnen daObn dm. Jaren aUarnialk be fy ghajAtidi edar iratDieh, da binnen vnlan 
landeii vnd ghebede bofeten ia vnd raofatoa phgihan «iL ofte van boton inlNsnet» be fy pakgxnne kopnain. 
ofte we )ie fy. fcal ßeden vrcde bebben. vor vnrechtcr ghewalt, an llue vnd an güdc vnd wy vnder 
twilghen noch nemand vnfer vnderfaten. fcal den anderen orli^iea noch mid vorlate Ichaden don, vnde 
aldarmalk feal blinan by TynenM reebta^ vnd wenm wea ^rarende ia, dat binnen daflSn Intvrade n|» ^he> 411 

6» 
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ftan if, il*' iiiacli ilat voii lftj_'lun vnd Norvolghen, dar he vaii rtcVite IchI. vnd tlar lc.il mcii nnic rielit* n to 
Mohteu tideo. vnd malk fcal ncmen vnd don wat eme recht to vrifet Wcre ok dftt wy hcren vndcr ander 
«fk« mid den Etedcu, oAe de Stede niid vi» feelafBcli worden, vnd tdb nidtt TW^gan en kandfln. in vm» 
fiwp alto nehto, des fbal vnfe Herc Hcrtoghe Albrccht von SalTen vnd Luneborch en fchedere wefen na 
5 inynne ofte na rechte, alfo vcme als em de hikv fuluen nicht an en glin. Wert auer de fake ßns lulues, 
fo £colde dat vorfcheden we dan de eldeBe Here vnder vns wore den de lake nicht an en glünge. Were 
Mier d« twidiadit twilji^ien «nes Heren Mbnlbap vnd Steden, ofte Jber nunfiBOp vnder twifgfaen. «der des 
Heno Stede vnder ander, de« fcal do Ilcre en fcheder vnd en richter wefen, Wero ok de rcholinghe tWÜ]|lMn 
twigcr üprcn raanicop vnd Steden, ofte der manfcop vnd StcJc Vtyrunder, en kurinen Fe lik in vnmfonp 

10 nicht vorgan, To Ical des bedagfaeden Ucre en richtor vnd en Ichcdcr wclenj vnd de klegher Ical binnen 
Milte daghen l^ae Jkke befereaeii Jenden, dem Heren vnd dem ghennen den he reoMeghet vnd dar Teel de 
be«deg^iede fine fiike enteghen fetten, vnd de ok bynncn achte daghen an don Heren Tchicken, vnd de fcal dat 
vorfcheden dar na bynnen vi^r wekcnen. w:in dat an mie ghcbrncht h. vnd wo id de mid rc-cliti- vorfchcdct, 
dat fcal raalk ncmen vnd don, vnd we domo aldui« nicht en doyt, de Ical liner fake vorlulüch welen. ^^ e 

16 Ur en booen, be tj t^rnnen dellem lantvrede bebten, «fte baten, wene anverdigbede bynnen vnTen Innden 
oAe ghcbede, mid orlege, mid roue. mid düue, mid brande, mid vengnifTe, mid dotllaghc, ofte mid wüii- 
dende, \Tid in der honthaftighcn dat bcgrcpon worde, den fcal mon vor richten na linca brokes vnd richte« 
rechte. Wc ok encn vorucßcden man, ofte vredcbrckcr gripet, de fcal den to gherichte bringen, vnd 
nene vongidlTe Ionen Uten, nocb dem Inntvrede entvoren, dede be der vntmwelke hy t^jben den Umt» 

10 vredi', vnd des vi.i«'ünnen worde, de fcal cm«» likf fculdiLli wefL'ii. vnd wirt he vliRditich, vnd is dar 
iemand by, de fcal dat raid gherochte bcfcrycn, vnd dem rechte fcal mcn volghen na rade der Uereu 
Ammetinde. vnd vnderlkta) In erem gbebede, vnd na rade der Stede in «rem gbebede, als on vor den buit- 
vrede dnt dfinket nutte vnd goed wefen. Sooldeghede men ok wene de deiTen vorforenenen lantvrede 
fpolde vorbrokon hcbben do in der li:intli;iftiphpn dat niclit befcryet on wei"e, dm fcoldr- de Hiclitcr laden, 

25 dar dat vngerichte gbefchen were, dat hc bynnen verteynacbten velich to vnd af vor queme, vnd üch vor 
«ntworde. Ne konde be fioh na reobte niobt vonmtworen. ofte en ^neme he nicht, men feoMe one dar 
vor Vellen, vnd be feolde fyo recht darvmme liden, Wcrc aucr dat Iiv IkIi bynnen den vertcyiuiclitcn 
mid dem klrffcre vorj^hinj^p. nlfo dat dem klegere ghenoghede, vnd dem Rielitcri- tim- plicht dede, fo fcolde 
de claghe legherd wefen. We ok voruefiet wert vnd bynnen verteynacbten lieh nicht ut der vorueltinge 

W t&t vnd pteghet reebtee. dat Teal de ricbtere knonegben mid fynen brenen, den Heren vnd Steden, de in 
delfem limtvredc lind, vnd fcal den vort in vorueltinge don is allen ouerftcn riobten • Vnd de vorucftede 
nc fcal nfrg'ht'n vrede gheleyde ofte velichhej-t hcbben wor men lins bekomen mach, viul man fcal one 
angripeu. in al vnfen ghericbten. vnde dar fcal roalk to helpen de dar by ia. dat mon ouer one richte, 
vnd foal in der vomeAinge btinen vnd vomelkii^ recht Bden. wan delTe bntvrede td Qtgbefleten ie. yd 

W en wfre dnt he des klegera vnd Richters willen hir vnder irwomc mid mynne ofte mid rechte. We one ok 
witliken hcghcdo ofte hafede, eder ienig'erhande vorder dede, dar he dem hmtvredc mc-de vor Lltnie, vnde 
entverd worde, vnd des vorwunnen were, de fcal dem handdedighen liku fculdich wefen. Were dat 
ienigbe ftfidte in delbn lantvrede velUn, dar vnfer aller ned vnd bebof to werei alfo an h&lpe^ an vdghe. 

an ftnilende, vnd in welker wis des dar nod tu were, dar Iiehbe wy to gheknrcn vnd to ghcfat. den 
4ö Ed «Jen man Hern Wedekinde Heren to deme Berghe vorg. to eynem lantvoghede den men dat kunneghen 
iiaal. Wense de» noed Ii. vnd de. de volgfae von vna e%faen fcal alfe bir naghefcreaen üeyt vnd wan 
be vne dar to oOchet dat foole wy vnd wilht den, vnd dar ok io by Uivm, Wen ok dat ieoiok Have, 
ofte iemand de in delfcm lantvrede nicht bcgrepen were, vnfer welken, ofte vnl'er yndcrfaten aticlagcde, 
ofte mid voghäriobte anvengbc, des wy to rechte meobtidi weren, den fcal de Edeie mau Her Wedekind 
46 Hera to dem Beigb« van vnfer aller weghene to rechte beden wan he dar to gbeeOiabet wert, vorvnr 
recbtede one dar en booen ienioh man. d«e finfe wy eme bdiaipboh welen vnd finee reohtes by cm Uiueu, 
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TDd de rvhM Her W«dekiiid vor§ Jcal des ok wvU« muäA ImUmb eft men deffen lantvrede wor mede 

vorbeteren niogbe. dar fcole wy by riden, ofte de Tnfe by fpnHen wo h; ilat vnn vtik efghet. des willo 
wy eme by lUm voii al vogieb wefen. Vnd wy Wedekiod BÜcop to MimUti icolen volgben wid teyoen 
gfaewapent Vad wy CAerd BUbop to Hilden? niid -vit ynA Twintegh glicwupcnt Vnd wy Albert Hertoghe 
to StÜTeo Tod to Lunebonih Freder vnd Bernd Ucrtoghen to Bruniw vnd to Lnneborch mid verticb ghe-fi 
wapent. Wy Oherd Grone in di r Hoya vnd Otte vnfe Sono mid vifteynen ghewapnnt. Wy Erik Grcne to 
der Iloye mid vifteynen ghewapcui. Wy Wcdckind Ucre to dma Bergbe oiid vit gliewapent. Vnde wy 
Radnieii Tan Iiioden mid verteyncn ghewapcnt. Wy Radman too HUdenf mid verteynen gfaewapcnt. Wy 
Radman van Laneboreh mid twen vnd Twintech ghewapent. Vnde wy Radman der 8tad to Uonoucrc mid 
twolf gbewapent, Were ok dat dem vorbcnomden Hern WoiUkiiulc de volghe to kicnc duclif«' fo mach !0 
he de volghe meren otto uiynncrcn na legenicbeyt als eme dat nuttc dunket des fcole wy vnd wiliet 
emw alle borid» vnd volgiob weTen, vade wanne wy deffe volghe do^ Ib feal maOi mid den fynen koft 
vnd fchadcn lUn, vnd win l'cal mcn delcn na antal wapeoder lüde, vnd wanne wy de volghe dot, vnd 
to Velde t^d, heuet iemand mid dem luiderpn rchclinge, ofte fcuide, de up dem velde mede ift. bynnen der 
tid vnd achte daghu dar na ne Ical. eyn den anderen nicht aaverdighen noch luanen, ini«l worden, noch 15 
mid werken, doyt he dat dar en boneu^ men feal euer one alTo ooer enen vredebrekere richten. Wen ek 
ienich vnfer vnderfaten de in dem lantvrede bel'eten were vnd one nicht fweren en wolde. de vnd ih- liti<- 
fcolen des lantvrede« nicht ghenetcn, vnd wad dorne iemand bynnen ofle buten dem lantvrede dedc, dar 
Jede wy vnbcworen mede wel'en, Vnd vorvengho he lik mid iuhte in dem lantvrede den Tcole wy mid 
rechte vorvolghen allb vorbreuen Jteyl vnd line vtande alle weUm, Were ok dat iemoh here ofte man iß 
de in deOTtm lantvrtdf niclit en were Lude <^ftf' gwtl li^'iiulö lu'drtf in ovnos anrlert-Ti H«Tfn l;indf- de in 
dellem lantvrede were Scltudr dem« fchade in Luden oflo in güde, dat en dornen de anderen Heren nicht 
werea, vnd dar nene volglie vmme den van dee iantnedee weghene. Ok Ccal eyn iuweUk Here de in 
defliem Untvrede begrepen ie, finer land vnd Lfldci vnd de llanleop des ore« vnd en iewelik Rad oucr 
Stede mechtich wtIVn vnd der ghcbrukcn nlfo voro na wonhfvt vnd na rechte, Wctitli \ iifcr vrirften. SS 
Heren, ofle Stede er del'er tid mid iemande lieh verbunden heuet de mach dat holden allb he des vor 
plibhtid vnd dar ne Tcal delTe lantvrede nicht mede voibroken weGn. Vnd welk vnfer aldfia. nn mid 
wt-me in vorbunde Tote, vnd vn« up den nicht helpen mochte, deme ne dorne wy nene hulpe weder den 
np dvn lullten Sturide ok irnicli \nwille up vnfer ienighemc vmme des votrrreu*>!i«-n lantvredes willf-n. 
fo fcole wy vnd willet maik by dem anderen truweliken behulplich bliuen. Ok wan deU'c lantvrede at Ht 3U 
gheOeten w alTo hnglM went dat degher beriehtet fy in vranTcap ofte in rechte. Were ok dat wy Heren 
vnd Stede VOl^ icbtefwelkc Heren vnd Stede in doiTcn lantvrede nemen wolden dat mach don de Land- 
uoghet mid wulbord drr Ifr-rrn vnd Stede de dar npyft by ghcleghen find, vnde d'' Icfdet alle deffe 
articule de deffe bref bynnen holt Itedighen Ionen vnd Iwereu. vnd rodclikc volghe dou, vnd ore opencn 
beseghelden breoe darnp durch deffen bref hengeui Were ek dat vnfer ienich mid weme alrede in opeo- SB 
bar vede fete. deme ne dorne wy anderen Heren vnd Stede up don ghenen nicht hclpcn vnd ru nc volgho 
don van dcffes lantvredcs wcglicno Were ok (ak*^ dat deffe vorg Her Wedekind Here to dem Bergbe 
bynnen UelTer tid at'ghinge des god nicht cn wille ofte echte nod benemc dat he deffe» nicht bewarcn 
konde, fo feole wy Heran vnde Stade cynen andeven in fyne Ikede weder fetten bynnen venrakenen de 
\~ns dar nutte dünket to wefen. AI deffe vorfcreuen ftuckc ghcmenliken vnd er < ii it wclik byfnndrr hebbe ü) 
wy Heren alle vorg an guden truwon ghelouet vnd up de Hilghen ghefworen gheftauedos odes. vnd loaet 
vnd fweret de ßede valt vnd vnuorbroken to holdende ane argeM. utghcTproken dat faUgfae Bomiffdm 
like. vnd wy Boigbemefter vnd Radman der vorbenomden Stede hebbet deffen vor|^ hmtvrede ghelouet an 
gtiden tntwen vnd an de liüglion ghcfworfn. ^-nd lotiet vnd fweret den ok tniweliken ftede vaft vnd vnuor- 
broken to holdende aoo argeM utgbefprokcn dat voi^hefcreuene Kike. Vnd des to eyner mererer be- 46 
kiBtailb vnAa tmran ktfiea vnd «d» heMi« wy Heroa vorg vnfe logezeghele vnd wy vorg de Radman 
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\Tifer Stede Jngezegfade witlikoti i limif^^lifii laten an defTcn bref. (Jhcgheupin na podea bort dnittejllll.ail.* 
dert ias in dem ver vnd S«uentiglielteu Jare dea hilghen daghes vnfer vrowen der erßen. 

yVj Wfldekind Here ta dem Bei^lie Tnd ejn «dele voghet dea StioihtM to Minden bekemrat openbai« 
in deffeme fuluen breue dat dit es i j i i I i ' 'opie Tod e^n N'tfcrift dus rechten lanturedefe vad hebbet 
5 d<!<! tughc vnd bekantniOie ynfe Inghefsgitel witliken ghebeoghet Uten an delTen bref Gbeuan itp de ful* 
uc-n tid aUb kir vor gheAjreuen Stiayt. 

M). Graf Otto vor. Schacenbcr^ verbindet sich mit dem Herzoge Otto von Brannschweip und Ejelobt, Um ni» 
Peind ni werden, ihm ttet« m loinw SMht6 behlUflich za leia, nie in deeaem BaoiiUieüe aadM« Btind- 
«IM* m MbgwiM, mm Ethtgt ihn wmuäg Omrafbito gvlw Leute n wmiM uA ilm nr ▼«rdMidigu« 
1» MfBM luto Bit lUir »mU m Mgia — IIH du IT. Ai«wt K. O. 

Wy Otto vaa Ohodw gnaden greue to Hoißen Stormem vn to Schowenburcb. bekennet in <loiT« m 
opnt^n brene. Dat wy vns voroynet vn ghenlliken vorth-icket hebbet myd dem hochghebornen voriien 
hertoghen Utt«n van BrunTwich vufcm leuea fwagbcre ia alder wys alze hir na beTcryuon ßcyt dat wy £yn 
vygent niebt wwd«n «n febold nocb fln willet «idewil« dat wy lyiMt vft fidmllet ▼& willet ome tmw«l- 

15 ken behulpicb fyn to fyncni rechten v\> allernialken Wor wy iiuer rcdo in vorbunde fftcii wcs \vy den 
van ere weghue plicbttclt worea dar fcbolde dolTe vorband vnvorbroken myde weien. Vortmer eo fohalle 
wjr vn* ok myd iwnMBda mtifr vorbynden dar yd doflem yorgbenaat«n hertoghen van Brmfirieb fcha> 
dän aioebSft kamen. W«re ok dat doffem vorgbeoanten beitogben fcrieb aavelle dar ha ras to eflchede. 
fo fcholde w-y onu- fcnden twintich ghewapi^nt g-hiultr lüde, vfi wan de in fyn land qnemen fo fclioldo 

90 be on vor plegheu voder vü fpiTe. vn wo dicke he, dat van voa «flobede, fo fcholde wy ome de fenden 
vfi roholde Tns dat verteynnaoht vore witen laton. Wece ulk dat fyn land Jemand myd niaobt oner teen 
Wolde. beHalkn «der vorbuwc» tliir Tcboldu wy ome truwelken to Tolghan Vft balpen oma dat wyrcn tuyd 
nl vnfer macht Wan wy dan in lyn land quemen fo fcholde hc vns vn vnfro vrund<>n vorpleghen voder 
vü fpifc. Wcre ok dat wy ome vnfe denre fenden eder fuluen volgheden alze vorfcr^nien Aeyt fb fcbolde 

as wy rafen egbenen fdiaden ftan vfi den vromen fidiolde «7 delen «at reyfibb baue eder b&i|jbere «ena 
na a&tale der wapenden lüde. Ok we de kofte dede de fobotde dinghode. name vn hufinannes haue heb- 
ben to der kokenc Alle dofle vorfcrvuenen artikcle fchnlle wy vfi willot ome tniwelikcn to dem heften 
holden ane arghelilt vii louet ome dat entruwen in edeltad Itede vn valt to boldendc. ane argbelift vn heb- 
bet dea to bdkaniBiffe vafe iaf^toqfi^ i^ktitusB^km laten aa doOen btef Anno drnnbi ft. OOd LXXmr 

BO ftria qmato polt affnmptiODen beato iiarie viigmis. 

SL Bbahef Haiutidi von Teidan enaaal ftr ab llarlehB vea MO Kurk llOigin fiUben lad vw IM MtA 
Pfennige die OebrUder Hermann ud Bm SpSiken n VSglM fibw daa kl dw Thig^und van üllm^ 

in der Voe^tei F?ken nnd m EeveD«en gelegene Gut leilMa ftiftü^ W MV den &blBtn n TaTMO 

(bei Seveusenj aummmt. — 1374, den 24. Angnst. X. 0. 

W yfi ber her biorik rm godea gnaden Bifebop to Yevden. bekennen vnde betoghen openbare in deffem 
breae vor alle deagenen de ene boret lefan eder Caen. Dat we Asbnldiefa 8tn van rechter fidndt bermene 

Sporeken vn hanfe Sincme brodcro vnde greten hermens echten hulfiowon. vfi ercn rechten eruen twe 
hundert lodigho mark fuluers. Brunfwikefcher witte vn wicbte, vn anderhallefhundert mark Lunebor- 
gher penninghe De fe vna rede lanet babben aa gndem Ubun. vfi an guden ghengfaen ghenen gheldew 
10 vn wi in vnfes ftichtes nut ghe keret bebben. Dar wi fe Tora hebben ghe tat vfi fetten to veghedao <Nwr 
vTifes Wchtes gnd dat vnime vIlefTen vn ii; der vogbcdyo to vlleflen beleghcn i« vfi to Beuenfen. vn to 
vnfeme fiiohte honL bebaiuen den teghodeu to Barme, vnde wi oder vnfe nakomeliogbe noch neniaut 
van vnlbr wegbene. nodi van vnJer «»»fc**— t'*"g wegban fobollMi nocb na willen, bermene noch banie 
Tft gnton hannena kvObowen vetb«DoaMDt noeh an reokten «mn dobt antfigltan van deaa« guda. adar 
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yva d«ne «jnf«. wi ea luibb«ii «d cn gfaelt f^heAflUc«!! ▼& dl bend. vn wi wittet ▼& Tolionat nnd en 
dagfae holden twifchcn hir vfi Tante MiciicIiH «lar^l,, U' du negheft tokmuendc is. vndc willen vruntliken 
van en fchedcn To ener volleiikomenen bewilii)<rhc- nlle deiTi-r v orrcreiifne n l^iiok« Ant wi de den vorbe- 
nomeden hermene Sporeken vnde banfe Sinem bruderc vnde Oreten hennens hnlürowen. vn crcn rechten 
«nun TmrwbrokcD wflIeD Iwldan. 80 hebbe wi BiTebop btorik TorbenoiiMBet vnfe logheieghel uritKkta tB b 
mit gudem willen f^he licnghet Uten to defTeme brcuo De ghcueo vn fcrcuen is N« gode» bonl drilteyn- 
handert iur ludeme ver vode iknentigheftai isr« Indene hilgh«n (Ugbe ijante ii«rtboloni«tt» d«s Apoßdes. 

II. Adol^ crwthlter BnbiMbof T«n Hains nnd Biicbof von Speicr, und das Oomcapit«! n llaiai tmbbite 
■ich mit dem Herzog« Otto von 'BraTinichweig: auf Lchj-nszeH rlns Erz>i:srhof«« und des Herzoere» t^ftgen 
den BiKhof Ludwig von Samberg, gegen seine Binder, die Markgraien von Meiaaen, gegen die Landgra- 10 

namentlich den Erzbischof Knno von Trier cebst dessen Stifte. Sie verpflichten sich, dem Herzoge 120, 
«r Urnen 100 leüht bewaffnete Heiter bq Htüfe xa senden. Z« ti>g1ichem Kriege wUen lie in eines ihrer 
toMa—r naf dar Mte der Werra, wo Knitenberg (oder Butebog) liegt, BQ, «r in «iiiaa Miaar Sehiasser 
40 MdH bMndkate laitw ala BMSInig ligw. In «Imb tmUna Xtkgß, ab g«gn üa OMaMtw, eol- 16 

len sif ihre 50 Mann in eine« seiner SchlÄRB<>r, er seine 40 Mann in eines ihrer Schlösser zwischen GrQn- 
berg and lUiu l^gen. Eroberte Scblftsser selten den Terbflndeten gemein sem gebAren, wenn es nicht 
fi^nOm «dv MateUliMr iw UaiB Mte ihMB dad. Mv iw ibaM tdaUrt d« «ad««, 
mmm v MgigriftB, biligirt ad» TMrtaaat wüd, twua HMfc. iadMa aattn ia die Baada nUm dar 
Er»>>!!cliof ^rA das Domcapitel dem Hem^e m QSttingen, er ihnen 711 Uii^t^nbcrg Heererfblge leisten. 
Keiner von ihnen soU dem Andwn ScblOsier in nahe banen, noch der Leute des Anderen sieh enmnaieni 
Vir ktafUga Arnagaa mtaiia ibaaa adbet, fluaa Kannen, Barguanan aad Vatarttaau Miau tSu ala 
MMtagnfaht n Dadantadt aad Ofltti^ aia. — im, dn Olk lagurt. TIIL 

Wir Adolff von god» gnaden crwclt erczobii'choff zu Mcnczc vnd bifchoff zu l'pir, vnd wir KiKln s 
von briini'cke ditinpnibift hemr beycr ch'imdechand, Otte von fchonenburg rcbulmeil\er vnd der (Jap- 29 
pittil gemejf'nlich de« dumea aeu Mencze, bekennen viBnliciie an dieleni briefc, vnd dun kund allen luden, 
das wir dorob nfioa, vad fdifiiAaga, alla vefir lande Ifaaae vnd lata, vae mid dam bocbgebofa ftirftin vnd 
hcrrcn liem Otlin herczaugon zu Brunfwik, herczaugen Emftcs Son, vircynet vnd virbuncli n liaLcn, vir- 
eynen vnd virbynden vns geinwertlich mid diefem brieffu, yn allir mafze als her nach gefchreben l\ed, zu dem 
erfim >) das wir dem vorg herczaugen OtUu Collen vnd wollen behuliSn [ya, vnd er tos auch bar widdir tO 
gafernwalMbaB wM alle vafir laaobt aae alle geoerde» walddr vnlir daa badarff, weddir hm Indawige Mnto- 

graffin zu Miflen Bifchnff zu Babenberg, die MnrtprafUn von MitTori, die lancgraülin von heiliin, vnd widdir 
di^ er belffere iczand ün, adir bemaoh werden, vnd wedir alUrincnlich, ane widdir dio^ den wir bude zu- 
fliage ndd eydea vnd globedea virbandea fii^ dodi lUb daa irfr vna baidlrfijd, sn den falben au den wir 
vns iczand virbundon haben, fnrbafil aiebt aie virbynden follea, aoeh fotticll» virbuntnifTo irlengen, ane wil- 26 
len dnr iindcrn partige, doch nemen wir v« vnfprr herrcn vnd nefcn bem Conen Iczund erczebifchoff an 
Trier, vnd tinen ftift, ünoh ift geredt werez daz wir des vorg herczaugen Ottin huUfe bedorften wo. 
vad waa. vad wie dicke, daa were vad yn ennanten So fal er vns feadea bondiit nid gleaan aa aUe 
generde vad wanne die kernen yn vnßr Holze, adir yn vnfir hirburge fo Tollen wir en reieban vnd geben 
kt)|>'-, fntir, vnd hufllaf^ vnd keyne phandlofnnpf dun, daz fclbr follen wir dorn vorg herczaugen Ottin 
wtHÜr dun, wan er vnlir holffe bedarff, vnd vns ermand, So Tollen wir ym hundirt vnd czwenczig mid 
giaiNn feadea aa generde^ vnd den lU er aadi gebea koSe ftaler, vad baflbf^ vad keine pbaadloTooge 
dfia, vnd waa wir daa voa beiden filaa. gelhngaa eilni«igea von geborea adir kncbinfpife die ibika dem 

1) Am Bande znr Seit« »t«bt Ifola. Am Rande t^u Seat« stellt iVipto. 
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werden vnd gefallen, des die Ryct ift vnd die kofte dut, woz al»ir von gedingnifle gefiele, adir Juft von gefan- 
gen were, furftin, Graffin hen i n Kitter kneclito a lir Imrgtrc lii." follfn vr\r ^eidirfijd teilen nach Mancsai 
guwapunder lüde, die wir dau beidirüjd vff dem felde iiaben vnd i'uUeii iglicliir partbie aoiptlude den 
«ndern dar m heUBn vnd eiadreditig wwdeii, das fiiUidie gedingnilb gebllen, ydA avcb felliebe ü^cheid 
6 die dan gefcheen gelialden werden, Ouch ift pi.-redt quemez zu degelichem krvi^c tlnz wir df s vdr^J Jit>fi:zau- 
gen Ottin lialfie bedoriftin, widdir den vorg» iLin cbrnen herren ludewige Bifchofie zu Babinborg, die iMarcgrafien 
TOD Mifl«n. Tnd die laacgraillin von heüln, lo tal er vns logen virczig mid glcuen, ya fyn eigen flofii -vff 
fine eygea kofts adlr andlrfWo hien, da es den vienden alUnieft getegen ift, nach gdeginheid der kriege^ 

So foücn wir di's H'lben glich drm rcirg lierc^^niifrcii üttiii Ii'l'i'iu fimfraip inifl rrlfiMTs vff tlie (tton der 

10 wirra, aU Kufteberg gelegen ift, yn vnlir eigen Slofz \nd vrt" ^iiJir kofte, adir andirfwo hica da cz auch den 
fiaDdeii alfirneß gelogen ift, nach gcleginbeid der kriege, mddir die vorg herren, vnd «as inr erkrie- 
gen vff beide fiten, do wir mid enandir vff dem felde fin, adir vnfir amptlude, von kuchinfpife, von gefan- 
gen adir vnn fjedingnifle daz follon wir tril>>n nach Manczal g-pwapr>ntl<'r lutle die wir beidirfiid vfi" d< iii 
Velde haben, Weres -*) abir fache daz wir des vorg hercsaugcn Uttin hultfe bodorillteu zu eyoem andern 

16 kriege ane weddir die vorgefchrebeaen herrrai, 8o fid er bie vru legen verczig mid gleoen vflfe fine cygin 
kofte yn vnfir flofze e>Tiez hie Jicljjil grunenberg, wo h^ irir^ adir vnCr amptlude yn heifchen, adir heifeh«! 
licfzin. Des fdlien glich follen wir bie den vorg hcrczaugen Ottiii wotlir 1f>gen, funfczig mid glouen yn 
fyn eygen Slol'z, vud vff vulir eygen koil^ wanne er daz von vn» heifchct, adir beilcben lelzit mid boden 
adir mid briefin, vnd was wir dan beidiHijd irwm-ben de wir nid enaadir vK deme Telde fin, adir vnftr 

20 amptlude daz follen wir beydirfljd tcylen h ilIi luanczal gewnpender lüde ala vorgefchrcben fted, vnd weres 
fache daz wir Slofze prewunnen. die follen wir t( ylcn imcli infttnexal i^ewapender ludp <\\c wir tK-dirfijil vff dem 
Velde haben, vnd die bebaldeu vn» beidirüjd, vnd dan eynen burgfrede fweren vnd virbrieftin als gowont- 
lieh ift, adir die breohen abe wir de» romptlieli stt rede werden, were abir das vna lobt werde vor die 
flofze, cfz were geld adir waz daz were, daz follen wir abir teilen nach monczal gewapinder lüde als vor- 

25 gelchreben ftct Werefz abir daz folliche Slofze von vn», adir dem Stifte zxi Mencze vff eyne fiten, adir von 
dem» vot^ hcrczaugen Otten zu leben rurtcn, eigen weren, adir pliandis ftunden, fo follen die flolze der 
paitihie toh der fie lu leben mrten adir eigen weren weddir werden, ^kber abir pbandie Itamden die 
fal man /.n lofen geben, al« fio verphendit tm an alle treuerde vnd fnllcii «bir <h\7. j^dil teilen fi.icli 
manczal gewapendir lade aU voi^fchreben fted, were ^) auch fache daz den vorg borczaogeu Ottin yman 

30 obircziben wolde, befiaUen adir TOrbuwen daz foUen wir yme gctruweliub helffin weven ton ftmd, als Tna 
adir Tufenn obirAen amptmanne zu Bnftebeig das Terbot wurde mid boden adir mid briefln mid 'vnJini 
felbis liebe vrnl mid alle vnlir macht, vnd des fclbcn glicli fal vns der vorg hcrczanpc Ottc wedir thun 
wan VHS des noid iß, adlr vuTenn obirileji amptmanne zu Kuftuberg vnd daz von yui heifchen adir heifchen 
lafinn nid bodeny adir mid brieffin Oneh Ad Tne der voijg heresaoge Otte TOn diefir briefle vnd Btmt- 
niffit wegen folgen fefzehen mile vmbe xnd vmbe Bnftsbeig, So follen wir herczaugen Ottin hien wedir 
folgen felzehen uule vnibc vnd vjnlic n^>tlinj,'fn ') an alle peucrd»' Oia-li fal rnfir einer den andern nicht 
vorbuwen, adir des andern lande adir ludo nicht yn nemen, ane witziu vnd willen der andern parthic, vnd 
was luiege Bradie, mUTehelnnge!, vnd ▼fflafiHe cs&Tcben tu beidirfijd, allen vnfeni Kannen. Bnigmannen rtA 
▼ndirthanan von diefem hudigen dage fitrbaCs entften mögen von w az fachen das komen mochte, vffe beda 

40 fiten, vnd folliche bruche die mid nnnieii nach data diefis brieffin entf\eti mofjen z« eiitfcheiden, dar zu 
haben wir vff vnfir fiten gegeben vnd belciieiden heinf knorrcn, vnd Sitfrid von bulczin^püeiben den aldan 
So iiaid der vw^ liarexaiige Otte vff ine fiten daran gegeben vnd befelieiden Boroharde TOnune IMnberg» 
den Jangen, Tnd hermanne von Cotmaci rittere, So babn wir lMditrfi(d an oynam f&nften Tngoiaden dar 

9) Au Kunde zu Seite alaht Aipto. 1) Arn Ramie xiir SeiUi iteht Kola. Am Rtade tttr Seit« «tcht Sola. *) Am Bands 
4B <ar Ml« itilht JM». i) Aai Sud« nr Belle t«^ JKita. 
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zu gegeben, hoinf von luinlliibcrg rittcrc den cldem die vm bodirfijd zu den heiigen gefworn haben, gliche 
AJieidelade xu ßoeo, Alfo wen» dax vns vnfir diner adir yndirthaiie, die vonlerunge antreffe To Tollen 
die TOnf feoff« wu fis von -viUy w3St Tofirn amptltiden «nnaiiet werden sn hufo, «dir an IioIb mtd boden adBr 
nid briefin, mund wedir nmnd, ryden geiu dudirftad ynneweudig verexeDdigen neft nacli ilf-r mauungc, 
vnd dn Wider parthif atifpracliP vorderunpc vnd werlirn du virhomi, inopofi (ic dun die j^Midlicli vimch- 5 
ten daz iii gud, mag des nicht gelin (o ibllen iie ubir die brücbe die ailo turbalz cnülon mögen vtF er 
CPjrd« Tcelit Ijpreehfin jnBewendig ejneu nunidsii als dieke des noid gdbhied, vnd waz die fimflh «dir 
daz mcrerteil vndir yn, fprechcn vor rocht, daz fal von beiden parthigon gelialden, vnd folnfurd «irdi-n,, 
Drefle abir die vorderungc den vorg herczaugen Ottin, llne diener, adir vodirtane ane, To follen die funffe 
rjden gein gottingcn b^-nnen verczehen dagen, ala fie auch ermanet werden, vnd foUen auch da beidJr 10 
pafdtie ani^mehe Tud ▼ordaning« vnd waddimda TirbereB, vnd die ladia godfiahen rioihten aba fie nogaii, 
adir rcclit dar vbir fproclicn vff er cydc hynnrn <;\mc mandfii, vnd wtchrr [in ri-cht dar vbir gorpricliut 
vnd virligcld, borchreben gibit igUchir parthie, der mag von danne ryde, vnd waz die flinfic adir daz merer- 
teil 'wdir, yn, aUb Tprechen, das foDeii Wir Tulii' dienar, vnd tmdirtana vflTe beda fidea balden vnd fobfuren, 
vnd wüduT pardiia manne Borgmanne dianare, adir n udirtanc des nicht li&ldon wolden So (bUen wir badir- U 
fijd vnfir oynor dem andini, bfdnilftui l'm gctruwelicben, daz, daz von d. n, ndir dciiu' -rohaldun werde A«ch 
ift gared abc der vorg vier einer adir me abeginge adir da bie nicht gelyn mochte, von welcher fiten daz 
gafchee fo fal die pardde der dea noid ift, ander dar in gaben vnd beidieidan, «Ub rahddelicha bysnen 
einem mandcn, der adir die follen auch globcn vnd fwcrcn zu düncn, als der gefworn batta^ an dai 
(lad er gegeben vnd gcfeczf:t \serdci, viul fal daz gerdiehen als (^Icki/ d»j,s iinid Ift. vnd wer»",« faeltc daz 30 
der vorg beinr von hartinberg ritter abe ginge von dodes wegen, da/- god Ungc fpar, wanne dau die viere 
g«niandt werden, m huTa adir lo bofby m&nd wetBr rnfiad mid bodan adir nid brieflm, fo follen fia bynnan 
vi rc/.rndagen ridcn gein dudirHad, vnd follen dar nach yn den neftin verczeheu dagen einen fünften vnge- 
rad*!!! an liiic lind ku-i\u vff or eldi- der beiden parthien iillimuczlichift vnd Icheideliclieft Itj, monlitcn fi*- 
des niclit gedün, Ib lollen lij zuitund ryden gein Gottiugen vnd da vufortizogenlich binnen verczchen dagen 25 
neft darnaeb ainen fnnflen vngeraden kiafin vlT er dda, der fal dan anab brnden partbicn, globen vnd 
rwaren giieli zu fincn an aHo, goucrdo,, vnd fal dielz BuntnifTe vnd einunge weren vnfir des vorg AdolfTev 
erweltfn erczebifelioffis zu Mcncze Bifchoffis zu Spir Mid deis vorg herczaugen Ottin lebcthage vnd nicht 
lengir, vnd ilt mid namen gered, werez daz der vorg her Adolff crwelt orczcbil'uhoff zu Mcncze bifuhoti' 
«1 Spir, aba ginge von dodi» wegen, adir ßft von dem Slifta qaeme dai gad vorbtate, Sa globen wir En- SO 
dre« duni)irobin lulnr duindochand, Otte frludiiu'if^cr, vnd da/. ruppHtil zu Mrnc/.p vorjj p:pinwortlicb mid 
diefcm briefe. daz wir keynen wer der fij, zu eysciu erczcbilchoffe, adir vormmider ncmeo adir an^baen 
foUen, adir an dorn Stifie lalän IcoaiaD, er globe vnd fwere danna an den heiigen diafe bnnlnfla vnd 
«jnnnga iaaoibria6n sonorfageln vnd snbalden des voi^ heroz&ugen Ottin lebetbage vs, dialk Bflnitnüz 
vnd einunge haben wir beidirfijd p^lobit, vnd liblitji /.u dmi bcilgen gcfworen llode vnd volle znhaldon ane 36 
allirleige argeliH vnd geuerde, vnd des zu Urkund«^ vud vclUr lledicheid haben wir adolff erweit Ji^rcze- 
bifiihoff au Haneae Bifchoff ta Spir vnfir Ingifigil an diefin brieif gehangen. So haben wir Endraa d&mpro- 
blft, hdnr dunidechand, Otto fchulmcifter vnd daz Cappittil gemeynlich des dumcH zu Menczo vrobo gcmey- 
iion kundlichen nucz, vnd friede lande >'nd lüde des ftiftis zu Mencze vnfirs Cappittiis Inffifip;^!! zu dos vorg 
vnfirs herren adolffes erweiten erczebifchoffia au Mcncze Bifchoff zu Spir, Ingifigil andieün bricff gebangOD 40 
Datum «nno dominj Minefinio. CCK?. febtnagefimo quarto, terds feria poft Bardioloniei apoAoli. 

93. Domprobit EUuurd n Hindm, vom pftpatUcbaa 8talUa dem Sou^fobata lioolaas End in Hüdeabeim sam 
B i Mi i Hi M «Mu^ bMlt aüeB «tenn od OihWtolw, dMi A ü» Bttlar Oeond van KUtar, Indalf 



•) Am «Ute aw MU itaht jMUa. •) An Hnda aar Saita atabt «Ha. 
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von Velthfim die Kr;npr)Pr. Heinrich VOÜ Ycltheizs tind T>;r.'^rich vnn Wir^ni^Rt^'dc, Vögte der Söhn? de« 

Tentorbenen Henoga Magnoi von finuMclkireig, die 0«n«iad^ die Batiuberrea und die Tont«ber der In* 
anngvB in d«r Blilt BrauMbwiig 4KB«nI(«a, tNM» nr trra«n Hidi4 dar BnUg» ud dar Btmit 
da« ScMoM WoUaabillld iaiw knbtB, nute AaANAnif te Bannet nnd dee ttbir dl* Btedt nai ttbar iai 

6 Land der 'HnTtf^^^t m verhängenden Intcrdictei ermahnen, die Abgaben, welche «e «ntpr deni VorgsTjen, 
danit daa Schiou WoUeabttttel tCa die HenOge einlöien xa wollen, eintxeiben, von den Leuteo, Qtitfern 
und KduilMi dar Srnn^Md n WMMhiiiliii tener aUht n Mm. — WA, to 9. SaplaMiNr. X. 0. 
Dt i ^'racia Eghardiis prepolitus EJooleße Mindi rifis Cunfcruator doniini Nycolai propofiti bilden a fedc 
apoltolicH in forma concilij viennenfis quo Incipit ^[iliUtiti Kct iefie fpccialiter deputatii?, vninerfis rectoribns 

10 et %nccrectoribus Eccleliaruni parrocbialiom, et alijs bcneticiatis et clericia quibufcunqne vbilibct oonltitutia 
qd nd infra Cbripta Kqnifiti fiierint Sahttem et mandatfa noftria ymmo Torins apoftolioia Jinoiter obedire. 
Qunmuis inxta raeronuB canonnm Aktttta. quibu» per oinnes prilic^wi tere et cetcroa bominoit de eterne 
connenit lalnti» noc<>irit(ito ohpdir«. Qiiamuis ctiatii rccnnduni catliolioormn Imperatonim precr-pta, necnon 
exeniplu eunuu, qui tempora Incarnacionia doniinj uoliri ibcfu cbriHi iunimi lacerdutis preceileruiit neu tUuiiie 

10 legis notloiani babaeront. SaMrdolea et poffetfionaa eenub fberint fintqne ad omaipotentie Cieefdotis bonorem 
in pleua libcrtate, abiquc cxaccionibus diinittendi, ac ipfi facri canooei«, nog qui Kccleliaa et viros Eccle(ial\icos 
et bona iprorum tallij« f'cu collcctiti et cxaccionibus alijs nituntiir aggrauare. fautorefque eorum cxcominuuicn- 
cionj Aibiacere decieuerunt. Tauien prout pro parte dicti doniini Kioobd prepollti bilden nobis extitit pru- 
pofttam quMrabTe. noamdfi Doeea 'prindpeaqne tewa rum eommumtates Citdtatam Opidonun et viUanmi, Ad* 

20 uncatiquo et Officiati dominonin) temporaliiini, nc caftra habente« fen dftiiKiitfe, iiituntur litoncs boii:i diclo 
prepoihure Ji^clefie bilden tallij« feu ooUectia et exaccionibus aggrauare. äpecialiter aatem dunmi (Junradus 
de Lnttere LudoUiiB de Veham miBlee et Innrieaa de Veltom ac Tyderiena de «innigllade annigeri, adnocttti 
IlluftriuRi principom domii^Uomni doeam in Bninfwieh, fiKoium Dloßria prinoipis qaoadMn domini Magni 
duci« in Brunfwicb vltimo defuTicti. nocnoti tomtmuiitTs 1 1 (piidani gerentcs fe pro oonfulibiis et alij pro 

2& voiouaw rectoribua fe habentes in opido Brunfwicb bilden et balberdadenfia dioceliuin ao caftrum wit'elbatle 
dietaioni hatberHadenfa et bildeB dioeefinm wunine dictoran demteeUorttm dnoom et oonmoBitatis opidi et 
alionim predictorum pollldcntcs feu detinentes, de litonibus. de bonis dictc propoliture litoDicis. et de alija 
bonis. ymino ft <Io deciinis ad prcpoütiirain ipfant fpectantibn«, qiiod vaMe a chrifti fidclibus patet bor- 
rendum. petnnt et exigere nituntur fublidiam, alTerentea hoc dcbcrc darj feu permitti tolli pro dictia Illußribua 

ao diOBiiedl» dadbos ia Brnafwich ad rademptioiiein caftri wlfelbntle pro eifdem denioelBe fiMneadaas. foper 
quibus fuit petitiim pro parte fcpe dicti domini Nicolai prepofiti per DOS de oportuno ae celeri reraedio prO- 
uiderj. Nos ij^tiir ntti ixltntf s, quod cIcriciA non licet, non docct, nec expedit, iit abfque vlla cti.Hi! coac- 
cione, lublldia de Kcclerianun bonis quibuToia principibus, l'eu alijs laicia conferant quoiUüuodo. oili prius 
Sorna«» faper boc Ponttfez coniblatnr Qnodque neqaaqnam dietis donncelKs dudbos Am aKja expedit pre- 
is dicta que in fpecialcni vorgunt dei Iniuriaiii tolIiTurJ . . Vobis vniucrlia et Gngulis qui et prout et inquantunt 
pro parte dicti domini Nicolai prepofiti rcquiliti l'ui^rilia, in virtuto fancte obedientie «t fiib excoiuniunicaeionis 
pena dilbicte predpiendo mandomua. Quatenua fpccialiter predictos dominos, C'unraduni ao Ludolfuni milite«, 
neenon bfaurbmm et TydeiieaDi armigein», ao eomraanHatem et gemitei Te pro eooftiKba« celaroaqae pro 
vriinntim rcctoribris fp hnbrnfcs in Opido Brunfwicb hildeü et halbcrftadenfia dioeefinm, ac etiam alio^- in 

40 fpede qui vobis pro parte dicti domini liicolai prepofiti ftterint nominati, Moneatis quo» et nos tenore prefen- 
eiain maaemaa. QoataBiiB üifta fes die« a tempore monicionis veltre quonuu duos pro primo doo« pro 
fecundo et nfiqvoa dnaa pro tereio et penmplorio tennino affigaannui, ipfi et eeran qailibet a lallija feu 
collect!* et oxaceiniiibus alijs litrunim villicoruin et bominuin et bünonun (pKmiriicunqne dicfp prrpofitnre 
Eccieiie bilden, ac decimaruni et reddituum prepoßturc eiufdem omnino deiilkut, et de cetero conlimilia 

dB ncquaquam oOQtaiittaiiL Alioqiün fingularea perfone predicte et qtnconque alij laicj per tm monit^ eÜasa 
fi dacaa priadpaa et eainfeqDqQa ftalQ« ael oondieiania aafiitaiift taKa oommitteiitea et eoontm fiMutona «icom- 
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municacioni Jure ex cuncilio laterttuttufi to nouorint fubiacurc nec conimunioni tidcliuiu rcddeiidos, donec 
fatifTaccifincin fecerint conpetentem, non .Tunanto i tjutru lu v dicti doinini Nicolai confenfti, H fDrlitnir in futu- 
rum quod ablit accederet, niü Uomanus pontitex l'upor hoc priu« conToIatur. prcdielo« eliain nominutiui 
«xpmtlKM e« diM 4|ii(»r«iinqii6 pro |Murte HeA domini Nicolai prepofiti ncaaiDmdas, Moneatis poft pcedielM foc 
die« quoa et no» tenorc prcfentium roonemuB, Quatcnus infra alios lex dies iniim aiati' predicton fex priores & 
requcntes caufaiu racioimbilcm coram nobis in Curia habitacionis noßix' in Ciuitatc Mindoofl oAendaiit, quare 
non dcbeant predicti cxcommunicati publice nuntiarj. Alioquiu poll quatuor dies dictos vltimos lex itumo- 
dUte feqirantM et^em rebelka « xe o mm n nlo li M paUiee in Elooldüi ▼eftiü fingnliB diebu« dominicu «t 
ffniiiis iiuiKif'tia. Prohibentes in genere quod ot nos tcnoro prefentium prohibeinns n«- quis eifdcm par- 
ticipet quouilinodo. Quod Ii gereutes fe pro coofuUbu« Opidi BruuTwiceati« ac pro roctohbiis vnionuni, XO 
dflnmKiiaiiäftp— pradtetts per qoatuordaciiii dies aninda IhKmieriiit LiduFRtis. Sxtunc. videlioet poß dictos 
qutaardaoäm diea quomoa qaatoor pro primo^ qnatuor pro fenindo, et Fdiqooa quatoor pro toroio et perem» 
ptorio tcrmino adignamiiR in ipfnm Opidum BniiirwioK liiliU n et balbirftarlenfis (üoci-finm r-t tßrram Ducuni 
Intordicti ientenoiam quautum Jure potehiuu^ curahimufl proniul^aro, et ad alim ptnai« canoiiiua« prooede- 
wü/OMm praÜBrtiiii eura non obftantilnn Indulgencijii fpccialibua od genendibus vigore literanini apoftolioa» 16 
mm in forma concilij vionnenlls militanti EksoleliO ad not «liroctarum pmcedere dclieamus ad noltrc Jurif- 
diecioniK nariatn ( xplicacioncm. In lignuni execucionis vos qui lüiiuifUi fm i Hik roddite Hiera« Sigillis 
velbnB ügillatas. Ipiarumque Utcraruin cxliibitores, et ad execueionein iplaruin requilitorea ad nocumentuiu 
eortun nonnixi pandeutes, Sed ipfos quantom in toIm dk reddentes reetirlorm. Hefitaad de Jnrifdiccione 
nodra fideni congi-iti.« locis et tomporibun facienius requiflti. Datum i ' i i n in Ciuitate Miodenfi. in iiabi- 90 
tacioni:» iwhro- e\iria. Anno poß natinitatciii doDitui I^f. TriooDteJimo iiepkuag«fiuio quarto tercia die Meofia 
Septerobri^ hur» difi fexta uel quali nolbo l'ub Sigillo. 

3A. Arnold Bandow <;rhw>^rt difs<>lbe Urfehde und Sühne, wie am 7. Mai 1374 die ftbrigen Oefaogenen tu 

Lüneburg sie geschworen haben, ohne jedoch Bürgen zu stellen. — 1374, den 9. September. K. 0. 

Ick anid bando)^ bo kenne openbare in deÜem breue dat ik bebi>e ghe louet in guden truwen vh ghe SS 
ßtorea vfi louo vsdo Suore ta den Ulgben dat ok nogli myne «Uten «der oijma Trout de donih mynen 
Mrillen dun vü Inten willen dcfTc vongbonitzc de an my tu Luncborch vnde allntit dnt d.ir van gbo Scheu 
ia an niy eder an mynen vronden Id £y vengheuitze eder dot Slach nitmber mer wreken wille cder witeii 
an den bereu bem wentzlawen vi hem atbrecbte hortogbea tu ühflen vfi tu Luneborch dem Kade vn den 
mqnieB Boiffliereii ta Lfinabordi nogh an «ren enien eder nalEomeiinghe dat en to rdiaden komen nogfae M 
ok cn vrW ik der hcrfii ptot man eres landes des Radf»'? vndp der Borp^ber vor be rommet erer eruen nocli 
erer ua kumeliugbe vn alder de de bereu eder de Rad myd Kochte vor dedyagbcu moghen vjgent uumber 
mer werden noch ere eitg^efts wemen mid Rade eder nid dade da wüe ik leoe Snndor myium eraea 
Rechten boren mud ik wd bybalpon wefcn vndcr fmer Banneren dar de 4^pe dem Velde were TU TOr 
vnrechtede im-k jcmpnt na dcfTcr tiJ de der vor liy n"iii«d(jii licren vnder fate were eder tei Kochte to vor Jft 
dcdingbeude borde dat Icholde ik en kuodeghen vnde crem Kadc bulpen Se lay dar njcht BechteB vmiue 
bynnen achte wekeoMi dar negkeft wan ik dat Tvrknndeghet liedde tb nmfte ik mj Adoeu wol by bulpen 
wefen weder denc vnde de my vor vnraditegliet hedden alzo langlio wente mj Bedlt weder vorc dar 
fcbolde ik my donne an^ nogbon Inten vfi hir inede Scholen dcffe edo loiicde vn onieyde nycht mede vor 
broken wefen de ik ghe dan iiebbc alle na vn voro fereuen fteit men de icholen by voller macht bliuen 40 
vfl tioaen aldadb ftnkke feal Sc i« w9 en eyne Reehte Ihne vfi eyne Rechte «Ide omwjde koUen aUe 
delTe verfeiraaeiMn IhiklEO vado ob Jewelk by funderen louo ik amd van band<^ vor my vn myiie reditoti 
eruen den TOr fcreuenen heren van falTen vn tu Tanifbon^h vfi dem Rado tu Itmeborch vn den menen bor- 
gheren vnde eren na komelinghen ftede vS vaß tu boldcnde vnvorbruken lundur Jeugher leyge arghelUt vu 

6* 
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bolperede vnth hvhhi tu vyner kantnitzc myti inghcrcghcl witickcn laten benghcn au deCfa) bnf Datum 
«no dominj CCC LXXlUi fe)a«Dti die i»tiiiitatiB Mwie. 

M, Ow Vitoitar Vditar OOadwr von Lnlne und Eekebr«cht Pluneyer, Vicar m Hildeihwin, Ton ian IttMm 

Johann von P^in*« Pfarrpr zu Pallersleben, bevollmftohtigt, nm eine* TauMheg willen die Pfarre tn Fal- 
5 lonloben *; dorn Henoge Albrocbt von I^ttneburg ta redpiiren, beroILaiohtigeD üirorMitt dan den Johann 
tm PtlhndMo, Ttar in dar Unit M. Cndi n mUMm. ^ mi, im 17« UfMtr. K. 0. 

Li nomine Domini amen, per iiou prefoM Infbiiiiientum pabiicnm cnnctiB patent eddoBter. Qaod 

anno natiiiitatiH oiurdcm M. ('<''C. LX>{ Quarto. Indictimi Duodfcima nunfis Septembris. die XXVif. 
PontificatuK tAnctillimi in chrifto patris ac Domini noftri. Domini (iregorij. Diiüna prouidcntis. pape XI. 
10 anno Quarto. llora \'erperarum. ucl quafi. In mei notarü publici fubfcripti et teftium infr» fcriptonim voca- 
toram «d boe «t rogatonmi prefentia. Oonfiitati Difcreti ac booclki yin. Dondai nagifter Ohnateriw de 

I^iilnc pivfbitcr. cl Egghcbertus diotu» Plumey« i-i- perpettins vicarius in Ecclüiin Viildonfeinenfi, procuratores 
ac procuratorio nomine. Dilcreti. ac peritt virL magilhi, JohanoiB du Pejrne. Kectoris parrochialia Eocslelie 
in Tallerdene batberfiadnifiB dyoeefia. babeatet. plenoiD ac fufficieiu maodatam. Sab üsma caiufdam pa- 
19 bÜd inJbnmentL per me wrtariam publicam infia fcriptiiin fcripti. fignoque meo Sdito «t caafiieto %iiali. 

*) Die llteiU) Uritwidc Itnr FaUenioben, eius Sdieiikiiiig da> KJäaig» Otto 1. aa die danige Kirdie eaiiMÜtend oud augcblicii 
in JaiM 9G8 miK«M«i)t dwth an dem Orfginate Lenlnr anter Nr. 1W8 in «aäier DSaqidtiH» |>1«Baria »ta|Mla« teMBiea« mit. 

Wie dort «njfcgcbcn r»l. uniit iiutir J- r frkurnlr 'l;iv ^frl^of;ralllnl '>((n'< t, nn>1 in ilfin ?ii-;rfl lii'fiuiifi "ii-ti ^r!:i wiiitil >riiir-.: f^.)';- 
ncs) Bildoisc. Vici\ t;i aicli in der Urkandc and in der Lnwcliriü dcd biugtis uiciii Kaiser, iH>D<icm Ki)nig nc4inl, mit»» die I rkand« 

80 vor dem i. Fvbraar Utfi aaifMleUt aain. Die Kii«tgt«i. Edgido, von der als eiaer VervtorbMMa darin gospfodim iriid, tUA am 
3&. Janaar 946. Di« Uikmda ist ran dam Ouular Brano Ar den fiiacanaier iWadxiek anloramelHuL £iit«ar war Mit dem 
flO-HalMO Outtler, bis er in dar Hitto dw Jahna 998 EnOiiaier wOid«. Iii Urkaaden dea KSnigs enebeint dor EahMM fritd' 
rieh Ton MaIiu vom 18. Pebruar !VtO bis zDui April 5)53 al» Eracaudcr; er «Urb XA. U'ogcn des VcrhIÜtoiaees des Kliuig» zu 
«eiacm Sohne Liid«ir luum die (Jttnude aar vor Anfani; des Jafaro« 963 «««geateUt worden aeio. Aas derwdben Rflciuicht wttt 

M nwn ai« noeb paaawder i« dia Mt ^ dem Wiater 961. «e AOil alao In dm Zeibttm «46 Ua 961. Der daite iiMaante 

Ofaf I.iiiiluir ninl iiu<'li in einer gleichfall* Tun di-m Cnnslcr Bnimi für «li n Erxe»|>cllkn l"rjcdric!i uiitiriL' it liTritLii ('rknrn-lc 
Koutga Viiu 1, vgui IL Juli erwIlbDt (cfr. Krhaid's Kcgcsla hitturi&c VVMt|tbftliac I. |>ag. i2b aui dttsnihn CuUex diplomaticni 
pag. 45 No. L\'I.). In da»iolbe Jahr kann daher auch füglicb die der Kirebv i'aUuislcben aiugoitcllte Urkunde geactct mfdaa. 
Am 1. October dkaaa Jahcoa bafaad aiok KAnig Otto L in Magdcborg. In der Urkonde aalbat atdit, daaa aie am & Oeutkar foga» 
90 ben od data die BebenkmiK am 4. Wedientag« fS. 0«tnber) *a Mngd' bnrg gescbebea «ei. ObwoM dia sngegebetM JahramU 9aS 
XU der dabei angegebenen 9. Indiction paxrt. milii««'! Iro^rli- -fUneht »ein, wenn nicht etwn, wie I^enber nm angeführten Orte annimmt, 
«Ue Urbiude «ofimga obne jeda SSeitaagabe gewesen und dicM ent von Ott« U. aora 2eiebaa aeiner Beatatignng binaagefOgt mof 
den ist. ZrOtlügtr Weise nlmliob fliUt sowoU im Jahr« 966, akanob im Jafara 949 der trar 4e« B.OetelMr mliNgaheade 4. Weckaa- 

tag auf (!i u 3 Oi i.il,, r I.< ibnitz in »iincn Aiiiiiilo imptrli 'T rn. II. pag. 091) hAtt die Crkiudc fiir echt und »ctzt sie in das 
86 Jahr 9fA>. iu ll^Snuun Autiquitato Alui{U-.Lur^tQ!»;« i^tfi. lli<;il II, dicii«i> I'rkandcnbuebe» pag. 79 Anmurkang), woraiu nie v«ii 
ihn entnommun i«t, hat er lur Seite die U'urte ge4ichricben : ,Inio 9M) •> vern indictio, »«d est 962." Da« Original der Urkunde 
wwde Mbar im Mnarcbire in Magdebnrg aufbewahrt. FaUeiilabea gehihrc« nlmliel^ wie eia« Ufkaade dea Kaiama Otto II. vom 
Jahre 97S arfft, dem Cnbisthme Magdeburg. Jelat bafladet aieb dM Ortfdnal in gebeimen RtaataaMMTa aa Berlin. Ihr wBif* 
lieber Inlirth i^t an- Wr^rlx^..!!!!:); de« Chrisma's, des Munograaim'» und de« Rtii-i<grij:ii>iiii •ZeichoDs folgender: 
40 in Domioe sancta« et iudioiduae trinitatif Utto diaina anaUJanU) etetuenii» rex. Nonstit onwiam fideliam noatronun tarn 
p i aaei tlinn qaam et flitamim indaltria, qaaliter aaf nmedi» aalmaa dileotUllaMe eoningir nostiae aedgldif et pc» lUvta fiB 

uontri liudtüfi ad acccleQain fancti inicbaclif arcbangeli ranctci'iiiiiiji;; tii.>rtyrum eofmae ci <;Iiirrii.iiii. m i: nun et fanctorum martyrum 
alexandri cuenti et theodoli in loeo ualnrericb« constlUCtam. cui »ir uiiu-rahilir nomine niarco prue eil, Iradirnnf noftri proprii iorif 
manfas qafaqae M totident familiaf fluf in pago thailiBgO in ««miutn liodulfi in ailla gtmin et omnr qnioqnid in pnidicto loeo 
46 nidelieat giaiia Jan babaiaMW Anc in a^iir Am in ftttit flae in »giV fn etiam in niia aal in pafonir et ia Cdtibar ad iMaadiatam 
aaa tl e llam donaafanna. et «t baao Ima pMumant anoll noftri ia|inlllona inAgairi lafflmar 

Signum domini Ottmil invM tiiTiini rvgif Brun oanccUariuf ad uicem friderici anJUenaoalkrit lawgnoBi. 

Aetnm in m^adaborg jialatio. auu« domiaiAae iucaraalkinir DCCCCUIVI. iadictioac Villi, feria UIL 

data m. Man. Oetofaris dUaitar amen. 
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de qao ibidem %-idere voleotibus fidem focerant oculatam. ad Rtsfignandum dictam £ccleiiain in vaUerDeuo. 
CK eaidk parnntotunU ftdende. nt tUStm. pure. Watitt et fimplioitar. onin quoeumqne bensfido flccIe6aftioo 
carato uel noD cvrato La maniln» Dlvlkni priadpia Domini Alberti dei gneia. Dada InnelMrgeiifia. «ot 

alterius cuiufcTjmqwe, potelUtcm. ad hoc hah<Titis. mit alias vbioumquo hiiiufmnrli Krfif^atio fuerit facienda, 
et ad alia tacicudum. prout in dicto mandato eis et cuilibet eonun in folidam. Dato et eooceflb. pieoioa ö 

Der Fr' ili T! 1 I- Lipoid T«n Ledebur bat su Ktiif i^--!- Jütin i IR'U "Ii i- im .\r.f«n^'. « rilKinilcn diese Urkaudc im gohcimcn 
SlanU4uchiv(' /u Itrrlin Rbgewhricbcn aod dabei bemerkt: „Dan der aebön geschriebenen l ikuuUu aafgedmckto woblerhalceae Wacbs- 
iiiegel zeigt im Kniolflck den links gewandten KSaig mit Sdiild in dar Ittan and FMIwlein in der KeobteD. Die IlalbkroiMchrift: 
+ OTTO Öl QUA AKI." Obiger Abdruck ist amek dJem JibwAriA hmtrgi woidm. Dar Hair PMten and BihliotJiakat Hoff- 
naaa rtm FaDaialabaa hat di» Cüte gehabt, sie neb«t den AbaebiMan dar folgcndea fibar PaDenl^eii haadahdaii ftat Vikandan ID 
xni Itt'iiiitxung mitxDlhcilcn. Diese mit dt^r grünten Sorgfalt von ihm »clbet v«*r .'>!) .Iniirrn angefertigten ß Abschriften sind aaf sci- 
■cn Wunsch Mcbaiala lait den üutwiaclieB aa da» ItSaigliohe Anhiv wieder abgelieferten Ori^naiieii vaiglidMa and voUankoniaian 
MOf iMfeDdcii «fitdai. Zwti danaOan «ind aeham Im antaa AaUa diaata Udnadaiitadita (paf. S» oad SIT) Mwb mgumun 
AUaumn Bil««thant 

L Utto Jordan von Cimpe ecUagt la Gunsten irr jnn^cD Ben<lge Otto ud Vliltal fMllHHCim|| Od ItoiNit idw 19 
Aaiyachea nt die 6«t«r ud die Yogtal lu FsUersleben. — 132i, dea M. JnL t. H 

EfO JandaaiH de Canp« nrilaa. t«MgMr«o. ( ubli. c. i^r (irerciitaa. IIa. CBn lOalUlbna |iriiiei|ribai, Ottone «t wilhalmo doi^ 

cclliÄ de brnnfwik n U ndjur, !i plm lrjilTi-. ..t rurciirdulTi-. in hmn- iivulum. Qu<h1. rna i-r.m ntuuili Iiorclibus mci* et ni-.^mli'i .{Oonun 
{wterit iatara/Te. bona Pub voluntatc et matnnL renandatti et prefontiba» retiuaeio omni iDpetieioni (|aam kabui In bonii et adao- 
caai« la ralarflaiia. dinlttaDa IpOk dieüa prineipilM at aMim hartdiba* ■« nueaObribw padAw at Haa InyatiaiaM aliqoa Jora 90 
beteditario pofSdenda. iliclj «utcm |>riiuipoH JiiVjiint ri)!c1ii. uc (linunc ii^vn vxorj mee. necnon doailno Jobauii de faldere filio 
dominj Afcbwini. (juadraginta i|ain<|ae mut&i (luii «x^'iiiri. qimruiu vijjiitu taarcax dabmit nobis In MUt beatj nuutini pruxime nunc 
ventUDJ. et Tiginti %uini{ue iiiarc4Ui. in fefto i>uriäcA<^i"iLis üinri«; proxirae fabfeiiuente. <jaod. Cl in aliqao illortim terminurttni 
aagtaxarinU vnoa eamiD Ivmborcli ad Jaoandom inbrabii, iniaoaiMlo ijaatiiac roplingaBi». loifa« flnitia paoantam mm folataa dabtut 
apMa abR|Ba pforogadonc atiiiM mora. In qaama laMaMiiiiaH MpOim anma paatotibw «(k appaaft». Datam. aaaa dnaim. K 

d. cdb. xx^i. b «(«au bc«^ tU). 

L Dtf Rr-äfrn l.Tiiitf Jotsnn, ^orrhird. Gerhard ud Wilhrand fon Woldenlierg TerkloTen dfit BfriiTfieTi Ottn nai Wllhflm TOO 
Bruutfcbwei« oad Löaeburs du Dorf FaUanl«l«B, den StaU s« «rwraalah, das Scricbt aber alle dain {eborendea Dirfer 

Wc Ludolf. Jan. I?Hr.'1,. nl. nh<Ti-i1 Willir«n;t. v«ri r.hI,^. pruii^'v. r.ri-ii.-ii v*ij Wi.lclriiV)i'r^-lii^ ipokciwu-t .■jn iiliare, dat wo heb- flO 
bei <rorkoA vü Uten den erbaren vorftcu Hcrtugbco tnten vnde hertugben Wilbelmt; van Bmmfwicli vd v«ji l^iicWgh brodercn vn 
•tcn cruvn, mit «Ibart al ?Ibr mMU, Dat darp ta räüiifltM Mrlqpyhaa «n ladieb nit allerae rechte, vil den ftol to dcmc Grruenl« 
vfk dat gbarkhte un«r al de dorp de dar in tiurel, va de OrafTcop ooer den Poppendich de anghayt la dena Divobterbaka waata 
10 daa bolfn to tletn kncfbckc, mit allemv rechte »ü nftt »Ifo h vfe elderen tü bobhet ghchnd we, •»« wrlejrgbefi git (cht wa 
dat dsrinoe htdden,. vi» wo willet des ere rechten waren wefe» viir alle den du il'it uiit rechte bifpr^ikuii nu gliet wr fe cic» bedor- M 
aal, VB «r«B wa daa 1^ naael watdat, wiUat da lanwara «aar dH befcraoane gnt holden «n to gade at To langfae wcntc f» dat 
kyn wanea aaogbaa, «onrtnar wa ftallet -ri wiOat alla man da drfiba gvdea Tax va wat babbat aa da Taabaftnaanaa vatftaa 
wipLij, All.- J(.(Te vurbcfcrcDcnen dingh loue wc vorbenomden grünen mit rnm. rrfcr band en truwtii in licfTeuic bicuo cjt bt-rrgbelet 
U mit vl'en IngbcA^balco den voriprokenea vwiW rö araa «maa tu baldciidc vafl «ade ftade, Dit ia gbb fchcn na goddcs boid 
Dntat Jar. DiataadaH Jar. in dMa Baan r» dtitlaghtllaa Jan la Itota OaH« dagha. 40 

1, Die GebrUar Heiarkb. Jordan, ladolf. Bertram, oar^d i^n.j Jordan m CaB|e tkertrsgen dea Bitten Haneld t«d Marea- 
hilli ud mukä bin» m täMkMm ^ thim nmu mit di« imifM QtU ud WUkeiB m ItmmcIiw«« aad 
UrnUrng. fw imm ä» tk ■»> in Wdbr MfcwMw Mi ttm mmtKWBß» tetwkWun t t m OA lirftwt 
owl ptobaa dea H«nl|M ilM MfeM «ipi iUir Ufewlpi tnafmu — »Ml ta U. >ae«aib«r. K. 0. 

DIt Aat da fahalda da wo. . vaa den Oinpa ghaaat vlbn kat« Hartagcn OHaa Ti Hailagea wilbafana t«b Hmarwlcb *n 46 
Lancb«««. To datna «rftan TOtdere wa dat datp balT to Taflarflana aiit aDaaa recbie. vn SoletteMa batf nh änama raebta. rt dal 

nditr 10 (lern Oreuenl» hnlf mii alleme rechte. DcITer fchnlde vn aUerfchelingb«: litjt we trän tu liun Hanieyde van MsriiiioU« »r 
lö hora Hiartka kingfaaa wat fa n bif vaina hatat ia minna «dw ia laefaM dar fcal t» wol ane nogbaa. Wnia wc. Hiorik. 

I) Für ttvtaa, wddMa in d«r Qrtglaal-Vifciaaa wlOtt, wird fai^ at laaea salii. 
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oontinctur. fidemqae procur»torM «t eontm quilibet. vi. Tigore. «t »ncUMritote äupradieti nwndati. ipfi« 
dali et eonoelB nt prenittitar. «e «nnfln potalbtm ipfti «t eoniDi eoiKbet inibL datam et «mcclTam. in 

Difcrrttim viriirii DoniiTitiin Johannem de vallerdcTie. perpetuum ricanrmi in Ecclefia fanctc Crncit« hilden- 
femcoGs. ibidem preTentem. plenarie ao omnimode tnuiTuilerunt. Acta fuut hcc autc gradas Ecclelie. (anete 
5 Grade hildenlnneiifit. enno IbdietioiM die nrafe. Pentificatn et liim qailw Snpr». Pke(eatibae Dilcretie 



Jnr ioii. T.uil ilf ReitisJii. rum.nl i-fi Jordan vau dem ^l^^>dere| bekennet vn betugbet openbar« in r)e(Tem hretie lic bofoghclct 

U mit rren lughefagtiku. Dm we hebbot gbclouct, vn loaet mit r«inender band intrtiwen in ilenem brcuc. Ti'cn rorbeuumden h«reii 
bartOgWl Otteo rn hcrtogen Wilhelme van lininfwidi vi LDBeborg, eo« rechte Büne allcrfchelinghe de we mit en bebl>et ghebat 
bat la dental djAk. DU ia gMthM aa Oodfa botd. Daltot /ar dnliandott Jar, ia 4eaM vactaglieftca Jara, Da* Soodaghaa aa Soota 
10 LoGion daffbe. 

4- ftildum TOD Campe nnd iemes firaäers Jordaa &ohae Hemricb, Jordin, Ludoit, üDurad njnl Jordui van Campe rarbaofeB alle 
Are SAUr ia and tot dem WdobMlde F&llmleben mit tOan iMkta. Sericht« nd Ratsug den Eni^en Otto ond WilheUs 
m Inueskvili n« Uutatf Nd UwImni ilon 4u IHtnMtiMht Ibv dte Unb« i« ltU«nM«i. - 1844. 4m 
4MIL E. H 

15 Ek «>lik' lloia^win lofatetwanne De» oMeo b«ro JotdtMa BtottK TtB Das kaatpa. vä Iniuiü. .I niii^n, lud »tr, Cordi. TD 

Jaagba. J«MrdM. uk igbabatra fcanp«l(« kaapaa vfi Braden na Dam bampe khUamBiia Daa varbeovndaa Oldca bani Jordaaat 
▼an DaoM kaatp« Sone, bekennet opaabara b Defrem« braoa vade dol witllk aDa Dea De Baa Seet «dar lalta berai. Dat wj w& 

»1 vTi' Eriu n Knill üclitlik-L ii. :iiid i^deme willi ii vn mid vSlbord vfcr vii all« Der De ßk Dar To mid rechte Ten inochten. v:- 
mugbeu bebbct ror kofl vü vorkopet Ja DalTeiae Jegeawardigban br«a« To Bacbtaat» Era« kopa tA Ewalikea lo baSiltaado Den 
SO aeUmran ▼orRaa vIta ban« baitogaa «itaa baftofbaa willalaM vaa braanfr rS haabotcb Brau Braan «M naounltaqibaa. aOa 

Dat gid Dal we JiitJili u In Dana wikbeldf To viitorr!<'iic: I.rtüfli vn voi-li-gln'ii v,>rfiU rit vn vorfat P^'vtlc hlnurTH- vi". Iml.-ne Dat 
aa holt« au broke au veide. aa Molen, «u waiuiu. wt »cydc vu au »riü;)ii;u, vu nur an Id fij, roid allcrbande Rechte rn Uichte 
VB aAt. allb alTa Id. v« vCü tUderen Eruet hebbet vn alfo tÜ4 we Dal beretfacn vü gbebut hebbet tMT acbta Tb Bauaalilb awk Tf 
hTBdait Tb Eaaa Tardingk lodicaa SUaeiaa Da o« Bad» h«ulat Sla «tA» Dat oa Tada trftr gbiaralkaaia aogat,, Ok lala «• Daa 
S5 rMtyrokenan vorften bertofben otten rii berto^en «nbelme. Gran Broan tu naoonllnfben Mid alla Dam« TOrbanondan gfida Dat 

IM- _v:m n i-kuft litljbol Kr k-nwjiri- I >'T kurzen To v iik'i flLUi. , vii aller ghe^Alikcr Iimj ^.i pi'nn- gudu h irot vn p.i w«- niiii Oi^nn- 
v& to Deine gude ghehat bebbcL Mid allcdDOie reckte rn woubejrt alfo alfa wa fa bad bebbct,, Vnde wc fcullet vn wiUet De« 
fea]Me tS Daa Toibaaeatdaa c4dM Ba iMkt waiant «alba. Tor alle anf^iraka das Twbeaaaidea TOiftaa. ait« Bniaa tS aaatadlqgaR 
waa r« oder Jcmaot vaa «Ttr w< j?. nn f»! san \» i.Toln-1, wor vü wajiin;, vn «u Hiol.- Des l.'cilonKt , , Ok Co liebbe we Dea 

90 vorbenomdon vorfton vfcn byitu Uul feuluc güd mid jiiJcnic Kochte Ilicliu vu uüi Id vur Ltfcruui-u is iiuu Jcugorbande vude»^ 
Tcbet Tp gbelaten. vü latct Dat jm vp In DelTomo brene. alfo Dat we van alle Demo gud« latct vn In Demo wikbvlde to valerdeue 
ri la Dame fida aieblaa aicht tecblaa taj^lUibe» edar werlikaa behoMat. alle Daflb dii^ tü llaqgba km» we OldaboMairia tä 
blarik Joidaa Indoif Cdtd rn Jaagbe JMim Tan Dane bampe Da TorbeBABit B!n aild Baaieiadeirbaat In tntwm In Dellbme bfeaa 
v<ir •>< v:i M<: vTv' cru'.ti I)kn vorbciiMmtl'.ti vnrfirn vCen bereu vii iKio.nnlin^lj.wi vn Ervn Emen ftcde vj'i vnlt t'i Imldcntli- vfi To 

^ Ef ner be togingbo Defl'es kopaa. Dea wartndos vn vplatinghe vä aäaUngbc nid« vrea leueda» rn aller vorbenomdon flooke 60 
babbe w« Dadba baef jna h^bgeH tritUkaa arid TlWa In^baftgalaa. Na (oddia bwd DritajIldHUdaR Jv la Deai wut Tode t««- 
«ilbeAaa Jaia Ia daau bqrUgea D^hn Siala Oltlhw. 

S. Jordan, Conrad antl loriiu rnn CjiDpn', SüTm*' T-irdan"«, ertheflcü ilr;: Zu:=liimEun^ ri dem in ibnm lamai TOB IbnD Bri- 
den Hctnricb nad Ladelf tos C«mf« mit dat HenBgea Ott« oad WUbelm tob Br&aAKbwa^ and Uetbng ankktatce Tar- 
40 Ine* Ifew Iii* Nte hol tar 4m VMIiMtlUliiiMM.~BH4MT.MIL Lt. 

VV«, ,T iri1''ii. rnrfl. vndc Jniiphc .(nriioii. « >k holen knri[ieli<' kiiK|n-n vi. Rrodcrr v.tn Demc katnpo Ichteawannc Des Üldon. 
beni Jordcna S«dc vaa Dcmc kampo be kennet Openbare IndelTune Jegbenwordigfaea. bren«. vnde Dot witlik. alle daa. Da aae 
8aa oddar Lalbn b««ad,. wat TÜ wvdaaaawia nnrik t1 lAdeV T(b Bradm gbedeg^agbet Tnde gbaDea bebbal arid Dan aeh- 
Vj.ir'd vnrOi 11. Hertdghen. Ollen, vn Ucrtoghcn willfti. r.in BrunPiv vmlf T.imtil) vTcii hi-rn:. vnn vfcr wcf'w'ns. sl Tfcmo gAde 

46 Dat we h»d>len. In Derne wikbcide vn butenc Tu mUtiilutt«-. DjH .'^l mi. In ll.' ui br«ko. üii vcldc. «ti. Muicn. an waterc vn aa 
wayda Tb an wifchen vn woran Id Hi. mid aUe Derne Rechte vn KicLie T>cA Dmr to hord. vndo mid der Lcnware Der keriua To 
TBlMleoa Tb aUer DaaltUkor Lea. Da To Oaaw Odda b(e)nd ni de «jr Tada Tfe TOfbaaMwdaa btodaNL Te Dana Tä mid DaM 
Salnan gtda had babbtl Dat we 8a Dat gbebataa babbet t« Aadiighat -radb wibaadat DM fadaHbiia btaan. Dir Trt Tfb hgha 
roghrl.' miM wuüh'.p. vore bcngbet hebbet. vn I» ^in-fcbea. Na Qoddaa Bavd DiüUayiibaBdaH Jar laDaam TarTadaractighallaa 

CO Jere Dos Ncghonco aiidwekwiea. aa Santa Olrikea Dagbe. 
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•viris Domiaiig. Henuatiiio d« Diollie. prefbitero Miadeiifl« dyooeüa. u nMgilfaro P«lro diolo BatfaigL Rootee 
fcolAriiiTii Supradicte Ecclefie SaiHrte Cmda. et «fiii. qattn plnribva fide dignii tefiibiM. ad pniiiUIh voaa- 

tis Specialiter et rogati«. 

Et £go Atnoldus de Indagin« daricot hildcnfcmonlU Publieut ImperiaU aitottttttate Mo- 
tftrios. SapradioÜB ommfaiu et JuigntU tu «um praiHMBUMtis teAibi» {nefeu iDtwfni. «aqua 6 

tic. flcri. vi(1i ei nudiui et in lumc publicam formam. redcgi (|uam meia nomiim et ligno Soli- 
tis «t couTuetüt Signaiii m tdUmoniitm ommum premiiloruin. vocatus et legitimo rei|aifitiu. 



96. Verzt-ichTiii^K (!er v<:<n dem "Rnrio'ge Otto VOB iMNnHNhfMlig Wd VWI dM 

«chweig und Lüneburg^) verleimten Güter. IV. 

L>it is dat gbad dar min bere U«rtc^be Ottc bert<^e to brunfwik vn >) Mio Juncbere Frederik ber- 10 
toghe 10 branTwik vn to faneborch Tedderen ra^de belanet babbet lUddare kaapen tB boiigbara. 
ThUekan fchnttan vn hoyniken van dttlmn vedderen tw hmi» vppe dam« raUe to dcbbanum. 

Thileken Am moy^rcrc to woltdnq>e III luuie ti> woltdorpe. 

Brant van bonen to watenltede eno buuo mid alle dciino dat dar to horcd. vi) Iii Iciiillingc gheldc» to 
kveame&ige an twen bBuen. dit kadde kored bamiinge belyaa, U 
ßjjIKm dv mulre oiid der molen to lindowe ^. 

T.udcr ^ di'i vvi t^rrn tu hornuin by kiffenbrnge mid enar balnen bona*). 

ilinrik Ichule i hüue to dcttene 

Gord van lindom i bttue to lindnm. 

Reben vfi egeling wagen HU haue (o ktteken denkte da Gbarike pavie Sa» brodere bad- SO 

den bad. 

Uerwich kalc I baue to tymberm en mark gheldes an twea btttten to groteo denkte. 
Harman «nd to bntntw IUI baue to boHnelda i^scn boboT darto et XI kodbooe darfidnaa 

£t Via'ldt- Iiuns VAU der molen had vfi cgflhig lin veddere. 

llenaing diderllnge X b&ue to neddcren 'l'zicte. 36 

ffifli fobole n kaue to ij>iamarla To denftorpe II fatme Item f koiia to daltene^. 

Ber Jan vaa Bmafwik eneme pxeliare to mqpdeboreh II wÜcbqiel wetea in dem tegbed« to 

ekenbardcicue to llnrm Hnr. 

Ludeke von dem bagben vn Üncn cnien 7) Uli baue vü twene böue to brotzem dit badde 
had detmer montmeftere vfl fin brodere. 80 

Hinrikc bocke IUI huue vfi enen bubot' to groten ftockem 9). 

Hiiu korkhol' de lange den tegln'den to nendorpe IUI pum glieUks to fcbcpcnftcde an 
dudcn ghuden hcft min bere bortoghe otte vü min Juncbere hertogbe irederik papen ottcn bekant 
LX lodigke mark. 

Egbert korfe to groten denkte «ne kww to graten denkte. W 

*) In cw«m alten Urkandcnvonoichniase irt lb%«ade Urkunde vom 21. Octob«r 1374 icglstrirt: 

EiMB liNf JiBtog^ FndMiaba rad Jiictogca Baoito tho Bnuf biodere hertogea Ifaifttw Som dwjn f« JItk bebbaa Iko 
liope gctht mit hartogm Ottm (h» Braiü lMrl«fen Enut« «m« vonmmderfcop Tod gniittt hilfaun «t« Auw. XI1IC LXxmi vai«- 

Oim miltiuni vir;,'irjani. 

') Die Worte min here — vh sind durchilrichen. >) Dw Wort lindomt bt dnrcb«tricbi»i nnd stfttt deiit«n iit von d«r Hand, 40 
dte am F«l|iiid« gmMAm Iwl, «MatM Itmiifcfi. 9) Mit dam Wwflc Zmdtr begioet ciae lodMe etwa shUhirftlge Btad. Nack 

ihr folgen noch drei andcro anoli ^jlcich/riügü Hllnde, die, wie «Ic, äm Lehnsrcp^ter fortgencUt Imbcn. Dleae vier Handschriften 
jÜQd im übigua durcli tiutuiali^cs Kitirtlckeu der Zeilcu uutcxsckicUvu. ^) Vci äfitz Jjader — h»M, luitl die von derMibcti ll&od 
darUwr geaduriebenen Worte by koktritkefcm lijftUn «ind daicb«triehon. ^} Der 8ata Hinrik — dMtnt i«( dorchatrloben. () Dor 
SMi üäir — <M«m iat dinslMtridmi. ^ Die Worte vi /htm mm ■ind danteuiahn. *) Oer Sets JBSmrilM — /Mcrnt ist 46 
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U«niiaii gherdcen I htn« to oriete mid «Uain reohto. de haat ran dem kyle luidd«*) l»d 

yfi ludeiuan vfin tvvolkiüi !iad liaddp, 

Uinrik ghclcn to kocbiage one wurt vii cne gralbat an dem broke. 

Henning horaeboidi vH IndoUF reben I pant ghelde« an tw«n hanen Tppe deme velde 
6 lo berelinge do huucn buwct haus keifteni vfi fitioke kerftenü bmderc. 

Thileke vi) thüeke der Weften to bomem by killeDbrugke 1 bnae vfi I hoff vppe 
deme veldc to bomem hj kiflenbrugke. 

LvdeDiaQ kale II bnne to groten denkte V pnnt in deme nyenduige to der 
porcre Vli punt in moneta in bninfir Txor «lae eft Ibrar illofiim der eler» «I babet 
10 ea ad dotaliciuni 

Ii er III au veciitelde xn Junge hinr kerkhoff VI punt et V fof in deme haluen ber 
toleD to braaf» mid des falighen fone H). 

Ludeman vn bans kale brodere H haue to groten denkte do haddc de fprin- 
g}i. fche had. Item XKV fnl an cncr huue darfulues. V pttnt ati Aemc rrven- 
J5 dinge to der pcferc *^). VII punt in moneta in bnmfw vxor eins hab«t c« ad 

detalioimn et eft forar Ulomm der eler». 

Tjmme bok \l Imuc to dcrfum mid allem rechte. 

Tjmme bok ¥ huo« to hefiaum de haddc didorik van cletlinge. 

9T> Hcnog Otto TOD Brannschwi?!'?: nnd TTerro^ Frirdrir*! ?rrn Branmchweig und Ittnebufj? bfichnen ihren 
n Ci^eUan Jobann vod Braunicbweig mit zwei Wiipel Weiieu det Soheflelaehaten xu Eickeubaileben snr 
laOadi. ▼. 
We Otto Tfl frederieb eto Bekenneo openbare IndnflSam brene dat we bebbet be gnadet vi! gelenel beni 
Jane van Brunfw vnforo Cappoliaiie to (ynom liuc mit twen wifpel wetes »ndcm fchepcitegedon to Ky- 
konbardeleae mit aller to behoringe de dar to hört aUe oii Haus van KylUcuc van vnfcn eldcrcn gchad 
Sfi haddü vü willen dea Tyne beten vfi waren wefen wanne ome des uod ia des to Orkundc To hcbbe 
ome dttlÜBa bmf befegdet geueo mit TaJem Itig beriogen fifeder dee we Otto med« Iwuket gefebeen nach 
der botd chrifti eto. 

SB. BMwf Albert von Halberttadt verbindet tioh auf Lebemoeit mit dem Henoge Otto von Braonichweig 
und vertpricht, die Feinde desselben nicht zn baoien oder zu hegen, no<di ihnen förderlich leir! ihm 
80 8«S0» jedermann mit Ananahme der BnndeigenoM«B nnd de^enigen, gegen welch« er ihm Becht verschafft, 
n YuUm «Bd ihm nil M ete mehnn Iddhtan Seiten BrnneMge n lektan. Mk vw flnen nU 
de« Andeiw lani, Kanaan and Livto bei Baohta taman, rie eahttm ud veithaM^ai. — 1374, den 
22. October. Vm. 

Wir albr von goda gioAea, vnd dea b«Ugen Auls zu Korne Bifcboff zu halbirllad, bekennen rflinbar yn 
t5 dieTem briefle, daa wir vn« vorbunden vnd voreynd haben, mid dem irkiditen vorften, vnfenn lielien ber- 
ren vnd frunde. Iioro/augen Ottin hercuiugen zu bninfw au vnfir blTfdlr Uebe, lodiefir wija das wir fine 
vifjinclt' nii-lit ImiL-n iiefjht ii, ailir vordi rii nillc-ii, fiindcrn wir follm ( ine (jctnnvclielicn behulffin wcltii kein 
allinnclchen, von den wir eme nicht rechtis gehell&i künden, vlzgnomcn die, mid den wir gercydc mid 
eydcn vnd mid globeden vorbanden fin, vnd wanne her vne anfolge wederbea wolde^ dos JbUe ber vna 
40 achtag« vor snwifnn tbon, Ib fiillen wir odir vnfir amptman eme volgen mid drifatg glefigin, Begerde 



') D«» Wurt fuuid« Ist «lorchitritl.c:!. l") Der »tli J^iuletiuui — iUf/aliciuiu Ut dturcbstriclieo. Von Jcr folgeiii]«ii Ut^l ist 
darüber g«4cbriel>eD : heuu kaU XXV f<S an etter houg U> yrolen deitekte. ■■) Die Worte nU 4t* falight» fone »iai toii der fijlgcn- 
du Baad gcaebricbae. Die Wort«: V ftmt o» «law wjfmüi^ 4» dtr ptfirt iM darelwtdoken. nanabHi «takt «Mnm 
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he Mch vafir A«fk«r m ftlgiiide, dn fbUe lie tos knger» orijd Tora, sa wUsind« Ü&a, fo foldm wir 

eme die volge thun To wir Iterkeß mochten, vnd wanne wir emo die Tolgc tlioilen als vorgefobreben ift^ 
vnd yn fin Und qaemen, fo folde hör vn« boforgen vnd geben, kofle fudcr vtn! liunlllug, vnd waz fromen 
her denne nemo, die folde lln bliben, Ouch lal vDÜr eyn dea andern lant mau vud lüde bie rechte laikin, 
■waA fie fehncMii Tordani viid vorl^iliiifeB fi» Im gatrawdicluft mngt On Orkimde, didir ding ImImii irir ( 

emo dicfm brieff gegeben befigüt mi.l vnrurni nngeliangedeB f«ente Mcdl gods gvbord dltamilnnidart 
Jar Indem veenrndfebincMgiftin Jare anfiuit feneru» dige. 

ibm Y«rtncw iwiMlwn dm inm Or«ben, welcher der alte Deieh genannt wird, gehArenden Erbezen nnd 

Landlent^n. nämlicli rwischen den B«ni#>rn zu Walle, Kohr, Waaterhont, Bavendam, OrApeliBgen, bei (l?r 10 
Wttmme, xa „WiwhIiiiMn'', Otletuhauaen and Qiaabk« (im BlooUande aalte bei Brenes). Gegeutand das 

In godee namen amen wj her JobMH t» Tieftnifiiliete dondelMD vfi dat Captttol vfi wjr Borgherme* 

ftcr vn Radman der ßad to Bremen doet witlik al df^n gliencn de cirzon href Ifzot oftc Iczen hört dat vor 
VTU hebbet gbe wefeo de menen erfexen vn de menen lantlude de ze hört van rechte« wegfaene to deflen 16 
gnraene d« hir wktanaua Asyt d«ie gbahsten w de olde djek vfi hebb«t dei meoliken Tordragfaen vS 
zint des gan^eliken vp eu ghe kamen dat de Bur van waDe febolen vn willokorct tho holdenc twyer mor- 
ghfcno lanck van tlcino nyen dyko wedder inte valle twifchen dem velle der Bur van den More vn der 
Bure van der horft vn dese vorfereuenen Bur van walle febolen legghen enen syl van teyu votea wyet 
den M «wdiken holen fbholai. ▼» den Torrerenenen bmiwb laotlade foholen willet helen to deaem W 
vcciorweDon zyle enen Grauen dese wyetze . Ir yn rote Tfi fchal unghan van dem waller vello erft auer 
Oruver« gud de zc eghcn i« dm (lichtes van Bremen wente tlm den vorforetienf n zylo den on icwclik 
holen fchal yeghen zynen onlcbote also de Bur van bouen dämme by der enen aydeu vn de Bur van 
drofiiUiighe Ü der nderni syde. de Bor tu der wAmmeqrden \A der enem sydtn de ▼«» Gmfillogh« de 
▼an wifchnfen vn de van OHcuefhufen dar na yeghen bi der inderen zyden malk na ayncn anfchoto Vor(> 9S 
mer de Bur van der Iiorft yeghon oj-cti anfchoto tlo l?tir van gmnibfkc vn do Bur van den More dar en 
yeghen Wcre ok dat zyk de velt nicht like en drupen So fcbolde en yewelik burlchup den grauen inuken 
ab» Tara dae «ra valtmarka ghinghe Vortmer da menen lanthide feholen makan MenUkan abo Tele dea 
prauon alzo licht twyfchen den nyen dyken vri den zilo vorfcrcuen To ener openharen betngkinglKi al tlezcr 
vorfcreuenen ßucke zo bebbe wy domdeken vn Capittel vnzea Capittels grote jngheaegbel vQ wy Borgher- 90 
meiar tu Radman Torforeaen vnzer Ilad jugheieghel ghe hanghen an dezen bref dala ghaiten ii na godaa 
bert dnittejn hundert j^ar ia dam var» vnda aonentegfaeAen iare in deroa hUghen ananda alle godafhilgheB. 

40. Henning von Keine er»ncht den Henog Albrecht von Sachnen nni Lflnebnrg, den Hath der Stadt Ifine- 
buxg zur Zahlung von ISO Kark annhalten und e« ihm nicht n Teracgen, wenn er die Sathaherren plän- 
drt. iTTinfAartdmHMiqtaMfaMBiniMlligMIinlMMiti^ «» I..0.46 

Uhifiri prineipi alberte dnoi Sajcenia al Lmiaborch domina S«io graliefo datnr*). 

Mynen denft brreyt to allen tyden. Ik bidde Juw !eue gbnedeghe here van SaOen vfi van lineborcli. 
dat gy wilkn beryohten den rat van luneborch dat Se my gheuen twynteoh mark vii hundert de Se my 
Sc hwl d a e h Syut Wäret dat gy Se nycht beryohten künden, vfi dat d« ntmaime my niyn gbeld nycht en 
ghanen van Baden an. wenta Ik Se dfoka Tfi Tda gbeiunad bebbe vfi my nyn lyk kan wedder varen 40 
So uat De myaea Sobadeo nakomen war Ik kan. vft nuid en dat afpanden. Tfl bidde Jn« dat id waddw 



*) IHM« Woito baflid«B aaf d«r Bückseit« de» Bchieibaiu. 
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Juw nycbt en Sy. wente Ik Juw (^mkim denen wille wanne gy myner be dornen wente de ratmiliM 
dr|mgli«n myk tb drjr«« mjrck van Juwan «Imft En» aiitw«rdea bidde Ik Icne gnedeghe bare. 

Hcnnyiigh de inolne. 

41. Jaluuin Knigge cr»ucht die Kath«heiTeii Diedrioh Spn'iiRinrg^Tid Albert Hoyke und Johann Semmelbeckpr m 
ö Lttnebw^, ihm daftr, dsn er du StUme vom 25. September 1373 TermiUelt bat, di« venprochene üeioii- 

Den viTen ßreogen ratmaonen hern diderike fprinkintgod hem hojkea vfl bern femelbeolce- 

ron dctur. •) 

balutatione pnaoUTa her diderik fprinkiiidatgat leue iVnderlike vmnt allb gy wol wetot dat de van 
10 Imdken tS gjr, ber hoyke vfi ber femenMckere weder my Tpreken to Aea twodemn to dm bioikven to 

hODOuere dat ek holpo truweliken to richten dat de krich ghe Tont werde vfi dar neu hindflf An en weve 

gy wolden mek alfo handelen dak ck Jv danken fcolde vn hedden nuk gvmc cnc be fccdcn r\Tnmen gel- 
deT ghe louet vü ek fegede jv ek wolde dar gerne dat befte to don wor dat et me vogedo ok wete gy 
wvi bar diderik dat gy ne baden riden na der Tone vor bononere gy «olden ndne teringhe wol ftnn vil 
IS dar bebba ab wol fef vn drittich lodegbe marfc onar vor teret dat ek wol be wifen willo vn hebbe dar noch 

minc pnnde vorc ßande dit Ih'Wjo ck glie dan vppe jvwen louen vfi Iüuc jv dos wol dat dat alfo fee vn 
willc dat noch gerne vor dvmn allö et Ick jultzo be gint wor dat et mek vogede vn wor dat ek dit noch 
aJdtt vor den«! en hedda en wille gy me auer nicbt mer to gbode don fo gevet me auer raine teringhe 
wedar de ek witliken bewifen mach went me ouer deghedinghe nv nemcnt nicht en gaf men al ek vtunie 
80 mine pcnninghc kofie eyn Mntwcidu Viiddc ek weder dar ck nick tui riehtcn mogbe wante ck bebbe dar 
wol lenk den eyn jar vppe haiigbct willc gy mek wat geuen dat lendet mek by delTen boden vn bedet 
an min deaft genau to dar biüreboreb vnder ninen jngbeTei^Mle. 

Jol kolegba Ibraiat 

tt. Utlar He&uieb yva. Ealdar anodit <to Batbdiemn to tiadt Mumimr, iam im Bathdiam Jabuui 

95 8«nun«lbeeker n Ltknebnrg imd denen Bürgen, Rathsberren nnd Bitrger daaelbat, die ihm so jämmerlich 
nod «chftndlich wortbrüchig geworden sind, an NIM 8«}ialdfenl«nBg "^hnf j Mhimpfk nnd want lie, sieh 
vor Jenen wortbrüchigen Leuten tu hüten *). L. 0. 

Min denft tOToren gy wiren radliide van bonoaef« ek danke hik fere dat gy tot my ghebeden 

hcbben tyghen Jo. äernelbeckere, vnde tigen de vor on ghclouct hebben dt liir na be fcreuen ftan nv 
80 dunkct niy dat my iuwe b< dc nin li iclit hclpr vndc biddc iuk dat fry uoi h berichten Sciiielbeckcre dat he 
my holde alzo danc breue aUc ho tuy ghc gheuen hett dar he my uii truwoa ione ghelouet beft vode tru- 
wek» werd Dyt fynt de borghen de byr beferenen ftad Tyle fpringintgnd Alberd boyke Hh^ van der 
molen Itidake van vintlo Hartndi van der Suiten Jo rokiValc Jo van Erpanfan Jacob van der Molen, delTo 
vorfcreuen borghen bebbet my ghelouet vor Semclbeukerc de« my ore opene bczcgbclden breue ghe 
25 gheuen hebben vndo werdet my de« truwelos aUe fe my dar inne ghelouet hebben vor Semelbeokere 
Sonde ik noob iiiiver bericbtinghe daran gbenethen dat fe my So jameriykea Tode to Scbeadlyken nickt 
tmweliOl werden oror openen bezeghelden breue alze fe begunt bebbet dat weide ik tigen iuk iummer vor- 
dencn \b des niclit So niod ek orc brcuo vndc nro Tng'licregcle beuelen Sloten Sv to dcnic liaghcn .ilzo 
langhe wend fe ore ure tigen my bed be waren wen ie noch ghedan hebben wente in vnlem lande nemend 
40 ia dama da olde lUnkande Vymiaf he (j^etaHaTobe St beneiet werd de ia in gada vode in aran to bod mogjhA 
Voftmer bonan alle dingh 8» wane ik iuk vnde alle gode hide dat gy vade fe fik h&dan vor oran wocdon 

*) DioM Worte befinden »ich »uf d«r Rüducit« dea äclirailMiM. **) Auf dar KBckMiM ie» üelmihm» befindet eieli «roU «in 
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vor ONBoe bwdc wante id alzodane lüde fynd dat fe oren wotAm viidA omni» lini«da ne^rne niMlit «n 
f^mm J^nm «ndirarde bidd« ik ift id iuk mder ward». 

iUnr de Salder miles format. 

4S. Die Sathaherrea der Stadt LtMbug f«lobeiij di« 800 Mark Pfieimige, welcbe tie der Stadt Wfm tai 
Safbten Xtbum tauilhMfew onl dliMr tai Bittair JUtttäA Wi Wiar MlnUn, MrtgMn n limli 5 
len. — 1374, den 13, DoMmber. ZVIIL 

Wo Kadmanne der (lad to Luneborgli. ut fiqira. bekennen openbar vfi Li-tuglu n in deiTem breue. dat wo 
achte bunderd mark luoeboi:;gbdr peaningbe. dho we Johanne feuimelbeckere vl'es radea kvmpaue fchulde^ 
fint yma Tufor ft«d wegheae. fbaUen vfi willen «ntrioltten. betalen rn ghenea. h«m hinrika rm nideiren Bid- 
dere. linon vranden. vft ercn eruen. <k' in den breuen vtedrucke»! lint dhe her hinrik von zaldcren. vfi ]0 
fync TTund hebbcn van Johanne femnii-llu ckere vp Hcliti- IivimIim«! inurk. Dar «k Johan femmelbeekpr ym 
to b^ghen vore zad heft diderike fpringintgüde liinrike van der inoten Atbortc hojkon. Hartwigbe van 
der nltaou Ladohie vinth» Jolutniie rAcAndsn. Jtthamiefe v«n erpenfen vfi Ja«obe van der mSkn. Deff«r 
•obte kvnderd mark fcboUe we vn wUled. Jobanne remmelbeckere. fyne eruen. vn ere b&rghen. alfl» entfadU 
d^ffaen vn benemen dat fe Ions (ihclaten werden, der aehto bunderd mark. Dat fe ok dar nicht mecr vmine 15 
uaned enwerden. van heru hmnkc van zaidcren. vn den Ijnen. Johan feromelbccker heft ok roid gudeme 
wiUen vor vnt. vp vnfeme Hndhiire ghewillekAnd. dat he vfi fyn« «men wülen den tine. eddw d« renta 
entrichten, den van zalderen dhe vor dhe achte hvnderd mark börod. delTo noghcften to körnenden twc iar 
vmrae. dhe men anrekenen fchal van wynacbten. dhe nv nogheft to komcd na defles breues vthgift Dar 
na fchoUe we den tinz entrichten, oft dat gheld beßande bleue bi vs. AI defle Ihicke Uue we. vor vns. M 
vfi vor vnfe naojmelingbe. in truwen Jdiamie femmelbeekere. vfi fyseo eruen. ftede vfi vaA to holdende 
funder arghcüft To encr grotter^n Itcwifitif^lic. vndo tuglmilTo. hobhc we vnfer (lad jnfrlicTpghel. ghehen- 
ghed laton to deiTem breue. Dhe gbeuen in na ghodes board Drittejrnhunderd iaar. jn dem veer vü fdaen- 
tegheftem iare. jn fimte Luden daghe. der bilghcn JnnoviiMwen. 

44. Henog Otto von Braonsobweig varpfikndat anter Vorbehalt dea OeSaangtreohtea den edelea Herren Johann aö 
udOoMMbdk VW FkM» aato Milfl« Bernte aitt dm CMdrta^ nlt aataee bm OuUMbmMm mhoMK 

den Leuten nnd mit teoha Kark jlhrlkher Bebimg bei dem Bathe der Sudt Northeim lUr 400 Mark 

Silben auf die Dauer von wenig:st*n« ««cht Jahrfin ?«itatt«t ihnen, wenn er ihnen nach dieser Zeit keine 
Zahlung auf Kündigung leutet, dai äcMoss and jene Hebung an leine Mannen su verp^den, und ver* 
qddrt, vcsfenomneBe Bralw ihaM bei d« Ufaltewf nMk AbNkMnnig n wfUee. — UH, te 9» 
18. Deoembcr. X. 0. 

Wy Otte von godrs .'Jnadi ii Hcrtoge to Bnmfwich lohtefwanne Hertogen Emftes fon Bekennet vor 
vns vnde vor vni'e ]:üruen utfelychen in duüem breue vor allen luden de uii lieen eder horcQ lefcn Dat 
wy heUwt gebd vnde fettet in iKffem fuluea braae VnCn leuen getrawea Deo Bdelen bem Jehemie vnde 
Junclieni Ondcüihalko hem to PleflTe vndo oren eruen Vnfe hus vnde Slot to Bouenten niyd al deme Rechto 35 
dat dar to hord myd geholte in voldo myd watere myd wcydc in dorpe myd gerichte vnde m^d den luden 
de dar Inne fyttet de os hören myd allerlkchten nud vnde myd alden Bechtin alxe dat nv ia vnde nOok 
werd« mnok vnde «lee we det wente herte belkton bebbet vnde See merk Gheldee hj deme Bede te 
Nurtheyni der fulurn ftnd wii;htc wittc vnde wer© Df oh fdioldm vallon alle Jar uppe Tente Mertens dach 
Dea fcal de Kad to Northejm den vorgenanteo von Hefle vnde oren £ruen on oren fundeifyken bref gheoen 40 
Det fe de gbulde on willen gbetien nppe Tente Ibrtene deoh ene vortoob binder vnde wedcf^reke vnde ene 
ellerbande vorbedungho Vor veer hundert mark fohlen Gbotjmgbeirdier widite Witte vnde were de os al 
vnde wol an Redcm«' glutldc hrtalct fint In duffcr wi« d.>it wo dat hus Bontinten myd fmer to behorynghe 
in doffen Neyßen to körnenden fes Jaren de nejft na cyn ander komen na ut ghift duITea breaea nicht weder 
Wen en fckuUeo vea dodeo vorfinnan von Floffie vnde em «man Wanne dnOe vorfijreiien fee Jar 46 

. . 7* 
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Tmme kotnen find Tndc wir edor vnfe Emen VnTe hiu Bouenten myA den fes luark ghsUci to Morthejm 
weder lofyri willen Dat fehullu wy den ergeoanten von PlefTc »«It r oren erueti vorkundygen tif Tente myclielis 
dach vnde gbeuen on den ore gheld veer hundert mark uppo lechtmyQcn de neyl\ dar na kunipt na ut 
gUft dxittBä breuM vnde betaleo <m dat in d«r ftad t» Go^^mgli« vnde ghelegfdea en dat gfaeld veer Imik- 
fi dert maric eyne myle weghea von Gotynghe an welke ftede fe dat efchen vor vns vnde vor alle den de 
vmme vnfen willen den rade iaten willet ane Argelill vnde geuerdo Wolden ok de vorbenanten von Plefle 
eder ore eruen or gheld vocr hundert mark weder ElTchen na dulTeu vorfcreuen fea Jaren dat mogken fe 
den aUe Jar ap f«nle aydielie dad fl> Ibhdle wir eder voTe erneu en ere ^eld veer Inindert mark 
glu-UL'n vn betalen to k'chtniyfTen de ney(\ kunipt na der Eflchunglu' vnde Ijilalfn on dat in allwis al7.e 

10 vorl'creucn ü.eyt Wo we on or gheld veer hundert mark uppc De tyd nicht en ghouen To moghcn l'c boueo- 
ten vnde de fe« mark gbeides to Northeym verfetten vor or gheld veer hundert mark Oreme genoten de 
vnJe man were eder vnlbn mannen weme fe willen weme fe dat fetten deme oder den fcbolle vrir eder 
vnfe erucn dat Mirreriiien vnde vorbreucn alzc w e den vorgenanten von plefle hebbet ghe dan vnde de 
fcholden vua de feinen bowarynge wedw don alze de von Pleife vore hebbet VVat ok de vorbenanten 

15 von PlelTe eder ore Emen witlyken vorbctweden an vnfem hof vnde (lote to bouenten ao muren an Qranen 
oder an buwe de borchlicli were vnde an Vorwerken an fchünen de to dem vorbenanten hoa bleuen Wanntt 
wir eder vnfe Emen vnfe hua Bouenten weder lofcii wolden fo fcholden den buw werdypen twene vnfer man 
vnde twene orer frund wea de vere ouer eyn kernen vnde fpreken vmme den buw dat fcholde wir eder vnfe 
eroen Den vorTerenenen von PlelTe oder oren Emen weder ghenen myd der vocfereuen fummea gbeldaa veer 

M bnndert mark ane weder IU:de Ok fcal dat hus Boueutc vnfe vnde vnfer Emen opene llot fin to alle vnfen 
noden Were dat we dar nf krigheu wolden fo fcholde we bckoltigho Portenere iornianne vnde wechtcre 
vnde fe vnde or gelinde vor \'nuoghe bewaren de wile de krich warde Wurde ok bouenten von vnfes 
kiygfaec weghene vorloren fo febolde ire vnde wolden on Boaenten weder belpen alle vnrder alae we dat 
TOr mochten bynnen dcnie ncyßen to körnenden iarc were dat we des nicht en deden eder don en kon- 
den fo fcholde we vnde wolden on ore glield veer hundert innrk weder gheuen ane wedorfprake bynnen 
deme llteyDen verdendeyl Jares dar na in al der vtia alze vorlcreuen ßeyt Ok fchulle wir dat hua Bouen- 
ten vnde al dat dar tokort vnde De verferenenen von Pledfo vnde ore enien tmweliken vorAntworden vnde 
vordeding!ien lyk anderen vnfen flöten vnde mannm vnde Sehullen orer to Rechte mechtlch ßn Wolde 
fe Jciuent vorvnreohten vnde hedden fe Jemeude worvmine to to fprokende dat R^itiüen fe vua vorkün- 

SO d^ben Moghc wir on na der vorkond^binde aller Neyft in twen Menden Rechtes glie helpen dat fehidlen 
fe nemen Kondc wir on dar en bynnen Beehtee nicht ghehelpen So mochten fe fidi von Bouenten feinen 
irkmicren vride un l;<j(_htes lielpeii !>e8 bcßcn dat fe niochteri vnde on vnreclttcs inveren Were ok dat fe 
Jcmcnt fultwoldychlichen an ghrepe myd bantbaftyghef dat Des moghen fc lieh to Quud irwercn alze fe beft 
mogben ane vnfe vnde vnfer Emen verdacht vnde weder fprake Oneb en fohulle wir noch vnfe eraen 

86 vnde noyinant von vnfer weghene vnde der wir mechtich moghen fin De vorgenanten von PlelTe oder ore 
cmm nichtM behinderen Dringhen odt-r bek lu d vf;' n An rnfen» vorj^onanton Ims Bouenten Noch an alle Deine 
dat dar to hört vnde wat w« on dar to ghe lad hebbet Were ok dat Der lüde Jenich de wy in dem 
dorpe to Dooenten on myd dem hos bebben gefed dar otvore vnde dar en beten wonen weide De feholde 
ufe blbien Were ok dat vnfer lüde Jonich vore in dat dorp to Bouenten de fcholde ore Idliu n De wile 

40 fe dar Inne wonen wolden vnde De wile de vorgenanten von PlolTcn or gheld an deine Ims to Bouenten 
hedden Alle Duflis vorfcreuen ft,ucke vnde ej-n Illich Artykel byfundem Uebbo wy vorgenanto Uertogc 
Otte Dttffen ergenanten von Pleffe vnde oren Emen ge Redet vfl Bedet in dnffem breae vor vne vfi vor 
vnfe Krucn (lede va(i vnde vnbrokclken to holdende ane Jeoegkeriejge Arghelift vnde ghe verde vnde heb- 
bet on dea to erkunde vnde to tUchnilTe DulTen vnfen brcf p^pheuen ve(\liken befepheld myd vnfem Gro- 

46 ten Ingefegbele vnde ie ge fcheyn Ka godcs bord Drittcynhuudert Jar in Derne veer vndo Seucntcgbeften 
Jare Dea Handagea vor Ante Thomaa dage. 
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40. Ttvoriaaay*) dM Bstti te Stadt Hailiiib Mratad ▼idolniiig«B, YtaMnagigitAnkitt AwMtMwr 

In godeti natnen Amon. Welkeiu maDoe een vrouwe edder Janovrowe. loued werd. dhc Tchal von der 
tyd. wcnte to der boghtyd nenerleyio koße d^n mid wyne. inid bero. inid krude. mid ghaue don. behal- 
uen, wanne men dhe brud bevaghen fchal. dar moghcd twolf vröwon toGunoc komcn. fes vrowcn van des 6 
bnulegamea wegfaene. vfi fea vrowen van der brrd wegfaene. Dar magfa dhe brMegham lendeo twe ftfiue- 
ki-n wynes. vridc rinrlcrs iifiicrli-vli' kltriarlr. Der hrud fldficii, cddi t vriiiid iiio^'licd denno ok den vro- 
"Wen dhe to er koraeu krude gheuen. dat en Icbal niclit wer koßen. men achte (cbilliiigbe. Waa men 
dhe brad beraghed. wal danne da bradegbam, der bmd «nen dok aeudan. dha an fdud nieht beter wefan, 
men «Ue dre mark peDDiogbe i). In dem d&e. edder mid dem ddke. enfobal seen ghold. nccn Tuluor v& 10 
ncnerleyie andere klenadc van drs brvdeghamcs woj»h<»tio, mcde bracht werden. Dliu Iniid vn hrudegham 
JcoUed neuen Tordmos holden, edder hebben. Id en fchal ok nenman don van erer weghene Dhe nach- 
dmiae. feoUed de^^er anetaeht bliuai. Makeda ikiman imahtdaiis. dhe foolde dat bataren mid ikeiyn lod»* 
ghe maiken Ohinghc icen vrouwe to dem nacht daotMt arc man Ichal dat beteren mid drcn lodcghen 
marken. dhe fiilu«-' It'tL' rcollf-d nk lyden bcyde JuncATOwen vnde wedewen, dhr to dem Tiaclit diinze fjliin- 16 
ghen Dhe klenadc dhe dhe brudegham in der brud hvs zendcn ichal Ichal men gheucn in dclfcr wyle. 
Der brad rädere rü broderen malkem een pur hofan •) Der bmd mMer een per fcho. Der brud een per 
fi^O. Wcrcn dar meer vrowen in dem hnfe. dhe der brvd tohoorden. malker een par fch^. Den racghe- 
den. viidc kneclitcn in dtin livlV. inalkoin veer fchillingho pcnninglif. T>i; hrvd magh in des brudegham- 
mes hvs zenden. des bruüegiianie» vadcrc. ocn badclakca van cner mark, dem brudeghammes moder ok 20 
alfo. Dem bnidegfaamme een badalakan van ener mark vfi ami per lynaner dedate. aae Amde. Wel men 
vmme dhe lynene kledera boorden zetten. de eine fchal nicht boter wcfcn. men alfc con fchillingh. Den 
megheden vn knechten in dem hvfe. malkcni vt cr fchillinghc. Den kyndcren in des brudeghame«. mde 
in der brvd hvfeu gywclkem. encn fchillingh penninghe edder een klenade van enom fcltillinghe. Wan 
men dhe bmtlicht maken fiduJ Ib «nfchoUed dar nksht men f«a vnmen. m ere maghede to komen. To SS 
groten dagh hoghtydeii fchal een brutlicht hebben fc« pund waffc«. Dnt jvndt i c ok fea pund. 

Den vrowen. vft megheden. dhe to den lichten helpcn. fchal men nene koße. vnde neuen wyu ghcuen. 
men rajd en dogh wol beer Ibhenkan. -rS mvlbhaten vn enghever gheuen. vfl anders neen krude. De 
brudegham fohal fik iiidit nye kledeo, vndo nonman mid cme. id Sy vrund edder \-romede. 

Willen diu .luncvmivrn fnivdo. fpan. edder lyften hebben to eren hoykrn. dut i iifidüil (lielit Li ter wefen. M 
men een lodegh mark. Wanne de Juncvroweu. manne nomen hebben. fo enlcoUed le dal nicht lengher 
diegfaen. men een iaar na der hoghtyd. 

Dhe vrouwen motcn wol dreglien. krufe vn Ibnpede wumpclc. drcghcn. mid rni'iu Hightcn bokerey van 
zyden. Dar enfllial neeii ghold n. iii fuluci- infrhewrutlu wi fi n dar enfcholled ok nene vorhauene dear. 
edder parlen vppe wefen. de vrowen l'collo<i ok nene ghuldenc edder fulueme uatelen drcgheu. fl6 

Watk Junevrowa adder vrowe wd hebben eoe danäalk^eko, eddar hej^en, mid Mnet bafpaagjhed. 
dat edehal tolamne nicbt beter wefen. wen ean half ^ lodcglie madc. Dbe beyier vmma den daoBatr^ 

•) Uivj-t, Vujwduuiig »wiis auf uiutoj; lu Jm Cujjiar XVII. eingelegten Folio- Bogen. 8ie ist geBcliricbcn Ton der Hand dM 
NicoUo« Floreke. Uobcr ibn ist die Aomerkong aof Seite S94 im dritten Tbeile nacbtusehen. Wie die Uandacbrift zeigt, hat er 
di« VcfanhHWg in twbiflo ipltana Jaknn gaa«ilin«b«ii. **) Aabnlicha Vemdamcen baatoiidMi in du BUdt Bnuuncliiroig dV. Vi- 40 
lnD)4«nlHM]i 4er ftlndt BiKmwiiwMg Butd L p««. 5 Ko. U. «. SO; {m«. 48 Nfc XXXrni; pag. 44 Mo. XZZIX. f. 19—81; VH- M 
No. I-III. S. 10—24; p«g. 69 No. LIII. f 97 und 98; pag. 71 No. Uli f 117- 12.T: [Kig. 72 X.j. Uli. §. 12C uml 127; pag. 74 
Ko. UlL g. 137 ud ia8{ pa«. ISO N». Uü. $.389-264; pag- 1^ KOb UEI. $. m und 288; png. 13^ Ko. LXII §. 10-17. 

1) itatt 4rt «MT» f wfa j fa btl aaAag* gaitttidMi mr fMltgA mark. Am Baad« alAt vm teidba Hmd geMbricl<vi. oh 
mfihtU n'n 1- . -f '-'rr dul Jrtyrn iffti ilre mar*- pennhce. Diisi- Worte «ind aber dorcbstrichcn. 1) Die Worte Dar tnd uadar* 4g 
— ho/m titid iiUi liluuie von denielbon iiand iuiuDgcfttgL Ita^f i«t MU Rande von dentcUwD llaiid kiiuugofiigt. 
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vfi yiBiDe md«i« kl«d«re. tiiaX wefeD thi buadwedk«. eddar van kjrdeiieni wände. d«r onldial g^iold 

edder fului-r. i'd<k:r i>:irli'n, nciierle^-ie wy» mede weTen. Dhe beyiere Tcolled ok ait^ bteder wefen. wen 
euer lialuon den breod Dat luluor to dein mowcn id fvii Ipan^^eii ßdder knejx» *), vndn vor dem roeko 
fcbal nicht meer wegben. men eoe lodegbe mark. Ok enicollen de vrowen edder juncvrowen ncne kii^ 

6 ^lene -raune den hd» dngbea. ndd sydeo. mid perlen, nid ghotde. edder mid fahiere baud. Se enfoolhd 
ok nene klinghcnde kloekco edder klinghende koSpe hebbw. Dho brafo vor di m rocke, dar de vivwan 
mede to dem danze f^baan, fcbal tiielit l» ter wefon. wen ve^r lodeghe mark. Ok enfcoUen dbp vrowen 
rp eren hojrkcn. noncrlcyie fmjde drcghen. vnde dat bremelie vmme deu hals, vndc vor dem hoyke fcbal 
mebt brUerweTen. wen a«n bälf qoaribeer Dhe nAme to den Tvowenbojlcen. Tdietted nidit breder webn. 

10 men darde half quartcer Werne banderd mark mede gbeuen werden, dem fcbal mcn. twolf mark weerd 
Inghedömef gbeuon. vnde alfo voord, na marktalen der medegbift. fcbal men dat Ingbedome metegben. 
Men fcbal ok dem bmdegfaamme nioht meer Ingbedumc« opemUare (odreghea. eddar bemelyken bringhen. 
men alTe am ▼«& fedile bflren megb. dat hy ane bünen fbÜMl. Dbe brad^gbuD ftbal ok Ok nidit bede* 

plieJingbcn laten darto. dat be to dem Inghednme yroä Icfjghen fcolle Der dreghere, de dat In^ihedome 
1& briogben dem brudeghame fcbal nicht meer wefcn. meo thejoe to dem bögbeßen. ercr raod wol min 

waren. Dan anfehal man nene koAe den ^ «adan ddrt gbaoam. men maHEame anen fcbillingb penningbc. 

Dar en fcoUed ok bi dem Ingbedome weht man twe Trowen ghaan. mid eren twen mcghcden. In dea 

bnideplmmes bv» enfcoüi d cik men tire vrowen mtd twen raegbeden wcfen. de dat Ingbedome entfangben. 

VD den mugbeden möd men wol vcer fcliillingc gcucu Kcnc ghuldeue Hucke fobal men to kolten ghe> 
80 0^. edder maken. lakene. pole, rn kolTene Ical men mid fpangben nicht baTetten. tII mid parlan niebt 

beneyen. mcn Idial dat holden na iilder wönhcyt ^. 

Wan dhe bnulci^liiim to di r hrutlacbt biiWi ii rdi.il To fcal lie fuif dunle wefen. ane knechte van 

der britb weghenn luöghed ok dre ercr vinind wclen. Dar onfchal men neue kdtc mede bcbbon. men 

tM ni doch wol fehanken. 8e enTeolled ek hogber wen to Taftegb fehottelen nicht bidden. to dem aller 
a maßen. Wan de brutli to der kerkcn ghaan fcbal dat fcal fe don wan dat ftilmcQfe to der bomilTen dan is ^}. 
Des eerllen daghcs. wan dhe brutb to der kerken ^jkeyt. fo enfchal fe de.t Middagbos nene plifffte hcb- 

bcn men de Junc\TOWcn allene. Dbe brudeghaiu ichal uk des middagbes neue ghette bcbben. Des eer- 

fien anandea de bmdagbam wol to TaKbaiyn fcbaltolan hebben fittonden vrowen. vfi veer droftan de 

dar denen, vnie veer lüde de dar vmme ghan. Dbe achte moten wol na otbcn. Dath fulue ni od dlio 
SO britb ok wol don. Des anderen morgbens. wan de rechte brvtlacht is. fo möd de brudegham wol bebben 

Teartegb ^) fcbottclen fittcuder vrowen. Der brutb vn der Juncvrowen fehottelen fcbal mcn nicht rekenen. 

Twalf drAftan fcoUed dar wefen. dbe dar to etanda yh to diinkende gbaaen. vnde nicht meer. vnde die 

amniiohtlude. Veer man. vfi vcer vrovren. moten wnl vinme trlman de dar to zeen ilat men de jfhefto lef- 

likcn handele, vü nicht meer. Men fcbal ok nogh vnmden. n<^b vromeden. köße senden, baten des 
415 brudeghamaa. edder der bmth. hva. Id enJchal ok naannaDd gbalü fettaa. eddar to ilk namaa vaa das 

brudegbamcfl edder van der brvtb M-egbene baten dea brodaghamaa. eddar der brntb bva. boaan veMuayn 

footteleu d>vs uuenJes. vü fdlegb des morghcns "). 

Dhe brvdegham. vn de bratb fcoUeo des eerlWn auendes veer richte ghcnen. vn nicht meer. Des an- 

dareia daghea to alddaghe. vyf riehta. vS nieht ma«r. daa anderen ancndea ecbtar men veer riebto. To 
40 dar Jbbattalan feoUed mer twe lade litten, man fdtil ok in dhe fehottelen mer en richte gbaoan. Nanafk 

*i DU Wort« id fyn fpoHgtm «U«r Ksm^m sind vra (tanellieB tbmä am TSmeAt hinzugefügt. *) Die Worte wk dm m tf M M — 

y«Mil »iitd v,:n il«r.cIVf II üin IIhuJ.. liin/.:ii{rj\i|,-!, TtiLT lüf Wurtc mti frfiai da.' Koldnx na ntd/-r wiinhfy: sintl l'uiikt« 

g«4eut, d. b. sie aulleB nicht geltoD. Di« Wanv out bMcVe »ind durdiatricheo. ^) Di« Worte ITan dt AmtA — da» m lind 
•|i«t«r wd com TUa m tbuA von ««dliea UtaA liInnsilllCt *^ •« tamk»: mUm 4$ faaiteiJhri trtmtfili». 
^ *) Stttt «MrUyA kM Mtrsagt /kfltgk gwtaaden. I*) Sutt de gke/l» t^iken liat •nfang« d<t-' vofk jklliBm fsstsnlM. tl) Dia Watt» 
Imm w^fihtjf» — morfhM* diid tob domliMa lUai toit aad«r«t Diute tpatw Uasngcfdgt. 
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hando wUbfmt unm wyn fchal men dar gbeuen Her be«r fwel vfi tanghen. m^d hc wol vor een 
richte gbenen oft he wel. Swan dar ghetten U. fo fcal men dar danzen, wente dat dhe vefpere vto is. 
vnde nicht lengfa. fo fcbal men dea vrowea rchenkeo. darmede fchal id enea end« hebb«D. Des leßen 
•uendw Ib möt de bfodegluiai «ol beUieB. felT«. fyner Trond. vnde dhe brafli «Ub T«]e. de dar elhen, 
men fe enTcollen nicht danfen 5 

Ok enfchal nenes mannes wyf dregen fcliarlakcna kledere Tii knifc dnke vn wumpelc vnde danael- 
rocke mid buntwerke bezeed. id cn iy dar er« man to fes hunderd marken ryke vnvorburghed (y. 

Wao diu btSd to den bade i*) irel gbaao na der bradadbt b Icbal üb man folf felka irnnre wefen. 
vfi gywelk der vrow^n m«g:h ene maghed htbben Dar enfclial neneilevic navolghc vorder mede wefen 
T«u vrowea edder mannen. Ok cnfcbal men dar in den Aouen neen krude. vnde neuen drsngh den vro- 10 
wen ^eoen. Der baftönerfcbeo fcal dhe brvd dre fcbililngho gbeuen. vor dat hrvdbath. vn nicht meer. 
Wan dhe brvd wedder in kvmt van dem bade, fo magb men den vrowen wol gbeoen muCohaten vnde 
engheuer. vndf fi henken en dar to. men feal auer vorder nene kofte hebbcn. vn anders noen krudc 

Ok enTdhal neen borgher fuluemo ghordele dreghen. dhe meer wegh&n waa dre lodeghe mark. Dhe 
bevgbere enfoolled ok meDerleyie kledere dre^MV. nid fdnere bcnd. edder and ndeo bencyed. U 

Id en Tchal neeo b£rgher kdrter rocke dre^Mii. men en band breedi booen dat kny. f« moted aner 
wol lenplier wcfen. 

To der dagh hocbtyd enfcolled nicht men veer Ipellude welen vu een kokenbeckerlche. den fchal de 
famdegbam Adneo. nialkeme gbeuen achte fehillinghe vnde Ailial fe nene verModen. 

Id enfclial ok neen man gkefte bidden. veer wekeoe vor der hogb^d. vft veer wekene na fyntetvt 
boghtyd. 

Werne werdcd benedden dren hunderd mark >^j. mid fyneui w^ue. dhe fcal don ene auenthoghtyd. 
dlie fcal men aldna beiden. Des dagbee wan de hogfaljd wefen fohaL fo feoHen de vrowen vfi de Jnne- 

vTOMren fik Cunnen to der bnith hv». vni vi ('[iL-ro Dm- fclial de bradegham kernen mid fynen vrondcn. 
Dar fcal men eme de bruth gheuen. Altoband dar na. Ical men emp <\hc bruth in dat hvs bringhen. Dar S6 
fchollen fe danfeu. Des auundes fchal he vnde de bruth to fmuiie hebbun to twiutegh fcottclou vnde nicht 
0Mer. he mfeb wd hebben veer droften. de dar denen, vnde iwe man. vfi twe vrowen. de dar vmme 

gtaan. dhe moten wol naethen. nun relial dar inoor veer richte f^heuen vn nklit inecr, vfi ncftn wilt- 
brade vfi neuen wyn fcal men dar gheuen he enfchal men twe fpellude hebbeu. vn ene kokcnbeckerfcbea. 
den fcbal ho fvluen malkeme ghenen veer fohiUinge. vii foal fo niobt voTHndon. wm de britfli to bodde W 
ia. fo Adial men dar nenen hanen biuighen. vfi nenerhande kolla vorder hebben. 

Des nndoren daphcs fchal dhe bri^th fulf fefte vrowc. to der kerken ghaan. ane fpcüude. vn de tnoti n 
mid dem bnideganuuc wol etheu. Dbo brudegbam nicht zenden. men een par fcho. dhe brut rood dem 
bmde^anuDe wol »enden ecU' par ttnener kledere tB een baddelakeu. Dhe bratlicht fcolled wefen gywelk 
van dren ponden. To den ftoittti magfa fo ghaan ■*) » 

Ok enfchal nwn pherondo man. vmmp fiffcriHnninghe. cddi^r vnmip kcrcmilFfn. den borgheren in ero 
hvs ghaan. cddor fe dar vmme honlpraken. Den orgheltredereo. Ichal men malkeme gheuen drc 1^) pen- 
nioghe giwelkes daghe«. dar enbönen fooUed fo dhe lade vppe nene k^Oe drinen. vft dein dbe vppe den 
orig^elen Bn^^d. enen fohiliiqgb gjireDtea da^MO. 

11) Di« Wort« dt «far «Ihm — ttmtfim iM von denabaii Hm4 «pHer Unragefagt. AIIm Pk»)gMdc nt vm ilir «it andOTer 40 

riintr [^t'scliiiobt n. 'J i S^iitt !ia/{f li/it Jitifaiijc« /ivurn gc'it.inrlrri. Hie Worte n anilfr» nfi^i knide sinil von ili'rScllit^n IliiiiJ 

am Rando binzugefügt. HUAt nent« hat anfang* nidil gv»t«nd«n. >*) Statt 6«tnU<n — mark bat anfangs gcutandcn himäeM 
mmk arUw wtkL Dfo Weite imtUm ~ mm* riai v«b «iatr «tww spatsiy BHid Ii» 14. Jahhnteli guAOAta. Dw 
von i1i*rse?bcTi Hand »plter liinangenigte BaU: To den ßoutn (nkmlicb Batatataa) wfffc ß J>a— Ist BkAt SB Code gaflUirt. 
>8) 8taM dr* hat anfangs M«r g««taDd«n, i«t jedoch nicht durcbitricben. 4ß 
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4ß. Idppold von Hanstein itellt einea Baren an«, daas ihn HeiUg Otto Toa Brannaohweig mit dem Gerichte, 
der Oftlte and dem Gebiete m Beiffenlmnien (oder BeifenhaoMn) und „Dedazihneoi'' mit Aunabme dar 
kilMigenen Leute bddurt und gelobt, ihn ra dienen, ala «in Mua aaiBm Sena. — Vtn, im 
«r. Janir. K. 

5 loh Bppoll von li*»ft*m bekenne offintlich an duJTem brebe du de Irluchtige furfte myn lieb« gnedif« 

here herzcoge Otte zu bninfzwigli vor fich viid fme rechte erben micb vrid ob ich lieben crb«»n p^wunne 
dacz knechte ■worcn b^nadet vnd beleget ') bad zu rechten man lene all lyne gerichte Kecht vnd gulde 
Tod geb«de du her had m RjrfeaJntfMi^ Tod na dedazinMireii *) irfiioht vnd Tidrlheht, wie min das gtSth- 
dea adder geDeanen mach alz fine ddern, vnd her dau bije her gehad haben alfo lal ich daos keren sh 

10 myin« nJSezce vnd fromen vfz^nomen fyn» eg(>n lud«» die on ?n«»d orem liebe an pebnren, dufler vorge- 
i'creuen gerichte Bccht gulde vnd gebeide wel her mjn vnd ob ich erben gewiiune alz ^'orgeTcreueD ia 
vnfe here nid rechte wer« fin vor reehtar an l^nwhe wanne vns des noit ia vnd wfl vm med dnflen vnd 
andern vnfcii gudeii vor tliedinjren vnd herehermen gelich andern ßnen Mannen vnd wer follen yme ^^ld 
fjnen erben dienen vnd bequeme lin alz ein Man ünem heren des za erkunde han ich niyn Ingcf 

19 an dnlÜBn broib gehangen an dem fonabendo vor voTer finiwen tage lichtmilTen anno domiiy A. CCC 
feptnagefiiBO qvmto. 

47. Abt Werner su Lttaeburg, Domdeohaat Johann nnd Dombarr Jacob Krumbeice au Labeck, Probat Hainrioh 
n Xbrtoif, die Blifenuirtar Aaob Fbakew xmd lehann VtaMval n LUMk laaliuuB, uehdnn de die 
Hoth der Stadt LOnebarg anerkannt haben, die ihr von dem Salingate der geistlichen Stifte ni 1ri<^tcridi! 

SO H&Ife dem Vergleiobe vom 13. Joli 1374 gemilaa in folgender W^. Daa Oieaara der Steigen Eimer zum 
Bebnib dar Stedt aoll g&nzlieh anfhftreo, dafttr aoUea ihr in Jähre tM vianig Mark Pfennige von jed« 
Hamahal^ die HUfte dar llaiBfan nni daa Blnttcatai^ im Jahn U78 dniHiff Kazk Huniga von jeder 
Hprrsrhaft, ein Viertel der BOningen nnd de« FlnthiTTite», in den beiden folgenden Jabrrn r.n Virrtcl von 
jeder fierraobaft, Ton den Btningen und dem Fiuthgate entrichtet werden, nach diesen vier Jabren aber 

» die Saliae ewig M. UaihiB, Jadanunn, «i«e dir Itadl hdhindart n wwflao, Min 8aliaget bannteni 
nnd der Bath zn Lttnebiif die XlMar und MAa In ihwa BUlngnta gataan vtettMidigan vnd besohtttaem. 
— lanrS, den 28. Januar. K. C. 14. 

We Werner Abbet to Luneborgh. Johon dcken. Jacob crumboke domhci e te hibeke Inn? proiieft tu Ebbe 
Jacob pIcTcowc Joban pcrfouale Borghermeßere to lubeke. zateÜudo deflcr nalcrcuen ituuke bekenueu vnde 

SO betoghen openbare in deffem brene dat in den deghedinghen de Torbreoed Tjut. twiljghen den Ch>fteven. 
Wellten vnde riodcriiufen walkenrede Anieliiighefbome. Dobboran Rcdaghorhufcn. bindenze vnde nyenkampc. 
vndc myt der £bbedi%hcn to Amte Johaunei'e to Lubeke. myt erliken domhcrcn derac Capitule to lubeke. To 
Rataehorgh to ttntyn vnde to hamborgh. myt den Connentea. Capitolen vnde perfonen alle de dar in hored. 
famed edder bormder af eyne fTden vnde d«ne rade vnde der Aad to hmeboidi vnde de dar tobond af ander 

86 fyd. lic^repen is dat wy fnfTo boren fcolen vnde bekennen de noth de noth de den van lunebergh anligglicnde 
ia vnde icbolden darua ramen vnde zaten Lulpe an to donde van deme fultegude dat bynnen der Stad to 
Inneborgh ia gbe Icghen, De« hebbe we de nodi herl vnde bekant vnde der hulpe gberamed vnde de ghe 
uted in delTer naferaaen wire In deffeme ieghenwerdaghen Jare na godde» bort. M CCC. LXXY iar«; 
fo fcalmc on lencn van iewelker herfcap. \ Irlich mark pennynghe vnde de lielftc van den bonyn^'lien \ ndo 

40 van den vlutgude mcn de itighe de fe alius langhe goten bebbeo to erer vnde to orer llad bebof de Ichul- 
len 1^ sieht mar gheton laten. aha £> dal ok ghe loued hebbet in eren benegheUan brene. Darna in dem 
LXXYI Jara foalme den vnn ImMbngb knan van iewilkar herTeap XXX. mai^ pennynghe. dat verdendel van 



■) £iiie andere AbachrUl ün Copiwe JX. lieM Meym 1) Eiae «iidMe A.b»dirift im Copiaro IX liut ügpmihi^ 3) Eia« 
«adan Atabilft im Cbpui« OL Uaat Jiiaa/V/fc. 
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ihn bonvMglien vnde ok van den vlutgbude, men de ßiglio fcolon af blyuen alze vore is ghe rcreuflOi 
I);ir na in dem LXKVU jare vnde in dem LXXVIII Jaro To fcalroe en lenen dat verdendel van den here- 
fcappen. vnd« van den bonynghea vnde Tin dem vlutgbude vnde de ftighe fcolen ewigben aue bliuen. alze 
da lud 4o luMibargli dal lieft beMgliflld Vbd» bomn deflS» TorTeranMi liidpe Ib Sdud de fiilto byiuMD das 
ruluen veer jaren vnde na to ewiphen tydcn vtv wefr-n. vndf liliur-n. vnde cvn .Tcwrlk fcluil Tynes gudes vp 5 
der falten faader Jeogfaerbande binder edder befwarjngbe bruken. Alzo dat noch de rad to luueborgb nocb 
ienwal -vtai Sat Ibd edder tmi «rar weglten» ieiudi binder dnruie den. -vnde foden dnl Imwaliken bnUbn 
in aller wile alze fit dat vorbrened hebbet ^ ndo de rad to luneborgb vnde de dar tohored fcolen de Clo- 
ftere (lichte vnde goddehues in ererae fulteijhade truweliken vordeglifdinj.dien vnde bc fchpramn alze fe ok 
gbe loued hebbet in orem bescheiden breue vnde deJTe vorfcreuen hulpe vnde zate hebbet fe ghe anna- 10 
BMt in beydentfjden To bekunnUTe vnde to tugli« deOer voifereneD inte hebbe wy Wemer nbbeL Joban 
dt^ken Jacob cnanbdte hinr proueA Jacob plefcowe vnde Joban perfeoale vorbenomd dor bede willen der 
Torfcreuen hcron vnde den r.ule» to lunt-borgh. vnfe Inghenepele bonget to dofTem breue. De gheucn is to 
Ittbeke na goddes bord in deme drytteynhanderd vnde vif vnde louontigheiten Jare in deme achten dagbe 
fintB A|pMteiBi 15 



11, Die Herzöge WeMbiui und Albrecbt von Sachten und Lftnetalg nnd Henog Bernhard von Braniuchweig 

nnd LQnebar^ bettRHcren den <%m 21, Janoar 1368 abgeachlcMflenen Yerkanf dei Ontei zu Sohim nnd .Lu- 
ninghortt" an den Abt und Conveut de« Kloster» Schamebeek. — 1375, den 3. Februar. £. 0. 

Wo b«r Wentsinw. vnd her Albert. v«n Godes gnaden hertogen to S«0en vnd to LundMmdL vnde we 
Jenkber Bembud. van den lehMo goadem berloge lo BrnnMob vnd to Lnneborab. Bekennen openbare in W 

diffcmo bmie vor alle den Jennen de en feen vnd hoivH Icofeti. D.it \vc vulbordct. ftedigct \'nd Epent. 
den kop. dc4 gudes to Echem, vnd to Luninghorft. tu^t alür tobcboringe. vnd de leenware darouer. Den 
de Odftliken lade, de Abbet vnd de Cooent. dea doften to Sobermbeke. gekoft hebben. van deme Hodi- 
gebonien iurften. hern wilheline hertogen to Brunfwich vnde to Lunoborcb. deme Oed gnodicb fy. Dat we 
noch vnfe Emen, oder nakomfliripc dfir In to körnenden tiden. nicht mer vpzaken willen oä<n- Hr-tiUen. ^ 
Vod willet on d^ rechte vrarcnde wefen wan on dos not is. vnde fe truweliken dar to vordogcdingen. Dat 
«e dH ftede vnde vaft holden willen. So bebbe «e vnT« Ingef gehenget beten to defieme brate. De geusn 
Ii. na goddif bord dritleTnhundert Jar In dem vif vnd Seuentigeften Jan ht Sonto blafiue dag». 



4B, Oiurdinal Johann, pApstlicber Fönitentiar, ichreibt nn die BlicbSfe von Verden nnd Minden Folgendes. Sie 
Bathshenren und Bürger der Stidte Lüneburg, HannoTer nnd Uelsen haben, wie sie behaupten, dem vom äQ 
Baonta iHBalai n Linafang in dar AmUt/t, dam er kabw «One UntadaMn wird«, an aio ergaage- 
neu BeftiUe (d«h zn widersetzen nicht wagend, dem Henoge Magnus von Braunschweig, unbeschadet der 
R«cht« fiinM jpd« n und üh'ct der Bedingung, das« t sie von der Anklage des Kaisers, dem nach des Her- 
zogs Wilhelm Tode das üeizogtham beimAei, betreien solle, gehuldigt und üm als ihren Henrn au^genem« 
BMB. Dien Mlngnng , vea bddw Hanagen anganauun, bat Banag Xagnna naob d« Tode dai Bar- as 
zogs Wilhelm nicht erfttUen können. Der Kaiser hat vielmehr da« Henogthnm, abs ihm heimgefallp:; »'inem 
Bnkel des Kersogs Wilhelm, dem Henoge Albreoht von Sachsen, dem es ohnehin wegen Srbiechtes gebiüurte, 
verliehen. Diesen haben sie auf kaiserlichen Befehl nnd weil ihm das Hmogthnn Mmil gtstohfUeh 
loeifcaBBt iü, ala ihrak Ham ra^enaman. Tan eisigen wAMgan Maün mOm ato deshalb fttr 
meineidig erklart. Auf ihre Bitten, dass ihnen dagegen vom pftpstli-ben Stuhle geholfsii w<>r(?<> befiehlt 40 
der Cardinal dem Bisobofe von Verden und dem Bisohofe von Minden, ersterea h i n aie ht li ch des Eatlia and 
dar Bfliger n Lttnabaq; nnd Veban, letstmas bindabttUh dte BaflM «nd dar Btiger n Bumw, 
bwiB Baak den Tenekrifln dat eananlioban Baditoa n vwftbnn. — mS, den SL ST. 
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Venerabiii in chrißo patri dei gracia Epifoopo yerdenC ael eius vicario in rpiritualibas Johannes mife- 
racif^ne dinina titali fanctorum Nerei et acTiillei prcfbyter Cardinalia Salntcm et firceram in domino cari- 
tatem Ex parte proconrulum Confulam ac aliorum boroinum otriuTqne fexua opidorum de Inaeboif; ei 
Tllellim Teftre dkNMBs nobit oblata petfcfo «dutiiMbat qnod qaimäun nobilis Vmhehnui duz LmoborgMifii 
6 ipforum hominum dux, olini dum vitam duMMt in huHMsiB proletn non Habens, fafpicaiw fo ab bnc luoe 
abfqtte parauio '} feu liercde ilecetTunim, dicto« proconfnle« conruh^ ; et liomiius induxit ei!<qHP mandaiiit, 
vt ipfi quondatn Magno duci HruniWiccnli pro tunc viuenti hoamgiuia et Jununentum tidelitati« preii^rent 
el ^fimi in «Offoni dominiim radperant ipfiqu« pvoMaTtd« eoaJUM et bomiiiiM f« namdato fiistt eon« 
dondii} Oppooere non prefumentes prefatum magnam in corum dominum recepemnt nbiqac homagium et 
10 Jnramentam fidelttatis preltiterunt fwe tarnen iaru preiudicio cuiurcunqno et fub condicione quod idem 
Magnus ipfoB ab impeticione dominj LnpeMtori» Bomanorum femper Augufti, ad quem dioti dacatos difpo- 
flflk» daoedetito diiM fine h«rade dendaitnr abfolni ttbenui et qidtMi fkoere deberet^ d« qm «ondieioBe 

dicti duoes oontenti fnerunt, prcdictamquo facerr- diotus magnus promifit. Dcindc vero mortno diclo Wil- 
hebno daoe line prole mafculini lexu* prefatua magnus dictos proconfules Confuies et bominea alioB iuxt» 

IS oondieionein Januueuti ipibnuii ab impeticiotte dieti dominj Imperatoris prout promifetat abfolui, liberari et 
quitari faoere non potnit qninymmo predictus dominus Imperator dictum dacatom per mortem dicti Wil- 
hclmi vacantem cum eius doniinio Nobili viro Alberto duci Saxnnie nato filic Camn!!.« prononiinati Williclm! 
tamqaam ad iiuperiuiu dettolutum ccium II eidem ex Aiccellione bereditaria deberetur donauit Ipl'umque In- 
foodanit de eodem et deUtie obleruatia follemmtatibiw imieftiidt et onnibaa bomiaibu et valallie ipfiua dncatne 

SO mOire celarie maiLllatia mandaoit vt ipfam Alberfaim in ducem luncborgenfem et eOTUm dominum rcciperent 
et teneront Et (juia tunc dichis- dncatus cum eius dominio fuerat eid< ni Albortn ptT trcs Jiffinitiuas fLUtentiaa 
adiudicatUB prcdicti proconrules conMea et homiuca eundem Alberttim iuxta dictum niandatum doniini Im- 
peralaris prefiiti in ducem et dondamo ipfitmm reeeperunt, ob qnod aoDinilli fimpUoea prelbyterf et al^ iplba 
proconfolea eonfules et homine» alios indebite reputant elTe periuros Super quibni ipli proconfules confnlee 

26 <'t liomirK?» fpporunt humiliter Tupplicari eis per fcdnn rtpoftolicfuii inireriLOrditer prouidt-ri Nns if^ittir rittcn- 
dcntes quod tuper hiis potclUs excqui ordinario iure veitri otlicij debituni palloralis auctoritate domini pape 
cotoe peoiteDcisrie curam geriiniu oegoeiwu haiufiaodi ed voe duzimiu femittendoin vt «gRtb «na ida ioxl» 
canonum inJtttata Datum Aidnioine. Villi kalendaa urarnj Fontifieatua domini gMforü pepe XI. aanoi. V** 

H. 0. 

ao 'VWit dominus AnJ. 

VenerabiB in chiifio patri.. dei gnda Epifoopo Mindenfi uel ein* Vioario in fpiritualibiti Jobamief 

mifcnicifinc dininn tittiü rnnptnmm Nerei et Achiüfi proHiytor Cardinalis 8alutcMi it finceram in domini'i 
caritatem. Ex parte.. Proconfulum . . Confulum et aliorum hominum utriulque fexua (.Ipidi Honouere vcitre 
diooedf nobife oUata petido oomtinebat quod qnondam Wilhebnus Duz Lnneburgenris ipforaro domious olira 

tt dum vitam doseret in humanis prolem non habeus fufpicans To ab Imc lucc abfque prole fea berede decef- 
fTiram dtctoB Proconfules rVinriilcK et liomine« induxit et eis maiiclanit vt ipfi qnondam Mn^o dm-i Brntif- 
wicenti pro tunc viuenti homagium et iununentiun fidelitatis pre(tarent et ipfum in eurum dominum rccipe- 
rent ipfiqne I¥oeonfide* Conftdee et bomiaee fe mradato dicti eomm doniini opponorc non prermnentea 
prefiltnm Magnum in eorum dominum reeeperunt ßbique homagium et ittrunr n tum ädelitatis prvrtiti-nint linc 

40 tam«>n iuris preiudicio cuiufcumqnc pt Tub conditione quo<l idem MapnMf ipfos ab impetition« ilomini . . 
Imporatoris Komanonun femper auguld, ad quem dicti Ducatus dilpolicio dccedente Ducc fine berede dcuoU 
uitur abfolni Ubemi et qoltlMri faeere deberet^ de qua oonditiooe didi Dnoee content! faeran^ predi- 
ctamque dictus Magnus facere promifit, Deinde uero mortno diclo Wübehno line prole fexus mafculini 
prefiMu Magnm dicto« Proconroies OonfolM et bominea iuzta conditienem iunmenti ipfontm ab iropetitMine 



45 Das Co|iitr ZV. liMt: ») fhli wm jm— ft. 
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dicti domini . . Imperatoria prout promiforat fthfolui üborarl et quitlari faceie non potuit quinymiao pre- 
iüetw dominus Imperator dictwa Lhicatuia per mortem dicü WiUioUni vacaotem cum etus dominio Nobili 
vin» AUMfto Dnci Saxoni* vaHo Wb «ktiitS» pnnomtiukti WiUMlmi tunqaan mi Imp«riaia deuolutom 
«ÜMk II «idwi «X ftiooelBoae hereditam dübwvtar dooMlt ipAunque inftoidAiiil «odcm et dabil» oUir> 
tjatis fr Ir iniiitatibaii inuelUuit et hominihuR ac vafalli» ipfiu« Ducatua more (^cfaroo niaieftüti» mandauit ut b 
ipfuni Albertum io Duoem Lamuburgenfem et eorum dominum reoip«f«at et tenerent. Et quia tone dictiu 
Dnoatni eun «ms donüni» fiiarat ddarn Alberto per IVae diflbiiiiiM fantwieiM >di«di»to», predidl jw«« 
«aftitea ConfulM et bominM enndem Albertum iuzte dktam nubndatom domiai . . Inperatoris pre&ti im 
Dncem et dominum ipforum receperunt, ob quod nonnulli fimpliees prefbytpri et nlij ipfos Proconfule» Con- 
XiileB «t homiiiea iadebite repotaat elTe periuro«. Saper quibus ipfi Proconl'ules OoDluiea et homine« £Bce< 10 
nul bnnitiUr.AipplicMi eis per federn «poftoUeMii Birarioorditer pmnideri. Moe igitor altaodentoe quod fmper 
hm pirtrifi» etcaqni erdinario iure velbi officii dcbitma peAaralia Auctoritatc domini pape caiaa peulan« 
marie ciiram p^rimus nepociiut» liMiufniodi tu] vo» dtiximua remittendum ut a^ati.« cMm eis iuxta CanoniUD 
iaftituta. Datum Aoiaiono Viiii kMlomlaa Mariij Foatificatu« domini Üregorii pape Xi Anno Quinto. 

BgUlelitr. 0. d» Daapni». U 

Auf 1. r RticktcKo der rrkutui. »utA tuMUbtmi Tbaodarieaa da Lonabnig. 

0«dmckt ia B«ltt4Mii«r'* Oiroiiiai p^. 18Q0, 

Mk Eenoc; Albreoht von Braoniehwaif aahUablll all BaUadadditer die Fehde iwiieben dem Herxoge Otto von 

Brannschweig und dem Land^afpn Hermann von Hetacn und bMtimnit, nachdem sie einander auf «ein 
Oehnas ftir sich, ihre Mannen, Lande and Leute und l'tXr alle IlieiLaeiunei an der Felid», Laad^raf H«r- 20 

•a Mtftllen beide Theile geloben. Die L&nd^prafen von Hes^u tollen dem Herzoge Ottci »o lange er lebt, 
die Hftlfte ilina SeUosies „Auerberg" (entweder AUexbnrg oder Ellerburg an der Ellei zvnschen Boekeln- 
hagen nnd Silkaiada aaf dem £ifilitielde oder nadi wahnrtiainlichw Allarberg bei Beinhuisen) mit der 
BUIIa alba fabahtoa UNdawaB and B>caB dÜMlba aacb aÖMai Tade van Miaan Krbaa iu«b laUaag « 

der Hftlfte de» Rlr das Schlots Entrichteten Kanfgeldes nntJ der hn^dert Mark Ifithitrpn, Silber», wddia tK 
wh ihrem Bathe auf das Sehlots som Behuf des Baues am Mauerwerke verwenden wird, einUMO. Laad» 
fraf ■anaaui aoU ihm inwbalb dar diai antaa Jabia maeh dan Tada daa KaadgraSM JMmMk BOOO mmfi 
aabw Hark, jedes Jahr 1000 Kark, baaablen. Bafftr soll Heraof Otta aabit aaiaer Kutter und seinen Mwa> 
Stern enf Land und Leute sn Etesnen nnd anf d'> Nnrhlastenschnft d<>« Landgrafen Heinrich Yeraicht lei- 80 
sten. Jeder tos beiden wU den Mannen des andern Billigkeit und Becht erweisen, der andue ihm b^1klf> 
VA Ida, dav ditadbaa deb daiaa gaattgaa laian, kaiaar aleh dar Mmm daa aodam oaaiaaaaHi Ii 
folgen BestÜBHaagaa flb> : L lui der von Kolmat»ch und Uber Gflter der von Oladabaka la Maiate. Die 
IrftBdgrafen sehliessen die Markgrafen von Meissen in die Sftlme ein. Alle Gefangenen sollen in Prcihflit, 
geaetit, rUckstandiges Oefaagengeld nieht entrichtet werden. In einem Kriege swischen den I>andgrafen äö 
▼an Maaaaa aad daai StUta Haiai daif Hetaeg 9m, aaiaaM Bande getra. dam fltUle Ettti lata nd 
eine Besataong von 40 leichten Beitem in eins seiner Schlosser legen, soll aber bai diaaar BBlflUaiatüf 
den Landgrafen von Hessen alles m gute halten. — 1376, den 26. Februar. IZ. 

Wir Alb von gote guadcn hertoigo to brüni« bekemMu offintiik an dulTcm JegeDwurtigeD breue dat vna 
de boobebom fSrfiain berloge Otte to brdnlS TnTe fisddere vnde lantgraoe hennaa to beffim Tafe Ohme ja 40 
truwen globt lian waz w ir iV huiten vmme fulke tweiunge die biz vflF diefen budigen tag twifchen jn vnde 
den jren beydeilit bclöficn flu, daz fic daz luu iTiln di s htm wir fit- geluifzon zürn erlleo daz fic beide 
or eyn deme andern eine gaotze iuoe globt han vor lieb or bcjder manne lande vnd lüde vnde vor alle 
de de vff beidea Cdaa au feydan keman fia viid« lait naraan fo had Tofa abm laalgnnie baRBaa dllfe 
laaia ^bt -vor niTaa Ohaia laalyraaain Uu i& Beffaa, biirvff daa ür aia d«at aadara tun Tal ala luiraaeh 45 

8» 
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geÜBraben fliat du UefiMn wir rab obm dey batgnmcD lA hattm d«a fii vnfom fettttn hwtMfaB Otten zu 

brftnlkw Ir Slos den Allerberch halp vff lazen fuln ledich vnde loCz zu Gneni übe mit aller zribchorinf!;«; halb, 
ab fie du bu her jnne gehad habin, vnd jme den antwurten zuTchen hir Tttde Oßeni die aegH komem 
yad» Wime waü egoMile Tvttare herzöge Otte nidit Icogsr co ift So mögen vbT« Torgimte Ohme de 
(katgtMMn tdtr ire recliten «rften daz halbe teyl des Torgnantan SloiHs vnde waz dazu gehört von vnfes 
egnantcn vettern bcrzogrn Ottcn rechten erben weder lofzen vor daz ghelt halb, als der alltrbcrcli gckoflft 
i& Uch mag vnl'o vettere egnant C lodige mark vorbuwen an deine leiben Siolze. an murwerke nach rade 
TnTaa ohmea des famtgraaan afi beffen vnde Ibldm vnh obm« ed«r ire reditm eriMo vnlm cjpiantan Ttit- 
tarn retlUi n i rben dy C ladige mark ab her de alfo TOrbuwete ich weder gebin mit der lolzinge dfll 

]0 egnanten SloflVis, \ nde wan Ge daz lialbe teil de!« e^anten iSlofzis, gololl hctt<>ti, fo Tolden fio cn das 
Widder antworten mit ollem rechte als dar zu gehört vnde jn geaatwurtit were Och ikl vnfe ohrae lant- 
gnme bcrmaa ad«r fine rechten erben Tofem agaaataa vettern herzogen Otten ader finen rechten erii«n 
geben drey tußnt mark kcfliircher wichte vnde wilae nOfih teda Tttfet Obmen lantgrauen hinf bynnen den 
negilcn dren jaren als vnfe Oliinc laiitgraue hinf abegangen wore v df>8 jars tufint mark dcrfolben wiohta 

16 vnde wiize aU vorgefcreben Act, vnde i'uln vnfeiu egaanten vettern ader iiuea erben, dij, betzaien ztu kall'el 
vnde gelejden lasen bis tafi Hftndan alfe varre als Te Mfinden meehlig fiu, Waren ßa dea aber nioht naaehtig 
So folden fie (*n daz gelt geleyden lazcn goyn Qottiugen eder jeyn fTrcdeland jn welcher der Slolze eyn 
fe weiden vor allen den de dorch fe tun vnde lazen füllen vnde wuilcn ane geäerde vnde fuln hiir vmme 
vnfe egnante vetür bersoge Otte vnde alle £ne rechten erben eync rechte vortzight dön alles rechten 

tO fhderinge vnde anfpiake di) Gj gabat baa, adbr geiiaban mfiobtan «is vff diafco bftdigen tag an dema kiade 
vnde den Indoii 7,1* befTen vnde an deme daz snfc' ognaiiti.- Omv lantgrriur- Hin? noch finem tode hinder 
ome lelzet, vff vnfe obme lantgrauen lünf vnde lantgrauen Hermanne vü ire rechten liba erben Och fal 
vnfea vettern faertaogen Otten Hilter vnde fine fWaftar ^efe felben vortaig tftn an deme binde vnde an deo 
laden zu helTcn, aU vnfe vorg fettere gi tan had, Warea och daz vnfe vettar egnant de« nicht mit jn ver- 

SB möchte daz fie daz tun woldeti So f«! hvr vnfen ej^nantcn ohuien den luntprnncn des Ijekant vndL- >>'>rti'ndich 
fin vndo fal liner Mtiter ader linen fwcfteni kej-nerley* liulflV Mire ader rad tun dij weder vnfe vorg Ohmen 
de binigranen ader ire raobtan ecbfai waren Och lu yiVen weres dai vnrea vettern benogen Hanne vnTaa 
Obmen den lantgrauen zü zufprccben betten »der vnfes Omen Manne vnfem vettern egnant ztii ztufprechen 
betten dar Tai i<rlilior des andern Mannen fruntfc aff ad«r recht wedirfaren la/en. Weretz daz fie de« nicht 

ao von on nemcn woidcn vnde ße da pober yue wolden an gryffen vnde befchedigcn dar folde vnfe vettere 
vnfen Oman vnde vnTe Oma vnfem fettem ir igliker deme «ndeni stu bebdUSn Bn vnde iie Haana dar 
tz'i Italden daz fie jn an rechte liefzen gnugen. öch enfal vortnier er deyoar dai andern Maimc jn neme% 
weder de» andern willen öch fuln vnfe Omen de lantgrauen lyln'" lieni Iiermannc von Colmatz vnde Imen 
raobten erucn. fiilch als (ander Sterne von jn tzü iehen haben tai. vnde weret daz de egnante herinan ader 

86 Iba arbea daz gad voii eyme orem gnotaan veritiSIliBn weiden deme felden es vnfe agnantan Oman bakan- 
nen vnde lyben m fnlehem rechte als her herman daz von on hatte Och fal vnfe egnante vettere hanfe 
von gladebeke Un gud gcldea, daz her ztü hcrfte had. alfe zwone vnfes vettern Manne vnde zwene hanfea 
frfinde Qnrecben des its ward fij, Wereta das vier korlöde dar vmme nicht endrechtig konden werden, 
waa wir dcnoe hcrtzoge Albr vnfen egnanten vettern, banfe darvmma beyban gaben daa lal vnfe vetter 

40 tAn vnde fal yme dar mede hans i^ch gnugen lazen (5ch fal bans von gladebeke der Eider vnde bans 
von gladebeke ün bruderldn er eyn deme andern tun nach fchulden vnde antworten ala das herkomen iß, we« 
er ajn deme andein plichtig iß, vnde foh wir herlaoga AlC. des eyn obennan fin, was wie lia dar vmme 
heylzen jndem e teditHl deme Adn fie alfo folgen. Oüch nemen vnfe ^nanten Omen dy . . lantgrauen dy. 
Margrauen von Myfen jn ore func vnde fuln alle gefangen vnde alle gelt daz noch vorlianden ftet vff alle fiten 

ib ledich vnde lufz ün Als ouch vnfe ^nante vettere üch vorbanden had mit deme lUfite von Mentze, 
warati daa dar JUflb) stft kryge qweme mit vnfeme agnantan Omen den lantgratten So ibide Tnle vettere 
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deme ftiffte von Cmcs vorViiintniflV's wcgon ynhulfin fin \Ticle folde vertzig noit glcuirn legen jn fyne eygen 
SlofiM^ vnd« folde de bolffe TDTeo egnanteo Omoo den katgraaen stü gude balden Alle dulTe vorgefcroben 
nde Mgke vnde Artikde vnd« Ir i^ioli«D bgfimdeni baban vnl« egaaate vettere herlMg« Otto Tnde vnTe 
Ome lantgr&ue barman ir eyn dem« aiid«ni entritweii globt fted« vnde TaAe Btn ImHhlM' am alleiley» 
aigelift vnde geuerde, vnde fuln daz alfo vnder cynander vorfcbriben vnde vorfegeln Weretz o'ich daz 8 
defaeyuerleye jnfal ader i'cbelinge coHunden twifcben ToTen egnantcn vettern vude ohmen vuame diefzc vorgo- 
lei«bai ▼nfe bey finge vnde Arlflc«!« das Totdeu Qe tot wm brengen -mde was wir heiteoge AlB fij darviDin« 
lieyßsen deme folden fie alfo folgen vnde jn dar anno gnügen lasen, Des ztu orkunde han vir bertzoge Afb. 
vnfe jngef vnden an dufTen brcff laztzen drugkeii, der gogfibr-n ift ztu Munden Xaeli crifti goburd XIIF jar 
dar Da judeme fünf vnde LXX. jare an deme man tage aller neift nach deme iSondage als men lingit £xurge. 10 

iL Bia BaDuhemn der Stadt Lttaabarg gelobeai, itaiH Anthail an der von ihnen und den HenSgen WmH" 

lans nnd Albrceht von 89pTisi»ii nnd L*ln?bnre: v^rschriebfinen Schuld, nflmlich 3000 MrtIc Pfennif,'? tni 
Hälfte am 2ä. December iä7ö und zur andern M&Iite ein Ja^ir daraui dem Wiibrand von &edeu dem 
iltaiea und ttiaim Boba« Bciarioh sa nfelaa. — UT5, da U. Kin. XVm, 

Wa BadsMaoe dar fiad to Lunabeigb. belc«uien vn betn^uo opanbara In daflSeni bran«. dal wa f«bald«gb IB 

fint van rechter fchtild. wilbrande van rcedcn dem clderfn. vü liinrikc fyium fone. vii cren cruen. Dre 
dufeot mark Luneborgber penninghe. der fuluen drier dufent mark. IcoUe we vü willen ea ▼eftheyDhun- 
dsrd mark betalea. m dan negheftan toiiattienden wynaisfateo. na ythgift defliM branat. vnde de anderen 
veftbeyn hvndord mack. dar na in den ncghollen tokonienden wynacbten. alfe dat iar vmme kvmt. DeQe 
bcredinghe fcbolle we vii willed en don in der ftad to luneborgb vp de vorfcbreuen«; tydf. mid reden vnbc- 90 
women pcnniugben. de gbingbe vnde gheue fyn funder vortogb vü bioder. Alle delTc vorfchreueoe Ihicke 
tone we Radmanne der ftad to Luneborgb. vor vn». vfi vnfe naefimdingbe. dem voifcbrenenen wilbrande von 
reedon. dem eldvren. hinrike fynem fone. vn cren eruen. AedaL vall; Vn VDTWlHNlkan. in guden tniwcn to 
holdend«-. vfi bebbcn des to tughc. vnfcr ftml lTif;licf( f;ln l vor vnH vn vor vnfe nacomeünphe. to delTcm 
breue henghed. Dhe gbefcbreuen vn gbeueu ia na godes bord Dritteynhvnder iar Dar na in dem vyf vü 25 
baent^eliani iani dea Gnadagbea to grolem vaftelanende. 

Nota, llirmedc is de Kaad Ioo8 gbolaton alle der bandclinge de de raad. mid liortoglicn wentzlawe. \ n 
bertoghen alberte van faflen vfi van luneborgb. vorbreued. vn bezegbeld badde. wilbrande van reeden vü 
fiuan JiSnen alfo vde. alfc der den raad an rurede. Dar eu fcal de raad nene v6rder aalpralKe vmuie Bdaa 
van wilbrande. vnde finea ernen. 80 



6S. IM« Hersöge Wentlau* and Aibrwht von Saoltseu und L(ineburg geloben, doyenigea, waMha in 
Milaga la Anm Bahafc Mm VUtm Waraar von BntandataB ftüf«» and ■ aa to fleH, dn in ibiai 
eriitt«nen Mhadan n mutum, bahalttn liah abar flilbinwn nnd BnndaBhalnaf alWn ti»> — 1375, den 
13. April. K. 0. 

We wentzlaw vnde Albrecbt van Uodc« gnaden hertogen To tiaflen vnde to Luncborcb Bekennen in a& 
^em openen breoe dat we aUe den Jeuneo. de beiru wemere van BertanJteaa in vnfeme lor^ge to vnbnie 
bebufe volgen >-nde na Rydcn Stan \ or allen witlikcn fchaden. den la in vnAme denße nemen vnde vns 
redeliken bcwiffn rruVcn id ok dat de- .leime de deme fuliien bem wemero v.in Rcrtenlleue to vnfeme 
behufe volgcn vnde naKydcu vromen nemen an vaugenen oder dyngetal de vröme Icai vule weien Des 
ta «rknade So htl»be we vnb iDgal lalan hangen an dÜTeo braf D« geaen ia to Loneboig a» godia bord 40 
Dritteynbundert Jar darna In deiBe vif vnde SeaentigeAan Jare dea negeftau vsTclagea vor Pabnan. 



Enning (Jahpn) Kiigga MiiiiiM dan BattAamn dar Madt XlMbaig: Snnii dan van DiaMah 
infgnd In ibran Vmn Htt ihs n WIMeihrfni entiahMaa T«(tng bnt «rna 
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am 2S. April 1375 ihm 30 Kark Züuen entrichtet wtlrden nnd st m^l^icb eine nene Aiufertifnn^ des 
SeluildbrieüM artiielte, liob rcrpfiiehtet, die 300 Maxie bei dem SMha za Louebarg bi» zum 13. Aprü 1376 

dM Denen Scholdbiiefet. Die 30 Mark Mhnldet «r an Piokaid and bedarf ilirer ugleieh. Der alte Sebald- 
brief soll ihnen von dem Rathe der Stadt Hannover aoigeh&ndigt iPMdaa, «wa dM BMM, welehaa 
er ÜLuen zur Beue^pelung zueebiokt, beiiegelt iba zurttokaeaden. L. 0. 

Den wjtga yorfiobta^an befelMd«n«n Radteran Aem rade to loncborah gofereoen. ^ 

Minen wilghen denft touom. An de wifen vorfichtiglien befcbedenen Ratheran tO Umebotoh wttitt 
fchulle gy d«t her Ivirlk Sprynint^Imt inyd my gheJeghedynget lieft to liildonr van Juwcr wephen vmme 

10 de dre hundert mark d&t ek de bj Jü woldc Itan taten wente pafclien de na negheß tokomeude is fo 
wdde he my gheium dnttlidi maifc to Tjnfe ▼an Juw«r ireghen a& to pafdieo de weghe is vn gj feiiold«ii 
my den bref vmme bczegheln vn dos is my noch nicht gefchen des bidde ek Ju vruntliken dat gy dcfler 
ducke oyn don dat gy my ghenen dat ghelt eder de druttich mark Jar vp vfi befoEjhelet my den bref 
vmme van ftant an als ek myd hem Sprynintghude deghedynget hebbe went delTe druttich mark wote 

V ST ™7 ^""^ *^ pielmde fdiold« byn vn dat vppe «den vA laftan ftojrt vfl f«nde 

Ju den bref den gy befeghebi TchoUen vn fcliikket dat my de beaeghtit weder werd by delTem boden 
fo fchotle gy den oiden bref wedder vynden by dem rade to honouere. were dat gy deflcs nictit cn deden 
fu med ek myn ghelt hebben went my de« grot behdf is hir bewifet Ju an alz ek Ja wol to loue vö 
]*tot my dat Tordfluen bedet <m«r my J&wea befiamu« anwerdM bidde ek weder dar ek my m fidilen 

W BMigbe Scranen vnder myoeii la^. 

lli;uu\iig knvc;jjc Loc. 

64. Herzog Otto vergleiobt sich mit den von Wintzingerode, leinen Bnzgmaiuien m Uslar, Uber da« Dorf 
AllewiMUMi. — xm, dn tt). MU. X. O. 

We Otte ▼OH der Onade Oodea Hertogbe to BranTwik Bekennet epenbare in delTeme breue von vnTer 

S5 Tnd vnfer eruen wegen dat we Gentzliken vnd wol Gefcheyil n > i vmme alle fcbclingc vnd vnwillen de 
wy hadden weder benriko vnd dyderke vnd cordc orem veddern aile von Wintzingerode vnfe borchman to 
vller vnd by munen vmme dat dorp to allcrdefhufou met al llner tobehorunge dar we eder vnfe cruen. neyncr- 
ieyge radit vorder ane en bebbet rnnder dat fe eder orer eyn von orer aller wegen dat Ton va* to lene 

hebbet vnrl \vr 1)0 ki iiiiff on dar cync-i erflikcn !enea ane in delTcmc Srcue wi re ok dat ln_'nrik vnd 
SO dyderik brodere uf Gingen one lyuc« eruen fo bekenne we hem Jane von wintTnngcrodc domheren to pai- 
bomc eyner lif tnoht an orem deyla were ok dat Gort benrik vnd dyderik voi^nnat alle er ome ane 
lyuoHcnien af Gingen fo be kcndo wo dem vorgeoanten hem Jime eyner lyfloebt an deme Oantzen dorpe 
to allenltnnifi n vnd an al orem Gude dat fc von vns hebbet vnfl GcHct nn dos to orkundo duffin lirof 
be fegelt inot vnfcuic iugcfogcle hir ünt an vnd ouer üo wefen hör von Uladebeke ritter Ilcnr kypbot vnd 
85 anderer ▼nfer man Qenodi Datnm anno dominj A (ütib LXXV. dominiea die ante vrbani pape. 

66. Di« Herzig Woi^oa «od Albraeht Ton Saduen nad Lttnebarg nnd Henog fiemhaid tob Bnraaaobweig 
ifld Itoeborg erlanben dtm Bidfte dar Mail Bmavac nagn üfaiM tmaa Jiwai«, aiaaa odv luknn 
laden, wie viel derer ihn zum Behnfo dar fltadt aMOIA dflakt, nageagUl* ihMr frUMrw Yvflgaag 

gegen die Anfnahme derselben in die Stadt aullronehmen, stellen di? Juden rnter die Gewalt de« Rnthes, 
40 gtatatten ihm, yon denselben Dienst, PSiaht nnd Beede m fordern, versiireehen, dietelbea nnentgelUich, 
jedoch MviOigw TergtktoBg nnbeacbatot^ la ncOwidigaa «ad la alkm di«Mi die *"*^t dm Ber* 
aegt Friedrich von Brannschweig zn «rwirkaBf adbald danelba elA mit Umaa geeSbaal und wieder ver- 
ebügt babea wird. — 1376^ den B. Jaoi. H. 0. 

•) Diaae Wsita uMhMi aaf dw BOolnsito d«s Sehiaibam. 
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W« W«iitdjnr. Tod« Alliredit tmi god«» gnaden, hertogsn to Safftn tB to Lonttbareb. nule ws Bernd 

van den feluen gnaden godes. hertoge to Bnmfwich vfi to Luneborch. Bekennen opcnbare in ddr«nie bi«iM> 
de witliken befeghelt is met vnfen Ingefelen. wowSl dat wc vnff-mo radf- (h-r (Va<l to honouere. vormals 
vorbrcuet hebbeo. dst fe nejne Joden, to iik neroen Icollen. in de ftad to honouere, doch Je So bebbe wo 
tA aa gnToen. grike trtwe vfi viO^ d«Bft«. d« Tn. de fnlveo vnTe lenen gc t r & w e i u de Bad der Aad to liono- 
uere. dicke m'itliken gedan hebbeo. viide nodi in tokomeDden tiden dou ntgen viulc Ijcbbon deine foluen 
rade der ftad to honouere. de nu fynd vnde noch na en komen nrlouet vn de pnade frLdan dat fe mögen to 
ßk nemem in de ßad to honouero. Joden eyneu oder luer alz uu dat to der (lad bebi»ue düncket nutte wefea. 
-mde der fonllen T« niaebtieh wefen. vn «ea b der Joden, de fe in tokomendcn tiden. to tk nemen. gene- 
tcn mögen an plichte denße oder heHf. J<s rcolle wo vfi vnfe nnkomelinge. hcrtogcn to Lunebortli on glmn- 10 , 
n«n. vü fe d«r «n nicht hindeiou. Ok m6gen fe den o<ler de Joden Uten vn wedder nemen. wo dicke dat 
id en nntte duncket Jyn. wde feuttet der Jo mecbtich fyn. vnde der bmli^en vfi geaeten. in aOer ida alfe 
Terfcrenen Amt vnde we. -mde vnT« aakemelisga heitogen to Lnneboccb. willen de feinen Joden, de Te to 

fik in <lo ft.id ncmcn. vor liiildcti vii vortlepctliugcn vncJe dar en dornen fe vns. neynerlpie plklit nocli denß 
vmme don. Woldcn fe vna auor wat gheuen vu wat to LefoilTe doo. van creme guden willen, dat mochte U 
we wel nemen. Vn wanne ok ▼nfe bole hertoge freder van brnnfwieb lik n«t Toa wedder geflinet vode 
vor cynct Kofi. So willc we fyner mecbtich fyn. dat he on des fjnen bref gheue dat he alle delfe vorfereoene 
ftucke. vulborcle, vnde de fli ilu vn vuft lii)lcl< n willc. Allr dclTo vorftreiion ftuckc willc we domo vorbcn rade. 
der ßad to honouere. de nu Jynd vii noch to körnende lynd. ftcdc vfi valt holden. alTo befchedeliken. dat 
id wedder vnlen beien den Iceifer. vfi dat Bondlfehe Ryke nickt en tj. Geaen to Lnnebordi Na goddif- 10 
boid drittqmbandert Jar dar na in den» vif vode Seoemtigeften Jare. dea negeften vrydagee vor pinxftea. 

SAi Die Hersöge Wenslani usd Albreoht von Sachien und Lfinebarg und EeTfOg Benliaid von Bnonschweig 
und Lttnebnrg fiberlaasen dem Batiie und den B&rgem der Stadt Hannover wegen de* treuen Dienstes der- 
Mlbea die tun Sehloaie Lanenrode gehörende Fiacherei, sobald de oder er dieeelbe von dem hersoglichea 
Tegto n Suuunrer etageUiet kaben mricn, und wipneben, Uam die listlnunmg dw EBnogt IrMikh » 
rm BranmAwev n enriikan, wann dataelb* riak mit ikaan g^Aknat md wiad« vmin^ kake» «iid. 
— 1376, den 8 Jnni. XX. 

We Wentzkw vn Albreoht van godes guadcO| bertogeu to SaiTeD vn to Loneborg vn wo Bernd van 
den fidnen gnaden godea kertoge to Branßr vd to landiorg. Bekennen openbare in defleme breoe. dat 
we myt wolbednchtcm modc hcbbet gegfaeuen vn gkelatan gcucn vft latan in defleme breue vnfen Icuen 80 
ghetrnwcn deme Rade vfi den <;Iie mcynen borgbercn der [\a(\ to lionnufrc. do nv llnt vn noch tokomende 
find, dorch funderlikes truweo dcnllcs willen, den fe vns ghe dan hebbcn vn noch don moghen in tokomea- 
den tydcn. vnfe vilTebeiyge. de we bat bebben to deme Slote to louwearode. allb welke tyi. dat we. odir 
fe. do fulucn vinfchent'u nv van vnferao vogede to kononere wft gelofet. eder fynen willen dar vmme ghe 
ranket lii blx fi. diit (kinne dt: Rad vn de she movncn borgere der vorbciiniiuien iVad to honouere. d»' nv fln 86 
vii noch tokomende lynd. der zuluen viflchcryge. ewelikcn bnikcn vi) gho noten fchollet vn idle de Kenio 
▼nde gbolde. de van der sohlen vilfebeiye Valien vfl komen oiaek, vpnemen. vfi to der ftad bebone bebben 
Vß bcholden fcbulbt. vnib- we vn vufe Kakomelingc hertogen to luneborg fe daran ncyne wis hinderen 
willet vfi wanne ok vnfe bnlo hertoge frederik van Bnlnfw- (ik inyil vs \vc(b r fronet vn voreynet heft 
fo wille we fyner mecbtich lyn. dat he on de« fynen bref gheuc. dat he alle dell'e vorl'creucnen ßucke 40 
volborde. vfi de ftede vii vaft beiden wille. dat we alle deflb vorfereaenen ftudka ftede. vfi vaft beiden willen 
hebbc WC vnfe In^ latcn hengct an deffen bref. de gegheucn is Na godca bofd dlhteynkundevt Jar. Li 
deme vif vn Seuentigheften Jare, des Neghef\cn vrydages vor pinxftcn. 

67. Der Rath der Stadt Ltinebnrg vertranet dem Conrad von Salder da« Schloss Kitzaolcer bis mm 1. Jvai 
1376 aa and verpflichtet ihn, Land and Leute davon su betchirmen, keine Gegner dea Batkw «Md dv tf 
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Stadt Mf dem SchloiM n hegen oder zn vertheidigen, dauell}« dem BllM|i sa Ltüieburg und dem Satkt 

in (^ute zn halfen nnd nach äinn EatVip letzteren, fallp; Act Hortoj^ vom Srhio»«« Kri^jr ffthrcn will, 
ticti xa rictitea. I)ie (iegenieutung des &ath«a aoUen £agelke Cappenberg und Heise Wulf von Danuen- 
b«f bMtiauuB. — VHb, dm % luiL L 0. 

6 Dit fint degbedingho de twilTuhen kürdc van faldcren vnde dcmc Rade van Luneboich gfaed«ghedin> 
glict fint fo dat de rat van Luneboroh eine de vt dat fclot tho bitzackerc vp finen gbc louon fo dat be dat 
lant vnde lud« dar van befohermen fchal. alTe he vorderft kan vode oemende vp deme fdote vntholden 
liflg1i«D oft» Tordegbedingliw. d« wedder den Bat vnde de ftat tho Lnneboreh fl. viMle dit fislot tho ghnde 
holden, vnfem heren tho Luneborch vnde dem rade van Luncborch. Vnde were dat Tnfe hmt van Lune- 

10 borch yeneghen funderghen krigh dar van liebbcn wolde fo fcholde kurt dat holden na Rnde des Uades 
tho Luneborch Wes de rat tho Lunoborch kordc van lalderen Itir en Jegben don l'chal des blift de rat 
van Lttneborak Bj eoghelken Cappenbergbe. vnde k&rt van (alderea btift des by bejnen Wlae van daanen- 
bcrghe dat le. erer vulle macht hebben rchoUen van beydentfidcn vmme allerlejgc anval de twiflchen en 
beydcn vp ftan mochte. \'nd^' -werf dat doHTcr twiger en aue gliinL'ln' des god nicht en vrille er de Rat 

lö \-nde kiirt van laldereu gbe i'cheden weron To i'ciiolde de dos latcs utuii Uu woTen bedde euen anderen In 
de ilede b1«n des ghe likea feholde welbn oft Te beyde anegbingben dee god nicht en ville dat f« vp 
Jewelke fiden enen dar tho l'chicken Tcholdcn de fe ghenlliken erfcheden fcholden vnde yo volle macht hdbben 
Ccholden »f beydont Tiden vnde dit fclot tho hitzackcro fchal kurt van faldoren Tntwcliken behalden ran 
deflen negbeftn pinxften na vtgfaift delles Brouea vort ovcr en Jar Dit is ghefuhen an dorne Jarc aUe 

» DKD ÜBbref Durent Jar vnde drdinndeit Jar an deme vif vnde fouentigheftaci Jare In dem« bilgben aaende 
tho pinxden. Vnde tho oncr grotcren bc tnghinglie fo hcbbe wy Batmanne van LuneboToh vnde ic&tt van 
Caldoren vnle Inghefeghelle ghe hcnghot an dulleu Bre£ 

88. Die in Lttbeok versammelten Bathaherreo der Seeit&dte, der StAdte Prennea's, Liefland't and der OfliMWi 
ichicken dem Btlrarermei'stfr nnd den Baththenren der Stadt Minden eine Abschrift rtc- von ihnen gefi«»- 
88 ten, gegen die frevler and Morder der Batiuberrea der Stadt Branaiehwelg gerichteten BetchioMe*, damit 
de deoMlbeB wa Waim. nMutOiaa, «le er m I«bedt vartAatliAt lat^ nak 1& aUan vevbiadBlMi 
und den fibrigeu zur dentacheo Hanae gehörenden StidlaB vwkindit mrin wll, nad Vittw, aaf dm YoU- 
ng desftelben zn achten, — 1375, den 24. Juni. 

äapientibus et honorabilibus viris dominis. proconfuli. ot Coufulibua Ciuitatia Mindenfia. aniicia 

80 noftris valde dileetie . . detur*). 

AUoquio fnlutifero complacibilitatis et honoris antelato. Amioi quam ^ecü Icire velitia Moe dudnm 
illud lamontabile fatüirn, qnod proch dolor in Cinitnte Bniiifwiconfi in homifcidio illoruro bonnniin virorum 
Coofulum Brunf^-iccnliuin contigit. in concilijs uoftritt, maturib delibcraciouibu« et confilijs prou^s pertra- 
etaflfo. Et eontra bninfinodi (cderis patratorea ad compefcendum eonun rebellionem nc alija prodeat in esem- 

86plaia. quoddam cdictum Hatuilfe jam lubek> in prcfcncia noftrum dmniiuu !ii piibiico ciuiloquio intimatum 
Et in alijs ciuitatibus noßris uc < clnris in lu !it:i ttieotuniconitn comprehenÜri intinmiuluin Cuius copiain 
vobia tranfmittimus prefcntibuti interclulain. DilectioneTn veftram attente dcprccantc«. (q^uatinu» idem edi- 
ctum fine pmtractione vebilbnm b publlco veftra dnfloqoio pnblieare ae intiinai« «ureti^ finientee iUnd 
iuxt i riii ti^nor«m per omne» veltros tirraiter oxoqui ac obferuari propter commune bonnm ac noftrorum 

40 ouinium amoria ob refpoctum . . Pro quo ad compiacendnm vobia et veftria uoinmue vbiKbet inneniri pro- 



•) DI«N Wune twAadtD awh mf d<r RfldUMto dw aofaie{li<m. Dm OagtuO. daiMlbcn wiid In AioUv« dor 8udt MiiHi«ii 
«ufbcwaiirL Nach einer daniu TM 4iMR (iu Jahn 1861 fwatoibwea] BEbUolkakar Maofn n Miadn «^ptetigtta Abiahiift IM 

obiger Alxiruck bosucgu 
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Datam mniw domini A CC<3 IXt qdnl» In fUb NaliaiMn Smoti Ittkamh Buptifte Atb fear««» 
luhieexiGa quo pro hac vice vtimur omnes ad premilTn». 

CooMe« Ciaitatum nuuritiinaruin nee oon prufcie. l^-uonie. et de mare Meridiuio jn data 
prefentitmi Inbeke ad pladta con|i^re^ti. 

69, Cardinal Johanit, pApsUicher Pönitaatiar, b«aaftragt dan Bischof Ton Padarbora, dai« er den Hanog 6 
Mhiwl* TOR BiMUMohwaig and dsn «dal«n E«rm Haiarioh Toa Honbnrg, walche den Snbdiaoonai Ber» 
tdd Fkofl in dar WÜtm Mobon gctafM §mmaum, &b «Im Ut taf flategMMdudl fihdiMi 
Ilaben und deshalb in den Bann ^erathen lind, Ton dem Banne befreie, weil sie dem Oefiugenen naeh 
Minar Sntlamuc flaaagthmun geleistet haben und dnreb Knagigefahr nnd UniiobariMit der Wega noli 
ATipten nu Viapato m MtoB vmMBlitit wttim, droket fkam Jadoeih «tt Bneneraaf das BaoB«^ «ami lA 
sie nach Beseitign>ng dar IflnflnintiM die £eiae nicht maebM. — 1376, den 28. Jnni. 

Bischof Heinrieh Ton Paderborn befreiet obigem Anftrage gemiai dm iln darm UttandM adalen Herrn 
Heinrich Ton Homburg von dem Banne. — 1376, den 25. April. K. 0. 

UeDricus dei grscta Ptt/ieburnenliü epii'oopa« V'niaerrm et Gngulis dininorum Hcctoribus per Ciuitate« et dioccTcs 
Magmtiaenlbn Padd^amsafein ae alisa vbOibet eottfUtnda ad quca prebafes lilara paraenariBt Talaten in dambo 16 

Kaper iiobis literaa Kcucrendi in cbrifio pstria et domini domini Johannis miremcvono. dniinH lituli latu'ti.rum Nere! 
«t Aehillei presbyteri Cardinalis domini nolbi Pape penite&ciarij fanas et integres (uo iigillo pondflutl in Cordula ferica 
Bore penitenciarie Komane Hgillatat. Nobilis vir dominos Henriette domiaw da hoodioig aofb« Padatnmienda ^aeafis 
ftdanlauit fiipplieans vt ad eanm aaeeueioaan p r oesdata dignanmur quaran tanor feqnitar in heo verba. Vene- 
rabili in chrifto patri . . dpi p;racia Epifcopo Paclcbumcnfi vel eins vicario in fpiritnaübus Johannes mife- 90 
TBciooe diaina tituli üanctorum Nerei et Aehillei proabjter Cardinalis Salutem et linceram in domino cari» 
tatem Ex parte Atbarti dndt Braafwieenfia Uaguntiiieiifii diooefia et Mobilia viri Henriei donuni hMa d« 
homborg velbro Padebaroenfia dkloefia nobia oblatn petioio eontiiMbat, quod olim ipG prout lacioa vobil ezpooflDt 
Bertoldum Proyt Subdraconum dicte veüre dicxt fun cepcnmt et aliquamdiu captuni dctinnerunt quem tarnen 
ßatim poßea penitus illcfum prilline reltiUierunt libertati propter (juod excoounanicacionis incurrerunt fen- 
tanciaiii in talea g«neralit«r promulgatani Vernm oom didä figoifioMiiaa diclo Sobdyaaooo ininrian paOb 
fatüFcccrint proat adforitur coinpetenter, et propter guerranim et Tiarum perieul* bdem apollolicam perfoiM» 
liter viTitare non pollint, Jubite fuper Iiijs abfolucionia beneficium pptttiiri feccnmt humilit<?r fupplicari fibi 
faper bijs per federn prcdictani inifericorditer prouideri, Nos igitur auctoriute domini papo cuios penitco- 
«iärio «unun gwimna CtrcomTpeetiom Toftre entn in dioeefi ▼eftra baiofinodi daUetmn fiierit vi diolttur per- AI 
petratnm, coraiaittimas, quntenus ß eft ita Prefatoa ducem Albertum et llcnricum a dict* r< nl«>ni ia et 
peccatis [uh alij« qn« vobis totiliti bniititr nili talia fint propter quo merito lit fede» confulenda prcdictA 
abfolufttis bac vice iu fonua eccielie cuiüueta et iniungatis indc coram cuilibet auotoritate predicta pro modo 
enlpe poBitennam fUatanm. «t afia «jve de Jon foerint iniimgenda. Ftanilb qood impodimeotis oeflSuitibiia 
prcdictis Tcdem perroiialiter vifitent ante dictam Alioquin in fancb in fcntenciam ipfo .Tnro nonrrint fe rela- 36 
pfoa, Datum Auiniono IUI. kalendaa Julij Pondficatna domini Uregorij pap«. XI anno qointo. Ipßus igitur 
Nobüis domini Ueurici preciLu» fauurabiliter annuentuK, de premäli lilena et OOatattäl in eis inqvilhiinnis ditigenter, 
«t qda rematia feruaadia inuemmua Beitoldo prajrt rnfadyasom» pndielo. de eapnene et deteadonc ac alia manuum 
violonta iniectionc per dictum dominum Nobilem rr.mprfpiitcr fatifFnotimi. Ipftimqnf domintim . Xofjileiii »?x «•erti« 
oaufis nobis exprefiatis vt pro abfolttcione obtinenda. fcdcm apoilolicain perfonaliter ad prelens viütare non potlit im- 40 
peditum, fepe dlotnm donuauB NoUUm ab exeomnHuieacioniB fenteneia qnsin oocaGone eapcioiiis delsaeionis C«m 
nanuum iniectioMil iaCVrtit dnxiailia abrolnendam et in dei nomine ahfoluimus in hijs fcriptis Ininaeta libi de com- 
mifüs hniiifir.odi jicniti.'in'i^x falutari Ita. tamf-n f]«o?? impm^!!;icntis iniiuruiniii t>r'(Tantibus fedom porronnüti-r vii'tut mite 
dictam Alioquin io eandem fentenciam ipfo Jur« uouorit fe relapfum, quem abrolutum publice nuncietis. Datum lub 

noftro SgOlo «Mao donmi H 0C6 USX festo. farta raxta tnfta ottNuan PaTclie. 45 
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tO. Ke Laadgnftn Heinrich und Eenuaun ron HeMen aberlAaien dem Henoge Otto von Bnuaehweig, m» 
lange er lebt, die HUIte ihre* SohloMee .Allerberg" mit der H&Ifte allet Zubehöres und behalten sich das 
Seeht vor, dieielbe nach Minem Tode tob Milien Erben mit der HAlfte dea fbr dae Schlosa entrichteten 
Wulürtilai, UaUih mil SM Mwk MUgn tOkm, «ad 4m«Ii WMutg te ImdartKiril IMügm «Ib«^ 

§ ^rrlchf narh ihre-m Knthr nnf das Schlou zum Behnfe dce Baues am MauerweilM III WWtai sollen, 

einzolöseu, Sie und er sollen sich Barghat geloben *). — 1375, den 2. Jnli. VUL 

Wir beinf von gudä gnaden lancgrafie zu belUn, vnd wir berman, Tulis vorbenanteo horren vetter von 
dea MImi) gnadeo lancgraffe ni helSii, bekeoBeti an dieAm vffin hntSu, das -wir dem LrluAblein tattän her- 
c/augun Ottin, zu brunfwik vnfem Ueben Tone, vnd vnrem lisben Oyrnen, luiLcn gclarzin vnd laTzin, von vnftr 

10 vnd von vnfir rechten erben wegen vnfir SIolz den Allerberpr halb ledig vnd loiä zu lynem lybe, miil aller 
zubeiioruDgc halb, aU wir den bilz her ynne gehad haben, vnd wanne finer zu korcz wert, fo mögen 
■wir, «dir vnfir recbtin erlien, dai halbe toyl des vorf floUiy vad was dar aageliorit^ rm Haan rechtan 
erben wedirlofm, vor daz geld halb, ala der allerberg gekauft iü vor verdchalbhundcrt ledige mark, duderlE 
gewichte vnd wifzc, onch fo mag vnfir fone herczauge Otte vorp, vnfir (>ynie adir fino rechten erben, hun- 

15 dert lodige mark dieGr felben Itad gewichte \'nd wifzc vorbuwen au dem lelb^o lioiiiui an morewerke nach 
Tttfem fwte vnd wir adir Tnßr erben woUen vnd Ibllen Bam rechten erben, die huadart lodige mark top- 
gcfchrihcr ahhc ') fie die virbuwetcn ouch wedirgeben iiiid (kr lofunge des egenanten Ilofzis. vnd wanne wir 
daz halbe teyl dea ergeuaaten ilofzis geloft betten, fo foUen line rechten erben viu adir vnfin rechtin erbeo 
im mdir antworten mid afane redttm ata dar sa gehont vod en geantword iß Onch fo ül vnfir ejmor 

SO dem aodani borehude thua» als wontlidi ift, da wir vffe bede fyden medo heward fin, wanne wir anoh 
vnfir vnrfj llofz den allf^rbcrg hn!h lofm wollen adir vnfir erben, von vnfis vorp; font'S vnd ynTis Oymcn 
erben daz Ibllen wir en virkundigcn zu fente iiichels thage, adir zu OHcm, virkundigen wirs en zu Tente 
Ifichds thag« fo follen vnd wollen wir «o er geld geben jn der «ifim wooben nadi Oftem, virknndigen 
wir» en zu Oftem, fo wollen wir en er geld geben yn der gemeynd woeheia^ dia neft kumnict, .die diefo 

25 %-orfcbribcne artikolr vnd iTcr yowelcben bernndcm prlobcii wir hcinf von pwls frnftdiMi lanigratfe zu heim 
vnd wir hcrnian von den leiben gnaden lancgraffe zu heÜin von vnür vnd vnür reclitin erben wegen, vnfem 
vorg fone vnd vnfom Oymen henanagen Ottin sa torniTwik finen reohten erben yn gaden truwen Aede 
md vefte sn haidende anc allirleige geuerde Datum anno dominj ftf CCC LXK quilto figiUb noftris 
makcibns apponfis fori» focaoda praxima poft diem beattmim petri et patüi apoftolomm. 

W gL Der Bath der Stadt Lfinebtirg' verpnindet an 14 Bnrger zn Lttnebnig den ihm von den Salininteressenten 
bewUligten vierten Plennig der Torbate (oder der ans dea Plathgate den Saiinintcrmaenten sa eatcichtea- 
dan Yaebt) In 19 nUMastn n Uaabnif ftr MO JUA Ifennige, wdioha te IBaA dm Blligini dar 
fftadt Hannover schaMat^ Jana UBlUfar dfsaen ftr die Stadt Litoebvig bsiablt babaa and der Batik ttasn 
nm 25 Jnli 1376 znrackentatten will. Diejenigen, welche während de? ntch^t^n Jahre« in den SQlzhäuaem 

96 sieden, sollen ihnen fltr obige Sanuae nnd fiur flUlig werdende Ziusea jenen vierten Ptsnaig «itnehtea. 
■alli «biar diasar «Mar «agan Voidanugm an im Badi sie ^ftadm odar dia SaUnag Unten will, 
vempricht der Bath Uber ihn nach clem BUlMchte zu richten, ihm nämlich die Bilnit am tel Vener zn 
sieben nnd ihm die Sohle im Sohlbmnnen vorsoenthalten. — 1376, den 12. Jnli. XVIU. 

Wy Rmdmanne der ftad to Luncborgh. Bekennen vfi betughen openbare in deflcmo breue. Dat wy 
van rechter fcult Hern Johanne Rokfwalon. vü Johanne berkwinkelc. vn crcn erucn Unndcrd 

*) Cfr. die UriundM des H«raogs Otto too Bfaaaschwalf and ssinar Hattar *«n dciM«lbea Tilg« in SeliBiacks's HonniiMal» 
Sms&wb UmQ Iir. pag. im wna Iv SdrariMlMai HistoriselM üutdmdbin« fltiw Otto dm BeMtwn, IM. 4. 

Kinr iwiUi- .Uis~jlirift ül,.i(jtr fikuodi- fiadet «ich auch iim Copiar VItl und eioe drille im Copisi- IX. ') In der aadcrrn Ab- 
schrift steht 06 «utt Me, io der drittcu AbMhrift In dci anderen Ahschiift »tcht MäiUu»ehcn aoA in dar dritten Meyil- 
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awk LuMiboffgar panniaglM. vft den Iduidfln den tt dirTnune 4&t OUflu griiNiiiliagliMM vü Ttimd «nuii 

hundert nmrk vii den fchaden den fe dar Tnune dut. Jobaooes brande vn fynen eruon hunderd mark, vil 
dea fohadeo den le dar Tmme dut Johanne nygenboijgfae. ▼& Bardewiku. vn ersn eruen hunderd mark 
nde dcB fiAadin dm f« dar vmn« dot Oberardtiii» WeaeUuMMne rfi fjaen egraen hnndert mark vnde den 
fchaidan den le darnnme dut. Reyneken vad» h el —b ep hroderen f^heton van bergbeo. vfi eran em«i 5 

hunderd mark, vn d'-r; ri lmdcn tl<:'ti fe dar vmme dut, Wcmckcn bifpinghe rn fpien eruen SotVich mark, 
vtt den Tcbadea den fo darrmme don. HMuef« hoyemanne vü fiooo eruen hunderd mark vn den fchaden den 
ft dar vaiB« dfo. Cird« tüb boltMn vn ryiiMi «nien lnuidart mark yi dm f«hadm dm dar dut Vnde lan- 
gen ghereken hoyemanne vn hildemere vnde eim eruon hunderd naatk der TOrbenOmedfin pemungho vn den 
fohaden den fe dar vmine düt. De delTe vorfcrcwenc mit redeine ^helde van vfcr wegheue vn to der fiad nüt 10 
vfl behuf den börgheron van honouer wol botalet hebbon DoITe vorfcreueaeo Auninen gheldt» fchoUe wy vn 
will«! «nenie Jewdkm nu dm^Mnnen d« hyr ▼oWereoett ftaan Sine voftaeiDOiiMdm fnmmm bereden, mit 
redoil 'VabeUMMMD penain^^MB nv to Tunte Jaoobes doghe de nv neghefi tokomcmde is, na der vtgkUt delTos 
breues vort ouer eneme iare vnaortoghet. Vortmer hebbe wi enc fnndorlike bi waririKhe d.-i.in. alfe hirna 
^he fcreuen fteyt. alfo dat wi eneme Jewelken van deflen vorbenomeden perfonen. vn ere eruen fcbdlen widen. 16 
▼II wifet in d«Öb naghafereoene kafii vype der ßlten to Loaeboin^. de flknderfikm to delfai vovdbreaeineB jper- 
fionen mit vnderfchedc ghelecht fflgbedelet Ant. alle nagbefcreuen fteyt. dar fo ere vorcrcreuenen famnien. 
mit deme fchaden v:in deme f^hfunen. de de hm to delTeme negheften i;ire Itezeden fcal. entfanghen fcholen 
van deme veerden penninghe der vurbate. de deme Bade van den Iveiitvntsrvn ghe orlouet is vp to borende. 
Vii wUlet Tfi foholal. dat bewarm mit der bade, de iri plegbet to biddend« vppe dat to kotnende iar dat SO 
fe iti erer bcrcdinghe nicht ghe hindert en werden. Vortmer were dut fake dat Jenich man were van den 
ghennen de defle hus betode. dar wi fe anghewifet hebben. vnde anwil'cn Reekenfcfaop hcddc mit deme Rade. 
It were Tan üehult. odder van läfie. dar en fcal he To nickt vmme panden. edder hinderen in erer beta- 
linsbe. Tfi dede dat Jenkli aum. dar m bonen« dal wU wi rillen na 4at falten rechte, alfo. dat mm 
eme de brende vth th(;en fcholde. vfi de zolen in deme zodc wore behoMcn. Wero ok dat delTo vorbe- 
nooMde perfonen. Iler Johan BokTwalo. Joban Berkwinkel. Olrik groneitaghen. Johanne» braiid. Johan nygen- 
borgh vfi Bardewik. Oharardm weqdkmen. lie^-neke vn balmdE« van berghen. Wemdie bifpingh. Hannee 
hoyeman. Cord van Boitzen. Lmglie ^lereke bojcuail Vfi HUdemar vn ere eruen icneghcn fchaden nenien 
in deflcr beredingbu. de fcbado queme to. wo he to qm^nie. den fchole wi vn willet en ghenfelken wedder 
legghen mit der erllcn fchult vnbeworen. Vnd dit Ünt de namun der hus dar wi fe hebben iu gbe wifet 30 
Vfi wiTen. alfe voreforeuen fteyt To deme erftm Her Johanne Rokfwalen. vfi Johanne Berkwinkele to hoy- 
ginghe vn to zeueninghe. Ulrike gr&nohaghcne to oucren bemdinghe vii to vor kcerden beerndingho. Johan- 
nes brande to Brokhufcn vil tn Dithmcringhc. Johanne Nvj^'enborjjjhc vnde Bardewikc to Vlinghe ^'fi to 
Ködetunghe Qherardufe weuelkouene to GhoIFeltainghc. vn to Kiuerdinghc. Keyneken vn llelmeken van 
bwgbm to Beetsehnrm. vfl to Vdingke. Wwnekm tdl^in^ to Enningbe. JohanT» bOTanaiiDe to Ebbiagbe V 
vn to Ludoluingbe. Cor 1 . .:i Itolt/en to twen Cluuinghen. Vn langhcn ghereken. Vh Hildemere to Euer in- 
ghe VIT to Deyginglie. .\lle ilelTe vorefcreuene (Ificke. vn ccn Jewek by fundercn loue wi Raadmanne der 
lUd to Luneljvrgh. Deä'en vorefcreucnen perfonen. vn eneme Jewelken bifunderen. vn enes Jewelken emm 
Aede vfi vaft. to boldend« in gbndm tmwm fnnder Jenigheriegre bolperede vfi aif^elift To mer betören 
betughinghe So hebbe wi vorbenomeden Raadmanne vnfer Stad Inghcfeghcl ghehenghet \<-itHken to defleme 40 
breue. De ghe fcreuen vnde gheucn i« Na godes brod Drutteynbunderd iar. In deme vyf vn iSeuentighe' 
6m iare In Sunto Maigreten dagbe der hilghen Jqnkvrowen. 

01t Die HenAge Wm^lsTis nnd Albrecht von Sachsen und Ltlnebtirg mi Tlerros; B^rr^hard von Brannschweig 
ud Uaeboig erklären, data mit ihrer Bewiltigung und auf ihr OeheiM die BQi^enneifter osd Baths* 
Uum 4m WMt KlMkatg IM Xark ntaaige jlbiAUar Imto 1b 4n tenqglkbm SataNlto n IMmg 4i 
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«ik BattekMiw ui Mifir n &«b«k «a« amtaiff llr BIM Maik Ffwoigi OviMl wwiMat— hAm, 

Ser Bath iu lUnebtirg seil fftr diesei« ihm aulbezahlte Capitfil äie Rente vierteljShTlich z-a Lttbrck ent- 
liehtea. Sowohl EcnOgen «It ihm st«ht «• frei, noch «nMWKkm 1700 Murk onter Torpfikadnag dn 
ZoDm MftnAmM. OUg« OUfeigw Mbon ▼«amU^ dat a«U m Umt an«* Adrihi kmfdhM. 
6 W«Ba da feite OäbnnA Anw BMlMi^ bdudtea dooh die «iUentMUtelli^ 

nnd danach di« fthri^a drei we^^n -Ihrpr 1300 Mark die Priorität vor den netten QIAabigeni. Ber Bath 
■oU iiin«B Cajiital und Beate su Ltib««h auisahieiij wenn er oder die HenSge den 8oU flbr otehr als 
TOOO Marie varpttato wallaa. Di» Haarig« vwWhaa Ite Oayltal ud Basta» «daka ria t«& alte Sebai% 
Sehatinng und Beede befreien, Sicherheit mr Zeit mm Krieget oder Zwittet zwischen ihnen oder Lhrea 

10 Mannen oder ünterthanen and den Stidten Lttbeek and Hamborg nnd Sicherheit gegen Uebergrifife ihrer 
Y6gte nnd Amtleate, geetatt» anoh, lall* die OUabigec EinbiiiM oder Bebadaa erleiden, mit Bewüügnnf 
dar BaadurNB la Uaatazv, da« dlawa aad dam Gate dvMlbaa daa OaUt la d«a MUtw MMe aal 
Hamborg entzogen werde nnd dau die Olftnbiger das Out derselben and itr Bllfar LOneborg's abetall 
mit B«»r.)ilpig ^pJegen mfiiroti. Jetlor Olänbii^ffr darf sfinoTi Thfi) der Runt« Anderen verhanfen oder v?r- 

15 pittnden, der AnTh4>il eines je<ieu aber auch gesondert wieder geiuiait werden. Die Herzoge geloben, dass 

X«aef Madrid! taaibawmkiNiK fdb arwiadar Ikr ftaaad irifli, IWk 
er ihr Feind, so «idlaa da aad dla Hattabanaa dia OliaUgar fagaa adaa AaapilMha HkWnn. — 1375, 
den 22. Jali. X. Cncpt 

Wd Wentilaw vnd A. v widern et« vü we Berod van den zuluen gnaden etc. 'j Bekennen vfi betugcn 
M opeabar Jn delTar Jagenwardigan ferift tot al den Jenen de Fee feen ofte hören Oat vnJb lenan ge trawen 

borgenneAera Tfi Badmanne viifcr IVad to LBBaborch. tnid vnl'or vn vnl'er eruen \h aakanMiliBgan wulbordo 

vii hcte vn na vnfer truwen radfrlienen vn manne lunlr \iulc bo hegelicheyt Ileclikcn vn rp-delik^n vor koft 
vn ge lat«u bebbeu. dun erliken luden de hir na icieuen tlan vn eren Kechtc-n eruen In ynleni zulte tollen 
be lagen in dar voilraiNnMlen Tafer Stad to Luneborali JarUke Beute alsa hlraa volget vor Todane fimmeo 
85 gcidcs abse Ur ob be Ibreuen ßey t. de fe van en ao Reden getelden giftigen geldc vnd gengcn lubefchcn >'n 
hainbiirjjfr penninnrf' g'' lnird sTuh; t-ntfiincien hebbon. Alze honi .Tacobe plcfcnwcti borpermt-fterr her hinf 
Conlituitine liadniuunc to lubekc hundert mark geldes vor duient mark der vorbenomdcn penninge ber 
heynen hojera borgenneftere ta hanborch vH faw giselberte van der nyanftad böigere to lubdn vellieb aiark 
gt'Id* 'S \ ur vif hundert mark Johanne van lune vii herdcrc van ftadc borgern to lubeke hundert mark geldea vor 
30 duTcnt mark Johanne vn virike brodem ge beten van der nyenßad borgern to luboke veftich mark geldes uor 
vif hundert mark. Merten klotckowcn borgere to lubeke dritüch mark gcldca vor drchuudcrt mark godcken 
gamman bergere to lubeke vif vll leftieb merk geldea vw lenenddialf liuBdert mark Johanna van ancleni 
borgcrft to liibfkf vif \ fi ilrittii-}i mark ^'i-IJc^i \m- \ erde half luinrliTt mark vn Ai'nde van lenpe horgi-rc 
to lubck drittich mark gheldus vor drubundert mark" DelTe uorfcreuoneu liente fcoUen fee vü ero 
M nakoRielmge den vorbenomden luden vB eren eruen alaa eaem Jeweiikan ine Rente «be hir vmafareuBD 
Ileyd vt dorn vorfcreaeaeo aalte tollen Jewelkea Jarea to veer tiden Jnue Jara alaa dat ane vardendet 
der zuluen Rente uppe Tunte micheles dach dat andere oppc wynacbten dat derdde to paft-hon ■vti dat verde 
verdendel Jares *) uppe i) funte Johannes dach to nüddenlbmere binnen der llad to lubeke be talen vfi ant- 
warden vnbeworen Jn aller wife also Fee den vorbenomden kopem dat norbreued hebben Vortmer weret 
40 dat we eder fee to Rade worden den vor rcrcucncn zulte tollen boghcr to uor paodeoa oAe to vor pliuhtcndo 
wan deffe uorfiBreuene famnie geldea fik ftreoket h en IcboUen noch en wiUeu we edder b den foiuen lol- 

*i im AwU — drtkumUrt mari: i~i Zusau von dornc-Iben Itiiiiil, »•(■Iflit- 'h u Sclilu».« il«-!- roiin |it. H t^.'^i l.rieti. n li.K 

Ost Oopiar XIV. »cigt folgende \'i:.i:kcniedenbeiteD : ') Wy HWaiau; viid AliiecM vedUercn lon ^tnUa gnaden hrrtwjkm to 

Sßß^ md Ihe Lmitbory. vnd wg Jimeher D«md txM 4mfili)m gnadm htrtoghe to Brunfvic «nd Ao iMnehorj. >) Ilicr iat im Cs> 
46 pisr Xir. «impMiiobso: *<nMM vm im ÜMM Bvr^m* t» UMtu, IL, sMr« pUit» vor lUiC «mt«. »m*t t^t. Sv/akm » 

XeMsXIXsNrsfjMilwefr mc «UN. <) £m|m. *)J«rmmL •) «iw 
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]«B idcht hi^cr Taffpnidm. TOrf«lteiL nodi vMplyvbten. Mttk*) dat deff« TOrbenoaiaMko fimuneit de de 

vorbenomden vfe Ratnanne yan Itmeborch van den vorbwonden luden alrede darvp eotfimgcn hcbben 
met der andern fummen de we eder fy dar noch vp ii«nien lik ix hopc flrape vppe feuLnJufenJ 
mark labefcher peuningbc vn nicht hogbcr vn hebben den iuiaen vi'eu radmannen gheorloued vn gliegünd 
dat fy den Adnen tollen, wente vppe feumduliBiiid maric lobefisher pemüng^ TorledtOD moghen. vft 1» 6 
ilat wy edJiT fe den fuluen tollen bouen der vorbenomden kopcre fuinmen. de dar is vifdufend vn drehun- 
dcr mark vorpaudcn. verfetten eddor vorplichten willen, wente vppe de vorbenomden fummen. der feuen- 
dnfend muk fe fchoOen wy vn fy den Maen kopem de hogher vorpandinghe vorfetting^e vfl vorplicbtinge 
der Ottttri^n reuentaynhwidenl nuuk etft bedan vfl der feholen. fy neglieft wefea. oft fe irilleo. willen h 
auer nicht fo moghc wo vfi vnfc radmanne de ouerghcn ^ fenpntevnhtindcrd mark doen weme wy willen 10 
Tö fo £ohal der vorbenomden kopere alTe de B) erften elue mid den erßen veerdofend maiken. tina in deme 
ftthetoUeu de erOe titn vn betalittg^e vn dar na der leften diyer lade mit den leOen drittejohonderd mar» 
kcn. de ncghoße tins vn betalinghe wefen vn bliuen wolden euer wy ofte vfe ^) radmanne van luneboroh 
den dicke ghenonulen raJuiHiinc den vorfjirrjkcix'ii. tollen, vorpanden. ofte vorplichten Loucn de vor- 
gherorten feuendufend mark lo fcboUen vnfe radmanne van luneborcii den dicke gbenomdeu kopom, ere 16 
vmbeweren gheld mid der ptyebtüiiglie tonte, bynaen der Aad to lubeke antwerden >*). fwnder binder vn 
▼Orlil!gkeringhe vn To moghe wy mit dem tollen docn. wet wy to rade werden vortmer fohal deflc vorfcbre- 
uene rente mit dem houeddole van alleme fchote. vn fehattinghc. vii van allrr liedc. vs cddcr den vfen to 
gbcuende vry vn quit wefcn vortmer were dat god afkere dat ienicb orioghe fehelingbe twidracbt edder 
TomM eaftonde twifcben tb rfen mannen vfi vnderlaten eder >^ andern htden an ene Gde. vfi twifcben 90 
den radmannen borghem vn deneren der ftcdc lubckc ^'n hamborch oflc '2) erer berfchop an de anderen 
ßde dat eii fclial dar nicht anfchelen. De vorgbefcreuencn rente mit dem houedftole Rhal den vorbenom- 
den kopcm vrj' vü fundej- binder volgbco. vn wol ua crom willen betalcd werden, binnen der (lad to lubeke 
alfe vorTcreoen Aatt Ok en fidiole wf vle wnen vA nafcomeün^e vfe vogbede «mpIlBde denere vfi vnder- 
fatt II de fahlen köpf re an di r vorfcrenenen rente vfl an dem lioui dftole niclit hinderen, edder beworren. 35 
noch luden dat Q' daranc gbehinderd edder bewerred werden mco dat wy fe truweliken vorderen willen 
dnt «D de Ailnen reute mit dem boaedBale wel na erem wiUen belaled werden >3) aUb vorfcreoen ie. wered 
aner dat de fahicii kopere ieoieb gebrek an dem vorbenomden erem gbelde leden edder darvmme. vn ok 
dor der vorfcreuenen rente ietiip;hpn fchadcn nemen oft<_: koRe dedei) fo liohbo wy dat ouor jrlicuen vn wlbor- 
ded funder wederfprake alTe dat ok de vorbenomden radmanne van luneborcb fuluen ghcwilkored 30 
bebben dat fe vfi ere gud in den VOTbanomden ftedm lubeke vfi bamboreh neiiea leidee nyeten ofte bni- 
ken fchollen vn dat de vorbenomden kopere. derfuhicn vfer radmanoe vfi borghere van luneborcb gud in 
welkeren fteden fe dat an komen inophen antnften. vpholden bckiimmem befetten, vn fik des vndiTwindcii 
fander alle binder vii wederfprake alfo Unghe wente en de vorfcrcucne rente mit deme bouedllolc gantz vn 
vollenfcomeliken na erem willen beialet fy vortmer i« twifcben vs vfl vfen radmannen 'van Inaebonsh an 86 
ene fide vn den vorbenomden kopercn an de andern iidc ghe deghcdinghcd dat fe vn erer iewelk fin del 
der vorlienoniden rente vor fodane fumTnen ghdilc^ alle he vtgheleghed heft enem andern wptnc hc wil 
vortiui vorkopen. edder vorfetten mach, vn dat wy vft vfo nakomolingbe vnde de vorbenomden uie radmanoe 
van Amderliker gbnaft wegbene der Aihion kopere de I» va mit willen darvp gbegeuen bebben- de vorgbe- 
fcreuenen rente tofaroede edder van enem iewelken fyn deel mogbcn wedder kopen. vor fodane fummen 40 
gheldes alfo vorbenomed is w.wne wy en den woderkoop en half iar to voren witlik dön vn fo fchole wy 
en den houcdftol vn de fchuLdcghen rente to Gunedc bynnen dor (lad to hibeke gheuen vn betalen vnbe- 

4» de — tpnemen tat eine Cottvctiir dtiMlbcn Uand, welche don 8chliua de« Coooeptea gaebricbco bat; M bat statt 
imw üiAagi fartanton; 4( wv «dtfv /k Ar Mdk y — w, 

*) wen atatt Mm. 1} Hier Ut einguchuboD vorpemdinge der. 0) der. •) Hin ilt dagtMlMtM MtS. ■*) «M Amtanlk — 45 
radmamu fehlt. ■■) Hiu üt ciiig«»cboben «Met wtddirgheum. ^e. w af il . . 
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woran Alle defl« TOrforonenen ftnek» kme wjr vor vi vA vfe tukomeliogh« in gaden iruven den diefc» 

ghonomJcn kopern vii cren rechten itumi fledf: wafto ") vfi vtigliohrokt^r» to holdfüi arie nWc arglielüft vfi 
alle nigbe wndo vn bulperede alles rechtes bejde gejrlUikcs vn werltUkes Ttgheüoten Ok loue wj in der 
fala<»i wjfen vor iunkhenti vndiweik« d«t vocbenonidBii faertegbea beradM l>rod«r «Üb ««Md di^ he vfe 
5 vrint ><) wedder worde dat be den defli» vorrerenen haiidclinghc medc wlbordeo ftadtisben vft befeglwlai 

fcboUco ''^1 bleue ho nuer vfc vigent fo ftn iw mit vfen vorbenomdsn rnrlmnTinen dnr vorp Aal dcnnc 
VAU eme tö van ünen hulperen den vorbenomden kopern an der vorlprokeneo erer rrate vn an erem 
gheld« neen anlpnk« **) noeli waddeiftil foheen foliolk men dat fe daraiie vngbe hiiiderl vfi vradeGuaie- 
liken bliuen fchollen. in aller wyfe aifo vorfcreucn fteyt To orkunde vh merer bewaringbe alle deflier vor- 
10 fcrcucn ding fo hebb« wy vfv ini^liefeghel mit wHlen vn mit rechter wyfchop ghehenghed laten tc dcOem 
breue. Tuge defliar dingb fynd vfe leue getruwcn her balthazar herre to Caments her didef van alten 
Bidd«r bor Jobao van b&dc«Q **) wUabnui« van Reden Qbeuerd vao dem bergbe **) vnde rif l&tdc vfi 
vclc ander guder lüde de hir vii an fyn gewefen Oeuen to liineborch na godee bord dltttoDbniidert 
Jar in dem vif vnde Seuentigeßen Jare an Tiinte Marien Magdalenen d«ge *). 

U fiB. Hersog Albrecht von Brannschweig gelobt, mit dem Henoge Otto von Branniohweig Burgfrieden nnd 

Burghüt auf dem SchloMe Hindenburg oder Hinnenbiirg an der Sa*« (iwischen Badenhanspn nnd Ostercwi*» 
und aof dem SohioMe Wiadhaiuen am iciiwarzen. und weiaaeu Wauei (bei Üitteide; zu halten, giebt mit 
Um OeMiM gagiD MedentbndMr mf beMa flchttwra, benflligt brfa Y^Atut» mImi AbAoOi ihm du 

Säherrecht und vergpricht, seinen Antheil keinem Herrn zu verpfänden. Wer von beiden Herzögen seinen 
^ Ibeil der Schlöeier verpfilndet, loll dem andern von dem Ffandbeutzer Bnrghnt geloben, wer von ihnen 
BMM Amtleute anf dieSohUMer tetit, diete den Bnxgfrieden und die fiorghut beeebwlctB laatan. In doMi 
Xiiage baUflr AMge gegen dsaBdir uUen ihre AMllanta nad ihr Oeüde «if beiden SaUtaen ud in 
dem dazu gehörenden Oebiete sich nentral verhalten. Yon beiden HeiMgeK lOilen die BtlbMlMr gegen 
Angriffe nnd Belagerung vertheidigt werden. — 1375, den 1. Augnit. EC. 

S& We albr von der gnade godt» hirtoge to brtinlz bekennen vnd betugen ioduO'em opinbreue von vnfer 
md vnfer rebhten erbin wegen, vnd doit witHeh aln luden, de doflien breiff fegrt eder boret leTen dat tve 

VDB voreynet vorftrigket vnd vorbunden hebbit mit demc irluolitigen fiffiBen vnfem feddem hirtogen otten 
von bmnfz hirtogen Emftes foiic feligen vnd mit fiiu-n ri^eliton erumi, vmm<> cvnon i-fi-iitcn liorolifri-dc vnd 
vmnie eyne borghode mit on to der Uindenborg vnd to wynthufeu vppe den hulcu to haldende mit wer- 
ft» den vnd mit werken vnd de bei^rede febal ikau vnd angan vp den hnlbii vnd flöten von der tedbten 
Ringmüren to der bindenborg, vnd wenden wentc vppo de zozc dat watcr vinme vnd vmmc, vnd von der 
rechten Ringm&ren to wintbufen vnd wenden wcnte A'ppe de watere, der eyn dat fwarte. vnd dat andere 
dat Witte betet, vmme vnd vnune an den onem hufen vnd den borgfrede fohafane haldon vnd widder don 
imdlerwis als bir nagercreuon fteit des not iA^ We eder vnfe enien edw Myrnant von vnfor wegen der 
S& "WP tnechtig fin cnfchuln noch einviln don tr^cnnntfTi hirtopen otten vnfen feddem eder fine erbin nich- 
tes befchedigen eder behindern an orera deilo der hü^ v> der bindeuborg vud to wintbuTen vnd wat we 
dar bebbit vnd an dem goude >) de vne mit den bnfcn geworden fint^ Oncb enfebal vnfe amptmaa tat 
bindanbei^ vnd to wintbnbn noch tin gelinde dv he mit lek vp den lloten heft deme vorfcreuenen hirtogen 
otten, %Tir»m feddom finen emen t>dfr liiii-in jTclindr! dat ho dar vp|>c lieft, vppc dv.v liindenborg vnd to 
40 winthufou nicht milTobaDdeln mit worden eder mit wctlien. were euer dat dat von ynlem omptmanne eder 

e) Dar ächlius des Conou;it«s von Tuge deffer — Magda>fnf:i </<ic« ist von anderer llaat! ;rcsfliri. tj._;i 

") no/f. '») me ffhit. •*) vnmd. '1) fehoUt. kopern fnhlt. Hier i*i UmUr oingoscliobon, Uior ist oingeacho- 
b«n Arehtdj/aken fo Modeßorfe. l>) Hier I^t cingMClitban hmtf». M) CNMb Ja<wfc> glufiUnaml» >• lamtm* Statt air UitJL 
») tmotrügh» <«att gadtr. 4» hk m md «Ar mmr. 
45 1} «nisnsd^wbttsttfiwilc, 
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gefinde vorlHNMiliiii ward« «Im got nielit mwWLt, dar eafekoU« tra «d«r vab «mptman ed«r wynmni tob 

Yorer wegen mit dem ergeften to komen. we vnd viifc feddere. vad vnJw btidcr amptludc vnd gefinda 
fchuln den fredebrecbir gripen efte komlen vnd den nicht fchutten, were auch dat hc eyncn dot ge- 
üagen hedde, men Icholdo on widder doden. were auer dat he enwoch queme fo fcholde vnfe amptmaa 
fisk d«B ledigen mil fiMU «Tdo, da« he fiaer aidit meeUg enwev^ Tnd alles argen dar vaTebiildig an 
were, vtuI gebin denne hirlogiTi otten viifem feddem edcr riiuii cnjcn dat were gelt vor den doden vnd 
fcholde io nochten mit vn« mit vnTen «mptluden mit birtugen otten mit Unen amptluden infeido Gtten de 
«illn kn emv vnd vm vnd den fHbden den doden nicht gebeteid enhadde, Were auch dat ejn den 
aiidnni wdndede, dat he lam blaie eder Icmede ane wnnden. woide de begrepin deme Saholde nten de hant 
llan, qucmf lio auer pnwech fo fcholde vnfe itmptman hirtogpn otten vnff-in feddem eder fincn crhin 10 
geuen dat balue weregelt, vnd fcholde dat mil d<^in fredebrecbir richten vnd halden inallerwis als hir vor- 
fennnn fteH. were anoh daC eyn dem andern, ejnen dindag flöge ane winden dar he nicht alTenfterfe 
«der lam bbfte, vnd woid« dar oner gegrepin dam« Hcbald« man den d ümen ofllan ßoruc hc auer eder 
blettp lam vnd wnrde bcprepfu, i'o feboldo m^rt oncr on richten inallo dirwis als liirvorrcreuen fteit 
qneme be auer euwecb dat jenne nicht enHorfe eder lam bleue von dem ilagts To l'cbalde vnlo amptwan 15 
Mrlogett otlen ▼nfem feddem «der finen enMO geinn «yn fecdel dee were geldea vnd fcholdet mit deme 
richten vnd halden inallerwis als birvorfcreuen Amt. were auch dat eyn den andern mit wordt^ii ouvl 
handcMi- de oni an finc rrf treiden de fcholde men ome tn boüte widder don vnd fcholde de vvort widdir 
Iprccbin vor den de vppe den bufen hindenborg vnd winthufen weren vnd fpreubin he hedde ome vnrechte 
gedan vad were om ki^ wäre dat we eder voTe amptown finw darin nicht mächtig «nwetn. fi» feholde 
we on laten gan vnd gebin vnfem feddem hirtogen otten. vor on twintig punt wafles vnd fchullet dat mit 
dorn ricbtcD vnd halden jnailcr wifc aU vorfcreuen (teit, üuch enfchuln wc eder vnfe emen eder nnipt- 
ludc eder enwillet hirtogen otten vnfes foddern opinbare figende MritUchen nicht innemen vppo de hu» tot 
hlndeborg vnd winthnTen» were auer dat dat vnwitiiehin gdeheige -vnd hirtoge otte eder fin amptman vne. 
(■di r vtift in /iniiitmiiiin«; dat vorkundif:« dr, de fcholde we dfüinc vnd woldtii, von ftniit an ridrn hitcn, vnd 25 
de fcholden fe denne feiligen eynen dag vnd eyne nacht vor ala den de dorg on don vnd laten wolden 
Ow^ enlUniUet de denne vnJee feddem eigeAe tedar tid uidit werfen Ondi enfi&nile wo noch enwillet 
vnbn dd der llote hindenborg vnd wintfaofen neynem hem fetten Fortmer fehullen we noch enwillet de 

erfiennnten ü^'iu liindfrborü: vnd winthufen ncmnndo pptirn r-dcr vorkoprn Trenne viifem feddem hirtogen 
otten vorgenant eder ünen eruen Fortmer fo ünt vnfe feddere hirtogc otte vnd we mit eyn ander ouer 30 
keinen too vnfer vnd vnfer emen wegen vnd hebbet dat vnder ejn ander geredet, were dat he finen d«U 
eder we vnfen deil an der hindrnbdig vnd an winthufen vorfetten wolde, dat vnfer neyn dat doyn fcbal 
he cnhebbc deme andern crft borchode hulpcn vnd dat oni de beßalt fy inalli rwis nl« dulTe is, de we 
vnder eyn ander vorbreuet bebbin, Ouch enfchal v'nler neyn, ueyncn nigcn amptman fetten, oder der 
andern ampliade entfetten, de amptbide de «nbebbin dat erft mit ejn ander mit «yden vorftrigket vnd voiv S5 
b&ndeu dat fe dulTe borchode vnd borgfrede vnd artikcle vnder eyn ander halden wiln ano argelift| Oucb 
«•nfchullf WH fdi-r onwilt eder neyn vnfer amptludc eder pciindr de wo hobhit v]i den bufen vnd /loten 
tor bindenborg vnd winthufen vufcn leddcra hirtogen otteu Uuc laut M&a vnd iude eder wes be wille 
meektig wefen to reekle niohtee befehedigen eder befehedigan lalen von den eigenanCen Holen hindenborg 
vnd winthufen oder dar widder to, were auer dat dat vnwitlich gefchcigo dat fcholde we eder vnfe ampt- M 
lüde vnd wolden witlichen von Ihintan keren vnd widder don, iniruntfcbap eder inreobte ane hals vnd bant 
vtgefprochin, were dat vnfe feddere hirtoge otte^ vnd fine erAen vre vnd vnfe einen to krige eder to fcida 
«laeaiMi. l!o feholde dat bi« tor hmdenborg vnd dat k&a to wlndnfeB vnd vnfer bflid«r ampdnde vnd 

gefinde de dar weren fcilich litten vnd vnfer nevn don andern befchedipen an den liufon hindenbnrp: vnd 
winthufen vnd wat we dar bebbit, vnd an dem erue vnd gude de vua mit den hufen geworden ün were 4& 
«nob dat vna jemairt kefebadigwfe an dem hat tor kindenboig vnd an dem kua to wfailkAfen «Ifo dat d« 
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beftallet worden oder vns jemant an fpraclif! dar an deide eder vorlom worden ilat fchnlde we vml wolrlt-n 
mit vnfer ganczen magt weren ane argelift vnd enfchuln vns mit den nicht tireden eder fouea we eDhedden 
dat eril becreftiget na TnTem willen alle doITe TorCcreueo artikel vnd ßugke vnd or ifficUv befimdar 4o 
baldeoda roA widder to donde «fte de« not warn, vnd we tob dem efgenantan Tnfetn ftdden hirtafm «Man 
8 cict von fincn enien darvniin«» g^Tnant worden f^loue we vorgeriante hirtoge albcrt tf> bninf» dorn ergo- 
nant«D hirtogen otten hirtogen to brunlz vnd fiaen eruen von vna vnd voXier emen wegen intmwen induITea 
breue ganlz ynA lUd« an« aijgeUft Ut laUmi» vnd hebbin oa dat mit ▼pgeriohten fingern -md mit geiUbe- 
d«o qrden to den bilgen gewotn to baldende duffiet lo eyner bokantniJT- vnd to oyner feftenungc hcbbo w» 
birto^c albcrt vorppnant vor vns vnd vor vnfo cnipr vnfe prot In^ an duilen breif gebacken na dor bort 
10 Tnfcii tiern XJli^ Jar Inden tif \'nd leuentigvften Jare an (inte peters dage als men den piog vt werpet. 

94. Johsnn C'.Ovi^r. üpin Sohn Johann und Johann Corlphako bc«cheinig-en, för die Gefangenschaft der beiden 
letateren bei dem Qraüen von SollMenbaig von den Hersögen WeuiUot and Albreoht von Saehien nad 

leb Job«a d» CSlfinore de £ldei«, Jeban fin föne vfi Johui Oorldwke, knepan Bekennet vade beti* 

15 glict openbar in deflem breve, yOr al den ghennen de ene feed vn boret lefen dat Hertogbe wenHaf vn 
Hertogbe albert Hcrtoghen van faflen vn van Lüneborch hebbet vs irleghert vii wedder daen vn wedder 
lecbt vfcr vaagbnilTe dar vfec vengh de grcvc van äcowenborcb mik Jungben Johanne den Cluuere vä 
ndk Jehaone Corleheken beyde van «Hcnie febaden vfi van dem voilnft vii bevetgfaad, vii iatot le vii den 
bref ([tut van vfer wephrnp, der fi» vs dar vppe glievcn bebbet vn fe tu PcIihI nonrnt van vfer woghene 

SO dar viome manen Vnde tbo ener mere(a) betiigbiagbe dat wi Rede vn vait holden willen fo hebb« wi 
36km de Cinnere vfi Jobao vor(gen} vn Joban Ooclobake vnfe rechten inghezeghele witliken vnd wd wir 
len gfaehangbet tbo delTem breve Do ghegheven vfi fcreven ia na godes bort dr&tteynbvadert iar m deme 
ij(ften) vfi SeventigbefteD iare in deme hilgben (imt» engnftinee des bilgben lerere». 

n, Ofat Otto TOB lebaoanbntf varkfadat rieh mit dam Hanufa Albradit tob Saebrnn ml LtBebwf , im 

fi5 gemeiniam mit ihm ein Schloea ram Lohof fbei Probsthagen! ra erbauen. Jeder von ihnen soll Erleich viel 
Lnite aof eigene £eobnang xun Baue «teilen and die Httlfta dm «rbanetea SeUoiaei n Minem Antbeile 
babwiman. Der Oraf venpridrt^ dam Haiaofe, dam Laaie «ad dm laniM dawalkiB vom SaUame kabn 
loihadaa imlllgea, seinen Amtmaim anf dam SeMeeae dam baiainllliiaa iwtmfnmt daaalbat Bngbnt gale- 
ben n lauen nnd mit dem Grafen von Wunitorf ohne Bewillignng des Hersogs keinen Frieden noeh SlÜine 

au so ■ ch ü e Me n . Beide TerbOadaten wollen, jeder auf eigene Eecbnnng, liob mit gkiehar AniaU Lente getren 
halta, am vom t eM e me aiab dar Herraehaft Wnnaloif an baariWU^en. fie vM aia dafan daröb Mda^ 
Tertrag oder Kanf erlangen, «oll, glei 1 u;^<;'^ig unter lie getheilt, beim Sehloiie verbleiben. Ebenae vaip 
len sie «>rob(>rt<> Sch!nfiM«>r d<°r Herrschaft Wuntitorf unter tieh thellen ttod üeh finaailer gegen jedermann, 
der ftie daran iiinüert, mit ganzer llaoht beuitehen. — 1376, den 5. September. K. 0. 

86 We Otto van godes gnaden Greue to hoUlen. vnde to fchouwenborcb. Bekennet openbare in delTeme 
brave dat we vns met vnTeme lenan Obeme bertogen Albredite van Saffen vnde lurabureb flnmdiken vor 

eynet vnde dt-s prriWkpii vorflran;en hcbbcn. dat he vnde we rndrccbtleMikiMi oyn nv^e. flot Itiiwen fcullon. 
vnde willen to deine lohoue. alAi dat we dare beiderfit like vele lüde to bringhen. vudo iowolk de fjne 
dar Spifen TcaL vnde wen dat Slot gebuwet la. Se Tiial datfiilne lfc>t half vnfe. vnde vnTer Eraen wefen. 
40 vnde half, vnfes Ohomes. vorbcnompt. vnde finor Erucn. vnde we. noch vnlo Knien, en fcullen noch ne 
willt'M- dl II vor!» noDitjdoii vnfon <lhr>mcn. nocb fyne Eruen noch Ere lande, vnde lüde van deme fiiluen 
(lote, nencwis belcliodigen, nochte bcrchodigeu laten vnde wene we eder vnTe Eruen vppe demeTuluen 
flöte to emmeobtmaane fetten, de fehal vnfea Obemea mißr fyner Enrnn Ammechtamane vppe demefiilnan 
lloie ene redelike berehbude den. ala wonflik ia vpfe den veften. Ok «n feUle we vn» noob ea wiflat. 
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dem« Greaeo Tan wAnftorpe nieht vnisa noch Adoo. wo «n don iti met dm Torbenomeden vdTm 

«dv fincr Erucn guden willen, vndo delTo vorbenom^o vnfo Ohcm vnde ^^-e. fciUleii dar tr&m» 
Ilken vmme arbeiden. vndc vnfer on Ical dar deme andern met like vele liJden vndo kolieii tnavelikun to 
helpon dat wo de herl'cop to wiinftorpe to deme njgen flöte bekreditigen. vnde wat we deriUlucD ber- 
fbop to wanftorpe b«lcrMbtig«B. id f« net krigh«. awt d«f(edingfaaii. adcr in kope wvUcewtt dtt TdiSd dat B 
Ibhal halff yDfe vnde vnfen Eraen bliuen to demsfollMn njgMl flöte, vnde d&t dare to bebolden. vnde de 
Mider lielfflf fcullcn delTo vorbennmedcn vnfe Ohem van SaflTen. vnde luneborcb. vnde fyne Eruen to creme 
deile deü'cluen llotcs bclioldcn vnde dar en fcuüe wo noch vnfo Eruen. den vorbenomeden vnren Ohem. 
noeh fyab EroMi. neoewlt «n UndeNn. vnde dat Alfa» gnd. dat we nel godes hSlpe thb der lierbop to 
wnnClorpe bckrechtigedcn eder flotc derfeluen herfcop. dat fculle we vnde willet llkc. vnde na belegenhcit 10 
vnfer beider lande deilcn. \-ndc woldo vm dat jemand wcrcn oder vns dar an binderen he werc wo he 
wer©, dar foal. vnfer en deme andern truweliken. mot gantzer macht to volgcn vnde bobolpen wel'en. als 
vne denn« beiderfit des nod vnd« Wbuf weid «der ToTen Emen Alle deflS» TOifcnmene ABeke. Tade arlikele 
fanu iitlikon. vndo iowt lk bofnndcni lonc wo Otto vorbononipt. vnroino vorfcrfnicnc Oherae •vTin Saffen. vnde 
van luneborcb. vnde finen Erucn Hede vndo vaii to holdeade vnvorbroketx. vode hebbet des to. Orkunde 15 
Ynfo Ingcregol vor vni. vnde «nb finon gehenget laten an deffan bre£ D« Gegeoen i« Na godea boad 
dritteynhundcrt Jar In dem« iriae Tnde Seaentigeften Jnre dei negeften middeweken vor ▼oTer finuw«n 
dage der latven. 



M. IN» HMBg» Wadma «d Albradit 

und LQnebvrg nhoiken dem Hospitale St Spiritui m HaaaeV6r «in» IHMa in dar W«niiiar* «der Wps?r- % 

Kaach (hinter Herrenhanten i. — 1375, den 6. September. H. 0. 

Noa WentziawuB. et Albertus, dei gracta duoes Saxouie et Luneborcb Necnon Bcrohardus. dux In 
firaaftiriab et Lttnebordi. YniuerOs et Oagqfia ad quomio noticiani. preTene fcriptnm pemenetit TObnma 
efle notum. Quod in honorem diuini numinis et noffa-aruin progenitornm noßrorura animarum ob falutem. 
proprict.-Ucm et domirinm. Cuiuniam. prati fiti In der ^^^:ul■l^clle^ inerfcli. quem I.udolfus Rvoliarding a ift 
nobis et iiolbia pradecclTuribus. in pbeodu tenuit Cum oiuniuus. kuia Juribus. prouentibus. et obueucionibuB. 
Domol et paapoibna Saneli fpiritiu. in bonenere. Bregauiniiu. et libenKter prefentibu». Eragamna. In 
CuiuB donacioiii<. 1 1 Erogocionis publicum tcftimonium. et ad perpetuam memoriam prefcriptonim. Sigilla 
nollra prcfentibuB l'unt appcnfa. Datum Anno domini M CCÖ S^toagefimo. quinto. feria quinta ante feßum 
MatiaitHtis marie virginis gloriofe. tO 

Mnckt ia Grapeali OtigiM •! lati«. JUurnmcum tag. 9L 



67. Der Bath der Stadt Hameln tcUieMt ttber da» Mttuseu «inen Vertrag mit den edelen Berxen Siegfried 



an anderen Stellen mtlnzen lassen, Er gelobt nftmlich unter Vorbehalt von vier Schillingen Gefahrgeld, 
aoB der isthigen Mark 48 Schillinge prftgen a« laaecn, gaatatte^ daM der edeUa Herren Amtleute n S6 
Bedenwecdar «der die dortigen Batttherren IIa naa%a In dar IDtaaa m HamlB QBlHndna nd 4Ha 
dioMH Tacttaga aawlte V«^*»*— Mtmer mit aaha lAtidgen Kark baateafai, md varqridit, Witt AUaaf 
der niduten drei Jahre dieien Vertrag mit den adolMi Htaiw n «nAoen adtr afnan bMMMn mit ihnen 
n errichten. — 137S, den 2L September. K. 0. 

\S'y Kadman to haraeien. bekennet in dufliem breue vuder vfer Stad inghezeghele. vn bctughet opembare. 40 
dat W7 T« bebbet vordregben myd den Edelen mannen, bem Synerde vi bem Unrike heran to homboMb. 
alfo dat wy pennynghc flan laten. dar mvn % an achte vfi vortich fchiltinglien migbe bernen cyne lodoghe 
mark Brunlw witte vn bemelfcher wichte. dar feolen modo wefen veer pennynghe to var pennynghen. AUb 
wan ke des lußct. fo moghet fe ore Auuuechtlude. eder Kadmau van dem Werdere. to hamelen infeoden. 

iv. 10 . 
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Tfl ntmm. yü vmen de peumyng^« vte d«r Moute vn^wwittel vft kten de bemea. Waa fe d«r nicht en> 

vunJeii, alfe liir vorfL-reuen Hevt. fo foholdo on de Motiteri- glicucn Tevn locleglie mark to Lrokc. vn dar 
wiiie wy ghut vore wefon. Were ok dat fe des to r&de worden dat l'e ok weldca Üan lateu to dem Wer- 
d«re. eder to tuet aaderen fi«d«. A> foddeii f« t*. de« Ailnen ghelik weder befettep. Dofle Torbuut fcel 
6 ««nn van nu to likate MichelM daghe aa vort euer dre iar. er daJTe dve iar TaunekioniieiD. wü wj by C> 
komen. vn willet duJTe« fulnen vorraraen. edcr encs bctercn. AYes wy v« den vordre gliet. dat wille wy 
vppe be^eot fiden befetton. DulT« br^ ia ghegheueD na Godea bord drutte^uhundert iar in dem vülten 
iare htmea Senentieh an ffinte an (5ate Mallieafl daghe. 

68, I>M Biftrgeimeiiter and RathiberrCB der Stadt X^laelnirg vendoyreibea den in der Urkunde der Hersage 
10 voa Sa, TnU m QmmtUf tea« dn rem BunkiaeB lad nnte Ltbeekn llr fOM Mark Fftn- 
ai|» Oepildt vaUhs il» nun BalMi der Stadt LlaHvoif varvudt hdien, eiae jUnlialie Bcale TeaTOOMuk 

Pfennige in dem her^oG^üühcn Sfi'.TTollp zu Ltlnpbiirg nnd wir>dcrholcii nicht nnr alle in jener ITrkriBde 
Tom 22. Jnli 1375 aufgecteUteo Bediagungen, iondeni geloben anota, dau xwei Bfixgermeiiter der Stadt 
Llaataif aad smi flOlflaeiitar daidlet im lalle ilaBl^ BaataieUaag eia Salager n Übaeik battaa 
16 MUOf aad geetehen den eilf ersten Olftnbigem mit 4100 MaA, daan den drei nächiten ait UlOO Mark 
Ter dea letzten rier Olänbignn mit 1500 Mark die Priorität ta. — 1375, den 29. September, XIV. 

Alle de ienncii tie dcffen ieghenwardighen bref zen ofte hören Beghere wi Borf^ermeftpre vnd Rndmanne 
der ätad to luneborg beyde iegbcnwardtgon vnd tokomcnde witUk to wefcnde vnd bekennen opnbare in 
deffer iegemtafdigeD Ibrift, dat wi aiit eadraditigein rad« Tod valbord« Tafer Tod tbAt nealicit, Tad Aia- 

20 dcrken mit vulbordc \Tid van liefe der dorluchtigen forflen hern Wentzlaj^ vnd liern Albrecbtes hertogen 
to SalTcn vnd to luncborg vnd iunchcm Bemdea Lcrtogen to BrunU i'nd to Inneborg mfer gnedigen bcren 
Reckdiken vnd redeliken Torkoft vnd gelatan hebbon, deu erlikeu luden de hir naTiweaen ßao vad oreo 
redilen evoen Ia den Saltetolne voTer Torbenomdea berea, de der Bdit bbnea der Slad te hneboig Jar- 
like rcnthe alTc liir na volpcd, vor alfodano rutnincn piddcs alfo hir na i^efcrctif-n fteid, de vr\ an reden jretel- 

25 ledeu Lubcfcboa vnd Uamborgcr pcnningen de gbciigc vnd ghcue fin, van eu vpgebored, vnd wol na vnlcm 
iriflen eatfimgen bebben, vad in Tnfnr Slad oit vtghclcghct vnd gekeret bebböi. Alfe hern Jacobe pldbojit 
Borgcnneßcre vnd hern btaiika CSoflflaattne Badmanne to lubeke C mark geldes vor M mark der TOnbeA 
penninge. lioni lu yiKti hovcrs BorgcrTOcRorc tf lianiLorj; vml litm Oliifelbn'clitij van der Nycnftad borgere 
to labeke vefticb mark geldcs vor mark Joliannc van lAne vnd hcrdcrc van i^tade borgcren to lubeke 

WC maik geldee yor M mark, hennene Taa der Holen ber^«re to Inbeke verticb mark geldee vor im? 
laark Baerde paal borgere to lubeke XXX mark gülden vor III9 mark Johanne vnd Olrike broderen gehe» 
ten van dor nycnftad borgcren to lubeke L. mark ;^'eldvs vor V*- mark, Mertitn klotckox* borgere to lubeke 
XL mark geldea vor 11119 mark Godekcn Gainncn borgere to lubeke LXX mark geldes vor VIF mark 
Johaane Taa Aadcem borgere to labeke XL vmA geÜea vor HIF mark Arade vaa leaepe borgere lo 

25 lubeke XXX mark geldes vor 1II<^ mark, hern Bartholomcwefc Riddcrc .Johanne fmcm veddcrcn knapen 
gelu'ti II van thircnhoTen vnd bem Johanne pertzenalen borgermeftere to Inbcke C vnd XX mark frelde« 
vor XII*' mark vnd Rembertofe Ilofcndalo borgere to lubeke XXX mark geldcs vor lil^ mark. DelTe 
vorfereueae reufk« ÜGole wi vnd vnfe aakenieliage dea vorbeft hidea vnd eren emea alfe enem ieweUna 
fine reute alfe hir vorfcrf ticn fteid vth dem vorrereuenen Sulteteilnc iewelkes Jares to ver tiden in me Jnre. 

40 alfe dat ene verdeadel der fulnen rento vppe funtc Michacle« dagh, dat andere vppe winachten, dat derde 
10 pafehen, vnd dat vard« vemdd to Amte JohaonU dago to Middenfomere, binnen der Stad to labeke 
betalen vad antwerden vabeworcn. Weret aaer dat wi dat vefllnDod«D| vnd da Bant« to reohter tid nieht 
enbctnlcdon, So fchullcn twe vfcr Borgermeftere vnd Twe Suhemefterc, de fe dar to effchen. binnen vertcn- 
nachten dar na wanne le gbe eflchet fjrn to labeke inriden. vnd dar &n reobt ialegher to boldende vnd nickt 

45 dar vth to fi^edende, de vonfereaeae Beute «n ib «n vaUmlMinMlilMB betahm. Edder id Cy andere mit 
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crem willen. Ok hebbe wi den vorben koperen geloued. vnde louen in dcfTLi- ieghenwardigen fchrift, dat 
TuTc vorbeu heren Edder wi den vorfcrcucnoa SSlte Tolne nicht hoghcr vorpandun. vorl'etten noch vorplicb- 
ten fcholen nodt en willan. w«n ere vorTureiiene Snninie geld«s d« dar U VD* mark Ok ftraoked. Wold« 

■*vi auer den vorfprokent'ii tolne, vorpiiuilmi. (Mldcr vf.rpHchti.'n bi>U('ii (!ü voiTrrcuunen ^TT" mark, fo fchole 
wi den vorgwurden koperen orc vmbewome gbdd mit der plicbtedon Rente weder ghcucn, vnd antwordm 6 
binii«!! d«r Stiid to Kbeke. Innder binder, yttA TorUigcringe, ^nd d^n deane mit deme Toln wn wi ti> 
Bade werden. Yorlmer is twuüTchen vns \aido den vorben koperen gliedegedhiged. dat de «rften Ehie mit 
den vcrdufctul vnd hundert mnrkpn Aa fe crfi utli gliolcghcd hebbcn fcbolm !• n rr-y-r tln"? mdc de erften 
betalinghe in deme vorben Sülte tolne hebben vnd beholden, vnd dar na de anderen dre, de ucgcßoa beta- 
lingc, vnd dar negkeft de leftan viere, de leften. Ok en fobat deffe vorTereiiene Beate mit detae houetfkole 10 
▼aa allem fchota tbA Tin aller bede vnde befchattinge rnfen hcren. y^«. edil i mit vs togheuende. vrj. vnA 
quijt ■wcfcn. Vortmerc wored, dat god afkere dat iennich orlfSgc rclitlingo Tsvidracht. Edder vmniod 
ftünde, twillchen rfen heren den bertogen van lineborg vnd vns otte anderen luden an ene fydo. vod twil- 
fislieii den Batmannen Ynda borgenn van Inbeke. vnd tbb 1ianiboi|f. ofte erer herfdiopp an de anderen 
fyde, dat en Icbal dar nwht ano Tchelcn. de vorfcroucnen Rente fchole wi mit dem bouctßolo. den vorge* 16 
feden koperen wol nn erem ivillen betakn alfc \Tofcreuen fteid. VortnuT is twilTchen den vorben Ifiden. 
vnd i'S ghedegcdingud, dat l'e vnd eror iowelk l'yn dcl der vorbeu Rente, vor 8odane Summen gbeldea alfe 
he ntglide^ed heft enem anderen weme ke wii. vordan veilätpen edder verfettan mach, vnd dat vfe vor* 
ben hcm de hertogen van ISneborg vnd wi vnd vnfe nakomelinge. van gnaden, vnde van gunftc wegen 
der vorben kopere. de fe vns mit willen dar up ghegheucn hebbcn. de vorfcreuenen Rente to famene. edder 30 
van enem Jewclken f)-n del. mogbcn wederkopen. vor Todanen Summen gheldcs oUe vorbeü ia. wanne wi en 
den wederkiSpp en lialT iar tonoren wi^ dfa. Vnd fe fehele wi en den konetlUi. vnd de fefanldegen. Beute 
to famene binnen der Stad tn Itilicke gheuen. vnd Ijctalcn viulx woren. Vortmer weret dat dcITc vorbon 
Ratmanno vnd Borgnre der vorben Stede. iuboke vnd bamborg. vnd her Bartholomeos. vnd Jokan van 
Thilenbofen yenich ghährdt an dem vwben emn gelde laden Bdder darvmme. vnd ok der der vorfore- as 
uencn Rente yenlg«a fchaden nemen, ofte koße deden. fo hebbe wi ghewiQekored. vnd gfaobaed. willekoren 
vnd Innen in delTem Jpgrnvr.irdigrn broue vor \'ns vnd ■v-nfo N.ikomclingo, dat wi] vni vfc; gud in den vnr- 
beu Steden, lubeke vnd hamborgh neues leidea neten ofte brukcn fcholen vnd dat fe vfe gud in welken 
fieden fe dat ankonen. mögen antaften vpbolden bekümmeren befetten. vnd fik dea vndowinden fander 
allen hinder vnd wed' rrprake AUo lange wente en de vOfforeuene Renthc mit domo houetftole gantss. vnd 30 
Tiillciikomcn na erem willen betalt ly Alle deflb vorfcreuenen Aucke loue wij vorben Borgeinici'tere vnd 
Ratmanno to lunoborg vor vns, vnd vnfe nakomelinge in guden truwen den vorben Ratmannen vnd Bor- 
gern van Lubeke vnd van Hamborg, vnd hem Bartolomewefe vnd Johanne van Tldfenknfon vnd cren rech- 
ten ei-uen ftede vafte vnd vnghebroken to holdende fundor argelid vnd alle nye vÄnde vnd helperede allca 
reclite« 1ici<k' L^hoilUikes vnd wcrtlikes Vnrlnii-r fo Inno Tvi in der fuliien ^vife vor Junchem fredereke des 35 
vorbcnomdon hertogen bemdes broder Alfo, were id dat lio der vorfprokenen vulor hcreu vrund wcdder 
werde alfe wi hopMi, dat he denne deffe vorfereuenen handdinge made vnlberden. Stedegen vnd feghelen 
fchole Bleue ho auer ere vnd vnfe viand, fo louen vnd ftan vnfe heren vnd wi dar vorc, d.-^t v,ui < me vnd 
fjmen belpern den vorben kü[)eren, nn der vorben erer Renthc vnd an erem gheldo neue anfprako hinder 
noch wederfialt fdten fchole. Men dat fe daran, vnghehindert vnd vrcdeiameliken bltoea ftihelei^ vnd wi 40 
darane Eshadeka holden willen In allw wiTe alfe vorfeienan fteM To oilnmde vnde to merer bewaringe 
alle dc ITor vorfcrciic nen diiigk. So liddie wi vnfi r Stad Ingefegele mit •(villen vnd mit vulborde v(cr vnd 
vier gantzen meynhuid ghe hcnged laten to dcQ'cm breue. Tughe delTor voricreaenen dingk, [ynt vi Rair 
manne to hmeborg de nu ^t iKderek Springintgud. Albert hoyke Johan vifisnle, Hartirieh van dar Suiten. 
I^olf van vintlo. Hartwich Abbenborg, Johan Semmclbccker Johan van der bniggc, Ludeman Rüfcher 4^ 
CSawea van der molen. Hejme Sotmeßer. Johan Bokfwale. Jaoob van der broggfae Heine minter Brand 'ßier> 

10* 
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ßedc, Öai)d«r SobeUepeper. Hafleke Clawe* Sohomaker Didef Brdmea, vnd Job«a de langho Ubcgbeaen 
vnd gercrencn to Iimeborg N« Ood« bard dritla&hiiiid«rt Jtf Li deue vif vnd Seu«iitig«fiMi Jan ypp^ 
Sinte Miobek dacb. des hilgen «rtxen engda. 

69. Sie HenOge Weulaaa ui AlbrMhC tob Badun mX LlliMb«!^ |*l«b«i, fUb 4« 11. Hvfwabar 4aa 
5 Mfnta labm MO Xaik teMünbwfMr Uban vad da Jal* dmaab aboio fid mM Üb Betoifa 

dei Unterschiefl? nm wrlohen 200 Hark brandenburger Silhrr? mehr werth «ind, ab 200 SohMl^ n Wit- 
tanbaq; den »del«ii Gerhard aad Harauuia von Wederdeo, Gebrüdern, nicht beahlni, ibnoa dalir oattar 
Toibihilt dei Odttaimgendrtai dM BddM T«mii (an te MbwüiiM BMar) ndt aUn B«da ud labAir, 
dl» llidt Jenen ansgenommen, attunlieCam. Sc oft eine rtokitiadiga flrfblgli dMBW dt wllea 

]ft die von Wederden den HersSgen da« Sohlou wieder abtreten. — 1375, den 9. Ostober. X. 0. 

Wir Wenzila Jos hiligen Reichs ertzmarfcalk imdc alLreclit j^eiRttcren van gode gnodon. hertzogeii. 
tzu äacbfen. vndo tzu i^unaburg Bekennen, uüenüich uid dvll'eutc brieic allen den die ou. fehen. adir boren 
kfin. das wir van racbter fdralt fdn fduddicb den Edho. Oeibardeii. voda hcraunme van WedardeB. gebfOp 
deren, vnde iren rechten < i ben. vierhundirt mark Brandebui ii- filLers vnde dar tzu den obcrlauff. de» 

16 gebrevben. was tsweibundirt fcok erger fein wenn tzweihundirt marg Braudeborg filbei* da wir yn gelobit 
haben, vnde mid kraSl defle« briefoa uu betsahi tzu Wittenberg, tweibundhrt mai|; nflb liuiia mertena tag 
dar fcbierft koemiii^ ift voit ober eyn Jar. nde de andern tswet baadirt mark nud ftunpt denie obcrigen. 
gobrcclifn. d(>r tzweicrhnntlirf fcoekr als van ck>nie fcllien fentt mcrtens tage ablr vort obir ein Jar nU tzu 
Wittenberg, iß, eyne gemeine gcwcrunge, Wördes abir facbe daz wir den l^eoantcn Gerharden, vnde 

90 bertwanen. adir iren reebten. erben, die genanten vierbmi^rt marg Brandeborg Ulbert uff dl« vorbe« 
foieiben tzetd nicht betxalten. So füllen vnde wollen wir «genante herren. er Wenifla vnde «r albrecht adir 
vnfc erben, den ol-rfngfnnntcn Oerli.inlfni. viule luminnne pfcbrodii cn adir iren rechten erben. \Tifir hnea 
tsam Jeflen. mid allem rechte vnde niid allen leinen tzugchorongcn vzgenomen vnfer Stad Jeflen. do fclbift 
vnde Ire tsagehorangen. vor d« Egeaante Sanunen geldee jn entwerten, «ne Widerrede vnd gererde vnd ab 

95 oft wir Ge ircs gelde« betzaln. fo ofllt fallen fie vne das egenante vnfer Imes JclTen mid allen feinen tzn 
g^ehoningen. willichlich wider ynnc entwerten, ane nfpclift \Tide geuerde vnde daz wfcbrcl rull' u wir iviid 
yn holden. >-nde iie mid vns vncz an die tzeid dnz lic ires geides van vns genzlicli vnde gar werden 
betnatt, Wenn, wir an fie irea geldea betealt beben, (b AtUen vnde wollen wir on dac fieberlicb gen mag- 
(lel)ui^ geleiten, vff vnfen feaden. vnde nicht uff den iren Auch fal daz bnes wlhu fi^' daz inne haben, vnlir 

80 offen, ßen tzu allen vnfen nodcn. vndo wir füllen ße iree rechten vortedingen. vnde lullen euch ircs rechte, 
firin gewaldig, wanne vnde wye oft lieb daz geboret Alle deffe vorfcribcn Rucke vudc artikcl geloben wir 
obengeiumtett. berren. er weiuda vnd« er Albredit bertiogen. tm Saebfen. vnde tau Lanaboig. den oben* 
genanten Ocrarrlcn vnfli' bcnnarme ^'i'5)rU(lrr( ti. viiilr iren ri chten, erberi vn>lf' tzu iren vnde irer erben, 
gotruwen. banden, den edlen ern Gerbarden, em frittzcn vnde ern. Gerharden, alle geheiffen. van wederdeo. 

flS Steto vnd« gints tio baldene «ne Widerrede argclilt vnde geaerde IBt vrkund £flea briaee vor fiigüt und 
vnfen. anhangenden Jngcligeln. Gegeben, tstt Wittenberg, naob Crifti gebort, drittzenhundirt Jar darnadi 
in deme fiienf vnd« SibentsigltoiD Jare an fiuitt dionifii tage vnde feiner gefeiten, der heiigen, merterer. 

TO. Di« Knapp« Ubald ud Snit tob Dotanan verldban dem Band» von HoIMmb die ftdbdt, le Urngt 

er lebt nnd sie das Sehloss Bnthe besitien. — 1375, den 89. irovember. XU. 

40 Wo Eylerd vii Emft knechte ghebeiten von dotcffem dot witük alle Jen de AviXcn bref feen eder boren 
lefen dat beneke von bottenem fchal vry ledich vn los wefen von os aller anfprakc de wile dat he leuet 
▼fl we de Rntbe bebbet deflee to «jner b«wübge bebb« w« ome deOeD bref gegbenen beaegdet to mg- 
gebaloen mit vfen Ingcfogelen Na godee bord drittombnadert Jar in dem vil vli fenentigeftan Jare in finte 
«ndreaa aaende des liügen apofielen. 
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n. Iftn Eitt te Mitt Bm«T«r galobt, fklb er m IiUb 4in te WawM i ng von SteiMMr naak 

■Bremen schiffbar wird, Ton den Schiffen der Bürger Brmrn « Ircinp Abgruben, noch von letzteren and Ton 
allem Qut« dsrwiben, welobM lie n Schiffb tariagttn oder wegi«hr«ii, stebr oder öfter, als von MiMo 
«igiOM Bttrgan, ni adiMB. IM» Bttifir EnnoTult Mllen von <l«m X«inM^ «iIAm dit !■ ad« fw 4m 
Stadt Bremen bringen, den dritten Tbeil in der Stadt Bremen lassen und la wkailto ote flfrihfltt»; fl 
damit es fa'.N der Rath iii Iremen ihnen die AnslUir deuelben aas der Stadt nicht erlanht, dort bleibe. 
Der EaXä der Sudt Kaanovei venpriobt, keinerlei Gnt den Feinden der Stadt Bremen sn Schiffe wiiaeBt* 
Ikk nnfUnni. — 1395, dn «T. lltoanlMr«). H. ft M. 

Wy Bad der Stad to Honooere bekennet openbu« in dilTenie bren^ Wanne wy dat vorOurnicBbet Dat 

de waterwech is mit Schcpcn to varnnji van Ilmioiure to Bremen So nefcbolc wy noch enwillet van IQ 
den Schapen der Borghere to Bremen nicht nemea. Vortater fo onfcboie wy van den Borghcrcn to Bre- 
men vnde Tan al erane gade dat fe to Sobepe dio edcr äff '^red nicht lueer, noch vurder, eder leng, 
nenKn, intn alfc wy vun vnfcn cghenen Börgheren dot Ok wat vnfe Borg'bara koiIMI brineghet in da 
Stad, vdvr vor de Statl to Bremen Des komcs fcholet fc den Drydelmdecl in fler Stad to Bremen io latr-ii 
vnde dar vorkdpen, edcr gbcten dat dar vp. aUb dat id dar io bijuc Id ctiCy dat de Bad to Bremen ön 16 
oikMie dat korn vte der Stad to ▼orende, Ok fe nefebole wy neynerleyc gud. dal voren to Scbepe« der 
Stad -v-ygendc van Bremen mit witfcbop darmcdc to ficrckende, Alle diffe vorfcreuenen llückc vude ercr 
iowclk. « illt! wy Rad to Honouerc vnde vnfe Nakomclincgbc ft* de ^ afl^• viidc vinunLrokLn lioldi n vnde 
hebbet des to orkSadc vnde to bekaatnide vnTer Stad Ingbef ghehancghen (o dill'em breuc, <ilieghoucn na 
Goddea bord. Diyttejnhandert Jar In deine ▼yffVndd'euentigbeßea Jara an deme Ilylghen daghe. Sflnta W 
Jtdumnia dee apoftelm rada EwangeUfien. 

n, 9er Batb der Stadt Bremen bewilligt, fUb der Bafli wd die Bürger n Amiover ei diUa bringea, da» 

der Wasserweg von Hannova- nach Bremen scbiffhar wird, '.en E irgem der Stadt HoBOTer nnd dMMB, 
welche da« Ont derselben bewahren. Folgendes. Sie dürfen ilire Waare m Bremen ansschifTey; dort ver- 
kaofoS] dort lassen, von dort wegbringen nnd seewftrts venebiSen und bringen, wohin sie woUen. Bure 20 
Waaw, wddie cie v«b dar See eder aadanweker brincen, diillNi eia naek BianeTer «dar andenwekbi 
▼erschiffien and transportiren oder dartber zn Bremen in obiger Weiee Tatftffeo. Zwei Bvittel des Korns, 
welchen <!i<> in oder vor A\f Stac'e Brf"Tnfr. bringen, dürfen MC angfUhren, wohin sie wollen, Hinsichtlich 
des letzten Drittels and der Zniolu' zu Onnsten der Feinde soll die Bestimmung der Urkunde vom 27. De- 
eaaber IBVB geltea. Bi» branekan den Batbe n Bremen ▼«! ikmn Clnte aiekt grlwere Pfliokt letalen 90 

noch mehr Zins geben, als die Bürger Bremen'« »elbtt, auch nicht mehr Wagelohn, als diese, fall» sie ihr 
Gut ta Bremen wiegen lassen, entrichten. Ber Rath der Stadt Bremen will nnter Bedingung der Wech- 
selseitigkeit sich Ar die B&iger Hannover 's oad deren Ont auf allen Hin- nnd BftekreiseB durch Ftlr- 
qneha varvinden. Kr und die Btegar Brwnen'e wollen eie vdA die Bewakver ikm Qnfaa, nm Bdnb 

desselben Schiffe zu mietheo und zu bekommen, nicht hindern. Wem der Wasserweg zwischen Hannover 36 
and Bxemea lohiffbar gemacht leia wird, darf der Bath der Stadt HanaoTeri bis die darauf verwandten 

Hak van ainar tewaar Xaik Wertt Wiara iwei kaanovetaehe Pfeanife, aber von dea SeUffu aelbrt keine 

Ahj^übe erheben. Diese Pflicht soll, wenn ihr bei der Abfahrt genflgt ist, von der mit der Fracht erkauf- 
ten oder erhandelten Bftckfraeht bei der Heimkehr nicht gefordert werden. Leistet der Bath so HannoTer 40 
n» Medan und nr BIAarkait der Lente nnd da» Qvta» irtkrand der Baia» aof diaa«n WiHarwag» 



•) Obige Urkunde, lun' dfiin UiickscUr- vun ct. i-i.. Ibuti It.iml (tcm luii li. u Iii f 'ijii.i Utfrc /jrfmiT\/ili<.i figillaU, ward« ont am 
7. Jsaaur 1$76 aa«gei«riigl cfi. Caud'i Urkuodou von cioigco % «.-rlrftguu, «klclio di« Sudt Bremen tum Betten iknr Uandhuig 
— <|priAtoL pi^ 8 «ai 0 N«. IV. im der ABSMtkWK, waadbit die Vikimde gednekl Ist. 
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junandem Freundschaft, w darf «r, so oft dies gesclüeM, zum Enatze der dabei getraganeo Kocten, in dar 
beseiehnetan Weise von der Waare Ali^aben nehmen. Dieser Vortrag soll ä^i^ OeaatiaiB ud dmAeohte der 
Kanflente, die in der Hanse sind, oiuciiädiidi sein *). — 1376, den 7. Janaar. E. 0. 

Wy Radheran der Stad to Bremen, bekennet opembtre in dlffeme Vreae, wanne de Red vll bSrgbero 

5 to Honouere yortbrincghen. d»t <yn watervech Ii mid fishepen. tovarendc van Honoaero to Bremen. To fch(% 
icn defuliten borghero de iiv Hut vn nocb tokomcn vfi van orer wegliene ere guJ vorwaret, mechtich 
wefeOf öre gad to Bremen vp tofobepeade vö dar tovorköpeade, dar tolatcndc, dar weder vt tobtinc- 
ghende, yorhen to TSrende, vfi to der seeiravt tofebepende ynde tobrincigbeiidei eder andere worn Sa 
dat bequemeft is, Vndc iro giid. dat fe van der zci- tobrincghet, eder van wennen b dat brincgben. eder 

10 brincgben laten, dos fchSien fe in duriuluou wyfe mechtich wt feii. ^•or{ an to Honoucre eder anderfwor. to- 
febepende vn tovorende, eder to Bremen A'p tofebepende vö dar tovorkopende eder dar tolatende, eder 
weder Tttobrincgbeode wor dn dat beqaemeft ie, Ken wat de van Honouere kotnea biinogbek in vnfe 
ftad eder vor vnfe (lad. dea komes Twe deel mSgbet fe v5ren vnde laton ^^'o^ fo willet men. fe fchSlet 
den dridiUiTül.M-l iU-h körne« in vnfer (btd io laten, vfi dar vork?>pon. eder ghetoii dat dar vp, alfo, dat id 

15 dar io bituc Id cni^ dat \-nie Kad $a orloue. dat i^orn vte vnier lud tovorende, Ok io eni'cliöiet l'e neuur- 
leje gnd dak vSren, vnre viande ndd witfebi^ darmede toAeriMode^ Ok fo enüskdiet fe vaa Areme gnde 
TOS eder vnfer Ibid. ncnrricyo plicbt eder tssyfe gbeuon, vSrdore wen vnfe b?5rr,diero in vnfer ßad toghe- 
ucndo plegbet, Were ok dat fe. ere gud to Bremen weghen leten, dar fcbolen. fe wagheloen vore gheuen 
gheljk vnfen b5rgheren vfi nicht meer, Ok wille wy tq fch&let de bSrghere to Honouere vnde öre gad 

90 Tppe den Beylbn. vt vfi toba(Ward trfiweliken TorUdden. wor wy kSmen vnde mSgben. vnde dea pheljket 
fcdi'IiH fe ^•nfcT^ b^rplirron weder doii. Ok wilte wy vfl vnfe medebSrgbero, de borgbere to ITonftncrc. 
vnde eres gudea vorwarerc an fühepen tohurondo vft towinnende to Dreine gude nicht binderen, V'ortuicr, 
wanne de Rad vn bdrghere te Hononere yertbrincghen. dat de waterwech ■■• tto/i fohepen tovarende van 
lioiioneie lo IViMcion. wat de waterweab denne gbokoilet beft, dat fe redoBkea bcwyfen mögben, dat feli'» 

25 k'ii dl U.ad van Honouere weder vpncmcn. van allcricye gtidc, dat to Honouere niid fcbepcn f " i di r ;tf 
gbevöret wert, wo vele dea gudes were. io van eyner Bremer marqaerd gudes twe Honouerfche penninc« 
gbe, alfo lanegb^ went dat dar van al betalet were^ men yan den fcbepen enTohBlet fe nicbt nemen. 
Auer van welkeme gude fe dilTe plicbt in der vtreyfe gbenomcn boddcn, wat to der Rcyfo mid dem gude 
ghekofft eder ghetugbct were, d-ir van enfcbSlden fe in der wederrevfe. dilTe püclit nicht nemen. Were 

JK) ok dat de iiad to Uonouere iemandc vrantfdiap deden doreh vrode vndc volichcyt wiilen der lüde vnde 
dee gudee de vppe der Bejre dilfea waterweghes weren, wat dat koftede, dat fcbSlden de Rad van Hone* 
uerc. van allcrleyo gnde wodornemen, in der wyfe-alfe vedbrenen ii. wanne vfi wo dicke dat fcbiide, Ok 
fo nefchal dilfe bref. des menen koopmannes ordinancien eder reclitc, de in der Hcnze fint norghcn an 
tobindore komen. Alle difle vorlbreacnen ftucke vn ürer Jowclk bifunderen wille wy Uadbercn to Bremen 

85 vorTcreuen. vnde vnfe na^neUncgfae Oede vaft vfl vuroibroken beiden vii bebbet dea to ork&nde vnde to 
tucbnilTc. vnfer H.'vd Ingbefegbel. gbcliane^dien to difTcm l>r<nr, fllu rdienen nn. Hoddcs bord DryttoynbllD- 
dert Jar in demo feftcn vö feuentigheften Jarc. des lateren daghes. der beyligher dryger koninogbe. 

73i Die Herzöge Wenzlans and Älbrecht von Sachsen und Lüneburg und Herzog Bernhard von Braunschweig 
und Ltmebug geetatten dem Bathe der Stadt Ltineburg, die 30 löthigen Werk, welche er am nächsten 
40 ISi Aflü, ud ilo IM I6tbig«i Kark, die «r am folgenden 25. December fltar tie dem Bitter Lndolf tob 
Tcellenstete n bcnUen ftbemenam, ftnw die 100 UOign Kaik, midi« der Xafli ftr ai« den Ritten 
Ordenberg tmd Siegfried Bock bezahlt hat, also 280 I5thige Mark, und die fällig werdenden Zinsen. £alls 
sie dott Bathe dietes Geld nicht an den geaanutMi lagen zarttckerstatten« anf die ffiwdMimme der Sohlfieeet 



Ab 15. Affil 1S9S Utas dar Balh vm Haanovw aSn aetariaUaa Tteamu^t von tfaaw üvkaada anfarttgaB. 
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M l tkti» und UiMMte «ad d«r mit n Itnafeiuv «d Hilncikiv n MKUfM, fdglm anflh, den Salk 
Ton den PfiuidstttclMii abdit in « i M tei M , Wvar Um ik Fbindnmiu md «UgM CMd «ntettot katau 

— 1376, den 20, Januar. K. 0. 

Van der gnade godes. We Wentzlawe vnde Albrecht. Hertoghen to Saffen vn to Ltmeborgli. vndo Junc- 
beire Bemd Hertoghc to Bninfwich vade to Liuieborgh. bekennen opembar in defl'em breue. vor alle den. 5 
dhe ene aeen. edder teüBH hdreo. dat vfe Ratd der 8tad to Ltmeboigli. dor vaTer AmderUken bede wittea. 
vor vna ghelöned hebben. dem vromen Ridderc. Ilcni T-ndcluo van tzeücnßede. vfi fynen crucn. durtegh 
iödeglte nuurk bronTwikeTcher witte vn wigbte. to gheuende in der boghlijrd to pafcben. dbe nv ncghcll to 
kernend« ia. Tnde dem fiilaen bera ladelue vnde fjnen eruea. anderhalf bmiderd lodcgbe mark, der fuluen 
witte vfl wightc. to gbeucndc in der q* gbeßcn hoght vd to wyiuiclitcn. dar na. Ka Ttihf^lift deffw blWMS. 10 
Dbe fuliun durtegh iodegln- nuirk vndo anderluilf Ixmderd mark branfwikefcher witte vnrie wif^htc. fchoUe 
vudo willen, vnfemo Kade to luneborgb. vppe dhc vorfcbreuene tjrde gheuen vndc betslon. aUb. dat fe. 
bem Itiddae Tiide fynen einen, med» betolen. ynde ea wl dön mfighen. Immen vfer Sfaul to kmeboi^. 
Ok fcolie we vn willen, vnfeme Bade to Luneborgh. Hunderd lodcghe mark brunrwik( Tcher Witte Tilde 
•^vlghto. In den neghcften pafchen. na vthghift delTes breues wedderghcuen vrnlc betjikn. dho Pc vor vns, 16 
Hern ordenberghe. vnde bem S^uerde. den Bicken, vor vns bered bebbeo. Wer« dat we des nicht cnde- 
den to den vwfdireaenen tyden. 16 fclud vnre Torbenfinide Read to looebofgk dbe TOrbedlmden dre Snm- 
mea. dbe to bmne lopcn. \'ppe twintegh marke injn. wen dre Ilunderd mark lodcgbes folucrs Bruiifwike' 
fclier witte. vndo wighte. Mid dem fchaden. den fe darvmme dön. eer wt» ym cre glieUl werldcr giieuen. 
vppe vnle Slote. Blekedc, vn bidzakcr. vü vp den tollen. Haan, vnde dar innc hebben. vndc bcbooldcn. 20 
bÄaen dbe eerAen fimmen gbeldee. dbe we^ on, in deniblaen Sloten. vnde in dem Tollen to laneborgb. -rode 
to ITiclzfikc'i-. vorc ver jioiuk'd hoLbcn. alfo ynTe broun dat vtliwvfi d. vmlc wi:. idder vnfe eruen. edder nac^c- 
lingbe. enfcbollen. nogli enwillcn. vnlea vorbenomden Itaad to Loneborgb. nogb dbe ere. van vnfcn i?loten. 
Bkkede. vnde Hidzaker, mid dem tdlen. vnde van deme ntltetollea. in TnTer Stad to Luncborgb. nicht 
entfetten, edder entweren. we enhebben on dbe eerßen Summen gheldoa. dbe we oo. dar vore. inne ver- S5 
'brtnied hebben. mid dcfTcr Stinntirn. dbe drffo bref irino beft. gbannikrn rndp .iltn-malc. na creme wiUon 
be red. AI dcHo vorfcbreuene Hucke, vnde een gj'welk biiunder. loue we WcntzLawu vn Albrecht hertoghen 
to Saflen vnde to Luneborgb. vnde Junebere Bemd Hertogbe to BinnArioh. vnde to Lnneborgh. vor vna. 
vfi vnfe eruen. vnde navunielingho. vnfeme Rade to luneborgb. ftede. vaft. vnde vnvorbruken in guden tnt- 
wen lo holdcndc. viidt- liebhcn des to tupb*' viifc Infrhcron^holfl. vor vn«. ^^^fe enicn. vnde Hiiconirlinglii.'. to so 
delTem breue witliken henghen laten. Dbe ghegheuen is na godes boord UrittejTihunderd Jor In dem b«8 
vnde fSnente^heften iare In der Hilgben ma rte i - e r dagbe fonto fabianee vft Amte Sebaftianes. 

.\iir li^'r Kürliüi ;!.' der Urknndc aUh\ r.iu utwju -[lUd-ri r TT»ci<! 'niUnKeli im .Tuhri; l.'i't2 i f:M.fi:!u-fljr.ii : 

De Bocke vnd de van tzellenAede in Blekedc. rununc vndo tins XXI HF mark vnd LXXX mark in 
Blekede vnd bidzacker vnd In deme sniltetolne. vnd den tins beft de Rad XV. far ntgheuen. 35 

74 Somprobtt Hicolaoi nud die Domherren in Hüdesbein, anter ihnen der Snbdiaoonnt, Henog Heinrieh von 
Btaoniohweig, geloben, dam (ttrderlieh n leia and alle erlaabten Mittel ao&abietea, um tu bewirken, 
diM dw Binbicf Ton den Iienlin vad den Ottton daf Soninebetai fciina flcbatnagi Btede nd UaMt w* 

lange. — 1376, den 2. Min. ZII. 

T\'c Nicolaus domproueß. Otto Scolempfter Otto van Boldcnfe hinrik von woldtnberrh fi'rcdt-rik van 40 
Beruelde preftere. diderik van Stockem Cord Bok Orcue vulbrant von halremont. didehk van Tzellcnßede. 
dTakene. Sluerd van der Qowifeb fiiaeid van Rnteabeiige Qreae benMn van Baerftwe. lippold von den» 
Steynberge. Borchard hoye. diderik van Stockem. Gbontod Tsn ^ttelde. bertoge benF van Bnmrn'ik. luder 
van bardeli.'uc. wilbclm volkcrfem Afcbwin Schenke Eghard van Eidinge hcnning van ßockem vnde Joban 
lutzeke l'ubdyaken dombcren to hildeuiem bekennet dat vnfer Jowelk fchal vnde wel vorderUk dar to wefen 45 
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■IT« bo mit god« mde mit cmb beft naoh SM vnb ben na bUdflorMi UhMSngi. bade, denft oner lad« 

vnde ouer gud der domproueftie dar he neu rcclit tn eii licfTl lato vni\c ok dar to dat vnfe lieren do dom- 
proueft vnde Capittel vnde ok de domproucft funderliken wer ome dat funderUkai to boret dar to dat 
vnTo here van hUdenTem de fchattinge b«de Tnds dettft late. don dat befte dat Te mit godde vnde mit eren 
0 vnde mit gbaiftlikem rechte nioghen Dea hebbe we vnfer Jowolk vor fek vnfe Ingcfegel to deflem breae 
!ioiig<it Ilten Na godaa bord dnünt dre hnadert Jar in dcnte fefvndo fea«iitigeO«n Jare dea erAea dages 
in der vaßen. 

76. Knappe Heinrich von B«den tibi rlAsat dem Eathe der Stadt Hannover allei ihm von der Herrsobaft Lün«- 
bug T«rli«bene Aeoht ttber die Fisoheiei, die sn dem SehlOMe Lavaaroda gahArt bat — 1376, den 
10 9, ApriL, S. 0. 

Ek Henrik van Beden Icneebt bekenne vode betigbe opmnbare in diffeme Breite den ek witüken vnde 
trfiwcUken ^eoeAeut bebbe mit myneme Inghefcghele. Wat rechtes ek vnde mync eruen van der her^ 
fchop Breuo wwghnno van lüncborch. wcnt an (lifTe tyd ghehad ht^bhot. .in der vyfehcryp Ac to (lerne Slote 
to Lowenrodc gheliord haddc. Dat recht vnde de vyicheije mit al erer tobehurincghe vnde nvtli hebbe ck 

16 den Befebedenen Hannen Derne Bade to Honooere de nv lened vnde noch tolcomende fpn. ghetaten vnde 
late, alfo dat ek vnde niynr eruen nickt rechtes roeer daran enhebbet nfcb beboltbjt. 0\i enfcbole wy 
noob Jemand van vier weghene de herfcbop to lüneborch vnde den ßad van honouere. van der vorbenom- 
den vy&beryc wcgiiene nicht andegbedincghen ionegherleye wy«. wer in GbeyftUker noch in werlttiker 
adite. Alle diüb verroreoeiien ftncke vnde iriewelk byfinideren he1»lie ek Henrik v^benomd var mj vnde 

90 vor nn-ne f-nirn in tniwr r gbcloned vnAc loue. Derne Rade den ghemeynen Borpheren to honouere. 

vnde iren nakömetincghen. Itcdc va(\e vndo vnuorbroken to holdende. Vortmcr we. Luder van der bet* 
legbe. vnde Dydevik Tfireke. Borghere to benouere bekennet vnde betilghet opemlwre. dat wy an vnde 
ouer difflen deghedincghen ghewcfen hebbet. dat de ghohandclet mi>U- vultoghcn fynt in aller wyfe alfe 
vorftTfuen ft<»yt Des bebbe wy dorch henrikcii bcde willen vorljonoind viife Iiif^ln-feghole to mcrcr betö- 

S& gincghe ghehoncghot an dillen Breff. Ha. Goddea bord drytteynhundort Jar In demc Seflevndefeuentigbe- 
Ikea Jare. in der Hoebtyd to Palmen. 

Oelraglct in Giapeali Orig^M it Htifdlrtw mavnrmm peg. 161. 

TS. Wmnar va« OUtai, Bade van Hedanbrny, IMadiieb XimI uid Eabaiah itellcn dam laOa dar Itedl 

nover eine ftoittiing au. — 1376, den 13. April. E. 0< 

30 We Werner van flbyltene, Bode van Hödemberglie Tliyleke ruft, vinie lieiinyke bekennet openjbare 
in dUIeme breue. Dat we vruntUken gbefoheden fynt van deine Kadc to Honouere allb dat t°e vb nicht«> 
meer plichticb enfynt^ vnde dat we en daneket Des bebbe ek Werner vorbenomd myn Inghefeghel to 
erkunde vnde to tügho withkcn van vfer aller weghene ghehencghod an dilT« n brerf* Vncle is rrh.^roheen 
na Goddea boid Diytteynhnndert Jar In deme Sef vnde Cmentighelten Jare, In der Uochtid to pafotien. 

86 77. AdaU; enrtUtar XnUiahof van XUdi nnA Uarihar van Ifaiar, vmiiaUat «nf die ihm van dam &noga 

Otto von Bra^intchweig gegen die Landgrafen Heinrich nnd Hermann von Hessen im Bündnisse vom 
80. Aagoat 1374 varqicocheaa EtUÜB. Jadooh mU das BOndaiat gegen aadare Eenan utd Laato in Kraft 

bub«. — an,4mVL ipriL vm 

Wir Adolff von gada gnaden erwelte ereiebircboff zu Meneze bifolioff an Spiro bekennen vffindlieben 

40 mid diefem bricfe, aU wir vns mid dem hochgeboni furftin vnrcin lieben neben herczaugen Ottin vm 
brunlw vorltunden Itaben, alfn <\:i7. vnfir e\Tier dem nndirn liclt^ii I i! welir dij hochgebom furitin In n) 
hcinf vnd iionuanne lancgratiu atu hel'lin vnlir lieben nofin als dij bundbriefe lagen, dij wir bodirtijd d»r 
obir gegeben bnben, dea ban wir voroaegen, vnd vorcahen sueb geinwordeelieh mid diefem briefa^ tff 
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fiiklitt bnUb vm bereniige Otto tob bmofift than lU, wadir dij vorj bnegmSn in k«llni, doch alfi> 

da?, derfolbe vorbiinJ mid dem egenanten bcrczaugen Ottin Tal bliben ftene vnd gehalden werden keyn 
andirn hem, vnd ludi n, als dij bundbriefe vxwifin vnd vorfigilt fin, Des zu Orkunde han wir vnfir lag 
nn diefcn brieff gclijuijjcu, Datum Elteuil in fancto die palche Anno domiiii >i CCC LXX Tl-xio. 

78. Sie Kitter Han« und Lippold von Traden, Oebrüdfr, b«geh*»n sich mit ihrm Schlosse Freden in den Dienat ft 
der HenB^ Wenalaus nnd Albreeht Ton Saelueji nnd Lanebnrg gegen den Henog Otto von BraunaohwAig. 
— vm, im M. A|dL X. 0^ 

Ik her hau vnd« Imt lippold Ikndieira gslMtaii vm Vrejden Bekennet openiMure in diffem« bRnn dnt 

we in vnl'or lenen gnedigen licrrcn. hem wcntzlawcs vndc hem Albrcchtc-s Imrtogen Tu SulTen vnde to 
Loneborch. dienft gefaren fynd met vni'eme Üote vrejden. aUb dat we vigcnde worden fcullen. van dem fui- 10 
ttOD llote vreydfliB. bwtogen Otlen van bninTwicb vnde fjnw bnlpen. die de wille dnt vnfitr vonbm henw. 
kiiiMib met enic wäret, vndo vnfo voibeii herren. fignllet vnde wiUet vns. vor alten redeUken Jbhadm vnde 
vor rt'iTeUke kofte ftan de wo in orcmc dinfte nemen vnde don. vnde allen ^Tomen den we oder de vnle 
nemcu \ uu vnfea herren vigenden de fcal der vorbea VDfer herren wcl'en. ane dat ßk to butone boret, ynde 
w«ret dnt god gbeoe dat «a oder de vnfe viomen nemen. an vangenen an godea Inden, dar fieolde we den U 
fchaden na vnfer vorbeu herren Rade mede eriegeren alz id redelik were. Ok fcullet vns vnfe vorben 
herren. >Tedegut ghouen Jegen vnfe gut jft nie dnt in den vipondon ln;bb(.ii macli. id redelik is. vi-d» 
weret dat wo beßallct worden fo fcuUet vnfe vorben herren. vna redden bynnen fea. wekenen met gauicr 
maeht ane «igaiift. vnde werat des god niebt en wille dat vnle llet vrejden. votbuwet oder van vnfer 

vorbeii licrrcn krieges ««^'en. v(>rlon'n worde So fcullet vnH: vorben hi-rren. vndc willct vndo wo. cmftliken M 
kriegen, mjt don Jeunen de dat Uot vorbuwet odir gewunnen. vnde vns anbeydentfiden met on nicht fönen 
oder Vreden, de voifaiiwinge en weve erit «oe dan. oder fe en bedden vns dos flotoa wedder behulpen. odir 
vnTe vorbeS berren. foolden vna dat flot gelden. alle twen oren nunnen vnde twen vnfbn vninden dueket 

redelik wefcn Ok cn fculte vre vns nicht fönen oder Vreden met hertogen Otten van branfwicli nllc de 
wile dat >-nfer herren. kriech, met ome wäret Söue vnd vredes fcollet vnfe vorben herren. oucr vns vnde 29 
de vnfe mecbtidi webn van ores kryeges wegene. vnde vnle rnben berren. en fcnllet fik aner niebt fiben 
oder Vreden. Ib en Ibnllen vns vnde do vnfe. dar mede Inno bafSnen. vnde bevreden Ok fcullet vnle 

Torben li<>rren. vns vnde de vnfe truwelikcn. to vnfcme rechte vordcgodingen Jegen hcrtogen Otton van 
bronfwich. AUe deflia vorfcreue ßucke. loue we vorben hem hana vnde her lippold. den vorbeu vnfea 
beten, her wentakw vnde her Albredbte hertogcn to Sadoi vnde to LuMboreb. vnde eren reehten eruen 80 
in godcn truwen ßede vaft vnde vnuorbroken to holdendc. vndo hcbbet des to orkunde. vnfe Ingefegele. 
witliken latcn 1iong<>n. an dflTcn Ijrcf. Degheuen Na gixlifbord drittt-ynliimdert Jar. dar ua In deme feile 
vnde >Söuentif^oft<_'ii Jarc. um Üondtigc na pafchen alfemii liugot (^uallmodo gwiiti. 

79. Babedo (Wala's) Beduwapablage n Venitadt nnd Handelsloh vom Mai 1376 bis 28. Febmar 1378. X. 0. 

quam myn berc (von) dem (beruhe) vn was to der nyenftad (wente des 35 

0au))auende6 vore JubOate dat is des dridden fundaghes na pafchen vn de wile vorterede men in kelre 
vfi in kakene TtXXXlIlL pnnd VIII fiA vft im pennii^;he vA dofnhiea alle he en weeh liden wolde do 
dede ek Rabode emc to p.iiitqnititight- LXXXII pund vortaer det SunuHModee «n «oend gbaf men vt 
Uli (ut vor vifche eyghere vn botteren. 

Itmn iubihte in dilfor weken. im IM vfi III tat vor adite fyden fpekkee et II lit vor ID ko dn>- 10 
giius vIl yfohee. XXI M vor lampvkyldt. XXVIII SA vor fwyn ghrone« vleylehes. XKIIII f&t vor eynen 
offen. III (Vft vor eyghere. XVII M vor vif fteneken botteren. Vlli M vor vifcbe X Hl vor ftocvifcb. 
XII M vo bofUacb III lüt vor ncghele to den erkeneren vppe deme tome. XVI lot den tymmeriuden de 
b makedeu XIIII M den (eghera de de deUu Csghcden. I mdt roggben vor XXim M XXXIX M 
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vor } voder moltes YI i>1 vor hoppcia Uli Toder kaoeren uweUfib voder tot dre pnad VI Wt mjn ibt 
n de ramme XI pund ILU M myn. 

Itan «uUto. VI ^den Tlejreliw ror II Ol td VIII M. HU fld vor VII koygbe dmgliM -vlejSciki». 

n 11t V M vor II Swyn gjuoiiei Tleyfches. I od vor eyne ko ghroneii vieyrches. VIII (tvl vor . VI . 
5 laintnere. <!«^8 mydwekena III M vor vifche vü eyghcro de* vrida^lu s . V . H I vii IUI d vor vifelie vfl 
III im vor olej. des funnaaende« III OcA vor viTdbie vö ejgh«re VI lol vor ho£Üach XXXIX 1>>1 vor t 
Todor moltes VI fW vor hoppen XXÜII M vor I tuoH ngghm Xm (M vor X ItocvUöbe IUI voder 
liaai0Nii. iowefidi voder vor in tal VI Tiit myn dftt b de Tummc XI od mi RA mya. 

Item dominica vocem qtie tbilouia dicitur cmceweken II Swyn eyn ghrone vn eyn droghe vor 
10 XXXIIII (bi III r<>l vor 11 lauiuier» des mandaghes IUI loi vor vilclie v& ejgliere des diaTcbcdagbo« 
Hn fist vor vUcbe vB e^ghore des mydwekecu quam myn h«re van Mbieb to der oTenftad VIII Ott 

vor vifclie II Tot vor eyghere des dunrefJiiglies I fyden fpcckes vor VIII Oit Iii frtt vor II lairnii<;ro 
des vridaghes VI föt vifcbe. VI M vor ejnen la«. XX d vor oley XXVI d vor ütSttai du» Amiwien- 
des en morgbea HI M vor vifcbe II (Vtl vor cygbere des auendes VI M vor ^ch« vndo ^^lOc«. VI 

16 M vor hofflaoh. III 0(1 vor ßoovilfdi den noti allcBtelea Ur iw gbegbedien heft I voder mggbon vor 
IUI tJrt et IUI T'l f voili r nioltcK vor XXXIX ft>l. VI f<>l vor hoppen III vodor liauercn iuwclich voder 
vor Iii tsi. VI IVit mjn de l'umme dat is 11 (ul vn. VIII tst III tuDoen *) vor V Od den men gheten 
lioft Jbt dot mjn bere to dem« «rften male van der Nyonftad rcyd. 

Itam dominica cxaudi. IX koyglio de nien nam I fyden fpeckes vor achte (TA III Al) vor II Inb- 

90 tncrc de» mandaghes. VIII Toi vor vifclu- vfi fvgljerc. II fwyn j^liroiies vk'vfclies vor II tid II ff»! myn 
des dinTohedaghes II Cut vor lamp vleyfch V ttH vor krüde VII molt haueren de myn bore myt lynon den- 
roD vorvcdort heft iewoHoh nndt vor XVIII M dot Is de ramme VI M vll VI tst. vfi des dagboo rojd 
myn horo wedder en wech des auendes XVI d vor < yn lam des mydwekens Uli M vor vifcbe vfi 
«•yghore de« donredaghea II fyden fpcckes ^or VIII R>l des vridagbee IUI ü>\ vor vifclie XV t! vor 

2& oley de» iaunauende« V fol vor vifcbe vn eyghere VXTIII pol vor I molt roggben l voder moltes vor 
XXXIX I» VI IW vor hoppen Q voder haoeren vor I vfi Hü Od. 

Item penteooftes Uli koygbe VI fcb^ II fyden fpeckes vor XVI M de« mydwekena wa» quater- 
tempere VU fiit vor vifcbe vfi eyghere des vridaghes IUI (fi\ vor vifcbe XX d vor oley des San* 
OAnendes VHI StA vor vifcbe rü eyghere. VIO M vor hofllacb I molt roggben vor XXim (tst I vodor 

90 moltee vor XXXIX M VI M vor hoppen HE voder haneran vor VÜ Cd V ftsl myn. 

Item dominica trinitutia. VI koyplit' XII fchup I offen I fyden fpeckes vor VIII n.t I ko droghcs 
vloyfches vor XVI fol des mandaghes IUI M vor vüche vli ejgere des mydwekens V RA vor viOche 
vfi eyghere des vridagbee V M vor vifobe XV d vor dey dos SomiMunides VU Kt vor vUbhe vfi 
eygbero I voder molte« vor II tal VI tr>\ vor hoppen. XXIIII f<it vor I molt roggben II voder haueron 

SS dnt molt vor XVIU M dat is de- futniMe VIII M vn V fll XV Kl vor eyue ftsleno borft domo platoa- 
llegerc de ek myneme heren van kneb fende. 

Item dominioa Seowad» poß penteooßen VI koygbe VI hnnmere. I . Tyden fpeoke« vor Vlll MI.)» 
drogbes vleyfcbcs vor XVI lol. deti mandaghes U M vor vifche vfi eyghere dt-K inydwekena U ftst vor 
vifcbe des vridagluH Uli IVil vor vifcbe XX d vor oley des funnauendes IUI M vor Tifcbc II W 

iO vor eyghere. des auendes quam myn here van libie£ VI föt vor vifuho vn eyghere U molt roggbea 
vor VID ßü vfi II Od I voder moltes vorlinstvfillflt. XVfirtvort molt wotmras moltes Vm M 

vor hoppen yj molt liftunren vor VUI ft>l vn V tsl. 

Item dominica tercia polt Penteooßcn XII koy. XVIU fcbüp I fyden fpeckes vor VUI IV>I de« man- 
daghes was auend fynte Johanne« VUI 1^ vor vifcbe XVUI d vor oley lU M vor krude U (al vor 
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faffran vn de« cUighe« reyd tnyn horo on wecfa des vridAghes III M vor vi/che I Ciil vor oley des 
Suimauendcs was auend linte peters vfi Gute paulas IUI ftvt vor vtfche XV d vor oley T fV>! vor crghero 

I molt rogghen vor XXIIII ftil XXX fot vor folt dat vor foUen is ilnt der tyd dat myo b«rti erl\ van der 
Bjcnllad nyd f Toder uoltM vor II ftt vft II Ott VM Ut tot Itoppen VI molt Juhmtmi de njo km 

mjt don ryncn vor vodert hefit vor VID Ut r6 V UA. Tft V molt hMMMO d« neu V<Hrv«d«lt lieft DlTtyil- S 
£en degbelkea deiurea vor V tsL 

Item dondiu« qiuurta poft Pentee<^en VI koyghe DE fch^ I ko drog^ vlejfiailies tot ZVI fift d«e 
mandaghes II 0S\ vor vifobe vit eyghere des mydwekena HI liSt vor vttche tA eygfaere dee TlidAg^liee 

III [i>\ vor vifche XV it vor oley des fimnaaendeB III ftst vor ^ ifc^e vfi eyf^bcre. I molt rogglm TOC 
XXIIII Toi l voder moltes vor II l\>t vß U Cd VIII lol vor boppon V molt Laueren vor V tät 10 
Item donioia» qidntR poft Penteoofien VII koyghe I ko diogliea rlnjCdm» tot XVI M XVI M tot 

II fyden fpeckos dee nandef^Mt XviII d vor vifche dee mydwekens II IVkt vor vifclie vii eygbere dee 
▼ridaghes V M vor vifche XV d vor oley de« funnauendes fcholde rnyn berc van Ijiiielj gbekomen heb- 
ben V M vor vifcbe XVIII d vor eygbere. I molt roggben vor XXIIII föl l voder moltes vor II fol 
▼ft II td Vm M vor lioiiiMn V molt hoitteKB vor V td. V M vor ttoflUefa. K 

Item dominic« Sexte poft Pentecoften VII koyglie vn XII fchSp I fydon fpeckes vor VIII M des 
dinfchüdftpl^<>fi oixiim myn bere des mydwekens III fW vor vifche XVIII d vor fjg'hero vn in deine 
dagbe reyd myn bere wedder en wtnih des vridaghes IIIl föl vor vifche. XV d vor oley des fuu- 
üMModee VI Ut vor vifcbe rt eygbere I molt loggken vor XX Uli ftft i voder mohee vor II M vfi twe 

tst VUl vor Koppen. IX molt hauoren mynenu' lieren vaii Iiineb vn fyncn denren vn mynenie lioron 20 
van dem bergbe vn vfe deghelkeo deore. de vor vodert fyn dat molt vor XVIII föl dat is de fummo 

vin ot vfi n Alt 

Item dominica Septime poft Penteeofteii VI koygfae X fchl^ I fyden l^eekee vor VIII AA des man- 
daghes XVIII d vor vifchp I C<>\ vor eyghere des niydwekcs II M vor \'irchp vn oyghnro des don- 
reXdaghes was fiote Jacobus auend III StA vor vifcbe XV d vor oley des vridaghes IUI IM vor viüche Sft 
XV d vor dey. dee Sunoauendee T M vor viTohe vn eyghere II molt roggbeii vor VUl M vli H tri 
l vodor moltei vor II DA vä H tat VUl M vor koppen V fiA vor hoppea VI molt kaveran vor V til 

I ßrt myn. 

Item dominica Octaua polt pontekoßen V koygho VIII fch&p I fydon fpeckes vor VIII fut I ko. 
droghea vlojrfeliee vor XVI IM des maadeghm vfi des mydwflkena IIS Alt vor vilbhe vft ejghere dee M 
vridaghes III M vor vifche XV d VOT oloj des auenden quam myn bere van Luneb II vor fpir- 
linglic XV d vor oley IUI l»t vor eynen las des funnauendes X Hit vor vifclie xn eyghere IIII M 
vor crüde i molt roggheu vor XXIIII M t voder moltes vor U Ibt vu II tat VIII fot vor hoppen V molt 
kaueren vor V Od de myt vren doghofikee denren vorvodort fyn vfi IIB molt kaueren de myn bere myt 
fynen denren vorvodort hett vor Uli tsl vü II Ciii. .^i 

Item dominica nona poft Pentecofteu VII koygbe XII oucs IIII lV>t vor honre I fyden fpeckes vor 
vm ÜA des mandagbee II BA vw vifche vfi eygbere vn des daghes reyd myn bere enweoh dee 
vfidagkee V I» vor vifoke XV d vor «1^ dee firnnwendee VK M vor vifobe vn eygbere VID m 
vor hofUach I molt rogghen vor XXIIII M I vod» r iiv It : v-:r IT W vii II tat VIII fot vor hoppen vfi 
myn bere heft myt fynen denren vor vodert II molt haucren vor XXXVI StA vn IUI molt haueren myt 40 
vnfeB degbeiikee denren vor IUI tA VW M myn. 

Item dominica decimu poft Pentecoften VII kioyghe Xni fchäp I fydon fpeckes vor VIII M II töl 
vor honre des donrt-fdaglKS was auend vfer vruwen der kmdwygbyngbe VI StA vor vifcbe XV d vor 
ol^. I (ot vor witbrod des vridaghes IUI M vor vifcbe XV d vor oley des fonnaaendes ¥ föt vor 
vUbhe vfi eygbere IE ßit vor fpirlingbe VI IM vor bofllaob. n mdt roggfaen vor VIII RA vft II t vo> 4( 
der moltae vor II ßn vfl H tat VIII M vor hofipen III vodor kaueren vor III Ott vfi Vm fld. 

11» 
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Item düimnica vnd«c5mn poft pcntliocoften VIU kojghe vii XI fch^i I fjdon fpeckcs vor VIII löl des 
mandaghes II lt»t vor viJche vn eygfaere des TridAghes VII Toi vor vifche vri ale XV d vor oiey des 
roDosuendes HD IM vor TÜbhe. XV d vor dcy vfl wm noend finte Baidnokmeiui. I moU roggliea vor 
XXnil 1>>1 I voder moltea vor II M tS II fld VHI Ot vor hoppvn. YIII moU banareu vor HD filt vft 
B VII tät Ulf M vor hofflncli. 

Item dominica ipfo die fuit die« Bartbolomei VIII koyghe vn X fch^ I fjden fpecke« vor VIII (St 
nn nn vor how« des nwndaghe« H Wt vor vifobe d«8 mydwekMii II ftJl Tor vifeke v* eppglicn dw 
vridagbes V M vor vifclie vfi ale XX d pro olco des rininauendes VI fi"il vor vifche vfi ale I molt 
rogghen vor XXIUI foi l voder moltes vor II Itl tö U tal VI fol vor hoppen VllI molt kaueren vor 
10 TU tut TD im (m. 

Item doiiunica prima poi\ Bartholomej IX koygbe Vl5 XII IbUp I fyitn Reckes vur VIII DU dos 
roandaglies II M vor vifche des mydwekens III vor \-ifche vfi eyghere de« vridaghes IIII 01 vor 
Tifche XV d vor olej des fusnoueodes VI Ibl vor vifcho vü eyghere I molt rogghen vor XXIUI M 
f Toder niolttt tot II M Tfi II Od Vli RA tot hoppn. VUL moih luMitttti vor VII Ol IUI ßA. 

35 Item dominica fccunda poft Bartholomei was Aaend Tfer rrowen der latcm IX koyghe vü XII fchap 
I fydcn fpeckes vor VIII des mandaghcs was vfor vrowen dach der lateren III r<t vor vifche vü 

eyghere des mydwekens Ii l<>l vor vifche vfi eyghere des vridaghes IUI 1^ vor viXcbc XX d vor oley 
^ ftnmaiieiidM VI M vor vilUw vfi eyghe I molt toq^mo Tor XSIIU IM l Todor moltea vor n IM vf 
n tut VII Rsl vor hoppea VII molt haueren vor VI ßö yfi VI t«l. 

10 Item dominica priraa poft feftum natiuitatis mane X koyghe XII fchip I fyden fpeckes vor VIII föl 
dea mjrdwekens «aa yd quatertempcrc IUI 1^ vor vifche XX d vor oley des vridaghes VU tSl vor viTcbe 
XX i Tor dqr vfi do aam ak Babode mandaflle in. daa fmuianeiidaa waa finte rnadwa VI All yvr 
vifche XV d vor oley III molt rügr:;hcii vor Till üü vü II fiit to mandcnir vfi to der nvenßad I voder 
moHes vor IUI (lA vn IUI tst XU fol vor hoppen UI voder haueren vor VU täl V iül myn I tunueu 

» hariogbea vor XXXim M. 

Itnn doiumioa id qua fuit fanctus matheus VlU koyghe X fofaip III fyden fpeckes vor XXIIII lol 
des mandaghes vfi dea mydwekcns V ftil vor vifche vn eyghere do* vridnglu M IUI M vor vifche XV d 
vor oley des fonnaucndes quam myn here van dem bergbe VU fol vur viicbe \n eyghere U molt 
rogghen tot Vm M vii II Od to naadaflle vfi to der oye&Äad l voder moltea vorllMv&ntit VlRd 

80 vor hoppen IUI mott haueren vor III Ol. 

Item dominica ante f«*!\tim michoH» XI kuyghe. XII fcTiüp IIII fyde« Ipcckrs vor XXXU f<)l dea 
mandaghes wa« iinte mic-hehs dach vn do quam myn herc van lüneb III (ut vor vifche vn eyghere din- 
fchedagfae« IUI ttH vor hOnra des mjdwekens UU M vor honre vfi II IM vor eyghere vfi daaAdnen 
<laghcs Teyd myn here eii w( ch. des vridaghes V r->l vor vifche XV d vor olcy des funnaucndos V fi">l 

96 vor vifche vn eyghero II molt rogghen vor ViU iVii vü Ii ad II molt moltes vor lU Cxt IUI lul myn 
VjJl ftd vor hoppen. VI molt haueren de vor vodert Cu vn de is gheworden van der ghulde IUI M vor 
hofDacL 

Item van dcmc dridd< n fundiiglic na pafchen vrentc nül hebbe ck phekoft XVI vod<»r btrcs iewolich 
voder vor IUI ort dat is de fumme vor LÜH fid et lU tunncn bottereu iewelke binnen vor V tst 
M dat ia de Atmrae vor Xllli tü Item van fioto peten vA finte panlua daghe wento n8 im «d vor folt et 
ni tid vor I tunnen kefe. 

Item dominica prima pr.i'i feltum niitiliclis V koyglio vü XI fchap II fydcn fpcckc« vor XVI M 
des mmdagbcs vn des mydwekens U M vor vüchc vn eyghere des vridaghes IUI foi vor vifche XV d 
vor olcy. dea Aumnandea V Ort vor viTohe vn eyghere I tunon barin^hoa XXXIHI M TL molt rogghen 
«vor n 00 vn vm IM H molt moltea vor lU tot flll Oft mjn VU M vor boppon. V. molt hanaran 
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twen koken to looe XXX M vn deme Unter« I fld II b«dk«n XXX Ut HU weeliteraii II Ol. II tbo- 

gbeders XXII fttl deme portenere VIII M. 

Item dominic« focuoda poft micbAeli» VI koy X Iciiüp II fyden ipeckes vor XVI tai des vrida- 
l^iM W M yot vifdh« XV it tot olfly dwi fnniwiMDdM VB RA vor ilftiM tA eygfaflre i voder TOgglien 
Tor XXXVI r,A II niolt raolte» vor III ftvt IIII H.l myn VI H.l vor Iioppen IIU molt haueren. 5 

Item dominica tercia jtoß feftum micbaelis des fundaghes quam myn here van luneG XU koyghc 
Xilii fehap I fyden fp«dka« T«r Vm M VI M vor bonre dm mydwcken» IUI Toi vor vifche vn eygere 
des donrefdagliM tejA taju her« flnwecii dM Tridaglwe HU IM vor yiPAm XV d vor oky dea fito- 

nauendefl V Dit vor vifcho vfi ^yglicrp. IT molt rüggheo TOr Vm DA Tfl II flt II mfllt mottw TOT HI fld 
IUI (ul myo VI vor boppcii. V. molt bauei'ea. 30 

Item doniniiMi quarts poft mlftlirii» DI fwjn XII feUp dm mnidagbe« wtm smend finte lymonü yn 
Jude ITI To) vor vildic- XV d TOT oley dea vridaghes IIII Pol vor vilclu'. XV d \or oley de» fun- 
nanerules III Tot vor \\M\c vfi ryglierc. II molt rogghen vor VIII ii.i vd II UÜ II molt nudtfl« vor UI Ut 
Uli fi%t myn VI IVii vor hoppeii 1111 lol vor hofHacb. UI molt baaeren. 

Item domiiiifla fiia» poft Symonit et jnde II firTii III hoj VI Tcbap de* Tridagbe* im M vor 15 
vifdw XV d vor olef des runnanendee HI IViI vor vifche vfi oygbere II molt roggben vor VIII flst vfi 
II tirt. II molt moltes vor III t.i1 IUI M myn VI fol vor hoppcn. III molt hauercn. 

Item dominica Secunda polt äj-monis et Jude I fwyn U koy IIII fcbap I fyden fpeckes vor VUI Itil 
dei vridegbee Zill Ut vor vifohe XV d vor oley I taim«n hariogliei vor XXXH IM dee fumuitteiidee 
IUI (o1 vor virche vfi cyghore. II molt rogghen vor VIII IVit vii II fld II niott moltot vor III tKt IUI MflO 
myn VIII M vor hoppfii III molt baueren. IUI l 't vor hofllacb. 

Item dominica prima polt Martini V koyghe IX l'chnp I fyden fpeckes vor VUI 1«>I des vridagbea 
nU fifl vor viAbo XV d vor oley des fimiiaaeDdes IIII fift vor vifohe vfl «ygliere. n moU rogghen vor 
VIII fi l \Ti II tal II molt moltes vor III tat IIII fr»! myn VII M vor boppen. III molt hauercn. 

Item dominica fecunda poH Martini V boyghe IX fcbap I fwyn des mandaghea was fmthe kathe- 35 
rinen auend U i^l vor vifcbe X d vor oley des vridagbcs UI fot vor vilohe XV d vor dey dea fun- 
nnnendee was into «adrene auend Uli fht vor vifohe XV d vor otey n noH rogghen vor VUI DU vlt 

II tsl II molt molten vor III tftl IIII M myn VII fVil vor hnppnn IIII molt haueren. 

Item dominica ipfo die fuit fanctus andreaa. VI koy Uli fcbap des donrefdaghes was ßutc barbe- 
ren dodt XVHI d vor vifche V d vor oley des vrtdaghe« Hl Ost vor vilbhe XV d vor «Icy dae fim» go 
Hauendes IUI lot vor vifche vil cygherc. II. molt roggben vor VIU 1>A vn II fld H molt molteo vor HI 
Od IUI fi.1 myn VII f>4 vor boppen Uli molt hauertn VII vor liofnaeb. 

Item dominica prima poft Andre« IUI koygbe 11 fwyn des vridaghes IUI M vor vifcbe XV d 
vor oley dee fmmjuMndee III M vor vUdie vü cyghcre. f voder rochen d«t gbegheteu dat ghe worden 
i«. II nolt moltes vor III fld IUI m\ myn, VI M vor h<i| pcn III molt haueren. IQ flüt vor hoffeUldi. » 

Item dominica Sectmda poft andree Uli koygbe VIII llhfip des Midwekens wa» qnatertempere 
UR (i<\ vor vifche XV d vor oley 1 timnon baiingbes vor XXXlll lot de« vridaghes UI föt vor vifche 
XV d vor oley dee fonneuendee IS tüt vor vilblie XV d vor oley i voder rt^;ghen II molt mdtee vor 
m tst mi (V(t myn VI M vor boppen UI molt haueren III fol vor hofDach. 

Item dominica tercia poft Äudree UI koy vn II fwyn vfi V fcbap vfi to wynaehtcn auende VI (ot 40 
vor vifche XVUI d vor oiey des vridagbc« Iii Pol vor vifcbe XV d vor oley des funnaucndes lU lV>t 
vor vifohe vll eygheirab i voder rogghen. IT.molt moltee vor DZ fld vll Jiit IM. 

Item dominica prima poft natiuitatis chrifti VU koygbe XU fcbap UI fwyn des vridagbes Ut fot 
vor vifcbe XV d vor oley des Sannnticndes mi (Vit vor vifche vn eyi^ere. II m(dt roggben II molt 
moltes vor III ful vn Ul est VI föt vor hoppen lU molt haueren. 46 

Item dominic« poft dreiimoifioaie domini V koygbe IX fehep I fwyn des vridagbes IIU AA vor 
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vifche XV d vor oloy des funnaaendea V M vor vifchc vH vj^ken. II molt rOgg1i«B. B mott nOltN ytc 
I föt vf II od \1I 0)1 vor hoppea Uli moit baaeren. 

Item v&n finte imchelis djtghe woote bS hebbe ek ghekoft II voder berw vor Vlll fld. 

ItMn doniniea p«ft «piphuii« domiiu im koj^ie^ IX fishtp III twjn des Tri(b§|bw im Oit v» 
6 vircho XV d Tor oley daa TunnaueTides TTTT TaI vor virche Tfi fgrghan. II molt ng(^Mm S nolt BM^tM 
TOT I Ibl TU II ttt VI f<:>t vor hoppen III molt Laueren. 

Item donnnicB die jpfo die fuit priJdi« Tiigiiiw V koy^ Vm Ibbkp II £wpi dM viidagkw mi M 
TOT vifoho XV d vor oley des fuiuniieiidM Vi Alt vor TiCdift tä ejghisra I voder 
moltcs VI l'^T vor ho[)j)Ln III molt liauoron. 
10 Item domioica iplo die fuit dies pauli VI kojghe IX fchap. I. Ivrjn des vrida^bes Uli M vor 
Tifebe XV d vor «Iqr XVHI d rpirlinghe. dm favaMiandM TBAedeaMO Tf«r vnwm to UobtnURm 
mi Toi vor vifche XV d TOr «hj I fiit v«r «Hbrod H BMk loggfam II noU moltee VH M tot hop- 
pflB II iiK'lt hsiMTcn. 

Item doiiiinica ante ieftmn puriticationis rnaric III koy Vlii Ichäp II iwyn des vridaghes ULI Hst 
IS TOr vUk^ XV d vor oley. XVm d vor ^iriingh« des AmaaiModM im ftt vor vUehe vft eTghore. 
i Toder roggben. i: vodor moltea VI ri>t vor hoppen, III molt haueren. 

Item dominica cßo michi III koygho III fwyn VI fohip II ßJt tot ^ghflt«. II BMlt roggfam i TOder 
moltes VI 1«>I vor hoppen, III luolt kaueren. 

Itan doaiiBtea iavooBolt I nolC roggkeB, i voder BUtltiee VI CM vor hoppen. IS moll IwmNB. 

flO Item remiiiifr.crt! M molt rogghcn I molt moltes VT Wl vor hopsen TI molt liriucren vor XXJUI (M, 
Item ocuii II molt rogghen l voder moltea VI dA vor b(^pea Ii molt haueren vor XX Alt. 
Item dmnntei letwe II molt rogg1i«n f voder niottee VT Oft vor hoppen IB molt baneim vor 



XXXVI föl. 

Item dominica Jndica II molt rogghen l voder moltee VI ßit vor koppen II molt batteroB vor 



Item dombiea domme II molt rogghen i voder moltea VI flst vor boppeo II mok knieren vor 



XVIII bd honouerfoher penniutghe V IVit vn IUI toi vor oley V od vor HocvUch U tat vor mandelen 
M n tri vor I^irUagboi. XXX fU vor vlgbea XVI M vor ri» XXX AR vor bonen V IM vfi II ttf vor vor* 
Habe vifche Item van wynachten wcnte nS to paTchen Ul voder b^res vfi II tunnen vor XO ttd Item 
van Gnto micheUs daghe wento to pafchen III tunnen botteren de tamnen vor ¥ dt dat Je de lamme 
Xim Od m *) I tunnen kefe vn mi t&t vor folt 

Item Beftireii im fw^n m koygke dee vridaghee m CM vor vifcke I molt TOggboB I nolt mol- 
16 tos VI M vor hoppen XXXVI M vor III malt liaui'rcn II koken II tat to lone I tal deme keckere. 
I (st deme llutere. XII Toi dmtie houemeftere. III wecbteren XXX föt. dem portenero VIII &A VIII Ofl 
vfi n fld vor boflUeh van vrynackteB weate nfL 

Item dominica quafimodogeDiti. VI fwyn. II koyghe I tmanoB botteren vor V td de« mendagkee 
vfi des mydwokens ^^II Hit vor vifche vfi t'Vf^here des vridaghes vfi defunnaucudes V föt vor vifche 
40 XVni d vor eygbere. 1 molt rogghen I molt moltes VI r<>l vor hoppen Ul molt kaueren vor XXXV föl. 

Item domiaioB mitbrioortfin donnm VXI fw^a II koyghe dee mcodagkea vn dee mjdwekeni II Alt 
vor viTche vn eyghere des vridaghee vn des runnaucudcs V f<>l vor vifche II molt lOg^en i voder 
moltei; VI fWt vor hoppen II molt liiiticren vor XXVHI f<>l VI Pol vor liofllach. 

Item dominica Jubiiate Uli twya U koygke dm maudaghea vn des mydwekens U föt vor vifche 
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yfl ejgbere des Tridaghea vn des fununuerxles WM fintc iitarcus dach VI M TOT Tiffibe I molt rogghcn 
I molt moltes VI Oit vor hoppen III molt haueren vor XXXV M. 

Item dominica cantate Uli Iwyn UI kojgha des vridagb^ vn des tunauueDdes V CSt vor vifche 
rü tj^kan i Todar fOgg]i«D I moh smÜm ^ M vor liof|Mtt II boH lunieNiD vor Xaviu Ost. 

Item dominiL-a Tooem. et dicitur crucewekcn II fwyn vn I ko V M tct «JgbsN YI tnX vor vircho 5 
des vridaghes Illt n>1 vor \'irche rle^ runnanendes III Toi vor vifehe vn eygei« f TOderraggbea. X molt 
iDoUes VI M vor hoppen II moit haueren vor XXVI 1^. 

ftm. donintea csandi V ftrjn II Inq^e de« vridaglM« ID Itt tot vifohe det ftiiiiMniaidw. 
XVUI d vor vifclic vfi eyghero f Toder rom^ieiii. I molt rndtw VI Oft vor hoppen XVHl folMiwl tiane« 
ren vor XXI Vit Rtl vor hofllach. 10 

Item dominica Pentkecoftes III fwyn B ko dw njdirak«!» was jd quatertempere III r«>t vor 
TÜUio Tfi «ygbere des vridAg^ee m RR vor Tifisho dee AumeiiciMleo JR M vor viüio vü ejrglMre. 

I molt rofrphen I ranlt moltt'S VI] M vor hoppen II molt liauer<*n vor XXVI M 17? M vor hofflacli. 

Item dominica trinititis IUI [wyn II kojrgke des Tridaghes Uli tiA vor vifche des Auwauendes 
IUI IM vor vifche vfi cvghcre I tanaen boitteren vor IR Alt vii V tel f voder rogghen I nah moltes 15 
Vit IM vor hoppen. I molt haucrfn vor XIII 

Itcni dominica clomine IIU iwT,n U ko dca vridaghes Ilf ftit vor vifchr de» ninnnupndos III (Ti\ 
vor vilche vn ejghere I molt rogghen I moit moltes VII M vor hoppen II molt haueren vor XXI föt 
V M vor boflbclL 

Item dominica factus IUI {wyn I ko des vridaghes IUI M vor vifche. X d vnr «ilt v des fun- M 
T\Aiiendi'9 Hl r< t ^■"y vifche vn Oj^here l voder rogghen I molt moltes. VU Ost vor hoppen. II molt 

haucr«n vor XX\ Ul int. 

Item domiidcn re^ee im twjn I k» dee vridaghes IIS M vor vMbh« X d fxo deo des ron- 

naaendes UU 1V>I vor vifche vn oloy I molt lOggheD I molt moltee. V Ut vor hoppen H mdt haueren 
vor XXI (m IIU l>tl vor hofllach. 25 

Item dominica dominne IQ fwjn I ko des dinfohedaghes was aocnd fintc Johanne« II i6\ vor 
vifidie X d vor olcy dee vrida^hee III IM vor vilebe XV d vn «ley dee Aunaneodee IIH M vor 
vifche vn igrgbere i voder*) vor XXXVI Ut l molt molteB VU M vor luppen U molt haueren vor 
XXI föl. 

Item donbica prima poft Johaimie m koy I fwyn dee vrida^iea HI M vor viKhe X d vor oley 80 
dee fnmiaaendos III DR vor vilV lu> vn eygero I nolt logghen vor XXmi ttit I molt moltee VU M vor 
hoppen n molt hancrf*n vor X.W'II 

Item dominica fecunda polt Johannis U fwyn U koyghe des vridaghM TTTT fot vor vifche XV d 
vnr oley doe Aumaaendee II fbt vor vjJUio vft eyghere f voder mg^ien vor XXXVI M i voder nal- 
to« VTI tot vor hoppen II molt haneren vor XXI M VUI JM vor hoflUch. I (anncn hoMeren vor Hl**} » 
vn V Oll. 

Item dominica Tercia pok't Johannis IIU vaccas I porcum des vridaghes UI föl vor vifche X d 
vor olej dee Aiananendea HU M vor viJhhe yn c^rghere I moJt ragten vor XXim IM l molt moltee. 
vn lV>t vor hoppen II molt haueren vor XXVI fol. 

Item dominica quarta poft Johawüs VI koyghe IUI fcap des vridaghes IUI 1^1 vor vifclie T IVI 40 
vor oley des fnnnaaendes was finte Jacobus dach VI (ut vor vifohe vn eyghere. I molt rogghen vor 
XXnn fln l voder moltes vor XXXVI IM VU Od vor hoppen IQ molt hanecen vor XXXVI Oit vnr 
ftrt vor hofllach. 

Item dominica prima poH Jaoobi V koy VI fcap I fwyn des vridegfaee HI (tft vor vilebe I tUt 
•) Wm MOt itffkm. Mit /bC 45 
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vor dey des fiuuuliitendes im Od tot vü «jfgkan I mok roggliMi vor XXlin 1 toAbt ouil' 

tes vor XXX^'I1I frti VII ftv» vor hoppen II molt lianernn vor XXVl fi>t V W vor hofTlacli. 

item dominica Ceound» poll Jacobi VI koy VIU fcbap des vridaghes IUI Cbl vor rilche XV d 
Yor oley det ranaanendai rdlkedtiiMti finte Lanranoiefe V ftA vor vÜdae vd olcgr I noii rogglMn vor 
e XXIIII i.n { voder moltM vor XXXVI M VII DA v«r hoppen IQ mdt lumem tot XXXVHI M 

IUI M vor liofnach. 

Item domiuica Tcrcia poll Jacobi V kojghe VUI Ichap III iwyn de« rrida^e« lU föl vor vifcb« 
XV d TOr oUf dM fotiDMMDdes vm rlinr *) dadi d«r krotwj^^yngk« V IM vor i^fishe vft ejgbe f roder 
roggh«a vor XXXVI Wl l molt moltM vor XXIIII ftJt VI fW vor hopp«D m molt lunorw tot XXXVI 

10 fiit im M vor hofflach. 

Item dominica prima polt ailumptioals marie UU koy I iV^n Vili fchap dea NTidaghea Uli i<>t 
vor vUblie X d vor oley des AmnAuendea TAftenm fimtfae Barthdoinoaitt V Utt vor vifishe X d vor oley 
I molt roggbcn vor XXIUI r>t T molt moltes vor XXIIII M VII ftit vor boppeo II nolt hMUffon vor 
XXVI M VIU nit vor bofflach 1 tunnen botteren vor V tal, 

15 Item dominica fecoada poft Aflumptionis marie UU koy VI foip II fwyn dm vrida^hea IUI (MI 
vor vUbbe X d vor oley dM AmonowlM ülf m vor vMbho vft oy^ora I Boh roggban vor XXmi M. 
I molt inoIttH vor XXII M Vfl M vor hoppen. III molt haueren vor XXXI M 

Item dominica Frima poft Bartbolomej V koy VU fchip I Svryn des vridaghe« VI 1>>I vor vifcbe 
X d vor olay daa fimnu ande a IUI ttsU vw vifelta vi ay^are I molt roggheo vor XXIUI fttt I molt 

» mohw vor XXIUI (W, VU W vor hoppen IQ molt haoenn vor XXXQ IM V ftt vor hofltach. drea 
thegheder» XXXVI M. 

Item dominica fecunda poß Bartbolomei UU koy VIU l'chäp 1 fwyn des vridaghes UU M vor 
vifcba. X d vor ol«y dea fimoauendea V M vor vifiabo vfl «ygere. I malt roiggheii vor XXQ Ut I molt 
nioltcR vor XXIIU iv>t VI vor luippoii If moU buwran rot XXI RA QQ M vor hoflliiob. I trauMD 

haringhcs vor XXX r«>l. 

Item dominica Tcrcia poll Bartliolomoi lU koy V fcliüp des mydwekens was quatertcmpere iU inl 
vor viJS^ X d vor oloy dea vridagliaa QQ Oft vor vifcbe XV d vor ol«y daa ftiimaiMiBdas IQ Alt 
vor vifcbe X d vor oley I molt roggben vor XXIUI fot I molt molte* vor XXUU M VI fift TOI bop* 
pcn II molt liHucren vor XXIIU IVst X lV»1 vor bofllacb. 
80 Item dominica quarta poft Bartbolomei UU kny. VI Tcbap I fwyn des vridagbes IUI Toi vor vifcbe 
X d vor oley 4m fiinnauandaa IUI Ut vor vifcbe vft eygbera I molt roggheo vor XXUII tfA I molt 
moltes vor XXQQ ßtt V (ttt vor boppoD TL molt bauaron vor XXII (M I tannaa botteren vor V ld V M 
vor bofiUcb. 

Item van pafchen wonta to finte miebeli« dagbo beft m«n koft VI voder berea hiweUcb voder vor 

W IUI cd dat is dl lunime XXIIU tat. Uli od vor folt IIU tat vor Ji tnimen kefe. 

Item des fundaghes vore finte micbclis dagbe V koy XII fcliap des vridaylies vfi des Tunnaucndes 
V &A vor vifcbe XV d vor oley XVUI d vor eygbere I molt roggben I molt moltes. VI tG\ vor bop- 
poD n molt baueren. 

Item dos fundaghes na finte michelis daghe VI koyglie X fcliap des vridagbe vfi des ßumauaildaa 
40 VI r<it vor vifcbe vfl ergbere I OA vor oley I moU roggben I molt moltea V OA vor hoppen D molt 
haueren VIU ful vor hoälacb. 

Item das fiindaghaa voro finte galten dagbo V koygbe XI Ibap dee vridaghee vfl das fimnanende« 

VU fol vor vifcbe cygherc vii oley I mott roggben I molt mollei V StSt vor boppen IQ molt haneren. 

I tunnen haringbes vor XXXI lol. 
4ö Item dos Sundagbes was finte Lucas dach. V koy. IX fch&p. des vridoghea vü des fuuaauendes 
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VI (Wi et m d vor vifchc ej^^wn oicj I aioU rogg^MD I niolt moltet VI Alt vor hoppen II molt 
lumeren V föt vor hoQlach. 

Itan im fandaghea m finte Liiom Vm koy XHI foUp de« dioTchedaghes was auend ünthe 

SjOMMiia Tfi Jude VIII M vor vifche vn oley des TfidagliM VI (M vor vUsh« XVQI A vor oby det 
funnauendcü was aiUüKl alle glioddes hilghen Uli frtl vor vifche X^^IT d vor oley II molt nggbflB 5 
l voder moitee VI lot vor hoyym VI molt haueren I tunoen harioghes %'or XXVni fXSL 

Dm Amdagbes wa« allegboddes hilghw daeb VI koy. XII ftfaftp im viid^gliM VI M t«r vUch« 
I Oit TW oley. I föl Tor «yj^Mre I laott «ogghon I molt moltai VI All vor lM|ipen UQ uralt hauoNii 
VT föt vor hofllach. 

Des fundaghes na allegboddes hilghen daghe VI koyghe X fchayp des mdaghos V föt vor vifche 10 
Tfi <ri«y dM AuuumoDdoa V M tot viTdie vfi ej^wo Ü molt rogglion. I molt mdte« IX M vor hop< 
psn in molt haaeren. 

Item des fondaghes nalintc mertiiis daghe HII koy VI II Fchip II fwyn des vridaghea IIII W vor 
vifche vn oley des funnauendes IUI M vor vifche vu eyghere I molt rogghea I molt moltes IX OA 
vor boppen UR molt hatMron. is 

Des AiidcrfiM funilaghes nanntü iiiortlns daghe V koy XII fchap I fwyu dos vridaghes V Ibl vor 
%-ifche des funnaueudes vaßodomen linte andreafe V Ovl vor vifche vn ok|y IX molt roggheo I molt mol- 
toe IX filt vor hoppen III molt haneran VHI ßst vor hofUacL 

It«m dea famlAgliM -rore finto andreas daghe VI koy X fiskap H Aryn dos viidigboi IH Qit vor 
Ttfchp vfi I M vor oley des lunnauptides ITII W vor vifcliL« ^ n eyghere I molt rogghon I mott mOltOS 90 
IX lul vor hoppen UU molt haueren XXXX (Sl vor I tmuien harioghes. 

Item dea Snodagliea waa finte nyoolawe» daob im koyghe UI fwyn XII fohq» da» vridai^M V M 
Tfi III d vor vifche vn oley des funnauendes V M vor vifche vn eygv« II molt roggfaen I molt mol- 
tes IX föl vor hoppen IIII molt haueren. VI M vor liofllach. 

Item des Sundaghes was Sinte Luoieu dach VI koy XVI fchap vä lU äwyn des mydwekens waa 3& 
qa«tert«mp«re VII M vor Tttdio vfi ol^ doa vridaghea vfi dea Amnaaendea vor vifohe vfi ofey. XU M 
I molt rogghen I molt mollOi IX ftS v«r intgigm VI molt kaueren. 

Tlom dos Sundaghas vore wj'nachton was myn höre van dem Berglie to di r nycnftad VI koy XX 
fchap V fwyn an des hilghen hilghen kcrlien auende VI fut vor vifche XViil d vor oley des funna- 
nendea Dil DA vor vifeko vfi «yfhere II molt roggken. I molt moftea IX ßA vor koppen VII molt kaue« W 
i«n VIII i<>t vor hofllach. 

Item van Gnte michelis daghe wcnte n&. UU. voder bcres vor XVI tZt U tuniicn hotteren vor IX Gä 
kODOuerfcher penningbe. VI tit vor folt Ui G(t vor I tunneu kefo vfi X Od vor pantquitinghe van linte 
mieheUa daghe wente uA. 

Ttem des fundaghes na wynachten do weren de heren hir XII koyghe XL fchap VIII fwyn XXI W 36 
vor vifcbc III dA vor oley IUI föt vor eyghere vfi lU molt rogghen l voder moltes VIU molt haueren 
IX Alt vor hoppen vfi II voder kUdeti^ b£ree vor Vlll CSl I tonnen botteren vor V M. 

Item des fundaglu's na nyeniare II koyghe X fchap UI fwyn des vridaghes V lot vor vifche vfi 
olfiy des runnaucndes IUI fift vUche Vfi ^gboro I molt roggken I molt moltes IX fiA vor hoppen 
U molt haueren. 40 

Item dee fundagkes na twoHUn II ki^ghe XVE fchap III fwyn dos vridaf^es VID ßlt vor vifiake 
vn oley des funnauendes III Oft vor vifche vn eyghere I molt n^^gkon I molt moltai IX Alt Ofi vor 
koppen III mnlt haueren 1 tiirincn li.iringlu^H vor XXVITF Ort V M vor hofflach. 

Item des lundaghos was linthe Antliouies dach U koy Xil (cip III (wyn des vridaghes Vit föt 
vor viibke vfi oley dea Amnaaendea im ßü vor viTeko vfi eyghere I m<dt roggfaem I malt mdtoa 4ft 
IX föt vor hoppen im molt 
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ItRm des fundaghes vore finte paulus daghe II koyghe XIIII fchap Uli iwyn dea vridagbes Vlll fot 
vor vii'che vfi oley des funoauendes Uli M vor vifcbe vn eyghere. I molt rogghen I molt mottet IX OSt 
TOT hoppen Ui rndt haoeren. 

Item des fundaghes na finte Paulu« daghe. 1 ko XII fchap vfi III Iwyn dea mandaghes was aucnd 
A yüae Trowan to lichraiiTen Vi iiA vor viliche rü oley de« vrida^be« Vi lol vor vircbe vn oley. dea fim- 
nanendM V M -vor vUshe vfi eygiieire I mott rogs^NO I Boh rndtea IX fM vor hoppen IH molt liane- 
xen I taimen botteren vor V M. 

Item dea fundaghca na vfer vrowcn d»ghe to lichtTrii(Tcii I ko XVI fcbip III iwyn des vridagbcs 
Vi fot vor vifohe vn oley - des runnauendea V lut vor vUcbc vö cyghere 1 molt rogghen I molt moltes 
10 IX M vor hoppen III molt haaeren YIU Oft vor hoGBaoh. 

Item de andere Sandach na vfw TTOWCn d«glie Ii ko XII Tchap IUI Twyn des vridaghes V 
vor vifcbe vn oley. des funnaucndes quam myn hcro van Luneb VIU Od vor vifcbe VÄ eyghere I molt 
rogghen I m«^t moltes IX föt vor hoppen Hl molt baueren. 

ItBm doadnioa «ate Petri n ko. XVI Solp. III bryn d«o dinfelMdac^ vaftademen finto rnkthjefe 
U V M vor vifcbe vn oley des vridaKfaea VI frrt vor vifcbe vfi oley des funnauendes V n>l vor vifcbe 
vfi eyghere I molt rogghen 1 molt moltes VJU f>it vor hoppen Iii molt h«I««n Uli fvl vor boflUdl. 

item des iuadagbes tu ghroten val\eiauonde VI iwyn X l'cäp. 

Item hebbe ek vt ghegheiien to pantquitinghe daffen bonoiierfolien alfe Bafiüere van der nyenllad Rot- 
berte vaa edingberode myt crea kumpanen vü werea to der nyeofiad VUI dage myt XXIIII perdea. 
» Vli tit vfl V fld. 

Itam to done anderen male wereo (ii dar VI. dagh« myt XXVIII porden vfi gaf vt III nn vn IUI dt. 

Item to deme dridden male was Balilies to dw l^onflad briDGBUUI Vfi kroifit myt. XX> perden vfi 
gh&f vt to pantquitinghe Iii (ät et II Icil myn. 

Item do A M a ndofli e niiunn do weren d« hononarfdim to der nywftad myt XXX perden IUI daghe 
S6 vfi ghaf vt to pantquitinghe Vitt M vn III tat. 

Item hebbe ek vt ghcghcuen to pantquitinghe mynes heran daoren van luneS vn anderen dearen vn 
laden de na mek gbereden fyn XXXVlli tat vn II 1^. 

Item bebbe ek ghegheoeii keilliane van bandthoirße II ttt to wlfte fjner tcfii^ie. 

Item Ghifclore haaeren bere vn hanfo bennemolen IUI tat. 
80 Item Bertolde vü henneken hr< 'lr-> en gbeheten weftfelingfae II ist. 

Item ludckcn van Luchtun Ii tul. 

Item Johaane vaa «bbbgbebiilen I nt. 

Item ludekc Junchercn X m\ de he vorteret hcft in ri^yfen myt myaos berea doBroB van l&neb ia 
reyfen dar he ghorcden was alfo to walfrode vn ok anders wor. 

45 Itim blUta «k gh^beuen Jegbere I perd dat ck kofte vor X Od. 

Ifen bebbe ek berad ladeken van hiebten I perd vor Xym Ot vn fynn bmgbeft vor XXIIII ledi- 
ghe mark. 

Item ütten mefter detmera 1 perd vor XI tsL 
Item Stotsc I perd vor XU td. 
40 Item bebbe ek Jegbere I perd bcrM vor XII cd. 
Item cbbinghehofen fynen hingheft vor XXIII tat. 
Item HoüeCftode I perd vor VI tfil. 

Item lodotfeTe I peid vor IX Ott dat ladebe Jancbere vorkw do be mm myt dem« vaa kaadti vore 
ghoddeafiede. 

46 Item lodeken Juncberen I perd vor X lodigfae mark. 




»1 



Item heyneken vanmc haghen l perd vor IX tst. 
Item kerftiane Kauekhorllo I perd vo XIIII tad. 
Item Ohifolor«] b&uerenbt$re I perd vor X UA. 
Item hui« BamanolaD I paid vor VOt OA. 
Item ficnncken weßfelinghe I perd vor VI tal. 
Item Corde waleo I perd vor X lodighe mark. 



Todeme Erften hebbe ek Tpghenomen HI Od yan btotrSn« U fd vtn Uotidoe Item XU tXt mm 

TofeTiha^hen Item II voder haueren van eyneme manne van metele vor Vf ert IT myn Item van din- 
ghetale C tst vü V tsl ri wat dar boäen was dat nam hör didericb vaa altou Item II tsi van konia- 
^heetintM, XXH Wt tmi dttne gherichte Iteml^ Ott tu den borglM««n tod«rajeiiJbd Item JtXX flt !• 
van Eyneke. Item XVI tal vn VI r<^ van deme tintz« vte der b&rde It«B VS Od van der ouerra ni61« 

yü III tst vf) IUI Pa! ok dnr \aii Itfin II tat vaii ilor iiodcryii inok-n. 

Item hebbo ek vpghenomen van Borchwede XXXV i tOl et 0 ced tö VIII d. 
Item van den» Rodenwolde C flä XX St IX 1^ vä im d. 

Vn difle vp name hebbe ek \'p ghenomeo bynoeD uderbalinii um t» der nTenlbd dftt u de twe 15 
dqrl der gimido de d.ir ghe worden is. 

Item to ÜQtc micbelis daghe de afi nolkeü was luuii ek vp vaa dorne rodenwolde van mo ttutze LXX tst. 
vfi n tHl myn yfi n An myn vU X tsl vao kooiogbelÜiitse VI ßJt 

Item vU: der Ürde to der tkjeuliad. ZXVm bmnwo tnaric. ID ttf vainaM tolud« H til vaa der 
aedcrcn midien. 99 

Item III tü nn Oft myn van koninghes tjntze to der nyenlUd. 

Item ▼Hl Bwrcbirede tu afi pafdien dit uwegke ie wente tod«: Taften bebbe «k Tpgheoomen tu 

birtte vtfj der ghrawefcop XXXIIII tst. 
Item III! l^iit vn III tict ran den vryeo. 

Item nS to finte micbelie daghe van äufate XXV tit VII Ott vd UU d. » 

Item nü tovaßelauendo vati dt i bßde XXXV tat XIII ßJl tü Vm d. 

Vä dit ie de twe de^i van der gknlde de in der GhraweCoop gbe wotdu ie. 



M. BitiK BMiiA TU Uten tteriiert deai Bad» dar Itadt SuuMfrar aUee flu vu der Sameltaft 

borg yeriidune Badt «bar die RaelMMd. df* ta dam eddaiea Tianaaraila feUM bat — UM, deu 

21 Mai. H. 0. 30 

£k her Dyderik van Alten Kyddcr bokcnuc vndc betäghe opembare in difleme broue den ek mt- 
VÜkaa vnde tiCweliken gbeneftent hebbe mit myneme Inghefeghele. Wat reebtes ISk vnde mjne Emu. 
TU der bflrlabo|l brue WLirlienc van hmeborch wente an difie tliyd ghchad bcbbet. an der vyCcherje. de 
to deme Slote to lewcnrodc ghehord haddo. Dat reclit vnde de vyicheiye mit al erer tobchorincghe %Tidft 
Bvth hebbe ek den befohedenen Mannen deme Kade to ilonouere de nv leuod vnde noch tokomendo lynt 35 
j^iclaten Tsde late. alfe dat Ek rnde mjne Eraeo nicbt Reebtes ueer daru enbebbet noeb beboldet. 
Ok enfchole wy noch Jemand van vfer wcgiiene. de herfchop to luneborch. vodo den Rad van Honoucre. 
van der rorbenomden vyfcherye woglicnc nicht andcghcdinc^dioii jeiiegherleyc wy* wer in Gheyßliker noch 
in werlüikcr achte. Alle diffe vorbcl'creaenen ftücke vnde iryowelk byfundercn hebbe ek her Dyderik VOT- 
benomd tot my Tode Tor myna emran inbnwu gbeloaed Tode bme. Deme Bade Tode den gbemqriMO « 
Borghoren to honouere. vnde Sren Nakomclincghen ftcdc vaft vnde vnuorbroken tolioldende. Vndc is ghe- 
fchen na Ooddc» bord Drj-tteynhundert Jar. In deme Seilemdefeaeatigbeften Jare An deme hylghen 
auende der hymmeluard vfes hcrcn. 

Oadflukt te Onpw^ Oilgine« et nlOv^ HanonmaiM pap. Itt. 

12* 



Digitized by Google 



92 



01, Die HenOge Wemlans mti Albrfcht von S9c1)»en tjnd Lüneburg nnd Henog Bendtard Ton Brannschweig 
nad LftMbo^ verpflUdeu den Oebradera Daniel ond Iwui von Boreh, falli üe deaaelbea nielit zwüciMa 
dtm 99. HM wti 6. Agdl UTT taitet UtUg* Mvk liwiMm, dM M »Immmb« (Pbov) nit MMM, 
MttK BMde ud md mU Muk jlbdUhn HMv^ n JdMM. — Vt», dm tt, iuL X. O. 

1^ Wy Wentzlaf vnde Albrecht van der gnade godes. üertoghen to SfifTin viuli' to laincborch vnde wy 
Bernd van der fuluen gnade Hertoghe to Brunfwik vnde to Luneborch be kennen vnde ßc tugben op enbare 
in delTem breue. dat wy fcbnldich fint van rechter fcbuld den wyfen Indm Daonele vnde ymue brodercn 
gkebvtan ▼an Boroh. Jonghen Hinrikea föne t«b Boroh md» l^w Enian vnde deme ghonncn de dcOes 
bref heft mit creme ^T^llc^. Htindcrt lodighc mark Brunfwikefcher wittc vnde wichte. De falut-n hundL-rt 

10 lodighe mark fculle wy vnde willet en rede be talcn lu den negbelten achte dagheu der hochtid to paTcben 
n* der rtglrift deffe« htm» in Tnfer Ibd to loneboidi vnbeknmniect vor «Herweme. Tnde dat ghelt vfi eren 
boden to vcliglini<ie doT Tlllis land vertan, wente to Ilumborch. Edder to lioxtlidiiidc. Edder to llorncborch 
in der dryer Itede cn. wor cn dat bequemcR i«. vf-r al den gliAnnen de doroh vnfen willen don vn<k' laten 
willen. Were dat wy des nicht en deden. fo hebbe wy en vor de vorfureuen hundert lodigbe mark gbe 

16 fet vfl Sotten in dellSem brene vnfe dorp to dem L&femtt&re. to enen Rochton paade mit «Uttrkje redite 
Thegheden fchatte. Heede, vnde nüt. voghedjo. vnde mit aller tobehoringhe. alfe dat to der herfchop to 
Luneboreli tu'i bort. Vnde nelitc intirk glitldes vppe den Jordenen vredicbliken to bnikende vfi vp to ncmende. 
Des icole wy le trawelikcn be ichcrmen vor >Tifcn animetluden vnde den vnlen. vnde vor al den ghonnen 
de doreh vnfen willen don vnde hten wiDen. Vnde fcolm en des en recht warende weTen vor «llerwemo 

SO wo dicke en dca be huf is. Wan wy aucr en de vorbenomeden hundert lodighc mark w( dder gheucn 
willen, dat i'oole wy en veerwekene to vorcn kundighi-n. vn To fcolen To do be taling^e van vns in vnfer 
flad to luneborch nemen vnbekuminert vor allefwemc. vnde dat ghelt vfi ere boden to veligbende aU*e 
vore Jcrenen ftejt Vnde wan wy en de betalinghe aldoe ghe den hebben. fo feel vnüe vorfcreiMne dorp 
to dem !«remTi*iro vfi do aohtc mark gheldes to Arn .Trrdenen vns vfl vnfen eruen wedder Icddieh. fjuyt. 

a& vn loa wel'en. alTo dat fe dar nynerieyc recht mer ane be holden fcolen Alle deiTe vorfcreuen Ituckc loue 
wy Hertoi^ wentzbiC Albreeht vn bemd voibenomed mit vnfeD eraen. Den vorfcreuen dMHialo vnde 
ywene vn eren eruen vfi deme gbinncn de delfen bref heft mit eremo willen, vn to crcn trawen banden 
woldeken voglicde to Mozdeboreli. Ghodouerde lu rn niiodeticrdes fone van Loixli. lleni Oheuerdc vn Alue- 
rike Brodercn van BordeJlo iiem Minrike Gheuerde. langhcu vreder allen ghc heten fchulten. Corde van 

30 MÜdere Jonghen Johanne dem« CSünere, Helmerte. Heyneben. Dyderike ^e beton van mandeflo. Daanele 
vft Johanne gbe heten Monik. Borebaide v«d Hemelns glie vnde Otten van Inthen. ßede vn vaß to holdende 
vnvorbroken in ghuden trüwen To ener grotcrcn be tughinghe fo hebbe wv vnfn Inglirzeghole ghe hen- 
gbet beten to deflem breue De ghegbeuen vnde fcreuen ia to lancborcb Na godel'bort dul'ent dre hun- 
dert Jar. in deme See vnde Sonentigheftmi Jere In dee hilghen lyohammea dagbe. 

15 Aof drr ItBcküt'ite di r t'rVcuuli' n-Ad \u,u i t«ii> »prilvrcr UmhI 'tiiunücli im .Inliro 13f>2^ ptscliricbtn : 

HouctJ'umme liH*^ mark, vnd dar Tyna up. XVI. iar vor . X . mark cne De ghaotse fumme 
ia des bonelOolee vnd tinfee. IX? mark vnd.X.nmifc. 

Vor dit gbeld badde do Bad i^lomt !vnd hobbot deOoD braff gbelofet 

n. Oto BoMgo WmOM» ud Albreeht von taahain vnd Lloabaig geloben, den Sebrldan BaaiA aad Iwan 

40 vün Borch hundert löthige Hark von der BeichMtener te ftadft £ftbedlr am •» l«pt«»b«r UTT n beiah. 

len. nnd «teilen dafür Bttrgen. — 1376, den 12. Juni. K. 0. 

"Wy Wentzlaf vnde Albrecht vao godes gnaden Hcrtoghen to .SalFen vnde to luneborch Bekennen vnde 
bottoghen openbar in delfem brene. dat wy den wyfen luden Dannele vnde ywene Jnnghen hinrikee fwi^ 
van boroh vnlcn lenen ghe truwen vnde £ron eraen. vnde deam gjhdmion de deOlEn bref heft mit eremo 
40 willm. vtl to eren trüwen banden Woldeken vogbede to Hdsdeborch. Gbodenerd« bem ghodeaerdes fono 
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▼«n Bordi. Bora Gheuevde -vBde Ahierike brodeMn fta BordeOoi. Hern SGnrike. Ghvnerde. Tiide Imi^mii 

vrederike tUm gheheten Schulten. Junghen Johanne dem Cluuere. Heltnerte. Heyneken. vnde Dyderike. 
prhc heteti van Mandeflo Dnnncle vndo JohsBnc- glu lu ton Monik. Borchardo van Ilcnielinghe vnde Ottcn 
van Inthen. van vnfeme thjnze den vns de JKaad van lubeke alleJarlikes van vnlea heran weghene des 
k^r«r« pleofat to i^mMmd«. SehnMIA Ca vaa Reditor fdrald bundort lodiglie mark BraoMkvfiihar witle 6 
vnde wichte. de wy en fcolen vnde willen rode vn vortt^bet b« talen van dem« Aynfe in deOTer neghe- 
ften vnfer vrowcn daghe alfo fe p\\f boren wart vort oner en Jar na der vtghift delTes treues in vnfer ßad 
to luneborch vn vor kümmert vor alles wem«, vnde dat ghoit vnde ercn bodcn to veligbcndc dor vnTe land 
T«rtm wente to Hambordi edd«r to BoKtaiiiide. edd«r to Bomcbnroh jn der drjw Aeda «me^ war en daA 

hc quemeft ie vor a! den gli "niu n. de dorcli vnfen willen don vnde laten \vill< ii. Dat louo wy en truwen 10 
in deffem breue. de ghc veQont ia mit vnren Ingbezeghelen. Were dat wy en der be redingbe nicht cn 
doden aUb vom fereaen is fe feoten dat vnh borghen da bir ns ghe lareaan ftad vor voa don. Vnde wy 
her Dyderik van alten. Curd van zaldere. WaTmiuid van Medingba Curd van Boldcnfcn. Hennigh van bodt-n- 
(ljT?e. Hinrik van dem lle^mbroko. TIoniHii Sjiorc-kf Otniuen van Berueldt' Iluns van dem Berglic. Ludflef 
van Eßorpe. vnde Z^bebaod van EQoipc bo kennen vnde loaen in gudeo trüwen mit Tarnender hant open- u, 
bar bi daflinn ftdoMi bnwe. Ware dat vnfe vorbenomeden heran van Soffen vnde laneborch Dannela vnda 
ywmn vnde Eren eraan vnde dem ghonnen de defTen bn l heft mit crem willen, vnde den ghfinnen. da btr 
vore fcr<»"on ft;td to erer truwen hant. De hundert lodiglic- mark BruT)ruik» r(.lu r wittp %Tide wichfe ^'ppe 
de thyd nicht cn betaleden aUb vore fcreuen ia. fo fcole wj vnde vnllen. wan wy des van en Ramend 
edder befnnder gbemaaet werden, van en. edder nit eren brenen. edder van eren vrarbafUgben beden. bin- w 
nen verteynachtcn dar na in de ftad to iiineborch komen. vndo dar en recbt Inlegher Inne holden vnde dar 
nicht vf vry en licbbcn en de fuhiL'n hundert lodighe uijuk ghcrizlikpn vn al be talet in allerloye wyfe alfe 
hir vorefcreuen Ileyt Alle deffe vorei'creuen ituckc. loue wy her Dyderik van alten Curd van aaldere. 
«afinnad van MeÄngh Cord van beiden. Hennigb van Bodendike> Hinrik van dem Hejubnike. Hemen 
{^porekc Otraucn van benieldc Hans van dem Berghc. Lndelef van Eftorjxi. vnde zeghebnnd vnn Kftorpe. 25 
Den vor benomeden Dannele vnde ywene. vnde ercn eruen. vS dem ghonnen de deflen bref heft mit erem 
willen vnde to erer truwen bant den ghonnen de hir vore fcreuen ftad in guden tivwen ftede. valt vnde 
vnvorbroken to botdonde. vnde bebben des to bekantniflb vnfe Ingbeaegbele mit vnfer vorfcreuen heren 
Inghc'zcghfdcn tt> dcfTtim breuc ghelienglict laten. De ghe fcrciion %ndp ghegheuen is to huicborch Na 
godcs Drltteyn hundert Jar in deme äos vude Sou«atigbeftem Jare in Des Hilgheu Lychammes daghe. ao 

88. XiBig Wentel bestätigt dem Keichaeranarschalle und Herzoge Wenxlan? vor; Sachien und Lüneburg alle 
denselben and va Minen Fttntenthtkmem gehörenden Becbte, Wflrden, Freiheiten, Qnaden, Gewohnheiten 
und Eerkenuaen nebst allen Urkunden, nit wdeben darMÜM von den Kainr Xairl IV. ni fun «ndoNn 
■alMia und WUgm begnadet «wdaa iat ~ Wn, dai 8. MU. O. CL 18. 

Wir Wenalau von Ootes gnoden Homifisber konii^ zu allen Zeiten inorcr des Reichs vnd konig zu 86 
Behcni. z\i ewigem gcdcchtnulTz Bekennen vnnd thun kunt öffentlich mit diefeni briufl'e allen den, die In 
fehen oder boren lefen, AUeine vnfere königliche Wirdikeit durch angoborne gittv zu allermenniglich geneigt 
ttf, Frida, gnode vnd attoh gemoeb an feboftnn aUen dea Reicks getreuen vndertkanen, Dock nMuen wir 
mit fundcriichcn gunftcn die zu fordern vnnd den \Tifere gnode raildiglichen mite zu tilon die in Merk- 
lichen Dinftcn vnd in ftotin treuen lieh rrm^ vnnd dem heiligen Reich vor andern getreolicben bcweill 40 
bant vnnd ilcüiclieii mit ganzen treuen erzeiget DoQOn wan für Vnfer kunigUohe M a ie iftat kommen ift 
der bobbgebeme WenaUn Heraog an SacbTen vnnd an Lanebmg, des beiKgen Beiobs Eranatibliall vnnfer 
lieber Ohem vriA Furft, vnnd hat an vns begort, vnd vnns fleidiglichcn gebethen, Da« wir Ime alle feine 
Rechte, Wirdikeit, ireiheit gnade gewonheit vnnd hcerkhomcn, vnd alle feine bantfeften vnd briffe die er über 
feine reckte wiriUkeit firmheit gnode gcwonbät vnd herkbmnmen, vnd vbar feldn pTandtTdieiftc^ als er von 46 
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Roniifclieii ki ifoni vnnd konigen bat, vnd auch vbor andere Sncluniti, als er von dem allt'rdurcLlaucbtigften 
furllen \-nnd hcrn honi Oaroln fiomifcbea kajfer su «Ucn ZcetUsu mcrem des Heidts vond kanige zu Be- 
benit Tüferai Üben hem vnnd Vster TOnd toh aaäatn Cbtiger gedetditans RondfblMn kejfer vnd konggon 
Tnfern Vorfani, vnnd dem heiligen Keicli onrorbm Tund heerbrocht bat, beltetigen vnnd befeften, vnd auch 

£ Confirmirn gcrnchton von funderlicliPii vnfern koniglicben gnoden De« hoben Wir ob ang( rdici) f« ine red- 
liche vnd vernünftige bete, vnnd mergliche getreuen Dinite vnd ere, die er vns vnnd dem heiligen Koicbe 
dAe TniiordMkireQlioh erbottoim bat vnnd ftettigUcben mit gaosen traaen «neiget, 10t fimdeilidieni Rodt 
vnfcrcr furfton grafcn \nd herrcnii, mit wolbcdocbtem mute rechter wilTen vnnd mit königlicher meolite 
Volkbomenheit Beftetigen befeften vnnd Confirmirn w ir Tme alle feine Hechte wirdikcit freiheit gnade, gewon- 

10 beit vnnd heerkbommcn, Die zu Ime vnnd feinen furltenthumen gehöret vnnd alle feine bantfeßen fchrifften 
Tod brine domit er von den obgenenton vnfenn htm md vater knybr karin vnd «ödem BoniAlHMi kay- 
fem vnd konigcn vnfcrnn Vorfam vnd dem heiligen Reich begnadet vnd befreihet ift vnd herbracht hat, 
vber alle feine furßentumb rechte freiheitc gnode gewonhcitc bcfizunge Eygcnfchcfte Vhcften Stedte lannde 
leute, CloHer vnnd CloHer Vogteien, Atanne Hanfbbafften, leben lehnTchaflle, Weide holzen pufche velder, 

10 wdde walTer WafferlenAe FUbheNleik gdeigte WUtpeae^ geiridbte geldts ZoUe Mudm^ ehro trase Zebi« 

gäbe, vber pfandefchoft wd xhcr andere Din^r, Wie man ilie benennen mog mit funderüclien werten, vnnd 
be&ettigen auch vnd Coufimiim Ime dos alles, doa douor gefchriben ikehet, vnnd alle die bantfeften vnd 
hnm in allen pimctan nieynnng«n vnd artflcehi von Worte wa Worte ale Jie be^griffen vnnd bofidiiibcn Jaiii, 
gleicher Weile, als op fie an difem bricff gcnzlichon begriffen weren, oder dp fie dorcb recbt oder gcnron» 

80 beit hirinne bogriffcn fein folden, Wir foUen vnnd wollen aueli den obf^nenten vnfern Ohcmon vnnd fnr- 
ßen, dobey als voigefchriben Hebet bebolten, vnd mit guten treuen fchauem vnnd fchuzen, Das er dobej 
bldlie ane aliea genheide, Wir gebitten anch von vnfer konigliebeD gewalt aUennenniglichen, Da« nie» 
raant den obgenenten vnfern OIi<-ni vnd Furften wiildcr diele Vnfere königliche gnode bcßetigung vnnd 
Confirmatio hindern, Irren ader beleliedi'gen folle in keine Wcifi, Wer aber freucDlicb dowider tete. Der 

S5 foU als otfto Dos gofchihet Dufent mark lotiges goldcs Die gefallen lollcnt iialb in vnfer Cammer vnnd 
halb Dem obgenanten vnftirem Obemen, dem Henogen von Sadiren vnd Lonebargk vnd dornt in vofere 
vnd des Reichs vngnad Ibhwer liehen fein vodallcn, Mit vrkhundc diz» brifTcs, vorH^'elt rait vnferer könig- 
lichen Maieftet Innßgell, Gegeben zu Ache noch Crifti j,'eburt, Dreizeidumdert .Talire dorn icii in dem Sechs 
vnnd SibenzigiAcnn Jharc, des neftcn Dioltags vor äancte Margarethen tage, vnicrer reiche des BemifcheD 

M itk dem viiaehendoD vnnd dee Romtlishen In dem Erften Jbare. 

De mandnto doniini Re^U 
Nicolaus Camericenüs prepofitus 
R. WUbclmus kortelangen. 

84. HecMg Otto von Brauuotaweig gelobt mit nenn seiner Kannett. womnter Graf Heinrich von Hohnitein 
86 iid div dde Herr Johann von Plesie sich beflndea, den zwischen ihm und dem Herzoge Albreoht von 
BMhMtt von i« BMwft OeAni EBdeArim mntftlaltHi VMn bb nm M, Jui WT m halten 
und. falls er oder die telam Ob IrMhMi, rick mit ihnen nm Stalafw In WIMeibelm n itdlan. — Vm, 

den 9. August K. 0. 

Wy ottc von godes Gnaden hcrtoge to Bninfwich bekennet in dulfera opencn brcue vor alle den de 
iO OQ fen boren oder lefen Dat de erwerdyge in gode vader vnde bere Bifebop Oberd to faildeafen voder 
vns vfi hertogcn Alberte von SalTen oynen vrcde gedcdinghct lu fl. :ilj'.o Aat de vrcdc ftan fcal wente to 
Johanne« da^o to myddenfomerc erft tokonu tidr vn den dach al Den vrede we ghe lo\u^t hebbet vfi 
kmel in Dnfler fcrift Sulf tcghede myd vnicn mannen de hir uabeTcrouen ßan Grcue henf von honltejne 
her Johao edel* bere to plelTe ber Bertold von Addeueffen. her Borchard von deme Steynborge her h«r- 
45 n$n von Cobnae ber hennen von ObMQiek« her Joban von XKbberte Bocdiard von lattere vnde henF von 
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veltem Duffem vorfcrenenen hertogen von SafTcn vn llnen m&nneQ de in ünem breue bcnomot find, in alJer 
wis alze hir im gelcreueu Bbayt To demo Eriten vor ynler boyder man iand vnd« lüde holpere ilot vn 
Stade TortiiMr (eimllet all« ▼«ngheaen dadi hebbeu up bejden fjidai Oaffe TOiif«r«iicii«n ane Bnr 
vnde Borghere da glievanghen weren vn den nie niclit ghelouen «n wolde de fcbolden Borghon Sctten 
alzc it redclik wcrc fo fcholde mc on ok dach ghcuen uhc vorfciTuen i* Ok fcal alle dinghetiil vrxde 5 
alle vanghcnen gbeld dat in borghen band lieyt dat vnbedaghet ia ftande bliuen Duüe vorgenanten tjd. 
W«re ok äat Jement da in vnTer holpa gewaft irara TaaghaMn hadda TU dan ▼an^ameo Banen dach glw» 

uon en wolde iil/c vorfcrcuen ia So fchoIdc wy vorgenante hertoge Otte vnde wolilcii DufTon vorRTeuen 
hertogen Alberte von Saflen vnde he vns weder vnler eyn deme anderen niyd gbanler macht truwelken 
dar tobelpcn uppe d«a oder uppe de de den vanghoaen nenen dach ghcuen oa «olden alzo knghe wentlO 
wj «kn adar da dar to holdan voda Dnuglien dat h oder do den vanghenen ThiA glienan alaa Torfcranan 
ia. Were ok dat Jenich de vnfer hulpe ghe weft wero DuflTes vredes nicht hooldcn en wolde alze vorfcrn- 
mau i» Deme oder den ea fcolde we noch oe wolden nichtes bebuipen liu myd rade oder myd dade noch 
den« odar den nafatai ftadan dat fik vte viife& OoCen iohtea bebntpan noeb weder darb Der wo ineoh» 
ttfih waren rortmer wete ok dat Duflb vorfcreucnc vrode nucke vä arl^kale oder or Jenich funderljken 16 
▼on vns otlcr von den vnfen vorbroken wurde di s niclit en fclie vfi wc vn de vnrc hir vorfcrnien Itatl 
Dar vmmc ghemanct wurden myd boden oder myd breuen to hus oder to houc Dar wo oder de vnlo vor- 
ganant wonliaAyoIi waren fo fedda we vnda da Tnfo tü woldeD ryden in de oldea Stad to bOdanfein Itynsen 
den erßen verteynnachten alzc do manyngha ghalBhen were vn holden dar eyn recht in legher vnde dar 
nene nacht butcn to benachtende de broke cn w«r« erü al vn dcgher weder dan na vrcdts rechte oder it 20 
en were myd guden willen, vn rchulleQ der oder des meners Dar Warden verteynnacht äo l'choldc ok de 
dar komea bynnen den verteyonaobten da da manynghe gedan Ledde vö dar von vna vfi von den tdübh 
vredea recht nemen. en dedcn fe oder ho dos nicht do d« raanyngbe ghe dan bedden bynnan den ver- 
teynnaciiten fo mochte wy vü do vnl'o weder von dennen ryden ane anfprako von der manynghe weghen 
Alle DoITe vorfcreuen rede ßucke vn artykele vn eyn Iflicb byfundcr hebbe wy vorgenantc bertogbe Otte SS 
tovoren vfl vnTe man da hir vora gfaebreoen ßan Daflem vorgenanten hertogen Alberte von Saflen vä 
finen mannen de in Iincm brcuo bcnomet l\an in phndcn tniwcn ghe louot vn louct fti dc vn vrift U'hal- 
dende ane Jenegberleyge argheM vnde gheverde Des to Urkunde vn bekantuide hebbo wy vorgenanto 
hertogc Otte vn vnfa oian vorbeDenet Tofa logefegala alle myd eyn ander an DuflTan bref gba banghat 
hdan Qhegfaeaen na godcs bord Drytteynhondart Jar Tfi daran in deme Set tü Saoentygbellan Jara an SO 
Cent« Lanrentiq« ananda dea bilgen martalaraa. 

SS. IHa BadHbHm dar SMta Xfbaik md BMaig «iMhaiian tof Klagi dir Stadl Annow vd aif 

Gegenklage der Stadt Iflnebnrg vom 18. Juni, welche wichtige Anfschl-isse über BegebniiM wShrend dos 
gegen den Hersog Hagnu geftükrten Kritg» eatbftlt, in den Irruageti beider Uber Szetattnng der wfthrend 
jMMa XiflgM von te Stadt SunaTW g w ad rt an Auslagen, der au^^ebiaftnin Sinani nad dai erUttaaan 86 
*t*«^'"i flnar ftbar die angebUaht Terpflichtung der Stadt Lfkneburg, sogar nach dem Tode des Hemgi 
Magnus eine Besatzung in Hannover ztim Schutze der Stadt in dem noch mit den Beinea ftbsr das Henog- 
thum L&nebnrg fortdauernden Kriege zu halten. — 1376, den 8. September, H. 0. 

Witlik d alle den ghennen de dcITc fcril't fcen edder heran lefan. Dat wij. Badmanne vau lubeko vnde van 
hastbocdi. verfohqrdeo bsblm. de van Iftienboreh vnde de van honooere. vnuae ara AbeUage da fe vmlar twilSeben 40 
hadden. na der van bonouere c]agl*c vndi; der van Iiinmliorch antwordc de hir dü ghcrti ciicn ffan. alfe fe des bi vs 
ghebleaen fijn. De vlaghe der van bonouer« lud aldus. An iv ülrbaren heren. Kadbcrcu Der ftedc. lubeke vnde 
hamborcb. bringho wij De Rad tO bonouero vf» lidte vnda Idndda de wij yeghan d» van lonenboroh hebbet 
aUiia. To dam erften. Dat fe vna loueden to tananda vijfhmidert lodighe mark Do «ij mit an dat wlogba 
aag^ikiS^. DH gbeld konda va van an nicht wacdan. vada wij mofiea dat oppe tini nemen. vnde wij 46 
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hebbet darvppe to tinfe ghcghouen druddehalfbandwt lodighs mark. Vortmere hebbet fe vs gbelouet 
bobreuet vnde l>efeglicU. dat fe vs vnde vfcn borgheren VTuntlikcn ane vfen fcliaden betalon wolden. dat 
vtdeden. alfo er« breue wol vtwü'et. des vtfcrift wy iv fendet mit deHer fcrift Uirvan Hat fe ts 
Mcb fenldidL Mditedttfant pAnd. Dnddeludf bnndeirt jAdA vnde viff p&nd myn dfiar CsiblUiBg« bonoaaridiar 

S penninge houetghudes. Vortmere twedufend punJ. verJeliulfliutidcrt pund. achteyn pund. vfi viro fcliillingc. 
boiioucrCcher penninge tinfes. De wij vppe der van luaenborch fcbold vfen borgherea to tinfe gbegheuea 
liebbet. Vnde bir on bouen den tina des wij en dar op tm fente IGdicJs daghe wente au deOta dadi plieb» 
tiob fljn. 10 gbeoende. DelTeo tine mote wij ytea borgheren gbeuon. dar vmme dat wij van der van lunan- 
borch hede vnde brouc wcfjjlicne en loueden. wat fe vtdeden. Dat fcholde cn fchadelos weder werden tr> 

10 den tiden alTe de vorgberordc bref vi wiTet Dar inne ßejt. Dat in dat weder werden IcbolUc londor eron 
fidutdeo. Ällb do yfe borghere dat en TtgbedaB badden. Tnd« wes glieldei mit IwM nicbt Icnghcr wacb- 
ton en wolden. Do manedc wij de van lünenborch vele. aifo knghe dat fe bidden letMi in erme breue 
darmcdc wij dat noch wol bewifen moghet. dat wij dar rcdelikin fcliudon vmme deden. denc wolden fe 
gheme liden vnde weiden dat gbeld mit deme fchaden to danke betalen. Vordmere hebbet fe y» gbelouet 

U Tode bdflgbeh dat to bononere weftn fcbokkii hundert gfaewqwiit De wile de krijdi warede mit hmtogben. 
Magnofe vnde den fjnen vmme de herfchop to luncnborch. Nu hcrtoglie Magnus dot is. Dodi \^ared de 
krijch viunio de iKTlcJinp to lünfnhorcli mit den fynen. Vn fe ne Iioldet vs nicht alfe fe vs gliclouct hebbet 
in erme breue. Des wij groten fcliaden hebbet. in dotllaghe. in veughenilYe. in fchattinghe, vnde in name. 
vnde in vonrafiinghe rt» eiuegbiidei. dei vs allet neyn nod en irere. were t« de hvlpe gbefebeen. de fe 

SO vs gheloucd hebbet in ernu: hroue DefTe fcliade den wij hir van hebbet, dat vs de hulpc nicht ghefclieeu 
en ia. de is mere wan viredufend lodigbe mark. Vordmere do wij deden fchaden rede gheleden haddeo. 
vnde ve io de halpe nicht en fcb&de. alTe fe vs gbeloued hebbet. nv beide wy fulaen wapende lade, de 
V» rede bonen dn&nd lodigbe maik ^ekoftet hebbet Vortmere lelen de van hinenborob va bidden in 
erme brcue. Do fo mit vfcn hcrcn to honouere erft quemen. dat wij en yoghcn frndedcn vppe de alre. 

26 Dat dcdc wy Dar wart albert van bifpinghedoipe vfe medeboi^gher gheuangben. >'nde wart befobattet alfo 
dat eme de venghenlffe koftede Droddebalfb&ndert lodi|^ mark, vij^detwniäeh kdighe mark vnde 
cneu verding, an fchattiuge. an tinfe. an teringhe vnde bodenlonc. vnde cyn perd van aclite li<dighen mar- 
ken dar he op gheuanghen ward. Dar na fände wij ene to Uinenboreh vmme dat ghelt Der venghenilTe 
weder to irmanende. Do ward hc ander warf gheuanghcn. vnde ward bel'chattot dat eme koHede. hundert 

M iodigbe naik vnde fenen lodighe maifc. Des bell he weder op gbenomeo. Negbentidi kdigbe mark« myn, 
vijt verdinghe van twen vanghenen. Vortmere hebbe wij na vfome ghclde mit vfeme werde to liinenboroh 
to Jure vcrtenl hundert mnrk \ ndc drcMidefeucntich mark {»enningc anc dat vor der tijd dar na v<>r- 
tered was. Vortmere oppu dcme weghe vnde andere teringlie ane vten word wol vefUch lodighe mark. 
Deffer vorfcreaeiien ftndce vnde Ibke bUoe wij. De Bad van honouere hi i& Erbaren heren Radberan 

8S to lubeke vnde to hamb^reh mit rechte to vorfchedendo wer de van lünenborch vs erer openen befeghel- 
den breue ioht pliohtiob (ijn to holdende, vnde wer fe vs \'ndo vfen raedeborgheren. vfe gheld. dat houet- 
gbod nüt deme dnfe. vnde alle vfeu vorfcreuoncn fchaden. icht pUuhtich fijn to gheuende. vnde weder te 
donde vnvertoghed ane vfen fchaden. To defftr daghe liU der van lüneaborcb antwords aldiM, 

Vnfc denft vnde vruntlike grfite to\-oren. Leuen hcrcn vnde vrunde Radheren to lubeke vn to hatu 

40 borch. wij R ad manne van lünenborch Iciiuen iv yeghcu der van bonouere daghe vfe antwordc vnde in 
welker wife wij vmme vfen krijdi to famende kernen lljn. Jv is wo! witUk. wo bertogbe Sbgnoa van 
Brunfw. V8 vor\Tirechtedc. vii do he dat ghodan hadde. In welker mato de van hunauere do in vare ok 
mit hcrtoghen MagnK« feten. Dat weten fe fuluen wol. dat lie fe vngheinnkes vnde verdcruos nicht f>n 
Wolde verdragheu hebbcu. der tijt. Do wij des to rade wurden. Dat wij vfe roohteo hereu. hem 

tf wenfedawe. vfi bem alberte hertogben to falTen vfi to Ubenbordi to va vat&ngen wohlen. alfe wtj van ere. 
vfi raditae. vnde vmn bode vfea faeiren das kerfeii weghene pUchtieh waren to doode Do bte wij dat den 
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-vaa bonomar» Tefftkn. Dea bolaadcn flk de van honoven bi ftadfln Tnde bi wifen luden, dat fe dm fnl- 

uen ok plicliticli woron to donde. Do hfiue wij vfe famelinge aldus an De van lionouere fanden ereil 
fcriuer to va to iunenborch. rndc hcgliunili n mit \s to (lojrheJingbcn. Dat en vfe licren van faflcn vn van 
lunenborch grote vrieheyt belegheien Icboldfiti dar der ftat van honoucrc grot macht ane lach in groter 
▼riebeyd to bekrecKtiglieikde. Vfl alfo venroraen Te van irren berao. dat fb dat flot to lowenrode wannen 5 
mochteil vmlo dar na to cm r tijd dat fnliie flot breken vnde wfille maken Hirouer queme wij to wor- 
den mit erer boderchop. dat wij cn vfer ftad breuc ghcucn. vnde vfer een fcholde derae anderen truweli- 
ken to deme krighe helpen. Den noch To en konde vs dat van en nicht to wetendc werden, oftc fe vfe 
beten inlaten. vli en hnldigben wolden. edder nieht Dee badden Te enen bemeUken boden. de vnme dat 

wprf twifTc^iMi en vfi vs Jut I)t>ar1)e\ ilsde viidr- wr-i vs de hodc fcghede van ercr wcghonc dt's loiu'de 10 
wij cm. alfe icht fe vs dat fuluen ghefcreucn. edder togbefprokea hedden. vnde des ghelikes iöuedea fe 
en weder van rfer wcghene. w«ite wij vracbtoden in bejdent fiden. dat em andere de brene de wij vnder 
t&flfeben ghelasd hedden. mochten hebben ghemnnen worden. To leften vnboden fe vs bi den fuluen hey' 
melikcu bodon. I>ut ff ^ fr Innren van faflen vfi van lunenliorch in taten, vfi en biiMet^lien woldon Dar 
op fo verbodede wij vufen lierco Lertoghen wentziawen. de toech mit grotem volke Iter nedder vnde mit 15 
groten koften Vade alfe toech vfe bere beitoghe Albert TOrd «n nnt eme to honoaere tB wunnen dat 
flot to lowcnrode. vndo alfo dat erft ghc'u<>nn>>ii was. Do breken de Tan faonouere dat Slot tonmic nedder. 
des fe doch alfo to hant nicht fcholdi n gluMlaii lu bhen. wente mcn oppp dt tn Slote grote kofte velc heque- 
meliker mochte gheliadt hebben vtc deme lande, wcuoc dat men de koltc binnen der ftad holden fcholde. 
Dar Te vs to dem erfien groten rehaden an deden. To der Ailtien tijt leten fe vre beren to bononeie in. M 
Men fe en woldcn cn nicht huldighcn alfo fe vs vnboden hadden. Dat V8 vnverwinliken fchaden ghedaau 
hefl, . wente hertngho Magnus troftedo iik darop, dat hc mit vfen heren neenc foene an en ghinge. \Tide 
haddc gheluued dat en de van honouere wolden weder inghelaten hebben. Do haddc wij cn wulbrande 
van reden, deme god gnedidi fi. vIL fynen feen vnde lyne vedderon mit allb vde wepeneren vnde fcbatton 
lo ghedeghedinglu t iJfo fe fulaen hebben wolden doii ;xhantzen krijch vt. Den wij vor tzolt vmlc fcli.idcn Sft 
ftuoden. vnde dar wereu vele lüde mcde den wij dor der van honouere bede willen tweuolden tzolt ghe- 
aea. vppe dat fe dar denen wolden vude der tzoldenere perde. fchade. vnde andere febade ia vs hogher 
kernen wen de rechte Ibhade den bii)ch vt Dat to femende kegber lopt. wen Twdf duTent lodigho mark, 
vnde dat wij dorn Bifl'cop van Mj-nden. Dem Greuen van Schowcnliorch jrl!pn:heiicn hebben. Dat H' diu van 
honouere to helpe weren. van vfer heren weghene. Dat lopt echter vppe grot gheld. Dat wij wulbrande 3o 
van reden de ere bonetnwn to bonouere waa van fynen keiften to BIkItngo ghegheuen bebbet vfi van Auen 
k<incn to honouere dat lopt echter vppe grot ghcld dat wij wol bcwifen moghen Ok hebben de van hoDO< 
uerf Dinfrhetal vnde rcdf^ /i^iifld op ^du ljurd d:it fe nf gherckcnd hebben. Vnde alfo wij dn\ krijch nn 
ghehauen hadden to lichtmiflcn. In dem negheßen Einen duTend Meghedc daghe Do Iteghen De vyande 
to InnenboTch in. To dem winaehten dar na. er. wen dat erfte iare vaHen vmme kernen waa. Do Tande w^ 9$ 
TnlVri 1 Ii r! iTinefter to honouere vmme dcg!uMiin^dl(■ twiflchen den heren. Do verduchte vs vmraaten fore 
an drin krighe dat de v< t'"» koHHk wurdr Do hadde vnfe horglionnefter ghedegln dinghet mit der man- 
fchop in dem honouerfchen lande, dat ic itk wolden vruntUkcn mit en gbcCated hebben der heren krijch 
al vt Vfi woMe hertogbe Uagnas de van bononere dar en bouen beTchedeghed bebben. dat wolde en de 
manfchop ghewered hebben hulpen. alfo dat fe \-nder twiflchen. in creme lantghnde ane fclindon gliehleiH ti 40 
hedden. alfo lange, dat fe feen hedden. welker here de land bekrechtighcd hedde. Dat fe ere funol^e 
dar vt mochten prooed hebben. vü des wolde wij den van honouere gheghund hebben. dat fe vnde wij 
grotar kAfte onerich gkeweTen hedden. Dat verf^ken de van honouere. Dar med« hebben le vs vnde 
fe to vnverwinlikfti n iiadon br.udit Dar nn hi5df' wij en den van liiiniborcli. vndn otlike nndere de vfe 
vanghene weren to helpe to eren Ichuldcu. Dat vertoghen fe vs \i\do gbeaen dar nenea ende mede alio 46 
lange dat va de vanghenen af ghedeghedinghed worden. Den noch en kooda du flicht ndt en ver« 

liidMter,IMnMtwh V. 13 
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moghen Dat fe vtea heren van Saflcn vnde vaD fauMnborch huldighen wolden. De« wij VBvenrinlikiett 
den ghcDomcn hcbbcn. Dar fili lKtto;:lie. Magnus to troftedr atfo vfirfenuen ftcyt. Dariui gheu<»n vs 
ereD befeghelden openen bref, l>at ib vlen heren van falTen vn van luncnborcb to cner befchedenen tijt io 
holdi^en rdutUea. Do de tijt «1 vore gluuui wm. Do fpreke wi] mit etUken erw iwIm knmpaim dar 

6 vmme. Do gbeofln vb to der huldinghe alTodancn miftroß. van Der vao bonoaerc wcghem. Dal vnftn 
Heren to honouere darop nicht koirfn dcirften laten. wente wanne vfe herc dar ghckomen were vnde fe 
eme den nicht gbehuldigbed bcddcn. dar vnicbtede wij groteren fchaden ane. yeghen vfe vyande vnde 
Tor der tijt Vit in der l^t Dat Hertogli« Uagmia Rüdivglie beftatlede. wat liaodeBiige do binnen bonooer» 
was. Dat men hcrtoghen Magnus to hononere wolde weder in ghelatcn hebbcn. Dat wcten To wol. Ok hebbe 

10 wij dos een decl wol ervaren. Do tocch vfe here n>it vfer hiilpe to honouere alfo Hark, Dat Riklinjcrp dar 
van entlat wart, vn blef dar allb lange. Dat hertoghc Magnus, dot blef. Do eflcbedc vfe here huiJegbioghe 
▼an den van lionoitere. De venreerden fe eme wol verlern naebt. dat be dar brab mit alle den tynea* 
vnilo dcde grotc tcringhe ourr Tu Icftcn dc<lon fe eine linl(k^liin;,'}it'. Dar nsi liinncn fcH wt ki nt n edder 
achten ward der heren fSene dcghedinghet vnde endighot. Dar do vau boaouoro an. vnde ouur. vnde in 

Ift Rade weren. h der foene bedcgbedingheden de beren in beydent fiden a! ere Sbte Riddere vade kneebte 
Stcdc. liDrglu-re boTO vnde alle de ghnnne de in der berfebop to Innenboreh befeten ßjn. Do de loeno 
twilTclieii den hercn alfo witlikcn vridu alfo npenh.Tr was glicendot. vnde den heren beydent fiden darop 
ghebuldigbct was. Do badde fik der heren krijch gheeodet. wo de van honouere ander woruen to krighe 
komien fijn. dat W€ten fe vrol vnde dat en ie vfer baodeliiige niebt. wente fe lyk v« (bloen in der boen 

SO ISne belSnet fijn Ok hcbbt' wij allx rt» van bifpinghedorpe tve vanghcnc ghouen De ene het Otbranen 
van wenden. De is alfo riko vn allo ghut alfc albert was. wolde he den vc-n^fieMcs locs laten des en 
konde wij nichtc betercn. Leuen heren vn vrunde alte hir vorelcrouen iicyt hcbbcn de van houonore vfo 
breae kregben. vfl alfo lijn wij mit en komen to dem brigbe. vfi aldu* fija wij van en mit mSdwillen in 
vnverwiniiken fchaden ghekomen. dar vs wol groter claglio vmnie nod were. dar wij wol vcle groteren 

2S fchaden ouer ghenomen hebben wnn fe. Lcncn heren dinikpt iv D.it wij tn boucn dcfTe tVucke ichtes 
pUchtich liju dat wille wij cn na iuwcm befegghende. na iaren. vn na ftcdon. vtt na Itünden. wanne wij 
dat vorml^Iien. vfi vord bringboi können gbeme dSn ane vfer ftat verderf. wente wij to graten vnverwiiH 
liken fchaden ghebracht fijn. des wij wol mochten verdrach ghohadt hebbcn. Vnde biddcn dat ghi vs de» 
erfcbeden. Ghcfcreuen vnder vfcm fccrete Dat to ragghe drucket is an delTen bref to tochnilTe deü'er vor- 

30 fcreaenen Ihioke Na godes bord dmtteyDbündort iare In dem fes vndefeuentigbeßen iare De« negbeften 
midwekena nn fente '^lei dagbe. 

AHVi (ihi Frharfn hfrrn vnd'- Ionen vninde. BorghermePtf r<;- vnde Radmanne der ftedo Itinenborch vndo hono- 
uere. der twidracht vnde fchelinghc do twißchen Jv is an bejrdent Tiden ghebleuen üjn bi vs Badmannen to lub^ 
vndo to bunboreh. vfi dot be^trende fijn van ve dat wij Ja daraae erfcbeyden. So fynik» wij Jn vor reeht. IM 

dü WQ raditeca nidit en weten. na «la|^ vn na antworde alfe vore ghoferenan flojrt Alfa Oh! lUdmannc vhh honuucre 
fcriaen an inwpr anrla^hp v»n openen hri^-icn. De .lü vnilr iiiwen If-rghercn. I>c K-ldmannP ran Itmuiiboreli gh<;ghe- 
uea hebbcn. De rihullcn fe iv van rechtes weghcne holden. Wes ghi fc aucr vorder fcbuldighct in iuwer andaghe 
vDrane tba. vnde fduden. voider den «re breee vt wifet Wes fe Ji des bekennet. Dst febidlen fe 3i beiden van 
recbtcH ireghene. Weg fe auer nicht bekennen iii<i|u'hcn fe fik vntleddigben mit ereme rechte na erer ftad won* 

40 heyd. Vortmcre AITs' Olii van lünenboreh Ariui n iü luwr-m antwordp rmtric fehaden. Den glii van dci- vaii hono- 
uere weghene ghenomen bcbben Wes Jü de van honoiicro daran to ftau. Dat fchuilen fe Jü holden van rccbies 
weg^ne. Wes fe M aner »Idit toften. Dea mo^n fe fik vndeddighen mit ereme redile na erer ftad wooheyd. 
Qbegheuen vnder vfen fecretcn beoeden in delteu bref ghedmcket to tiichniffe delTer vorfcrcuon&n Aucke Na godcs 
bord drütteynhundert iare In doBS (efmdefeiMAligfaeilen iare la vfor ieoe» vrowen Itaghe der hilgben Joncvrowen 

45 elfe fe gbeborcn ward. 
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SA. Ute Henöge WenxlAQS und Albrecht von Sachsen und Lflnebnrg bewilligen A^.n luthshcn-fn mii B-trcrern 
te Stadt Lfinebnrg FolgeadM: D«r henogliolie Vogt loll sa den Zeiten, wenn «i die Abgab« vom HoIm 
n «tMu pflegt, n«r «IdiM^ «vUhw ab Bnnaholi nr Itait gdUmni wird, ab« IniB IbnMiriioli^ Mb 
ma Oebranehe ii^eriohtetet oder lu Oerltben Tervbeitetet Hols, noch andere Watn, die cor Stadt gefii^ 
r«s wird, aun^prdsm »owohl vor ah in der Stadt niclit«, wa» den BttT2:?i-n ^fhört r>der sie betrifR. nelunen, 5 
Et wU auier IE Püsanigen Ton groeeen und einem SchiUinge von kleinen Fiacberlüüinen niehtt von M' 
■dNB wtar gttnkMtaB KiAm te edw vor 4hr Midti nnli ta Kitlwidutt md n laitra Mtw fwi 
den Oegenttinden, die ra Kwrkte gebracht werden, niohts nehmen. Von den Flfttien vor der Stadt, nt 
welchen die HfttiMr nb^^-hroche»! sine!, «,011 den Herzögen, wie frii'-.cr. dir Pfenuisr^ölte entrichten werden. 
Von den £:geiitiiamern diewr f i&lze and von den üoken za Lauebuig »oUen die h«rzogiiciie& Vögte kei- 10 
MB EMmaät ftvatn. m$mna te te Btedt mU aadan alt Bit Stadtnakt beUatet wttim. War w 
der Stadt Strawenraub, Dieberei oder Todtachlag begeht oder jemanden verwundet, den darf man fangen, 
n Lüneburg einbringen und nach Stadtrecht richten. Die Henöge beitatigen dem Sathe nnd den Btirgem 
all« deaaalben tron firoherea Hendgen n Lttneborg verliehenen Privilegiea, Oerecbtaame, Gnaden, frei- 
haitaB ud OalNB. — ISttB, lan I. Oalabar. Zt?. ift 

Yfj Her Wontelawo. vndc Her Allutclit van godes gnaden., liertogben to SalTaa vnde tu Luneborgb. 
bck»'nTien viide bc-tiii^liL-n ojicnbarc in delTem brono vor alle den ^benner). dhc eno 7.e«n cddor borun lefen. 
dat vfj- bobb«n angliczeen mannegberleyie. trawo dtenft. dat vn» mid ganier andacht vnde vnvordroten i» 
gJiiafisliaeB ran vnfen leaen gfaetmwen Radmannan vad« Wlrgberan TüTar StaA ta Laaeborgh. Hirviaraa Ib 
liebba we en eeudracbtliken. vndc niid beradenem niodc. vndc mid gudeniu willen ghcgbcuen vndc gbe- SO 
lat^n vni]\' gbeucn vndo laten in dclTein bretie alle dcffe narcbrouei»«? vrvgbtyt vi.dn' ftueke. alfo dat fe. 
mde ure nacöuaeUughe, der ewoUkeu brukcu icoUeu. auc voTc. edder vnler eruen. edder nakomelingbc. 
edder ieninandea van viirar wegbene. binder. edder wedder(|iralEe. To dem aarfkan. In dan tydva. aUe vaSa 
vdghcd to Luncborch v.ui vnfer wegbene. dat bolt plccbt to nomondo. dat bc >) dat boniobolt ncnie. dat 
m«in denne vor bemcbott to der lUd v6red. vn anders noncrlc^ic holt Ue eoTcal ok ncnerieyie tyntnier- 25 
holt b6dene. (landen, tboucrc. amnicrc. edder andere kopenfchop. welkarlejria dhe fy. do men to vnfer ätad 
Lunaborgii vAred. adder iaA bringhea. naman. addar namen latan. vnda «ad b&ghatatt to Lnnaborgli 
hnorrl vnde fe anr'rod. ilos .■nfcHl lu- tu von-n, biitr ri. oddiM- binnrn dc-r Stnd nenerlejae wys. nenien. eddor 
hinderen laten. V^ortmer en fcal vnfe voghed. edder jemuaa ^) van Mifer wcgheiic to Luncboigh. van dem 
vifebarkasan') nieer namati. Man vaa dem groten kanen. acbtoja Lonaborgber penningbe. vnda van den SO 
luttekcn kancn. oncn fdiillingli Luneborgbcr penningbe. vnde dar aobivan. aDAud be nenerlcyie vifcbe 
fe fyn ^;n*iif. odiler dn'-lic binnen der Stad. edder dar enbuten. nwnen odder i:Pnion lateiL Ok. ciifcbal 
vnie M igl.i <1. cdder dhe Ijne. uogb iennum vau vnfer wegbene. des utidwekcns. edder in anderen tydeu. 
sencrloyic veylingbe. adder aodore kopanfchap. dhe man to Lnnaboirgh. ta dem amritada vejla bnagbad. 
Mciunii edder neraen laten. Vortiner wir wa in den werden, dar dhe bas vppe Kunden, vor dar Stad tOBS 
Luneborgb. eer dbo bvu tobroken w<^rdü^ pcnninj^b gbuldc innc Imddi n. dhe j^huldr willc wo vns bobol- 
üen. Dar eu boueu eu fcolleu vnfe vögbcde. nogb dbe ere. edder nen njand vau vnler wegbene. ncnerieyie 
bmiadaaoft. TOf<denn«r tSäum. addar nenien. van dengbannen. den dhe wdrda tobiSirad. Ok b anCaoUa 
Wjr aogh vnfe vogbede to Luneborgb, nogb Janmaad van vnfer wegbene. van den bokon to Lunoborj^^ti 
nenerlcyie bouedeetift Tnecr cfcbLii luton. i dder noinon. Ok fo enfclml meu nouiando hinderen, in der .Stad 4u 
to Luneborgh. auc mid der ätud recbte. Oede ok Jenmand fulfwold, baten vnfer Stad Luneborgb. alfa 
in Ihalearoae; edder m dauerjrie. eddar in dodflagba. addar in wuadan dbe dar vaa quaaaaa. daa. eddar 
dhe. magh aiaa rrygUlkaa bakrachtai^on. fiinder brSka. Tada m vnfe Aad ta Lunaboi;gb brtegbaa. vade 

Dm Ooptar XY. Umt >) Am, wdabM iwiMhn aad «fac ^tagMlUkm Ut. ^ fatieh «Mt Jmtmm. ^ Bim tat «Mt 
•thsMalMlMn. 

13» 
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dar rnagli iiicn dat richten, na dem Slad rochtc. Hirraedc bclUdcylie dem liade vnde den borghe- 
ren to Luneborgh. dhe nv ünt vnde ercu nacumelinghca. vor vns. vndc vor vnl'e eruen vn nakumelinglie 
wi^«n. Tnde mid gudeme 'willen, il dlie PrittUcgi«. Bcchticli^. Chmde. vrygheyt vnde gfaone. dhe te 
faebben vorworucn. cddcr ghekoft van vnfen vorvarcn llcrtogben to Luneborgh. farneDd. odder byfitndaMik. 
b vnde fcolled Mide wilied le. vnde erer jjA welken. byfunderen. by alle di fTtii vorfchretienen ghanen vry^- 
beyden vnde Unaden. vnde by enemc gywelkem Hucke, byruuderen. ewcghlyken laten. vnde aiic alle 
wedderrprake. dar trawelyken vrygk. ▼nde TmbewoiBen by iMlioldeii. vnde mid deflSBin bteue. Coollan alle 
andere brcue. dhe fe van vnl'en voruareu. edder van vns hebben. nicht vorbr6ken wefen. wcntc we en. 
deflen bref. vnde ai dhe anderen breue. vnde enen gywclkcn brcf. vnde ecn gywelk ftacke. dat in den 

10 breuen begrepen i». dar na en. byrundcrcn, des beh6f is. truwelyken. vnde vnvorbrokeo beiden wilied. Alle 
delTe voibefdureoene finoke. vnde een gywefflc byfonderen loue we. Her WentaUwe. vnde Her älkunt^ 
TIiTtoglicti to S;irren. vnde to Liinfborgli vorbenomod vor vns. viulf vor vnfe cnien. vnde nnkomelinrrhe. 
den vortchreucnen RadmAnueu. vnde burgberen. vuler Stad to Luneborgb« dbe nv fint. vnde «reo nakömelin- 
gben. in guden truwen, Qede. vaft. vnde vnvorbroken to kold«D&. fander ienegbeibnnde were. Under. edder 

lA weddcrrproke. Vnde to orkunde vnTer vorrchreuenen gfaane. viygheyt ftedeghinghe. vnde lAftea. Ai hebbe 
we. her WintzlMW" vnAc her Albreclit. Ifertoph^n to äaffen vnde to Luncborfrli. vorcbt-iinriifd. vor vns alle, 
vnde vor enen gywelken byrunderen. vnlc jnghefeghele witliken. vnde mid willen ghebenghed laten (o def- 
Jiem brene. Dhe (Lienen ia to Liuieboi;g^ Ma godee bord Diytteynbanderd iaar. darnn In dem fee vnde 
f inentegkefieio iare. jn fönte, dyeoifij da^e. vnde fyner leUcliop. 

90 87. Die Htii%a Wadnoa vnd Alteadit ven Baehm ead LABataqr kei t iUf n and eraaaan d« BathdanM 
and den MTgeni te ttait Ittnetacf die dMualben vw den Hanoge WüIuIb von lAaelmi nnd BKann» 

schweig ^nfl von ('.fin Tipr^o^e Ifa^nTi«, ^ohi^e dei Herzog« Magtnis von Brann^chw^ig, verlieheiMn und 
ungeachtet de« Verlustes der darüber ausgestellten Urkunden nicht ausser Gebrauch gekOBimenen Gerecht» 
«HiM, Onadea, IMhiitaB ud Oaben*). — Vm, daa 9. vnd W. Oetob«. ZDT. 

25 In godee namen. Amen. To ewegher deehbiilGe. deflhr nnlbreaenen ftneke. We Her Wentainwe vnde 

II er .\lbreclit ') Hertoghen to SafTen vnd to Luneborgh bekennen vnde betughen openbare in delTeni breue. 
Dat vnfe letien Radmannc vnde borghere vfer Slad to Luneborgh. alle delTe naTcreuenen rcchticheyd 2) 
vnde ghaue. bad ^) hebbet. vorbreued. van. felighcr dcchtnilTc. den *) Uoghghebomen vorl^. Uem Wilhelme. 
Hertagken to Loneboreh vnde to bronArieb. vnde van Hertoghen Uagnn» >). Hertoghen Uagnvs fSne dm 

30 clderen van brunfwich vndo d.it Ti- by de r fiilticn Heren tydon. vnde darn.i. vjidc nogh. al der 
nafclireuenen rechticheyt. Unade vryghcyd. >'ndo giuuie. rowclyken ghebruked hebbet. vnde in brukelker 



*) Oflr. Thea IV. ps«. M Mo. aa 

0!ii>;,: t'rkuiulu gicist i!cn WcrtlM,*. der fünf Urkundcij, dnr.li wcji ln die llerxSgc yon gutfisi n und I.Uncbarg folgcodo Pri- 
vUcg;cii der SuiU LuDcliUrg bestätigt haben, nämlich: 1. die Urkunde der H^reägc Wilhelm und Magnus vom 6. November 1369 

35 (Thoil III. So. 426 p«g. 287), II. die Urkande des Uerzoga Wilhelm vom 29. NvranlMr 186S (Thel) III. No. 284 pag. 191). lU. «• 
UiksadB d«a Jlsnugs WUbsln vom 2a September 1987 (Thdl III. Jfo, 880 psffi Wf^ TV, 4ie Uiimidis 4w Bsnofs WilhsiB van 
SM), üsember WSB fthOt 111. Wo. S87 pag. 193), V. die ÜTfcmMb ier HmSge WOhefan voA Msgnns vom 97. Oet»1i«r 1868 
(Thoil III. N». L'>s>>i - Jiic fünf IkatatiffongiurkuDdcD dieser fflnf Privilegien lind in dem Copiar XV. nnf | 49*> 

No. LXi., pag. 47 No. UX., pag. 16 No. LVIU., pa^. 48 ^ Mo. UL nnd pag. 4b Ha. LVU. in «xleoso vor^dca and crgvb««, 

40 VMat ToneUeihBlwiMK dss Olalseics wi4 dar Orfbagiapya akgandaal, Umiditlitih der Bcallt^BBpAwmel Mgcnd« VailaittaB m 

obigem Texte. Mit Bezog aaf o1i';;o R. 'Ltrifilge der fünf Privilegie n !*( v.n ji-d'T Vn.-'nutc (ine o5--i nafircu' der rümitdicn 7\C 
tun I, II, III, IV, V hiniDgcfligt, um dadurch anzudeuten, in wclchvr der fünf Itcstütigungaurkundca die Variant£ ^ich Ijcändet. 
IM fic in allen fünf vorhanden, so sind die Ziffern weggelassen. 

*) Hier ist eiagOMboban «m ilcr pmit fodm IV. 3) Uicr ist abigaadioim gmi$ wghtgf U. III, IV. >) ^M. «} 4m Meli 
46 dm. ») ftiO Smuthm steht / mOun it L t ät m ig* II, IV. «) Die WoMa «lA «m -U^w« — «»«^/WA Ulae. lU. 

1) Statt dir Mebt im HL 
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wer© fint. al defTer nafcreuenen ftucke. alleen 6) fe der breue biftcr fint ghewordon. ■vnde dhe brcuo luded 
van 'WOfd«D to worden aldos. Vau der ^ade gode«. We Her Wilhelm, vnd« her Magnus Ilertoghen ') to 
InrBnlwieh Tsd« to 1^ LniMborgh bakenatn ia daHem bnoa. «t oetan. Heuerte doo folia. ante iflud fvlium et ibi 
iaoMiiaa totum PriviUginai. qnod Uc ÜMt Com äüi Signo Knfto 91» fwiiiitegio. l^uhiir inuMdiatie in fia« Utiw 

iir.tM priiiilcgij. Vortmor bfkennc wc her Wcntzla«" vntlc hvr Atbrccht hcrtoghen to SafTt n vinl(^ t<> Lüne- 5 
borgh vorebeudmed. m delfem iegh«nwardeghen voTem brcuc dat we vor vns ■>} vor vnTe eruen. vnde 
nak&ittdinglie. «Oe deffe votfebireaene reehtioheTt. Omid«. vryghcyt vndc ghaue. vnde een gywelk Aiwke 
byloildercn. witltkcn. vndo inul ^'üdcni willen, wiborden. ftedeghen 'vlldA TOrnygen. vnde ok vnTe leuen Rad» 
m&nne. vfi borghere vnfer Stad to Laneborgb dhe nv fyn. vnde orc nacomelinghc inid al den vorfchreue- 
aen rechticheyden. Gnade ^^). vryglieyden. vnde ghaue '*). Dunende. vnde byfiuidcren. vnde vp een nyge. 10 
vnde snderweru« traglurara. io delfem breue eweghlyken to brakende, vade we. >f) nd» «rma. vnde 
Xkak6inelinghe. fcoUen vnde willen fe. vnde ere nakoinclingbe. by al den vorfchreuenen Hucken, famcad 
vnde byfundt r. t w« lyken laten vnde tniwelyken hcliolilen Innder ienefrli< rli-yie wedderfprako. Dat loue 
we in truweii in deiTem broue vnde to orkiinde vni'er vorfchreuenen wlbord. lledeghingh& voroyginge. 
Ghaue mide bftea. hebbe we Hwloglie Wentslaire. vnde Herlciglie AHireelit vorc|;lienlnied i*) vnfe ]bghe- is 
feghole, vor vns alle vnde enen gywelken byfundcren. witliken to delTein breue hcnghed laten. Dhe ghe- 
ucn ia 20) na godes boord Drittcynhundcrd Jaar; dar na. m dem Se» vnde föoentegheftem üwe. an'*) Amte 
dyonifies daghe des hilghen marterercs ^^). 

88. k\hpr* Hoykp «ohrsibt ««infm Schwager Djedrich Spniip!T>ti^'*:ci ■;r.r? mpldft ihm, er an »l«m Ort« seinet 

Aufenthaltes olme Eüi^ea oder PfiUider kein Qeld mehr beiiommeii k&on. Mit Schaden hat er dem Hein- 20 
lUh Bwnilert Sl laat Sak In BanUiuf ^agAua. Wener M1m*X wOOm MO WgfA Mi erbaltM kal^ 

darf aicht mehr als 27 Last empfangen und das Uebrige muas Brnnswik nebst Tonnen und Geld bekom- 
men. Weil er itark gemahnet wird and der Credit «ehr leidet, wenn die Laote ohne Besahlang bleiben, 
bittet er, daM dem Bnuuwik noeh Mehr Bali geliefert werde. Faner bittet er, dem Biaohole und dem 
Badw n idicHbai ind ftr die fldraU, «m niUke er ein Eldafer mt, ntogca ni ildlin, daait mw» 
dannen k«Mn«. I. 0. 

Swagero fuo dücoto thidorico fpringtgudu detur**J. 
üalutatione amicabili prcniill'a. Weteu fchollo gi loae fwagher dat ik enkaa hir ncnca ghcldes meer 
bekomen ik en kebbe bergben edder paade Ok beft id my Uor berallert lo na brecht dat ik em muße 
betalen reden foltee XXI. lefte inyt fchadcn. Alfo gi my fcbrenen hebbet dat p hebbet antwordet wemer 30 
?A-]<''i wijpi i VII XL wil'ijel l'olte» dw biddo ik In dat cm nicht meer en antworden nicht men alfo 
XXV iL leite af werden mogheu fultes, vn dat hir uuer biift van delTeiD foltc dat antwordet brunfwike vn 
antwordet em darto tonnen vfi gbelt Vfi bidde In wuntUken dat gi darto belpen dat branIWike meer 
foltes werde wcnte ik grote maningho lide vn vfe loue zere krcnket wert werdet de ludi nicht berct. Vn 
sendet io breue de bifcope vn dem rade. ok late ik Ju de pUten makcn. wyt rotc^uo vfi mjrt den % 
anderen ludon wil ik gbeme fprcken. leue fwaglicr belpet hir to dat dit gfaelt vorborghet wwde dar ik 
fair TOre ione lighe dat ik van dennen kome. Valete in Crifte preoipite miohi. rcfponr«un pete. 

per Aibertvm kt^ken. 



•) BIsr irt rfagMelielMa dat 1, IT, IV, V. •) StaU mä» htt Migim SMUyl«* '»^kt nw äm» Wert Svttgh» 71, m, 

8ta;t f.i stth: '-ein II. IV. II] Xiif Wurtc Ktifrtr — H'„pti\ mit <I<:ri üliifrcj. Aljdriickc nk'h! wiedcrgcg«beDcn Zeichen lrt'«!f' 40 
bea rieb Dur auf Pririlcg I. ") Hier i»t «w cingMchoben. 'SJ (hwdtn. '<) jAou««. '*) fehlt. Hior Ut in«i« «ing«- 
MkolMk. n) Hfar iit cft «togMdwtcn. >■) IBer M hg «tegetehebeit. N) i wi-«t« i ilKi i Hatt «w^wi n A *) HIar M «lage- 
•eheben lo iMneborgh II, III, IV. ») SUtt em lUht da fughe/ltn vrtgdaghtt *a IT, III. ^ maridtrtt. 

*) Hemiicb B«i«aiit«rt nnd VS'eraer Sei« oder Zel« waten BOrger za LObeck, cAr. Tbeil IV. £inleitaog j)«g. XC and pac< CLTID. 
DiMB Wtft* kaltoin iM» «af 4«r Mekwlta SoibnibaDa. ^ 
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M> Bertold Kind rerlangt von dem Bathe zu Itinebni^ die Abiendnng eines Boten nach Elistorf^ Fütter ud 
gpoM nir die Leute und einen Ftttarei, ferner, wenn Gerhard Hoken nnd Hartwi^^ Heeet (beide aoe Hol- 
•tein) koBunm wollen, die Abiendnng einet Bottt muh maMO, dn ihnn f^ieiie vaA Vattar Mihifit nnd 
ri« mA nwtaKr, iidiiii tr adM ««nnelMii iHU, n Ite Migi — (00% 4n 4. S«vwilNr.} I. 0. 

6 Den Erlikcn Heran dame Rado To Luneboreli detur*) 

Myncn willigen denft to allen tydcü Leuten vnindc my duchte gluit «lat enoti boden liciidon to 
ebbekellurpe dat den luden voders vü SpyCe noch worde vn eneu hedden dar de vs vort brockte dar we 
wefan fcbölden. Vfl ik iril dar wefen nA en dumerdage negheft to komemd« fo ik eiftaii kan were ok 
dat her gherd hoken vri liartwich hccft eii bodcn hedden. dat fe komen wolden fo moße gy to morghene 
10 anent iiiwen bndt n hebben to wynzen de en fchope Spyfe vü vodor vil do Se iny brochte en donnerdagbe 
naucnt to ebbekeitorpe. Scroucu des uogholbu dinfdaghcs na allen godes liilgco daghe. 

Berldt l^t dat 
pn^o fiib JigUla 

90. Btaehof CMmd vwi KUealMim mtldndet dah dar StalxMlit «md daa Mad«M iNffHi mit dna Bemgt 

15 Otto von Braontchweig und mit dem Herzoge Friedrich von Braonschwcig und Ittneburg. Er gelobt, nie Qt 
Feind zn werden nnd ihnen, tofem es die Ehre erlaubt, rar Vertheidigung ihrer SelüöMer, Lande nnd Lent» 
arderlieh zn lein. Er und iia astMn ftr «tvaige Imuigett xwiichen ihnen, ihren Aatlenten nnd Mannen 
ebi SehMagwialit «!■. Bnog ZUadriab adU all» tob den HRrtffaK Wantana ud AlbiMhit von ladMM 
und von seinem Bmdcr Bernhard dem Bischöfe nnd dem Stifte rtkokiichtlich der Herrschaft Liir.ehai^ 

90 beüegeltea Urkunden halten oud dai Stift gegen jederaaas, der daetelbe darin hindert, vertheidigen helfen. 
W«u dar Kidiof wigea ainar Beiee amaer Landta «dar mgan bnkhnk matm Idniabbator «raenaea 
mm, nH diaiar, beror ar «bar die Schlöiter, Lande ood Leat* daa ttfAea foaatit «tad, diwaa Tartmg 
iU kattan, lehrillliA getoben. — 1376, den SL December. TÜL 

Wir Gerd von pods gnaden Bifchoff zu liüderifTLni, bekennen vftitiliar indiofpni lu ioffi , vor nüon den 

äö die cn leben, adir boren, daz wir uiid gudir vorlaize, vud willen, vud luid Kade vnür gvUuM in manne, vmbc 
eindi«eliddieid vad vredee will«D, vna voriafset vnd voreynd hafaeni vorCa&in vad votoynm indiefir fdtrift 
uiid den irlucbten furlnn lii rczaiiger. Ottin v.ti Rninfw, vnd hciczaugen frcdef hcrczaugen zu brunfw vnd 
sa iuneborg, ulfo daz wir er vigind nuumer wei'den follen die 'n-ile daz lie leben Oucb ■) fobi wir vud 
woln eu gctntwelichon hclffin inid aUcm llialze wo wir daz Tönungen, daz ße cre ilolke land \-nd lüde vor- 

SDteikfiagen vnd vredea, wo wir das laid erea gctliun uiogcn, Vordmer^) wera andi daa itu mair, nach vfa- 
gift dicfis brinflis, vndir en vnd vns, adir \Tidir N-nfir bcydir aiuptlndm rdielungc» vfitiunde inwelcbir wijs 
das gefcbcge, dar ban wir subeidiulidän vier fcheidiflade su gekoren, wir iicrn aTohwine fch^okenj vnd 
hem Gerde von EUT«, vnd lie heni Borclutrde Toianie fteinberghe den Jungem, vni hem hennaone tob 
gladebeck«?, die foln darTmfao sufiuaen r>-den zu g^Hober nialltad vnd Tollen vns darvnibc rchciden ia 

96 frmidfi liatT, adir in reclitc», Worcz Anz diefi! virc czw<*ytrcc!iti,i,' worden yn dein n-clitin, fo Iian wir cvn- 
trecbtiicb zubeydinlydcn dar zu gekoren Emlte von dothelini zu eynem obirmannc, iiüd wolcheu czwen 
her mtd deaa reditm sttv^o^ wie es die feheidit add dem rechten, aUb fid das hüben, vad das fld Eroft 
yo fcheiden bynnen den crfton vicrwochen, dar nach wanne daz von eme geofcbct woi-dc, vnd waz he fchet- 
dit aU vorgefcbroben, ift daz fal eyn dem andern thun bj-nncn den n( I\ir. ^ irrwochcn nach Qncr fchcidunge, 

40 Worc auch daz dicfir funffur Jeuycb abc ginge von dodcs woyn des niclit gei'chce, wcluh vnüm die abe 
ltoihe> d«r folde yo ejraeo gnden man wedir laisen yn dea thodea ftede^ adir wir aabaidinfiden, eynea 



*) OiM« WoiM beftadM nah titt dar RieiiMile i»» Seiireibciu. 

1) OinaH oft Omk kegfamaate SMh inr Mm »übt, von gUicbicitj^or Uuid geacknebeo, Xola. DieMm üaU« tut fieii« 
•tobet, TOP gleiefasettffw Hud feiehHebw, tr§u. 
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obinMUk bjniMD TicnvoolMB die fblden fatoMididf Qu, dt dieTe vorbeiuaitea foliai^iide, Tnd obirmw 

"Werc 3) auch dae cre man mid vns aJlr ercr Jenich, adir vnfir man mit! cn, luWr oror Jeriicli, adir vnfir 
beitlir auume yndiremindir foheUiafücb woi:d«ii| de« foideman auch blibeo bie den vorg vier Tcbei- 
diihtd«D, vnd deme obiinuume^ di« folden diu feh«den ab vorgcTclireben iR, -rad wie üdi an reehte nidit 
wolde gnugcn l&Tzin, kein den foldcu wir en, vnd fie vns gctniwelichcn helffin daz wir deo dar ZU brechten 6 
(laz her Ikli an rechte gnugen Heize, Oucli ') foln alle lirieffe die vtifir cyner dem andim er gegeben 
biud von diefcm brieffe nicht vnmecbtig welin, vordmer ^) fchuUo wo vnd willet fie vnd all« die ere 
geiUidi Tnd werldicb Ue «rem reditai lalaii, voidiaer*) fid berCMtige freder vorg vns vnd vnGm fiifte 
ImMen aUe die brieffe die herczauge wenczlaiiwe, vnd hcrczauge albr von SalBn vnd her vnd iin Bradir 
hercsaugp B<rti(l, vn» \nrl vnlim tlifti Li fi^'ilt habfn von der hcrfchafi* wegen zu luncborg ^^id wolde vna tO 
adir vnJir Itiite dar jmond ichtcs ane hindern, diiz folde her vna getruwelichen weren holfHn, were 'j auch 
du wir bo&ea lanÜe riden woldeo, adir krank worden« de« god niekt enwolle, alfo das wir wotden vnd 
moften fcczcn cyncn vormandcn, dem cn Toldcn wir noch innvidden nicht ßadcn zu vnfin llolzin, Unden vnd 
luden, der enhette *»rft vorbrieffit zuhaldinde, diefin vorp lierrtn liercznugcn Ottin vnd hcrczaugen frcdcr alle 
Ihickc vnd artikelc yn aliirwij», als hir voi^crchrobcn ilt, Alle dicfe vorgcrchrcbcn Aucko, vnd cyn Jowclch 15 
befimdem haben wir bifchoff Oerd Torbeoonipt den Toif[erdireben beiren bereaangeD Ottin vnd bevecaugen 
freder yn guden tru«-in globt vnd globen in dicfir fcliriH yncidiAad ftedi- vnd vtftu zu lialdinde, ane sillc lift 
▼nd nygcfundc, des zu bokentnifle haben wir vnfir Ing an diefin bricflT gehangen latEin, dar he velüich 
inede beligUt ift, vnd ift gefijheen naoh goda gebord driosenbundert Jar jn dam fea vnd fUnnczigiftin 
Jare anlänta tbomaa dage dea heQgen apoAala. 20 

tL WämmMumMt), gftwer tm leaertlek, wrigntr» ariiie Ww *m mmagi Altoeekt vea Hebum <ad 

LDnebnrg su Guniten des Geistlichen Johann von Walmow. — 1377, den 14. Januar. X. 0. 

Principi gonerofo ac domino fwo doiniiiu Alberto dei graci.i dnri Saxonie et Lunenborg. dominus 
he^ro Kcctor parrochialia Eccleiie in Bodendyk oraciones in cbrillo dcuotas vobis nii domine illudris Ex 
ninio fenio neo inpoteaeia videlieet et defeetibaa nieie Eedefiam meam in bedendyk parroddacam verden- 
fis djocefis Ubero meo arbitrto ac fona premcditacione et deliberAcione Hefigno per prefcntes humilitcr Sup> 
plicando quatenus domino Johann! de walmow clerico ydoneo et difcrcfo [irefencium oßcnfori hildenferaenfis 
dyocofia quem vcHre virtuoßtati tranlmitto puro propter dcuni dignemini pmuidcrc de Collaciono prefen- 
tacione et indnodone cnm IViidone ipfina Ecdelie menmrate datnm et aetnm eoram teffibaa fide dignie 
Johanne de oppel et Laderaanno volkmari quorum fin^ill.i cum ßgillo meo in tcOimomam ptremUTomm ]iCO- 
fentibus fnnt ,npp<>nfa Anno domini M Ci^V IjXXVH in die ftdiei"! !ji\iti martiris, 

92. Sie Hendge Woulaw imd Albrecht von Sachsen and Lttnebnrg bescheinigen, von dem Bathe der Stadt 
Valien hundert Kark TCeaaige von dem Oelde, «elehae denelbe au aashst^ 29. September ibMn n iak> 
tan iflknldif vt, mm aAaitn an hakw. — UIT, dea SL Wn. ^ 0. 

We Wcntzlaw vnde Albreeht van godes gnaden hertogen tO Saffen Vltde tO htncborch. bekennen open* 86 
biir in dedem breiie dat vn» vnfe b ucn fjntrnwcn t\e Rad van vlfcn nv geiicn hcbbct hundert mark 
luneborger pennighe van dem« gcldc dat iee vns nv to dediime negeiten lunte micbclis dage geuen fcullen 
der feinen bondert mark Inneboiiier petmige fe^be we en qoit iedigb vnde loe in deflSna breoe vnd« 
kebben des to orktinde vnTc Ingcfcgelo laten bengen an doOcn brof. de gegeuen is na godes b<»d dmV 
tqrnbandert Jar daran in deme feaen vnde üraentige&em Jare. dea dinzTedages in den paTchen. 40 

99. Die Herzige Albrecht y.r.A Friedrich von Bm-inRch'Trrig-, Gebr^drr, vrrbinden sieb mit Afn Herzögen WsM- 
lans nnd Albreeht von Sachsen ond Lflnebnrg. Sie geloben, uie Feinde derseibeo zu werden, noch ihnen 

3) DiMWB mit IFor« bsgiaasadw Satt« su Seit« mOti, ron gki«liseiUg«T Hiuid gMchciebea, .^«<•. *) ^) *) ^} Beim BeginiM 
Jsdts tfaiw 4 aitM stakt aar SeiM «a Baadeb v«b fIsIclMiitigsr Haed fcsebiiebsD, ÜUa. 
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VaiMlit nuutugcB, MBdini ihan itoti^ nfen et ü» Um aibvli^ gugmi JetoaMm «tt Am— t— te 
fcnUigMi römiiA«!! BflidhM bemfifoh n win. Frühere, der HttLfe wA iM HnJiriww ■ ■ h i fcm i ihnen 

«nklltote Tertrttge loUen erloschen tein. — 1377, den 3. K«. K. 0. 

Von goddes ghnadcn wo Albr vndf Fredonk brodere Hertogon to ßrunfwyg. Bekennen openbare in 
5 dulTem breue dat wc mit wolbedochten inüdc vnde Rechten witten. von tbu dea huuliebomua furften bem 
Wentikw Tnd» btni Albrecbte yedderen hertogen to Saffim vnde to luoeboieli wabn Iwun OlieaMn vor- 
eynot vnde vorbanden hebben voreynen vnde vorbyndeu niit kraft duffcs breues alze hir uaghcfcreuen 
ftoyt. WC vor^enaut' 11 litTto<:< ii Alb? vnde fredt^rik en fchuUon noch m willen alle \Tafe Icuedaghe entfamet 
edder byiuuder der vurgenuiilcn bertogen Wentzlaw vnde kcrtogon Albr vygcndc tyn nocb werden edder fe 
10 vorvweohtoo doreb n«neri«yo fhicke eddcr (Ul« «ill«n ommkj9wj9 «ae alle |^«feide. Sünder we l^ul- 
len vnde willen on alle vnfe Icuedaghe truwclikcn bchulpcn fyn weder allirmalken da we dat mit oren dm 
moghcn vtgbenomen dat hilge Uom^rcbe Ryke. vnde fcliuilen vnde willen un fulke bulpe don oI/a- <'yii 
vrund dem anderen. Alze we ouk dufle e^-nunge vnde buntniiTe den vorgenanten vnfen Obemen hertogcn 
WentsUw vnde bertofen Alb? intmwen Oede to boldende g^otiel bebben. mit dullen brenen IbboUen 

15 fulke andere brouc do wr vormals von Imlpi' viidf? iiiuituifTc wegln n iinoyn.Hiidrr ghe ghcuen hehhen a\ic 
[yn. vnde vofer itliker tchol de fuiuen erlleu breue doni anderen vndcr vns ouc vortocb weder gbcuen vnde 
entwdrdem ane alle geforde AUe dalb voigelcreaen ftucke vnde Articule vnde or itlik byfunder getane 
we v«q;enanten ber Alb?, vnde her Frederlk. faertogea to Brunftryg. den voigenanten bem Wentdaw vnde 
licrn Albf hertngpn to Saflen vndo to lunebon-b. mfeii leuen Ohemen ftedf j;anz vnde vnunrracket to baldendc 

20 in guden truwea arie ailirleye Aigelill. Mit orkuude diüles breuos befegelt mit vnfen angeliangeueu lu- 
gefcgelon. Oegheucn v^) dem vdde vor Donoenberge Na goddee bnid Dritte jnbimdert Jar darna dem 
reuen vnde Seuentigellen Jare an dem dagbe des bilgen Cmoea alte it gevonden wart 

94. Veiteichniu ftber die den Borgern Lftnebnrg't zu Calbe, Tilien, Dannenberg nnd swis«hen Bratuuchweig 
und L«aalNH(g gatanMm, nun Xheil mA Oalbe md Balnpadd gebnehtM WaaMa. K. 0. 

SB Dit iB dat den borgeren to Luncbor>jli gununK n wart dat to Calue vp ge di-eucn wart. 

To dem nrftf-n den (rronclirt^cncn. L zcik inid wüUe dar weren ynne V vnlvordefiibe lakene de waren 
aUo gud mid der wülle alzo LX mark luluers. 

Item Lvdfliken rutera vfl baafe tiSvorde C bint fpirlinghcs vfi XX bint god alao xvlll punt Inbe- 
Tcbe penninghe. 
99 To Calue. 

Item Johanne van der heyde. II ßrv buckiugbet» vn IUI enghelfuhe lakene alao gud alzo XVIII mark 
Inbefbbe penningbe. 

Item gbcrhardo hoyemanne hoyemanne II vatc neghcnoglieii vn XXXII Ichok : - ..jenogen vn LXX 
bint fpirlinghee tewelk tunne negbenogben vor XXILU mark lubelcti de fpitUngh alzo gud alzo XVIII mark 

35 lubefch •). 

Item Oberardo bojremanne L vat n^henogfaen ab» gud alao XXIQI maik Inbefbb. 

To tylzcn. 

Item Gherardo hoyemanne I. vat ncghcnoglien alzo giul at/,o XXIIII mark lubcfuh. 
Ludeke van vintlo XIX lakene de van nicydeborgb quenien vn II tunnen Coppors vn III fcbiuen 
40 Coppere. Dat b aUo gud alao C mark vn XXXV mark. IMt gud nam ber keiften bjrnnen Dan(nenbergb). 

Item Lu ii ki niter vn Hennckc bruns. XV tunnen heringhe« de worden gbe nomen twifchen brunfw vn 
lunoborch, de» boringliea is een del ghe komen in de nycnllad to Soltwede!i\ de nho giid alzo XXX punt 
lubcfehe d. De* Udde wi iu leuo ghnedige bcre wcb dar in ghckoiaen ia van gude dat vnfen borgliereu 

•) Biv «teilt die Beoerlnuif w Bude: er ktr/itn (atalieh DUgudntmktt fta/w). 



Digitized by Google 



106 



kort dal gy «1 Im bidden wUlen qujd vS Trygli «ddor wes ▼an d«iD gude woidm ü tS IstMi tu dtt 
alle wege teghfti iv mid vnfein denße vor fcliulJt.ii 

Item Albert van ciupTen XX tunnon heringkes alzo gad alio. L mark lubeCohe penaingbe de em gboert 
greuyngh twifcben branfir vA loneborgb nam. 

Item Ctawee hegha XU tnnnea lieriB^ee d« neiiMD ea de tmb Calae de Hat abo gud aho XXX nufk ( 
1 n r r ! peimingbe vfi LXX bint I^Haghea. abo gad abe XVU mark Inbeföh de Sumni« XLVID mark 
iubolch. 

96. HiMlaa», Prob*t n Cambray, Domherr in Hagdebnrg nnd Bretlan, Oebhard ron Sehnflan, Balthaiar von 
Camens und Ludolf von Alvensleben Termitteln im Anftrai^e dei Kaisers Karl IV. zwiscben den HerzCg«n 
WsnaUuu and Albrecht von SaehMit und Laneborg eiaerMitt und d«m Conrad von Salder andereraeits 10 
alae Soluw mgaa dar FAuidMkBft daa gdilemM vaA dar ttadt Oaimaiibarg- Oaand t«m taUar tritt Ar 

tich nnd seinen Vetter Gebhard von Salder da» Schlote and die Stadt mit der Vogtei, da« in die Vogtei 
Lüneburg gehörende Bnndergat und alle«, was er hierzn von den früheren HenAgen zu Limebnrg and 
▼on beiden Hersflgen betitit, dam genannten Gebhard Ton Schraplau nnd dem WUbrand Ton Seden ab 
nad galoH ibaan alle ia leiBan BaaltM MadUahaa mrknadaa ttbar die Mudataeke tw dam Blahrtea 15 

84. Juni aoMalieferu. Sie »ollen dann an demselben Tage ihm zvl Hannover 600 Mark Silber«, wofür her- 
soglichea Geleit bis n Calenberg bewilligt wird, anisahlaa nnd den HanOgen die PfandatOoke anaUefBrn. 
— 1377, den 6. JiaL K. 0. 

Wir Nielaa probift so Cemerik Tumherre m Ueidebiug ynä. sa BrelaUw Gebbart von Schrapelow 

Balthasar TOa GaaMaoa vad Ludolff von Aluendeucn Bekennen md ton kmt offeulichon mit difcm briuc, 30 
Daa wir von we^cn des AüirJiiri lileiichtigiften furften vnfers lieben j^redi^fn Herren, hom karU Rouiifcben kei- 
fers au allen Zeiten Merer des Iteicba vnd kuniga zu Beheim, zwiicheu den hoebgebom furfien, vnd herreo 
kern Wencslan dea beiligen Reiclia Erotmarfebalk Tod kern Albreebt gefettem hemogeb aa, Seebfim md 
zu luii.'iiiburg ufl' cvno feiten vnd Conrad von Salder uff die ander feiten, von wegen, der pfantfchafTt 
DnnneiiibiT^ IiUU-'s viA Stnt. fvno e^-arczc fiini- goti'iilingft linbcii, in fiiHcher mafTcn als hernach gcrclniljen 25 
ßeet Czu dem crlten das derlelbe Conrad von Satdor von üncn. hem Uebbarts von Salder, feinca vettern 
vnd yr b«der erben wegen vnd wen daa anrfiret, Tna dem Tergenaoten Oebhart VOD Sehiapelow vnd Wal- 
brand von Reden, abegetreten bat vnd abe trittet, Dannemberg, Lnfv« vnd Stnt der vogteyen dofelbift. des 
fundergutes das da geboret in die vogtey 7J\ lunemhurg. vtul ii<'-s i^iitos das er jTinegehabt hat mit 

Dannemberg. von den aldea hercaogen zu lunetnburg, vnd aucli den obgenanten bcrczogen von Sachfen, 30 
Vad bl «acb vnaercaegenliehen widergeben vna egenaaten Oebhart tou Sobmpelew vad Walbiaat voo 
Roden alle briue die er bat \hir Dannemberg haws vnd Stat vbir die vogtey dofelbift, vbir das fundergut 
welicheriey die feyn, die Danneuibcr;; vml di-i yo-^u-y zu luuemburg antreten, vor dem nehHen fanto Johans 
tage des Tawffers , . Vnd wennc das geicliit das der obgenante Conrad vns vorgenanten. Oebharteu, von 
Scbnpdow, vnd Wibrand von Redm fuliebe briue genesBeben geeotwnrtet bat So Ikllen wir yn, geben M 
vnd bcczalen, uff den egenontwi fante Johans tage Sechshundert Harken flibers Brunfwigis gewicht, s, viid 
wittc, oder dofur fo vil pfenninee oder filbers, als ftcb das «reburet, nach redlicher wcrungen domite man 
Sechshundert lotigen Marken lilbera beczalcn muge, vnd. füllen die beczalungen tun, in der Stat «1 huower 
vrabekummart allir beben. Vnd dalTelbe gelt foUea die voif^aoAm vnfere harrea v«n Sadifen. vad lanem- 
bürg fichcr helffcn geleiten, gon dem kalcmbcrge. Vnd doruff füllen wir obgenante von Schrapelow ^-nd von tO 
Reden den obgenanten vnfem lierren von Sachfen vnd lanemburg Dannemberg hnw» vnd Stat, ledicliclion 
wider antwerten, vnd auch die briue die die herczogen von luneniburg, vbir Danaembeq;, die vogtey vnd 
aadere gntor, die doroau gebmrea, ala vorgefbbribea ill dea voa Saldeni gegeben lietten,. Hiemite feyn 
alle fachen genczlichen gefunet vnd vcnichtet vnd der vorgeoanio Conrad von Saldcr, hat gelobt fulichc 
obegefchriben Sune den. voigenanten vnfem herrea dem keifer, den bercxogen von Sachfen vnd iunentburg 46 

awUadarf, Cckudcgimch V 
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vnd rm allMi t<i^g«hilen, tat fioh den obgeuuiteii. heni Gebhuten feyiMm veittam, vad aUe di« durch 

yren willen tun vnd lalTcn, ftet« ZU balden vnd dowider nicht zutun in dhcincweis. Dca zu urkxmdc hnbf n 
wir vnfir allir lofigele an dü'en brieff kflen keogen der geb«n ift zu felde vor Danoemberg ÜAnh Crüls 
gepurtc Dreioseii]nmd«rt J«re donuuA in dcni S&hea vndfibeDciigiftaa J«r» d«s neUtoB dinfagii Nacli dam 
5 Sontiige ala aua Ibg«! vooem Joemtditatia. 

«Mratkt in tedm'ft DiplontwlR Tetaric Hmbtaa Bitmdwibk T««. U. pag. 61A. 

M BHMf Albveohft von iMtoa und Itaatais friawtbl am AMhidiikMi in VMmlinl m d« tm dn «r 

gegründeten, in der Halle der Kirche St. Cyria«i vor Ittnpbnr^ c'clff^eTipn nnd durch Resignatioc de« 
Ticus Otto TOD Hntvlet erledigten Tioarie dei Altars dez Capelle aller Heiligen, Aber welche ihm nach dna 
10 AoHterben der OrtLnder da« Patroaatreoht gebltbrt, ieiaea Scihmibeir, den G«MlialMi Ludolf wn Mftiitir. 

— isn, dm 17. au. z. o. 

Albertus dei graoia dus Saxoiiic et Luneburcli. VenerabiJi viro domino archidiaoono in Modoftorpc in 
» cclefia VLnknfi vel eins in Iiae parte CoiuiiiilTiirio, Siiicore caritatis affeettim Ad vicariam nltrtris Cap- 
pelic omnium fanctoruni tundatani. per vaiallos. Qoitri ducatus Luneborch. dicto« gbir nuDC pic dehinctos. 

16 ffitun in portieu «eelefie rmcti Cyiiaci «ztra nranw Lutcboirdi CoKis Iiüintrooatiw. ob carenolMn heredvnk 
iplbrum Jure bcrcditario. a<l mos [h rtinero dinofcitur No!)is vmantctn per libram Reßgnacionem diTcreti 
vir? (loniini Ottonta de hntviet |)rc('biteri vltimi ipfius vicarie viicnrij vobia difcretum virum. Ludolfum de 
Munller« dericutn i»criptorein nollrum dilectum dignum duximus prereatandum. Cum debita K^uiücione 
IbppKcantes. Qnatimw eandMD ad dictom Tioariain bAitaere. «t d« ndem baeMre TttUtia flibi^e de fraeti' 

SO buB. redditibus. Jvribus et pertiiiencijs vniuerlis. dicte vicarie integraliter refponderi fiudatis In Cuius 
prefentacionis teflimonium prefentes Utcrn» Sipllo noftro ittiBmas oommunig Datum et actum Luneborch 
Anno doininj jJ CCC LXXVII in l«lio peiittji»ttes. 

07. Die Herti^ Wenzlaus und Albrecbt von Sachten nnd Lüneburg belehnen den Knappen Friedrich von 
Wattxow imd deiaeo Vettwa Oerhard nnd Albert von Wottiow mit dem Seblotee nnd der Stadt Wustrow. 
S9 Br vaA Miae ▼etten gelebaB, ait BiUen und fltidt itrti Itauii in IHeneto m ätbMiit bei ibam n VU^ 
ben nod ihnen gegen jedermann bebfllflich n tein. Auch r&nmen lie ihnen beim Verkaufe des Sohloeeet 
dai Kähprrwht pin. Der tnr KriegsfUhrung auf dai Schlosa r;: sendende henogliche Hauptmann »oU 
den von Wustrow Boxghat geloben and jeder den andern fttr Uniug eutsoh&digen. Die tibrigen Bedingungen 
itlMMM Bit rnkm bei 7eipftiidiiBf von laMBrnra übli^ Oaiäa. — »17, den M. HiL X. 0. 

W Yfy wwtfl»# vDde elbreebt vwa godee gnedeD bertoc^en to SefliBii tS to Luneborch Bekennen Tfi b«ta- 

ghcn openbare indcCTcme breuc dat vnfc Icuon ghe truwcn vredorili van wuftrcue knape. Ghert vndo albert 
fine voddoren ob ghe beten van wu(bx:ue. Ero Klot to wufh'cue. hna vnde Stad to enemo rechten crflene van 
vn* Tiitfanghen hebben vnde wy fe dar mede belenot hcbbcn. alfo dat fe vnde ere Emen, vne vnde tuCbh 
Brnen ewicbüdien lo denlte Sitten fcibdlen nrid dene fahaen eram flloteb hae. rnde Stad. vnde vae dat 
B6 open holden Scholle ti to allen vjifcn noden, wanne vö wo dicke wy des be gheren vri fe fchoUen ok mid 
deme fuluea Slote to wuilrowe hiis vn Stad truweliken by vns bliuen vnde vne dar inode be holpen lin 
Tppe allermelbea wo de gbenant fi neman vtgbenomen vndo wy fchollän ok do vorbenomeden vaa 
wuftreuo vnde ere Ermn eroe lebbtan ▼ordegbediiigbea lik anderen vnJen gbetrowea mannen, vnde wy 

rfliollen ok orcr vfl crtT Emen to allen tldi-n nioelitleli Sin JejL^hen allefwenc to likc mio to rechte, wolde 
40 le auer dar en boucu Jement vor vnrocbten dat fcholden fe vns witlich dun. vfi fo fcholde wy den recht 
Tor en baden, konde wy en deone booen achte weken daraa nicht likee edder rechtes belpen fo moob- 
tMi 8e fik Iküneo helpon des wolde wy en Staden, «ento alTo langbe dat en Bit edder reobt noebla wod' 

dorvaren. wcre ok dat wy edder Emen orligheti wolden van dem vorbenomden Slntc to wttftrctic 
vnde vpeibbeden io fcholde de kollc vppo dcme Soluen Sloto vnfe wefen de wylo de krigb waredo vnde 
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«y dfM bfi^rafdan Tlk de houetman den wy dar rp Setteden Soholde an borob hude dun aUb wonlik ü 

▼pp« den vefton. vnde woro dat %nföin houctTnanne edder den finen van en edder den crcn %-niiogho 
fchudc dat IcboldeD fe en wedder diin binnen veer wekau dartiA in mynno ufte in rechte vnde de vor- 
b«noiiidcn ymo woftmia vnd« «r» EriNn « fidMUiBD -nh lut Tnde lade ▼•a dam TorbenoiiMlaB Slota io 
wuftrsaa nene «18 vor vnrechten edder be feliadighan taten, vnde wero dat wy tU;r vor 1)^nom6den van 5 
wuftreue bcdorften to denße. vnde fe vmme vnfen wHen vipcnde worden, vnde vndo vns dcrulcii fo Sclioldo 
■wy en Itan vor ko&e vnde vor redeliken l'chaden. werde ok ero älot to wu0reae van vnles krighes 
weg;hane bafiaUal edder vor bnwet dal feholde wy an helpen vntfbMen ndd ganfer macht aUb iry «cften 
konden ane arghelML worde ok en ere flot af ghe wunnen van vnfaa krighes woghene des got nicht ne 
Wille So feholde wy vtui. noch Se. ßk nicht lunen noch vreden mid den de dat flut ghe wunnen hedden. 10 
wy en heddcn eo daaxke era flot ^11 wedder gbeholpeo. konde wy en auor de« bynnen eneme iare dar 
n» lufiht waddar hatpao So febolda wy ao daoiM «IIb gat ayn andar Slot waddar laton Imwen dar fe da 
^ulde des foluen flotes wedder af bckrccbtighen mochlBD waro dat wj d«a nicht en doden fo feholde 
wy en denne wedder ftadinf^Iie dfln aKo dat twen vnfen inannon vnde twen eren vrenden duchte redclicK 
wefen. were ok dat le edder ere eraeu ere Slot to wuilrcue dorch erer nod willen molten vorkopen lo 15 
Ashalden Ta vni addar vnAti Eraao «A wy ruäA m wenn dat erft an baden wdde wy dai denne faebban 
vnde kopen vmme fo dane fvmme gheldes alfo en andere lüde ere ghenoten dar vmme gheuon wolden dar 
fcbolden fe vn« denne dnt vore ghcnen vndo laten. wolde wy ouer de» nicht hobbon vmme fo danno 
fummen gheldea alle en van anderen luden eron ghenoten dar voro werden mochte fo mochten fe dat falae 
Skt to wnlbreae daana Torkopan Tsda latan badderaan luden ana vorften heran, vnde Aeden ereme gbem>- 10 
ten Werne fe wolden. vndo weme fe dat denne vor koften edder leten eren ghenoten de fcLoMen d.it ok 
van vns vnde van \-nfen £ruen to eneme erflcno vntian vnde vns fo danne bewaringhe dun mid brouen 
mde mid loften alfo fe ghedan hebben Des to orkunde dat wy den vorbenomdon vroderika Ohert Tft 
albarla ghe beten van wofticne vnde eren Eraan alle deflTe Tortbbfeuen ftncka Itoda vfi raft bofalan wiUen 

fo hehbc wy vnFo yngliefoghele *) hengliet laten im deffen bref de glicueii is to Lunoborch na p^odcs bort V 
drittej'nhaudert iar dar na in deme Souen vnde Souentigheßea Jare dea erßea Sondagbea na piagheltcn. 

K. 0. 

lob vrederik tou wnftreaa knapa Qbert Tnda Albreeht fyna vedderen ek gbehetan van wuftrene bekaop 

nen vnde bethnj^cn openljare in doITenie l)reuo dnt wy vnfe vnfe flot vrnftreue hu^ vnde Hat to eneme recli- 
tea Erfleae vntfangen hebben van den bochghebomen vorften voHan leuon gnodyghen baren, hem wentUa^ 30 
Tode harn Albrecbta hartogen lo Salbn vnde to luneboreb. Alfo dat wy wda ▼nfe ernen den vorbenom- 
den ynfen hercn vnde eren Enten, ewioUiehen to denfte fitten fehoUen n^ deme fuluen vDfcmc flöte 
wnfhrue hns vnde Rat vnde en dat opcn holden fchollon to allen eren noden wanne vnde wo dieke fe des 
begeren. vnde willen ok myt dorne (ulucn llotc wultreue hos vnde ßad truweiiob by en blyuen vnd en dar 
uede traweliken beholpcn fyn vp aller malken wo de ghenant fynt nemant vt gheaomen. vnde de voibe-n 
nomdeii vnle heren fchoUen och vns vnfee rechten TOrdeghedyngen ghelik anderen eren truwen mannen, 
vnde feholkm ok vns vnd vnfe Emen to allen tyden nieclitich fyn Jegi-n alle* wene to lil^o vnde to rechte, 
wolde vn« auor dar en bouen jement vor vnreohten. dat feholde we den vorbenomden vnfe beren witlich 
don. De fcholden denne recht vor w» bedsn. konden fe vns denne bynnen aeble wekanen darna mcht 
likea edder rechtes helpen So mochte we vn« Adnan helpen. vnde des feholde fe vns (laden went alfo 40 
lange, dat vns lik odder recht mochte wedder raren. Were ok dat de vorbenomden vnle boren odder ere 
£ruen orUgeo wolden van den vorbenomden llote wußreae vnde vp Eichede So fobolde de k6&e vppe deme 
fidnen Slota are wafon da wSe da kcich warade vade fe deo bei^Mnden. vnde da bonalnian den fe dar 

*) Dt« beidw betwglfolna flagal «Ina mit Lebwwand <ib»rai«g«ii. Airf dar hOatmtMl 4m swittaa Mtfiib «tslit vaa «lasr 

Hand du 16. Jabrlinnderts ge*chrtehi:n : ilulh vnfe «rßt Imhrtf Kiin; »niierc TTrkuiide iit m vaiMtatatts Dar T«n WoilfOW 49 
Lebnbriof, vob de« H«n«g«ii WensUus und Albracfat tab Baab wa uud Lüneburg ettJi«ilt 1377. 

14» 
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rpp« üatten AhaU« -vns borfibfaude dftn. alfo ghewonlikea is vppc den voßcn vnde were dat vns edder den 

vnfcn van dorne fiilncn ercmp Imuctmanne Jenige vnu<vghe fchiulD (l:it fcholde he vns wedder don bynnen vcer 
weken dar na in mymm efte in rechte, vad« we vnd ynTe Eruen en Ichollen der vorbenomden vnTer hereu 
land vnde lude neue wü TOrTnrechten «dder befcbodegvii noch befohedegen laten T«n denn Hots to wnftnae 
fi mde were dat de vorbenomden vnfe heren vnfer denne bedorften to denlle vnde we vmoM eren willen, 
vigcndi- worden vnde vn deneden fo fcholden fc vns ftan vor V.'f'f viul vor itdflikeii fcliaden. worde ok 
Tnl'e üot wuftreue van der vorb^omden ToTer heren kryge« weghene beltaltet cddcr vorbuwet dat l'colden 
r« Tin hdiMm vntfetten mid gantfer macht alfe fe erften koonen aae aigbelift. Wörde yn» ok dat Hot 
wftreiie af gbewuncn van eres kr^-gcs weghene des god nicht en wiUe fo fekolden fe ilk noeh yn» nicht 

10 fönen noch Vreden mid den de dat Hot ghewitnen hedden. Sc tiiln ddcn vm denne vnff (lot erAen wedder 
gbe hulpen konden fe vns des auer bynnen eneni Jare dar na nicht wedder hclpen &>o rcholden fe vns 
aUb ghnt en ander Hot wedder laten buwen dar wy de ghnlde dea Tuliieii floleo wedder af bekreehtighea 
mochten, were dat Te des nicht ea deden. So fcholden fc vns denne wcddeifthadjogc dön des fuhica 
llotes alfo dat twen oren mannen vnde twcn vnfen vninden duchtc ri dt lik wi fen. were ok dat we edder 

15 voTe Eraea vnie ilot wulireue dor vnfer not willen moßen vor kopen lo Icholde we dat den vor beaomden 
vnTen boren edder eren Emen oft fe tdcht weren erften beden. Weiden fe dat denne hebbeo vnde kopen 
vme fo danne enen Samnen ghfildes alfo vns andere lüde vnfe ghenoten dar vmme gheuen wolden dar 
fcholde we cn dnt denne vore pKeuen vnde lr»ten. wolden fe ouer de« nicht hebben vmme fodrtnne fnmme 
gheldes ailo vns van anderen Itiden vnfon ghenoten dar vore werden mochte So mochte we dat fuluo flot 

10 wiiftrene denne Tcrfcopen. vnde laten bedderaen Inden ane vorften vnde heren vnde fteden vnfen ghenoten 
wen we wolden vnd weroc we dat deme vorkoften edder let« n viifon <thenotcn (U Uoldcn dat ok vaa 
den vorbenoinden vnfcn liereii vnde eren enien to eneme reclitcn ei Hi ne vnttni) N iidf - n lo danu hewarynghe 
ddn mit breuen vnd lütten allb we ghedan hebben Alle delle voricreuenen Itucke vnde eneme Jewelkcn 

hefimder lone we vrederik Ghevt vnde Albreobt vorbenomet alle gheketen van woftrene vor yt» vnde 

25 vor vnfen eruen lakcwelden vnde mit vnl'cn mcdeloueren de hir na befcreuea San her Mathiefe van Jnghu«^. 
hcnnekc van bulojat her hinrikes fone van bulov^. vnd dydcrk van bodcndik mid ener famedcn hant den 
vorbenomden vnfen heren hem wentJ]ajrt> vnd bem. Albrcchte hertoghcn to lalTcu vud to luucborch vnd 
eren emen vnd nakomdTnghen in ghnden tmwen ftede vnd vaft vnd vnvorbrokeiD to boldende fnnder arge* 

lift vmli hi blii II des to orkunde vnd to nieer betdghinge wy fnkewolden vnd mcdclouerc al vorbcfcreuen 
:m.) vnlc Inghezcghele witlikcn vnd mid ghuden willen laten hengen an delTen bref de gheuen ia to luneborch Na 
godcs bord dritteynhunderl Jar in deme feaen vnd feuentygeften Jare. de« negheften Amdaghes na pinkl^en. 

98. Herzog Otto von Braanschweig bevollmächtigt fttr sich und fnr die henoglichen Gebrüder Friedrich, Hein- 
rich and Otto tob BraanMhweig den BiMhof Gerhard von Hilde&Aeim, zwiwshen ihnen eineneita and den 
KanBgen Wendaw nnd AUtesht von tadm nnd tinebaTf nad dem Hetsofe Banbaid van LttMbwg 

8B ^nd Bratintchweig andererseita eine Sflhne sn vermitteln and ttber ihre Streitigkeiten so entscheiden, 
gelobt auch fta sich und fttr die drei berzogliohen Oebmder, sich der Ent»cheidnng des Biicholh la fttgen 
md allee in halten, wora derselbe sich in ihrem Kamen verpflichtet. — 1377, den 6. Juni. JL 0. 

We Otto van godes gnaden Herl<^be to Bninfwik Bekennen q>enbare ind&ITem brene dat wo vaa 

vnfer weghen vnde van hertoghen frederkes weghen hinf vnde Otten hertoghcn frcderke» Brodere we^^OO 
40 hebben bcvolen vnde vidle maclit glicjjuiien bevelen vnde mechtt\i,'lieii indufr« r ü iift Dem erwerdiphen rnter 
iugodo vnde heren ülflchop ghcrdc van bilden alfo dat he vns vnde hertoghen freder van Brunfmk hinf 
vnde Otten dee fahien hertoghen Lederkes brodere af ene fjd vnde hertoghen weatzflawe hertoghen alberte 

van SafTen vnde Lunelxncli vnde hertoghen Pcrndc van Luneborch vnde Brtmfwik af ander fyd vmme 
alle fchelunghe vnde twiiiraelit dedc glie wefi-t is t^\i^^!Ilen oi' vnde vns bot nn dulTni luiteghen dach, mach 
45 Ionen vnde gbentsleken irfciieden vnde wat he van vnfer weghen vnde van hertoghen Ircderkce weghen 
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hinr vndc Ottcn weghen des fulnen hertogben frederkes Brodere inder föne vnde fcbcdungbe dejt (kdin- 
ghet Inuet bcffglulrt vnde verbreiiet dat wil vnde hertogbe fredcf binf vnde Otte hertogben fr<-<krke8 
brodero in ail«r wis Itcde vnde val't vnde vnverbrokcn boldeu, Vnde de föne vn fchedungbe vnde alle 
ftncke ^da dedmigli« de in der Arne viide fdiedoi^tbe iMügrepen fjo viUthen vode dene gfaenttlekeii Ttvol- 
ghen aUb, rechte icht we faluen vf^ hertoghc freder bior \n Ottc hertogben frederke« brodere de fono 5 
vnde ffhcdunghe ghe dcdinghct hedden <>k bekenne we hortoglic Ottc vorbcnomod dnt wc hcbben ghe 
beten vnde >'ulbordet vnlem beren Bifluhop gberde van bilden dat be vor vns vn vor bertoghen freder 
Ma^ Tilde Otten dee fulven liertoghen ürederlteB brodere viire fiagkeAi^hel« hengben naeb an den Amefbref 
dar de fone vn fcbcdungbe twifchen hertogben wcntzflawe bertoghen alberte vnde hertogben Bernde af ene 
fyd, vndo vns vn liertoghen frcderke binf vnde Ottcn hertogben frcderkes brodere af ander fyd in allen 10 
ftucken vnde dcdinghcn openbar inne befcrcacn i», de l'onc vnde fchcdiuigho dar vullenkoiueii mcde to 
▼eAende Vade willen tA des bekranieb wefen waa vnde wAr dei nod ia vS dnt van gbe efi^et wert 
Des to groter bekantnifle hebbe we vnfc Ingbefeghele an dufl'en bref witleken benghen laton. De ghe 
gcuen is to haldeüeae Na godes bord drittenh ändert Jor an deme feuen vnde feaentigbeßen Jare de« fun- 
nauendes Na fimte Bonifachis daghe. 15 

M. Bitchof Gerhard von HUdesheim vermittelt als BevoUm&clttigter der nicht gegenwärtigen HenOge Otto 
nnd leiMgliebMi Oebrnder Friedrloh, Saburleh nnd Otte ven Bnnuneinnig in Gegenwart nnd ndt BewflU» 
gnng des Kaiura Karl lY. eine Stthne nnd Einigung zwiicheo ihnen eineneita und den anwesenden Her- 
sagen Wenzlaug und Albrpch» von Sachsen und Lüneburg und tiem nicht gegenwärtigen Herfoge Bernhard 
von Lttnebnrg und Braunschweig andererseits hinsichtlich aller Zwistigkeiten, um welche sie mit einander 20 
in Ziiog gerathen emd. Hteang Vtiodridi nnd seine Brttar Heiniiflli nnd Otto werden fltar ndk nnd ibn 
BrbM mit den Scblösteru Lichtenberg, Heubrück, Thune, Wettmershagen, Wendhansen, Brunsrode, Vorsfelde, 
Campen, Bn^irdorf and Twieflingen von dem Herzogthume tiud der Herrschaft Lüneburg abgefunden und 
übernehmen nach dem Terh&ltnisse dieses Gebietes zu dem übrigen Henogtbnme Lüneburg einen Theü der 
nne dam Kriege der HünAga Waadana nnd Albreeht gegen den Hflnog Hagnns ?an Itaebaxg nnd Brann- SS 
adnN% bavrtbrenden Schulden. Auf einer vor dem nMeheten 1. August von allen Henögen zu haltenden 
Zusammenkunft sollen Rersog Frledrirh nud seine Brilder Heinrich und Otto alle zu der nbricfpn Herrschaft 
Lüneburg geb&renden Schlosser und Mountchaft an die HerxOge Wenslaus, Albreeht und Bcrniiard, diese die 
gananntw idui Bdilliasar mit dam gahlratder Mannadiaft an jene ipdsan nnd dia ttbanriaMia Xanmehaft 
der ihnen geleisteten Huldigung entlassen. Sofort sollen alle Gefangenen bis zum nttchsten 25. Juli frei- 30 
gelassen werden nnd bis dahin die Herzöge auf beiden Seiten bei den Ihrigen die völlige Freiheit dersel- 
ben erwirken. Sie HenOge Wenzlaut, Albrecht und Bernhard sollen von den Herzögen Otto nnd Friedrich 
daa SeMaH Oifbofn dar Ifcndnrkattd« daa Henaga ITObabn «dar Magnna gaaritaa «inUaan. bt an dind* 
ben etwas dem Hechte nicht gemSss oder können beide Herzöge uc nicht bis zum nächsten 25. Juli her- 
beischaifen. so sollen der Bischof nnd sein Bruder, der edele Herr Wedekind von dem Berge, nnd, bUa 85 
beide nicht einig werden kfinnen, der Kaiser über die Einlösung des Schlosses weiter bestimmen. In dar« 
aJnaligatt bnagan ftbar dlaa« fliüina aallan beide Brtdar flebiadtriditar nnd der Kaiaar Obannn sein. Aneb 
ist dieser ausserdem befugt, nach eigenem Gutdünken und nach dem Rathe des Bischöfe« und dessen Bru- 
ders zum Nutzen der Lande uiul Leute zwischen den Herzögen beiderseits eine firenndliche Einigung nnd 
Verbindung, der sie sich fugen sollen, sn stiften. Am nlehstan L Angnat ioDan alauntiielia HanOge vor 40 
dam Kaimr in TangamUndia dies« Ubaa Tolliiahan «dar, mnn diaa aoban vnbar gsadMban Sst^ da «nanem 
nnd sie van ibm baatitigin laman. — OIT, den lt. Inni*). zm. 

*) Wem, wi« itt Now 79 psg. 87 Zelk 90. ih »Dsmiaiea Fuetiia* nEeht dar s»«l% MmdiSTB in dritte Soaatsf ne^ Pfia(SMa 

war, so i»t oViii^c T'rkumle nicht am 5. .lani soodcro lini 12. Jnni 1^77 .lu-igc^telh. Für diese Anasfanw spildlt dss Dstwa dar vor- 
kergebeadcn Urkunde, irclchc nrcg«ii il>r«s Inhalte« frulter aU die obige au&gMtellt soin iuiim. 45 
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We gerd van godU gnaden vnd dos ftoics to Romo Bifchop to Hildenfem. Bekennet openbare in delTem 
breue. dnt wi in iegonwardichoit des allcrdorohtuclitigeflon vorftcn vnd hcren des Roniifchen KcyPers Karle« 
to allentiden morer dos hkes. vnd Koningea to Behemen mit ünem willen vud vttlborde vorzonet vnd vorenet 
hebben. vononen vnd Toreenen mld deflSno breae de hoobgebomen forften kertogen Wentf bertogeo Albrndito 
* 5 van Saflen vnd Luneborg vnd bertogen Bernde van Luneborg vnd Brunfw vnd cre eruen op ene zide. vnd de 
hocbgeborne furften licrtopen Ottoii vnd h( rtogcii frt'dei' van Branfw ^-nd herto^cn hin? vnd hcrtogen Otten 
vnd I) bcrtogun t'redei brodoru vud üvo orueu atT audor zide. vnune alle l'clioUuge dar fe vnd ere belpen anbet- 
dentriden vtmne tokryge komen vnd wefen fin bet an deffen UMgMi daek. vnd do dst «k aUb «a AmeflnM de 
van bertogen Ottcn vnd bertogen fredef des gemechtiget is. Vnd JeDTc zone fclial tlede vnd vaß bliuen alfo. 

10 icht de Torberi vorften fulucn dar iegenwardicb bedden gewelen. Vnd we iint des bekennicb wan vnd wor 
des not is vnd deCTe brelF gelezen wert in defler wüs. dat me bertogen freder vnd fine broderen. bertogen 
hinr vnd bertogen Otten vnd ere eraen afiScbedet van dam bartagodomc vnd berfcbop to Loneborg mid 
den Slotcn ilo liir nn bt.Tt.Teucii Rajid. alfo Lichtrnberge. BrSggc. tSnc Witmcrriiagon. WentliSfcu. BrurKTrodc. 
Varfuclde. ka(n)p) Bardorpe. TwiCBiDge. Vnd were dat ienige Manfobop dorp. edder iide. dodo to deffen 

lö flöten borden m der vogedya rieht« vnd gebede to Oiffhome liorioh Iwdden gewefen. d« fcboldflin dea 
garlehtea vod gebedaa al läddich vnd los wefen. mit delTaii vorbdl toyn Sloten fchoUea de vorbeil her- 
toge freder van Brunlw. hin? vnd Otte fine brodcre vnd rrc cnipn dcpor yvi al van dorne bertogedome 
vnd der berfcbop to luneborg. aifgezonot a%edelet vnd geTcbeiden wefen. vnd bliuen. vnd dar vorder 
mar nenerlcje anfprake babolden. vod neDerley« binder dar ane d5n. Ok fo an IckoOflin. hertogan Waoli. 

W vnd Albrecht van SalTen vnd Luneborg. vnd hertoge Bernd vnd ere cruen to den vorgenanten teyn Sloten 
dar icnigerlcvi liindrr nnc dßn. Vortnicr de fcbuld vnd fcbade de me pliclitich is vnn dem erßen orloge. 
dat was twiilubcn bertogen Wenta. ^-nd bertogen Albrecbte van iaffen äff ene üde. vnd bertogen Magnus van 
Laneborg vnd Brflnlw äff ander sida wat dea rorat de Hanrchop an de nfi bUoat to dem lande to Lvne» 
borg, da fehal hertoge Wontz bcrtoge Albrecht vnd hei toge Bc-i nd gcldcn van dar herlbbop to Luneborg. 

2b Wat aucr anmrol de Manfcliop dm- lierfebop to Brunfiv vnd dt Slntc di; mc nii bertogen froder vud finnn 
eruen to Icggct vnd de Manfchop de dar to boret de fcbuld vnd den l'chadon fchal hertoge freder vnd üne 
eruen galden van der hnrfebop to Bnmfw vnd van den Sloten de me ene nS leed. Ok Icbal bartoge fre- 
der vor fik de vorben linc brodcre bertogen hinr vnd hcrtogen Otten vnd vor cre eruen alle de Slote vnd 
Manff.lioi» dü to der lifa'fcbop Luneborg horft funder de t<>yn Slote «Ifc dt- liir vorben (int. wifen an herto- 

80 gen Weutz an hcrtogen Albrecbte vnd an bertogen Bernde fincn broder vnd vorlaten cn der buldeginge 
de fe en gcdan hebbet des gelik fobellen fe ene wedder den an den Statan vnd an dar Ifanfcbop dar me 
cn nü mede afHcbcdct in alle der wife alfc dat bir vor \-tgeluttcrt is. Ok en fchal hertoge Wentz hertoge 
Albretbt vnd hertoge Bernd alle der Slote de tnc bertogen ft fidcf vnd finen eruen nü led van der herfehop 
to Luneborg fik wedder bertogen Otten van Bmnfw \'nd wedder hcrtogen treder vnd ere eruen nicht vnder- 

16 winden. Ok fo enfisbdlan hertoge Otte van Branfw vnd hertoge fradaf de vorgeB hinr vnd Otto fine bra* 
dere vnd era anum alle der Slote de hcrtogen Wentz bertogen Albrecbte vnd bertogen Bernde bliuen to 
dem bertogedome vnd der licrftduip to Luneborg Avcdder bertogen Wentz iiortogen AIl)rfcbto vnd wnddßr 
bertogen Bernde vnd wedder ere eruen lik ok nicht vndorwindeii. Ok alle de ienne dede bebben geweien 
in halpe liarlagen Otten vnd hertogan frada? wedder hartagen Wanti waddar herlogen Albfedite vnd wed- 

40 der bertogen Bernde werc me den wcs plicbtich van rechte dar fe vnime to kryge komen Cm. dat fchal 
me en d^n. dat fulue fchollet fe wedder dön. wo lik dat geboret. Vnd ok dcicnne dcde fint gewefen 
in lielpe hcrtogen Wentz bertogen Albrecbt. vnd hertoge Bernd wedder bertogen Otten vnd bertogen freder 
were ma den wea pliehtiefa dar fa vnma to kiyga komen waren dat feholde me «n dSn. -nd dat Mn« 
Cshiolden fe ok wedder dSa wo lik dat geborde. dat fidial me an beydentaiden aldna holden ane dat Un- 
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MD Tcyde gdUMO ii . . Ok fiilralUn »II« vattgene d« vaa der heNo krj^iea wegen geveagcn fin rad den 

de hcren v or fcliaden Ibui loa wefen viid de vaiigonen «n boitltnt ziden fchoUen van ßibiden an dach heb- 
b«a bette oppc lünte Jacoben dach negeil tokomende vnd bir twiüchen fchal en iewelk here vor fik vnd 
d« fim TOmogen vad vertbringen ane aUerleye wedderfpnike Ynd hinder. dat de vangen an bcident ziden 
lo iMwtfen vndirardeii. Vmnw GilHionw d«t SIflC dat fiAal de TOrbd ker^ 

vnd hertoge Bernd, van hertogen Ottcn. vnd hertogcn frc-der van HrSnfw lozon na vtwilinge HUkcr breue 
de icbtefwaone hertoge Wilhelm edder hertoge Uagna« edder fe beide dar euer gegeucn hcbben. Wero 
«MF wii nmdefikei aa dn Viwud wat darTnuna «ri TWgenante Bübhop Okeid vaa HUdenfem. vnd Edeb 
]iar Wedekind here to dem Berge vnfe leoe broder endveditUken TtTpreken darbt fidial d«t bliiMn aoa 

wedderfpmke. Wnre auer dat wi des nicht endrechtich werden k5nden. wat dcnno vnfc here de Kcyfer lo 
dwTmme fprikt darbi Tehal dat bliuen ane allcrleye wedderfprake. Were auer d;tt hertoge Ott« vnd 
httloge frede? der hrene ooer de vorpcndinge vaa OüRioni«. twiflcheo bir vad aohte dage na foate Jaoa- 
bea dage negeft tnkeBiende nicht hebben enkonden. fo fchollcn de degedinge von der kaiage wegene das 
Slote« (»ifflionic. oppc vns vorben Bifchop Gerde van Ilildenfüni. vnd liern Wodckinde hcren lo dem Berge 
TnTcii broder ttan. vnd wat wi endrechtliken darvnnne Ipreken dar vore fchollen de vorgeu hertoge Otte^ IS 
vad hertoge fredw dea Torbeil hertogea WeatS hertogui Albredite vnd herto^^en Bernde. Oifffaonie to 
loKcndc don. Were dat wi brodere an den degodingen nicht endrechtich werden künden wat denne vnfo 
Lere de Keyler diirvmmr fjjrikt darbi fchal dat bliuen ane allericye w« ddcrlprake. Were ok dat leni- 
gerleye twidracht van delTer zone wore binnen defler tid. edder hir nanials opltünde welkorwiis dat ibhSde 
dat fthoUe wi vorben Bifoop Gerd van ffildenfem -vnd de edele ker Wedekint yntb broder irrobeden in TrSnU » 
lehop edder mit rechte vnuortoget wanne wi dnr to geefuhel werden, vnd wat wi dar ane fcbeiden dat 
fchal alfo bliuen ane leniperleyc wedderrpr:ike, Wörde wi auer an der fchedinge twldriichtich. fo feholdcn 
vnle here de Keffer des en ouerman lin vnd wat he dar vmme fpreke dat fchoi alfo bliuen. vnd fchal 
ganexe macht hebbeo. der vorben lürftea vnd heren aa brideat ad«n boaea defle vorfereoeoe sone vrihffikea^ 
vorenen vorbinden, vnd vorbreuen landen vnd luden to nfittcii. wo dat linen gnaden alder boqueineil dun- V 
cket fin na vnfem vnd vnfes broders rade vnd des fcholU ri cm de Aduen fflrften penflikcn hören vnd vul- 
bordcn. DelTe zone fchal ok vnfchedeiik lin allermalkem demc wcs plichtich is van redelker Ichult wegene 
an bddentaidea. Were ek dat wi vorbeS Bübhop Gbeid van luMenAm. binnen deffer vorfiBreiDienen tyd er 
defle Eone vfiltogen werde äff gingen van doden wei^^eno des god nicht eawitte. edder van echter aod wegene 
to deffcn vorben def^jedingen nicht komcn ciikonden. fo fehal hcrtot;c Otte vnd hertoge fredef van Bronfw go 
ejnaen anderen binnen vcrtcynachten in vnfe llede fetten den le vullo macht geucu alle degedinge to li&ude- 
lende vnd vfltotende. van «rer wegene in allwwüa alTe bir voribreoen i« likemie. Were dat de adele ker 
Wedekint here to dem Berge binnen deflSar VOCfivenenMl liid affginge van dodes wegene des god nicht en- 
wille er wen dcffe zone villtogen wordo. edder van echter nod weujtne to defTen vorben degedingen nicht 
komen konden. fo fchal hertoge Wentz. hertoge Albrecht, vnd hertoge Bernd enen anderen binnen ver- 35 
t«7aaekteB ia fiae Aede fetten, dea fe vUk) macht genea aller degediage to handehada vnd v91loteade vaa erer 
wegene in aller wife alfc hir vorfcrenen is. binnen dcfler ci-genanten tid. alfc twifchon hir vnd achtedage na 
funte Jacobes dage negeft to körnende. fchoUen de vorben iiirßen in ene ftede to zamene komen, de en 
an beident ziden bequeme is V nd hertoge Otto van Brunlw fchal dar mit 11k bringen hertogen fredor. 
"Bäm vnd Ottea hertogea fred^ brodere. vad ok de Manfdhop de van eier wegene de &ote inno bebbet 40 
de (o der herfehop Brunfvl' Luret vnd de vorben hertoge Wentz vnd hertoge Albrecht, edder erer eyn 
van erer boyder wegene fchal dar mit hk bringen hertogen Bernde Stede vnd Manfchop de 11k an fc holden 
vad van «rer wegene de älote inne hebbet de to deme hertogedime vnd der herfehop Laaebocg köret 



3) Es mtxas heiisen fe vmniUken to. *) lat Tnrta slaht ImuHmgi alwr djHtliIwri obM tum Lmtb tt p imMMaa wKia» bt 
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Vlkd oppe demo falaen dage fchollen de vorben fSrl\en an beidcnt ziden. Stede. Slote. Manfchop. lüde vnd 
g?.d van fik wifen. vnd fe der hulfJopingc IcdilUh laten aUe in tkfri r zone hir vore genlliken btigrepen is. 
Vnd icht idiike Stede vnd ftlanlckop dar nicht cnquemea. fo fchollen denne de Mueu (ürßea an beidentzidw 
fe fe TOD den« dage theen in Stede Tnd Slote riden wer d«e tiod i» vnd feboUe» deffe lone vIltiMea «Ue 
5 fe hir vor bogrcpen is. vnd rchoUen dat vnder enander vorbreuen alfo dat redclik is. dat dcITo zono ftede. 
vaft vnd wol geholden worde. Were ok dat op{>c fl.-mc dagc. e<Mor Iwirclioii liir \ iid f-lvito JacoV>(>8 dage 
.negeß tokomende ienicb invai fcb&de alfo. dat delYc zonc nicht vüitogen wordc, ib icboUeu deüe vorben 
fitften vnd heran hertoge Wenti. bertege Albrecbt vnd bertoge Bernd vnd ok hertoge Ott» beitege fredaf 
hertogc Uinr vnd hertoge Otcc hertogcn freder brodcre. des achteden dages na Hinte Jacobea dage n^;eft 
10 tokomcntlt' to Tanf^crmimde liu vnd hringren dar niiil fik Je van der Stede wegene rtllle macht hebben, 
vnd darto de Manlchup. vnd komen to Taugemiunde vor vnien heren den Keffer vnd vuiteen vor eine 
deffe lone vnd föhedinge vnd nOe d^iedioge in aUerwis genQilcen. nlb hir vorfereuen is Were mmt d»t 
delTe vorben ftlrßen oppo dorne dage. edder binnen dcdcr vorfcrcuenen tid gcnfliken vnd wol bcrichte- 
don. vnd dcITc zonc fchedingc. vnd alle degcdingc genlliken viiltogcn worden in aller wiis alfe hir vorfereuen 

15 is. Dock alUkewol fchollen deHc vorgcn förßeu an betdentzidcu des achteden dages na Hinte Jacobe« dage 
negeft tokfimende to Tangennnnde voe vnfen beren den Keytat komen. vnd fin vnd fehoUen delfe »me 
vomyen. to merer veftinge vnd bidden \Tifen heren den Keyfer mit enander dat he en geue fine breue 
dar he de zone inne belledige . . Alle vredebrake de an beidentziden bette an delTen Inltigen dach in 
gefchen were. fcholle wi vorgen Bifchop Oerd. vnd de odele her Wedekind mfe broder macht hebben to 

' » beriditende. vnd lirldmdende mit vrintfebop edder mit rechte, vnd wo wi de febeden dnt febal elfo blinen 
ane icnigerleyc woddi rfiiinkc . . Ok Bekenne wi vorgcn AVentz van godi« gnaden de.-* Iiciligcn rikcs ertze 
Uarfclialc vnd Albrecht gevetteren van godis gnaden hertogeu to SaUen vnd to Lnneborg. dat de vorben 
Erwerdige vader in gode. vnd here Bifchop Gerd van HUdenfem AbKe aone vnd fehedjnge in vnibr iegen- 
wardiobeit mid vnfera gSden willen witfcbop vnd vulbort gedegeiBnget vnd vtdjpraken befk. Vnd wi louen 

SS vor vns vnd vnlV rnifn. vnd vor den eigen Hochgcbornfn ffirften hertogen Bernde hertogen to Luneborg 
vnd to firfinfw in guden truwen Hbder ienigerleye argelifi. dat wi de vorforeuene zone vnd fchedinge genÜiken 
vfheen vnd lM>1den willen in «Her wüa alfe fe iur vor vCefproken ie. "*) vin werde to werde bir fermen n 
Vnd hebben des to bekantnilTe vnfer beider Ingefeg laten bengen aa delfen breff ■ ■ Vnd wi vorbeK Bi- 
fthop Gerd alfo en fonefman raid \ ullermacht van den vorgen Hertngim Otten vnn Rrünfw van fincr wrgene. 

80 vnd van Hertogen freder wegeoe Hini^ vnd Otten des fuluen Ueitogen freder brodere to delTer zonc gezad. 7) 
gegouen. gehtaien. vor den fidaen Hertogen Otten Hertogea firedef Hinr. vnd Otten fine brodere in godcn 
tmwen funder iengcrieye argclilV dat fe do vorfcrcuene nne vnd fehedinge genlliken vSlteen vnd beiden, 
vorbreuen vorfegeleii fcliolleii in allerwü.- ulfe hir vor van wordc to wordc vtefproken vnd gofcrouen ftcid. 
Vnd wanne de vorben Hertoge Otte xad hertogc freder van Br&ntw vor fik vod vor de ergeu Uinr vnd 

16 Otten delTea Aduen hertogen fredw brodere defle xone foloen vorbrenet vnd befegdt hebben. «Ife bir vor- 
begrepen is. So fcholle wi Bifchop Gherd van hildcnfeni delTes gelouedes des wi in delTem Ixene gedin heb- 
bet vnd don leddicli \ nd lo» wefcn. Vnd delTi^ in bekantnide hebbe wi Bifclmp Olierd vnn Hildenfem vnfe 
logefeg vnd ok Hertogen Otten Ingefeg van i^runlw van üneu bete vnd vulborde >m duü'en breff beugen 
Inten . . De geuen i« to Tingermoade Anno dominj ft CC6 LXXVit de* negefieo vrydagee nn dem« Son- 

40 dege nlfe me finget feetus oft. 

100. Knappe Heinrich Kemerer tttlmi sich mit dem Bathe und dea BtU-gem der Stadt Hannover und erkennt 
Sa kttaftigeB £nmngen mit dem Bethe den Kenog ven Ltnebwg, mit Bttrgern der Btadt Huamw den 
Bnth der Itadt ala BIAlw mi. — ISTT. den Ml XnU. B. 0. 
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Ek Utarik KeuMrere knecht bekflasne rade b«l8gbe «psnbaxe in düTem breu« de ^eoeftent i» mit 

mynernp Inghofcg'. Dat ok iny vrfintliken ghefSned vnde ghentzliken vorlykfnd hcbbo mit deine Riide 
Tülle mit deu gheracyncn borgheren to ilonouere vmme alle rchelinghe de twifcben öd, vnde my wcnte an 
dilE» tiiyd gbeiirelbn h«8l, Aldnfilsiie wy«. W«M dftk Jmioli fdie]liu!||^ wofd» twifcbeo deme Rade vor- 
iMBomd, Tode inj. ^»rymwo wflie ek viide fohel reehtes blyuen to gfaeuende vnde to nemende vor mjaenw 5 

heren van Lflnebnrch. vnde dat enwillr» ck noch enfolial iiiclit vorder fokon. eder anders wor vorderen 
Were ok dat Jctiicb febeliiM^be iiv rede woro, edor nocb wörde tw^fcheu Jeaegbeme der borghere to 
Honoaere vni» my. mmn vnde wo dycke dat Celiade. dar w3le ek vnde fehat nekbaa vmme blyuen hy 
deme Rade to Ilonouerc vorbenomd vnde ek enwille dat ok nicbt vorder fdken eder vorderen. Alle dilTe 
ftucke loue ek deme Rade rnde den ghemeynen borgheren to Honoaere in gnden truwen ilede vnde vaft 10 
to holdende. Datum anno domini M. CCC Septuagelinto feptiroo In die beate Margarete Virginia. 

IBL tnrich Lntznkf; imii Burchard Tetie schreiben im Rathshrrrfn 7u Lünphnr^"- Birjcnif^en Rathihenen tu 
Hannover, mit denea li« Kttcktpraohe geuomman haben, behaupten, wegen gtOHer Sebalden und weil den 
Bttif«n der Stadt Haaaever von ibnm Lanägnte^ anf deiien Xrtn^ lie in ihnr Irnttnif nrirtem enge» 
«leM elnd, aktte «iaktatmt, nr ndtnaf im BaMonM SMiitadt nielile tdlw | i n feSoMa. Weaa 15 

aber der Herzos^ von L*ir.ebnrg' im nenen Landfrieden mit dem. Binrhofe vnti Hildesheitn tmd mit anderen 
benaehbarten Eerren vorwftrta bringt, eo möchten der Sath oad die Bürger von Hannover cor Sinltanng 
Am tMtmu Aartadft «eU daa Orife beitaagn, almlieh Odd ian anfMbM ud vmdama. Ha Mtten 

Magne honeilatis et prudcncie viri« domivU proeooTnfibae Cidtatia lundtorgenfia donioie et V 

amici« noftris predilecti« dctur*). 
VnTe willeghe denll touom. Leuen beren \'nde vrunde alfe vy van jfi fcbededen Dat wy mid deme 
Bade fpreken feheMen dat fit der wat tho deden. Dal de NyeAad gbebrfed werde, dar hebbe wy mid Idi^ 
fcan Rabnannen heymelikeB vmme fproken. de fccglir ' I >i 1 in fo groteme fchadcn vnde rdmldon fytten. 
dar van dat ort van ereme !ant»hude nicht enwcnlt- dar de van hononor« or«» ncriiK-ghe almeftic!i flu heb- 3i 
ben. dat fe tbo der lofc nicht vorm^beu to donde. äonder wat wy mid rade vnde ibdanen dyncghcn alle 
wy J& fnlnen fegbeden. der berfcbop to denfte. vnde deme lande to |^ade. den konden. dat dede wy gb*nie 
vnde bettelet dat Juwer \ orfichtigben wyfheyd to beforgbeude. wo dat nüttetl werde. Doch To vonnodet 
fik vfe Ctimpane vTidc wv des wol. Were dat vfe Ilero van liinet). mid vforne beren van bildend vnde mid 
«öderen heren de eme hyr beteten lint. den nyen lantfrede vortbrecbte, dat donne de Rad vnde borghere 90 
t» der kfe der KyenStäd wol raede inlegbeden naob orer adito alle id So byOeyt wat fe mSehten. alib 
dat fe dat alfolancghe vortynfedon dat fe dat houotgnd entricbten konden. Ilir vnimo bidde wy Ju denfl- 
Uken. Dat gi dat beile dar tho don by vfeme heren. dat he den Lanttrede vortfette. alle he ok tigben 
vs gbefproken befii dat be gbeme don wille. funderliken vormode wy va woL dat be Ju des yo nicbt 
entUhe. Vnde wy begbered. dat dilTe breff heymefik by J& Uine Obebedet an vnlb danft Qkereroiun 85 
vnder OIrikea Ing de» Ik Borob fairtho mede brukeii 

Olr Lucxeko et 
Boret Teeae. veftri. 

102. Die Herzöge Wenzlam« unä Albiccht von Sachten und Lllnabarg Bsd Heisog Bernhard von Braoniebweig 
and Lttneborg schenken zu ihrem und ihrer Eltern Seelenheil dem Ho^tale St Spbritna n Hannover ihre 40 
d(tf MUaa w te Itadl^ aimÜBh die MoaXtUe bei d«r]laml«wNh (am IraBdaX die MlwKtUa 
lad die lNpn>Kfbta^ lad ftotattan de» KUlm die Bwntaa^ dar baiwglWMB Bnln^ aar ivbei- 

16 
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■enug der Mtthlen. Jedoch tollen der Eath der Stadt lud die Torttdir in HMfitali dn Hniögen einen 
j&hrliehen Zini ane den Mtthlen entiiehten. — 1377, den 11. Angnit. H. 0. 

We Wcntzlaw viul Albrccht van godes gnaden, hertoghcn to enghcren. to Weftfalen. to Saficn. vnde 
to Liineborch. Paiautzgreuen to Saden. Qreuen to Breene. des heiligen Bomiflcben liykes. Ertzemarfcbalke. 
$ made wt Bend. Tan d«ii foluen gnaden godw. hertoga to BrnnlWIeh vnd« to Luneborah BekaniMo «|>eo- 
baro in dilTem brcuc. dat we endrechtliken vn<l myd wolborii<leTiem muile dorcli jj;oi1 vnde ilorcli faücheit 
vnler elderen vnd vnTer eghenen feele willen, hebben gelaten vnd gliegheuon. den armen luden des huTes. 
des heiligen geifies. bjnnen honouere vnd to orer band vnfen leuen getruwen. dem« Bade to bonouerc 
Tnd den ▼omlndaMii daaAihi«D tmCea we. f«. fyn an der tji. vnfe mSbn dre tot honovere de NygeDiii&> 

10 It ri by der Dantzclmrrfch de Lüchten raolcn vnd trepenen molcn myd nllem e^jcndnme inet allerlcye Tirt 
Tode to behöringe aUb de folaen molnere. de vorforeuenen molcn. van vnfea vorvaren vnd elderen berto- 
gen to Limebordi galiad hebben wente aa delTe tyd In deffer Dria dat de Bad to honouere. vnd de vonnmi» 
dere dea falnen buTea. Toa vnfen eruen vnd nakomelingen hertogen to Luneborch alle Jar gbeoen fchattea 
vtp der Nygcnraolen tcyn bremcrc mark gf-ldcs Imlf to funtc Michahelis vndf lialf tn ji.<\(Tclifn. vnde vtc 

Ifi den anderen molen tweo. vte iewelker moleu alle wekene twe (cbepele gerften« inoltea. Deflien luluen tyns 
IdndhA fe Tua reddlkeB vnde mbeworan gheuen. to den ▼errerenenen tyden. viide ek Idn^et de fohie» 
molnere der vorforenenen malen bniken Tofer holte to beteringhc der m&len in üller wie aUb te vorgcdan 
hebben. by vnfer vfir%-nren vndn elderen tyden. na vnfenio vnde vnfer .Ann < litludo I-lade. We willct ok vnd 
fcbnilet on vnd orcn nakomelingen alle deffer vorfcreueuen Hucke, rechte warende wcfen Des to orkonde. 

10 dat we alle defle TorTerenene ftncke ftede Tnde Taft holden wiBen. hebbe we rufe ingcfegcle vor vna ToTe 
eruen vnde nAkomclingc. liei togi-n to Luneborch latcn hengen nn dcITcn bref De gheuen is to Luneboircb 
Na godilbort dritteyahusdert Jar. in deme Seuen vode Seneotigeften Jare dea negeßen djnkfedagea na 
fönte Sixtus dage. 

JOS. Landgraf Hermann von Heesen belelmt i^n Conrar! von ki'hr. mit (\cr ■preihfit "ibfr cetin Hofen in der 
SB Hark n Moringea und mit dem Zehnten darüber, mit der Freiheit über winen Sattelbof und Uber dreiathn 
Mb daMÜiat lad aük dn libBin darther, ndt dar MMtt tN« dia Mnun iaa«lalb ll«Mr flfttar 
nad mit einer XflUanatdla daadhak — im, to S4 Angwt X. 0. 

We Lantgraue Hcrmnn van Der pnndc fjodis T>antj;;Tanf to lIcfTon bekennet in dcffcm opcnen broiie Dat 
wy hebbet ghelent vü Icnet Corde van ATchc, vnlcm manne, to ejncm rechten man erue lene. De vrybi-y t onw 

n negen Hove, vfl den thcgbcden dar oner de ghelegen fint in der maike to Moringhen. Yfi de vryhcyt euer 
finen fedelhof vn ouer dritteyn kothoue darfnliMa vft den theghedfoi daroaer. vfi de vryheyt euer de firar 
ten de in denio pide lid vfi de dar to llort vfi cyro molenftede. in defiem vorbcfi gndo. vii myd nllem 
rechte, dat to dcITcni vorb> n gndü hört vfi wilt dea An bekande Ueru fin wore fek Dat gheboret in dem 
leebten DeJTe breff i« gLegeuvn nach godis boid ürittejn Hundirt Jar Dar na in dem fetten n CmaeA' 

IB geften Jare ia die bartobmey Datum aofiro Aib SigUb» peadento. 

IM. IciUaelier Albert van Bremen and der Vogt Conrad Kamermeitter n Bremerr&rde vaipliebtw «dl «vttr 
Aagdobong oiMa Bialafan in dar Itadt BranM, dam Orafa Ohiialian OUvAmg Ar MO IMldga 

Mark, welche sie ihm wrcren früheren Dienste-!, RcTtcns, Kost üiid ATiEliig:fn schnlden, innerha^^i der Zeit 
bis nm 25. Joli 137S die Herrtohaft und das Sohlois Stotel mit der ganten Oxa&elMft als Hand aasanlie- 
» tot. — im, to ». Avgart. X. 0; 

Wjr Her Albert van Godes ghonaden Ertaebiffehop. der Idlghen korken to Bremen vnde Ctord kamer- 

meAcr voghct to viSrdc bekennet vn betughet opcnbare vor allen Ifiden de deflen bref zect oftc hSret leasen. 
Dat wy van vördere d«-nli< s rydens vfi van koft weghcno vn vnn rpdcs fjlu ldes wpgliene dat wy vntfan- 
ghen vnde vpgheb^ret hebbet van den Eddelen manne Jnnchem kerltene greuen to Oldenborch vnde in 
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ikutticheyt rnde in bederf des tSticlitcü van Bremen ghekeret hebbet not fchfildich van rochtor fchuld. den 
sSlaen vorenomden O reuen korftene vnde xinen rechton anenien. T\re. hundert I5dighe mark gudea weftfeli- 
fcheo i&uiuor» Ofeiibrucgiier wycht alze to Bremen vor der weA'ele in t< vude in Munthe ghinghe vnde gheue 
eint, dar wy. den vfinnomdmi Granen k«rlkaii« vaa Oldenboreli an«D nchteo aneraoi. x9n fofl«« vnd« 
wiliot vor cn recht pand antworden vnde antwordon laton In ene vaßo brukoliko were makcliken to bezittene S 
de alinghen herfcap vnde dat Sclöt to Stotle \'nde de Gantaon grauelTchop alzc do vmnic vn vraine bcgrepen 
vnde beleghen is. mjt lande, myt lüden myt weide, myt rycht« mit rechte, myt rentbe mit güde myi aller 
t» bdioruiglie vnd« ▼pkomingbe reehtM wdde v& vnredito« vad» mit lUeufdMblsr noth nk md« rini TwU 
fchen hir vn <\nn liilghi n ilaghe zfinte .Iftcnpcs de« liilplien ApoRela de nu erft tokumpt na ghifte deOTes brcuea 
Zunder ienigherkande weddersagfae sunder vörctoch vnde znnder arghelift. Were auer dat wy des nicht en 10 
dedes de« god doch nicht cn will«, dar veiie in wat dar in velle Under ofte vdretoch vü dat queme to wo dat 
to qncme Jeugherleye wya So febole wy vnde wittet na den TONoSnidan Ulgkcn daf^e sinta Jaoopca wan- 

ner wy darvnime pheinnnot vnde to gheefcliet werilft van dem vorenomden <?rpucn kerftrno van Oldeii- 
borob ofte van zinen rechten aneruen by bodcn ofte mit breoca. edder wodaae wijs ze vns dat kundegbea 
lata! In nfc kfla edder in vnie antworde Inkomen TÖtlBndea In de Stad to Bremm, bynnen de Ifben ift 
vS dar idcht yt njrnerkiye wys wy ne hebben den vorenomden Gieoen kcrlleue van Oldenboreh vnde «neu 
rechten finenien betalet vnde b( rerl to ercn willen de vorefcreuencn Twe. hundert lodighc mark In gudea 
zülaere vn myt ghelde alze vörelcreuen [teyt deghere vnde altomale den leften peoningh mit den erfteu so 
dat en in der betaünghe wol ghen5ghe vnde feolet vfl wiUet en darto vorrfinen vnde voronaten al dat 
ghabrekf dea ze na ghebleucn zint In renthen In gülden \n in vpkominghe der herfcap van Stotle voif[lM* M 
nompt bynnen der tyd alle de v yle dat wy en der zfilnefi herfcap to Stotle nicht glieantwordet 

kebbet de tyd zy kort edder langh. eer wy de vorenomden Statb to Bremen rfimen vnde dat vt kernen 
Jenigherieye wiis, vnde wy moghon oAe na foSlan edder en willet vor dit vorenomde gheld. dat teglier 
bynnen der Stad to Bremen alze vove Csrenen ie nidit lengh vorteen. den dre mancd na der tyd dat wjr 
dar in komet vnde biniu-n don dren maneden fcole wy vnde willet den vorenomden Oreuen kerftcne van 25 
Oldenboreh vn zinen rechten anenien de betaiiugbe defle« vSrenfimden gheldea, vorvülliughe vfi vororzatinghe 
dai ghebrekea voUenoinieliken doen in aUennate aiie vorefcreoen fteyt Alle dedfo vBrefcrenenen ftlok« to 
«amende vnde cn iewelich byztinder loue wy her Albert ErtzebylFchop to Bremen vnde Cord kamermefier 
vo^het to vilrdc \ orglicmimpt myt zamenderhand In guden truwen vnde In eedeßat den vorenomden fJre- 
uen kerltene van Oldenboreh vü ssineu rechten aneruen ßede vn vaß vn vnuorbroken to holdene aii to aa 
-vnlleende sunder Jeni|^erliande wedderfpnke bülperede edder argkelift vfl hebbet dee toopenbarer bekant- 
mlfe vnfe Inghezeghele zamentlikes mit gudem willen vn mit gant/er wslfeap ghehanghen laten to dcflTon 
hrew Datum Anno domiiy MiUefimo CCO* Septuagelimo iSeptimo Ipfo die deooUaoionia fancti Johan- 
nis Uaptili^e. 

105. Enbiachof Albert von Bremen verpfändet für 300 bremer Mark {die Mark z" Grote gereohnet A^f -V, 
Togtai ond da« Qerioht in der Lechtwen oder im Leobterlande (am ■lldlichen Weterofer; an den Oratea 
OtMu fw OUantafg laA ■» Utm qwnlMii AgiMa. — UIT, dm M. Aagwt JXVL 

Wy her Albetdt van der genad« godee ErtBebiffohapp der UUigea keroken to Bremen deth kandich 
vnde v^rtlick alle den Jenen de deflen breff zedt vnde lezen boret vnde bekennet vnde betauet ojtenbar dat 
wy hebbet gezatet vnde zeftet myt puden wrllen In delTem breue deme Edelen manne Juncher kerltene 40 
Ureueu to Oldeubureh Grcuynnen Agneten fyuer euliteii vrowcn, vnde orer twyer kynderen oft le ^ wor- 
den de vegedye vnde dat lÜdite In der Leöhteren myt aller tobeboringe myt allen rechte myt aller vpko- 
mynge vnde myt aller Slachtonuthe vor drchundort bromer marck ene Jewclykc bremer niarck to rekcne by 
twe vnde drytich grote alzulkes geldcs alfze vp der wefQe to Bremen ginge \'ndc geue ys myt alzulken 
^'nder^che Dat wy ne fcolet noch no wyllet wy edder vnfe amptlude noch nemant van vatär wegen de voge- 45 

15* 
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dye vnde dat Rieht« vorgcnompt En nicht wcddtr afnozen ofTt afflozon latcn Id en fy myt vidbort Oreuen 
kerfteos (Jmaymim A((neten vorgeicreuen vndo orer twygcr kynder offt 1« one worden vnde myt orak 
gndeo ityneo all« de «yle 3» wy baet DeOe Mting« vnds alle delTe YorgeTcraaeDmi ftmlk« Iiebbe wj 
BiiTchop Albert vorgefiBMom goknivt 'vnde looet Tal^jkai In giid«n tniwen in delTem breue Greuen kcrftn 
5 van Oldenborcb Greuynnen Agneten ^v•!^f^r ^•r'n^•fn vncle orer twyer kynder offt fc oii wurden vnde to orer 
tniwen handt Den Erafitigen knapen Gerde iSpeckyne Meynerde van OldenelTcbe den Jun^ai Gerde van 
npen vnde Siaerde van fyne Stede vnde vaft to bdldeDe TmuHrbrokoD Sonder Jentgeriumde argeUft vnde 
hebbet det to tugc alle delTer vorgefcrenenen ftiicku vnfe Ingczcgcll myt witfcbap vnde myt wyllen gehan- 
get latcn to (lerTciii hu nc Datum Anno dommi Mülefino tricentefimo Sqttoagefimo Cq>timo IpTo die deool' 
10 lationis fanctj Johannis baptilie. 

106. Ritter Werner und Knappe Bo««e von Bertendeben beicheiniiren, von drn Herrflg^en Wenjlani md Albrerht 
von SaohMa und Lfinebarg für aUe Schnld, Sold, Kott and Sobadui, am welche ne dieeelbeu gemahnt babea« 
ItaiMüiig «taMan Sa kAM. Die von dm Eemgeü iluiii nifHtBlItia MadvttaaknibBngen, der km- 
dflttSohnldMbetn iwStaUge ttter 1200 Uttiga Xnfc aid die ftte Walitaif ui WeadkMiaM jagMUi 
n tig anigefertigten Vxknnden loUen j«doch in Kraft bleiben. — 1377, den 10. SeptaMiMr. K. 0. 

AVir Wemhcr Ritter, vnd BoOe knocht beyde geheiflen von Bertynfleuo. Bekennen offenlichen mit <iip- 
iim brieue für vns vntire rechte Erben vnd vnßre freun^ den daz anlangen mag, doz wir, die hochgeboren 
fwAoD vnfire gnedfge bemn, eni wenoila;w vnd em Albreoht beroMgea aa Saebfisn vnd LttnemlNUFg ledig 
vnd los lalTcn alllr R< ( benftbafll allir fefauldc i^olt, koAe vnd fetudaii, dar wir yn vmb mgaQmchen haben 

80 vnd goiiuuict, vnd die i'ii» vna vnd vnfirn Erben fchuldig woren bis «n diilln licwtipcn t^p, ane die fcVinIdf, 
dar wir noch irc ptandc vor haben, vnd die Summen geltes, als Czweltlhundert iotigc Mark, dar lie vns 
beTimdeni ir» briefe^ vffgegebin baben vnd ane die briefe die fie vnd wir vi» vnderbiiig gegeben hnbeo, 
als vfT die wolffefburg vnd wenthufen, als der Edel her wedekynt herre zu dem BetgC^ vnd der Erfainc 
herrc er Nicklas Probift zu Cameryk, vnd der Edel Dalthazar hcrre zu Camencz, zwifchen vns geteydinpet 

8& haben, Vnd wir vnd vnlir Erben noch oyemHnd von vnür wegen iuUen nuch euwullen lie noch ire Erben 
donunb aiebt mer manen, oder die an fie fordern in eyaigeweia, det au vrkunde daa wir den voigenan» 
tcn viirirn lierrtii vnd Irrii Erben in guten trewen lletc vnd vcIte lialdcn wollen haben wir vnfirc Ingligelc 
an dieün brioff laflen hengen Der geben id zu Tangermundc Nach CrilU gcburtc Dreyczehcnhundirt Jar 
doniacb in dem Sibonvnd SibenczigRen Jare an dem nehellen donirltage noch vnllr frawcn tage Natiuitatis. 

10 107. Clraf Gottfried von Zirgenhain nnd seine Oemahlinn Agnes veniehten, weil Herzog Otto von BraoBScbweig, 
Bruder dvi Ürftttnn, für die ihr von ihm ram Brantschatte ans dem Anfalle dee Landes Hessen in einer Ur- 
konde v«n & Angoat ISfl vanpmekMMM 1000 Kork IMlDgan lOlMn sptter ariw Itaondi^ Kannea «ad 

StAdte als Bürgen gestellt hat *), auf die ErfUlong der ttber die Zahlung dieser Snmne in jeiur Vrkunde 
enthaltenen Bedingtingen, unbeschadet des ttbrigen Inhalts der Urkunde. — 1377, den 15. September. K. 0. 

Wir Gotäid grefc czu Cyginhain vnd wir Agnes von brunfwig Im eticbe baCfrouwe bekennen mit vnrcm 
erbin ofBnBehe an difem briefe vor alkn luden die diTen hrieff Csban boMn odir leTen, Alfe vna der Uech- 
gebom furfte Herre Otte Hireaouge cs& brfbfwig vnfir fwager vad bnider viibriefit bat, vnd viifidirfben 
in eyme briefe, der gegebin ift in dem Jare alfe man fchreib nach Cbrilti geb«rt Driczeii hundert Jar dar 
nach in dem eyn vnd Sybin c aigel tem Jare, am Suutagc neill nach fancti Jf etors tage alfe he enbunden wart, 
« Tafynx lotige marit filbere GotdngiTeher wichfe, irina, vnd wen, ym Gotfind grafln oA Cyginhain mit 
Agnefin finer fwefter vnfir hufTi'ouwen, czu brutrchacie ei& gebene v& dem soefitUe csfi bedTen, Ouöh bat 
der vorgenaate vnfir fwager vnd bruder mit den vorgvoantai Tufent maigken, vnd in dem leiben briefe 



•) Ofr. W«uk^ BmMm LsafcqjsscMshia Bsnd IL Uffcuntotadi, X«. 400. 
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der gcgcbin ift in dorn Jfire nach f'hrifti f,'eboTt, alfo voro fttt {.'i-fclirUifn, viik (lOtfrld grcfii) tzu C'yginhaln 
furder worte itucke Tod urtikele virbrietit Tnd vorfchrib«ii die die vorgeoanteu TuTeut toark nicht ime 
mNnt, dfla Iwt der voi^geiuuite m&t fwager vnd Inudttr fiedb der czyt, üai he ym die TOi^cnanUm Tu- 
Imt niArii Tnd udir worte Rucke md flrtikcie do miede virbriefit bat mit godem willen «nd mit -voabedeeb» 
tem mudc mit vns Tündern vinb dir vnrgpnantrn Tud n' n;,-irk, andirwerbe tedinpjcn laTzcn, die he vns du 5 
beßalt Tirborget vnd virbrieiit hat, mit ßnen fnuideu uianneu vnd mit 6mu (Icdcn, Vnd wir vnfir erbin 
Tnd imohkomeii, enlblleii odir enweUen -mfim vor^enantoD fwager -nid brader fine erbin ynd nacbkooMii 
vmb die Tufent mark von des erttn brieBs wegen oidit manen noch fordern an iren landen vnd Inden, 
vnd wir fegin fif der vorgcnantrn Tufent mark, die vns \'irfcliriben fint in dem erftin briefe der gegebin 
iß in dem Jare nach Ohrilti gebort alle vore &»t gefchriben quijt ledig vnd lois, dock das die andern worte lo 
ftacke Tnd artikele die vne pobm £e veigenanten Talent mark Tirbriefit ynd virfcbriben fint, vnd die die 
TOrgenanten Tufent mark nicht ane nirent, mit allen werten punten vnd artikeln bij alle irre macht bliben 
follen, alfe lie in dem erßin briefe rfzwirtiit, der gegebin ift in dem Jare naeb ( "lirifti gebort, silfe vore Ret 
geTchribeo, dau der Tufent ouurk von dcz ertUn briefis wegen der gegebin ifl in dem Jare alle man 
iehreib nach Cbrifti gebwt, alfe Tore ftet gefchriben, fagen wir vnfir erbin vnd vnfir nacbkomen^ den ver- iA 
genanten vnfim fwager vnd brudcr fmc erbin vnd nachkomen quijt led|g vnd kü» Onch foHcn vnd wollen 
wir vnd vnfir erbin die vorpcfcbribcn Tufent mark Irforderu in nemen, vnd irroanen. nacb den andern 
briefin, do der vorgenante vnür fwager vnd bnider vna die vorgenanten Tufent mark mit linen h^den 
mannen vnd mit finen fteden, andirwerbe inne beftalt^ virbiirget vnd vürbriefit ha^ vnd vnfir vei^genante 
fwager vnd bruder, Hne • rbin vnd nachkomen foUcn vns daz czu gudc vnd cx& dem bißin halden, alfe he 90 
lU b d<-7 mit linen Irunden mannen, vnd mit linen fU^b ii, vns virfchribcn han, ane alle geuerde, Zii warem 
Urkunde vnd roerer iicherheid aller difer vorgefcbriben, Itucke vnd artikele lo han wir Gotfirid grefe czü 
Cygnilunn vnd wir Agnee von brunfifig Eo «liehe hnffrouwe vorgen a nt vnfir bige^ele ver vns vnd vnfir 
erbin an difen brieff gehangen, Der gegebin ift njich ChriAi geburt Driczen hundert Jar in dem S^btn 
vnd Sj'binoaigeßin Jare an dynfiege neift nach des heügen Cmoia tag alz ia irbaben wart. W 

US. Graf OottMed von Ziegenhalij ulI m im Oemahlinn Agne« geloben dem Herzoge Otto von Branniohweig, Bn* 
der der GrSflnn, Von deu 400 Mark Brantschatz, fllr welche er ihnen BttTgschaft ^estpllt hat. die ihnen 
von den Bürgern der Stadt Uöttingen ambeiahlten 100 Onlden abnroeluies, wofUx ue denielben einen 
fheU der bH BtHhlag bdagtan Waam anf Berg gigeben haban, ud geilaMn ihm, den tbrigMi Ihea 
der wegen des Brantichatzes von ihnen mit Beschlag belegten Waaren der Bllrger Oftttingen's, worunter M 
Baumwoll«« Pnpipr Handschuhe, Taschen Tfichrr Zwirn, Blech, Zinn und Felle, bis inm 7. Mäis 1378 abho- 
len tu iaMeu, widngenfaUi sie die Waaren ao theoei als möglich ausbieten lassen, ihm darnach noch imi 
Wete lang den TerkanT gettattw nnd den «nf die eine ed«r andne WeiM daftr eniillw Briie ven 
Jenen 400 Mark abnohnn «eilen. - ]»T, den 10. Uptebw. X. 0. 

Wir gntfrid grebc tzu tziginh,ayt> vndc wir Agnes von brnnfwig ßn elicbe huffrowe bekennen snit vnfcn 95 
erben v£Bntlicbe an düTem briefe vor allin ludiu dy yn fohen horin adir lefen. daz wir ingenomen han 
vttde in nemen. hnndert gnldin von den von gottingea. dar wir yn in gudis eyn tml ver tau borge haben 
gegeben, dar tsa habe wir in gcnomen der von gottingen godia du noch an wäre ifi. Nun vnde vünf- 
tzich farncke. hundert jdmnt boürawullen. tzwey ris pappirs grolTes mafzes. vndc dry ris pappirs kleyns 
maizee. ises toün hentl'chen achte tafluhen. dry tucbere tKU redebudeln. eyn gebund izwemes. eync tiuiuen 40 
mit bleebe. tswe^ ftaeke teens. eylf fei rotlofibhea. vnde taiwene b&deUe mit komelle dy wigin felbdch phnnt 
ane eyn phunt. daz wir den von gottingen haben gekümmert, vif den hochgebome forlUn. herrin Ottea 
hrrtzogin tzu bninl\vig vnfen fwagir vndi briulir. vintne vnfea bruUchatzes willen. vnde Sollen vnde 
wollen die vorgcfcribeu hundert giildin vnfem vorgenauten Iwagere vnde brudere adir lynen crb^ tzu vomt 
abeOan. an den veirhimdwt maiken d^ be vne. mit fyncn gifeln virlcriben vnde befielt hat ven vnfes biiit> 46 
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rdiatzea weyn. vndc daz andere voq;efcribea gud d«r von gottingen. daz noch an wäre iJ^. daz l'olien wir 
vndo wollen, ▼orem vorgetuuiton Fmigere. fjnen «rben «dir naehlcoRUneii tztt gude haidiii vnde yime bebaU 
Ain. tswilTclnn hin vnd« vff den fontag. aize man tm kore finget Invocauit. daz ift rtt den luntag alze man 
veir nunc gmaft hat. in der vaßin neyft kumraet nach gift dilTeii brieffca. Mit aUotan vndirfcheide. vffe 

6 wilche tzid vuie vorgaoante fwagir vude brudir. adir fyne erben, hij tzwUTcbin vnde der vorgefcreben tzid. 
tit im daz gilt vndir vnft bahiMiD A>11ml vds üerabm. «dir mit fiofabbotTehafl wiznn lyTihL ynde das 
Tor{g«fereben gfid d«r Ton gottingea. dai nocb tn wwe ift von vns antwortiu Infzin. Ez wer« don von got- 
ting^cn. ndtr andir« wome das were. deme ez vnfe vorgenante fwa^ir Mvle brudir mit fyme vorfognltiu brieffe. 
odir mit fickirbotfchaft vns antwortin hilTe. adir fyne erben adir nach kommen den adir deme. Tolde wir 

10 Tod« woldin. das TOi^oreben gfit der von gottingen das noeli an wäre ift. vffe witche tiid dai wen. hij 
tnrilliBbin vnde dem crftin funtage in der valtin ncyft kummet nach gifft difzos brieffca. gutlichin vnde uüi 
gudin willen antwortin s'nboclayt vnbefaß vndti' vnbekunnnert vnde fij daz vüren vnJf' trap;en lafzin wi üj 
woldin. vnde wir ibUen vnde wollen yn daz güd veilichin vnde geleidin. vnde die. die daz vorgelcreben 
g&L von vnlM vorgenanten IVragite vnde bradin wegin. adir Tyner erben adir naeh kmemen. en^faingen. 

JA TOT vnt vnde vor alle den. die vmme vnfen willen thun \'nde lafzin. füllen vnde wiillcn ane alle geverde 
vnde argelift. Were abir daz, vn!.- vorgenante fwagir vnde lirudir. adir fyn« erbtn miir nach kommen, da* 
vorgefcreben gut der von gottuigcn das noch an wäre ilt. vndir vns blibin lyizin biz daz die erlte luntag 
in der vaftb neyft kumnwt nach gift difiMs briefea voriyffe. aftir dem vorgefereben fimtage. ao folde wir 
vnde woldin daz vorgefcreben gut der von gottingen. dai nooh an wäre il^. vorkouffin. vor eyne fummen 

80 gelde» alze wir tureft kundin vnde daz vor enbyden. vnfem fwagere vnde brndere vorgeuant adir fyneu 
erben adir nach kommen, tzu Munden adir tzu dem äichclnlkeyne. adir cyme iniie aniptmaunc da felbl» 
mit ▼nfetn brlefe adhr bodin. vnde dar naeh bjnmen vertoentagtn aOir neyft ale wir jn dai enpodin han. 8al 
vnfe vorgenante fvva^^ir vnde brudir. adir fyno erben adir nach kommen, cpicn adir tzwene. da by fchickon. 
bednchte denne d}' tzwene adir eynen. daz wir daz vorgofcrobcn gut der von gottingen gliche« kouffea 

Sö geybin. waz dcnne die fumino geldes were. daz folde wir vnde wolden vnfem vorgenantin fwagere vnde 
bmdere fynen erben adir nach kommen, mit den vocgefereben httndert guldin gutfiobb abeflan. an den vor- 

geTcrüben vt'irliiindcrt marken, ane alle geverdo. Iifduclitc abir die VDr^iMiantin t/.weiio adir ej-ncn. daz 
man daz vorgol'crcbeu gilt, tzu wole veyle vnde tzu nahe geben woldc. zo (olden die tzwene adir eyn daz 
gut behaldin. vor fbtan gelt daz eyn andir dar vor geben wolde. also daz doch die felben tiwene adir eyn. 

W vafea vorgenantin fwagif« vnde bmdin. adür fyatr ecben adir nachkommen Iwief brengen. daz. daz mit 
yron willen fij. ^Tidc vns auch daz gelt perctdc dar vor geben adir vns daz fichir machin vnde beftellen 
mit gudin borgin. daz vns daz gelt dar vor ane vftzoch vnde ane allin kinderial gereyde worde bynnen 
den noTfitn fes woebin. vnde dai gelt fblde wir vnde wolden. mit den vorgaTereben handelt galdin vnfem 
vorgenantin Twagir vnde brudir fynen erben adir nach kommen auch gutlichin abeOan. an den rorgefiirebon 

K vcirhundert marken, ane alle geverde Alle diffc vorgefcri In n Rücko vndi- artikclr reden wir. vnfem vor- 
genantin fwagere vnde brudere lynen erben adir nach kommen tzu gudc vade tzu dem belkin tzu baldene 
in alle der mabe aiie vor Aet gefiireben. ane ai^elift vnde ane alle geverde. Tm kuntfehaft vnde merer 
liehirhcit alle differ vorgercreben Rucke vnde artikelc han wir gotfirid grebe tzu tiiginhayn vnde wir agnes 
von brunfwig fin cliche huffrowe vorg-enant. vjife Ingi figelle vor vns ynk erben \nd iiaeli komen veftliebin 

40 an dilen brirf gehangen. Der gegeben iü nach (Jhrilii gebort vnferrt Herrin, dritzenhundert Jar. darnach 
m deme febtn vnde febintigiftin Jare an dtnftage neyft nadi des heilgin cruzes tage ala es erhaben wart 

t09. ■Di« Herzöge Wenzlau» und Albrecht von Sachsen und Lüneburg geloben, die Herrschaft Lfinebiirg und die 
dazu gehörenden und die etwa nooh hiastt kommeaden Land^ alle Stifte, Städte, Weiohbilder in der Herr- 
aehafl, alle fNhtn. Aabla^ miMt, Wtttu, UiDatlaut«, Biliar «nd Xaap9W^ BatfatenB, Btigw ud 
46 Bsoatn vaA alle «a g en ii M an dar Bwmhaft lAnabmf , niaanlMeh die laihihamMi und Btrger dar Sladfe 
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Itmtaqb ^ üÜMr <ia W^i^mI nd Mlai* indhit 4to Mi«iat«r««eBtM, ferner die RatluliOTea 
Mi|v te Midt SiBiwm ui afo Mint ud WeahMl dMÜtt M dlm vw IMa dai Hmw 

jnrs Wühflm von Brfinnschwpip und! Ilineburg l»e«e«8«nen Hechten, Gfrirhten -r-nd Gewohrihriten zn laMcn, 
iitnen »Ue von dem Hertege WüJMin und tetnen Toiffthrea rerliehenen Pririiigien nod Urkundea la 

BmUm n mUMmh, »an« BuveBi tehUiaer oder FmMh ia der Emdiifl litMlMif akfet udan all nm 

Wntzen der Lsnde nnd nnr naüh dem Bath« •nnd mit GenehmigTing der Mannen nnd S'Sdt? m PTbn-ner. 
aaeh Anweiiong de« Sathi der StAdta Lttnebarg ond HannoTer wohlgeborene oad andere biedere Leute, 
dl« UunB, dam lud« lud dam MtdIaB m Virii ud baamtB Hwm, «m Ilwi(l<wlina1>iWiHan in UvaB 
Bath in benfen. Sie Terpfliohten ihre Brben nad VaeUMgari diiMt MBt» TW dav fkam tn lektaodtB 10 

Huldigung eidlich nnd schriftlich lu geloben. Endlich Tanpreehen ue, bei der Herrschaft v.ni bei den 
Städten nad Landea n LOaebnrg getren ra bleiben nad nob davon weder doreh TertrAge abbriagea noch 
auf irgend ate* «adara W«ia» dmin Mkildia tu laaaaB, nek Mm Osada «te Beeht ia Aupmaih wt 
aakBaa» un von der Erftllnag ihres OeltMiai dak ra befireien. Alles dieee« gelobea lie dentelben Oeia^ 
Uchen, Freien Dienitlenten, Rittern, Knapfan» IHdtaia nad Waichtaldam wie ia der Urlnude vom lA 
6. Jaauar 1371. — 1377, den 3. OetolMr. XIV. 
Wy Wentabw« tdcI« Albreebl tmi Ckidea gnadan Hwtogben to StUTan ynd« to Lnneborgb. bakemied vor 
vns. alle vnfe cruen vndo nakontclinghe vnde bctagbed Opambare in delTem brt ue. allen, de en zeen. eddar 
luin ii It fen (!at wy. mid wlbedachtem mritlc rnde van rechter wetene. gheloiicd hebben vnde ghefwdren 
to den hilghen. iouen vnde fweren. in güden triiwcn funder ienogherle^io argheliß mid krat\ deflea brcues. SO 
dat wy. dhe Heerfoop to Limeborgh. Tnd« da bnd da dar to b^d. vnda de to der faloan beeiicbop. nogli 
komen in<^gh(-n. Alle Stiebte. äted< ^^ icbc]de de in der Herfcop beleghen ßnt vnde ok alle perronen. de 
Je vorftaan. vnth; rlar to han n Pn laten Ebte prouefte. %Tygrn drenftlnJt. Riddrre vnde knechte. Radmanne, 
borgbere. vnde bvre. le. alle, vnde enen Gjwelken bjrl'underen. de in der vomümeden herfcop. wonachtegb. 
vnde befeton fynt de nv lenad. edder m en. gbeUnn m^en werden. Ib fyn papen. leyien. Junevrewen. 9S 
vrowen. edder Man gheiftlik. edder werldlik. in welker achte fe fyn. cre« leuende« famcnd edder byfander. 
vnde byfiindt ren dt^ Radmanne der StaA Ltineborgh vnde de borghere. de nv fint ere eruen. vnde nak^ 
melinghe, dhe xulten de welle, vnde de Munthc. in der Stad to Lnneborgii. vnde al de ghenno. dv güd 
vppe der snltbea hebbeo. -vnde ok hy namen. de Badmanne vnde de boiybera der SCad to HeaKmere. da 
nv lint. edder na cn m6ghen werden, dhe mvntho vndn de wcfle. in der falncn Stad to Honoticrp. taten 80 
by allen rechten, richten, vnde wonheyden. de fe had hobbcn. faraend. edder byfimderen. by de» hogh- 
ghebomen. vnde Eddelen. vorften bem wilbelmea. vormales. Hertoghen to BronMeb viida to Lnneborgb. 
dem Qod gnede^ fy. vnde rjmer EUareo. vode TOrvaren tjdea. vnde willen /e mid gädem willen, ane 
hindemifli'e. vnd« weclderrj.iftke. dar by. ftedflyk holden vnde laten. <>k fchoUen wy. mdt: willen, alle 
Priuilegia. UantuelUnghe vndo alle breuc. ua erer vtbwüinghe. alfo. do bcfcbreuen Haan, den vorbenümden. 35 
Prälaten, übten. pMueAen. viygen. denMttdeii. Sdderan vnde knediten. Radmannen. b&rgberan. vnde byran. 
da h. vnde aen Oywdk linderen beibbet vaa den vorfehrenenen Hern wilhelme. He r tof^wn to brunfwiob. 

vndo to Limeborgh- fvTieii Ehlercn vnde vo^^^^^f>^. tniwclyken. vr vnrHrnken holden, vndo nene wys brekcr. 
edder breken laten. Ok fchollen wo. vnde willen, dcfle vorfchreiiene. land. lüde, vnde Stede. mid allen tniwen 
Tordeghedinghen. ena reeliteD. vnde era braue da fe van anderen Heren, bebben. edder nogb Tarww- dO 
aan mJSghan. ia tolcaneDden tyden. wor. «anne. vnde wo dicke, en. dea n6d fy. Ok enfcollcn wy nO|^ 
en willnn. in der vorlchrenonen lierfchop. to Ltinfborpli neiicrleyie. iiyge b'rghc. Slotr. cddcr voften. me^r 
buwen. edder makcn laten. Dat enwere denne dorcb der lande nvt willen, na rade. vnde wlbord der Man. 
vnde der Stada. OIe fehoDen wy vnda wilkn oa aowyiinghe dea Radea der Aad to Loneboi;^. vnde dea 
Bades der Stnd to Honoiiere. wolghebArea in dem lande, vnde andere iMddeme Inda in vnfen Raad nemen. 46 
dbe vna. dem lande, vnde den Steden, trawe. antto. vnde vrime^lc fyi). vnda wa vorpUgbten voTe ernan. 
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vnda naedoidinglie. wcmo de horrchop. lui vnfeme dode boren ma^li dat fo all« d«fle VOrfchreuene ftucke. 
cer raen en ionogherleyte huLlegliinghe Jo. ti> Jon liilglien Tweren fcliollcn. vfi vorbren^n vnile ok vnvor- 
bcoken ewichliken fcollen holden . Ok wiüe wo truweliken by. der hcerfcbop. hy den btcden vnde lAndea 
to Luiteborgh blinen. vnde vtu nemerleyie wys latoB wo en deghedinghen. «dd«r (eheiden. Vnde enfcbollen 
6 llOgll enwiUen. nenerleyie gnade, eddcr rocht, befchrf uen. edder %Tibefchreuen. vns to hclpe nemen. 
dar wy dcITer vorfi Iin uem n ftiu kc icncgh. den na deOes breues vthwyDnghe. mede ufli'gglien m«>ghen. 
edder breketi. AI dell'e vorl'chreuene 0ack«. hebbe wy gheloued. vnde loued vor vna. vnt'e eruen. vnde 
iiae&iifllioglien. in g&den tniwen. dien iireteten. Ebten. pr^ueAea. vrygen. deenMvdeo. Biddereo vnde 
kaedhlen. de in der herfchop to Luneborgh. vnde in den vorfprokonen landen befeten Gnt vnde den Raad- 

10 mannen, vnd«: b^rghercn der Stede. Luneborgh honouerc. vlfon. Luehowe. dannenberghe. pattenfen Munderc. 
Eldaghelen I>iyge(Ud. Tzelle. vnde der wicbeide. wynTen Daleroborgh. Horborgb. blekede vnde rethem. 
Tnd« allen eren napomeKnghen to dhide gkaniliken. vnde vnvnrlirAken. to holdende trawdjken To euer 
grotteren betoghinghe. To hebbe wj. vnTe Inghefeghele. mid wifchop. laten henghen. to deflem breue. De« 
fint tughe. de Erwerdighe vadfr in s^odc. Her Hinrik Bifchoj» tu bnirtf n>«rgc. Her Nicinwes pt-Aneft to 

15 kemeriü. DLe Eddclen Hanne her wodekind, v5gbod to dem bergh«. Her Kaltazar herc to Uanientz. vnde 
de Strangher riddere her oAne vm kocftede. her henningh van tdeJer. W Bedolf van vppjn. vnde her 
Ghunther de l&fer. vnde vele anderer guder lüde. Ghoglicuen to Luneborgh. Na godes boord dufcnt ionr. 
dreliunderd iaar In deme fAuen. vnde f&aentegfaeftem iare. In deme negheßen funauende. na Tante Myehe' 
los daghi'. 

SO 110. Dif Herzöge Wenilaus und Albreoht von Sachii»i» und Lttnebur^ bps*fttig«n die von den frrihpren Kerzb^f^n 
von Braontchweig und LOneburg und von Urnen telbtt den PriUaten, Stiften, Sittem und Knappen, BAth*- 
liamn utd Btigmi im Smigkafl und der ftadt IMnebug tnd aDn VoMgan, ü» «a Mrifl^ iibar Oa- 
reohtaame, Freiheiten und Gnaden anagetteUten FriTflegien, HandüMten und Urkandea, namantlieh die Pri> 
vilegien, welche der Stadt Recht nnd Gericht, difl ZT}«ichflmng, dass keine nenc Saline angelegt, die Ein- 

25 fahr de« Holsea som Bebofe der Stadt Lüneburg und der Saline nieht gelundert oder verboten werden 
hH, «nd aad«M IMhatt dw SaUoB betnAn, mM tUm aataM Mfilagtea, MflbdM ria diivIbMi müt 
ihren RAthen nad HaniiMi wegen allerlei in Zakonfl tt||^ioh«a IvlMlMttVllVl Iwriohtlgt, WHlMiaoht nnd 
richtig beftmden haben. — 1377, den 3. October. XIV. 

Wy Wentslawo vnd Albrecht van godes tiioadou Hcrtoghen to äaHen vnd to Luneborgh. bekennet 
$0 vnde betoglied epenbare in delTem 1»raae. dat dat wy. der mannegherleyie inuallea willen, dat feheen moghte. 
in tokoinendun tyden, hebbet mid ^oifen tniwen Raadghcuon. vnde Mannen bczoghold. gheseen, vnde boren 
lefen. de Priuilegia. Handuefte. vrAf *irvne der Rechticdoyd. vryheyd vnde gnade, de vnfe leuon ghetru- 
weu. Frehitcn. i:>tichte Bidder« vnde knechte Badmanne \'nde börghere vnfer Ueerfcop, vnde Stad to Lüne- 
boigh. vnde alle de. de dal aarired. wtir de befeien fyn. bebben van manneghen vnTen Eldereo vnde vor^ 
86 varen. Hertoghen to brunfwich •vnd to Luneborch. vnd ok van vns fuluen. faiiuiid. c^der byfunder. vnde 
funderlyk. ti do Priuilegia vpj.e der Stad recht vndo Ric litc Nenerleyie nyge zulthen meer ') to makendo 
Kenerleyie holt, to der Stad to Luneborgh. vnde der zulton. vnde dea «ilte« behoff, darfuluea to verhin- 
danode. negh to verbedeode. vnde vppe alle andere vryheyt der lultben. vnde vele anderer Prinü^a. de 
fe hobbcn. vnde de hebbe wy mid ganfem vlite. vnde andacht gliL-lrittt-rnl vmie gheweghen. vnde went wy 
40 de Prinilogia. in allen ftnckfw r^delyk hebbet glieviiiKlni l).»» wlborde wy d.' I'riuilfgia. mid wifTer weten- 
heyt vnd mid wllom berade. vnde Itedegben. de. mid al oron auokeu. de dar inne lint bogrepen. In deiTem 
iegbeDwaxd^en brene vnde loiieo vor vna. vnd vnfo emen. vode naluMneiingbe den vorben^eiden Pce* 
Uten. Stiditan. Ridderen vnde kneehtan. Badmannen. vnde borgheren vnde alle den. de dat anrflred. eren 



1) maar fohlt in d«iD Cupiarc XV, 
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sniflO. vnde nakömelinghen. alle ere Priuilegia. Handaeßc. vnde breue. de fe hebbot fament cddor byfun- 
der. ua alle erer vtbwilinghe. truwellken to hoUlende vnde vnvorbroken Dcffer Ihicke fint tugbu de Elr- 
werdi^be vader m gode. Her Hiarik. Bifchop to bruaeTbei^be. Her Kiculaiu Fräu«lk to Kenierik De £d- 
delen Mamte H«r wedekind voglied to dem berghe. Her luiltaatf bera to Camentt«. vnde de StNugken 
Kiddere Ufr C'mu van Cokftode. Hsr Henniok u v^tyi fei. Hlt Kodolf veu vppj-n. Her Ohunther de L^fer. 5 
vnde anderer guder lüde. To fmr grottorea betugbioghe fo hebbc wy vorglictuliiiJeii Wcntilawc vnde 
Albredit vufe logbefegbele mid wifcbop Uten beugbea to delTem breue. I>ho ghenen is to i^uneborcb na 
godae boord. doTent imt. drslnuHleird imt. In denoe ttmn yud» ISaeatoglMikani imn. Id deme Mj^Mlen 
funaoflode. footo Mychele» da^e. 

IIL Dia SsnlB« WandaM aad AIlnMlit 9$Aum tui IitMboqr, t«» dm WMätaam wA Bltf«n dar 10 
Stadt LAnebnrg am eine be«ond«re B^^iutigimg gebeten, denaelban oAmlich ohne Verderb der Stadt ans 

der noch aaf 100000 Mar): Pfennig:? s'*"!! b?lanfenden Schuld ra verhelfeo. erkl&ren, dau sie, Mviel die 
Eathaberren und Borger durch Beede und f reondichafl Ton der Salme und von den gemeinen Otttem in 
Uaabug «nMaa UbmUi Uumh wt§» aft wwiwar tnaar IManato ftaMi, Ihnaa dabal Urdarlidi aeia 
und lie in dem, waa in oder auierhalb der Stadt L&neborg bewilligt wird, ichittsen wollen, damit die U 
Stadt frei von Schulden werde. Sie geloben, falli ihre Pttrsprache bei den Betheiligten erfolgloi bleibt, 
hisucbtlicb der Sebalden der Stadt dem Batbe nnd den Bikrgem bei Jedermann förderlicb nnd glknatig 
si ariB aad il«k gMgaa ria iriawaadaa «iimalwiiMi. — UTT, das S. Oatolar. ZZ7. 

Wy Wentzlawo vnde Albrccht van Qeda» gnaden UertO^ian to Saflen vnde to Loneborgb. bekennen 
opcnhrire in (Il'ITl'iii breiu'. dat vnfe Unten truwen Radmanne, vnde borghero. vnrcr Suid to Luncborgh fik 90 
iwarliken iegben vna beklagbed hebbeu. dat fe vao vufer Stad weghene to Lvneborgb. in groteu fcbadeo 
▼nde fchtdde. de nogh lopet vppe htinderd dafiwit mark penningbe. gbekdmen fyn. dar Je ane Tnfe ghunfte. 
v-nde vordemifle nicbt vthkomen enkonnen. aae der Stad verderf. Des hebbe wo anghezeen. mannegber- 
Icyie tniwc deenll dat vn««. vnfe RijJmrinnc vnde borghi.'n" dicku truwel\ki;n glicduan liebbcii, iiITo. wen Fe 
lik mid bede. vnde vruntfcop behelpen k^neo van der zulten vnde van den meuen guden binnen Lüne- 2& 
faorgti. (anend. edder byrimderen. dea wille wy en ghonnen. Tode fe trawelykea dsrto Torderen. Vnde 
w»c dat cn dat voorftandcgh worde. buton der Stad. edder dar binnen, fo fchollt ii we vnde willen fe dar 
trnwftlykfii to veibiiJrli n viidc to vordef;liodin^'hen. wor. TOdc wo dicke, fii. des nöd is. %'nde behof. alfo. 
dat fe vnfe ätad to Lunoborgb. ük fuluen. vnde ere borgbere dariulueis. vth den vomomedea fchuldeu 
bringhen. Vnd« were dat fe ▼nTer bede. ieghen deflb vonnftmeden nicht gheneten konden. ta feboUen we. SV 
mde wülen mfbm ILido. \-nde vnri n börgln icn to Luneborgb. to den vorbenömdon (cbnld«n ghunßegh. 
vnde truwelyken vordelvk -i wefcn ieghen aUnfwenp. vnde «»nfohollcn nogh cnwillcn är^. nemandc. ieghen 
f« vordegbedbgben. mid ieneghen ßuckeu. AI dclTo vorlcbreuone tlacke. loue we. vor vns. vnfe enien. 
▼nd« naohnclinghe. den Rade. Tsde den borgherea to Luneboigfa. aren «man vnde naUkneUngheu. fkede. 
▼nß. \'nde vnvorbroken. truwclykcn to holdcndc. To cner grotteron belOgUaghc fo hebbe wy \-nfe Inghe» 8S 
fegheh'. mid wltfclioj) laten hcnghen to dcfleu breue Defler vorfchreuenen ftucke funt tnghc. dhe Erwer- 
digbe vader in gode Her hinrik liifcbop to Bruuefbergbe Her Niolawes Pr6uelt to Ceroerik dbe Eddelea 
Manne Her wedekind vegbed te dem beighe. Her Baltaiar Here to Canenti. vnde de ftreng^ion Riddere. 
Her CSne van cokftede. Her Henningh van tziefer. Her Rodolf van vppyn. Her Ohunther de Ufer, vnde 
vftle andi-m guder lüde Ghcgheuen to Luneborgh na godes hwm\ dufent t.uir drohnnderd iaar In deine 40 
foucu \ udc rüuentegheltem iarc. In dem negboßcn funauende. na lunte Mychclü« daghe. 

llSi Die Kathsherren und Bttrgor der Stadt Lttnebnrg geIoH»«!i (»ine B^timmin:^ ir. dpr von den Henögen Wem- 
lau und Albrecht von Saohien und Ltlnebarg den St&dten liüneburg, Hannover and Uelaen am 6. Jaaoar 

Dm Copiwr XV. ImM; ') vrmÜUctm aUU untmifup, *) vcräarigk. 
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ISn t rtmiM i OrkDad«, anf weldi« die H«ldiguig «zfol^ tit, nlailioh di« Bertimmnag, dau, fall» die Her- 
CAge, ihre Er%<»Ti urri Nftrhfolger oder ihre Amtlemt/' das in jener Urkunde enthaltene GelöbnisB irg-end wie 
TwMmb« iaaMhalb dM ent«& VisrtmalirM, aachdwn die Stttdte dämm gemalmt babea werden, aach 
u Mrt rt i htrti alw VrtMl« im BathM tar Stadt LMc Oaragtlmiiag gttatitat «wtai MvUhmb^ 
5 «BtgegengMetitaa lalle die Semehaft Lande, Btttdte nad Leute üoh sa aaderen Herrea halten 

and aller den HeniliE:i»n s^eleistften Hnldig^ung entbunden »ein »ollen, neb»t dfr Urkunde ?elbft in welcher 
dieee Beitiiamaag eathaltea iit, in Zakaaft aieht ia ABweadnag n tniagea, weil sie eiaaehen, daaa daraus 
MM «id im«llle »rwiifciiP kua. — ]»7, dn 4. OetiWi. X. 

W« Radnmne. vnde Uriniere ghemeiolidi. der Sied lo Laneborgli. witük. «1 den ghemieD. de delTeD 

10 bref zeen. edder hören leTeu. Dö vnfe Leuea Gnedeghen Heren Her Wentdaw. vnde her Albert Herto- 
ghcn to SaiTen. viid to Luncborgli corft in de Heerfcop to Luncborgh quemen. van Leninghc weghene. 
viiie» iieren das keyiers. do gbuueu Iv vns. vndc der Suul to Luneb«<rgki *). dor Stad to honoaere. vnde 
der Stad to vtfen. Amderlyke brnie. dar we en vphuldegbedeo. In dea breuea ftejt een ardkcL d» 
fprikt van worden to worden aldns. Vnde wcrc. dat Gud vorbcdc. dat van vn». vnfca enieD. vade nacomelinghe. 

15 edder van vnfcn aiiiinctbliidcn. der vorfchreucnen ftuckc Jcncgh wordc broken. dat fcollcn wy wedderdoii. wanne wy 
darvnunc ghcuianed werden, vau den vurbcuömdcu Steden, binnen dem eerftcn vcerdendele iareg. alfe dhe Borgber- 
neOefe vode Radmanny to Leiieke. «dder ere naeoneßaghe fprSnn edder lüilimieB. vadar dor Stad lai^iefegeie. dat 
we id wedder don fcholden. in ininne. edder in rechte. En dede »y des nicht. To verplighte wy vns. niid gudeine 
willen, vnfe erneu, vnde nacomelinghe. dcnnc de vorbenomde lieerTchop. land. fted«. vnde lüde, lik an aadere 

90 heren mogfaen holden, de ea euencn. vnde ie by rechte beholdcn. vnde TchoUen aller vorpliglitiughe. horfam vade 
ede. de fe vae gfaedaaa keUMo. edder vafea eraea. vad« aaeomdlni^. van vn», vade ea. hdde^. VV^. vade 
l(,os -«.'efen. vnde "1< am', allcrli-yli' v.'rwyt. vililc .■iiirjjr.iki! t'WplyVcn IpHiküi. Hirvniinc. Dat WC vom?imden Rad- 
nuutne vnde börghcre to Luncborgb. dat merken, dat dar twiucl. vnde vnwille. van komen moghte. fo 
liekcnne we. Radmanoe vnde bofghere to Laneborgh, in defler ieghenwardegben fcrift dat we dee artilrala. 

K vode der breue. dar de «rtilcel inne fteyt nidit brnken fchoUen. nedt envriUea in tokemenden fyden. edder 
viiR dar. ricncrlcyie wys, med«'. V/flielpen. Alle JefTe vorrclirciu-iu; ftuukc Inno wo Itudmanne. vnfle h'r- 
ghere ^) to Luneborgb. vor vns. vnfe enien. vnde nacomeUnghe. vnleo leucn beren ücm Wentzlawen. vnde 
ker Alberte. Herto^ieii to Saflbn vnde to Luneborgb. eren eruen. vnde naeomelinglien. Botin, vaft. vade 
vnaorbdlkea to holdende. To tughe hebbe we vnTer Stad Inghefegfael mit witfchop heogbed Uten to 

30 dpffpm brcut* Dhc plieiicn is to T.un* Vmrgb. na goflfs hnord. Diifont Jar. Drehundett JaST In dem Jonen 
vnde roueatogbcAem iare. In dem ncgbcllen. (ondagfac n« Tunte. Mychelea daghe. 

m, ZHe Hemge Weadaae and AOnikt von Seekwn nad UaAng eiaiffHi rieh ■« den Battaherren aad 

Btirgera der Stadt Lttneburg, daa» die^e ihnen und ihren Erben, wie früher dem Henoge Wilhelm von 
Branaaohweig aad Lttneboi^, Btadtpflieht, fieede geaaaat, jikrlieh l«iten aollen. Sie Henftge geloben, lie 
«5 daidl krf alter PewAikait vU »edht la 1mm, ä» daftr gitm m verdMidigvi nad el» sit kaiaea 
StaMla edar Beede fmar n kcadnrann. — 1817, den S. Oetobar. XIT. 

Wy WontKlawe vnde Albrecht van Godea gnaden Hertoghcn to .Snflen vnde to Luneborgb. bckcnned 
in di-fTi'H) brcuc. ilnt we vns. mid %'iir(n lotien Rndmannen vnde borplifn^n vnl'er St»/! to T.tnieborgh vor- 
ened vnde vordrcghen hobbet in deffer wyle. dat fe vn«. vnde vnfen eruen atleiariykes. i^tad pbght dön 
40 feboUen. dnt bede gbemtmed le. alfe fe. Xdigfaer deehtmffe. Hertogben Wilhebne Hertof^ea to BranMob. 
vnde to Luneborgb pleghcn to döndo. de wylo he leuede. vnde rehollen vnde willen le darmede by older 
w4nhe/t vnde rechte laten. Vnde darvore fcboUen we vnde iriUea. fe trawelyken vordeghedingben. 

Ein anderes darchBchniUvnca Original, von welcbem das 8icgel abgvfallin /ci(^ muaei einigen Vvr««bi«den heilen der Uecbt- 
•«biaUMiiv ooch fo%Mda Variaatm: i) mifir SM »UU dar atml t« Irnttborgk. 'j I>mmU»« »cfaiebl der Stad dna awiidwa U rfi mt —d lo. 
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w6r. mde wo dicke, en des. Tamend, eddor byfondw belitt. eddw nU i«. Tnde fe iai vt Mbm Vui» 

dar eriU'uen cnfchülk' we fe famcnd. aMcr byfunder«D. inid nenem deenfte. edder bpric vonlcr befwaron. 
AUe deSe vorfchreuene ftucke loue wc. vor vaa. vnf« enieu. vnde naoomvliitghe. dem Bade, vnde den bor- 
ghmn to Lnneborgh. «ran «rtiea. vnd« nwAneliii^eii. in gfidan trawai. gtiu viide ynTOibroken to bol- 
imiiiln Defler ßucke imt tughe. de Erlike vader in gode. H«r Hinrik. Bifebop to Bmacfbetj^ieb H«r Ni- • 
cUwes prouell to KeuuTic. Erldelen. her Wedekiml vi*L-^'*'d to tiein herglie. Her Baltaz-ar Here to Oameiitz. 
U«r eine van kocftede. Uer betmingh van tsieler. Her llodolf von rpp^. Her Ghunter iüi'^r vnde her dyd«rik 
vm aldiaii. Biddere. vnde v«le anderer gftder lud«. To eaer groHeren wUTeohe^t delÜBr -fwiclveoenen 
ftneke. hebbe wc viaio loghefeghole. inid witTchop. henghed lAten to deflem breue. DllO gheuen is na goctee 
boord dn feilt iaar Dr^nnderd iur In denio i&uan Tade fooea^gbefteni ian. h fimte dyeuifii dagho. de» 10 
hilgfaen martelerea* 

114. Herzog Otto von Braanichweig einerseitt, der Hr^chserzauuiohall Wenslaiu usd sem Vetter Albrecht, Her- 
s6ge Ton 8mIim& nnd LOnebarg, andereraeit« «rriohtan in Gegenwart dea Kaiaen Karl lY. tiber alle ihre 
tt«r 4m Krieg, worin ai« am de» Hersogt Friedrieh von Brannaohweig willen mit einander 
, dH niott od fdobM, dtaelte tan Umt und üA if ael M g an UUn. Alte SlNlt U 

nebtt Klagen anf SchatJpnprjirjt: ist an heiden Seiten beige1f:[;t Jetiorh für alle», was von den Hannen 
nnd Dienern dea einen fienogea den andern oder deuen Mannen Uber die Stüine hinau nnd wihrend de* 
kt^ nd Ar in fiiiailiM, weletMn der eine Her»^ dea nndiaini 
hal^ «dl Inali ffikfaM wHm. Barlter mUmi d« vm dMi Bmm| 

Bi?chnf Gfrhard von Hiltle?hfim und der von den HerzSgen We;:zlaus und ÄJbrecht dazu grwlhltg edele 80 
Herr Wedekind von dem Berge, bei denen die Klage Tor dem a&obiten 8, Oeeamber eingeroicbt werden 
W» tu m nldMln I& BmBbor in Arandathalk odtr nMh «m Beohto^ Mit «io 



inneThnlb der Zpit bis mm 9. Februar 1378 naoh ipm Rechte richten. Di» dem Herxoge Otto, lei&eu Van- 
naa edw Bärgem verpfitodeten SehUaaer dw Herracbait Loneboig aoU er mit der Brbberechtjgnng aofort 25 

an Flluide behnltan, bis fluua boUo HenAge dl» Tbrnbrnumm aanUen, md branabn ä» 

früher ainTTiHefem. Biese Sühne ioll der ertten, vormals rwitchen dfn H^rjÄgen Weit^'.a'as nnd Albreoht 
nnd den Heraögen Friedrich nnd Bernhard von ftraunachweig errickteten Stihne nniehidlieh lein. — 1337« 
M. nnd M. OrtobK. X.O.» 

Wir Otto TOD gotee gnadon bweiog in Bnmfwig Bakoancn eud tnn kuot dEndielMn mit dietem bnou 

allen den die yn Toben oder hören lefen, Das wir vns mit den bofibgebonm forften berczogen Wencalaw 
de« heilig« n Reichs ErczMarrdinlk vnd Albreclit (Jcuettorn herceof^n zu Sachfen vinl r.u Lunetnbttr^ vmb 
all^Hy czwojrtracht fcbelungen vnd kriege daryn wir toit jn md üe mit vns komeii weren, bejde von 
lNraM!gBD ftidriebi wegen tki Bronfwif Tofon veMom vnd foft wie fiek die vorlanffen hnben hm vff Jfi»- as 
ba bamtiBon tag in gegenwortikeit de« AllerdurdUouditigften fbrfkan vnd berren hem. karbBomirolMn kajf- 
ien KU allen czeiten Merers den Kcicb» vnd knnigs za Behetm vnfere gnedigen horren Mit wo1b«da«htom 
mute vnd rechter wiflbn gar vnd gonczlichon vorrichtet vnd eyne gancse fune vflgenomen haben in aller 
woyfe ab hemaeb goTcbribon fteel Alle fohadfln vnd fobdongen tejn an bfl]rderbit genodidwn bin- 
geleget Was ober hoben Arne oder ynwaodig finde» vofere Manne vnd diener den «genanten hercssog«n 40 
von Saebferi vnd Lunembarg odtr iren Mannen ^etan betten das fiillnn de yn widertnn nach dem als das 
dir Erewirdige in gote vatter herre Gerbart Hifcboti von hildenlheim den wir darczu gekoren haben vnd 
dtr Edel her Wedekint vogt von dem Beige den die egenanteo berosogeo von SaebTen vnd Lunembarg 
<ieRa gekoceo haben vfTprechen werden mit freuntTch&fft oder mit rechte Mochten ober die czwene nicht 
vber^kmnea in fireuntlbhafiit oder reobte So fol dae eriebeiden mit reohte der fidel ben« Gerbart Qrane 46 

16* 
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TOn der hoye. als eyn obirman den wir vnd ondl dio egenanten herczogtn von Sachfen vnd LuamitNU^ 
darzu an bi yderfeit gekoren liabeii Vnd was die czwen*» fchcidelewte eyntrechticlichen oder dt-r Obirman 
darumb vflprechen werden das Ibl alfo volczogen vnd genczlichen werden gehalden Darcza lullen wir 
vnfier diener vnd Mume meditig fein ane aUet gwierde Hcttem oocb wir den flgenanteB bewaog«B von 
5 fiiollfen vnd Lunembiirg ichtcs fchadcn getan b^Tincn fride das füllen wir yo wwh iHderker^n ah tin.s rlie 
cgenanten fcbcidlute oder Act oljirm/in vflprechen werden, vnd wollen dna ttjn ano argfllft viul aik allirlty 
Widerrede, Cilleicberweis was der egcnantcn herozogcn von Sachfen vnd Lunemburg diener oder Manne 
▼1» od«r deo Tofern bobm txmt «der byiinca firidn febadeii geUut bettSB da* fidlos lie widerton ab daa 
die cgenanten fchiedlutc oder der obirman vffprechen werden betten ouch die egenanten herczogen falben 

10 vns fchadcn potan bynnen fridcf? da» füll i n fic oncli ^'Icichcrweis widertun als dannr bopriffen ift Wir vnd 
die egenanten herczogen von Sachieu vnd Lunenibarg vnd vnfer beyder diener vnd Manne lullen lulcben 
Ibbaded Vbtgi vnd antworte berduiben gaben den egenanten fefaiedlnten vnd dem obitmanne «aswifdien bie 
vnd Tante Niclas tage der fchircft kumpt Vnd diefclben fchiedlute füllen dae an beyden feiten fcheiden 
mit frciintfchafft oder rechte aU dauor beprifTm ift czwifclien hier vnd den nehmen weynachten anc alles 

16 gcucrde Tctcn fie de« nicht So fol der egcnant Graue Oerbart fulchc Hucke fcbcidcn mit rechte czwi- 
fcken hie vnd vnfer frawen tage licbtmeffe der fcUreft kampt Vnd was derfdbe alü» fchcidet mit reebte 
das fol an beyderfeit werden gehalden Alle. Slolte die zu der herfchafft zu Lunemburg zugehoren vnd 
die wir vnfere Manne oder Burger in pfandcs wcyfe ynnehaben die füllen vnd wollen wir von Iladan mit 
irer Erbefchafft weyfen an die cgenanten herczogen von Sachfen vnd Lunembnrg Vnd diefelben SloHc 

M Aillen vnTere Manne oder Bviger snplande baben vnd beiden ane bindemufllB ala lange Ma da» yn die 

egenanten lirrezn^^'-en von Sachfen vnd Lunemburg !r fzcit J)ce/..'ilrt Imbon nach rfwevriingen fulcher brieue 
die fi>- vbcr l'ulche pfantTohaSi von der herfchafft von Lunemburg liabrn Vnd wenn )ti ir gelt nach 
vfVrejrfungen yrer brieae becsalet ilt So füllen iie den egenanten bercKogen vnd hcrfchafit zu Lunemburg 
die Stoffe vnd Ire augeboningen wider antw orte n ane allerley Widerrede Diefo gegenwortige Tmie fol 

2r) vrir>;lu-(llit'lu n f in der crimen fnnc die czwifchen den efrcnnnten herczoprn von Sacbfen vnd Liineriibijr:: 
vnd herczogen fridrich vnd herczogen ßemtbe von Brunfwig vormals gefchchcn ilt wenn die löl gehalden 
werden vnd belelben ala die vorfigelt gelobt vnd vorfafienet ift Vnd diefc gcgenwortigc fnnc geloben wir 
vorgenanter bero»^ Otte mit wolbedaebtem mute reohter wiffen in guten trewen ane «rgelift ftete vafte 

vnd vnvornilvct ?.t)halden d'*n) rgrnanter) vnfrnn lierren dem keyfer vnd den vorpenanten herczogen WencZ' 

90 law vnd herczogen Albrechtcn von Sachfen vnd Lunemburg hierüber ünt gewcft die Erwirdigen in gote 
vater ber Oerbart Bifehoff von bildenfbeim vnd ber bönrieh BSTebdr xu dem Brunfbeige vnd dü Edelen 
her Geilnrt von der boye her kirftan von dclmonhorft vnd ber Beebe von bambiurg Onraen her Wedekbd 
vogt von dl ii> Herpe her hcinrich von Schrapelaw hör potcr von Warteniberg her Thimc von roldiez hr-r 
bans von Oothbtiis her Otte Schenke von Zeydaw her kunc von kochllcte her Onnther von der drofel, her 

a» Bndelf von oppin her Wemher von Bertenflenen her Afchwyn Schenke her Hui|<liürt von Iftefaifaeige Bei^ 
Aold von Adoleflen her LudolfiT von Veltheim \'nd Ernfte von Dewcaheim #>e* zn Ttkunde haben wir 
vnrer Inpcfigel an diefen brii fl" laden hengen Der geben iß zu Tnnfrrrmundr Nach CVirrs pobtirtc Drey- 
czcnhundcrt Jar darnach in dem SibenvndSibenczigfteo Jare des nehllen Sunabendc». vor fentc Symonia 
et Jnde tage der hoyligen Cxwelfbotisn. 

40 X. 0. 

Wir Wenizlaw des lieilipen l'eichs ErczemarH lialk vnd .Mbrecht petiettfm von pntes pnndrn herczopcn 
zu Sachl'en vnd zu Lunemburg Bekennen vnd tun kunt oflcnlichen mit diclim briete Allen den die yn 
febent oder horent lefen, daa wir vna mit dem hochgeboren fiiriken bem Otten herczogen sa BmnlVrig vmb 
alliiley tweytracht Schelungen vnd ktjeg^ iujm wir mit ym, vnd er mit vns beyde von feinen vnd 

15 herczop frydriclis von Brunfwip feine« vettern wegen komen weren vnd fuH wie fich die vorlawffen haben 
bis vtf dietin. hcwtigen tag, in gegcnwortykeit des Allirdurcblachtigden furlten vnd herren em karls Ko- 
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iDifchen kcyfcrs zu allen z«iteo Merara des Reichs vnd kunigis zu Behcim Tnfe» gaedigcii horren, juit 
wolbedaclitein mnto vnr! rt-clitcr wiflVn, g«r vnd genczUchen vorrichtet vnd ein« gancz<? Suno vffgi nomen 
haben in aile der weile, al« iicruach gelchriben Itehet; Alle fchaden vnd fcheiungen lein am beyderfijt 
genodieben. hnfdl«g«t Wm «b«r bobw Saue oder ynwvndiges firyde« 'nün lÜRmw vnd dien«r. Aaa 
egenanten herczog Otten, oder reinen Mannen getan betten, daz TtiUen lle yn widertuo noch dem als das S 
der Edel er Wedokynd vof^t von dem Berge, den wir dorczu gekoren haben, vnd der Erwirdige in jcfotc 
Tater her Gerhard üii'chotf zuhildenl heim, den der vorgeoante bcrcxog Otte dorczu gekoren hat. vlTprechen 
iperdm, nh tewaitchaSi od«r mit «eebto, Moehtea aber die tzwene nicht vbenyn kernen in frerntTdudR 
oder rechte So fal das errcheiden mit rechte der Edel er Gerhart. Orano von der hoye. als oyn < 1 i i ai, 
den wir vnd auch der cgenante hcrczog Otte dorczu am beydorßjt gekoren haben, vnd was die t^twme lehiu- lO 
delewtc eyntrechticUcben oder der Oberman dorumb vlTprechen werden, da« lal alfo volczogon vnd geucz- 
lidiea «erden gelulden. DorcM Adlen wir Tnfir dien» vnd Afamne meditig feb «ne «Iiis geoerde. Retten 
auch wir dem egenanten herczog Otten ichtes fchaden getan bynnen fryde, das AiUen wir yn widerkeren. 
eU da« die egenanten Schiedelewte oder der Oberman vlTprechen werden vnd wollen daz tun ane argeliil 
Tod ane allerleye Widerrede Gleicherweys was des egenanten herczog Otten diener oder Manne vns oder 16 
den vaTeni beben Snne oder bjmien frydee febaden getan betten daa rnllen lie widertnn. ala daa die ege- 
iinnton Setiledtlewti' ckUt der Oberman vQprechen werden hettt? iuicli di.-r «j^onfititr lurczOf; Otte felber 
vn^ k-h.idcn getan bynnen trydea, daa M er auch gleicherweys widertun als douor begriffen H\. Wir vnd 
der egeoante hercz«^ Otte vnd vofere beyder diener vnd Manne rullen, Micben rdbaden dage vnd ant- 
worte bdebriben geben den egenanten Scbiedelewten, vnd dem Obennanne tawifcben Ider vnd Gute Kielaa 90 
tage der fchircR kuinjit vnd di( Tfllxn Schiedelewte ruüin da.n um beyderfeiten fcheiden mit freimtfchafflo 
oder rechte als douor begriffen ilt, tzwifchen hior vnd den neheilon wynacbten ane alliii geuei'de Teten 
£e dee niobt So fiü der egeoante Graue Gerbart fuüche ftndke Sckitaäem mit redhte tawifUhen bier vnd ntfir 
firawen tag BebtemediB der Idiireft kiimp^ vnd waa deifefbe alTo üskeidet adt reehfee^ daa lU am beyder- 

fijt werden pehalden Alle Hlofle. die zu der herfchaffl zu Lunemburg gelioren. vnd die der vorgcnante 2S 
hercsog Otte feine Manne oder Bürgere in ptandefweyle ynne haben äal derfelbe herczog Otte von üadan 
mit Irer erbelbliaffl^ an vna weifbi, vnd diefidbin Slolib fidlen Mn« llanna vnd Burgere zu pfände beben 
vnd halten ane bindemufle, ala lange bia daa wir yn ir gelt beoaalt beben naob vl^r^fuitge rulicher brieoe 

die üe vber fuliclie pfmidfehafTt von der herfshaff^ r.n Lunpmburg haben, vnd wann yn ir gelt naeli vfwey- 
funge irer brieuo boczalct iH 2:^ lullen fic vns vad der herfchafft zu Lunemburg die äloll'e vnd ire zuge- 30 
horungen wider antworten ane alKrl^ Widerrede, diefe gegenwortige Stme Cd vntehedelieben feyn, der 
erften Sunen die tzwifchen vns vnd herczogen frydrichen. vn herczogen Bemth von Bninfwyg funnala ge 
rcdit.'cn ift, wanne die fal geliuldcn werden vnd lieleiben, als die vor fegelt gelobet vnd vorbryuet ift,. Vnd 
diele gegen wortigen Sunen geloben wir obgeuante Wenczkw vnd Albrecht herczogen zu iiachfen vnd Ln- 
nembnrg mit wdbedaobtem mate reobtir wilTen, in guten trewen ane argeliA, ftete vallc, vnd vmiornicket 86 
zuliaUien dem egenanten vnferm herrcn dott keyfer vnd dem vorgenanten herczogen Otten vom Hrunfwyg 
hirvber ßnt gewel\ die Knvirdigcn in gote vetero her Gerhard Bifchoff von hildenriu ini. vnd her lu inrieh 
Bifchoff zu dem Bnuifperge vnd die Edeln her Gerhard von der hoye. her kyrßan von delmenborlt, vnd 
her Bedie von hambaig Onuien ber Wedekynd vogt von dem Berge her Iwinrich von Sdirapdaw. her 
petir von Wartemberg herThime von Coldicz. her hanns von kotthebue, her Otte Schenke von Sydow her 40 
kune von kochAette, her Gunther von der drofel lier Rinlnlptl' von Oppyn her Wemhcr von Rertenlleuene 
her Afchweyn Schenke, her Burghard vom Stcynbcrge^ Berthold von AdolefiTen. her ludolff von Veltheim 
vnd Einfte von deweehcim Dia an vrkande haben frir vnfir Ingßgele an diefin Inyeff lalbn hengen der 
gelMBo ift an Tangermunde oaoh Grifts geburtc dreyczehenbandirt Jar domacfa in dem SybenvndSlbenedg- 
Aen Jare an dem Stmtage vor lante Symon vnd Joden tage. IS 
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3101 R«chiersTT!9T«rhall WenildTii und tein Vettfr Alhrerht, Hcrr^ge von SaehMn nod Lftneborg. vrrbindcn sich 
BMh dem fiaÜM dM KaiMra Karl IT. lebaual&ugUoh mit dem Hersog« Otto von BniUMliwaig. Si« gaio- 
b«i, liA mm ▼«rthail, ihm u Uhate Mit mmt BvnehiJI» hImb 1ml», «Imb Mdtw, laMlMi, 
IMm, yinw. IitthiHM, lartli und Onte neh nieht in befamii nodi ne üoh ■■wnigaan, mIm MÜli^ 

6 Fe^en^ Mannen nnd Lente ^egen Um nicht zu Tarthaidigan aocli sich derselben sr^g'ec ihn ansnnehmen, 
aeiaar IWanntffhaft noA •ainea Leutaa kainan 8oh»daa «unftgaa. Jeder der drei Henäga toll dea Man nett 
dM wtaw Baakt cnaig^ Dia Henöga W«MlMi wi AllMaht MÜttt, falls ftn Mtamnt SlIdU uA 
Vnterthanen dam Heno^ Otto, Minen Mannen, WUttn und XTniarthanen Sehaden snfttgea oder diMllbM 
angreiüan, aofort nach der Auffordemng doftkr »orfen, dass die Ihrigen Genu^thuung !i*t<;ti»n rtder we^en 
10 gahadamenatiaa üch Targiaiohen, nnd dem Henoge Otto gegen diiganiffan, velohe üo^ dewaa weigeru, w 
taagi bahtltidi mtm, Vk «mglteuff «dir SdndMMnUi «Mft fli» TMijKiifcMi, Ibtaid* B«Mgi 
Otto) Miner fierraehal^ MtBir Iiade, die er hat oder noeh erhält, niemalt m werden. Ana dieaer Bim« 
^OBg und diesem Bttndiiiise nehmen sie daa heilige r&mitche Reich, den Kaiiar, seinen Soha, des rAmi- 
•ohea König, nnd ihre etgenen BnndatgwMtaan ans and geloben, alle* Obige dam Kaiaer, dem Ktai^ ond 
16 dn H»g« Otto n bdtmk - 1917. du U. Ortobv. K 9, 

Wir Weaoalaw des heiligen Re ichs Ercmaricbalk^ vnd Albrecht geuettern von gotis gnaden Har- 
«■Ogon zu Sachlcn vnd zu Luneniburg, Bi>k«>nnen vnd tun kunt offen! i dien, mit direm brieue allen den die 
yn felieu oder hören leien, Das wir vna, mit wolbedacbtem mute, mit willen vnd rate des AUirdurcbleudi- 
tigiftaa fnrften, md benran, bem IuAm, Boaiifi)h«ii kdfoa sa aUen leitoa mwer dea Rndia ynA, kuiiga su 
SOBebflini, vnfirs lieben gnedigen httven, mil dtm. lioellgitlMMKi furften, hem Otten liorczogen zu Brunfwig^ 
vore\Tiet, rn>l vorbutidcn haben, voroviien vnd vorbinden vn«, mit craffle dicz briue», alle vnfir lebetage, 
in guten trewcu, ane eydes Itat, viid juic alÜB geuorde, in allir der tu allen ala Iiimach gofchribeo ßeeU 
Wir fidlaii raA woUen, dk vnEre lebetage. tu nicht, vnderwiDden, oder vna «an «wiehfliB Anne heilchaill, 
lande State, Sloffe voßen, Hanne lehen lute vud gute yni la fisbedeo vnd vna zu frunicu, in dheineweis 
S6 aiK? ar^lift vnd ane nllJs geucrde. AulIi. liillcn \ nJ wollen wir, foinc Stnt«; vefioii Manne v iiJ lutc wider 
yn, jm zu fcbaden, vnd vns :&u fruiuen, nicht, verteidiiigen oder vcrlpreclieii, in dLeiueweiH ane allia gü- 

Mrde, Ynd fnUen «nah feioe Manfohaflt, vnd lute, niobt Temirecbteii Aaob Od melk, de» eadem maoeeB 

aU vile tun aU recht ift, Were auch das vnfire Manne ätete oder vnderfelTen, den egenanten herczogeu 
Otten vom Brunfwig, feine Manne tStete oder vndi'rfölTcn. foluHligten oder angrilfen do got für fcy, So ful- 

SO len vnd wollen wir czubant, &U wir de», von dem egenanten herczogen Otten, oder feinen hauptluteo, 
ennaaet «erden, Tnnenmegenlieben beftetten vnd febedfen. daa ym die vnfmi, fnitehcn fiBlwdeii viid cM' 
griffe, vnuerczogL-nlii lieii widertun, oder, fich mit yni dorunib riobten nach freunlTcliafüt oder, rechte, Wer 
aber das vns doran eynige vniir Stete oder Manne widerfelTig wurde, vnd vnfirs gebotos, nicht volgete 8o 
füllen vnd wollen wir, wider diefeUien, dem egenanten horczogon Otten trcwlichen bebolffen feyn So lange 

W dee Tsd den btneD Adiober lebede genedieben widerten wirdet, «der daa jm doramb widerfevet, waa 
rin-bt ift ane allis f^^om^rdc. Audi Fullen vni wollen wir, alle vnfire Icbetoge, des egenanten luTczogeii 
Otten, feyner herfchelfte vnd Itmde, die er yeczunt, hat, oder hernach gewinnet, vej-nde nicht, werden in 
dbdneweia In difer ejnungon vnd bnntnulTo, nemen wir va das heilige Bomifche Reiche, vnürn egenanten 
berren den Boaaiibben keiTer, vnd leynen San den Reiidr«b«n kunig, gegen die wir voa mitniehte vaibb* 

40 den Aiic^h ncninr wir vn, andere furften \Tid berren, vnd andere, mit den wir vormals in vorhundi' Cicim^ 
vnd i'oya, wider die iki \m dü'e gegenwurtige buntnaOe, nicht binden oder zu fcbaden kamen, ane alles 
generde^ DiTe gegenwärtigen eynungen vnd buntnofle, Geloben wir obganante Wencslaw vnd AlbreabI, 
bercaog an Sachfen nd au bmmbnrg, mit welbedachtom mirte, recbter willen n guten trewen ane aige- 
lift, fteto vafti» vnd vnHorrucket, zu hnidcn, vnftr lehetage, dem cgfinant'-n \ iiilrm lierreri dem koiftT, HMtuMii 

46 äone dem Komifchen kuoige, vnd dem vorgenanten herraogen Otten vom Brunfwig, himber feiht geweli, 
die Erewiidigan in gote vater, ber Oerhard KIbfaone au UUenrheim, vnd ber befairiA KIbboae ni deai 
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BmdjMMrg, -md die «d«b, h«r Gerhiirtj von d«r, hoye her, kirftaa von delmenhotA:, vnd her Bodie von bon- 

Imi^ (rrautn lier Wedekind vogt von dem Berge, htr heinrich. von Schrapelow her Peter vom Wartein- 
bei^, biT von Colilk/., lu r h.ins von Cliotcbus, her ( >tli- Schenke von zeidaw, lit-r kunL' vdn koch- 

ftete, her, Uuatht r von der Drofel her Rudolph von Oppin, her Wember vom fiertenHeuen, her Aichwe^ 
Soluak«, her Bvrgliart Tom Steuämgi, Berthold too Adolcflni b«r Indolpli von v«ldi«iiiii, vnd Emfte von 5 
Dvncibwio, Do« an orkunde haben wir vnlir Inßgelc, an difen brieff, UUcn hengen Der geben iß zu 
Tan^ermunde, Nach CVifts «ri burtc drniczenhundirt Jaro, doniaeh in den SibenvndfibenoHgiften J»r^ deo. 
nehlten Santagis vor lante Simonis vnd Jude tage. 

110. K&iier Kurl TV. bfrirkiiTidet dasi seinp Il(*»hp, Bisehof Hpinrich vor Ermeland zu Brannsberg^ und 5irn- 
lau von Seaimburg, Frobft >ti Cambraj and Somhorr su Magdebaig und Breslau, von ihm mit den Her- lO 
iBfn von tadtoin nnd Uneburg in die llidt Ltnebuf faeudt» vm die Immgen im flanBfe ntt den 
Birgermeiitem und Aathahemn der Stadt flreondlieh n Mhliohten, b«i ihrer Rtkckkonft nedi Taagti' 
üiTlnde ihm Folgende* borieht^t hnb*n Sie haben mit den edelen Herren WH<»kiTid von H^m Bprc^e nnd 
Balthaiar von Cameu Minen Aoftrag aiugeflUot and nad mit Diedrioh Sphngiatgnd, Albcürt Hoyk« und 
Jeihnnn lang», Abgoendnntan im InOai, ttbenliiokOHMa, de« Hr TOgong der MMUbn der Midt, in IS 
welche sie nm der HersOge, der HamdMft nnd ihrer aelbtt willen dnrob den frttheren Krieg gerathen ist, 
die mit Renten auf der Saline begüterte GeistUchieit HtH'e leisten »oll und das« aladann nnrh der Bath 
der Stadt einen redlichen Theil der Sebalden ans eigenen Renten nnd Gate sa tUgen ttbernebmen wilL 
VimenfUdi M vetelnodet woidn« data von den dleecr lehpldan w^«n Jn der Vttnnde der BenSfO 
VLini 3. October) erwähnten 100000 Mark Pfennige die enlBn der VaiCMiBknnfl gemAse zu erhebenden 20 
12OO0 Mark Ff^rniit;-«» znm ITutsen der Herrschaft Lüneburg verwandt werden tollen. Hit 2100 Mark 
Kthigoa Silben soll n&mlich ScUoea and Stadt LQohow fttr die HenOge eingelOset nnd das von im 
IMOO WA Pfainigo dann ttng bMbndo 6oU nr Bfnltauv dM SddoMM Vewtedt «d eadonr 
Sohlftiser, welche der Herradnft eai aUentltzlichstcn lind, verwendet werden, so daas koin Mnnig dm 
Oeldes zn hesonderm andern Hntien der Henrsohaft kommen soll — 1377, den 30. Oetober, K. 0. 36 

Wir karl von gotcs gnaden Romifcher kcyler zu allen zelten Mercr des Reichs vnd kunig zu Beheim 
Bekotmen vnd tunkunt offenlichen mit dtelim briefe Allen den die ya l'ehent oder horent lefen, da» vmb 
Adidie fcdielangen, nU tswifcbm den itoohgoboiea . . Hensogen an Sadüen vnd zu LunombtirK vnibm lio> 
ben OheiiK viu! furften vff uyne feite, vnd den . . Burp;t'niiell"ltrn vikI Ritte irer Stat zu Iutk iiiburg. vfT die 
aadir Ceitc, dommb wir die freuntUchen zurichten, den Krwirdigcn Uuinrichen BiTchoue zum Brunrpei]gc^ SO 
vnd Hidafen von Ref^mburg Probifte su kamerig, Thumherren zu Meydeburg vnd zu BreHaw, vnfiuo Bete 
vnd liobin andeditigon, mitfampte den ogonanten vnTom Oludm in die Slat an Lunomboig geAut iwttan, 

'iiefelbin vnfir Rrtp, der BilVKofT von Brnnfpfr^ viul dir Probift vdh kamerig, cl;i (ic wider bey viif^ qwn- 
men gen Tangermundc, vo» vnderweiTct, geü^ct vnd berichtet haben, das fie vnd die Kdeln Wedi kynd 
vogt von dam Berge, vnd BaltliMar von Camenta fidkho Solielnngon freuntlicben boydorfijt heogeleget vnd 35 
vORiobtet iMtteB, vnd daa fie vndir andom Stodcon, ndt Diotiidbon Spdnge^nt, Attnceht Hoykon vnd 

Johann langen Biir<.'erTi zu I.uneiiibiuj;, von (!es Tijiters wef^cn der Sfat dfifelbift, freteydin^rct hetten vnd 
eygeniiicben vbirtra|;en. vnd vbireyn komen weren, das zubecaüben luliche Ichulde, der tStat zu loaem- 
bnrg, die fie von der q;einanteu vidb Olieioi dor berfidinil au Linieniburg, vnd ireffelbfo wegen von dem 
kiyogo, d«r fbmuJa in derfolbin berfehaft bis vff ^ aeit gelydon vm^ roboldig waren, dio Pbffheit, die 40 
In der Snltzen zu luncmburg Renten hat, zu ru!icli< n ftlmlden }mlffe tun fnldo, So woldc auch der Rat 
von lunomborg, der rduildc cyn rcdclioh teil vbir lieh nemen, von irelTelbis Renten vnd gute, vnd das 
aneb nemolieihefi vbirt ragen were, das von der jSanunen bmidüttawAui^ Marke pfcnnyngc, die vor fiiBche 
Icbnld« in der egenaDten, vnfir Olwim brieoon begriffen iß, CcwetflkawAint Marie lononbaiiger |ifiuinynge, 
die von iUieber toydingo wegen zum erften gefielen, der bedehaft sa hmembnig so nnese IbldoD geoallen 46 
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Alb, <las man von denfelbin Czwelfl'tawfiint, Marken pfenHyngcn, don ogonanton Vtdtm OhflUD, den hcrczo* 
gen zu Sachfen vnd zu lunoiuburg, folde gclofet habin, lucbaw haws vnd Stet, vor cj-nvndczwenczig hun- 
dirt lotige Mark, vnd das vberigo, folte man keren, vmb die lorongen der Newenßat vnd andir 81olIe, 
dS» dar herfebaA in lanenbiii^ alliniiuslicluft wwen, Alfe daa dea egenanten gidtea keyn pfennyng in fnn- 
5 dwlMdlMl auilorn niicz, der hcrfchafft konicn fulte, Diefir obgefchribtm teydingen, haben vns die vorge- 
nanten vnlir Rete berichtet in alle der mallen, als douor bep^'ffen ift, Mit vrkumle Jicz briefes vorfiü;!'!; 
mit vnür keyrerlicbeu Maießat Ingligel., Der geben ift, zu Tangermunde Noch Orills geburte Dreytzehen- 
hnitdirt Jar domaeli in d«m SibenTndStbeniiügifteiii Jars an dean Ddi«lt«n froitage ror AlliilMlUgea tag 
Vhfir Raidia in dam bweymddrajrfllgftaii vnd daa kajfartaaii in dem drcyvndczwenongften Jaram. 
IQ de mandnfo donuni . . ItoparatOlil 

de posnan Nicolaus. 

Auf 4«r RAckteite dw Uikaade tiefet fw«liri«)>eii; K. WilbdmiM hxwtelangBn. 

117. Graf Adolf von Holateia atellt einen Beven aoa, dau daa halbe SehloM Haseldorf *> mit der halben Tog- 
Mnd Mit tei KlHliqpJalt .Uivaataik* n Vi* « >lMv V>rt^ 
IS Mnaiffi ?a» BiAiaahaft MNrt va« Bnaun fwpMaiat iat, fd»H >^ 

•) Cfr. die Ibkmden Oker OmMut um im Jahnm 18T^ 1876^ 1877, 1878k 1879^ 1381, 1384 to lfiilielNn<k DriniBdaanBn> 

lung der SchliM<rig-Hokt«iD-Uaeoburgscl)«» G<-^.'1l» l afi Kiiid 2. pag. 810^ 814 886) 888, 881, 83^ 834, 837 mi MA. Dt* 
0chlo«a ist, wie fulgendc Urkund« teigt, uins Julu 1317 < rhaii»t worden. 

BMfraM F«lkal4 »■■iirtiar IiMikk aal 4m DaMaflW ta Bi«»aa QkerUiMa 4«n fittUr DaaM nn Bircit di« Eia- 
S8 IMM TWigMi Mm vu Um lift la •nüa (M lami) wm Mab 8» itAma ta am ailaaalM l itlii iw liMl- 

4Mf. - lai, ta ü Aigut xht. 

Tahnifii hiwe HtaaaM vlAuia. Ad^uiaiu dtt gncta jmjmiitu« fradarimu DmmiiiMi UtMiM|iM Capinlan eookflc BremanO» Safai- 
tam in «a ia qn« aft enatitn «am IUm. Voaariti« qwi eam Curia tn Gtona emn amidbiia Alls paftioantiia tIM. oUlgata titolo 

pignori«. WUkino dicto ftockt-n mlliti uc Tuis liiLKHiiliuH pru dacciui.i et i)U)u<jUagiuCa marcis deuariorum Hambur^'-MHün noc inue- 
86 niie potTaaraa via* coagtwu ad rcdinumdau CurUm iam predictam. tandaan cuia Daniela de Uorah milit« pkcUauimtu per buiK 
■ladani qaad ptedletam Cnriaia Taieaait pie fietia dUMntla «l «lofaiqaa^ala mnii daaailgnim HanbugaBlinn. Tt Be ad Ja* et 
pro|>ri.'t*tijiii <'i'('l''ni BrcmenQs ipf.ini roduciot por ruluoiniipm |i,,canie memorn^t-, V.;rtmit*nieM in r.'i'Oiii>i nriciMiirni .•turJi in (■-■.u- 
nie ac Tnia beredibiu coDceniuu» naod uitnuurötiuu Curiain cum omnibu« fuis Jiuribaü et prouenlikus «btiucliuut ^cr U\sa üuiiui a 
Cdla baatt XaOabi nanc proterito continuo conputaiidoa. Bt faia da aue nunc pretorito pTouontu» «t redditua Tepe dicce Curia 
88 Mali Bon fberaiiL Volaaiaa ut eeClau tadditoa faa pfanaalas ea loto ncipiat ad malioraodaDi Caltian ia BaTddocp« coaAraetam 
de amo in edificijs naeellWüa «t Itnowria. Bit aciam adlaetam t per ada«)tnin Archiepircopi pivKitoni Danieliun aat Ikoa k«N- 
des Bnt<' U]>ruiii dictornm triam aonorum contigsrit impediri. quod procurabimiu ipHi Tappleri omnem defoctum qaem rurtinucTin' 
Ia hae pari« Ia eaina mi toltiaMaiuai BigiUym noftram preTaatilnis duaimna appeoeadan. Daum Bieiuia Aaao DoaiinJ Milk- 
flaui, CCXf. XVA To vlgflla JÜltapekniäa haata anria Tlin^ala 

86 **) I)>v O^tci ta yJLuigcutirok' ^warüt>ur iiieil Ul. pkg. 15, Aiiiciornuug, triiu^Uti Ni. 1 m vergleichen wurden, vk 
BUS den beiden folgenden Urkanden erhellet, von d«in Herxogo von 8Acbseu- Lauenburg und von dem Grafen von Holatein daa 
8tUU BnoMB 1388 laiOiifcgiiaiMa. Dk dfitt« Uikaade «ob 28. Jaai 1348 aelgt, daaa daa Stift Breoiaa aoch aartftiatara Olur 
Jaoaalla dar Klba ia te HIn ta Lnta OitmnahM iwlKlMa ta Jahren 1278 und 1806 «nrarben hatta. 

L lanaf AUimM vw 8MhNa*lM«fiBr itaBMt wSk taHBoing leiaai üitaa BMam, Ciata vaa likMa aai tw- 

48 cutar* n Bremen dm ErtUwhafe BÖrcliard ?od Bremea 41a 4MNlta vanalhiVMia Süw la «Zaagtlnk* lad w 
ikhtat »Mt «Um Rächt darttw. - 1399, dn 3. Oeoeailm. XXIT. 
Koa AliterMa daf graelB daa Auaale aagaria et waftnaUe Tniaurü" pri r^nda viAiria eaplnma cfl« aolan Qaod eau napei' iaier 

ICL-urn-niiiim iu Chrido )i.itr<'ni et dominum norinim dominum BorcliArdum faiicte bremen/la ccclcfie Atchiepircopom ox ma et D'k 
partu ex altera Taper bonia dictia laagbabrak breaanH* dyooeda per not aU<}aandiB daieolia qaelUo fea diiraalio luota AiiA«t. Ta«- 
48 daaa tapar ailtai boola plenloa inibnnll Acta beaa prafato deaiia« moAm Aidiiapllbepo et aadaAe Aie immand t^oata et IOmi« 

ez certi* et legitiuii« rjun> cum oiunibus Jaribti« 'it pt'itiüi.nien» ftiis ."rut ipfn Sjouu Jüliiiuiiuu^ int-'gr:itit"r diniifliiio« et rclign» 
aimaa ac Qbi vacuam et plenam polVcDiunetn dictorum bonorum re(\ttuimaa in ipfum et fuam bremenrem ecclofiam omna Jua & ^uii 
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lanta aaf das S«Uo« in aetMii, wftlclie, wie hthcT Tideke Hoken, de« ScMoue« wegen dem EnbiMhofe Oel6b- 
nias laiitan toUen, Terpfliehtet lioh, bei üun gagen Vabergriffe n klagen und ihm das SohloM sn Aben. 
Stiilit der fliaf innerbalb der niohiten aehn Jahre, m mU das Behloaa dw BnUMhofe, aobald er die Pfiuid- 



— 1377, den 31. October. XZVL 6 

Wy Alof van ilt r gnade godr.^i fircue to Holftcii viuU' tlio Stonnercn Brkenncn vndf betugen openbar 
In defleine breue dal w^- van demo Edolen boren vnfome loueu Uheme heren Aibcrtdo demo erUebifcop« 
to Bremen iwbben umenamen dat halae (blod viide da halom vogedye to WeUorpe inid deme kai^iete to 
deme Uuighenbrokc vndc mid der to behuringe ellb id bftrt hceften hadde dre dufent mark |Mllliii|g|M 

alfo lo tubekc vnde tbo hmiibordi ghenge vnde f^hewe Fmi Dt-s fcliollo wy oppc dut Hot fetten vognde 10 
vade Aauuetiuda mid fynBr witfoop de eme woringhe doen mögen van de« llotc« wegen na mrein rade aUb 
Tideke boken von kefll doen Tortmen oft vna onenunick febade Tode den« Stiobta den Tohole wy wytiiak 
doen vnfein hcron vnde oeme vorbcnomet vodo vort volgen den focR woken mid viifor clage wyl he edd«r 
kan be voe bjnuien deJTw tyd reehtai eddor Ukea helpen dat fcboUe wj nhemea dat Üol rehal vnfiKme 



»efaia ttm b«f«4ibM mt AtmlToribiH aonri« in dicti* bonb foritlM oom|»«t«b*t uel eoiii|»et«ro poicrit intu^iulitcc itunttertaxea adoo 15 
qttod nee nun nec hondo« ■•qoe AMoeOTorc» n<il\ri qaicqoBni Juri» in dicti« boni« in perp«tuum put«riiii(u voDdicaro. In caiu» 
taftüaoaium dgiUan aonmai vna mm fi|pllo Mbilis riri doniiivl OhUelberti Cooiitj* boUtsMi« aoftri aruiicali «iilmti pflaCwtUmi 
dwdBMM «itpoeandaai Bt »cm OMftlbatai dai paeia Ommb beltiaiii» et CaaUtr eeaMie btaiunltt i» «aidan* andbalba oolW «d 
promitTa prci iiti t*>riiiiioiiiuni li^illan Qoftpnn appaAilBNH knie fciipt» DaMai LaMa Aau» daud^f COb XZZIlI IbHa Seita 

poA foftui« Wnti \tuh «tM-fton. ü 

t. IcrMg Albrecbt foa SwbMa-Uanbni ud Sraf Si«Mtt«t roa HeUtaia, Deaicaator la inmtB. gtlobw dm InbiKk«f* 

Im. - 1333, den 3. DMtnber. XXIT. 

Nm Albwta* dei gnwi» dnx texooi« angari« M w«{laa|i« «t OhUitlbertoa Coau» hoiCiMi« ot Cwtor «ooMe lirsnwab lt«c»- 
gnoAibaa* per pfetalM dOoeide proteftantas food pramfAmu I) ia blli ftriptfi Mt data promlttiima. Rerureodo in Chrlft« patri ao SS 

domin-.i ilmiiiiiu Biin liänf i fiiin [<■ Jjrirüu'iiils im rlrile Aichli!plfoo|K> Tujjor riTlittu-ioiu' et diininione Ijoufirutn ilicturum Iiiriglialiniclt 
per aof Albcrtum ducciu Saxoaie prodictnm factia littwaa ligilkta« onnrenniin nobili« viri doouJ^J Uherhurdi Comtti» holtaaci« onn- 
iaAa Uae «t epjrfibMüaai donhtj dabakioM» pnewaN fnmUmm aiaUlMiiiBai dfaN» doitlaa A w h to pllbopo «oed per aoU> 
vintm dominoin Qberhardaio (>Mmi»Ma prodiotum don dvbebit in ponelllone prediotonun bonoram aliqnateni» topedlrl uel mole- 
ftmii r«d omne impodimeDtam qnod übi per dictum dominom OberbAcdum Comitein Mit Um fwtom Aietil ia diotk biwia Kd« data 80 
]>r(Mii>umu^ dii )>n,<^ir 3,1 In cuias rei toitimonium Ogiila aoOia pmf«Btlba» Amt appeafa DaMm Lubtka Aaao doaim it 006 

XXXIII Scxi:t ftria polt foltuni beati andrw apurtoU. 

S. Ue Tigte,; 

- ms, dM u. Jod. xht. sb 

ValmiAt preAuicia vltaiU fen awUtnria Adooeatl. ConTalaa. Joiaii ao «omaona ttm Dhitmania flalilUm la daaiiaA. Daohus 
eafAeatltma amici« fanctum «IX preboDorar« Teritatem. Htne eft ({aod ad notkiam eamlwa tam prtfomrfain qnaai fbtaMrnm eapU 
auu perueuire qnod venerabilia In Cbri(\o paler el domioiu Ohiralbcrtna pro tnnc Archiepireopus fancte bromonfia occlciie inflo 
anpofOBi« ^taio eompanuiit ae andt a NoUli rtn» donioo biaiioo Goam» qwuKUai tarta koltaaoie q aandam partaai tam dietam 
aadamalt eontifcatm aoftra tau« DUtnania oam o am Iba« Ada leddHIbaa partin eneHa TlbfraoMiaa afri« oaltia et nwohia pafeaia pn. 40 
ti» lilui« *<(uaniiii (I.jcimüIjuh tum [ileiin jure maiore et minore {>ü(TiJriHj.ioi in <l'n.:m heul potri ilcnt dictui liitiricu« Cotnc* antea 
poOUabat pru iiiilU- lu- uctingantia marcis denariorujii latnoenAum &M int«gralit«r perfolntlo quod oonfUt omnibiu tam ooriraAi lemuii 
^um allaa terraa circumiacenlaa fnbabitaotHna aft aaiaia adao aoMilnm «rnd aaila tatglaarftotoae peiall cdati. DatHm mil top a 
Amin doniiiij M CCC XI.Ill In vigilia bealnrum petri et panli apoftalOintM pfareutibiu dircretix vir!« dominia Rodolpbo du cdolalio 
Conrado de tmoawv Jobanoe de bokeksnborck KocJvüanuu recttfribaf Ot biarico de honio Milite cum pluribu» aUia fids dignis In 45 
telttaiaidaai Ogitlnei naftta tarn pnAatibaa aA , 



>; Hier foblt «C. Hier faUt qiutd. tUßrigar«. 
■ adiadw f . OriiaadaabiMb V. 17 
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Janen oeme Tnde fynen nakomelisgen a|wnUn t}io nllr fyncn nodon wor wj Dicht mögen likcs vnde rechtes 
mechdch wefen vortmer ofift wy Hörnen fundcr i rfnanun alfo imidf-r echte kindere So beholdc wy vnde 
beualen dat gelt to geuende twen edder dren to i'amende de vna loff entl'angen hebben In deme breoe de 
vftb oem vbAi htät fglmun «ppe dat Slod vnd« paad« Torbenomet «eret 4Mk dat wy ftoraan hyn ddRm Tayn 

6 Jaren negaft tokamende So ghunne wy vnfenie oeme vnde fynen nakoroelinghen der loAnge weme ■) fe dat 
gelt dat wy in deme Slote vnde pnndc vorljenomet helibcn ^heuen den Ratluden van domo Kyle vn<ie den 
ratluden voTer nyen Stadt in deme lande to liollteii 80 fchal vnfe voghet de denne oppe deme Slote is dat 
Slodt yndepaade TOibeaomet mid all« tobeboringe antwotdan ntTama Ohen adder fyoa nakomaUiiga vort- 
mer wanne vna dat Slodt aue lofet werdt na vntwifinge vnfes oemes brcues de ^ he vn« ghoucn hefft To 

10 Ichole wy edder vnfzc voghet de oppe deme Slote denne i» vnfcme leaen ohem edder lynen nakomelioghe 
dat Slot vode de vorfcreuen pande wedder antworden funder vortoch vnde alle ergelift Alle delTc vor- 
lÜBiaocn ftocfca kma Aieff Oraoa tbo Holßan vorbeoomat mid voTan erfiaamao allb oAe wy achte kindara 
vunnen *} vnft'iii ktun ohcm hcren Alberdt: Ertzcbifcope to Brenitn vnde fynoii iiakomelinghen vorbenomet 
ftede vnde vait tho holende funder alle argelid vnde helperede Tbo ener vullenkomen betughenilTo is 

16 vnfe IngeTel beuget vor delTcn breff van vnfen heete vnde vuUekome beraden mode De gheucn vnde 
fonaan ia nha godas bordt Drottdalrnndcirt Jar In dama SauaDdaTatiaDdediftaB Jare In allar ghode» Hil- 
^ao Anaoda. 

ttth Bk Xaitfga WtMdaat vad AlbMaht vaa laakM wd Ltaabaig «ad Ifangg ■«fnbard vaa InuaHibwaif 

niid Lttnebnrg geben dam Abte aal Caavant« ta Oldenstadt den Hof in im Madt Vtlaia*) «it dNl 

M Stalle nrtick nnd beAreieo ihn von Stadt}>flieht. — 1377, den II. Ifovember. K. 0. 

We Wentslaf vn Aibrech vedderen van godes gnaden bcyde hertoghen to falTen vnde to Lüneborg, 
vnde (we) hertoghe Berntb van godes gnadm bartogba to Bmnfwyk vfi to Lunaborg (be)kennen openbare 
in deffem brene, Dat Wc dor fimdergfoe ghfiaJka vnda (ba)da willen, hebbct den criiken luden hem Lud 
dem Abhote vii ideni pn'^ntzen Couente vnfes CloftcrS to 01den(ßAd Icddig) wedder gheuen 'dat 

25 gud) dat fe vn ere vorvaren gh(ebat hebb)et vppe (bynn)en vnfer Stad to vlIefTen vor demo 

....... dora M(it) dema ftalle da dar vppe fteyt Alfo dat fe (vnde er)e nakomelinghe den sol- 

nan haf mit deme llallo vorbath iner, don vn laten moghcn. wer id ereme goderhufe biqneme is, Vn We 
vrigen vn eglKn in deflem breue d» n vnrbcnnrnden heren, delTen vorfcrcuenen hof mit d(.'in<' buwe dar 
vppe van aller llatpliobt aUb, alse ho der hcrl'cop vry vn eghene ghe wefen heft, vua vn vnfen nakomelin- 

10 gbcn dar nicht mar rechtea ane tabeholdande Dea ta orMbda hebbe We bartogba Wentilaf v6 Albrecbt 
vn Bcrnth vorfcreuen vnfe j-nghezeghele ghehengat laten an dcffen bref de gheuen vfi fcreuen i» Na 
godea bord dnfent iar drehandart Jar Indema feoan Tft fwiCDtigbflften Jara In Santa Mertaaa dagba de« 
hilghen Bifchopes. 

U9, Kftii»<>r K«7-! IV erlanbt Afm Orafen Gerhard von Hoya anf Wiedermf m Oadeibttadn aaf dtr StraaM 

SS zwischen Rethem und Nienburg einen Zoll tu erheben. — 1377. den 17. November. h. 0. 

Wir Karl von gotes genaden. BomiTcher Keifer zu allen zcitcn roerer dos Reichs vnd Kimig zu Be- 
haiai BakeiuMD vnd tun kant oflenUcben mit diAna brina allen den die yn Miea eder boren lefan» daa 
irir darah gatvewcr dinße willen, die vns vnd dem Raiche^ der edel ( ü rliürt, graue von der hoye vnlar 
Kcber f^etrewer getan bat, vnd furbas defte willicliclicr tun mag in kumfitigon czeifon Mit wotbedachtem 
40 mute, vnd rechter wilfen, dcinfelben Gerharten, erlaubet gegunA, vnd diie beinndere genade getan haben, 
Erlaaban goanaa vnd ton ym die mit kttTarliahar madite in orafta die« briiiaai daa er vnd faina eiben 



') U!«IM«. >) ttm/ing*. 5i den. * >rnnn^i 

*) Die gUieliMitige Aa/xcfarift «af der Kack««ite der Urkunde lMt«t: ^pt tltr hertthf U> pUmm, 
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GnuMu m der boye csu OhodcTbundo uff der ßr«fl«n iwUobMi Bjrtiiam vnd Nygeaborak eyMn eaoH 4m 

ift, von yedeni pferde da.s knwffmnnfchaffi treget vnd fiirct, vnd douon man ezoll pfliget zu gobr>n, ejnen 
»Iten turooB groUen oder dafür fo vU pfetminge al» üch das nach rechter laatwerongea gebtuet, uff heben 
yad MOMii mögen alt lange toA wir, oder ▼nisr nadikmoen an dam Brfoke ktiStr «dar kuoig« 

da« meht widerruffen. Vnd dorumb gabietan wir alleii faiftan geiftlidian vnd waihlichen GhnuMn fnjtn 5 
(liriftlritoii Kittem kiieclitcn Steten vnd allen andern viiforn vnd des Reichs getrcwon, emftlichen vnd velUc- 
liubeu, das iie den vorgen Urauen Üerhart vod feine erben lulicbon czoU vffhebon vnd uemcn laüao, vnd 
ßm doxan nioht Uiideni oder yrran in dbainaweU Ab Ueb yn fcy Tiifer Tod das Baidia hoUa cao baiialtaii 
Mit arkund dies briues verfigelt, mit \'nrer keiferlichen Maieftat Inügele der geben iA zu Minden Naell 
Criüs geburtii dreiczenlmndert Jare domach in dem Siben vnd fibciiczigiftea Jare des nehften diußaga vor 10 
£ante Elfbetheii tage vufer Reiche in dem cawey vnd dreiDBgiften vnd des keifartunw in dem drey vud- 
«awanflaigUkan Jana. 

De mandato donuni Iniperatoris 
üioohuia Caraericenüa prepofitos. 
Anf dar SAeluMU dar Oikundo staUt gvMdvMieii: B. Jobamtea Lttft. |5 

120. Hennann Book meldet den Kathsherren der Stadt Ifinebors^, d&tt die fraglichen Fferde vertheilt lind nnd 
daw er die Plote, welche in dem vorigen Frieden Alten- Medingen und nun wAhiend dieaee Friedens auf 
lunegliQhaB Wimm gavMatat «ad Lante dea Bnugi taM%l Man, aaf IttnltlgiM Tum nMgt, da 
aiaf handhafter That ergriffen und ihnen Oleiohei mit Oleiohem vergolten hat 

Ilonorabilibus viris ConTulibus Ciuitati» Luneborg prefentetur Iiol- ") 30 
Vruntlikou grut myt luyueni denAe to voren. wetet gy leaeu beren. dat dco pcrdo als gj^ my ou 
badaa babben reda dalat fin. rnda watat dat ik dee fohümet habbe de hir vor in dem anderen vrade 
olden Mcdinghe fdiiuieden vndc dat weren de ploton vndc aü fchinnot hebben in JelVcni vrcdo wyns baraD 
Ih^ton finn man vnde bin en gbn volghct vppe vlücliteglicm v(ta Tsde habb« ÜM fcbioiiat Tppa baut» 
hafter dat dar Tee myna beren man Icbinneden vnde fino Itrate. W 

HatuMui Bäk faniitor Taftor 
fbnwt Iba Gib JigiOo prapna. 

m. Dia BMlAmaa dar Stadt L«Mb«f damalti, «la AaMa m XamMd, IMwg, «daMtadt, Walkanriad, 

Amelunxborn, Dobberan, Loccum, Beinfeld, Riddagdiünien, Kiencamp, Scham ebeck und HIddensee (oder 
Hiddens - öe), die Pröbite, Deohaaten und Capitel der Donüdrohe lu Yerdeu, St Andreae daselbst, beatae 80 
Mariae ra Hambnzg, 8t Uasii tn Braonschweig, 8t Petri et Pauli n Bardowiek and St flizti n Ea- 
■aidak, dia MMa n BaiHgaitkal, Ihatarf; Iflna^ Madiagan, Buctdnd^ Mdadar (bat Mdmda), 
W'ilsrodr, Distorf, Dambke, Wienhausfn, lRnr.tiar:?n iiiid nCariensee, die AebtissJnn m 5t Johann in Lttbeck 
und die Provisoren des Hospitals St. Spiritus zu Lübeck andererseits errichten in iliren Immgen aber die 
gaaaantar Gaiitikhkeit gehOrradea Beaten und Qttter aaf dar SaliM n Ltknebuxg einen Vergleiok «ad SS 
«faa Sttbaa. Ua wOOm fMMiMB da« llt la SaiaMd, dia VMbrt« m UUfMlkal «ad Ltaa, daa Bn> 
«ariri'i zn Scbamebeck vier Rathsberren und vier Börger m Lttnotinra^ denen dtr Eath ein VerTfichrisg 
der Schulden geben soll, in welche die Stadt wegen allgemeiner Laad et noth gerathen iat and walohe von 
dar Baale dat lal&igBlaa iorcr, dia aiah n dJat«r tthaa halten, boakll «atdaa aaHn. T«a dar Santa 
tum nnaa aoHn 100^ w d« Bcnta Jato «tapda 80 Mc Mbnniga «ad M fnt faa Jäte aadann 40 
Bente nach TerfaAltnisa j*lhr!)ch entrichtet werdeu !>ip?c A^r^a^ie sollen imr rwfslf Mftnupr »rhcVr! nr.i 
tar Beaahlung der Sebalden anweisen. Sie Bathsberren und fittiger geloben, sich ausserdem der Seote 
«ad te Salingutes derer, dia lidi «a diaiar SSkaa baitn, aiAl i« baiiaktigen, es niakt m kflnin adar 

*} IMsse Worte iM&idsii sich mai der BüekMtte dos Hchnilisas. 

17» 
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n bMohweren, jen« Salininteressent^n vielmehr bei Recht Freiheit in Besitz rnd HutSUBg SU lauen und 
zu Tertheidigen. Wie üt gethan iuben, wll J«der nen erwfiJüta £&tluh«iT dem Bttke Hhwfiren, die« alles 
stt halten und niemanden in den Kath n wthlii, dar nicht denselben Eid kille. Brachen sie diesen Ver- 

5 der Bi»chöfc- von Lftheo): nnd 'Ratjeborg. Wird nhtr die Stadt belagert, gerith sif nnd din Saline in 

Hoth oder droht beiden Verderben, so sollen auf die Aaseige davon die AsMe sa Ltinebarg, Dobberan, 
Seinleid, Sehaniebeck, die Deehaatan m WbtA vul Hamborg, di« Frttata an BiMteKf and Uta* vad, 
«MD diese ridi aieU «iaigw knuM, mit Omb der Baib dar Bttdfee LUmk ud Kambasf dl* dar N4t 

LflnrbTirg zu leistende Etilfe bpirtiminen. Sie Rathsherrea schreiben dem j'ilirlirh tt. wählenden Soodmai- 

10 ster sein Terbalten vor and bewilügen, daea der Vergleich vom pdpttUohen Stahle best&tigt werden — 
Wif dan S5« gawW. X< 0. 

We Diderik Springintgod. Albert Hoykc. Jolno Langhc. Ludolf van Vintlo. Hartwich Abbenborg. Jo- 
han Seraelbecker. Clawes vnn der Molen. Johan van «lor Brügge Ludeman Riifclier. Johan Rocfwale. 
Heyne Sotmefters. Jacob van der Brügge. Heyne Muntfaer. lirand van tzerßede. tiander ScheUti|>eper. HaT- 

» Uk». Gawei Sehomaker. Diderik Bromes. Engvlbert Cappenberdi. Johan Chrabowo. Johan Dieke. Eykman 
Beae. RadmaniK' dt r Stad to Luneborg. bekennet openbarc in deJTom breue. Dat de OliclUikcn heran. ynA 
vederc tli- F.hln t«- der Oloftere. to Herfcueldc. to Luni borg. to Oldfimlk frcii to Walkenrede, to Amelungerborne. 
to Dobberan. to locken, to Keynenueldo. to ßiddaghetbaien. to Nyencampe. to Sohermbeke. vnd to Hidden- 
f«e. vnd de Erbat'tighen berai. de Proneftc Dekene. Oanonike vnd Oapittele de« Dome« to Vardna. to 

90 fnnte Andrcafe darfulues. to vfer vrowen to Hamborg, to Tünte Blafio tu BniiiAvich. to Bardew. vnd to 
Runu-flo De Erlikcn Vieren de prouelle der Cloftorf. to dem Hilgbendale. to Klihikiftor))*^. to T.nne to Me- 
dinghe. to Buxtehude, to dein Nyenciolterc. to WaUrode to DiAorpe. to Dambcke. to Winhnien. to dem 
Ilonbaghene. vnd to fönt» Harienfe. De Ebbodiflc to fönte Johanfe. vnd de vonnnnder dea BSIghengheftea 
to Lubeke. vnd vel<- uiidt ror ghciUiker vnd werliker PreUten vnd bercu. vO* lik vnd Ore OoneutO vnd 

86 Capittelf, Stidite Clofter. kerken. godefhu» vnd Leen vnd vor alle ere vnderdaren perforen. vnd vor alle 
de, de lik au UeQc nafcreuene zonc holden willen ghedeghcdinghet bebbet endrachtbken mid vns vnd we 
mid «ne. vnd hebbet vninttiken vordragbeu vnm» alle febelinghe tm'draoht vnd ftncke. d« twifchen 
cm vnd vns langbe tid bit in deOen dach ghc wcfen hebbet. vnimc ore renthe vnd gud dat fe hcbben 
vpp<> der ziilfcn (o I,nn«*borg. vnd vmin«» allri andere ßucke de dar van gbckorocn lint in vortiden. de 

ao dogher vnd altomale ghe endet lint vnd zonct in defler ual'creuencn wiie. We bebbet endrachtliken ghe- 
koren. vnd kefet'to bejdenfiden d« Eiliken heran« den Abbet to Reyncmielde. den fnoueft to dem hilgben- 
dale. den prouelle to I^une. vnd den Burfarium to deme Schermbek«. de wifcn lüde. Diderik Springintgude. 
Alberte hoyke. Johan Langhc. vnd Hcyncn .Sotmeftere vorbenomd. De befcbedene Borghere. Oodfridus van 
haghene hinrik witten Johan van der Molen, vnd Hanfe boyemannc. den twolueu fcbulle we. vnd willct 

96 beTereden gfaenen de feholde vnd den Aduden de me legberen Tdial vaa dea snltegvdec rantbe der de lik 
an difTt Zone liotdet wat dar van kunipt in nafcreucner wifc des fchollet de twoluc vnd anders nemend 
mochtich wefen vp to borende vnd to vurwifende. to betalinghe der fchulde. vnde wene fe efchet to faulpe 
van den prelaten. edder vt dem Rade to Luneborg de en fchal des nicht wegheren. De bulpe to betalinghe 
der fdhulde fcbal ne nemen vaa der renthe dea lolt^ndea in defler vrife^ vao d«r rentbe iewelker pannen. 

40 hundi rt mark pcnnighc. van der rmtlie Icwi Ikcs wifpels vechtich mark pennige vnd alfo vort an vaii alK r 
anderen renthe vppe der zultcn na antalc. Dat vorfcrcuene ghelt fchal me nemen by der hellte iarlikcr 
fenlhe. IVe aaer Jine Aunme de on anroret na antale ünes fultegudci» an den fohulden enticdegbet de 
fehal to dem negbeflnn wynaaehten edder wan he dat enHedei^ darna line vaUen venthe Ander Under 

v-p ripnien. Wat aucr nicht cntli dcf^het ^ivcrt v.m dem zidtegndu ]ppf dar n'ddclik fchad*- vp. den fchollet 
46 do vorbenomden twolue mechtich wefen to fatende vppe der renthe de ere zultegud nicht entledegbct na 
reddelker «dfe. Bönen delTe TOrCorsaene hulpc en fbbnBe we noch vfe Borghere nedi vfe edder ere nako- 
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melinghe «ddcr cnien der vorbcnomden hcren. noch crer Coacntc Capittcle Stiebte CkiAer kerken godefhos 
(licliT Leen, noch alle der de lik an dcITi; zone holden willet renthe edder ziiltfgud nuromonncr rnid vrp- 
aele. edder l'ulfwolt anverdeghen edder vnderwinden nemen edder behoiden noch beweren cddcr vürcrgbe- 
reo nodi laDdenn. edder 1>efw«ren nenerteye wif nid rade noeli mid dade liendkai edder openWe^ men 
WC fchullet vnd willet de zulten vnd dat gnd dar vppe vnd de renthe «llc der de ßk an defle zone holdet 5 
by aller recbticheit vnd vrybeit won' n'id vnd brukin^lte rowelken laton vnd (niwelken darby beholden 
Turdeghedingbea vnd befcbermen. n« al vier macht to ewiglicn tiden. We ok na deJTer tid v«a vm edder 
ewighea vam «bübii nakomeliDgheii. in dw Bad to Loneborg wert ghe koreo. de fdud dem Rade lo Lmteiberif 
zweren to den hilg^en alfe we van vfer vnd nfer bovghere \ nd der Stad wcgbene ok to den hilghcn heb- 
bet ghf» «woren. d«t In- alle de viirfcrcuenen ftucke vppe de vrvheit der ziiltcn viiriirljrnkeii Imlden willc. 10 
vnd nemendc kefen wilie in den rad he en zwere ok den l'uluen eed. den we hebbet ghe zworen. Scbude 
«aar dee god nickt «nirillo dat we edder vre b erg h e re edder ere nakomelinge edder «nun deiTe aone 
yemende mid ichte vurbreken de fc vs beide, de gud vppe der zulteii liedde he wcre glw^k cddcr wer- 
lik. fo wilkore we dat we edder de do zone brikt alle bclwaringc gheRlikcs rechtes dar vmme liden willet 
md l'chal liden funder yenigherhande helpe edder were alTo langhe weut we edder de de zone brikt dat 16 
ToOenkoaMlkeo wedder dan kedden. alfe we ts dea io anderen kvenen vnriiliditei hebben. de we vppe 
dcfle fiduen zone in latine hebbet gbegheiien vppe deflen fuluen dach. Were auer dat ycnighorhandc open- 
luir eebtenod der Stiid vnd der zultcn to Luneborg. in tokomenden tiden aidigj;!i( nde were nlfe icht de 
Itad beiecht worde edder andere echte nod dar de Ttad to Luneborg vnd ') de zuite van vurdenien mochte >) 
de« god nicht enwille. de nod feholde we knndcghen den prelatan de dat antoret vnd ItenderÜken den W 
Ebbeten to Luneborg. to Dobberan. (0 Jiesynenuelde. to Schermbeke. den dekenen to Lubekc. to Hamborg, 
den Proueften to Ebbekeftorpe vnd to Lüne, edder den de ere lUde bewaret wan fo nicht yeghenwardich 
ünt vnd de fchuUet dar vmme iunder vortoch to lameude konien. wes de achte edder dat meile del 
van «n vnine holpe der nod nid v« vurdMiglieii. alTo Icholdene dat holden, konden To aner des nidit 
vtu^eghen To fcholden de rad to I^ubekc vnd de rad to Hamborg de we dar to endrachtliken biddet vnd 3( 
kefet der Ihicko ouerlude wcfen. mid weme de to vcUen van den achte prelaten alfo fcholdeme dermo 
dat holden, vnd dar mede enfcholde delTe zone in ncnea ftucken ghebroken wefcu. Ok is lunderlikcn ghe- 
d«ghedliiget vnd endet we to Sotmeller wert alle iar giie koren de en Tdul nieht feden vppe der znlten 
noch kumpenye hebben edder yciiiant van lyner wegliene. Ok wan hc zwert to dem fttde fo roli.<il Ikt dar 
na wanneine dat van em efcbet vor den prelaten vnd Radtnannen de des iare» in dontc korc weren. wü- 80 
koren by dem ede den he to dem fode aworen heft. dat he nene vnpUditighc llighe. edder andere vnied» 
ddke ghote gketen wiUe. De Sotmelter fokal ok alle iar vor vor prebton vnd ver Radmannen rekcnrchi^ 
don wfglicrde hc des me fcholden *) ere afTetten vnd nummcnner tn fotniel\er kefen. De fcgger fchal 
ok to lyuem ammochte xweren. vnd alle dat we eruaren kunnet. dat der zulten fuhedelik ia. dat £ehuUe 
we vnd wiUet trawelkeii raehtverdeghen vm we mi^het Auder argkelift. Ok en ToImI' deOTe breff de W 
anderen brcue de we ok vppe deffc fuluen zone. vnd vppe deflen fuluen dach ghogbonen hebben de in 
latine ftat. noeli de hre.no defTert breff breken. men fe fclinllet alle meohtich blyiion Vnde tn b'-kantniflo 
vnd tuchnifTe alle deOer TorCcreueaeo ftucken hebbe we Badmanne vorbenomd mid der llad Inghel'eghde 
to Lmeburg delTen breff gheneftent. De gbegheoein h Ma godee bevt. Drittrohnndert iar In dem Seoen 
vndfeaentegkeften Jar«. In Amte Katherinen dagfae der hilghen Juncvrowen. 40 

Otiroekt in von 
WabMi» Nr. 186 ftg. 129-131. 

K. 0. 

In nomine domini Amen. Nob Thidericus äpringintgud. Albertus Hoyke Johannes Langhe. Ludolphns 
Vintl" Hartwicu« Abbenborg Johannes Seroelbecker. Nycolau» de Molcndiiio Johannes de Ponte. Ludeman- 45 

ßinc andere Original Urknnde L'Mt: ') tdder »Mt «nd. nt«eiUtn. 3) «uu de. *} fiMde. imr. *) 
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inu Bnlbber. Jobwiii— RoeTwal«. Hejrso 8otni«ften. JMobas de Ponte Ueyno Munthw. Saadenu ScbelW- 

pepcr. Hrand de tzerftcde. HnfTckc. Njcolau« Schomakcr. Tidfricus Hromc.-i. Eii/<i-lb>irtus Cappooberch. Jo- 
buDoes Urabowe. Johannen Dicke. E/leiuaauus Beue. Oonluloit Ciuiutis Luneboig. Ad peipetoam m 
ueBaomm. Quoniam ea quc goruntur in tarapore. ne hpfa temporis gefta fimol cnm tempore diUbantor. 
K IWOAIGs <ft ca fcripturaruin teftimonio porhennare. Dudum liqutdetn inter Venerabiles et Religiofos patres 
et dmninns. In Herfeuoldf. In Lunebor|^. In Veterl ullefTen. in Walkenrede, in Amelun^lieflwnie. in Dob- 
beraiu in Locken, in Be^nenuolde in KiddagheChuTen. in Njrencampe in Scfaennbeke et in Uiddenfee. Mo- 
mHftanontni AUmIm. Meowm BraonbÜN domitM» eedefie Verdenfi» raiMtoram Andrae vacdu et Gmele 
llarie in Hunbofg Blafii in BntnTwicb. Pctri et Pauli in Ranlcw < t futicti Sixti in Bameflo Eocleliarum 

30 prepoHtOB Dccaiioa Canonicos et Capitula in hilglienduk;. in Ebbckt it<>r|>& in Lüne, in Mcdinglic in Bux- 
tehude, in Notio clauAro. in WaUrode in Difiorpe. in Usiubeke in WynbuTeo. in Ifenbaghene ot in Ha- 
rianfee. Meufleriomm prepofito*. Ao AbbstUEuu MonaAerii ikneti Job«aiii«. et pffoaiflwea hoipitalis Gueti 
^ilitoe in Lubeke fancti Benedioti Cißercienßs. PreDiunftratanüs et fancti Äugußini Ordinum Maguntinen- 
fis. Bremenfw Verdf iifis HiJdonfeuieuris. Swerincnfis. MintUnfis Lubicenfis ITalborftadenliit et Kolciiildi.ufi« 

15 DioceQuni luultoaque aUos preUUoa ot perfoua« Ecvleüalticas ex vua et nos (JonTules prodictos ex altera, 
fvper bonis et ledditibi» fida (bliaaribiui. orU graid awteri« diaeofionia> teodeni ipG prdati de benignilite 
niaxima neceflitati quam ob conunnMDi vtiUt*teoi notorie incidimus condeTcendentcs de ccrta fnbuencione prO 
huiufniodi necelStatis releuacione vna nobifcum communiter facienda et in alij« lltf rin nofbns ful) d^'n prc- 
fencium in ydiomatc wigari confectis exprella pro fe Ecolei^B Coouentibut Capitulis et Monalterü» et uuini- 

tO buk £bi faUectia gntide oonoordannit omnea Iftas qoeiktaiMa et difoordiaa es ipfit diffenfiooe qwwiodelibet 
Inboitaa amicabililar et iotegraliter nobiroam eemponentes. Ndente« igit» lante gratitndinii» beoeficenciam 
obliuioni committere aut pofteris noftri« viam contra ipfatn compoficionem veniendi r«Unqnerc Ted earo Om- 
nibus quibua poiluinui» niodia vt cautulig precludere cupieotea. teoore prelencium recognok'ciniuB. quod nos 
CanAdea praBomüiati fiognlmiter llqgali nomine nofti« profirio. neoMm Cmitini LuDobOirgenlivm in aninna 

S5 notb-as et (-orum pro nobis et ipils ac ruccelToribug nolbis tactis more nolb-o fanctoruiu reliquijs. in prefencia 
predictorum prclatnruni libere et fponte corporate proßitimus Juramentutii quod fcilicet falua fubuencione 
protacta boM et redditua Minares eorundeiu proktonun Conuontuuni Eccletiarum Capitulorum Monafterio» 
nun et benefieioram et oonium pndietain oompolioionain imtifieaucnnn et obfanuiioiinn mdk» vmqnain tan- 
pore teniero A'olunius aut debomiiH Inuadure vfurparo occuparc detincrc peiorare uel eciam impedire. aut 

SQgrauare quouia modo feu ingonio per nos uel alio« oonfdio aut facto publice uel occolle Ted ipfatu fali- 
naat bone et ndditoa bünema omniuui predictorum et aliurum hanc compoGctoiMoi ratifioandiun et obfer* 
uaocimi debemoa et ▼olmnna In onuai Jore et Bberiato «Uque dole oonfamare maiiatanere et defbndere. 
et ad inftar aHorum bonorum noftrorum ot Oiuttatis Luneboi^. iiixta onuicm poffibilitatom noftram fidolitor 
propugnare oninesque pretaotoa permittcre bouia et redditibus fuis lalinaribus cum omnj proprietate poITeT- 

tt ftone vtifitalibas et Tmoerfis et fingnlla obueneionlliiia perpetois gmadere temporibm tiliere pacifice et quiete. 
Neo delMmua aut volumus. aut fucceflbres nofoi perpetuo debent deinceps aliqneni ad Confulatna bmebor- 
genfem rccipcrc niü in principin !rnn!';nodi Hic recei)cionIs Confulibus I^itnot)orprcnfibus qui facrint pro tem- 
pore de ubferuandi« oompoficione et Übertäte üaline predicti« et de noa recipiendo aUquem ad Confulatum 
nifi ille id ipßim oorpondt Jonanento Ibo fiemet Sinile preftet Curamentum. Qnod fi Iminfinodi oonpaad«- 

40 nem et Juramcnta. per Confules et Ciuea Loneboigenrea aut altonitrum eonun inrelatia ijifla ant eniÄunquie 
alten. Kcclcfiaftifc» uel fecuLiri porfone bona et redditua faünarcs liabonti et prptat-tara compoCcionem lor- 
uanti aliquando quod ablit vioUri uel eta in oiiquo emtraueniri contigerit. üon ex nunc Coufulea uel Ciaos 
Lnneboi^genfea tune ra boe ealpalnlefl de confenfn faperioram noftroram fdentar ei iponto Joriadiceioi^ et 
üoherctoni dominerum Kpircoponiin. Lubicenlis et Ilaceborgcnlls qui fuorint pro tempore in hoc tarnen cafil 

45 duntaxat t<inorc prcri'noiuui ruhioiiiuis d njlunittinnw et Jnrisdiccioneni Ipforuni quo ad hoc omnj Jure quo 
meUua deri potorit prorogainu« volentoa et conCencientc« quod predicti domini Epifcopi uel corum alter aut 
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«fepatoiai ab ipfii fem «otma dtero is caAi tnui%t«(BoDit prediote ocBfimun «edduiAicwD et aU» Juris 

remedia oportunis procelinbus in tunc r'ourulee uel C'iuea LnneborgenTe« in hoc ettlpabiles femel «t plnries 
ferrc et cxcrccrc pofünt et promulgure. Renunciantf-s expr«>nV» in omuibus et fin^ili!« prcmiflis omni exce- 
pcioni aon £c gelte r«i, Don 11c init« compoßcionie, non lic prelati Jaramenti, non lic celebrati contractus, non 
fic AiliieetiMii« Ailndllioi^ et pvonigadenia ftcte, non fie eonfeiifiie adhibiti afiter uel phw ÜBriptun quam 5 
£t dictum et econtra, doli, inali, vi», mctus, frnudis, omnj actionj in factum condiccionj indebiti ob iniullam 
uel turpem caufam omnj ftatuto confuctudini et priuilcgio loci et fori in intogniin nflitucionj appfllactonj 
omaj iropetraoionj literarum apoftoUcanira et aliarum qaanuacunquo vt cuilibet alten exccpcionj et auxiüo 
Juric ChaonMj et Cliiilie qnibn« «ontra pienuffa ud eomin aliquod faoere od noe inuare poffemiu qne- 
ui» iiindo et fpecialiter Juri ilicenti generalem renunciacionero et factam extra iudicium nifi fpedalia precelTe- 10 
rit Don valere. Verum ii aliqua ineuitabilis neceflltas puta Ciuitatis obfidio aut alia grandis adiierntas de 
qua Ciuitas et laliaa verillmiUter delhui deperire uel ad niuhilum rcdigi aut notabUiter periclitarj uel 
gme detrimeDtnin fblÜBere poffent qnod abillt emerferit debebont Coofldee tone Lnneboi^le« id qood 
imminet prelatis qnos n s Uxti^h et fpecialiti r in I.iini iK rj,' In Poliberan in Reynennchk' et in Schennbcke 
Honaßeiionun AbbetibuB in Labeke et in Hamborg Kccleliarum Decanis. Necnon in Ebbekefiorpe et in U 
Lüne llmaftarioram prepofitte. feq eonn keatenentibiu infinuare et exponere qui fuper hoc debebunt 
abfi|ae diffieoltale eoaueabre. et qnidqqid Oeto pi-edieli. ed maior pan es iplia ad AieenrAnD neeelStatie 
htntirnuxll facienrliiiTi iiiHicaiKrint id fifr) debeViit et obferuarj. Qui fi in hoc difTt-nfcnnt ad (juam p.irtfin 
prelatonuD prenominatorum confenfus Confulum Lubioeniium et hamborgentium quos ad hoc fuperiorea con- 
eerdüer elif^moe et rogamue aeeeflerit eoran braari debebit arbitriani oompofioioae Jvcaineiitia et omni- 90 
bna aBis fnpra fcriptie fidna modeneione baine articuli niobilomiiini in flio robote ▼na ütttn aUje fiterie 
noIWs ruprr ifta eadom compoficiono in wlgari confcctis ydiomato perpettio dtirntnris. (^ett rtim qiiia pamm 
eflet compoliciones et ordinaciones buinünodi inire uel lacere nifi fit qui eas tueatur. Prefentibus n^muB 
pednra» et eonfentiurae vt prenüTa onma et fingula enm exee n to m ni depntacione ndiori modo «joo fieri 
poterit per federn apoftolicam oOnfiimentnr. In quorum omniuni et lingidorum teltimonium. prefentes litcras 25 
Stgillo CiniUitis I.tineborg fccirmi«! communirj Snb teftimonio voneriibilium virorum dfuninonim Antlionij 
de thune Kectoris F^cclelie lancti Johannis in Luneborg. Bertoldi de Danowe OfBciaUs Curie Verdenfi«. 
'Tjrderid de herfeneide Tioearobidiaconj in HodeSorpe et aKomm mdlonim fide dignomm ad boe fpedaliter 
roj^ntonim. Datum Luneborg. Anno dominj Mtllt^rimo Tre«entefiBio Septaegefimo feptiDiO IndiodoBe Qnio- 
ta decim a, In die beate Catherine Virginia et martirie gloriole. SO 

in. Die Bathibenren der Stadt LtUtebnrg schwören den FrUaten den im Ta^Hebe fwm M> Venmlier der 
Saline wegen bednngenen Bid *l — i l377. den 25. Kovember ) XVIU. 

Ditb ia de w^fe des eedea. den de Raad to Luneborch fwdr vppe dem Kadbufe den Prelaten. van der 



Dnl we. nogb Tfe borghere. nogh vfe, edder ere, nakomeliDgho. edder eruen. defler heren. niid den. 36 
we vn. nv to dpfirr tvd. ^^liozotifd litbbct- vnde alle dor. dr- fik an dtffc zonc holden willct rrntlie. edder 
zalte güd. nuniraenneer mid vreuclc edder fulfwoold anuerd^hen. nemen hinderen, edder bel'waren. willet. 
aenerlejie wys. Mer we friUet de soldien. vnde dat g&d dar vppe. bj aHer reditiebeyt vnde vryhejt laten. 
vnde befobemen. na al vfer maght to ewigben tyden Ok enwille we nemandc in den Raad to Liint-borgh 
kefen. hf- en fwerc diU Iw alle de vorfchretifne fttjckc holden wilK'. vndo dat ho neniande. in den Raad kefen 40 
tcliolle. hv i n fwerc ok alle dcflfc Ihicke. tniwelyken to holdonde. dat vnH god alio helpe. vnde de hilghen. 

189, Der edele Hnr Balthasar von CameoE nnd Vogt Johann von Rostock zrt LUuehurg geben im Auftrage d« 
Hersog« von Lüneburg dem Kloiter Sobamebeek fttr 100 Mark Pfennige den Hof su Lttnebarg nrftek, in 



«} Kmw BM folgt im Cofiian XVni> «rf di« baUm T«t«ga voa 86. Novao^ 1877. 
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mUhn Bamf Brtlw StiUlt «tafrata« «wte irt, lad gdobM, Baf ««■ Kkrtw n 
bttrtJr^. — 1917, 4«B 4. DwwmWt. X. 0. 

Wf haltazar. oddele. here van caninitz. vn loliaii vfin rnftok voghet to LuQoborch Be keimet in dftlTpm 
openen breue. dat we hebbet eat&agheri vn vppo borot. vm den gbedikeu beren. dem «bb«t« vn den herea 
5 van CMnnbdco Inindert mark lau«!) pcnninghc vsn vtot htxtn weghene Tan landiöroh . . Vil wft lidAat 
fe yan vfe« hercn weghone wedder wifet in cren hof den fee hebbet in der Hat to luneborch. tO Im fitlende 
vn to bf» lii'liltiiiik- mit alloilaiiL'i- \ ryf^heit. alfo fe ene be feteii liiidJi n vor dci- tiji « er vfc here van lune- 
borcli dar in ghe wil'et n-art van dem rade U> laneborob . . Vn we Icollel vn willet defleu vorb«aoiuedra 
lieraii dm hof trawelik«ii be foertnen . . alfo dat oemeot van Tfea hören weghene. edder de« be medileeb 
10 u. neoerleye yru in dem bouo meer woninghc« hcbben fcollc . . Dtt louc we Baltazar here van camitite vfi 
iohan van r'i[\ok. den gholUikcn licren. dorn al>l)( t(^ vn den lieren van feennbeke in goden truwen mit ener 
fameden bant vnvorbrokeu to hoidende ane arghelilt To eoer be kantnilTe To hebb« we vfe tngheüi^bele 
faengbet Uten an deffen bi«f De ^k» loreaen vn gheuen ia na godee Bort drittejndiuiidert tat. in den 
feaen vd feoen^gheften iaie in Amte barbaren dagiie. 

deai SarMge AlhnAt vta BacihaM «ad Ltaebug vad ttSam Vnterthaaan von d«n Mmogt Otto f«a 

BrsnoscTiweig nnd vor dewen Lenten und Helfern wöhrend der Sflhne nnd des Friedens t^c^f^ij^t worden 
ist, namentlieli ttber die SAnbereien der auf dem SchloM« Qifiiora utaendea von Veltlieim su Hehlen, 
StediadB, Hagen, Oamea, Nnboig, Altenhagen, Osterloh, WabrealnlB, Beital, Walaredc^ fhlNn, Bekwin- 

n kal, HBiiliuu, aaf dem Orete*) in Eichede, Hohnhont nnd Schamhorat, ttber EinAaebenug der DArftr 
Ganten, Hehlen nnd Altenhag-en dnrrh Hf^iiirioh vnr. Veltheim, (Über Bcranb-nng der Bürger zn Llnebnrj, 
Uelsen, Celle und HaoBover, aber &aab, Brand, Oefangenaabaw nnd XodtscbUg in der Vogte! Bodenteielt, 
inrolh die ven TddMlm «ad ven Henlege ane dan B«ibmMgn CUfhoni «ad Oai^Mk varcM^ Ibar SUbani 
dtBHllan vni dn Heinrieh von Wenden sv Oaraen, aber die Oefangentohaft dei Bertold Kind, des Heia- 

K ri<:'>i von Heimbnich, Anno Ton dem Kneiebeck und der von Alden, ttber die dem Bttr^^er Diedrich 
von dem SteinJiiu abgenommene ftchatnuft ttber Saaberei sn Wolthantea, ttber die Th«l nähme dee Heia- 
rfob von YdKbdm an den lag* dee Bitten BaM ven Sobiriehddt gegen Odle «ad tbK die liedariagi^ 
mlehe der Vogt nnd die Bttrger m Celle von ihnen erlitten über den Brand d« BoMewW la Xbkie^ 
von dem Ritter Heinrich von Veltheim angeitiflet, ttber Raab, Braud nnd Tcdttrhlag, von den von Velt- 

90 beim nnd von Uonlcge im Lande Sachsen -Witteoberg verttb^ ttber Beranbang und EiniMherung des Bor- 
ka VMbanr, dnnb die vea Weadn, Saatanlebin, Sape Otto vad von WafMinge nd dani aadare Man- 
nen der Herrschaft Branatohweig ans Oifhom, Braunschweig und anderen braunBchweigischen SchlOaera 
ansgeftihrt, über Raub nnd Gefan^ennahmf tv Schwafhhnnwin nnd TTynlliuri^ ui'.d iih<«r den im, 

loteten Frieden, fttr welchen Balthasar von Cameuz, Conrad von Marenholu, Burciiard von Steinberg und 

» loMU voa Tailhrfn äak Tet bt igt w i, im 4m Btmf» Friedriob «ad ven dni Br«iae«bwaig«n «alM^ 
anmenen Angriff. K. Ol 

Dyt 18 de fchadi^ de. vn« hertoghcn AlbreclitL' van SalTcn vnde LuneL vnde den vnfen van vnfenic Oeiiie 
bertogheu Otten van brunf vude den lyneu vnde Tynon hulperen b^roneu foene vnde vrede gefcheen is vte 
deoe lande to brunf vnde dar wedder In. 
10 To deme orften male iiebben de van (ihcffhome nomen bynnen vrede to holen (um perde dat perd yo 
vor fee» mark penninghc Dat weren XXXVI mark penninfjhe tlio ftcilrn vmlo to hclcn acht? halnc ftigo 
fwyn de werd woran dritteyu inark vude hundert Tbo doru- iiaj^ene verde halue ftyge grotes v.m h mkIc 
twe lyndere. de weren werd XXXVl lodige mark, vnde achto perde de weren werd XL mark p<2iiikyiigo 

•) Uabof d«i Oau Ural« *«rUcli«n Im, AUar, L«ebta ««i AmsIuii. efr. 4i« Urkunde 80. Jusi im 
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To gertzen veftobaluo ftigc fcap vndo vefte^oi ryndere grotcs veos de woron werd XXIX mark vnde fees 
fchilliiigc Tho deme vnrlwrf^i' alze vele wylder perdc deim-n uchtodc vpjif hundert lodyge mark Tho 
Uiterlüge XI1II<" perde dümen achtede vppe feuentich mark To deme homynges houe dre perde 
grote rjndere vude yyß rwyti de nen aektede vppe XXXV nuurk penningc To «aranholte ▼nde to deme 

borfteic VIII ^roto (rj'ndere) dre porde vade Tyff fwyn demen achte vppc XXI III inark de (to) deme 6 

borftcle \'I houedc grotes vcs demen aclitedc vppo XXIIII'»' mark Bel(ekeD) deujugce XX houede grotes 
(vees vnde t}we perde, de wer«n XL mark penningc werd Domo olden gogreuen to deme boritele VIII 
honed« giotfle vee de «feno XII mwk werd To gwUen Be^-nyoges mronwen XI hioqede grotes viee de 
weren XI nuik gewerd Ludeken to gertsen VIII hynden >) Drydehalue Aygo fcap vndo eyn perd de 
achtemen XXIX mark et IIII'" rcbillinge Lntt«emanne to gcrtzon achte grotc r) iirlero ilc weren wol 10 

achte mark pennyngo werd Üeme proueße van wallrudc veer perdc de weren wol XX mark gewerd bun« 
gbeire to tielk veer perde de weren wol XXIffl*' mark werd Eggdkeo dre perde de weren XVlU merk 
gewerd Concken van martzenc dre perde de weren XVIII mark gewerd Sjnem bofghere van hoaouere twe 
perde de wcrcu XXI mark wcrfl viuk: dri- u\nrh. v-ler pennynglu- Je eroe nomen worden Berkboue vnde 
tymmen van torae dre {Hsrde de weren dritticb uuuk jienninge werd To deme hageue VIII perde de wcrea 1& 
wol «cble Tfi TOrliGfa mark werd Derne maime van deme Benyaksl XX kouede grotea Teea denen aehtede 
vppe XXX mark To gcrtzen nu an dem fbmere veer ßyge koye de weren wol twyntid mark vnde hon- 
dert werd dn prono ncmcn halp ()k nu an dofTem Tomere cvn perd dat viii'en doncrvn vor gcfliome nomen 
ward dat was wol XL mark pennynge werd \'nde eyn knecht de dar dod gelingen ward Do foluea nomen 
de vaa geflhome dar prone mede wa» to kotflen twe perde de men aobtete vppe XVI mark. 90 

Wygger van deme kanipu rdivnde vorwaghene vppe vnfer Strate dar fcbacb vnfen borgercn van 
luneb vnde vnn vlltlTen j^rod fchadf dar nftinen her Indelff vnde liinrik van velthem vnde de orc deyl 
mede de tcliade lupp lik vppe dre dul'ent lodyge mark <>|,k nam her) hinrik van veltlieui in vnier 
(Toged)j« to Tllefim dewyle wo weren boten kmde» to twen tjdeo wol acbto Ibbek koje vnde vde fcbap 
fwyn vndo perde \-ndc vcngen vnfo lüde >Tide llog^n vns der eyn deyl dod de fchade lopp lik vppe 9S 
dnfent lodygc mark Ok heft pape otte vnde fyne hulpere vna bynnen vrede afTgcvangon bertolde kynde 
vnde hinrik van dem beymbroke de« fe to fcbaden hebbet achte hundert mark vnde hebbet vns ok foder 
der «yd affgevaogen voGm man Anne van deme kneTbeke. 

Ok fyiid hazelbach vnde fyne gefellen bynnen vrede Ijefcliattet de fcliattynge vnde teryng;c Itk lop 
vppe achte hundert lodyge mark Ük hebben de van veitem vnde de van Uonlege vnde ander \'nfe« oemes dO 
bertogen Otton man \-nde denere bynnen vrede yb» fcbaden gcdan ao roue an brande aa name an dot- 
flagfae in vnTem lande to Jbffen meer wen vppe dnüaot brandobatger mark Ok worde vniem böigere dyde- 
rik van dem ftcnlms bynnen vrede alze alle vangenen gfild fcholde bcftan blyuen g;eld äff maned des he 
to fcbaden kett ver hundert pund bonerrcher') penninge Ok hebbet de van veitem vnde do vao bonlegbe 
vnde ore hulpere bynnen viedes InvnTer vog^ye to bodendyke ftdmden gedan an ran» an bnade an SB 
name vnde an vangenen alae we beriditet fyn meer wen vppe twe dnibnt mark penninge vnde beoen 

dat is vns inder fuluen vogodye bodendyke fchade f;efclien un roue an brande an name an vangenen 
vnde an dodUaghe van den van velthem van den van honl^bo vnde van eren hulperen vaa giffhome 
vnde van deme kampe vnde vte den vogedyen darftdaee vnde darweddertho wol vppe fenan bnnderl 
bidyge mark Ok worden de van alden vnde ander vnfe mamie vnde denere bynnen vxede van den 40 
kred(enb)ekorchcn vnde ercn btilperc pevangcn vnde befchattet vnde*). 

Ok nemen papo Otte prone vnde ere holpere vns vppe der drouere elaen perde yo dat perd van veer 
lodygen mark Ok nemen de Adnan to kden tve perie dat perd yo vor veer ktdyge w$rk vnde veqgen 
\-n8 vnfen meygcr aif vnde fcbattoden eme äff X mark peqynge. 

*) Hier !■( im Manaacrlpta «in« giglM Ukk«. Em Dliltld dst T«%MI WflH« lia MDtB. 40 

■) tyndert, *) komumfolmr. 

■■infcif,Btfc—di^>Wli V. IS 
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Ok ward dat dorp vletmer bynnen vrcde Torbrand vnde nemen dar al dat dar was vtc gcfhome inte 
geffborne vte bruniwicb inte bronfwich vnde van den brunfwickefchen doten alze de fühade lep vppe yjS 
kundert lodyge muk dat doden de van wenden Santerileue pape otte de yan weuerlinge mde der ber- 
Sehap man Tan bnmfwieh. 

6 Ok iiemcn vn8 in dcnic fnhicn vrede prone Cord van gcflriiornc viulc liorfteke de koygc to fwochufcn 
vndo dr« perde to Mordborck dat perd van VI lodygen marken vnd« vengea vnleo meyger do vnde fobatten 
eme äff XX mwk. » 
IndelTeaM kAen vreda bdlibet fe -mt tMgnnaun dar kertog« vrederiek vnde de branfwickefch mede 

vppc dcnie veldc weren XI Rcyfigü perde vnde fees kneehte der fc vcrc (Uttlyucden Vor difTfn leßen 
10 vrede hadde geloued de van Camentae vnde Cord van mambolte van vnTer wegene van gbenner wegene 
her borekard van deme ftanberge vnde bar Indalff van TdlheaB. 

K. 0. 

Dit is mynerti hrrcn van luneborch gcnomcn bjnncn vrcdea. blanckon inyncs horon meygere 111 perde 

der wa« iu «yn wol drc lodige auake wort ludemao detmcra eyn boi^ger to TseUe worden nomen drc perde 
15 dit dede pape otte vi^e prdne in dat perd van UUL ledigen maiken. Inder van belen II perde dat perd 

van III ledigen marken Tylen Jvngen cyn perd van eyner lodigoi mark Henningbe walen dre perde 

io dat perd van III lodigon marke. Ilennelcen vnn me hageno den Velgen fe dat fchadode eme twintich 

mark. Tideken pktkhorilo borget tu Tzelie deme nemen fe eyn perd van teyn marken vnde Ibhatteden 

•DM af vefteyn mark To deme vorberge nemen m^nem beren wilde perde alfo gut aUb Irondert ledige 
tt iMok Tomo oldenkagcne achte perde io dat perd van II lodigon marken, van me oldenhagcue dn- iHge 

koye. Indeif van honlege liinrik van wenden met huuikee Inilpe van velteiD oemeii fe (o gerHen VI ftige 

koye. vto der vogedie tu gcfhon vfi darwea. 

Dei anderen mydwekena in derraften nemen Cord Tan ^eflionie prone vnde gkereke h&rp«' inynen 

heran vor tieiie vier klofter perde io dat perd van VI lodigpo maik vnde vengen ludere van belen eynen 
SS borger vfin Tzelle Pape Dttt vnd prone vnd flv« kompaiM neuMB vppe der drenwe by wnltbofmi ebien 

perde io dat phcnl van vier ledigen marken. 
, Ok nemen deAdoeo ta helen II perde io dat perd van IUI lodigen marken vnde vengon mynee 

heren meyere vnde fcbattedcn deme af X mark. 

Ok ward dat dorp vietmcr vorbrand vndo dofulue« nomcn fc dar al dat dar wa« vto ghof hörne vnde 
30 Inte gefborne vte bruniwicb vnde inte brunfwich vndo van den brunlwikoichen doten also de Ichadc lep 

vppe vyff iMmdert iodyge mmk dat dedan de van Wenden vnde fimterflene. Pape Otte. de van WeneN 

lynge vnde der herfchap man van kranfwich. 

IndefTeme fnlttcn vrede nnm prone. Cord van gheffhomc vnde liorileke de koyj»e tbo Swechtifen vndo 

nemen dre perde to nordborch dat perd van VI lodygen marken vnde vengcn dar myns heren meyer vnde 
SB fehatlen eme äff XX vaik 

Indeffeme leßen vrede hebbet fe mynem hören affgewnnen dar hertogo firodericb vnde de brurirwil. LV!i a 

fnlueu vppe deme velde weren XI reyfygc ponle, vnde VI kucehte der fe veere entlyncden Vor delFen lilicn 

vrede hett geluued van myns heren wcgeno de van Camentzo vnde (Jord van Mamholte vnde van ghen> 

aer kaloe her Boreliaid vaa deme Ibaboigke vnde her faiddeff van velthem. 
« K. 0. 

Dit ys Dat Uinrik van vcltcm heft ghc nomen Oppe Dom trrete myns heren luden tS dem crlVeni male. 
In Dem Dorppe tu Elche Luderoanno gberukinghc Xlili houede vcea aizo ghut als XX^i markj lUghe 
fbhapeverXXVISnMik XVIII Swin vor IX mark VI tMgben vor XVDIfchillingbe Plundetwar vor. IU mark. 
Danlo van Efcbc VI lUgfae fdmpe vor XXX . V . tzeghen vor XV fchillinghe Plunderwar vor IU mark. 
4t ilans Oppe Dem kampc . I . ko vor II mark VIII Swin vor . V . mark . XI . fchape vor III mark minoi 
Uli fchUlinghc Flunderwar vor II mark. 
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WtllkK%ym^Denl}wayiVmt6(^tAaf9vw.jaj.miA XVI Swia (vor X) mwk Xteg^fTorll) 
vark Plaiid«nnr vor II mark. 

Henneke neghen vnd twintich fchape vor VIT vv.xrV et IUI fchillinghe Plunderwar vor . IIT mark 

Albert van Der O. III ftighe fchape vor . XV . mürk VI äwin vor IUI mark VI tzeghea vor XVill 
lUuUiBglM Fhndflrwar tot . III . nmk. 6 
Ludoman lichthope Plunderwar vor . IUI . mark. 

Kodo Wolde VI kuje vor XII nuvk VIII Swin tot IX mark XVI ti«gh«D vor III mark Pliioderwar 
vor 11 mark. 

Heyn« bralEelnuui nftudenrar var.V.aurk. 

Berttolt van efche m k&ye vor VI mark XVI fchape vor nH aawk Drs Swilk vor II madc W 

Sydert van efcho twe perde vnd eyne hold<^n vor . XTI . mark. 

De liuet van efohe X 8win vor VI mark Xii Uegben vur U mark Pluiiderwar vor . I . punl. 
Do koapefisho va& elbbo VI kftyo vor XII nuifc II ttgtio fchape vor VUf maik. 
Hans burink II Itiglie fchape vor Vllf mark plundorwar vor XXIIII fchillinghe. 
Ludeke. tok van ffchc ver bouede veea vor III mark II ftigbe lobap» vor . X . oiark kua vnd hof vor 16 
braot De fcbade giieyt Oppo . XL. . mark. 

Do koffchora van Efdio vnd Sin mejor Bfloien tft fidiadfln Opp« . XL . maik. 

LuJeke nioller van Kfche XV houede veea vor XXX. mark VII fliehe fcliape vor . XXXV mark III 
fiigfae iiwin vor . XL . mark XV tzeghon vor III mark minus III fchillinghe Plunderwar vor Xliil. mark. 

In Dom Dorpe ti hoenhorft Qheuert van hoenhorft III kuye vnd twe OlTon vor . X . mark V tzeghen 90 
vor • I . bisiIe. 

De rnnücr von hoonlmft V hooede vom vor VI mark Hl llq^ fidiape vor Xlif BHnfc XV tMghon 

vor III mark. 

Helmeke hi Dem winkcl IX houede vees vor XI mark XLIH fcihapa vor XI mark mino« IUI fcbil- 
Baglio XXVI tasghea vor V nailc minaa II (bliDinglM I perd vor III maik. » 

Henneke mowe two perde vnd eync holden vor XI mark two tzeghon vor VI fchillinghe. 

In Dem Dorppe tu wejemborltolde Lademan fcheuerlink . XXXll . fchape vor VIII mark VI tz<^hen 
vor I auwk pknderwar vor I nuuk beneke fcbomaker I melke ko vor II aailc . XXXH . Ibliap« vor 
VlU miak. Kerften gropefhofn III mölke b&jo vor VT maric henneke wAanekon twe metko kftjro vor 
IUI. mark. W 

Deffe eo Sin hir nicht al. 

ÜB Dom Dorppe I& Csltarenhorft Synert Sdtauwen X houede voes vor XV mark . XLV . Swin vor 
XXX mark I perd vnr X mark IX tzcphen mr XXVII fchillinghe Plundorwar vor XXIIII mark (>k 
XXIlll fcbiUiogbo re/dengheldcs Dit wart i>yuerde« meieren gbenomeo Lodomaime meyneo van kra- 
ghen pfamderwar vmr m maik liehardo van fcbaronliorft XV boaode voes vor XXIIII maik V fiighe as 
feliape vor XXUi mark XI taegfaen vor If poat XVI Swin vor XU mark Plunderwar vor IX maric 
Hojnon kalemanne XLUI fchape vor XI mark minus IUI fchillinghe Plunderwar vor VTI mark Diderike 
lodewiginghe van foharenhorft V houede veea vor V punt IUI ftigfae Ibhapo vor XVII mark VU Swin vor 
V mark et UH fiBhflKnglio V tnghen vor I mA Flitaderwar vor XXIIII fehillingbe Helmken Uaen van 
foharenhofft XI houede vee« vor XVU mark Iii fii^e fchape vor XIII mark vif grote 8win vor V mark 40 
Plnnderwar vor XXIIII fchillinghe Ilervrighc van fcharenhorft YIU houedo vees vor XU mark XXUII 
fchape vor VI mark Plunderwar vor UU mark Otten Solttouwen vrouwen an küjrea an Dobapen an Swi- 
nen an porien vnd an reydem ghetde vnd phmderwar Oppe acditentioh mark t& fcbaden Dat Sc myt erem 
reehle vorftan wil. 

Dit ja Dom boigfaenn tü tieUe gbenOBMO Oppe Dem Grete XV fiigbe SehMp» vor . LXXV.maric. tf 

18* 
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Der TOghedefcben X Swin vor X mark Joban van kraghen X Swin vor VII mark Uan« Soltouvren 
vrouwen XIII Swin vor IX mark plunderwar vor 1 paat BoywtihvJm XI Swin vor XI mark Vil kojre 
vor VII puat Sellen ver kujc vor V mark. 

Ok Ult Idiirik van vdtän Opp» Dam Fithuwde vnd lid ridai prigkeuitaer. wyer vm Dem kainpe 
6 bodendorpe vnd ander Syne Dener beyde horlleken vnd lit vrin hy nachte bernnen Dre Dorpe alzc g:herlfca 
belen vnd Den Oldenbagben vnd Dede vne vnd Den vnlen tü Ichaden Oppe vit' hundert mark l<«li(.'h. 

Ok Do hur bans van Swichelde was vor fatelle vnd tocb Dar vnfem vogbet vnd vnfe borgfaer neder 
vttd Deden vna vnd Den vnTen Dar tu fchaden Oppe DäTent mark Dar ftant bdnrik van velteai Dea DrUk 
den Dcyl m vnd rpifede vnd vridi-rdr.' De tu yrr-mliotlc. 
10 Ok brande binrik van veltem vnfe Hot tu hone (neder). 

Ok ward dat dorp vletUMT vorlNrand vn dofulues nemen fe dar al dat dar wa» vte gbellHMroe 
Inte gefbome vte bnonMeh y& inte bmnfwich Tft Tan den branTwikefidieii flöten aUse de ibhade lep vppe 
'Äff hundert lodigho Dnt dodcD de vaB wenden, vfi GuitetfleiM. otte. de van wener^ge y& der het^ 
fchap nuud van bninTwicb. 

16 Jn deJÜBine falnen vxede nam prane Ooid vta giiefkmie vfi horfteke de koye tho SweebuTea vfi nemen 
de perde to nordboreh dat pevd van VL kdig^iea marken vfi vengen dar mjnea heran meyer vfi lehatte* 

den eme af. XX. mark. 

IndelTeme leiten vrede bebbet fe mynem bercn af ^'}irt wnncn dar h^rtogben frodcricb vn de brunl- 
irikefidMO fiihien vppe deme vdde waren . XI . rcyiugho purde vfi VI knechte der fe vere entüitedeD . vor 
SO dedbl leAen vrcde hcft geloaet van mynes heren weghene de van Camentze vii Coni .«HLnaaai^bdte vfi 
van (ghnine)r habie her ficwehard van deme Aenboghe (vnde) her ladeleff van veltm. 

US. liddMhof Albn^ ven Bnma veigUdtt riok alt adnMi lehwifar, dem Benage Kriak van fhahaan 

Lanenbnrg, wegen alles Streites nnd aller Fehde nnd errichtet mit ihm ein Bandniss. "Ei geloht, Feind 
dewwlben nie n weiden, ihm gegen jedermann, atugenommen den Hertog Otto von Brauntchweig, die SOhne 

85 ' dee Henmgs Hagnna, dia Onta Oaihard, Otto nnd £rieh von Hoya, die Oiafta Conrad nnd Chriatian 
von OUenkofg, IIa eiailan Bman ven Oiopkols und den Onta Aialf ven Btlatain, adt iwiadg OeeniT- 
neten und erforderlichen Falls mrt panzer Macht Hülfe zu leisten und ihm seine Schlösser m öffnen. In 
Ixnngen des Erabischofes nnd seiner Maaneo mit dem Hen«^ lollen erzbiscböfliohe nnd herzogliche Man- 
nen a n ta ^M a a , in Immgen des EnbitoboAe mit den Mannen and Leuten dea Herzogs, nami^ttllak mit 

80 dan WnntUaaan vnd HoddaEn, nD dar Hanog ihm mna Boehte ote VeigleUhe vmdMIta, mr Mt einer 

SediiTnMns im Stifte- r'.er RpFZcp seine Klagen gegen das Stift, dessen Mnnnen und Leute vor r\pm Dom- 
capitel vorbringen. Dem Enbiacbofe verUeilien die ihm von Johann von der Liet and von Johann Clttver 
varkMflan AnttoOo an dam SeUoaae «id der BUda n BadeAeM. Bann er andere AnfhaHa daran mit 
dea Heiaoga Satt nd Wm amparhan, aa wiU er aia gagan BmaH dar halben Boatan mit ihm tteOan 

35 iiTirt seinen Theil dem Diedrich ven Minrlrlslnh la^ssn, welcher damit vom Herzoge belehnt nnd davon 
dewea Mann werden aoU. Die Koeten der Abfindung fttr die Siader dea Johann von der Llet wollen «i« 
gmneinaBm tagwb — ISI». K. 0. 

Wy A]bireeht van goddee gnaden Eilsebircop der hcilighen kerken tho Bremen bekennen vn betag^ien 

an delTer iaghenwardighen fcrift. dat wy alle fchclingho voyde maninghc vn Twidracht de twilTchen dem 
40 hngjhcbomen vorft«»n vnfcn leuen fwagher Krikc hortzoghen tho «SulTen. Knghercn vfi tho -«-eftualen. finen 
mannen vnde vns weut in ddTen dach gbewefen heft gbeudikeu vn al neder ghelecht hebben. vnde heb- 
ban vne mit om gholatet an oyne Hede vaike vroatfeap. alio dat wy fjni viant munber werden willet noch 

foollct. vn fcolet om behulpe wcfen iegben eynen ieweliken. dar wy fmea reohton vn likes mechticb moghen 

wefcn vn fcolet oni vnfe Slote opon hohlftn tho den fiiluon noden Hir neme wy vth hertoghen Oftcn van 
45 Bruiiiw vnieii vedUcreu. vu vuJ'e« bolen bortoghen magnus hindere. Greuen Ucrdo vA Oreaen ütten lincu 
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wont. vnd« Grciaeii Erike vmi der hog« Grauen Corde tü Grauen knrftene vm OldeDbeveb vfi de tu dep» 

holte- vn Rrf-ueii Aluf van lioinen. Wcrc aucr dat ze one dar en bouen vor vnrcchten wolden alzo 
wy üncr in(^htich weren ttio like vA tho rechte. To en fcole wy nicht behulpe wefen den heren de ieghen 
«in fin. yn wan be vnXer bolp« bcdarp. dat £cal h« vo» thovoren kandighen ver weken fo fcole wy om 
behnlpe wel&i nit Twinticb glMürapenet beboaet Iw vnftr TOrdere fo foole wi om behvlpe weCen mit vnTeir 

gantzen macht. \Ti wanne vn om aldiu helpen vn volglieii. fo fca! he vna vor knl\e vri vor fctiadc n ftan. 
Were ok dat wi ed«r vnie man fcbelfaaftich worden mit vnfen vor benomden Swaghere hortogbcn Erike 
van SnlTeitt- A) fiMkn tire Auer inen riden in eyne ftede der fe moghen velich wefen vn twe Tofer man 
Wanne Wy darvnuue gemenet «mdet binnen vertaynachten darne. vA vnn deonnt nidit liebeden Ib «m, 

hebbcn dat vore fchcden an mynnc ndcr an rechte. Wonlc ok vnfe vorbenomde fwagher. fchclhaftich mit W 
deme Stiebte van Bremen eder mit des Aiobtes mannen edcr luden, vn dar nyn bifcop en were. fo fcal be 
dnt Tor volgben yor deme Gajntde ibo Bramen. konde eme den noob tik eiler reobt weder varen bjuinan 
achte wekenen. fo mach he lik fuluen helpen funder broko ieghen dat Iticfate. Ti^.. Gapitel. Ok foole 
wi be holden im der borcb vn an der li^rde tho BederkosA. dnt dc-il dat wy kof't Iicbbcn vnn .lobannc 
van der lyet. vn dat deil dat w^ koft hebben an der Borcb to BederkesA. van Jobanne domo Cluucre. 15 
konde wi ek mit finem nede yi bdpe wee yocdere bednnghen tS bekredrt^ibai en ive Borde die Be* 
derkeiA. eder vnn lande vnde van Sloten. dat fin vcderlike erue nicht en were dat fcole wi half hebben 
vnde be half vn wat dat kußet des fcok' wi inaliik de helfte vtJi lecjjlK'n. vi" wes wi aldus tlio iaiiiciulc 
wynuen vn bokrechtigben in der Borde tho Bcderkes A. dat deil dat vna dar an tho valt dat fcoic wi 
laten Diderike van Mandeflo deme fcal he id Ionen. donA vnfor leue vnde vrontfeap wiDen. vfl de M 
feal An man dar af wi-rdun. Ok fcal men Johannes kindercn van dvr lyet irlcghercn. an mynnc eder 
an rechte, vnde wat dat koitm, dat Icole wi tho like vtli h'cglicn. Werf ok dat wy fcbenKiftich worden 
mit vnfe« vorbenomden fwagbcrs mannen vn luden, dat Icolc wy vfi willct vor volghen achte weken. en 
hnipe he vm denne nicht likea eder rechtes. Ib moghe wi vna Adaen helpen dat en fed weder om nieht 
wefen. desfalucn ghelik fcal he ok don. Were ok. dat wy fcheUiafticb worden mit den vrefen. eder W 
mit den hadeleren. de fchal he tbn Hki edf-r tho rechte vormoghen byniun. alzo langher tyd. alzo vore 
fcreuen is. Were id dat fe des nicht en deden. edcr fe om des nicht boren en wolden. fo moghe wy vns 
folnott helpen ieg^ben fe. dat en foal weder om moht wefen. Ok en feole wy vnfee vorbenomden fwa^ 
gbers man iegiitu redrt nicht vordcghedinghen. Ok wille wy vn fcolet. vnfen vorbenomden fwagere 
vn de fine by allem rechte laten vn on dar truweliken by beholdcn funder hulperede vn arp;heHft mit vnfer 30 
ghantzcn macht Alle delfe vorfcreaenen Itucke loue wy Albrecht £rtzebücop tho Bremen vorbenomd. vn 
vor VDs. vii mit vns vnfe lenen tntwen. Cord Cimemiefter Heyneke van Maindedo. Her Mynno fehulte 
Riddere. Johan de Cluuere de oldere. langhe vrederik fehulte. Cord van der hude. ywan van Borcb. vfi 
Johan van Worzebeii den vorbenomden vnfen Icuen Swaghcro hertoghcn Krike van SalTen. tho finer tni- 
wen band hem. vikken Marfcbalke Riddere Betemamnc Tstabele. hcnnekcn fchacken tho weninghe Detleue 35 
Gronoiuwen BertoUte van lUtamrov. Helmolde van Pleiro. H^eken fearpenbeinshe vnde ftederike van Wan^ 
tzenbergho an gudcn truwcn. llodc vnde va(l tbo beldende. Ander arghelyft. Hie wytiiker bekantnilTc vfi 
tho tughc hcbbe wy Albert Krtzcbyfcop tho Bremen vorghenompt vnl'e Ingbezef^hel vfl vnfe medclouere 
vor benomd mit vns cre inghezegheie. an delTcn bref ghe bengbet. Ohe gbeuen ua goddes bord. drutteyn- 
handert hx darna an deme «ohteden vn Senenti^eftem Jai«. 40 
IM. Sie Mn o ian i rt w nad XaHuboim dar itadl Unabuf aitiHOaB lam XaOa and dm BtfffBni la VdiMi 

f-r Air dnrch Vergleich anf 4500 Mark Pfennige festgesetzt«!! Kriepessrhulflfa nn<i fir die ausssrdem an 
Siirger Uelsen a soholdigen Ibü Mark Pfennige eine Anweisung to& 600 Mark an den Pxeliat la Ebstorf 
«ad von eboMO vM aa dai ZMlol n HÜKfirtkd. 8nr ffilgtmg deeBaatMAKBaboMiolBBaiaUN»»«* 
Mnalg« aa% dia van dar Baliaa n ItaAuf bd alkn Jlolban, bla die tdnld dadvnb vaiUg abgabragon 45 
Hin wird, aabrklbtrt ward« sollen. — 1378, dan C Jaaaar. Z¥IIL 
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I>]Pdflfieb Ijirinc^ilalgud Albert hoyke Johaa Laagfae Borghcrincfter. vnde de meynen natau». du» 

lunelK)rcli vndc ^^lfe nakomelinge. Bekennet \-ndo hftnghot o])onbar(- In defTeme breue dat wi vns mit vnfen 
leuen funderliken vrunden mit deme Rade vA mit den borgheren der ßad to y\legL rtame al dat ie vm 
gbewinmeii hebbot jn dene krfgh«. vppo d«Q bSnetbref den Te -via ypi bebben. v& van reekmfdiop 
f iregbeiie. alfo. «ITe vnfe Rad mit ereme Bede rekent heft vim erer hor g jiew «e|^ifliie Den tri fohnlffieb 
fint van vnfca krip:lie^ wcfrliene. alfo dat we vns fameliken vordreghen vmmo enc fnmmcn pheldc«. v»«ft*>- 
half dufent inark loneborgker penningfae de to luaeborch ghioghe vä gbeue fin. Delle dogbedingho hebbca 
ghe deghedinghet de Erfaeno heran her hinrik proaeft to Ebbelrnftoipe. her Joban piwieft te liine. her Jo- 
han proueft to Medinghe Tnde Joban langhe Borghermeftor to Inneborclt vwfcrcnen. Ok To bebbe we 

10 ghedeghedinglict mit cn vmme andere fchulde dar en breue appe gheuen liebhen de uppß de Itente 
fioden. aUb Johanne iombeken «iSt» half hundert mark, bermene Aeoe aad«rhalf hundert mark. Johanne 
faoUenftedft handelt mark vn en vfl twSntiob merk Ckwes vrowe van wesende anderhalfhandert mark. vtJ 
nppele TeMeh mark. DelTe Tumme is vefteynhundcrt mark vnde en vn twintieh mark penninghe. Wea 
we dolTcn hndderuen luden hirvmme pUcliticli fm van Tinfes weghene des bUnet fe bi vns dat we fe dar 

15 ano bel'orgfaen alTü iü vns wol to ghe louon. AI doITe vorfchreuene fumnie is fea dufent mark vnde en vfi 
twinlidi mark penninge. Des hebbe w« gym beirifet to deme pronefte to Ebbekeidoipe vif hundert maik. 
vn to deme prouofto to dcme hil^wndale vif hundert mark. Dat wcn-n dufent marc. fo bleue we. en noch 
fchuldich v\f dufent mark vri en vn twintieh mark penninghe. De Ical mc en Ijetalen in defler wijs dat 
me en van Itadon an Ichal gheuen to allen vloden hundert marc penninghe van der fulten to Innebog^h 

9D itandar jeiugberleje hinder vnde vortoob alfo fau^fbe traane deflTe vorfofenene fidinld wol vn altonale bete- 
let ia. Vfi wanne defle betalinghe nhiun gheichen is. (o fchoUen fe vns wedder antwerden de breue de fe 
ghctjpn fint vppe defle vorn-reucnfn Ichult. Alle delTc vorfcreuene dingh de loue wi Dyderik fpringint- 
ghud. Albert hoyke Johan JLanghe Borghenneltere vn de meynen liatiuaii vor vn» vü vnfe nakomelingfae. 
deme Bade to vUen vorbenomet Eren nabnaelnighen vfi den m^en boigheren dar fiilaai vn to evar tm* 

S5 wen hant Derne ghey (Ulken manne hem Otten prouefto to deme hilghendale. her Johanne haaten preftere 
\fi hitirikc witten vnfeme borgliere vn wemc fe dat bevnlün vfi wc dcfTen hrnf heft mit erem«» W!ll«»n fnn- 
der jenigberleye biuder vu brok iWe vn vait to holdende To ener beteren wiflenheyt vn warer bekant- 
nüTe deifca knedee tu hebbe vnfer ftat Ingheftgbd mit wHCdMp vfi iritfiken ghahenghet hften to deffeme 
brcuc De ghegbenen vfi ghefchrenen ia Na godes bord Dafent iar drehnndeai iar. In dem« aehte vS fenen- 

80 tigheftm jare In der hilgbea diyer koninghe daghe. 

IST. Graf Otto von Hallermond ond s-du. Sdhne Otto und Wilbraad Terpfiüul«n ihren ThMl der Tegtai n 

▼dlksen mit dem Oerichte dem Bertold von Ilten und den Gebrtdera Arnold und Hartmann von Lathnsen 
fti 12 Pfand Pfennige, behalten sieh jedoob die Htlfte der Stia%eld«r für blntrttnstige and ah&liohe B»- 
«tWillgnagaii vor. — UT8, den T. Imar, XL 

» We Her Otte Chreoe to Habenraad Jnaoher Otto vnde Jnneber ^brand vfe Zone, bekennet vnde 

betugliot openbarc in ditTemo Rreuc bczeghelt raid vfen Inghezeghelen dat wc vnde vfe Emen mid Willon 
vnde Vulbort alle der de it antrid vnde antreden mach, hebbet vorpendet vnde gheCat ene rechte äate 
vüen Del der Vogbodiye to Volkorfen binnen vnde buten dem Dorpe mid allem Rechte vnde Gherichte dat 
dar tohart mid Vnreobt» vnd« Vogbaricfate dat dar tovalt vnde vnlkn maoh. Bertolde van ütMO Amde 
40 vnde Hartmanne Broderen ghehcten van Latliufcn vnde orcn Knien, vor thwolf Pund Ifonouerfclier Pen- 
ninghe. We Coullet vnde willst Sate vnde Voglu-dlve vorbenomd ore rechten Warande wofen wur on des 
Bod ia vnde wann» dat van va fiunet oder fluider gbeordtet «ert aldns dane Whia Wat dar van Vnghe< 
riflhto tovalt in üibt Sate van Amdailken Bioken alfe BlotBoae vnde de« gbelik dal fonllst fo va 



Arne. 
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Jwlf glMMn WUT Tade wimw dat valt ▼ad« ▼«Uen madi. Wtume b aoor eder we on UumI eder fnn» 

dflr dat vorekandegbet twril'chen Wynachten vnde Twolften. To TculW m vnde willet dam» to derne aller- 
netjheften tukomenden Pafchen. na dUTeme erßen Jarc vm de vorfcrencnen twolf Pnnd van on weder lede- 
gben vnde loi'en lander iengherhande lengher Vortooh dilTe beoomde Vogbedje. AUe dille vorfcreuciien 
Stock« Tnd« ir iowelk UAmdor -vnde ghan« faobbe wo tot t« -vnde tot rfo Eraen niid funder Hand an 5 
TmweD ghetouet vnde louet Bertolde van lltene Amde vnde Hartmanne van Lathofen vnde ona dman 
ftede vaft vnde vnuorbrokcn to holdctide mid ghuden Truwen Tnnder iengherhande Lift eder Hulperede. 
DüTe Brcf is ghcgbeaen oa üoddes Bort dufent vnde drchundort Jar in deme acbte vnde feuentegbellen 
imrt. de« neflnften Dagbw. na TwolftoL 

128. Sie Qebradei Ludolf nnd Man«gold von £storff tiUuittB lieb mit dem Domprobst« imd dem Domcapitel m 10 
SOdMteiM ^v>ii gdolwai in ^rti*f* andtHHi Rdh^ ab 1b ainar Abde gegen das BiMbaf tMi Ifildidhaiiii, 
tdatit damlkatt n tmtdaa. — 191% daa 18. laaaar. "K. 0. 

We. Ludelf. vn. Maneke brodere beten van Eftorpe. bekennet Openbare in deflem. breae. dat we va ghe* 
fönet bcbbet mit den. Erbaren Leren dem Domprofl^e. vn dem Capitele to bildenfem. in deHer wis. dat 
WC nocb de vfe. eder nimmend vau. vier wegbene Icollen. eder enwillen. dos. DomprofHes eder des (Japit- 15 
tak. vigend« niehteer weTen. «der werden, id en wem. dat de bifoop vaa hildealoB th vigead woid«. 
eder we line. To on Icolden we. vn enwolden. nene aufprako mit delTcm breuo. cdcr dor dcITcs breues 
willen iiden. van dem domproflle. eder v;m domme Capitele ichtc we denne ere fcade wor weren.,, Were 
ok dat iemmend vl'o vigcut were. eder nucb. vlo vigent worde. oder we wea vigende worden, dar de dom- 
ineiflb Tfi dat Capitd. midd« fetea ia faminflnd» gfapud«., wo d«nne dat fiuamende gut wero. dat IboUe wo 90 
den Erbaren beren. dem Doraprofllo vn dem Capitele witlik den. Is dat fe vns binnen vertevnnachten. 
recbtes helpen können, dat fcoUe we nemen., Schegho des nicht vn we fe denne befchedegheden in demmo 
lammeden ghude. fo en licolle we vn en willen nene anfprake. van dem domprofllo vn domme Capitele liden. 
dor daOSM breuee wiDen. alfo voreJeretien i». Dh loae we den Erbaren liena vorbenomt mit fiunnieder 
hm\. Redl' vn vall. vnuorbrokclkcn to holdende. Vn is gheTchen. na, goddes bort dritloynlnnulert iar in 25 
dem. achtedon vft Scuentegbeften iare. des acbteden. daghea to Tuelften. bebbet de« to tugbo vl'c ingbe- 
regele heiighct taten to delTem broue. 

189. Gerhard von Eokegtorp schwort dem Henoge von Lnnebnrsr eine Urfehde nnä gelobt, in keinem anderen 
falle, als ui euem &ii^e seines Landesherm gegen den üerxog, Feind desselben su werden. — 1378, 
im la laaaay. X. 0. w 

Ik ghereko von rokeAorpe bekenne indefmc openen breae dat ik hebbe ghclouct vnde Swaren to den 

hilghen myncni heron von Inneborch vntle alden fynen cnc rechte nrueyde alfo dat ik niimmermfr vyent 
werden fcbal nocb numment von myner wegben mjus beren von luneborcb fjrncr manne ßede lande vnde 
lad«, aldewile dat ik leae «ne vnme myaea ndbton erae landienii wlllea daa ik myt eren vade myi reckte 
aaebt Tnuae^iaa ea koode oft de aqua bann vyent von Innebord» wäre deme maob ik bel^ lik amde- K 
ren fynfn m.inncn vndo ricnr knntfcop vorder vp cm to dotule wanne fyk oncr myn bere royt myncTn 
beren von luneborcb vrededc eder fonede den vrede eder Tone fcbal ik truwelken bolden Were oaer dat 
ik ierg^Mne vawsffikea in myna beren idiade eder der fyaen were vnde ik damnaie aiaaet worde ib 
iebolde ik van ftaden an komen in myn« heran Ikil von bmeborch vnde dar nickt vt ik en bedde den 
fchaden weder dan myt fruntfcop eder myt rechte hir vmmo fo fcbal ik vndo de myne myns hcren von 40 
luneborcb vnde lyner iiuin Vilich wefen. alle defle vorfcreoen ihicke louc. ik gheroke von rodekeitorpe 
mtmwen Ibnder lenegerleye arghelift eder hulperede ftede vnde valto to lioldende vnde hebbe dea to ener 
groteren bekantnUTe myn ingberej^el an deflen brof ghehanghen laten na godes bord drutteynboadert 
iare indanoe acbteden vnde feaantighafteo iare de« achteden dagbea der lülgban diyer konyaglie. 
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130. Bifohttf Heinrich von Verden gelobt, dan, wenn die Henöge Wentlani and Albreeht von Saehien nod 
Ittnebnrg ihm. dem Stifte oder dem Ritter Heinrich von Iwendorff am nichstpn 24 Juni oder am folgen- 
den 16. MArz 400 lAthige Mark besahlen, ümen dai fVtr dieee Pfandramme dem Stifte verpfändete Sohloee 
TiiHtiilillflfc «tote uiialiatek ra ii n wH. Bto jidodi Milan ihm «m«™ in ftttlH 0«t «tote tlwr- 
5 toHHf iMUhM « B IdtaM friifl tat — im, im VL Xin. X. 9. 

Wy her honrik van fler (hiade podcs RinTcIiop tlj'i Verden Bekenncd opeiibarf in dcncin brciic ciat «lo 
Edelea dorluchtighen vorfton bertcghe WenzUaw. vndo herteghe Albcrd herteghen tlio Sadcn ynda tbo 
Laneboroli babbet tku -mde viifeme fticbt« ghelad «re Slot d« lowionbrugge vor ver handert lodighe maik 
d« fe TO* Tode vnTeme Richte, edder hem benrik. van ydaendorpe edder fynen eraen willet betalen din 

10 furtf Johannes daghe tJio middeDfornere de de ncrrheft thokoincndc h. En künden fc des nicht dun fo 
fcüllen fe dv. vnrbcuoDHien ver hundert lodighe mark betalen tko miduafien de dar negbeft tbokomet fun- 
der ienghcrlcyge hinder vnde yorloeb Vfi wanne xe dat gbedan bebbet. fo Seölto wy edder her benrik 
van ydzendorpe. edder lyae eraen. den ÜB dat gbelt betalet den vorbeoomden vorften ere ßot de lowen^ 
brüjT;<i;e weder antwerden van ßaden an nnc vni-toch mit :i\\v dcmc dat dar tlii> liort vn fo rcuUcn fi^ vns 

15 vnde vnrem Richte van verdon des (üchtea gud dat wy tbo dem flöte ghelecbt bebbea weder laten vndc 
weder andwerdeu vaa Aaden an Tn\'(orto)gherd Were ok dai dat TOrbenomde flot er der tid dat fe dat 
lofeden van vngheliudta weghen vor(loren) worde To TcuUen de vQcbenomdcn vorßcn vn wy vns mit den 
gennen de dat ghewunncn liedden nicht ßnen nocli vreJen wy en liedden dat Hot fiidrec!itlikf-ii weder 
bekrecbtigbct. odder eyu ander Hot in datSulue gberichto weder gbebuwet dar me de ghulde des Üote« 

90 af bekrecbtighen mocbte. Werde ok dat flot er der tid dat fe dat lofeden Torbrnnd Ib foolden de Tor- 
bcnomdcn vorften vfi wjr endrcchtliketi eyn ander flot wcdi r liuw in in <io luluen ftede Des tbo ener 
tugliinghc hebbe wy vnfe inc^hefegkei mit vnter prelnten vn domheren inghezej^lirlf de hir n« fcreuen h:id 
Vä wy her Sjrmon dumprouelt her Johan dumdeken her beriaan van der hagbeuo Her ßaciea vn her 
Baymberd gbe beten van monekburen vn ber keiften van ftelle dumbaren Ibo verden Bekenned dat wy 

95 euer deflen Rucken dat fe alfo ^cdoghedinghet find bebbet ghewcfcn v9 hebbot des tlio tüghe mit vnfes 
heren ingbefcghel van verden vmmc der beyder partyj^he bede willen vnff. inglipzeghele witliken an deflen 
bref ghe henghet Übe gheuen na godea bord drj'tteynlinndert Jar In deme achte vnde feuentigeften Jare 
vppe Ainte gregoriuB daeh. 

13L KMihef H ato ri ch von Verden, aein Somcapitel nnd die BaÜuherren and Bdrger n Verden begeben nob 
» Mit alton Onn Sdiltann in den Dtoaat nnd in den Mnts te HnUgn Wanda» nnd AltoMht tw 
Sachsen und Leneburg. immgan wmAm iha«n MUen Sa Wahvode diMh ein idttodegeriaihl geMiUielMt 

werden. — 1378, den 17. März, K. 0. 

Van der gnade godes Wy ber heurik Biflcbop thu verden. Symoa dümproueü Johan dumdeken vnde 
Oapittol. B(adman) vfi Borgbere tim verden Bekennen openbare indeflem breue Dat wy Tynd ghetuufen in 

36 der hochgheborenen v(orften) Hem Wenflawos yü hern Albertes Herteghen tbo faffen vnde tbo luneborcb. 
denft. alfo dat wj' en mit alle v(nzenl flöten truwolikin tbo denfte wefen rcrdlen vft willen xndf. «n. deful- 
ueu VQze flöte fcollca vfi willen, open holden (iegben) aller raaikcn tbo al cren noden. wan vn wo dicke ea 
de* nod h vnde fe des begheren nt de wile dat fe lenen (wor)den fe de wer veranreditet vn le vna dat 
witUk deden Ib Ibolde wy en binnen oneme ni»nde dar na rechtes helpcn. oft wy icnnden vnde dat foolden 

40 fe dcnno nomen künde wy oucr des nicbl dün bmnen der tid fo fcolde wy vn wolden. en mit \-nfer 
gantzen macht trüweliken bebulpen iyn ane arghelift. vndc hirvmme fcullen de vorben heren vn» vn 
dst gantoe (Ucbto trüweliken voideg^e^ngben. befchermen vfi bebulpen wefen iegben alteawene. dar wy 
recht nemen vnde gbeoen willen mit al ercr macht, de wile dat fo leuon. vnde de vorben horon fcuUca 
vnfer. tho lik« vndf^ thn rechte mechticb wefen iegben alles weme tho allen tiden. Ok fcolle v, y fe vnde 

46 de ere mit nichte vorvnrcchten Öunder le by alleme rechte laten vnde des ghelik IcuUen le vns vit den 
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TUba ok wedor cNn worde ok rdMlinge «der twidrAcht tviflblMD 4wi vorbä iMren. Tod« tob edder 
twülblwii den eercn etder den vnTen d$t fcoMMi fe tweiie vt ereni« vnde wy. twenc vt vnTeme Rade, vnune 
tiio famene fenden tho walTrode binnen, eynem manden dar na wan \"nrer eyn dat dtm anderen ghekun- 
d^bet hedde. vnde van dennen nicht eo wech tho thende fe ea hedden dat ghe leheden in vruntTcop eder 
nnolila wwden de irorbeS berea ok wer befdiedef^ vnde degemne de den fieeden ghe den ked-S 
den in vnfe Slot edder Und. kwemen dar mochten fe oder orc ammcchtlado mit den eren den Voigten 
vnde dar fcolde wy fe tho vorderen vndc truwclikon tho behulpcn v^'f-fcn in alle der wife alfo vn« dat 
luluen gberchen wer« woldcu ok de vorben beron vt vni'en liotcn orlcghcn To loolden fe. de dote beniao- 
neo. daraa. eo. vnde. tm. dei behof wer» eder worde vnde fcolden deane den eren de le dar hedden 
^^fe fchklkeB vnde wy fcolden denne de vorben hcrcn vn de ere vor vnuoghe beworen Schude auer 10 
en. eder den «*rpn van vn» eder den vnfen ienich vnuugde. <lat fcoIJe wy oder ^■nfe amiiu-chtlude de van 
vnfer weghene dar weren. en vnde den eren weder dun in vruntlcop edder iurechte binnen verteynnachtOQ 

darna. wan wy van en. eder den eren darvmme ghenamed worden. Kernen aaer fe vnde wy b beyden 

fyden vromen an vanghenen an namen eder an dingttile dat fcolde incn delen na antale wapender lüde in 
beyden fydeti de dar mede vppc deine velde hedden ^hc wefen Ok wered dat mon fik mit iemende vor- lA 
gbrepo dar nien an vrunticop niede l'ele dat fcolde uien weder dün. Ok on fciUdc vns denue nicht 
Ionen edder Traden wy en deden dat vnfer eyn mit dee anderen ghuden willen vnde de vorbei hören 
fcolle Inno vndc vredes mechtich wcfen oucr vns dar fc vna likes eder rechtes hclpcn kunnen. vA vus mit 
en. in de fune \'n vredc nenicn mi vns dar traweliken au verwaren worde ok vnfer flöte iennich vorlore» 
beßailet. vnde verbuwod. dat icollen Ic vns belpen redden mit erer gantzen macht aUe fe erfien können -ju 
Ander arghoKIt were ob dat wy biflbbop benrik af glunghen vnde wotde. denne vnfe nakomelingb biffcbop 
tho Verden in deflem vcrbmido wefen dat mochte he dün wolde he auer. dar nicht inne wefen fo mochte 
wy dümprouelL dumdeken. Capittel. Radman vfi Borghere des ßicbtes tbo verden dem fuluen biflchope dun 
des wy em van. ere ^-nde van rechtes weghene plichtioh weren vnde dar mede fcholde delTe bref vnde 
▼erbänd vnvorfacoke» wrfen. l&nder de roolde ie hj vuller maebt bliven alfo dat wy dem votbeft berea » 
dtln fcolflcii Je.» wy en van des fuluen bündes weghene pHchtich wcrcn In .•^ille der «3 fe alze hir vore 
fcbreuen itej-t Alle defle ducke vnde eyn iowelk befunder louc wy BiiTchop hcnrik Dumproueft. dumde- 
ken capittel vnde Badman van verden vorbw. den vorfcbroaenen vorAen ftede vü vaft tbo holdende vnde 
vnverbroken fonder azgfaelift Dee tho ener betngbinghe hebbe wy vnfe in^iefeg^le wiüiken an deffen 
brr'f ghe hcnghet lateri T)o ghe glieticn vn ghefcreuen is Na godes bord Dritteynkundert Jar. In dem AoktB SO 
vnde feuentigeften iare In Sunt« Qhertriide daghe der hilgfaen Joncvrouwen. 

ISi. Henog Albreoht von Baohien nnd Ltkneborg giebt dem Abte nnd Convente >a Scbamebeok den ihnen von 
den Kathsbenren der Stadt Limberg genetanenen Hof in der Stadt, in welehem er gew^t hat, nrtkok. 
— 1378, den 28. KAn. K. 0. 

Wo Albreokt van godes gnaden. Herloge To SaAn vnde to Lonebordi Bekennen openbare in delTem 80 

brene. dat we doreb fimderliker vruntfoop willen, de vns de ebbet vnde de Couent to dcmc Schermbeke 
dan hebhet on wcddcr laten hebben oren hoff in der Stad to Luneboreh den de Rad to Luneborch, on 
genomen haddon. dar wc ynne wineden Vnde we %'nde vnfe enien noch neymant van vnfer wegene en 
Aiiniten fe dar ncynerleyc wie mar an hinderen Men fe fehailel dee vorferenenen hivm myt aOer tebe- 
horinge vnde vryheit Rouweliken brilken. in aller wis alfo fe den vorc gehad hebben. Des to Orkunde 40 
hebbe we vnfe ingefegel laten hengen an deflen brcff. De ^Tieuen is Na goddofbdrt drittOyn hundert Jar 
darna in deme achte vnde Seueutigeßen Jare des fondages to mydoaften. 

Mb Die Oebrttder Irieh and Madriah von liine hnldigeo dem Heraoge SiUh von Baflkaw-IauBbarg und 
geloben, ihm ela fluem lakaihnn la ämm. — 1878, den ^ i^dL X. 0. 

i«andMr,eilMMi«ka(h V. 19 
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Wy Eryk vnr! Didorik Bro^lfre gtic liefen van Eime Bckcimen vml bctngfn :in defleme Jeghcnw.irrli- 
ghen breue dat vnd Tze cruen willen vnd ScoUeo vnTea leueii erue bereu vnd gnediglieu. beren Ueiv 
togh«iii ErykM Iba SaffeD des Joogeren vnd JiiMr Emoi «re tnnran bdiden emelCiti urawn. m g&dai 
traweo vnd wy wiHaa vnd fbnilein ca tmcKken denen dfe tmwe holde bedderne Hau «ran nefatan Isen 

B heren Sundir icnigherhande arf^helift Des fcha! vfc vorbenomedc liere liortoglu- crjk vs vor de^liedingen 
vnd by rechte laten vnd fine amptlude. Alle delTe vorfcreaeoen Hucke ioue wy Eryk vnd Dideryk vore 
nomet vnd vre eroen Mit v» wolder htmikai foue vnd hejiieke Sdiarponbergh dem« dorhditighai varften 
herloghen Eryke van Taffea vorbeiunttet vnd finen eraen (bade vaft vnde vntobrokcn tu hoId«iide tn Einer 
grotcren bokantninfc vnd bcwnrinpc fo hobbe wy tbii tngbr vnfc Inghefeglielo mifi cndracht vnd Mit willen 
10 vor deilen opeaen bref ghe hcngt laton. De gbcaen vnd fcrcuen ie na godes bort dratteynbundert Jar 
dar na n den« aebte vnd feaentiglnftieme Jare des Ibadagbes also Men fingt Jndiea. 

1S4. Veneiehnin der KiBnahaen auf den SeUoew Celle oater dam Vogte Biendeke vom 7. April 1378 bia 
9. Mira 1379. K. 0. 

Anno dominj ft (stjb LXXVlä des fondage« to palinen rekende Brendeke voged myd nynem heren 

10 hertogen Allireclite to Saffen vnde to Inneborch delTet hch Brendeke fynd der tyd vppenomcn. 

Des Tiiydwrkens vor palmen Xmi"' f van loyde to Tzelle Den ilmircdages in der palmcweken 11 i 
Des donrcdages in den pafchen III <f Des vrydages darna III ^ van dren karen Dee n^geßen nyd- 
wekens na (ente Wölbe rge dage Vf marcas et im*' # to Wenfen Dee negeAeo IbnataendM na fente ioban- 
nis gfiiit^ten vor der porten III f to tzelle Des mandagee darna I f l>e8 mydwekens IUI«' t Dce fon- 

SO auendes IUI'*' # Des mandagcs indt r vyften wckcn na pafchcn II # van leyde. Des niydwckcns II f 
Des donredages lUt" et II de. Des vrydages VU marcas et V ^ to Wengen van leyde Des fon- 
aaendee im*' # to taelle van lejde Des mandages in der Cmttae weken vor pinxßen n f De» viy- 
dl^es dar na IUI'" i Des negetten Jbodages VOr pinxilen VI marcas to Wenfen van leyde I)es myd- 
wekens II f to tzelle Des mandagcs vor fente. vites duge IUI'" t Des mydwekens indes hilgen 

2b Ucbamen auende U t Des vrydages dar na 1 to tzelle Des leluen dages VUI marcas to Weulien 
De« Q«{geftett Amdages vor Tente iehanmi dage to mydenfinnere H # to tadle van lejde. Dee mandagee 
XVili de Des mydwekens inl'cnte iohannis auende I f Des ncgeilen vrydages dar na VIf niarcaa to 
Wynfen In fento pcters nnendo I f De« ncgeften vrydages vor Icnte Oli ikefi dnghe Y]H mark to wen- 
fen van leyde. Des negeftcn donredages vor allexander U Des lonauendcs vor lonie margareten dagbe 

» vi maroaa et m ^ to WenTen van kyde Des mandagee dar n» II # to tnOe Des donredage» I # Des 
dyngcfdages vor fente marien magdaleoen daghc II # to tzoUc van leyde Des negcllen vrydages vor 
fente iacobos dage V marcaa et I ^ to Wenfen van b'vde Di's fcliien dages ITH"' f to tzelle van leyd« 
Des fondogos in l'ente peters dage XITIT«" f Des mandagcs darna VII marcas et I # to Wenfen van 
leyde. Dea feinen dagea I f to tselle. Des mydwekens I f Dee fonanendes Hü*' i Des Sondages 

Wvor lente Laorentiiis dage XII 4> In Ante Laurentius dage XVI de. Des mydwekens darna XVm ät. 
Des negeften mandages nach vni'er vroiiwen aOTumptionis eyn pünd. In fente bartbolonici dage IX marcas 
et U # to Wynfen. Des fonaueudes infente iohumis auende decoliationis VUI f to tzelle van leyde Des 
negeAeo Ibndages vor vnfer vronwoD dage natioitatia XXmi*' * Desfelaen dages Vf mareaa et II # to 
Wynfen Des negeften fondagss VOf des hilgon Cruttzcs dage XXVIII # to tzelle. Dcsfcluon dages 

40 VIII marcas et II f to Wynfen De« vrydages darna III P Infente matheas auende XX III!'»' ^ to tzelle 
An deme feinen auende XIX marcas minus 1 ^ to Wenfen van leyde Des negollen fondagcs vor fente 
micliaeKs dage II # to taelle van leyde Des mandages darna V marcas et VII f to Wenfen Inlenta 
michahelis auende 1111"' marcas to tzelle Infi nte michahclis dage XI marcas et VI i to Wenfen De« 
negeHen donredages na fente michaelis daghf XVII I f to trcüc van leyde Infunte dyonifms iuiende VII 

4& mark to Wenfen van leyde in funtc dyonilius dage oyn pund to Tzelle Des n^eften donredages vor 
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funto gallcn dage Xli murk to Wotifon van leyde Des londages darna eyn pitnd to tzelle van lejrda 
In der elffdufcnt mcf^Hn aucn X niark to Wj-nfen Des negeften dyngefdtpes vor funte A-monis vnde 
Jude dage XVIUI de to Uelle vau lojde in funte fjrmoDU vfi iude auonde XVI det to tzelle Inliinte 
fynioiiis vnd« iad* MUnde XXI marcH to Wyiir«!! in deme hilgen dage XX ife to to«tte in aUor hll- 
gen dage eyne mark to tzelle Des ncgcHen fondages vor fönte mertens dage XXI mark at ÜII'"^ # to S 
Wynfen van leyde Des fuluen d;i;^i's VIII # to tzelle Des ncgeßen \Tydagea na funto inertens <!age 
Vll # D«afHlu«n dages XX mark to Wynfeo vaa Ujrd« D«s Deg«Qcn mydwdieas vor funte elizabet 
dage I mark Dm donredagca dar na XVItt mark «t Vü f to Wynbn Det 8o«daga^in rnnto cadfien 
aaende III / Infimte CecUien dage II ^ Des negeßen fondages vor Aiato Andreas dage VIII mark 
et IUI'" f Jf> tzelle Infiinte andre;«! dago VI f Des iicgeften donredages na fttnte andreas dage II mark 10 
to tzelle van leyde Inl'unte barbaren aueode I mark to tzelle In funte barbareu dage XXXV mark to 
Wynfen In funto nToolawaa dage XlUi*' mark el III # to taelle van lejrde Doa vrydages vor fnnto hioiea 
dage IUI ' f Infantc lucien dage XII # to t%«Ue van leyde Des negeßen djmgefilaga« na funte lucien 
dage XIII mark to ^^'vIl^^■n van leyde Des niydweken» inder quater tompora vor wynachttii V mark 
et V ^ to tzelle van leyde Des negeften donredages vor des hilgen kerlles dage IX mark minuä IX (k i& 
to Waifen van kyde In nyenyarea dage IX mark et II f to tielte Dea negeftan dyngefiSagea ua nyen- 
jpare VIII mark to Wenfea Dea aageften fonaaendes na den hilgen dren kon^oigc dage V mark to Wcnfen 
van leyde Doi« ne^eften mandafjes na den hilgen dren konynge VI mark et V # to Tzelle van leyde Des 
iiondages in luntv marcellins dage Vll mark to Wynlen van leyde Des mandages XX de to tzelle In 
Amte fidnan Anaade IX nureaa et XVHI ds to TMtte van lejda De» fuluen dagea V maroaa to Wyn- so 
Ten van leyde Dea negeAan vrjdagei na funte paulus dage VII mark et IIII" -P to tzelle van leyde Des 
negeßcn vrydages na xnfer vrouwen dago lichtmylFen VII mark et VII f to Wenrcn Infunte fco!aftike 
dage Iii mark et lUI'*'^ to tzelle van leyde Des nege&en donredages vor l'unte peters dage Iii mark 
et TI # to taaUe van leyde Dea viydagea darna IX mark to Wenfen Dea Adoen daga« XVn ^ to taelle 
van leyde Des erden fonaaendes inder vaßen III mark et III 4* to Tzelle van leyde Des erfton man- ^ 
ia^n inder vaften VIII mark van leyde to ^^^■ufen van den Jiildcn wftp^en Des fuluen dages III mark 
vau Icaren to Wenfen van leyde Des anderen mandages inder valten Uli # et 11 de Des niydwekena 
dar na IID^ mareaa et mi** f to taalk van leyde Dea negeAen fiwmiead«» vor Amte yalandmie dagke 
XXXIi raarcas de rekende berkhoff d&ne vogede de hadde ha vor I1WMM& genen van dam lag^ vnde 
XX mark et XXIII f vor gud bir ok van deme leyde *) 811 

Des vrydages Inden pafchen XI mark myn II i to tioitowe van leyde Des inaiidagos inder Verden 
vreken na itafelMn XII mark to Settowa van leyde Dea nageften fbndagea vor fönte vitea dage XXI mareaa 
Infunte Jacopcs dage XIX mark Des ncgeßen dyngefilages na vnfer vrouwen dage alTumptionis XHII*" 
mark Des ncn:cßcn fondagei; vor vnfer vrouwen dage natiuitatta XU mark to Soltow« van leyde Inden 
wyuacliten XLV mark van leyde to foltowe. 16 

Swnma knloa oft 1« XXXmi« mara» et VI 

Des mandages Inder dryden weken na pafchen XXII minus II de tn tolne vnde III marca* et II P 
to leyde van hennekcn eyken vppe der bode van holmed toincrs oken XIIII*' i to tolne vnde XXVI # 
to leyde van Ludeken detmers eken III ^ et IIU"' de to tolne Des vrydages vor vnfes hereu godea 
kemelnaid XVI t vnde dra payniaga to toh« vnde VI # to layda Van Imaak XD / et II «b van eynam 40 
vlote Van hcnneken vifchcre vn van bördele VIII # van eyneme vlote Des vrydages in den pinkeftcn 
eyn pund van henneken oken vppe der bode Des mandages vor funte Olrikes dage V # van polere vau 
eyneme vlote Des negclien mandages vor funte marien magdalenen dage XVI -P et IUI*' de van borfteb 
dcan to tobe Infunte Agneten dage XV et III da te tobe vnde X <f to leyde van borAela eyken. 

•) Auf cinsm IwUiageiHlsa Z«Ual stdit roa dwssUwi Usnd gewhiisbeB: .IUIm C aatoss bXXXT mnss IUI« f et I «OBaf * tf 
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SaiDDia huius cft XIII m oas \'I # et 11 de. 

Veii lonanendcs inder dryden weken na parchen bfilt i» iragrt godyng*) io imfeB delfet [jod 6» 
broke de dar velien Pageman V mark van broke. 

Dm Sondiige« wm godyng to dorpnuurke Amd van W«lkeiüiol(e XXIUI" t van braks De nidan 
b TMi orMce V mark Hemt^ raa. dtme lype IUI** mark Olricb to ta^gboiflda «yna maik Bond 

TU deme yetebroke I murk pcnnyngc. 

Oes nundages wa« godyng to Soltowe Qrotewal van deme crpel'borllelc Uli*' nunroas besoeke van 
dem« bmike XXmi**' 

Det lateren dagea Johannis to mydden rodaei« lieli de voget godjng to Soltoire De bni» ym Soltow 

10 ejn piind van broken Dat land dre mark. 

Des anderen dages was godyng to dorpnuurke henneke hoyers to orbeke eyn pimd Ludeke to kre- 
lau I mark hannen to Entoynge I maik De Weaere van WaUrode VIH / kennen dragere to dufhorae 
VI f Ryfchman VIU / Deneka Vm t Qhogrcm^ to virde I mark. 

Des ncffcften dyngefdaf^e« na vnfer vrouwen daf^c alTnniptioni» wa« godyng to 8ohowc di^lT' broke de 
15 Vellen dar De bure van deme erpefboritele III raarcaa Oit van deme pentefhome eyn pund. henneke 
hofflnan mi" mark van broke. 

Dea negefton fondage« na vnfer vrouwen dage der lateren was godyng to Winfcn De bnre van wen- 
lan dre mark De wilkerc II mnrk De bure van fteden XII f \im broken 

Dea negeflen dyngefdagea na Tunte toina« daghe lield de voged godyng to l'oltowe vnde bad d« ker- 
nfpcUnde van Coltowe Timae key« to mym beren kokene dar van heft de voged vppenomea twe pond 
pennynge. 

Des mydweken«! was godyng to dorpmarke De bure vnn Valingborftele 1 mark De bore van Wen(> 
tziuge dre mark Vrycko to dorpmarke VI mark vor eyne hud de he to vnrechtc kofile. 

Da« nageftan vtydagea na paali do «a> goding vnde vrjdii^ to beigen deOTet fint de broke Henneke 
tt van deme hope X f van <lren mannen V mark et U1I<" f van broken. 

Dea äonauendes dar na was goding to dorpmarke Obieke van Vamholte Iii mark Viicke to dorp- 
narke X # henneke vynke IUI*" De bekerworte VI f baffenfchutte Uli i henneke Werners III 
mark de bure van borftlinge I mark de bure van deme yetobroke VjQI f. 

Des negeften donrcdage« na runtc Gherdere daghe De meyer van oldantodle IUI*' # van bntke 
30 Glumere IUI«" * leyneke 11 * lel^ird XXHII«' f De botelfche IUI«"' 

De* Sondagea vor vnfe« heren godts6 Lemeluard henneke plate eyn pund. 

De» fimdagea vor Anito Uarendas dage Hanger VI f van broke de velkenere X / hejneke fto* 

aerc V F D< Snbotere III * Rifchuod IUI»' # van bvoke. 
äuroraa huius ett LXXIX inarcaa et II •f. 
35 DelTet ia dat biendeke voged van den vangencn hefift vppe noinen Uenrieb van deme Werdere dre 
lodyge maric. Eyn bekerimecÄt dre mark iMnnyngbe dar kwede banse! vor De beoemeyftar van deme 

Ronnefbc-rpfc vor eyncn knoclit eyn vodcr moltes vor foes mark pcnnyngc vnde eyn %'oder haueren vor 
IIU<" mark pennyngc et IUI"' i Ueyneke ßouere twe pund pennyngc van eyneme Ikmerc de pennyoge 
vorwyrade mjn here Berftel vnde Sperwator HU"' mark pennynge vor eynen man Weygctop dre ma^ 
4H> pemqmge vor eynen Tcboe knecht Her Nyoolawea de kekhere eyne lodyge mark vor eynen permetar». 
meyger. bunzel. weftertzelle vnde kragemnn XV mark lodych vor eynen man van deme fuluen geldo 
hefft de voged geuen. Kyne XXU mark peanyngc van myiu heren wegene vnde bunzcle XIII mark pen- 
nynge et H # vor den roggen den myn kere van den Qjiikere nemen leed van denn Mnen geikle beflt de 



* Ale Hilmtku Mfygcr, Vug-. zu Zulitf, 1449 RecbDan; aUtgta, iMMik äAti g<g«a«litf( Cwd vm Mawhtlta^ Enal voa 

45 BotJunex u. «. w, nnd getnaUücen dt Gogrtutn dtr vo^üt. 
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v<g«t bahddttfi blTvendes geMe* XVII mark pcooTiige «t VI # Vm twco lyBCnweitm tw« vod«r b«res d»t 

quam in Tnyns fieren kellor Mnldryiiere twe lodygc rnark tlar loncdc hermen van vlf-tmere vorc Hoge- 
oei Uli« lod^ge mark dar louede bocbtendorp vore Hermen van oldendorppe twe lodyge mark Uey- 
nek« TOg«d tm lodyg« naik dar lornda Tore Inmael vnde low« Boehtendorp twe lody|^ maik vor aynea 
wUenwener knecht Merdflip myi fynema fono twe voder haluerftedefch beres dat quam in myns hcND ft 
kellcr Lampe VI lodige mark vor eyncn goldfmed van haluerftad Eyn Radtiuüktre eync habe lodyge 
mark Eya gerwerknecbt V mark pennyoge bans tuneman Xll lodyge mark dar louede bocbtendorp 
vom Tau dran -rangenen van godeafidte dn bdjga narit. Van Tangeau de htttakm vndc Eykberck 
baddan gavangen dre ledige naik. 

C marca» LXXXIII marcas. It 

Tyns van Valiogborltele V^ocke van hariige XIll i et UU."' denaf Wyeobagen X i Eggerd vaa 
vrylinge II t Eggerd tnde firader I mark vor eynen wiiftenhctf Odde getde« Tone van orbeke XII i 
LaAAe van Elifcrynge II1I<" f Cord van klynte VI f Item VIII I Cok IUI'" (■ Ilenneke van deme 
bokel VII! # la yno VUI f Elerd to Oddrl^yn^^e XIII f et Uli« (fe benneke eletTnga XIII f «t Uli*« d» 
De vorbruginge van Wallrode XX11II°' i De bofflude XXXUI mark peanyng«. » 

Dofhom« Gberek« to CrdoD II f Tileke kruxe II # hoimen vidllnge Xm f «t Uli«' de Glio- 
reke to der meygere V f. 

S(>!fnwe *) Johan van Emmynge IX f Bckc van (U r hcyd<^ eyn punrl 'l'iltke van dtnie holte XXI f 
Uenueke to Wolterdynge V f Bode V f Wemeke van deme bope IX i vor eynen wuHenboff Vll 
Gkereke van alaedynge l mark. 20 

Bergen Van Offen meyneke Wtftliom XI i minuB Uli'*' de Item hermen llllo' f Item ludeke 
IUI'" # hermen van katenfen VII f minus Uli*' de Kraneke eylerdes van katcnfen Vll f minna UU*" de 
helmed van bellenfen VII ^^ minua 111I<" de V^olberd van bagene III f minus III öb Uodeke van deme 
iiaMle Vn f minna mi*^ de Tittae van werdabome II # M^pe to bona V t Daneke van dorne 
boohome VI # Hcnnokc cylebcrtcs vnn eueiAan VII ^ minuB IIU" de Betcke wend UI f et ITII ' d-. 2S 
roeynnkf: III # et III!*' de. De molntr to bellcnzcn II # De meyger to blckmer XII P benneke got- 
Ichalkynge to bckelynge VI # De hardc to bone V * De koter to bone Uli»' # benneke van deme 
bonfaome VUI # OOeri t» baaelborft VI f banaeke kochyng to bleknara VI # item banneke QU*' # 
Cord van reddynge XXVII # minus UU"' de hermen van deme hukefbola VU f minoa IUI'* de. 

Wittzendorpe Johan van belmerdynge VII f minus UU" de To me^vnbolte byrman dre mark 80 
Clawes eyn pund De wedewe VU # minus IUI«' de De bodekere V i Schilling Vll i minus IUI*" de 
Hamanfbwreb VI I haj» to vellidiren III # et im*' de De meygar to bckodorpo eyn {wnd bannaii 
yoaga XUI # et Uli"' de Oddc gcrkynge eyn pund brugeman XII t hermen pole X f Vlenbop 
VITT ^ Ludeke van deme rewynki l XII f Ludeke van betendorpe III -P et Uli ' de woltman IX f 
et VUI dfc belmed Uli" f Merten van deme yle VI i Odde to der lynden 1 mark vor eynen wuften- 35 



In tSatm nr Zeit des Hanog« H«iarfcft (nuib im Jahre 1409) geschricbaaen Hcbung«r«gistar IxwkUaMt Fol|aBdw 4to 

AaftGicbniingen über; 8ohtow In dem ketrpel: 

Tg dam ItofabekelklicnM V wikhaaptan Jtancnn boihiMta XVI firin vn ZVI honar. 

Ok AImI va is pBäMflb Mm ntrgn 4at Rsal mM I panfo ritea UJ to IMaan wwae h dwan aa kocat aMar 

indc turi.u»ri3 Hir TOr bebolt hij jnn« b<rand«rkrn tinrz viin rlcn luifHuJen ul« »an rejmeken hoac to ditmcringe IUI r van dem 40 
likboae to da/manag« 1 (Win van UU f van deme hou« tho hotiiaghe dend waa d« Borger aid dao bo£Badca utb« were dat de 

Item van dem Kordoyde VI herapteo roggen tü I krarenweder. 

Vfto I koten to wolteidinge IUI f ok befft bg de gnade van IX honen dat Te omo muten inder eme meygen. 
Ok b<A ngra gnedigc li«iN Hwtogha hbf «Ol teweek tohaoa vwdo ^dnie IMM tarn tMUkMamt tat k» toie «wig« 45 
iatoi ian vvtem vA hatbaffia. 
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hoff Djdir to waAm XII # heyae godd^og» to Wofende I nuik Lndcik« van deme Luttafk» 1 mark 

De iMcyger to growj-nge IUI ' /' 

Weofen Henneke fciiene to bennetzc XUII'"^ # Henueke v^-nke XIIII°' f 6yuittd r^'zekcn Vll ä 
Bonndke elenljnge VII f WmmAm to deme borftel« Xlllt*' f vao deme «delliorDe to Weofen Xi t 

6 Henueke lenderkes VII ^ De nefger van deme Walle VII De Orogere V f et III de lieyn«!» 
kynyngo HR*' # Beooke tymmyngc to WltfiuFi n ^'IT f van hc^nnekcn yungen lioue IX # Bcllt^man 
to SutweQren Xllll'" i Tyleke tynunynge XIUI"' * Wildich to Abbeaburen UI^' f Gbereke wildyg 
Vah" # Henneke tymmm to JenerTen VH f H«^fllke «0 bokbotto VUI # De T^nnnenm« Tsn fww 
ntcrtcdcn VIII i van dcnie flonhoue iVartneCbedeD VIII Jf Lnd^e ^rttM tO auaUjgdllKp« VUI f 

lOhenncke tytt7,e VIII # Lmleke kreued VIII 

Slutaryge Lampe van deine Hornyngee houe XVIII f Gbereke bonlak III mark wolkmor van 
ofterloge VUI * to tjnttoe vnd« IUI*' f vor eyn hogTwyn Lodeke van Ofterioge VII # SymoD tu 
eidentielle XXVII f Hermen butckote XI1II'>' ^ De volbertefcb« XXI j> hennen van oldentzcllc VUI # 
Tyloke van oldentzelle XXI f Cc-rtum mcyfe VII -P Obercke kuo|) Uli"' P vor I hofffwyn ludeman 

15 ranttze III mark Symbercb X # Otte to belea X van deme meygerboue ^ude Vll i to tycttse vor 
«jne koten CerOen dobeler Tnde bennek« rchillmg VII # to tynttae vnA« VII # van der papenwicb De 
olderlude to Weftertzelle X f Ludinwin Ipoiyg XIIII'^' f bernien detyg IUI"' f vor eyn hoflfTwyii. 

Sperliiii; IUI"' 4» van l«uu)(; lieneku jilatc III (' henneke pl;ite V f Santinan II -f ln'iiin'ke lyrer 
II # prudel XVI ds haucrkup XVi de Ixinlak XVi de eyn man van ofterioge XVI Kakenbercb 

10 X ^ Scbonr I # van lande Henneke vppe der bode VUI f vor ejm« wtTeb Jorden vor deme dm 

im« f 

Vlotwode Dcdoke van t>ok<>ircampo VIII 4" Strukman IUI " f bnngcro III f Indeman ohtlyn- 
gea Uli-' Jf beneke rouere I mark pennynge Bcleke van oldentzelle lill"' ^ Grotowale 1111^' *' De 
wjfot van Bkelge IX f whm III dk LndenMoi fcoiMltMuian III t. 
SB Summa buius eß F marcas XUU*' marcM «t Ol denaf. 
Do bure van brokele dre marcas. 

Tynsrogge van valingborftelo Soetelank van elterynge VI bymten roggon Ludeke plukeluuyg VI 
hyniteii iQggMi Saatman VI hjrataB rofgen HenueD vppe deme barga UD^ hjmtea rofgen Bjrobard 
van deme houe VI hj-mten roggen Hemieke van deme ktonafiiefie VI bymton roggen Symti van 

SO vttänge IUI*" bymten roggen. 

Dofhome Tyleke meycrdyngo ilil'" bymten roggen Heyne van deyhge iili-' bymten roggeti Jobon 
de Lattekanum VI hjmten roggen Lodeke van deme broke VI bymtan roggen Heyne van oftenbobe 
I fccpel rugf^en Henke tudde VI hymten roggen Beneke ryboldes van bokbome IIII"' bymten rc^gen 
Hermen van eliingburen IUI"' hymten roggen Hermen proucße« II1I<" bymten ix>ggcu Henneke olrikes vai) 

85 kreleD VI bymten roggen Wyehman van borßlingo VI bymten roggen Gbereke bekman van krelen VI 
hfoijtia roggen Deneke van fiitborlkde IIII<* hymten roggen Hennen van deue kolke HI hjrmten roggen 
Wichman van fathorOelc IUI'" bymten roggen Hermen van deme berge VI hymten roggen Iloycr to 
oßenholte VI byiutcn roggen gbereke rcbilling VI bymten roggen henneke Wnneken VI himten roggen 
Lutteke ghenlca to Crelen Uü" hymtea roggen Merten van oßerborftcle IUI*" bymten roggeu Ludeke 

40 Wynekfaige IUI<* hymten reggen. benoen bfoto DH«' bymten roggen De wedewe van bokheme IUI«' 
hymten roggen OIricb fcbindelhlrtk nil"' bymten rogger. Wip. lke van bokbome IUI'" hymten roggc-n. 

Dorpmarke Womeke WenUiagen IUI'" hymten roggen Damman van EnHxinge III bymten roggeu 
Hermen van enttänge HI hymten roggeo Uenoeke rikraans föne van yetebrok 1 fcepel roggen H«iiioke 
bomdet fone I (oepel roggen Heyne van domo Hongludfe IHI*' bymten Nggon E^gerd van vrylmge 

4b VI hjmtan roggen HeanAe von dorne hone IH ieepel roggon minm I hymten Honneko van deme 
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vlotwode 1111°' hymten roggen Hemiak« roden to deme myddelAendorpc XVIII bymiem raggcn H«D^ 
ncke IuiUts van orbeke VI hymten rrijj^pcn Henncke fegerd to megborfteli- I fce|)C:l rog-gcn Hermen mcy- 
g«r II l'cepel roggen Einer van deme hone Vi iiymten roggen Qherd van Uuncrdyuge IUI*" hjrmtea 
roggen Woiieke 'van deme hope VI hjmten roggen Van tytlinge III Icepel roggon. 

Bergen Henncke van bikelinge IUI*' hymten ro^en Heyne van werdebomc IUI* hjmtoi roggen S 
UenJDeke van blckmcr 1111°'^ hymion roggen Werner van Wyldyng« fliufen XVI hymten roggen Otte 
Tim wyldiugefbul'eo XVI hymtea rogg«a Hejae vaa deine mjrflelhome VI hymten ro^en. 

Soltow« Beko vnn der Heyde VI hyntcn rogg«n Olrik van Hennedynge IIU°' hymten roggen 
GHier^e tw HefaModjnge VI liyniten roggen. 

Wenfen Heyne vnde detmar van deine Walle I Iccpel rngfr-n Krrftcn van hoppcnftedc I fcepel N 
roggen to tyuttz« viuk* II fcepei roggen van deme t^odeo. ileiuiold berndynge VI hymten rogghea 
Henneke meyerdynge \'I hymten roggen Bneid boifteliiige VI hyinteD roggen. 

Wyttiendorpe Lndeke van ro<lenhorll II Tcepel roggen. 

Vlntwedc Blanke van otdeiitzclle III fccpel rr>jrp<?n Ranfe van der borcli II Icepel roggen bangere 
van bokcU'campo VI hymten roggen Ludeman ubelioge« VI hymten roggen henneke meyeiyage vao U 
ekele VI hymten roggen henneke abelen VI hymten roggen Stmkman VI hymten roggen Sender van 
oideBtsellc VI hymten roggen Ludeman fi»pelttKcman VI hymten roggen Koloke van efcelgc VI hymten 
ropgen Jorden Clawelynge VI hymten roggen Vsiti deme borftelr glurokc knop VI liymten roggen 
Henneke denyge VI hymten roggon Conekc blyfhyr nicht VI hymten roggen Warenbolt III hymt«a 
roggen De ohterdefdie in hymten roggen. 90 

De fumme des roggtn i» LUU«' foep«! rogg«n et IUI«' hymten n>gg«n dat maket XLVIH maroae 
et VIII df-, den Iccpel vor XIIII"' f. 

V an deme Kade to tzelle hundert mark pennynge. 

Dei negefien fenanaadee vor piakeften VIU mark van byr gelde Infonte havthekmewet daga U mark 

IR # et II de van byr geUto Tta deo radcs kellere. Infunte dyoniiius aucnde XVIf # ei II ik iaflmte 18 
Klzeben nneridc II mark van bir gelde des ncgcßen fonfttiendeR na der hUghen drea konynge dage XVll # 
et lUI'^ de Des anderen lonauendes inder vailea X i van bir gelde. 

Ok hdR de TOged vor koflt eyne Ayge koye vor XZX mark van den koyen de vor godenftede noraen 
worden vnde XXX mark vor eyne ftyge koye de vor bnmIVrik nomen worden. 

Inrimte thomas daghe XIX # et V d» van den huren van deme oldenhaghene vaa den huren van M 
belcn XUi # vor eyne koe. 

Infonte yUigen dage XHII*' mark et nH** t van ledere Dee nogoften mydwekens na funte andreoa 
dago XXXIII mark et VI de van ledere Des negellen fonaucndes vor vailelaucnde Vlli mark van ledere. 

Hermen van dcmc rypc XXVII f mitivm IIII"' de to tynttze- Infunte wolberge dage Van heynen 
van poynu Jlii " mark van inyn» lieren wegene Van vlotweden van hagcne V mark van lene Van eyner 85 
waOynge V maik Van eyneme manne vaa kolyge V maik vao leene. Ven dammane van eoHnnghe 
IUI*' mark van lene Van dydof brunynges gude XIIIl»' mark van lecno Item XX mark pennynge van 
dydef ghude Van brendeken van der Wcnfe beteryngc IX mark et VI # Vte deme ryohte van Valing- 
boriiele III mark et II i vor melke koye Vte domo ryclite van bergen Vi marcaa vor melke koye 
Vte deme Vkttweda XXXI # to moltpcnnyngon vnde to kep e a ny ngm Van den huren vaa hrohele twe 40 
mark pennynge vor eyne melke koe Van eyneme moderpordo X mark van lene van gryndow* Van 
den buren van Jeaerfen X mark pennynge vor de koye de myn hero on weder geuen heed Van baue- 
ren Vllt mark van eynem manne van munßere. 

Summa hoiwi eft DF: maroaa XXXIX mareao Xn # et III d». 

Item in mark et HI # De hure van holen dre maroaa. 40 
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186. Terzeichuist der AoRgabea auf dem ScbloMt (Ml* «fiter dem BNMddti fMft IL ^ril 1998 Iii 9. M&rs 

1379 und vom 7. HoTembcr 1379 bi« 13, Pebrnar 1380. K 0. 

Anno doroinj Si. dOC LXXVlllf des tiondages to palmen rekeude Brendeke voged myd mjnem heren 
herlog«n Albncfate to Saflon vnde to Lnneboreh. boaen alle vpii«m«i mdfl YtgeuoB U«ff myn htm 

6 breiidokon fchuldich 11*^ niarcas XXXIIIf°' niarcas II # et III damr. 
DolTod heft brendeke vogcd uijnem heren fynt der tyd gewnnen 

Des feluen fondage« vor witbrot I f vor vifcbe IUI"' # vor otich 11 de vor lecht X de Hanzc 
▼an mindere vnde tynan komptoea Ilf miircaa «t Uli** t vor dag« to toeoe md« to gndeoM bei« 

Den (agers Xlf # et II d» to lone vn to bjre Tor vyff daghe Vor ftokryfeh IQ f Clftirezc fwcrtaeghere. 
10 D»5s mandag;«« vor witbrot VIII de vor ctieh IUI'" dp vor en^n baluen himten fcradeucr erwete 
II ^ vor vilclic XV III de vor twe ftokvirche XV III de vor ejn pund talges VII de inden tten vor 
leofat X <b. 

Dea dyngefdages vor witbrot X ds vor twe par repe XIIII'»' ds to deme lioffw agen vor etich IIII'" de 
vor dre pund rjfes XXI d? vor twe pund mandelen XX\'III de vor vifolie I i vor lecht XVII de 
15 do degedjngedt! inyn here de» nachtes vor veer ftokvifcbe Iii f 

Des m jdwekem vor witbrot m di vor etiofa IUI«* di vor Toar ftokvifcba IR ^ et II di vor 

lecbt VI de vor two repo 1111°'^ de to den wynden. 

Des donrcdaghcs vor witbrot III de vor cyn verdeuat erwete I # vor i^mt I # vor lecht VI de 
vor fcboe I mark niyner vrouwen vn eron yunchvrouwen. 
» Am Stylten Trfrtage vor witbrot VI de vor lecbt VI dB. 

Des SoniuifnJL's vor witbrot III A' den vilTcheren ini»' de vor lecht VI il- vor olyo XXIX i 
et Uli"' de Hanzo van mundero vnde [yaen kumpanen II marcas et VI -P to lone vor vyff dage to gudem 
bere vnde to dem ßou^ Den lagbcrs XU to lone to gudem bere vnde to deme ftouene vor Vlll 
feepel rog^en Vllf marcae vor 110** fisepet mdto» V maric. 

S5 Summa buitis cft XXIIIf"' mareas III ? ot ITH"" denar 

Dea fondages to pafcben inder anderen weken vor VII weteabrot III i vor lecbt VI 6t. 
Dea mandagea vor eyn Imn XXU d» mjner vrouwen vor eiioh II d» vor witbrot HI de vor 
leoht VI d». 

Dea dynges vor witbrot III li- vnr lecht VI cV" vor kolfad VII f pt IIII"' (V 
to Dea mjdwckena vor witbrot lU de vor eyn hoeken XVI da myner vrouwen vor locht VI deoar. 
De» doDsedagea vor witbrot II d» vor twe lamnere Uli*' i vor lecht VI ds Do was mjn her» 
naobtee tbo becmenfborch %nide vorterdc dar vor farod H ^ vor hyr XIII # vor vlejlbb X i vor 
eyero I ^ vor baneren I mark vor Iiow V ? !tcm pawd vnde banze vryberge III to panquitingi?. 
Des vrydages do quam myn bere vor witbrot X dt vor enen halueo bymtea fcradcner bonen U I 
K vor Olye V # et UU" ds Den viTeberen HO» de vor etieb VI d» vor viddie XXII d» vor laebt X <b 
vor veer ftokvyrche XIIII'" f- de nam mjm vrowe mede vppe den wecb to fente belpe hermen piltta» 
II f den fende myn bere to VllelTfn, 

Des fonauendea in fente Jurycns dage vor witbrot I i vor etich VIU de vor vüTohe II # vor 
cyet« m # vor leebt XI d» vor ene timnen' botteren VIU marea» lotteken obike vor VI Toepel mdta» 
«Vit marca» «t mi" f vor IX fcepcl roggen VIII mark et VII f Den tymmerluden XXIX # et 
Iin<" de vor veer dage to loene vnde to gudcme bere Dea lagher» IX # et IUI'" de to lone vade to bjre. 
Summa buius eft XXXU marcas et lUI^" 

De» Sondaj^ vor Teoto narsna dage in der dryden wekea do badde nyn bere gefte vor witbrot 
I f vor etich USl" d» vor ejere XVI de vor locht X de Den wecbteren DI marca» to loa» Dea 

46 beckcrcn III marcas Deme wagen knechte XII f Deme holtlimvere XII P 

Des maudagea vor witbrot X de vor eyere U ^ vor etich X ds. to wiltbrade dat myn vrouwe 
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mede nun den wocb 1» IntB imlpe vor ladtt X de rar fUMM Xim^ # mjiiBr vrouweu vppe dan 

wech to Tente hutpe. 

Des dyugefdages vor witbrot VIII de vor ettch ilU'" de vor viTche VI de de» auendes ui^nem 
keren vor «yeie V da vftr leeht VI d». 

Di-s inydwekens des luorgenB ad niyn herc vnde myn vrowe. myn here red to der nyenftad vnde 6 
njyn vrouwe gink to Tente helpe vor witbrot V' de vor etich II de TOr vilblie XVIU dB VOr ajrsre 
Ii f vor vyS repe VIII de to den rammen vor lecht II (fe. 

Des do&redages ifum myn We van der ayenfiad vor ene ttmnen berM I mark vor witbrot EU d» 
▼er eyere VI de vor ptich IT li' vor lecht Yll (fe. 

De« vrytages den vilclicrcn 1111°' de vor witbrot ULI-" de vor etich VI de to eoem lalle vnde to 10 
«nd«i«B viTetoi v» Olye III # et Uli» de vor lecht VII denar. 

Des SonMondM vor «idmt l t rp myiu kma tanaln Tnd« to mooT« vor elich II <fe vor oyore 

IIII"' i vor [echt VII Den tymerludnn II marcas »t VI ? to ioenc vor vyff dage to gxidcm horo 
vnde to dem ftouea Den ütgen XU # to lone vor vyff daghe to gudeme bere vnde to dem Qouene 
Tor eyn vad byret HI masoM et V # mindere vor VI Coepel rogen VI naroM et IUI*' # vor bappon IS 
XHn* I TOT HU*' loepel oiollw V marcas. 

Snmma huiua e(l XXfX marcas et XX denar. 

De« negofteo foodagee na i«nte Wolberghe dage in der verdeo weiten vor witbrot VI de vor eyere 
Vn de vor lecht II ife Daafahian avandoi red myn bor» to harmennNMob vnda wie dar na^t nda 
Tortaide dar an bjM an brode vnd« an vloyOblio vado voroodarde «n Itanoren an baif to fiunone HI W 

marcas et UU"' f. 

Des maudages vor eyure Viil cfe. den ^merluden vor lecht U ät. 

Des dyngeTdages vor VI ryden vlegrÜBbee V oMM«* Ot mi*' t de fydan vor Zlllt«' f vor höht D d». 
Dos mydwekens vor eyere XI ds den tymorlnden vor ledit O d». 

Des donredages vor lecht II de. SB 
Des vrydages den viTcheren IUI"' de vor dre pund olyee U i auend vnde morgen. 
Des SoBBaeDdes hennen |^ III f to terynge do braehto be iDjnem baren ottan brsff van dar gowyfcb 
to luneborch vor oyoro XV (k. den tjmMilnden vor twe Ibapal moltcs U marcas et HD** J vor bep- 

pen VU # vor 10 fcepel rogen IH marcas et V t Den tymmcrluden Ilf marcas et lill"' f vor Tee» 
da^e to loene vnde to gudeme bere vor IUI*" fcepel haaeren lU marcas minus XVI de den werkperden SO 
doD bynten vor Z (h. 

Snauna butus eil XIX marcas V # et lU denar. 

Des fondages na fente iolianiiia dage ghehoten ante portjim iHtinam in der V weken vor lecht U de. 
Des mandagcs vor ene tunne bottoren VUt marcas nUTchebome Knom boden U de myns heren 
Imff ham dfder van Alten to dam kalanboEiga braobte vor ayaro XIDI** ds vor loobt II de. K 
Dos diTOgcTdages quam myn Vfoowo van bnte bnlpo vor witbrot lU dl vor eyore VE mynar 

vronwen vor lecht Uli ' it. 

Des mydwekens vor witbrot lU de vor eyere U i vor villche XXU de vor lecht IUI'" de. 

Des doniodagea vor two fyden Tpeckaa Iii mnvms vor witbrot IUI«' «h vor stieb nn«* A to wflt- 
brado vor eyeco V de to enem raomofe vft dam kjnde ver tyn lam XXII «fe mjnar vrottwen vor ledit 40 

IUI"" denar. 

Des vrydages den vilTcberen IUI" d» van Wynfea Den vilTcheren U de van langlege vor witbrot 
vorolyoQf#atlIdi voroTn haUT ftouekon bares im*' d» bar tjppddo vor ledit im«' ds 
DeoMuan dages wss myn here to beigen vft vorterde dar vor brod mi*' f vor bjr VI f vor botteren 
vnde vor olye VU ^ vor kel« V ^ VW ojoro V # vor haooran «yn pond vor Imw USL" i to ran» 16 
neheyden bues. 
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Dos fonaucndes vor witbrot IUI" de vor vyflche Vlil de vor eyere II # vor eyn fi(HH k( n bcre« 
Vin de hem lyppelde Do felues qiuuu myn here to Wallrode vnde held dar cyncn dach inyd dem grbuea 
vnde trat d«r nMht vnde vortaHle dar ««r Iwod ZIX # v«r witbrad m # vor tytn 
VI * vor botteren X f vor viffdhe VID # vor dre leffe XXJ # vor Crude ülh" # vor dre tun- 
6 ncn bcnm III murr m-^ et VI f vor ynnebniwen byr IT< f vor ene fyden droge« vleyffches VUl f vor 
X wychemtcn haucicu \'k mark et XI ^ vor how V 4* in rayns bereit herberge To pantquiüoge Viii ^ 
et IID*' d» dem v«& Camenpgc D«n tyuniMitadai II hmutcm et Vi ^ vor yiS daghc to kne to gnden» 
berc vnde to dem Itouene vor HÜ" foepd ittottaB V nuMM vor Ii0|i|iaii XIUl*' # vor VI fooptl nf- 
gen Vi marcas et II f. 

10 Summa huiaa eSt. XLUi iiiaruut et X dexai. to waiirode dacb. 

Des fondagee iader VI weken do reed mytk hon van waUrodo to der nyenAad. vade her wenier 

van bortenlleuc Kucrd van mamboltc vnde de vogcd bleuen dar nacht vnde vorterden dar vor hrod III f 
vor ynnebmwen byr IUI"' ■f vor gud byr VI # vor fpek XVIII cfe vor how vnde vorhaueren V f 
in heynen hus van peyne To pautquitinge cyne mark hem wemere vnde euerde to Werenbeiges liu* 

16 DeefeliMn dege* red de v(^ped van deme beige de van Oatueneae vnde bannen fperaka to fidtawe vnde 
weren dar nacht vnde vorterden dar dre murk vnde veer fchillynghe vor witbrod II de myner vrouwen , 
vor eyn bun XXII de vor etich IUI'" de vor lecht 1111°' de vor eyn Iloueken bercs VIU de ber ljf]^lde. 

Dei mandagcs vor witbrod IUI"' de vor eyn ftoueken bare» VIU de bor lyppelde vor ejore III i 
et n db do quam layn h«e van der nyeoßad vor dra lammere V / et IIII^ ds vor elieh n da vor 

10 lecht IX d>. 

Des dyogefdagee vor witbrod VIU de vor vyfl iannncrc IX # et I de vor eyeru U de den kja- 
deren vor ene fyden diogea yttyMuM XII # Wageoknecbte vor etich nH*' de vor leobt IX de. 

Dee mydwekeua vor vritbrod VIU de vor viffebe XX de vor eyere do ad myn bere neyn vleyliBb 
vor locht IIII"' de. Do rorl myn Iiorc to walfrode vndv was (kr twc nacht vnde lieUI to vcrdcn fvnen 
ilö dach vnde vorterde dar vor brod I mark vor witbrot UU"' i vor ynnebniwen byr XII f vor gud 
byr ni nwrcaa vor droge vlcyrdi Xn f vor Cmde IUI* # vor eyere III f vor hauereo V mareae 
VHI i vor hoir V # To pantquitinge IUI*' t Euerde van mamholte. 

Des donreda;;«'«« vor witbrot II rt vor eyere 1 de demo kyndü vor ]pch*. IM de. 

Des vridagea de vilcheren 11 tk van langlf^be vor witbrot U de vor Olye XXVIU de vor lecht 
«0 ID ib DeeTehten dag«» quam myn here van Walftode to bergen vnde vorterde dar vor brod II # vor 
Tnnebmwcn byr XVIII vor gud byr I # vor alc III # vor botlercn XVIII de vor XV byalan 
haueren XIII f Wilhelme XVI de do gink he na gdtfohalke van redm Peribnen II do gink be mji 
myns heren breuen to vUeffen vii to bodendyke. 

Des Sonanendes vor witlmod HI de vor ^ere III # vor yyttSbm X dB vor eticii II d» vor 
SB lecht III de vor IIU" Tccpel moltes V maix-as vor boppen XUII"' f vor VI Icqiol rogeo VI soareaa 
et II # Den tymmerluden III innrcas et VI f vor Tees dago to tone vnde to gudene bero. 

Summa huius cA XXXV marcas V # et U denaf. 

Des Tendagea vor Tente Ufbanos dago «der feuedea welun vor witbrod III de vor t/Utk HA vor 
eyere III de den kynderen vor eyn hajff laai XI de myner viomren vor leoht III denw. 

40 !>*•« »nHnd^es in der Cruttze wckrn vor eyno tunnen botteren VII marcas gtumere vor kabla# 
vor eye lU f vor vilchc I S vor lecht V de do ad myn ^TOuwe by ledtte Dos lelucn 
dagea quam de voged to wyoTen vnde hadde dar vyff vnde verlieh gewapend vnde iwynitioli mratten 
vnde beld de dar myd Tpize \'ndc myd vodere eiW nabbt vnde ander haloea dach vnde red nyd den 
fehjOT ludi-n vor ^dcnftede vor brod III marca» vor eyn vad vnde fees »unncn bercs FX marcAs et 

4b U i des beres quam eyn vad in myns heren keller vor harynge U marcas vor eynen las VU f vor 
droge ale Vn / vor grone ale VIU ^ vor XXX nycbenten baueran XVH marcas et VI f den undiem* 
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tm vor IX 9 im haneraa vttdflide d« vogod to w>-nren rtA» lo teoOe tws oadit To pantquitinge d«n 
Ttui hademftnpe ti» der l r. iMitrykerchen hnos VII # Den van AMm lambcrte vn Johanne VI # to 

wemynges ha« Den ran liunhurft XXX"^! # to f^Iumera hus Wornpr nioneke inyd fyiif ii gofcHeii Xmi"' f 
tu boyerfhuzen hus St^übande van Eßorpe vylTuheren vn ralTchen XV <# to amdes Cramers ^ude to 
cggolken haa to pantquiting«. 5 

Dai dyngcfdagCH vor witbrot II dj vor eye« III t vor vifche I # vor iMbt III de. 

mrdwnkoiis in vnit's bercn godca lieiwl vahI noend vor witbrod II de vor eyere V f do woren 
hir do wapen lüde vor verfclie vylTche III i vor andw vifche Hl i hetweken myd den wyden ogea 
vor ««Soh im«' dB Tor laoht III d». 

Des donredages in vnTea her» g9d«a liaiBaial vard vor «itilif«t III d» TOr etioh IUI*' di tot ^f«N 10 
II de vor locht UI de. 

Des vrjtages den viTdieren Uli'" de vaa wynTen den vifcbereu II de van langleghe vor witbrot 
II <b vor Oiy« HI # «t III!« <b vor kcIit III danar. 

Des ronaaendes qtuun myn bere van Laneborch vndc ad tO bnifMi vnde vorterdo dar Vü # vor wit- 
brod X (fc vor mynen hercn vor myne vrotiwen vnde to moefe vor wyflchc VIII de vor eyor« III i Ift 
vor etich iill'" cfe vor lecht VI de vor Uli*" i'cepel moltes ¥ marcaa vor h<^p«i XJili'" # vor VI 
r«epel ragen Vi manaa et II # Den ^puundtideti II naroaa et 7f vor wjW dag« t» kwne to godema 
bere vn to dem (iouen Vor herpen Ciampeii jmwofpa vnda vor mgela IUI maroaa afc IUI*' # to bei- 
den berchvrcdtn lademanne ftnode. 

Sutriiua huiua el't LXV lUAruas et III i. g«d««n«d«. 80 

Dea negaAea fondigea tot fento ltodiMdaa daglM in dar adrtBdea wekan ver wiAiot I ^ tot dre 
Jangfae honre 1 1 TOT cjera IQ d» mjiwn baren da waa eoM oieibt wol TOr elidi VOSf di ynt 
lacht VI denar. 

Des mandagee hadde myn bere ghefte via witbrod XIIU de vor mjnen heren vor myne yrouwen 
TBde to eneaa noefe ▼otr etidh II d» «er ejera H 9 vor IM** ytmglia bonra XVI «k mir laeht VI di M 
Porperracke II ^ do brachte lie niyn.s hcroo bfena Unr van radeo Tiida bettoldia van hakdefbeigka ver 
twe tunnen bcrc« twe raark mynem heren. 

Dea dyngefdage« vor wytbrot X denar rar atieb IIH** dmiar T<Hr dre yuiige h<Hira X d» var 
laebt vn dena?. 

De» mydwekona vor ene tonnen botteren VII tnarcas finvnr-krr; glomere vor iritbrod I t TOT 
eyere XXVI ife vor vjITche I i vor enea ttoch I I to howende in dat baUuu vor lecht IUI** da do 
aed myn bete to henoBHde. 

Dea donredagea vor myn vroawa to bcekel vor «rytibrat mX" cb vor feapenvieyfeb XUÜ** dl vor 
lecht nilo' denai^. 

Dea vrydagea den vyOcheren 1111°' de vaa Wynfen Dan vyflcheren II de van langlege vor 85 
olye UI # et nn** d» vor witiirat HD** d» vor ledit Ii d» quam 01711 hefa van bflnoman vnda ad 
.bjleolite. 

I>e» fcRianaBdea vor vrithn ;1 XITII^' de vor mynen heren vor myne vrouwen ynde to eneme raoefe 
vor eyer« Iii 9 vor vilTcbe XXILI de vor eticb IUI'"' de vor lecbt X denar Den tymmerludeo lU 
narcaa et Uli** # vor VI daga to loeoe vnde to godana bere Den lagben XVI 9 et im** <b to lona 40 
vor VII dage vnde to gademe bere vor beiden LEU*' 9 totomiJcende henneken finode vor VI Icepel 
•moltes VII marcas et IUI"' -P vor hoppon XXI 9 vor IX foepel rogen VIH marcaa et VI 9 vor IIII'" 
fceptil haueren III marcas minus XVI de den werkparden Vor gud byr X 9 dat an ftoaeken halet ys 
vppe dat haa deme vogede vnda den de mjrd eme bir ynnabodden. 

Summa buioa eft XXXV rnarca« et I denar. 4S 
Dea Soodagaa to pinsften na fimto boni&oina dage in dar negeden waken vor witbrot X db vor 

20* 
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etich VI dp vor ene ttmnen berea XVII t in myns heren keUer ghefduo Tgfit dar bod« vor l«dik 
Vin de "rr VIII fcepel hoppen VII marcas den fcepel vor XIIII"' t. 

Des uiauda^e* vor witbrot \HI de vor Orcaetc 1 t mynem beren vor eticb II de vor lechi 
Vn dB vor 0De touiMB Imtsb XVH # nnoidere de l««d de voged raynem heren vercn to doi|iinark« 
6 Vor fflhoe Xm M et Uli"' dt iDyBer Tromm Tode eren yunchvrouwen. 

De« djTigefdaj^s vor wytbrod VIII dr* vor etich IIII*' de vor l<-ciit ilJI*' de. Do red myn hen 
to dorpmarke vnde was dar nacht vor vorterde dar vor brot V # vor haueren Iii marcas et 11 #. 

De« mydwekena vafiemen de quater tempere vor wStbnH Vn de vor mjne v ro a ww i vnde tO moefo 
vor vifche I / vor eyero XIIII<" vor kbht im«' dB vor bau» XVI de dem arften da bir na 111711«« 
10 heren komen was vor VIII liymten haueren Vif f Pt II de. 

Dos donreda^es vor witbrot Iii de vor eyere X de vor etich II de vor locht 1111°' de vor twe 
fTobtebudde im« 9 et nn«* db. 

Des vrydageR vor luyn vrouwe to louenborob vor witbrot IIII*' de Dm viftbeiren im* van 
Wynfen Den vyffcher< ii II ft van langleghe vor Olye XX denar. 
16 Dea Sonauendos vor vy liehe VIII de vor lecht I de vor III fcepel moltoB III marcaa et VI # 
vor V ItHf/A rogen V mareae at III / ver baaBMn egn^ie uaik den votnoderde da voged in deffer 
weküD syd den laden do myd eme bjr joneboddon. 

Summa hnins «-rt XXIIII*' marcns et XVI 

Des negeiten loudages vor fente Vites daghe in der Teynden weken Eneme boden 1111*' t da 
90 btaabte mynem beren gotfobalkes van reden breff to WjralSan vp da hie vor locht I de. 

Des roandages vor eyere VI de vor lecht I de De* vOjgadaa bampaam XHII** # lo U tyilgb a da 
reden fe myd hem brande van dem hni? to vllefTen. 

Des dyngefdage« vor eyere Vlii d? dem v(^ede vnde lyneu kumpanen vor iecht 1 de. 

Dea mjdwdcena in daa bi|gen lidiamen aaanda vor ^ara XVIII ifc dem vOfede fyncii kmnpainaa 
Sft den tynimerluden vnde den faghers vor lecht I de. 

Des donredages vor eyere II de vor lecht I de. 

Dee vrydagcs den vyflcheren IUI" de van Wynfen Den vylcheron U de van langlege vor Ülye 
IB ^ et II dB dea tyaunerind«! vnde den Ikgev« dea ntorgena vn dai anendea vor en«D bebet XVHI d» 
dem vpgefle vor It i-Iit I (V. 
SO Des fonauendes vor eyoro XXVlli de deme vogede den tymmerlnden vnde den fagers vor II fcepel 
noltea II manaa et IIII" # vor III fcepel rogen lU marcas et V # Vor haueren XKIIU» i de de 
vagad vwrvedanle Den tymmariaden XI # to loane vor IIII«f daga vor ledit I ds. 

Summa hnius eft IX mark «'t V dpimf 

Des ncgeliea fondages vor fente Johanne« dagc mydden fernere inder XI weken vor eyere VlU d» 
tt deme voged« vor locht I 

Dea maadagee vor lecht I de. 

Dea «Irnperdages vor lecht I denar. 

Det» mydwckens Infeate iohannia aueode mydcnforaere vor vylFche III i dem vogede myd den fynen 
vor Olye II t vor lecht I de Den wecbtereif dra mark to loene. 
dO Des donredages in fente Johannis daghe vor lecht I de. 

Des Vrydages den v/fTclioreti IUI" fl? van Wjtifeii Den vylTcheren II de van langlege vor Olyc 
lU <f et II de do quam myn vrouwe tho vns van Wynfen vor witbrot II de vor eyere I de dem kynde 
vor twe par repe XIIII*' de to dem hoSwagen vor laeht II denaF. 

Des fonauendea vor witbrot III de vor eyere II # vor vyflche X de vor ladit III dB vor twe 
ro pil nioUc!< W\ marcas vor dre fcepel rogen III marcas et V # vor ene halne tnnnan bottorea liU** 
marcas Vor haueren XXIUl"' i den de voged voderde. 
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Snaam hoiiu dk XSm- mattu HI # «t II 

De« negeAen fnndapeH vor r< ntc peten dagfae Inder XII weken vor witbrot VIll de vor VI yunghe 
honre II # vor fcapen vle/rch 1 / vor ej«re VII d» vor erden« potte IQ # et II deaar vor locht 
m «fe. 

Dm nundagM inlmte potan ma&oAt vor «Mkral II d» vor Olye ID # «t n d» vor vyffobo Ilt # » 

vor biiekygo III f vor cyorc I <t dsme kyude vor lecht III de. 

Des dyngoldageo vor witbrod II de vor oyere VI de vor lecht III de Enemc knechte LI to 
terynge de myns b«r«B hrvu9 to Aldos vod« to retboiiD vorde Langen hanze 11 # et 110* d» to lone 
d» hftir he Ijpam in dam« grephel d« qiwnon to Wyiifoii Haue vaa nmiidere H # to toiyngo do vor 
he to Wynfen vppe de lue, 10 

Dei mydwekcos vor witbrot 11 de vor eyere XXVI de inyner vroawen vn dem vogedo vor v^ffclie 
Ii vor lodit ÜB" dp. 

Des donrodageo vor witbrod III d^ vor egraro 1 de dorn ^»de vor «tioh II de vor locht 
lin«' dcnar. 

De« vrydage« den vilchcren Uli*' de van Wynf«a Den vyfloberon II de van langieghe vor wit- 16 
brot n de vor Oly« IB # «t II de vor hnekyge II # vor lodit IUI* «fe. 

Des fon&uendeB vor «Hbrod II de vor eycre II f vor etich II cfe vor lecht III db Den tjm- 

merluden X -f to loent* vor IUI'" fcejx'l ninltes V niarca!» vor V^I fc*'pel rogen VI marcas et II P vor 
haueren XXIUI"' f den de voged voderde in deffer weken vor IUI*" fcepel haueren lU marcas nünus 
XVI de den wwkperden don hTntOB vor X donif . * fU 

Sunjiii;i )iuiu8 eft XVII raarcas et VII /. 

Des fondagcs inrentc OIrikei dagho indor Xm woksn vor witbrot JU de vor etich O «fc vor 
eyere IUI*" denar vor locht Ul de. 

Des mandages hadde mjn vronwe den hertogen van loognbordi to gafto vor wMwot XVI A vor 
ryere lU # vor Chnde HI # «t H ife vor OHO toBDon bcTToa I maA vor fitfoh HH» de vor iedit » 

IQ denar. 

De» dyngefdagea vor witbrot U de vor eyere 1 de dem kynde vor lecht 111 deu«r. 

Dea nydwokflDt vor witbrod H ife vor oitfoh H de to wÜtbrade vor leoht IH de peperfaok« II f 
do brachte he myaa heran bretT lia/ulbadi Den Umdeoken XXHn** # to Ion« vor bcrjd« berohwode to 
Qeaonde vm lom to pra««?»!«; Vi f. 30 

Des donredages vor witbrot lU cb vor eyere X i euerde van mamhoite vnde dem vogedo vor 
otieb II de vor lecbt HI denar perAoen im* t do ^nk he n* ntynen heran to witlenS vor god byr 
XIX f et HU* de dat an ftonokcn \ppc dat hua gehalet den luden de hir ynnobodden. 

Des vrydngM don vilTcheren \'I de vnn Wynfen vnde van langlegh« vor witbrot II de VOr «iyere 
I de deme kyndc vor Olye XXVIU de> vor leoht lU denar. 96 

Des fonanendee vor witbrot H de vor eyere XVI de nyner vro n wen dem vogede rayd lynea knm- 
panen vor vyflche IUI** de myner vrouwen vor huffllach IUI*' den werkperden amde (inede vor 
eyn t^mu ken botteren V f vor lecht lU de vor IUI" Icepel moltoa V ouveaa vor VI fisepel nigon 
\l marcas et Ii # vor haueren eyn pund de voderde de voged. 

Samnw hnio« eft XVH niaraw VI # «t V denar. # 

Dea negefien fondagea na (bnte «JleKBaderi dag« in der XIHI* w«k«B vor witbrot HI d» vor «liek 
U de vor lecht III donai^ 

Des mandages vor witbrot 11 de vor eyere VII de myner vrouwen vor lecbt III cfe. 

Dea ^ysgeÜagea vor witbtot H de vor «ycre HI d^ vor HH* bonro XVI A myner vgenwo n v«r 

i«Qbt n 4fc. « 

Dea nqrdwekene vor witbrot II de vor eyere VUI de vor locht III de. 
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Dei d«DvedagM vor witlnot II d» vor eyere VI di nijnflr vroawen vndc dem kynde vor etkii 

H de vor twe honre VIII <fe myoer vrouwen vor lacht III de. 

Des vrydages den vifcheren VI dp vnn w^tifen vnde van langlege vor witbrot II <k vor OljO 
lU -f et II de vor bonen Vi tfc mjner vrouwen vor ejrere i de deme kjnde vor lecht III denar. 
S Das SooaiwiidM vor «itbrot II d» vor egrera XVJJU di vor kolit m db P«p«rAdn IX / de 
gink na mynem heren to Wittenberge vor III!" fcep«! roolte« V inarcaa vor VI fceprl rof^en VI mar- 
ca<« et II ^ vor Eyno tonnen bottSFen VII vuKKM et IUI <t glatnere vor baueren XXVIII # den de 
▼oged iudelTer weken voruoderde. 

SanmiA hoiiu oft XX mame «t VUE t. 
10 Des rnn(]ag('» in Tente ArnoIfTns daglic indcr XV wekon vor wytbrod IX d$ VOr etieh H ds vor 
twe bonre Viil de myner vrouwen vor lecht III denar. 

Des mandages vor witbrot II de vor twe honre VIÜ de vor vylTehe VI de vor eyere I t myner 
vw w w e n dem« vogode myd fyam kmuiMnen vor Btidk U de Vor locht III dt. 

DcH (lyngcrdagcs vor wytbrot II d? vor ver honre KYI de rnjupr ^Tfluwcn vor lenht III de Do 
15 feine« hadde de voged to Wynfen XII wapend de vorterden dar vor byr vnde vor haaeren lU marcaa 
6t V # myd den ÜBlnen luden wolde he vor bnioMdt. 

Des mydiralBflBi in Tente marien magdalenen anenda vaftede myn vronwe vor Olye VIII de ver 
VylTehe XI <l' vor cyn hoen Till"* de d-me Icynde vor witbrot II dp vor lecht III de. 

De« donredage« in Cente marien magdaleoen daghe vor witbrot II d» vor twe honre VIII de myner 
10 vfuuweu vor lecht H db. 

Des vrydages den vyflchenit' VI db van Wyafim vndo v«ii langlege vor wiArot II * vor Olye 

U* f et n cfe vor leclit II dv 

Des fonauende« vallcmen lente Jacobe vor witbrot II d» vor etioh II de vor eyere XXVIU de 
vor V Indyfenie XX d» den iwkparden vor leoht II di vor negele VI # to den honen to den bemb- 
IB Vreden vor III fcepel moltee UU marcas et I f vor hoppan I mark vor VI fcepel rogen VI menai 
et II vor haueren II marca.? et IIII"" t den voderde de voged do hadde he vyff wapend heden van 
biHiOttere To pantqtiitinge Vli ^ et 1111°^ d» den van bonottere to banl'e« bos van hamelen \-nde indes 
tiadao kellere. 

Samma huios eß XVII maroai« II f et V dannf. 
10 Des fondages m fcntc Jacobc<« daglir; in der XVI wnkcn vor WtlfalOt U VOC locht II ds Dor 
meyerfcben V -# de gaff fe den laden to lone de er planten hutpen. 

Dea flunidegea Yor wiftrot II dt vor leelit II dB. 

Des dyngefdages vor witbrot II de vor lecht II 6e. 

Dos ruydwokftn« in fente pantaleones dagho vor twe fydes fpeckes Ilf roareas vor twe llote EX # 
85 to deme nyen porthns vor witbrot U de vor eticb II de vor eyere Ii de vor lecht III denar. 

Dea donndagea vor wühiot III d» v«r one lyndanw hraden II / nqrnar vronwen vor ayora VHI.dft 
myner vroawai vor lecht III denar. 

Dea vrydages vor witbrot II de Den vyfchercn VI d» van wyiifen vnde van langt^ho VOT ajfOra 
i de deme kynde vor Olye Iii i et iüi" de vor buckyge iiii'" ds vor lecht III de. 
40 Des ft n an an d ea vor witbrot III db vor eyere VIII de vor lecht III ife ver mi«* feepel moltee 
V marcas et IIU<" f vor VI Toepel roggen VI marca« et II # vor haueren XVII i de wdarde de 
TOged myd myns heren mannen vnde myd fynen kuropanen de myd cnie hs r ynnebodden TOT IUI" 
fcepel haueren III marcaa minus XVI de den werkperdoo vor boppen eyne mark. 
Sanm hiihu oft ZIX nanaa Vf ^ «I V deaal. 
45 Des SojidagCH infente pcters dage Inder XVII weken vor witbrot III de vor alioh IUI" di 
eyere UI de vor lecht UI de vor ene tunnen beres XVU i myoer vronwen. 
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Des mandagw vor iritbirot II ds vor eyere I 9 vor föfaapen vleyffob XXO dB vor leolit III d;. 

I)< B (l\ngefdagC8 vor witbrnt II et vor ptich II vor leclit III (fe. 

Dee rojdwokeoB qtum myo here van praghe vor ejrn vad bere« marcM ot 1111°' t vor wit- 
brat V de vor «yere XVHI de vor etieh II «fc vor omd bokot VI db vor iMbt VH de vw dre foe- 
pel haueren II inaroM «t I # de voderdo d« vogod mjpiNii henn myd fynon denoreo Ebmm bodon III # 6 

de gink to lionmierv. 

Des donredages vor witbrot VI di vor fcbapen vlejf foh XXVllL de vor ettoh II ds vor vy«n 
Vm d» vor J«obt Vm dt. 

Des viydagN vor witbrot VII de Den vyrchcrcn VI de vao TRynfen vnde van btngleghe vor Olye 
V / n cV' vor vjfliBlie II * vor eticb UU« d» vor loofatX da Edoid bodeo IUI»* i de vordden*) 10 

in dat hergink. 

D«k finiftuoikdes vor «ne tnmieii botteren VII nuvoM et IUI** # glnmere vor witbrot I ^ vor 

eyere III # vor etich IUI" de vor vylbbe III # vor lecht VI it vor JUI*' fcepcl moltee V naroM 
et IHl " f vor VII fcepel rog. n VII marcaB ot I i Vor VI byoileD gmtte ZXUII*' #. 

^urama huius eil XXIX morcas III # et 11 de. 1£ 

Dee fondagee infenle Giriaeue dage ittder XVm weken vor witbrot VI <k ver rtiob II d» vor 
evn halff Tcap III # vor leckt III dB. 

D« mandages infentc Laurentius aaende vor witbrot III dB vor etieh IUI*" de vor vyflehe U t 
vor Oiy« 111 i vor leoht ULI'" db. 

00« d^BgeTdagea mTeote Lanrealiae da^ vor witbrot II d» vor rdtapeavleTfcb 01 # «t nn*' d» » 
vor «ticb IIU'x' dB vor lecbt XHII*' d» do quam myn hcre des nachtes. 

Des mydwekcns vor witbrot I # vor eyere III f vor vifche III # et Uli"' d» vor t tich 1111»' de 
vor lecbt Vlll de Deafeluen dages quemen to beten wapenlode de na uynen heren reden do be vor 
bniiArik vnde voilorden vor eyn voder beree Vn maroae deme mide to tieUe Dea berea ward eyn vad 
vorrpjiet to helesvilde dat andere vad berea ward to brokel vorfpiTet vor lUI^ foBpel baueren Ml niarcas 25 
t(i belen ' >k wt-n-w dn to deni borßel de bonoueriehe vnde vorterdea dar vor eyne tunsen berea XVII t 
vor twe wjcJiuiuleo liaueren eyn pund. 

Dee donredagea vor witbrot III dB vor eyere III d» vor leebt 10 d» IXefelMe wae myn liaven 
myd den giidcn luden vürliriiiifwik vnJ<' (jUiin Ir uiiendes to brokele vnde was dar nachtes vnde dar 
voderdc de vogod vor XXill wicliemten haueren XllJI"' nmrcas et VI f den wycbemtcn vor X ^. 30 

Des vrydages quam myn bere to tzelle myd den gudeu do voderde de vogwl des aueodes vor XV 
leopel baoerMi IX marcae et VI # den feqpel vor X / vor witbrot I f den vifitberen VI A vao wyn* 
len vnde van langleghe vor wytlyge VI! f vor vylTcbo III # et HU*' A VOf Olye VB # et O ds 
vor eyn vad bere« III!" nmrca« detmere vor leclit XVI de. 

Des Ibnauendes valte iiicu vnier vrouwuu der wortowygingc vot witbrot I i vor vifche III ^ et Sft 
n dB vor «rwete I # vor Olye U* vor leobt VI db vor V fiiapel moltea VI maioaa niiraa I t 
Vor XII fcepel roggen XI niaroaa et Ifll*' # de bir vp daan» boa to WyiiÜBn ta belen to domo borftel vnde 
to brokel vorfpifet fynt. 

Summa huiua eil LIX marcas IIU" ^ et V i deuar. vor bmn?. 

Dea Sondagee in vaGtr vnmwen dagbe AiRuaptionM »der XIX weben vor witbrot VDI da vor 40 

eyere III d? vor lecht VUI de eneme boden XVIll de de gink to der bloiminnoyf. 

Des mandam;» vor witbrot VI de vor eyere VUI de vor etich Uli*' de Vor lecht VUI de. 

Des dynguldage« vor witbrot Vi de vor eyere UU«' de vor etieh HO*' de vor leobt XVI d» 
vor honnych IUI*' marcaa et IUI" 9 to myns beren kerfedranke. 

*) In drm Worte «in/m (DAblem oder Babutkhluiii) »chaint na dem Rucliataben A etwas corrigirt oder clerMlb« darchBtriolitn zn 45 
Mio. Dm Papier dw MuaacripM hat «bw M di«Mr Sl«Ue a«Kh F«BGktlak«it m Mhr gelitten, daee te dcabalb so icheiBra kMUt. 
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Des mydwekeaa vor witbrot VU db vor TyffdM I # v«r eTor« XXVIII ib v«r tw» hoora VUI A 

vor eticli U de vor lecht VI ds. 

Des donredagea vor witbrot VI <fc vor «tich I i vor eyere III # vor Oljre VIII de den yeg«rs 
to 1n«lc« «or Imht Vm dB. 
0 Des vrydages vor witbrot VI tfe Den vyflcheren VI d- %iui wynfen rfi v*n laoglegbc vor etich 
IUP' iV« vor Olyo IIIJ"' P II (i- vor vyffche IUI"' # luinuH II «k- vor orwete I f vor locht VI d; 
vor eyerc XI de den vromedcn luden du bir woren Do relaes wercn wap«nt lüde to fteden de reden na 
iB7n«ii hmm de hdd de voged dar nyd fpise wvt vifche XlUf* / vmt emo kefe III f. 

De» Sonauendes vor witbrot VI de vor eyere IIII^' f et III de vor T^flobe X dt vor lecbt I f 
10 vor IUI"' Tecpcl rnolteä VI ntarca» vor hoppcn XVIQ -# vor X (icopet rogen IX marcaa et VI de lo 
ßeden tu dem« bori^el vnde hir vp gbeteu (ynd. 

Snmina hnivt oft XXm mwcu VI # et V denar. 

Des Sondage« vorfcnte bartholomej dagbe inder XX weken vor fchoe XIII # et 1111°' de tnyner 
vrouwon vnde eren jTinchvrouwrti vor witbrot VI ds vor etich Uli'" d» vor eyere Uli"' de vor bonre 
Uli vor lecbt VI de vor o^mc r^den lp*»ck,es XVill i glumere. 

Des nwodages InTento barthok>m«j «aende vor witbrot VUI dt vor etiofa UU* de vor vjrflob« 
m -# et IUI ' <t vor Crude Ui P \or buckyngc V vor Olyo lU # et IIU»' de Vor leoht I #. 
Dea dyngeTdagea vor witbrot Vi de vor cyerc nil<" de vor honro I i vor lecbt 1 i. 
Dei niTdwekeDi vor witbrod VI de vor eticb Uli" de vor vifcbe Iii ^ et U de vor eyere lU i 
» et im** dB vor ledit Vm dB Vor «man (bepel haneren IX # den h&nden. 

Dee donrndagei TOT Omde It vor witlunt Vm dB TOT «tloh nH" dB vor na*' db tot 

locht Vm dennr. 

Des vrydügea vor witbrot VI d» Den vyflcberen VI de vao wynlea vfi van langleghe vor vjfffclie 
im*' # do waren n^ heren nan Mr van aldan vnde van lethem vor Ofy« Y # «t II dB vor flak- 
96 vjfch XXVm dfe VW buk^ge HZ # vor etidi im*' 4b vor erwele I / vor leobt Ii tror 
Crude U *. 

Des fimaneades vor ene tnnncn bottaNn VII narcaa et IIII<" f glamera vor wUfacet VDDI d» m 
•Heb IUI*' de vor viTche II f vor eyere im« # vor ledit If vor VI foepel aoHaa IX narcBi 

vor hoppcn XXVTI P vor IX Tocpcl rogen VIII inarcaa et VIT f vor IUI ' Tcepd haiMMn III nutOM 
80 et lUIo' i do voderde de voged myiu beron man van Äldea vnde van rethem. 
Somma hnlne eil XXXV auttcaa V # et CH« taf . 

Dea rondage« inrente ioliamiia dage deooUaeienia inder XXI weken vor witbrot Vm dB vor elick 

H de vor I.clit XVT de 

De« mandagea beneken XX de den fende myn bero myd fynen breaoi to werbeke vor witbrot 
»VIdB vor etich vm dB to deme bereu vor ledit VUI dB. 

Des dyngefilages rod myn here to Laneboreb vnde fyn laed blaff bir de van Camenoae ynde lu-r 
pawel vor witbrot V de vor otich lEI" de vor eyere lUT« de vor lecht VI de WemareÜB HD.'* i 
to taryage do vorfende ene myn here vor enen Ccepel hauorea IX t dea bundeo. 

Dea n^wekena vor witbrot im« db vor vyffeba XX d> vor «jere VUI dB vor hobt VI Al 
40 Des donredafea to pantqnitinge XIIII« f et II dB den» van Ckmeneaa to datanara k«ea vor wit- 
brot IUI«" <fc vor eyere III d- Vor leclit IUI" 

De» vrydagea den vyllcheren VI de van wynfen vnde van langleghe vor witbrot UU*" de vor Uiye 
m / et II * vor badByge im« dB vor leobt VI dB Perpeiiaeke XVI ih do gink he myd mya* 
haNB branan te Aldan vnde to Rethem. 
m Dea fonaoendee vwr witbrot V de vor eyate I ^ vor vyOdis XVUl dB vor leoht Vi di vw 
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n ro6|i«l nMbM in mnoa» at II -P vor tiopfMii XVUI / vor IX bapol ngm VIS niroM «t VI # 

Vor twe ftelle Xlf f to deme hoffwaghene. 

Summa buius eft XV marcas V I et I denar. 

Des negeften fondages vor vnfer vrouwcn dage der latorcQ ia der XX U weken perfonen XX de do 
gjak Im niyd mynt hmn brcnM lo wnnftwpt vnda to 4er njanftad vor witbrot IUI«' da vor ejar« 6 
III de vor lecht ^^ Je vor hufOach XXVI de den werkperden. 

Des mandages vor witbrot V de vor eyere III de vw eticb IUI'" d» Tor l«Qbt VI de Wt Cmde 
I # kromere II # lo tmrptge do red he to honouere. 

Dm dyngMaffi» tu vnfw vNuweo anend« NatiaHatis vor wHIn«! HU*' d> tw vylTdie XXII d» 
▼or Olye XVI A« vor buckyg«^ I f vor locht \Tn d». 10 

Des mydwekens in vnler vrouwen dagbe quam mjn here van l'weryn vor witbrot VI de vor twe 
rwTnea braden XXVI de vor eticb VI d» vor vjtehe XVUI ck; vor eyere XVIII de vor Crode XVUI de 
-vor locht 1 f vor Illi** foapel haueroD II mareM «t VIf # mynon Iteran. 

De« donredagi^s vor witbrot VIll d- vor etkh VI il' vor fwyncn vloyfcli IfTT"^ f et II <V vor 
eyere III de vor lecht I P vor dre fcepel haaeren vnde vor dre bymten II marcas et Uli**' i myoem 15 
hwcn Vor mtm fcepel haaeren IX f den hunden. 

Dm vrjrdagM dw nwigaui ad mja bare vnde red do yegea den byüchop vm bildenJino K» dage to berbh- 
torpe Den vyflcheren VI dp van wynfen vnde van langlcglio vor witbrot V rle vor Olye TUT"' P vor 
vylTche UI # vor erwete I # vor lecht VI dr.*. Do quam de vogcd van dcme berge wedder van mynem 
boren vnde den vodorde de vuged vor eynen fisepet hauercn Xi f gretcn pepefcben. SO 

Dm SonauendM vor witbrot IUI«' d» vor tfm XVI d» vor vyllbhe XVIU de vor loebt nn" d» 
vor twe Toepel moltN Wt narcM el U # vor bo^wn XVIU # vor IX Cbepol roggon VIII uaroM 
et VI i. 

Stunina boiiia eft XX marcaa Uf •# et UI de. 

Dm fimdagM vor das hejHgen GrutlMe dage In der XXUI wekco vor vritbrot U <b vor etidi U d» S» 

vor eyere IUI'" dp vor lecht ITTT"' de 

Des mandages vor witbrot II de vor eyere VI da vor lecht IUI°' de beneken I / Do gink be 
na mjMUk beton nyd enem breoe to der nyenftad. 

Dm dyngefiegM qoam myn bere vaa der nyenftad vor widarot IUI* de vor edob H d» vor Uftn 
X dr vor lecht I # vor two Ibopel bavoren vndo Un" bymtea XXV i mjnaoi hären vnde fjoen den»-« 
ren den fcepel vor XJ f. 

Dm mjdwekeofl vaftemen quater tempor» perfooea XX d» do braobte he myns heren breff gotMudko 
von roden vor vjrJbbe V t Do ad n^ bere vndo red to Laneborbb vor olye UI ^ ot IUI«' de vor 
biickygr; vm ds vo* wHbiot W. dB vor otiob U d» vor ledit VI ^ vor onea leopol baneron IX l 
den bunden. 86 

Dm donredagM vor witbrot UI de vor eticb IU1<* de vor leobt VI de. 

Dm VfydagM den vyllbboren VI d» vaa Wjnfen vndo van Laagloge vor «itbcot H de vor harygo 

IUI» t vor Olye HI f et 1111-^' * vor Ifdit \'I d^ 

Dm Sonauendea vor witbrot III de vor vylTche XVI de vor haryge UI f vor Olye XXVUI de 
vor koibt VI de DMfelaeii dages quam myn here van Lnneborch ta lUloire vndo ad dn vado «m dar 40 
naebt vndo vorterdo dar vor brot X t vor ynne bniwon byr VI <# vor ona tonnen godM bevM XVn ^ 

vor haryge ITT f vor how III f in mvnR Iiorcn hr-rberghe vor IITI" wiehemten haueron III marcas 
vor U fcepel moltes U2 marcas et U .f vor hoppeo XVUI f vor IX fcepel rogen VUi marcas et VI f. 
Sunma hdu eft XX marcas VB # et V deuf . 

Dm negeften foadegM vor reute matbowM do^ie in der XXiUI" woken do red myn here van ftA- 45 
tow na der konen bruge vnde beld dar oynen daob myd dem byrobt^ van bremen. vnde red dM aaandM 
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to mdfrode vfi was dar tMoht md« ▼ortairde darfeliM» vor t>rod XI 9 vor 

vromed byr I mark vor lecht I f vor folt I vor how IUI"' f in myns heran herberghe vor V 
wychcmten hauorcn III marcas et V f Vor witbrol Ii de myner vroawen vor e/ere II ds vor locht 

VI de Vor erd«DC putte XVIII denar. 

Ow nwodagoB in fonto nwtlMWM ancndc d« mocgeb» ad mjn hagre to mlfrode vor haijrfs XXVI A 
vor witbrot IUI'" de vor harjge VI # vor Olye IUI« t vor fjtMb» EU" * at IUI*» <b TOT ladlt 

I i Vor twe l'cepel haueren ejm pund mynein heren. 

Des dyngefdages vor witbrot VIII ds vor ejere IUI" d» vor etich VIII da vor «o« hala« fydon 
I^Mokea XI # vor locht I 9 Vor haneron ejn pand ponnyngo. 

10 OcK inv(lw(.>kcTiK vor withnit VIII .ip vor vyfToIi.i I P vor <iv«r» XI db VOr atidl VIII 4b VOr 
twe fcopel haueren oyn pund mynem heren to vodere vor lecht 1 f- 

De» donredage« vor witbrot VII de vor honre I i vor fchapen vleyfch I # vor lacht Vlil de 
vor bauaren XVIII # den men vodarde vor onea fiwpai hancfan IX t den hnndeB. 

Dos vrydagi's tleti virehcrrn VI rt vor witbrod VI rV» vor haryge VTII # vor vifche Ilf f c\ 
U U de vor eyn verdewad orwote I f vor Crudc I # vor lecht I # vor XXI byintaa haueren Xmi" l 
oiyiieai hereo. 

Daa fimuMModaa vor witbrot VI de vor bacTga V # vor vyleha III # «t im" de vor eyere III 9 

vor ctich II de vor loolit I f vor twe fccpel moltes III marcas et IT -f vor liopp>'n XVIII # vor 

VII foepel rogea VI marcas et II # vor XXI hyinten haueren XIIll"' # mjnem heren m/d fynen dene- 
90 ran to vodere. 

Smtnm haioa oft XXVIi mareaa at im« 

Des negeften ronda<:;c» vor Tente michahelia dag« iodar XXV wAflii vOr witbrot VI de VOr «jaiO 

II de vor etich UII<" de vor lecht VIII de. 

Dei aaandages vor witbrot VI de vor eyera VHI da vor etiob VI A vor lecht VIII ^. 
Daa dyngeCiagea inffliite wichaiftKa auamde vor witbrot VII de vor ayero II d» vor ledit I t 
vor otien fctfu-l li.mfrcn IX f den banden vor fyii v<Hler Iteros VIII marca«. dat byr quiD lO der 
nyeoltad vor twe leHe VIII # myoem hereo vor twe hekede V f mynem heren. 

De» mydwokaoa Infoiite micbaelia dagfao vor wateDtnod VI de vor vyQiaiha III 9 vor ayors IH 9 
et II de VW elidi II de vor haryis^ XVI de vor ledit I 9 Boem boden II 9 de biaobta myni 
M baren breff dcmt^ pronnftn van Walfrodc. 

De« docredages dos nachtes red myn here vnde woldc vor do hagenborch hebbea getogen Desfel- 
aen aacbtes wae ber bartwieb vaa de fiiltoB b<i{gelMirte Junge idiaa vao booboift to wynfen Uk qaaa dar 
darfidnen dages ludelff van EHorpe niyd XXVm perdea vnde vorterdeo dar tofamene vor brod Vül I 
vor byr XXIIII"' f vor hniifircn III marcas rt V ^ Vor wetf'nhrod II dp inynor vronwen vor vlerfch 
86 IUI'" 9 vor eyne fydcn fpekkes I mark boynekcn van tomcn vor cnen fcepd haueren X 9 ludelue van 
Eftoipe vnde fynen deneren den men hir voderde vor haiDaob Uli** 9 mjm heren roffe. 

Dee vrydages vor wetenbrot II de den vyfcheren VI de van WynfeD vn van Langlegben vor roue 
I t vor d icht Vm de vor ulye III # vor barygo Uli*' 9 eoem boden II ^ de ^nk to brunfrod« 
. vor enen fcepel haueren IX t den hunden. 
M Dea Benanendea qnam myn here van der nyenftad vor eyne tonnen botteren VII mark glnmerft 
vor wetenbrod V de vor vyrche Iii 9 vor eyere I ( vor haryge nt # vor VII Tcopel roggen VI 
marca« et H P vor hoppen VIII f vor twe fcepel moltes III marcas Den WfLht.n n III mark to 
Loene Don Leckeren mark Iii mark Derne Wagenkneohte XXILII*' 9 Derne holtbouore XXJIII" i 
vor twe tnimen Erabekes beres IB mareaa et Uli" 9 dea beree ward mynem kenn eg^n tonne vnde 
46 nyner vranwen de andere tunne. 

Snmma hniae ea XLVU mareaa VI « et UH" <b. bMwiWnb. 
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Dp^ negoften Sondages na fönte michaeliB dagbe inder XXVI welcen vor wetenbrod VIII (fe vor 
l'wjao vieyl'ch XX de vor roue VIII de vor hautu'en XIIII*" ^ mynem heren vä fynen denereo Vor 
«M tnaiMD «ttekoi I ntnt. 

Des mandages vor t> »In t VI de vor vyrche XIIII* «k vor harjge VIII de vor honre I S 
vor twe fcepul hauereii vnde vyfl' hymten XXVI f vi III th mynenie heren. 5 

D«B dyngeldagea vor wotenbrot VI de vor eyne braden XX de vor houro 1 i vor XXlil hym- 
ten haaeren XIX f. 

Des mydweken-< do mjn hore gh«tein hadde do red he to Soltowe vnde was dar nacht vnde vor- 
terde dar vor brod Vili ^ vor ynne bruwen hir XII # vor eyore II # vor Imryge III f vor bott©- 
ren I # vor leuht I i vor hauereu IJU<^ warcaa vor bow III ^ in uiyns heren herberge To pant- 10 
quitingu V f donM TMi GameDcse Tiid« Euerde van auHnboIfo vor wotenbirod V db vor vifobe XX db 
vor harj'ge X de vor «yere XIIII'" de. 

Ven donredago« vor wetenbrut 1111°' do quam mjtt Imco wedor VMI SoltOW« VOr fw^no vkjfcb 
XXVIII de vor enen Icepel haueren IX i den bündeo. 

Dm vrydages du TUcUirm VI <fe vor wetenbrot Vn ^ vor olje V ^ «t II <b vor v/fidM IK / lA 
et II de vor harj-ge X f vor rOQO VUI de vor erwete I i. 

Des fonauendes de« morgens ad myn here vnde red to honouere vor wetenbrod VI da vor vyflche 
Iii t vor oyert XVIIl de vor haryge lU ■i vor IUI*' fcepel moltes VI marcas vor hoppen VIII t 
vor Vn JIcepd roggen VI naroes et II #. 

Swmna huius eil XXVI marcas III ^ et I cb. I0 

Des nogt ftpn Sondages na fttnte dronifii dage inder XXVIl weiten vor wetenbrod II d» vor fwyne 
vleyfch XXVIII (fe vor eyere II de vor enen fcepel roue I1II<" Peperfacke V f do gink he mj'd 
myn» bervn brcnen to Benenfen Eduho bodou II # de pak to dar nyenbrttgfae. 

De» mandege« qtuun myn here vaa der nyanftad vor wetenbrod HD«' ife vor baiyge VI d» vor 
eyere X de vor haueren XII P 25 

Dm dyngefdages vor wetenbrod VI du vor fwyne vleyfch ILil"'^ # et II (fe Beneken vte der ko- 
kene XX ds do gink he to Oheffhone vnde to WnllMbatlele Enem boden VIU d» de ^nk lo dame 
Otterf berge vor haueren Xmi'*' f myneme heren. 

Des mydwekens vor wet.?nbrod VI di- vor eyere \'1I1 d« vor vylTi hö XVIlI (W vor haryg« 
Vin d; vor «nen fcepel haueren IX f den bunden heunekeu tyelynge XX de de gink de« nachtes to ao 
henuenfboreh na mynein benn mjA vynem braae do waa myn here naeht to henneiinKireb vnde voiterde 
dar an brode an byre vnde vorvoderde dar an haueren vnde an howe XXIX 

De» donredages vor wt ttmbrad VI de vor Crüdc I f vor twe par repe XVIII cfe den wcrkperden 
vor eyn pund talges V de in den ften vor eyere II de do quaui inyu here van bermenfborcb vor 
heueren XII # mynene fa«en vn den fynen. » 

Des vrydages do waa hertoge Vredericb van brunfwich hir den leed myn here to gafte biddea 
vor wctenbrot VIII (fe den vyffcheren VI dp van Wynfen vn van Langlfglic vor Olye VI et U dB 
vor baryge X i vor Crude I i vor ftockvyfcb II * vor vyflche X de vor Laueren Xil f. 

Des SonauflBdea infiinte gellen dage des oacbtea ad myn here vnde red to henonere vor ««lenbcod 
V d: vor vyOche XX de vor haryge XXVIII de Den fagers XXVI f vor VII dage to lo«ne v«r 40 
twe fcepel inoltts III marcas vor hoppen VIII f vor VII fcepel rogen VI marcas et II 

Summa buius oft XX marcas et XXIII denar. 

Des negelken foodagea na Amte ga&en dage in der XXVIII weken quam myn here van houene» 

vor wetenbrod VI de vor fwj ne vleyfch VI de ^ or enen feepol roue IIII" # et IDI*' d» vor IUI*' 
fcepel hoppen vnde Uli" hymtea II marcas III / et 11 denar vor U Icepel haoerea vade III bjniten4ft 
XXIS i mynem heren vfi l^nen denereo. 



Digitized by Google 



164 



Des mandage!! do wererv hir myon heren prel iti n Ebbet»; vtide prouefte de led myn here to galie 
bidden vor Wetenbrod XVlil di> vor ejrn vad l>«re8 iJit<" inarca« et Iii # vor Grude IUI*" i vor 
«yere VUI vor ledit XVIII dp Beneken II # den fende myn hare to bruofwieh vor twe (oepA 
hMieren vnde dre liymteD XXIll f. 
S Des dyDgofflrtges quam hir her Werner van berteullcue Kiierd van marnholte Wilbr&nd van reden 
vnde bermen Sporeke vor wetenbrod VI de vor eyne lyden fpeckea X i vor leoht II i vor eyn 
pnnd talget VI de inden Iben vor dre foepd banereD XXX #. 

Dee mydwekens des nachtee ad inyu here vnde red to hildeurem vor wetenbrod 1111°' de vor vjttch» 
X Hp vor barj'gf X iV- vor cyere VIIl il- vdi- leclit VI d' Vor enen l'cepel baueren X / do WWeD 
10 hir de van Obberni'huren vn ander myns heren man de hir holpen ynoehoden. 

Dee doiredag« vor wetenbrod VOI de vor fw^nevleylcb XXD d» vW bebt I # vor «nen 
fcepd hauwea IX i den banden. 

Des vrvdages den vyfcheren VI d? vor wetenbrod IIII"' d* vor erwete I P vor olye IIII"' f 
vor baryge iX ^ vor lecbt II ■f do quam myn here van hildenrem vor dre IcepeJ haueren XXX 
16 Dee fonanendea vor ene tnimea botteren VII maroas Enem boden II # de g;ink to faooottere myd 
myns heren bn ur Tynermane XU # to terynge de red to lunebondi vor wetenbrot VI de vor harynge 
VII ? vor vyllche VI ^ vor eyere III -f vor grutte XIIII"' dt* vor eynen liahieii byiiuen fenepes II # 
vor lecht 1 f vor Jill" Icepel molt«fi VI ntarcas vor IX fcepel roggvn VIll^ marcas et Vi i vor dre 
ÜMpel haueren XXX / DoAlluei^ ^uiiui j unge ioban van honburlk Johao van bademftoip to wynfen vfi 
M weren m^'nem heren Md«n vnde myn h«ra quam dar ok den anderen (dagee) \'nde vortardan dar tofinnene 
vor brod vor b^^ vor vyfche vor haueren viide vor how Uli marcaa el VII de. 
äumma buius elt XLV noarcas 

Dee negeften Sondagee na der Elff diiTent n^gede daga Inder XXIX wekon vor wetoobrod VI <b 
vor enen fcepel roae IUI"' # vor dadit VI di vor die fcepd heueren XXX S vor egrna tonnen baree 
S6 XVII f in iH\ Iii) hcrt'ii keller. 

Des mandagea red myn here to bergen vnde de van Camentx blefif do hir vnde dar vorterde myn 
b«re an byre an brod« an baaeien vnde an hlnwe HI maik vnde V f vor VII hyuton kanaren V / 
dame van Kamencze vnde den de hyr myd eme bleuen vor wetenbrod V <fe. 
Des dyngefdagea vor wetenbrot V il- vor III fcepel haueren XX^' i'. 
to Des mydwekens infunte fymonitt vnde Jude auende vor eyne tunnen barynges II marcas et Ilil*' t 
vor wetenbrod V di vor vyffebe V # et inE**^ de vor olyo UH*' # et II (fe vor erwote I # vor dre 

fiMpel haueren XXX f. 

Des donredages Infunte fvmonis vn .lüde dage vor wetenbrot V <fe vor fecke Uli*' i in dat bak* 
btu vor enen fcepel haueren XI myns hören mannen de hir deme vogede bulpen ynne boden. 
W Des vrydagee den vyflTeheren VI de vor wetenbrot II do vor olje ID # et V db vor erweto I # 
vor enen fcepel haueren XI P des vogedee knmpanen vor enen fcepel baaeren IX # den hnnden. 

Des fonauende» vaftemon allen hilgen vor wetenbrod II it vor vyffche I f vor vcrfcben haryng 
I i vor olye Ul i et Iii dp Beneken VI de do brachte he mynem boren eynen breä' na to der nyen- 
And dee anandas quam myn here van bonoitere vor dre Ibepel baneren II mareaa et I # Den Ctgu» 
40 II marcas et IIII<* I vor negon dage to lone vor IUI*' focpel moltae VI mark vor IX Ibepel ragen 
VUI mark et VI f. 

Summa huius eft XXXilll»' marcas llil'" ^ et II de. 

Dea Sondagee in aller kiigen auende Inder XXX woken vor twa vodar kol« X # vor «gm vodar 
beres VII marcaa et VII f deme rade v«r watonbnd VI de vor «nen foqwl rome Uli*' t vor HO* 

46 faepel haueren II marcas et III f. 

Des mandages vor wetenbrot \ I vor enen l'cepel haueren X F titynem beren vnde iynen deneren. 
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Des (lyngeMagcs rcH in\Ti herp to Soltowe yegen Vredef Schulten vnde wa> dar nacht vfi rorterde 
dar vor brod VII i vor gud b^r VlU t vor jronebruwen byir IX i vor eyere vndo vor vorfob« 
bollKM n ^ vor l«ebt I # tot lunr im** i vor bimm «yn pond vor mtenbrod HU" <k Vor 
eyare HU* de myaer Trouwen. 

Ticn mydwckoTiR pr-rroTirii II P de g:ink mycl mjns heren bvtlM tO homebordl VOf wetenbrad II ds 6 
vor eyere VI d; vor eoen fcepel baueren IX i den banden. 

Dm doBTadagw vor wotonbrod II dB tot «yora II dk tot X bymtn bMiorMi VII f ot II daiiar 
mjw liom mumen d« Ur bioeboddea Tode dw Togodaa kuinpan«ii. 

De» vrydagfis den vyflchereo VI de van winfen vndo van langlege vor eya verdeuad «rwole I -f 
vor weteabrod II de vor oly« XXVIII ib vor XI bymten hauereu VU # et IUI*' denar. 10 

Doi Soumndoi vor ivotonbrod O de vor oywe X ds tot vylbbo I 9 vor vjn vordoiut ^nttte 
Xnn*' d» Eynome boden D # de bracdito mynem heren eynen breff to wynfen vppe de elue vor ejn 
voder berea VU innrk dat quam in niyns hpron keller den fagers XVII f pt FI Je to lone Ohereken 
i^ndeleue IX i dar vore dat he de Tage blocke bebuw vor 11 fcepel mohea Iii morcas et IIH**' i vor 
VI Icepei rogon V nuvcM «t im*' 9 vor XVI hyintsn haneren Xf # ot II d«nv. U 

Somma hniuB eft XXXHIt marcaa VI # et II de. 

Des ncgeften Sondages vor Tonte niertens dage in der XXXI weken vor ander halaen fccpel roue V t 
«t EU (fe vor wetenbrod 11 de Eaem boden II de brachte myoem heren eynen breff to WinTen vppe 
de In« vor XVI hymtan baneioti X i «t IDI*' de vor Un** feopel boppen vfi III hymten II nuureM. 

Dea ouadagoa vor wotenbiot II da vor eyere VI de myner vrouwen vor eyne h&d III -f to gerende SO 
do quemen hir mvns heror dencre Otto vnn glvn Imns Spon-ke vude liond<Wp doi WiendM VOdordo do 
voged vor III icepel haueren ane eynen hymten XXII t minus II denar. 

Des dyngcfdoges vor wetanbrol H de vor II foopfel hmeron vndo V byintoD XXI 9 ot nn** denar. 

Des mydwekena in Tunte merteos inende vor wotembtod VI de vor tw» fcepel bauereo vude vyiT 
bymtPTi XXI P et IUI« <fc. 96 

Des donredagea In Tunte merteoa dage quam myn here van Luneborcb vor wetenbrot Uli"' de vor 
ejwe VI ib vor IUI" Tcepel haueren vnd« dre hymten 11 mwcaa et VI # mynem hereo myd Tynen 
denereo Vor enen Tcepel haueren IX t den banden. 

Des vrydagL's Lad nun Lere fyne prelaten vnde fynen Rad van Lunobtirch to g-afte den vyflcheren 
VI de vor wetenbrod Uk $ vor olye V # et III denar vor vyUcho XVI ^ et II de vor Itockvyfoh 80 
VI t vor eynen bebten bymten enrato XX deoer Vor VI Übepel haoeren ane twe bynUn III mireM 

V i et II d>. 

Des Touauendes bad myn here hem mathifze van Jago^ vnde de veitern to ^afte vor wetenbrod 

VI ds vor vyilohe Vll # vor eyere V i vor III1<^ Tcepel moltes VI mark vor negen foepel rogen 
Vm mark ei VI f Vor Vi feepol baueren III mark et XVHI denv. » 

Sonuna huius eft vg^ni marcaa VII et II denai . 

Des nfgefteii Sondages na Tünte brixii duge iuder XXX II weken do ad niyd niynem Leren Ler 
watbiea van yagowe vnde van velthem vor wetenbrod II vor honre II i vor V Tcepel baueren vnde 
II bymten m mark VI # et HO«' de. 

Des roandages vor wetenbrod VI de vor eyn vad vnde twe tunncn berea V marcM kl nyns beren 10 
keller vor IUI" Tcepel haueren vnde IUI Lv-mtcn TT mark # et II d" mynein Leren. 

Dea dyngeTdagea dea morgens ad myn here vnde red tu vUßflen vor wetenbrod nn*" de vor eyere 
VI ds myner v r ouw eu Wilbebne II # da gbak to deme byTchoppe van bildenlbm myd tuyna beren brane 
Beneken III t et II li- de gink myd myna boren breuen to uiden vnde tO retfaem vor eynen halnen 
fcepel haueren W V des vogedes kumpanen To pantquitinj^e II mark Ölten van glyn to LoyerfhtiTcn hus. 46 

Dea mydwekens vor wetenbrot II de vor dacht XVI de to lochten vor eyne extxe Uli i deme 
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Iiolttiowcre Tor I fcepel baaereo IX i den hnnden tot «ynen hftkMD fisepel luMunii Jf 6 im rogodea 

kumpaueo. 

Dm donredagM do quam mjrn b«re ywa. TUdTem vor wvtanbrod DU*' dB vor W feepd biHMMn 
m marcM «t V # vor ^ dot UBf 9 to deme njendore vor haken vnd« Cninpaii HI / to dar dar« 

5 Tppe domo fteynen dore. 

Des vrydages de vyß'cheren VI ile vor welenbrot UlJ'-' de vor eyn verdeuad erwete i i TOt 
oly« III et V d» vor eyn«» foepel hauereii X / dea vogedaa kampaiian Hcnnekan IjafTng« im** ^ 

de gink myd luyns hercn !>n u* n to Verden Hermen piltzo II # to terytige do red he to deme grenen 
van Wnftorp'' viuU tu heni brande van deine hu« vor lonewaiid IIIF" # et V 4- to venReren vndu to 
10 budeien vp loyner vruuvveu doratzen Do red mjn Uer« to WynTen vppe de alre vnde waa dar naclit 
Toda TOftärda dar tot brod XOC de vor vyOSebe II # TOir baryaga XIX da vor dre feapal baMieii 
XXX f. 

Des SonauenrieH vor wotcnbrod II ife vor eyei*e XV'I de myner vrouwen vor XVI hyinten haueren 
XU f Uttcn van gl,vn uiju» heren denereu vnde des vogedea kumpauen vor IIII<" fcepet niolta» Vi mark 
lA vor IX feepel roggon VÜi manaa et VI ^ vor ena tannati botteren VII niark ^nmera vor ajn vodar 
beres vnde XIII tunnen beres XXI mark dat byr quam in mjom bam kaUar «na ayiia tDUMn boiraa 

de drfliik niyn hero myd den fyncn to Wynfen vppe der ab'e. 
äumina huiua eft LXIIU"' marcaa et XIIII°' denar. 

Dea fondagea in fönte CadMon auenda in dar XXXm wdian vor vyff üsepal hoppan vnde agnan 

90 hymten III mark VI # et III dtnar den fcepil vor negen ( vor wetenbrod II de vor V hymten roue 
XXV (b vor XVII bymtcn haueren XII 4* et III d- otteo van glyn vnde de hir \ nne Koddc Dea fulueii 
auendes was de voget to WyoTen myd henr van kademftorpe vnde warde myna bereu dar vnde voruoderde 
dar IX byntan baaaran VH t. 

Dea mandages vor wetenbrod Uli"" de vor eyere VI de myner vrouwen vor V fcepel haueren Hl 
2& mark et V # do quam myn here van wjrnfen vppe der alre vnde hadde dar gbeteo vnde voderde dar 
VI bymton haueren vor V i. 

Dea dyngefdagea vor wetenbrod VI vor IDI'*' Teepal baaeran vnda I byntan II maik im*' t 

et III de bermen pilt/,».! VI f den fmdc do \ogi d to lioinmerc. 

Des mydweken« Infunte katherji'nen auonde vor wetenbrod IIII"' de vor erwete i # vor vyflche 
ao IUI«' i vor olye Ult^ t vor fcepel buuer«o vnde dre bymten III mark IIU<" # et UI de do que* 
nen hir uyaa baren man bemrieh van hagieBe Obik bera. vurhop vnda beor vaa hodanbaiga. 

Dea donredngc^» vor wc-teiibrcd VII ck; vor euan fiwpal roqa V 9 vor vyff ibepel haaeren vada 
dre hymten III mark IUI"' # et UI denar. 

Dee vrydages den viffclMran VI d» vor wetenbrod VI de vor «ryn verdaoad «rwete I i vor VI 
W piuad olyoB UIJ et DI deaaf do quam nyn bore van Oaaienoaa vnda banoan (^loreka vor XXU byn- 

ten Iiuueren XIX f <fo i« d rnvii licrr to hermcnl'borch Bincki-n XX 6? d^ gink mjd myna bafOD braua 
to der uyenbnigge Bufleo XX de de gink to burdiwede vü to borvbtorpe. 

Dea Sonuiandea vor wetenbrod II de vor ejere VI de vor vy^bha TL t vor eynen fcepel haueren 
IX f den hunden vor enen fcepel baaeren X f myns bercn perdeo da bir do Oanda bleueo vado dea 
40 TOgf dL'ä kumpnncti vor IUI°' fcepel moltes V mark vor IX joepel voggoo VUi maik «i VI #. 
Summa huius eil XXXUI mama» et VI i. 

Dea neg«aaa fondagea vor Amte aadreaa dagfao Inder XXXUU«' wokan vor twa vodar kola XV # 
vor VH foepd boppcn Ill{ ' marcaa et I # vor. wetenbrot DI de vor ejera III dB vor dacht AILU." da 

to lecbte vor IX hyniten Ikhi. r- n f r-t III dc-nft?. 
46 De* mandagea in funte aadreas auende vor wetenbrod Iii de vor grutte XIIU*' de vor olye Iii # 
ot lU de vor Z biyrntatt battaran VHi 



Digitized by Google 



Dw djngMBgn InfuDto udiw» dag« vor wetanbrod II da tot «vdm« polt» XXVI d» tot Vm 
hyattcm hkneren VI # dM vogedes kumpanen ytM dan gnden luden de bir myd dem vogsd« ynne weren. 
Des mvdweken); vor wetenbrod U ds TOT tjvt» V d» vor brod UI1<" # den yegen to brok« 

vor Vi II hymten baueren VI f. 

Dei donndagai tot wetenbrod II do tot XVn hynteii 1i«wran XUII«' # et IIII>' (b myoe kered » 
nutODMi de hür yone weren vn de« vogedes kumpanen. 

De» Trydage« den vylTcheren VI de vor wetr-nbroii IT dp vor erwete I i vor eyn verdeuat gratte 
Xim* de vor olye XXVm de vor vylTche III # vor XVLIi bjmten hauerea XIII # et V de. 

Dee IbiMMieiides InAmte bwlMreii dega de vaAemen fante ayeoUwoe do quam nyii here Tan Inneboreb 
do felue« was hir her wemer van bertenflette Euerd vnde Con] vao manholte Tfi dengerdus vor weten- tO 
brod V (\p vor o\yc (llf" # et IIU"' «fc vor vyffcbe Vill f vor <^rwot« I # vor prutte XXVIII * 
vor VI Tcepol Kaueren III marcas et VII i vor IIII<" fcepel moltes V mark vor iX Icepei roggen Vlli 
nuuw» et VI 

Snroma huius ea XXVI marcas VII # et II de. 

Des SoiiHsiTOM iti fnntf nicolawes aucnde in der XXXV wf!kt?n vor wetenbrot VI de peynemanne U 
VI f de gink myd des vogodes breucn to den bureo vinmc dat dyngelgeld benekea II f den fende 
mjn hm to mordeboreh wvr heden XVI ds lo leckte vor dre feepd boppen ane twe kynten XXIII t 
et U de vor V fcepel haueren vnde III bjmten Iii marcas VII # et III de Euerde van marnholtc Oot- 
fchalke van reden vnde de« vogedea kumpanen III maieae to terjnige do reden fe van mjna beren wegene 
to deme liathage. 20 

Da» maadagee in fönte nycokwe» dage do myn kere gketn kadde do red ke to der nyedbd vor 
wetenbrod ini<" de vor vylTche VI ds vor eyne aJTe I f to deme hoflwagene tor XIIIl*' hyroten hauore 
Xn f vor Olnaen vnde ynworpe to drn (\okkcn \Tide vor yfliaken XII f ladcmane fmede vor IUI«' 
elen wandes X # alberte tomraanne vor V eleu wandcs Xill # beaneken tommanne vor IIU^' clcn 
«aadaa X # Grone dem «(ecktere) vor IUI*' den wände* X / Sokelen dem wedi(tere) vor Uli«' elen flS 
waadea X i volberto dem wi'i dUen ) Do meyerfchen X i vor eynen wulnrok (vnde) II -P vor eyn par 
fcboe bouctni'fter de royn« heruii kuy Iiod X f t'vor] Ulf" elen wanden vor eyn par fcboc III f Tynem 
yimgen de ^ejme holp (h)oden vor III elen wandes V'iil # deme ruhapero Demo fwcne XIIU*' ^ to 
kme de dea byfökoppea van faildm&m fwjm bewardaa vor eyn par febo III # fyneme kneebte Blande 
van ofterloge eywoiark to loene Cartteebome eyne mairk to k>ene de twe bewnrden myni beni Afyn in tO 
der niafte. 

Des dyngefdages vaftede myn vrouwen vor wetenbrot II de vor vyflche I f vor eyn pund olyea 
vn deoif vor XX bynten baveren XVE f. 

Des niydwekens In vnfer vrouwen dage concoptionis vor wetenbrod III de vor vylTclie VI de vor 
XVni hyniten haueren XV # Pfperfacke XII f to torynge do gink myd rayn» beren breaen to greuea 36 
henr van bolilen vor 8choe 1 mark myner vrouwen vnde eren yunchvrouwen. 

Dea donredagea quam myn kere vaa konouere vor wetenbrod VI de vor knflkcb VU # et I d» 
den werkpeid«! vor twe lu fpcn vndo eyne krampen XIIII»' de to der ooendoro to der groten donttHO 
TOT V fcepel baueren vnde tlre hymton III mark VII i et III denaf. 

Des vrj'dagea den vyfcberon VI de vor wetenbrod VIII <t vor erwete I i vor grutto XIIII" de 40 
vor olye Dil«* / et I da. vor vyflbke III f vor V fiaepel kaueren III marcao et V # vor weteamel 
nn"' vor twe ßchtebntele VI # in dat bakhua. 

Des louauendp-» vor wotonbrod VII de vor vyffcbe Uli'" # vor eyere II # vor III Tcepel hauerea 
vB IILI'^ hyralen Ii nmrk <st l f vor eyn par repe VUI de to deme hoffwagene vor IUI" fcepel mol- 
tw V maik vw IX ieepel Mggen VIK man»« et VI # käme van mindere Jelff verde XXVIII # et Ift 
n d» to kMoe vor vyff diige vor eyne tonnen bettoen VII maik ^huner«. 
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Snmma huius eft LITT mareas ITIT"' f et mT" 4«. 

Des Sondages Infunte Luden auende inder XXXVI weken Pejnemaiine V ^ de gink myd rnjns 
heren braue to mofdeborch Wilhelm« VI # de gink do to Werbeke vor dre feepel hauereo vnde t«re 
hyrnten XXXI ^ et VI ib vor dre vales beree vnde IUI*' tannen beres XQII*' aaik et V 
5 Des mandages ÜBTiinte Lnoieu dage vor wetenbrod Vi d» vor dre Ibepel luHurea vnde ver bymten 

II mark et T f 

De« dyngefdagcs des morgens ad nyn bere vnde red to der n/genftad vor weftenbvod IUI*' ds vor 
ejaie I db deme kjnde vor eoen feien H t \a dene hefliraceDB vor XVIf bymten hnneren XUD*' I 

II iV rnyris licireii HKnirji>n Ac \\\r \r\x\c »vcrcn dn fulues was Euerd ven mamholte neollt tO Wjnfen 
10 vodo vorterde dar Xli # vnde volgedc mynem heren to der njgenßad. 

Oee nydwekena vaftemen de qoater tempon vor wetanbrot n d» vor olje XXI A vor ^mtte 
Xmi"* dB vor vyOblie III # vor XVI hyrntan Imieren XIÜ /. 

DoR clonrcdiif^e» qaam myvi horc van (!r-r nvgenftarl vor wcteriHro(1 ITIT'" rt vnr vyfche I # mynem 
heren vor eyerc VI de vor dre fcepcl roue XU ^ et II de vor Uli"' feepel baueren vnde eynen hym- 
15 ten II maroaa 101^ # et III de vor trfotn fisepel bnneren IX den banden vor VI üeepel gherfteo 
UB^ maroee et mp' # den mefkeiWynett. 

Des vryd.igp« den vyfTclicren \T (V> van wynfen vndr- van Idtiglcglie vor wetenbrod V de vor 
V pund olye« lU f et III de vor vyflche III ^ vor fafferan I -f to ftokvyfchen vor IUI'" feepel hauerea 
et mi" bymten II nuurk et VI # vor enen rcepcl gmtte vnde VI bymten enreto IIQ*' marit et III #. 
SO De« ^onaoendee vor wetenbrod VI ds vor wctenmel IIII«' de to vifcbon vor VII pand oljee 
jyjlor p et I vor vyfTche Iin"' # vor III!"' feepel daueren III mark vor IIII" feepel moltes Uli** 
mark vor IX fcepcl roggoo VIU mareas et VI i den tymmerluden II mark vnde XX de to loene. 
Summa hnius eil Uli nmreat VII # et II denw. 

Des negeßen fondoj^ee vor fiinte thomas dage Inder XXXVII weken vor welenVrod VI d» do red 
25 myn herp to W^-nfen vppe de alrc vnde myn hero v»ii f'amenc^e blrff btr vor twe feepel heueren eyn 
puad den van Camencs vnde den de hir myd erae do wercn do ble£f myn hero nacht to Winfen vn vor- 
tafde dwr vor brod Vm # vor bjrr II naik vor enen heket D # ver Vn Ibepel hanenw IUI*' madk 

oftii. 

Des mandages Infunto thomas auende vor wetenbrod IITI"^ de vor olyf.> XXV vor vylTcbe 

30 XVI de vor XX hymten baueren eyne mark Des fduen dages quam myn here to Soltowe vnde was 
dar naeht vnde badde dar wapene lade vnde dar ward dat red wradicb vfi vorterde dar vor brod XXVI M 
vor baryge XTTTT'" # et II de vor twe vate beres VH mark et II # vor olye V # To pantquitinge V # 
in inyni; bereu herberge To pantquitinge VI f Gotfcbalkc van reden den van berueide vnde bannen 
fporeken vor XIIII"' foepel baueren IX aiarcas minus IUI " i, 
V Des dyagefdäges La Amte tbomak dage quam myn bere van Soltuwn vor wetenbrod VIII d» vor 
W toBfA baneren m mark et V # vor VIH bymten hoppen V f «t im** d» WHhelme II # dm fende 
myn here to dannenberge. 

Des mydwekens vor wetenbrod VII de vor vyUche XVIII de vor eyere VI de vor Crude I i 
mynem beren to vifehen vor im*' (bepel bwieren vnde twe hymten Qf mark et XVIH d» vor «nen 
40 foepel haueren X # den kflnden. 

Des donredages vor wetenbrod VI de vor V fccpol haueren III mark ot V i. 
Des vrydages in des bilgen Cerltes auende vor wetenbrod VIII de den vyffoberen VI tfe van wyn- 
fen vnde van langlegbe vor vyflblie in # et II de vor olye 1X0" # et I ds vor n«gele XXI t et 
mi*" de to deme Rennen dore ludemannc fuede hanze van mmdere vnde lernen knnpaaen XXIX ^ et 
46 IITI«' de to loene \Tide to gudcmo bore vor IIII' ' feepel haueren vndo twO hymten IH mark Ot XVIII 
denar vnde X mark pennynge mynem heron to offerpennynge. 
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lade« hilgen CarfiM diga vor wetenbnid X de vor IUI*' Toepei mtdlei IIII«r mark vor IK fieepol 

roggcn VIII rnnrk et VI f vor V fo:})«! Iiauoron lU mark et V ^ Eynem yuogen vte deme bakhtu 
11 4^ den lendc de voged to der u^'geubrugge van mym heren wegoa. 
Somma hvius eft LXIX V # et V dsnar. 

Oes Solidago« Infunte Stofliu» d»ge ind«r XXXVIII wckcn do red mjn here to Inaeboreb woidS 
vor wetenbrod IUI'" <ie vor XXI bymten liwMrai XVU i et III <b rnym iwran denaiea de hir jane 
weren vnde dm vogedcs kumpamn. 

De« roaitdages TOr weienlnot II da tot XVI hymten bnareti XIII t PejrnemunM HI •# de gink 
to brunfwich van myns heren wegen. 

DüK (iyngefdages vnr wi-tynbrot 11 <fe vor XV liymten liauüren XII P et III (t. Ift 

Dea mydwekeoB vor wetenbrot II de vor eyere VI de vor XllI hjmten haucren Xt # et III de 
vor caen Ibepei baiteren X f den h&ndaD. 

Des donrL-<Iu^('8 vor wuti-nbrot HU*' d» vor XVIII hyinten InueMii XV t vor «gm vad rade dre 
tonnen beres VI miirk vnde \'1I f in myns heren keller. 

Dea vrjrdages In n^onyaros aueode vor wetenbrod III de den vyUcheron VI de van w^nlen vnde 15 
▼Ml leaglegbe Tor olyo 3CXVIII <fc vor daeht XXH de to leditaa vor eynen hjrmtea wetenemelea 
Uli" f to kokende vor honnydi vnde Grade III t vor XVIII hjnaten baaeren XV #. 

Des Sonauendcs in nypnyares dac^o vor cyno tunnon botteren VII mark f^luincrc vor wetenbrod 
II (k vor vyflcbe III ^t vor eycro IUI"' da vor III fcopel molte« III mark vor VUI fci^l roggen 
VII mark vor XX hyrntea hmieren XVU » 

Snauaa huius eft XXXII marcas et X denar. 

Des negeßen fondagea na Nycnyares dage in der XXXIX weken vor wetenbrod II de vor XXI 
hymten haueren XVII ^ et III de perfonen U. f de gink na myneu heran to Wjnl'en vppe de alre. ' 

De« maiidages vor «eteobrod II d» vor XIII hyrntea luMierMi Xi # et III de. 

Des dyngefilages vor wetenbrot II de Beiiekon III # den ieade de voged van myni heran wegeae SB 
to wulfelbuttcle vor XVIII hyiuton Iiatieron X\' i niynä deren mannen de hir mjd deme vogode inae 
weren Vor eynen fynteaer taiges 11 li^" mark tydeke van brunfwich. 

Dea mydwekeae Inder hügen drea koajge «nende vor weteahtat II ^ ESneoe bodea III # de 
myd inyn.-^ heren breuon giak to deaie kalenbeige Baem bodea III de ghA to dem Witmerfbagfaen 
vor XV'UI hymtcn XV f. «0 

Des Donrcdages vor wetenbrot II ds. 

Dea Viydagee den vyUcbeten VI dt vor wetanbrot II de vor eyn boa VI de myna heren baaeke 

TOT olye XXV de vor X bymten haueren VIII 

T)."» riMüuicndea vor wetenbrot II ds vor vynche XVIII A vor X bymten haueren VHt P vor 
eyero Vi Ot aiyner vrouwen vor III fcepel moltes 111 mark vor VUI fcepel roggen Vli luark hanse äö 
vaa maadere vnde fynea kunpaaen IUI" mark to kme to gndeme bere vfi to deme ftouene. 

Somma huius oft XXIU nurcas II f et III denar. 

Des ncgeften »Sondages na der hil;,'eu dren koninge dagu iuder XL weken vor wetenbrot III &» 
vor eyere 1111°'^ (i> myner vrouwen vor XVU hymten haueren Xilil^' et III denar. 

Dea maadages vor weteabrot II ife vor XK hymtea haueren XV # et V d» myna heren manaea de 40 
Jiir deme vogedo hulpea ynaehodea viidc dea vogedes kuinpanen vor cyn voder kole Vf myner vrouwen. 

Des dyngiTdages poynemantic VI -P de gink to Vreden myd eyneme antwerdc van mjtis heren 
wcgene vor wetenbrot U de vor eyerc V ds myner vrouwen vor XX hjTnten haueren XVli ^ myus 
boren mannen de hir deme vogede ba^Nn jane hoden. 

Des mydwekeas vor wetenbrot U de vor eyere IIU<* de myner vronweo vor XVIf hymten haaerea 4ß 

XIII f et y .1' 
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Des donredagea vor wetenbrot II de vor cync (unnc-n ettekes I miirk vor XUtt hyrnteo liAQer6B 
XI et II denar vor twc l'cepel roue vnde IUI'" hymten IX f et IUI"' den«r. 

De« vrydages den vifcberen VI de vor wetenbrot II cfe vor UU'" pund olyes XXVID db vor 
XX bymten hkncre» XVIi # et III <h ^^wt faeTpen krampen »egele vnde Inworpe ini" mark «t DU*' / 
6 hdMnannc frncdo to dcTTie dort. 

es äonauendes Vor eyne tunnen bottcren VII mark glunere vor wetenbrot II de vor vilche 1 f 
vor eyere IIU*" de hauzc van niunderc vnde lynen kampuen Ilf mark ^ XX de to lone to gudeme bere 
vnde to dame Aooene vor XX bymtao faaaerai XVII -# et III di vor im« Itoepel moltes DU*' mark 
vor IX feeix l rogg. n Vllf mark et VI # Do fuIiicH was mju bere Mcbt to benneofborcb vÄ vorlerde 
10 anbjre anbrode anhaueren vn aobowc Ii II"' mark pcnnyng«. 
Summa bain «ft XXXVm nuurca« Vif / et UI den^. 

Dea Soodagee In Tunte marcelline dagbe in der XLI wdten do qoam mjn bere van Zioaebereh vor 

wetenbrot VIII * vor VII Tcfpel Tiaiirrr-n vndr Arv hymtrn V mark et HI d» do werOn bir de van bor- 
tenilene de van dcmc kncfbckc vnde ander myna beren man. 
U Dea oumdagee ver wetenbrot VI de vor ejere ml** de perfonen n f den fende mjn bere lo 
deme biicboppe van hildenfem peynemanne III # de glak to rethem ver >f Tcepel kaueren Ilf marit 

et V f. 

Dea dyngefdagea vor wetenbrot VI de vor V l'cepel haucren III mark et V 
Dea mydwekena vor wetenbrot VIU da vor eyere I / vor vylTehe I # ver HU" Jbepel benenn 
SO vnde vor liyniten Ilt naik et IH Vor pile I mark mynem b«ren de binrich twercb ftiekede. 

n<^ donredagee vnr wetrabrot X vor ejere IIU*' db nymr vieowen vor IUI«* Ibepel baoeren 

m mark. 

Dea vijdagea den viTcberen VI de vor wetenbrot VI de vor VII pnnd olye« IIII"' / et I da ver 
vifche UU*' # vor V fcepel hauercn III marcaa et V # DeeAtbien dage« cjuam hinrieh van veitbem 

25 Cord van marnlioltt: Iiuli'lfr vnn KAorpc vn'ltj linrtTnnn Iporckp to wcnfen vnde reden nn mynpmc heren 
vnde vortcrden dar vor brod XXVIII ^ vor gud byr lllt" mark vor yonebruwen byr ViiI # vor 
baiTnge XXI f vor vyfldie UU*' * Vor X feepd baoerHi VI mark et IUI«' t den i'cepel vor X #. 

Dee Sonaaendes vor wetenbrot V d> vor eyere I # vw vyfchi IUI f mynem heren vnde myner 
vrouwen vor V hymtun hauen'n IUI ' # ot II de niyns heren perden de hir fiiinde blencn vnde hcm 

aO pawele Eneme bodcn 1 f de gink to Lendorpe na myns heren dyngclge!<te vor VI fcepel moltea VI 
mark vor IX foepel rof^^ VUf mark et VI t Dm fnlnen dage« quam myn bere to feltewe myd den 
gudcn luden vnde toch darmedo in dat Itichte to hn-nu n vndu vortevde tO AlHow vt vnde weder tO bUi 
to ilron nftffiten vor brorl TII^' mark vor Iiin- bniwf n hir XXII ( vor twe voder berea vnde eyne tun- 
nen bcres XV mark et I # vor I halue tunnen botterea lllt mark vor haryge XXU i vor keao VI i 

n vor gmtie U f vor laoht U f vor bow XU # in myns beren berbeige vor XLI wiobemlen baneren 
XXVI mark et U ^ den fieepel vor X <> de ward to loJtow« vnde to fnewerdjnge vodert 
Summa huiu« eft F marcns XIH f et III denar. 

Dea nogellen fondages vor luntc paulns dage in der XLII weken vor eyn voder kole VII ^ myncr 
vrouwen ver V byraten baneren Uli # et II da vor wetenbrod II &. 

40 Dea mandagc« vor wttenbrod U de vor Y hymUni baooren IUI*' # et II de royns heren perden de 
hir do (Innden vnde hern pRw<<l^ vor vilchc V I il- inyn«r vronwon Do fulues red hinrü li van ro<Ion 
vnde Johan van mandeflo van mynem heren vnde wcren nacht to walirode vnde vor terden dar Uli"' mark 
et IUI«'«. 

De« dyngeldagea vor wetenbrot II «fc vor V hymten banerao Uli»' et U de Dorduea red myn 
45 hcrc to bergen vnde wa« dar do na< lit vnde de guden lüde bleuen to loltowe do verterde mjrn here to 
bergen an byre anbrode an haueren vnde an liowe XXUII" I. 
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Dm mydw«keDS vor eyno tunnen bottereo VU mturk gfsowi« Do quam myn here myd den goden 

luden to Tzelle vnde led de dar fpifcn \Tide vorterdcn vor XIII fccpfl haiicren IX mark feepel vor 

XI i vor ejmen keae IXU"' i vor IUI'*' tunnen bores UU"' marcM et IUI'" i dat quaio in rnjut 
liereo keUer. 

D«t doai«d«gw vor wetenbroi VI d» vor UU** foepel hauwon IS mtik. b 

l>es vrvflages dn myn Iierc gheten Iiadde do red hc to der iiyenftiid vor weteubrot VI de den 
vyilcberen \1 de vor VI pund oljrw Iii et Uli"' de vor eyae djrtzele I ^ to deme hoffwageae vor 
lU foepd haumren XXV Jt deme viii CweaeM vnde rnym berco denefen de hir de myd eme bknan. 

Dm Sonaaendea vor wetenbrod V^I de vor eyere I 9 vor XVt hymten iMoeren XI # et II A vor 
nn«' foepel molte« IUI ' mark vor IX fcepel rogen V1U mailc et VI ^. 10 

Samow haiiu oft XLiUI*' mark et II #. 

Dm negeften fimdagM vor vnfer vrouwen dage iychtmyffen in dar XLfll wekeo vor wetanbrot II de 

vor XXII hymt«n heueren I mark. 

Des inandage? vor wetcnlirod IIII<" (t vor eyorf I f vor xylTclie I f vor XXV hymtoti haueren 
XVIIl # et III (fe deine van Camencz vnde den de inyd eitie hyr ynncweren Desfoiaen dagM quam 16 
myn here to waifrode vnde beld dar oynen dacL myd deme greoen van der boyen vfi vorterde do dar vor 
roggea brod I mark vor wetenbrot II f vor eyne tunnen gude« beres XVII f vor yonebruwen byr 
XTIII'' f vor rpek II f vor lolt I f vor lecbt I / vor how III f in myn* bereu herbeighe vor 
V wiclieinten haueron III laark et ii #. 

Dm dyngcrdages in vnfer vrottwen aneflide Bcbdnyflen do qaem myn bere vaa waifrode vor weten- 90 
brot I f vor vyffcho III i vor üt Jimi 0|yM XVIII d» vor im*' Tccpcl hau. reu II niaifc el HI #. 

Des niydwekens in vnfer vrouwen dngc vor eyere XXU da vor vyffche XVIII de vor wetnnbrot 
VUI de vor eyo bon VIII de inyner vrouwen vor «yn bon VI <fe myna berea haaeke vor IUI'*' Tcepel 
baueren II maric «t III #. 

Des donredagM vor wetanbrot VI A vor IIU Tcepel haueren II mark < t III f. -25 

Des vryda(;e!i den vyreheren VI dB voT wolenbrot I i vor VI poud olyM III i vor nii** («epei 
bauoren II mark et III f. 

Dm fenaaendM vor wetenbrot VIII ^ vor eyere XVIll vor vydbbe III # vor twe Tcepel 
roue vnde veor hyinten rouc IX # et IUI*' de vor eynen haluen fyntener talges XXVIII f vor Illt«' 
fcepel haaf-rcn II mark III f vor eyn ftoaekcn bottoren V i vor VI foepol moltea VI mark vor IX ao 
Xoepel roggen Vlll marcoa et VI #. 

Soauna boina oft XXXVm mareae et XXm deoar. 

Dos Sondages Infnate dorotlieen daglic inder XLUH"' wckcn vor wetenbrot VI dB vor eyere IIII<" 
■de vor Iin«" n epcl haueren et V hymten Ul mark Inf"' f »t III dB VOT eyn VodoT kole Uli« et II 
tk mynein beren bullen XX dp de gink na hiur van reden. K 

Dm mandagM vor wetenbrot VI d» vor ^ere II / vor alle yfane Iflf ^ vor eyn« aOe XVI ib 
to deme hoflwagen vor hufillach VI ^ et II de den werkperden vor UU" fcepel hanwon et HU" bym- 
teo III mark et III f vor III vato beres X mark et V f in myns beren kelrer. 

Des dyngefdago« vor wetenbrot Vi 6p vor eyere VI d? vor eyn drach laken XVUI de Luder in 
4lem kellere vor HI feepel haneren et V bymten Iii mark et XXI d». 40 

Des mydwekens vor wetenbroi VI dB vor vyffche XVI de vor oyore II # do ad myn here nicht 
vleyfcli Iii ueken XVI dp do gink to meynerfen buffon XVI dp de gink van myns heren wegene 
vppe den iremeliogen vor IIU"' pund botteren XXVIII de vor III fcepel iiauoren Ii mark et III dp. 

Dm donredagM vor wetenbrot VI ifc vor eyere HO*' dB vor Ilf fMpel baoerea XXV # vor 
eynen fcepel haueren IX f den hunden. 45 

De« vrydageB do qtmm myn here van Camenoze van deme houe van goITeler vor wetanbrot VIU 

22* 
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dB vor VI pimd olyts III f Den vyflelMten VI de vaa wenfen vn van lugleglw vor ejii«n byrnten 
enrete IUI" f vor III fcepel haneren vnde III hyrnten II mark f t III *. 

Des lonauendes vor wetcnbrot VI de vor eyere XXVI de vor viJche Hl ^ vor dacht XIII1<" de 
to ladiie vor dre feep«! Iwiiereii XXX f Yor VI foqwl mottw VI imirk vor IX fc^wl inggsn VUl 

K muk et VI -P vor vyiw liuluc tunneii botteren IUI*" maric. 
Saroma huius eil XL VI maroas Ui f et IUI'" denar. 

De« neigeften fondag«« vor funtc Valcntynns dage in der XLV weken vor wetenbrot Vlll de vW 
fwyne bnid«n XXVI ds vor eyers II ik vor twe feepd baiienn et IX hymten XXVS /. 

Des mandages vor wetenbrot VIII de vor ejne braden XVIII de vor eyere 1111°' de do red mjJ^ 
10 here to deme houe to kolne Vor U fcepel hnnerrTi XV ? myns hercn j)or'ifn niyns heren deneren vnAb 
des vogedes kumpanen perfonen III f de gink na bertogen Älbrechte van bruniwich perperfacke II # 
de gmk io Lvcebovch. 

Des dyngcrdagcs vor welenlirot II ^ vor eyere IUI" de mjner vnmwen vor eynen foepol luw«- 
reo X f deinen voderdc vor eynen lce|>el haueren IX # den Hunden. 
16 De« mydwekeos vor wetcnbrot III de vor eyere X de vor vylTcbe I ^ Hayner vrouwcn vnde hem 
piMrde vor XIX byrnton banmn XIIB«' # et III 

Des donredagcs vor wetenbrot II de vor eyn per Icho II t deme (obaipfllierde vor dre «tat 'wandee 
VI # deme fweno to eyncmc hoykpn vor II fcepel haueren XV i. 

De« vrydage« vor wetenbrot IUI»' de den vylTcberco VI de vor iJll'*' pund olyea Ii vor II 
SO feepd haueren XV # myoe heren deneren vnde des vogodes kninpoiran vor hjmten erwele ÜB f. 

Des Sonaiiendes vor wetenbrot III de vor eyere XVI de vor vyffche I ^ vor Crude V # vor 
II fcepel haueren XV # vor IIII<" fcepel nolte« IUI*' mark vor IX fcepel roggen Vitt nuurk et VI # 
vor twe wichemten crwete III mark. 

Snnin» hoia« oft XXV maroaa et V denar. 
86 Des ncgcHen fondogcs vor funte peters dage inder XLVI weken to Waftolauondo vor weten mel Illh" 
^ et II de dat mel vor bok me to deflem waftelauendc vor wetenbrot VUI de vor eyere IUI*' de vor 
etich XVI de to galreyden vor II fcopol haueren XV f vor eyne tunnon bere« I mark myner vroawen. 

Doe OMUidagea vor w a te nk r ot VUI d» vor Cmde V vor XXI kymteit bavoren XV f. 

Des (lytifrefdi:,'!'» vor wetenbrot VIII de vor eyere I # perfonen vnde peperfacke eyn laind to 
80 teryiige de gingen na mynen heren to koinc peynemanne III f de gink to vllelTen Benekon Uli f 
de gink to «ynfen vor XXI hymten haueren XV i myn« heren perden fynen deneren de bir blenen 
werea vnde des vogede« knnpatien. 

Vcn itiydvvekonH vor wt-tenbrot U da vor vifdie IQ J voT D foepel kaueren XV t vor eyn exe 
XXil de demo holthowero totomakcnde. 
66 Do* donrcdagc« Infnnte raathics daghe vor wetenbrot III de vor eyn verdcuat gnttte I # vor 
XXI hymlen baoeren XV # myns beren denereo vfi des vogedes kumpanen vor eynen toefd hancrea 
IX f diu hunden. 

Doa vrydage« den vilcheren VI de vor wetenbrot U de vor eyn verdcuat grutte I i vor XXI 
lernten baoeren XV .f. 

40 Des fonauendes vor wotaftbrot II d» vor eyn verdeoad pitia I i peynemaime IUI** i de gink 

to bninrnnch vor XXI kymten kaueren XV f vor III tovpA mdtee lU mark vor VI fcepel roggen V 
marcas et UU*" 

Sninna hniue t& XX nareai II / et V deniv. 

Des negcßcn fondages na Amte matides dagbe in der XLVn weken vor wetenbrot HI ds vor vifdie 
«iXVIIl de vor XX hymten haueren XIIIF'' f rt III * 

De« maodagea vor wetenbrot U de vor XXI hymten haueren XV i. 




1T3 



Des djngeldagcs TOr wvtenbrol IL de vor XXII bjmtfln kiuaroi XVI i et III de. 

Dm WBjimAm» vor wetcohrol III 4b tot TifcJie XTIII 4b tot leeht I J vor XXItr lijiiilan 
iMUtercn XVU # do quam myti here van deine hoiic van kolne. 

Dm donredi^es vor wetenbrot VI de vor etiob Ull^' de vor Iccbt III # des nachtes ward mjucr 
Trow«n w« B«nekeo HI # d« gink to w«ii0iiifeii tot Iii fcepel 1iMi«ren XXV # vor e^ne tannen 5 
iMMijges m marcM to myn» beno raede Tor XII bymtea gmtte III mark et XVIII da vor «jaen fee> 

pel hnutrcn IX f den Hunden. 

Des vrydages den vilbheren VI de vor wetenbrot V de vor fenep I i vor etich VUI de to Tcnepe 
Tode to vUbbea vor yiSdk» VUL A tot dra pund bottarvi n / glonicre mjwr vrowon vor in feepol 
bneren et IUI*' hTmten XXVIII #. 10 

Dfs SnnAucndes vor wetenbrot VI <^ vor viftlic V f vor III fcepel haueren et V liyinton XXIX 
i et III denar vor IUIb' Icepel moltes lUI"'^ mark peperfackc U # de gink to honouer vor olye 
XXVm # TOT IX focfel rdfgon VIII sMik ot VI 

i^amina boiiu oft XXX marcM ot I # et V dem? vsdo tyn perd vor X mark bertogeo Otlen kneebte 

vor hurynge. 15 
Des fondage« alxemen linged Beminifcero in der XLVIU weken vor wetenbrot VI de vor etich VI dk 

vor vifohe VI # vor kolo I # myner v r o u w en vor III Teepel haneren «t im*' hjinten II meik et I # 

Dene yungen v(e domo bakbus II f de gink to deine knefbeke. 

Des maadagea vor weteabiot HU*' de vor vifohe IUI«* f vor im** foepel haaeran II marcas 

et III ^. 90 
Des d jngerdageo vor wetenbrot VI de vor vifebe V # vor Uli* foepd haueren II narcas Uff*' i 

etm (fe. 

Des mydwrkpnü vor wetenbrot VI denar vor vifebe UI ^ vor UH** Ibepel baneren ot lUi"' byn- 
lea II marcas et VI i *). 

Dee Sondagea Beraiiufeere C niarcaa. et LXXXX mareaa mtmia VI # de Uoff 0170 kero brandeken 9B 

fcboldiob. 



Des naandages**) VIII de vor wytbrod IUI (fe vor ftyk Do (bhips red inyri liere to Wnllrodc ttghf>ii 
de van Mandello III bertogen bemde to dem itoven XXV f vor Iii ch baucren myuä harea perden 
de Ur ftunden bertogen Bomdee beren pawela wUebfandei van reden vndo anderer myiw keren denrea 
De« Sollten nacktes waa myn here to WalTrodc to dagc tegben de van MandeHo Dyt is dnt he ilar vor- 30 
«lede III ?! vor wytbr^wl II mark et VI ^ vor gud ber .X . f vor ynnebrowen Ber II ^ vor folt III 
luwk vor VI cb haueren twyge vor vodert IUI ijJ vor hev .1.1^ vor lecbt 

Doi dJaftdages .1.9 vw W3^bnid im A vor tHjk. . I . ier lodiek vor onen vaagbenen haafe 
vta brottoipO Dee avi ndt s quam myn here van walTrode III tHt vor V. ch baneren vorvodcrt. 

Des raydwekns Vlll de vor wytbrod III f vor vyfclic II f vor eygcre IUI de vor ctyk III Uli 36 
vor VI ch haueren vor vodert Doiolues «jueoien Otlo van der gbowich Euerd van Marnholte afchwyn 
na uldere. 

Des Donredagee in Sfinte Mertens avende . I . ;^ vor wytbrod VUI de vor «tyk JH fltt vor VI <ft 
baneren niyns heren perden vndo der deine des vor avendes voderde. 

Des vrydages in iSüntti Merten» dagbe Uli (k* vor etyk XII f vor haringb VIII de vor wytbrod 40 

*) Dm Aafteielmiiagca d«r letzten vier Tsfi von du Worten De* fmdof/«» nh wiai ^li^^ Btmmifitrt «* dir XLYOl i wfc iw 
siri darchttriclieii. **) Tos dem folgcndea \ t i$ M m k m far Aa4g*bcn, gt«cluriak«B v«a wlCMr Ha4, Mll isr Aafhatt wsK 
«• Mt V« «. Mlft bis €. NovMiriw «Im W Vssba «nabiit 
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VI (fe den ▼yfoliflffen . I . Ol vor tw«ne £K luuisren ni^ns boren pordeii de bir bleuen berief« Bernde» 

ghenefe andrea» Bonieu kondorpo vnd andren Do Soluea red myn here to der Njrgenlbd «Ifo he vp den 
dach red to baiin-ltjn tcghen den Byft:lioi) vnde liertoghen Otten. 

Des äoQuavcndes VI da vor wytbrod DU !^ vor ejgere \' vor vj'lclie Vll mark Uli f minus 
6 vor IX fiKginis voilMKsken im merk vor IIU A moltee . I , tili vor twe A bnneraii den avendce 
vorvodert X ^ \ot . I . cti haueren >kui Nverkperden. 

Sumnut luiius eß LXXIU mark et VI # et II (fc. 

Des Sondages in der XXXVII weken VI öe vor w^tbrod lili de vor elyk XXV vor Ut cit 
haoeren mym beren pordea herlagben Bemdes vnde denrea mym bereo vnde dea ndei knecbten ven 
10 Luneborch do myt dem wände quemen dat myns hcren Horde. 

Des nuuidiiges VI db vor wytbrod lU hertogbeo Bernde to dem ßoven . I . ttd vor twe t% baoeren 
vor vodert 

Dea djmfedagM VI d» vor wjtbrod .1. «t vor twe & hnnereo vorvodert. 

Des mydwekens VI de vor wytbrod IUI de vor etyk Des avende« red hertogho Bernd tO wonfen 
15 vp de alle leglicn mynpn lieren VIFf f vor X mo<J baueren denie voderdo den de hir do Bleuen De» 
doiuen nacbtes was luyn höre vndc kertogbe ßcrnd to wenfen Dyt iis dat fe dar vorterden III ^ et IUI de 
vor bvod A. 9 rm VM vette göe II vor Boteren XI 9 jmnebrowen Ber XVIH 1^ vor gnd Ber 
mi cti hauercn vor II Bmrk vorvodert. 

Dea donredages Do qnam Iiertoghc Hernd van Wcnfcn vncie de \aii Caineiicz VI dj TOT WJTtblod 
90 IUI dl? vor etyk XAJii ^ vor twe cti hauereu et 11 mod des avendes vorvodert. 

Dea viydagee Do red heitogbe Bernd vnde de van Gnnienoz IUI «k vor wytbiod IUI et U Id 
vor . I . tunncn baring VI de den v^ff^eren XUI ^ vor . I . ch hnveren et IUI mod bereu Pnwele perden 
ghenefe vrybcrgc vndo andren myns hören donren de hir weren. 

Des Soimavcndc« UU de vor wytbrod VI {5 vor vyfchc Ii ?! vor eygere XUi ^ vor . 1 . ch 
S5 bnueren et IUI mod den deme des vonvendee voderde X 9 vvr . I . cR bnveren den werkperden de 
wefcen over V mark vor VI eli fili^nnis vor backen IUI mark TOT IUI cfe moltea voriirowen. 
Summa huiua eft XXlUi mark et XII # et II de. 

Des Soodages in der XXXVUI weken IUI de vor wytbrod IUI d> vor etyk Des avendea vor 
vodert XV # vor XXI mod baoeren beren pawele perden baMbacbee genef« viybet^e den piperen vnde 

M andren Do foluei« .1. voder beros et II tunncn vor IX mark dat in den kcller quam. 

De» mandages IUI de vor wytbrod IUI de vor etyk XV i vor XXI mod haueren alfe de« aven- 
des vore. 

Dee dynfeda|{eB Uli de vor wytbrod IUI <b vor etyk II ü vor rov« XXI mod baneren vor 

XV den foluen. 

85 De« Midwcktis IIU de vor wytbrod XVUI de vor oygero XXI mod hauercn vor XV den ijoluen. 
Dee deorcdageä in Sfinte katherinea avende UU <k vor wytbrod UU If. vor vyfche XV 9 vor 
XXI mod haueren den Soluen. 

De^ vrytkges in Sürite kritherinon dagc IUI dt vor Wytbrod UU 9 vor baiingh VI (fe den vyfebe- 
ren XXI mod haaerco vor XV i den foluen. 
4D De» Sonnavendea Do qnam myn bere vnde bertoge benad van danneid>ei||he to «Hb de dadi febolde 
wefen beUben twyfoben mynem beren vnde dem Margreuen VIII de vor wytbrod XI 9 w vyfche 
VI vor eygere .V. !* mr haringh Uli t< vor . I II '\ ek> n bottcren .X. Ä vor ! eti Imiicrp-i Hni 
werkperdeu U tid vor IUI ch haueren myns heixin perden kertoghou Berode« vndc den de myt eine dir 
weren V mark vor VT tiR filiginia verbacken IIU mark vor IIU dl mollea verbrowen. 
45 Summa liuiu» eli .\X\ III mark et XIII I et U de. 

Des äondagoa in der XXXIX weken VI de vor wytbrod IIU de vor etyk Do Solnei red myn 
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here to patttTifen to (iagc tcgcn den l>yfc^r)[) Di-s av< ri(l>>s vodcrdenic liir IJ ch haurrPTi vor XV ? hcr- 
togen Bernde hdlelbachc de hir do Bleuen to male Do folue« IX mark vor eyn voder beres vnde twe 
tannen dat ia voget k«fte eoeni mann« «f ym famioiMr. 

Des nund«g«s IUI de vor wytbrod IDI «b vor e^k .1. 0 tot ejgwe II 9 Tor dacht to licbtan 

II eh hancrcn vor XV 1^ alfo de vor nvonr^ps. 6 

Dee dinAidages in äaate Andreas avende Uli de vor wjtbrod U tat vor ejne tunnen haringe* 
VI 9 vor Tyfohe R A haveren tot XV 9 aUb das avendaa Yore. 

Dea Midwekens in S'inte andreaa dagfi IUI dp TOr vytbrod IUI dt vor «^k .1. 9 vor «ygor« 
XV 5* vf>r n i'li liaiieri'ii lioii l'nliif n. 

Dea donrcdageit Vi de vor wytbrod IUI de vor etyk Des avende« quam myn Hero her worner 10 
lange wolbrand vnde andre nyiis heran denre do voderdome Ulf di haneren wr Tt mark et IH 9» 

Dca vrydage« VI de vor wytbrod VI de doD vyfchomi De« avendes red myn hero vnde hertoge 
Bernd tcgbr-n LiineLorch de« avcndes voderdeme Tnvn<^ boron pfrdcii de hir Vjlcnen bafelbacbe« berao 
pawela andreas bemen genoTe vrybeige kreuete den pipercn XVill med haueren vor XllI t^. 

De« SoniMTeodes DI de tot wytbiod D 8 vor vyf/en IUI 9 vor yyfeho X 9 ▼or .1 . dl haaeren 15 
de waken ovcr XVIII mod haueren vor XIII 9 denrolnen «Üb TOr» Jf mark vor VI dl SO^ma do 
weken over Uli mark vor IUI cb moltes. 

Summa huius eil XXXIII mark et VI f et VII de. 

Des Sondagea in der XL wokon IUI de vor wytbrod IUI d> vor etyk Dee aveade» vorvoderdeme 
myn» hercn pcrdcn twen de hir belbu) weren beren paweb genefe andreae bemen binr vnde andren de hir SO 

yiuiebodden . I . i Ii vor X {S. 

Des mandage« in Svmto Nycolau« avende IUI de vor wytbrod IUI ^^ vor vylcbc III ^ perl'onen den 
bw pawel aende 10 dem Byfchope njd aym heren breoen lU f tweo menaen de do porten nakedon 
hy der vlotrennen hinder dem fclote III $ vor fclod vnde krampen to derfoluen porten VIII # twen 
niennen dede to makeden myr vrowen ovon vnde in der hove domTen X t vor . I . £h haueren atfo de» S6 
avendea vore. 

Do« dinfedagee in Santo Njcobva doge UI de vor i^ythrod Uli de vor etjrk X 9 ^ • I ^ haue» 

ren alfo dar vore. 

Des mydwekns in vnfer vrowen avonde vorholen II de vor wytbrod IUI {5 vor vyfcbe III 9 
enem Boden de to dem greuen van wunllorpe gingk rayd myns bereu brtsuc X ^ vor . I . di haueren SO 
alfo vore. 

Des donredages III de vor wytbrod IUI de vor etyk . X . # vor . I . cb baueren den nlfn vore. 
Des vrydages II de vor wytbrod VI de den vyfcberen XVIII de bcneken de to Eaerde van Maro- 
bolte gynk to der bruge myd myns beren breue Uli ^ vor ysbaken . X . # vor . I . ch haaeron alfo vor*. 
De« Soanavendea lU de vor «yArod IUI 9 vor vyTdie .1. 9 vor oygore 10 maik IUI f minna as 

vor . I . cb erwete X. P vor I. iti liam rtn den werkperden .X. ^ vor .1, di haoeren alfi) VOM 
V mark vor VI vh iiiiginis verbacken IUI mark vor IUI cb moltes ver browen. 

De» nacbtes was myn bcre to Uerroenfborch Dyt is dat he dar vor terde dat Giawea dem vogedo 
rekeade XVIU d« vor bved V 9 vor botteren vnde koTo .1 . 9 vor loch« U naik vor IUI dS haaeren 

XVIII il^ vor liev (^k vor dodn dar fnlncs de Oreuo van wünftorpe do Ludolfus en verde na myoem-IO 
beren XVUI ^ vor alle koltc IUI ^ vordetlen dar de knechte de to der moion vord«i*). 
Samnia hoia« ea XVIU mark et IX / et UI de. 

Dea Sondagee in der XLI wehen III de vor vrybrod IUI de vor etyk XVI mod haveren vor XU f 
Un de mbnie lU f plnmphofen d« na mynem heren ging myd brauen to Lmoboreh. 

*) r>'c Auf/i 'oliKuni; von /V« naehta wo» myn hfrt to H«rmt»fborth bin U> <Ur mtbn *fniai üt «af «iBtOI tw«llil«l(R BIMt- 46 

chen nachgetragen, t:;^ bleibt aog«wüis, so w«l«h«m Tage der Wo«h« «ie gebürt. 
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Des mandagcs III (fc vor wythroJ IUI de vor otyk III f vor aryferue to Jen» hofwa^^O Hl t VW 
remonledcr dea wcrkperden XVI mud liaueren vor Xii i illl de minus vudtsrt. 

I>0s dyBfodages III d» tot wytbfod im de vor XVI mod haiwrett vor XII •# IUI ds mmas. 
Des mydwekns do vaftme qoataw tempoim HI A vor wjtbrad IUI t vor kuiagh XVI oiod Iwim- 

5 ton vor XII ^ IUI cfc minus. 

Des donredages III u; vor wytbrod IUI de vor ctyk XVI wod baueren vor XII i IUI de ndiius vodert. 

Des Vrydagw II ds vor wytbrod VI de dm vylcbam VIf * vor luHnngh III -f vor vjrraho Dos 
avendes quam myn höre vnde hectoge Bonid de vm Cmdoiigz Euord van Mamtiolto do vodordomo IUI di 
haueren vor II mark et III 

10 Des Soonavendes VI de vor wytbrod IX i vor vylche . \ . t vor hariagli Dea avendiM vodor* 
deine V A vor m mark III i mimt» to . X . # Do fi)l»et quam faenuon fporeko de puttoker bafelbach 
V mark vor VI di fdiginis IUI niiiik vor tm di moltee X 'f voT .1« ^ haiisren dü wockperdon. 

Summa Kuiua r^ft XIX mark . I $ miuus. 

Dea Sondaguii in der XLII wokeo VI de vor wytbrod IUI ds vor etyk XVI de vor kmde III 
18 otaik et U # vor V A hanoreii. 

DcH mandagcs VIII de vor wytbrorl IUI fi- vor etyk III mark et II # vor .V. cli haueren 

Des dynledagea in iSunte Thomas aveodo IUI de vor wytbrod IUI de vor etjrk VUl ^ vor vyfche 
m laaik et II ^ vor V dl kauerao. 

Des mydwekiis in Sibito Tkomaa dage XV t vor rjehtebodele XU 9 vor feeke in dal bakbua 
SO III P IUI den lyncs lukctis to onem drachl.ikcn VI de vor wytbroJ Hilde VOT «lyk XX de VOr vyfidie 
UI mark vor .1. tunnca bariugcs Iii mark ot U # vor V haueren. 

Doi dooredagot VIH dl vor wytbrod mi de vor etyk XXHDL 9 to paatquitingc Eiterde van 
llambolte de Ur faadde wefen H mark et UI ^ vor Uli haueren. 

Des vrydages VUI tk' vor w-ytLrod VI et d>jii vyfcheren II f vor dacht to loulitcii II mark et 
96 lU # vor IUI ^ kaueren vodcrt XU $ IUI de minus vor VU par Ichü myr vorowcn vnde eren Junovro- 
wen XXmi 9 vm foho vnde ftavolo hertogen Bernd« atelen. 

De» Sonnavcndea in dea ]iilgen kerftes avende VIII ^ vor vybbe XXVI de vor baringh verfob 
IUI de vor etyk II mai'k et III f vor IUI c-li liaucrLU vodert .X. # vor . I «j& baaorou den werkpof' 
den VU mark IUI 4 minus vor IX ch iiliginia IUI mark vor IUI ck molte«. 
«0 Sofluna fattiot eil XL mark et XIIII 9 IUI de miniia. 

Des Son(iu^^<^s in Jos hügen k«rfte* dogo in der XLin weken IX de vor wytbrod VUI de vor etyk 
U mark et III f vor IUI cti haueren. 

Dea mandages IX de vor wytbrod Uli de vor etyk U mark et UI ^ vor IUI dt haueren. 

Des dynredagos VI vor wytbrod IUI de vor o^k Do (bbiea red myn here to der Nygenfiad 

06 Des avcndcs voderdcnte hon {Mtwolo hafelbaob« wycien g^nefe fbborleken vrybögo fobillinge vnde andren 
XV f vor XXI mod haueren. 

Des niydwokns UI ds vor wytbrod VI (fc vor eygere IUI de vor etyk XV ^ vor XXI mod 
baneren vodert QE mark to lene veer wocteren. 

Des donredages DU de vor wytbrod XV ■? vor XXI mod bauttren vodert. 
40 Dea vrydages Do quam lit rtoge Bernd van der nygonftad van myncm heren Otte van Rytferow de put- 
kcr heygne fchorlcke vnde amdre myns bereu denre Uli de vor wytbrod \'I di den vyfcheren VIU <te 
vor bradbarmgh lU 9 hortogen bemdo to dem Ikoven . I . tat vor U <9i banoren vodert 

De-s Sonnavendea in nyge Jara avcndo IUI de vor wytbrod VII f vor ^yfoho II f vor eygere 
II f vor rove do wcken ovor III f vor dn^ venievatl mels to kokende HI t- vor krudo . I tiSt vor 
46 two dl haueren vodcrd X ^ vor . I . d» hauei-cn den werkperden V mark \ or VI di iiliginia vor backen 
IUI maik et nn cb mottes vorbrowen to XVU 9 de cK. 
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Anana ludiu tt XXm muk Tod» VII i «l'Vn d». 

Dcä Sondagoii in ny|i;cn Jara dtge in der XLIIII w«keii IUI dft TOT wyflMOd Uli d» vOr 9tyk 
. I . tsl vor twe cti haueron vodert. 

Des nuwdjkgea IUI db vor wjrdtood VI d» vor . I . hon dem valkii IUI de vor etyk . I . tal vor 

Des d^-nfeda^ea UU d; vor wytbrod IUI TOT «^k IUI BMOk «t Uli ^ VOr VII dl hofjp» «t 
VI mod to IX f .1. cal vor II ch haaeren vodort 

Dm »TdirakiM im d» vor wytbrod nH d» vor otyk . I . «t vor II bMMMD vodert 

D«t dooredageo in twelften aveode Do quam 1113m bere van bonouer alfo he vp dem dage weGsii 

baddc legen den Byfchop vnJe hertogen otten VI de vor wytbrod IUI P vor vyfche II t pe rf wWP 10 
de to Verden g^gk myd mjma heren Breue III mark et lU ^ vor UU ^ haneren et UU mod. 

D«i vrydages VI ^ vor wjtbrod IUI d» vor ttyk VI d» den vjfeheren VII i vor vylelw avond 
vnde morgen .1. # vor II punt olycs Dofoluee wu de ofye vor^iyfed den de voged Tatte van den 
hüdenrenf 1 II w^^renf d» me dat her affatte U mark et XI f vor IUI Öli haneren et III! mo l 

Des ^mtavendes IX de vor «ytbrod IUI de vor etyk IX ^ vor kariaf^b aveod vndo morgen 16 
Vm 9 vor vyfche HI # vor eygere IUI * vor etyk V dl haaeiw vor III mark HI t mint» Do 
Jölnee qnani her Werner van BertenTcleue vnde andre X f vor . I . dl beneien den wer kp e r den V mark 
vor VT Tillgini-s vorbacken UU mark et ITH t vor IUI fib moltoe. 

äoouna hui US eft XXIX mark et V. # 1. cfe minus. 

Dee Sooden in der XLV wA«a VIII de vor wytbrod im de vor etyk m mark m t minoe » 
TOT W dl bmunn vorvodert 

Des mandagea VIII cfc vor wvtbrod IUI de vor etyk lU mark III ^ minus vor V cfi bauercn. 
Des dynfedages VIU de vor wytbrod IUI de vor etyk III mark UI t minus vor V cb kaueren 
TOdert 

Dc8 inydwekna IX (fe vor wytbfOd . V . # vor vjibke im d» vor tityk II J vor <|ygere Ul » 
aeark III ^ minus vor V h-(uer<>n 

Des donrodagüt» Wl de vor wytbrod IUI de vor etyk Des avendes red mya bere to Borohtoipe 
legen den Byfchop to dage Det aaehtee wie he vp dem eftmore dar voderdeme H A baneren vor 
XV f Des bluen avoodee quam de van Camencz fair wodder yn vnde andere myne heren denre den 
voderdeme Illf cti liaueren vor II mark ot III f SO 

• Des vrydages IUI cfe vor wytbrod UU i vor VI punt oiyes IUI i vor vyfobe VI de den vylcbe* 
ton II tuA et m ^ vor OK dl baoeren De» naditee niyn bere to Borebtor|ie Dar vodevdeme 
Iii di baneren vor XXV f. 

De« Sonnavendes Do quam tnyn Iiere van Borchtorpe van dem dage her Werner van Bertenfcleue 
her kcrften bofel vnde andre myns heren mau VIU de vor wytbrod IUI de vor etyk IX f vor vyfche 3ö 
m # vor eygere Ul mark TD f mime vor V dl baoeren . X . # vor . I . dl benenn den workpevden 
Vn mtA IUI i minus vor IX ti liUgiois vorbacken UU. merk et UU # vor HD dl midtee. 

Summa huius cR XXXIlll m u k ■ t VI * et III <fc. 

Des Sondagea in der XLVI wekcn VI de vor wytbrod UU de vor etyk VU mark vor .1. voder 
beree in nyna beren kotier Do folueo red nyn bere to Walftode tegen beren Jene vea IbUarMete Dee M 
avendes voderdeme hir hertogen bemde den van Camencz vnde andre Uli dti kaueren vor U mark et 
III # Des foluen nachtes was mvn here to Walfmde Dvt i« dat he dar vordedc X\TII (fe vor wyt- 
brod . I . mark vor . 1 . tnunen beres VI f vor ynnebrowen ber . I . f vor etyk U i vor fpek 
.I.#vorledit m di beaeren vor XXmi # m # vor bov dee refaen naobtee waa bbuA de fyne 
myd fynen gefisllen vnde de bonooerfeben to Ambnren .1. tnmen berae vor .1. merk .1. td vor 15 
n cfi haueren. 

Smt—ittt, Ui4iu4«iL3ucii V. 
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De« mandages IIII (t vor wytbrod IUI de vor otyk De« avendes voderdeme hertogcn bernde den 
van Camenxc hinr fyiicn de honoaerfcheD VI haueren vor IUI mark I i nainus De nacht was mjn bere 
nochten to Walirode XVIII de vor wytbrod XXIIII t vor gutber VUI i vor ynnebrowen ber .1. # 
iMtr Adt .1 . J vor feoht IH # Enerde ManÜMlIe In pailqailiiife Hl dl \anmm vor XXIIII #. 
5 Dc8 dynTedagit« VIII dt- vor wytbrod IUI dp vor Etfk DofillaM «fiUMB htN noi Wattwk 
to Do voderdeme Vli ch haaeren vor Uli mark et VI 

De« mydweken« VIII ^ vw wydirod IUI db VOV «Tjrk XVHI dt vyfobe .1. # Tor eygcre 
. 1 . 9 vor TnUNB baiiiiti^ XX dt pflp«tfiMlc« i» lo LedilMib«^ »jrd imjim hevan bnv« Ooftt 
ae» nd myn here to Ilonouer vnde hinrik fyne myd fyneii gefeilen vnde tlf bononerfchen Den foluen to 
10 pantqaitinge VI mark et V ^ et II de in den herbeigen Des avende« voderdeme hertogem Bernde den van 
Camen« v»d« aadre wfm herea doDM HI A haacnn «t HI nad vw II nwk «t VI cb. 

Des donndagM HU A vor «rftbrad HH de vor «tjrk H maik et VI dB vor IH A hanoren et 

HI rarif!. 

Des vrydages Uli de vor wytbrod IUI de vor c^k VI de den vyrchoreii III # et IUI de vor 
10 V pont olyes 10 VIH d» HI in«rk lU 9 vmm vor . I . tanneB Wingea H maik «t VI db tot HI S 
kaueren et HI nod. 

De» Sonnavendes UU de vor wytbrod IIII de vor etyk VIII S vor vyfche I . ^ vor '■ygero 
U mark II i minus vor DI haaeren vodert X i vor . I . ^ haueren den honden de do komen werea 
. X. # TOT . I . A bamren den we rk pe r den V maik vor VI dl filiginis verbaten HH maA «I IUI t 
SO vor HH** A Bolte« verbrowcn. 

Summa hnius cft LIIII mark cl X ^ et II de. 

Des äondages in de XLVU weken IUI de vor wytbrod VlU de vor etyk 11 m&rk et U vor 
H tBunan beres btrvp H naik H t niniit vor IH A haueren vodert 

Dee mandages Do quam myn heru vun honouer to VI de vor wytbfOd ViU de vor etyk U # 
S vor rove U i vor dacht to fechten Iii mark vor IIII t^h haueren vodert. 

Des dynfedages VI de vor wytbrod VIU de vor etyk lU mark et V / vor . I . vad beres UI i 
herlqgeB Benda to. dem fioven HI oiark HI i nmma vor "W A baaereii De Ibhie quam Bertold vaa 
bonkofft wol mjid XXVI perden. 

Des mydwckens IUI f vor vyfcbc VI «fc vor wytbrod VIII ds vor etyk XVIII de vor eygere 
BO U mark vor eynen cIi Erwcte U # vor eyn logefegel dat myn here graveo led dat wllebrande van Ree- 
den borde H maik et HI # vor UH A baaerai vodert Dee avendee weren de twe Ree te Bergen 
vnde de de fe dar brochten . X . # vordeden fe dar dede Clawes dem vogede rekendc. 

Des donredsgeH VI de vor wytbrod VUI de vor etyk Do folues Red n^yn bOTO tO HonoVCr VSk 
mark vor UU haueren vodert bertogen Bernde vnde den de hir bleuen. 
86 Dee vrydagea VII naik vor eyn voder berea Urvp VT de vor wytbrod VH t vor haring IUI # 
vor VI punt dyee to VIH ifc XX Ä vor elya vnde bering den Jegeren VI de den vyldieren HI maik 
vor IUI eTi haueren. 

Des Sonnavcndes lilj de vor wytbrod Vlii ^ vor vyCche «vend vnde morgen III i vor eygere 
nn ib vor etyk V mark vor eyne tunnen botteron XXV # vor IS A haaeren vodert V mark vor 

40 VI Sliginis vorbacken IUI marit et IUI # vor HH A moltoe to XVH # X vor .1. A kaa«MB 

den honden X C vur . 1 . ^-h haueren den werkperdoni 
Summa huiu« eil XLVIii mark et VI #. 

Dee Sendagee in der XLVm weken VI de vor wytbrod VIH d» vor «tyk Do feines qnan nyn 

here van honouer IUI mark III # minus vor vor V A haaeren vodert 

4fi De» inandagCÄ VI de vor wytbrod VIII d? vor etyk HI # eynem boden de na fioerde van Han^ 
holte gtiigk utyd niyna bereo brevo Uli mark III i minus vor V di iiaueren. 
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De« AynMMge» VI 4i vor w y Awd. VIH de vor etyk DofoluM Md njn bere to dem bove to 
wyttenberge Do foluc voderdenic mj-ns heren RofTc radc dron andrrm pfr<1fn bereu pawcls fchorliken 
gMMfo hinr v«d medin^ vrybei|;e der Jegere vnde aadren de bir ynne Im ![ < n hodän Ii äl baueren vor XV i. 

Dw iiijdirelaii in nför TroiPen avimla l^tktButtm VHI A vor w^ ibrod XVII # vor i^am «dbimb 
beree myr rrowen XVI di plomplMiAn ds to LflditHitMrfB gingk Bjd mynt haroi bveae XV t tot 9 

Ii ch haueren Todert. 

Des donredages in vaier vrowen dag« 1111 de vor wjrtbrod Uli de vor etyk XV ^ vor II ch baueren. 
Deavrydages im A vor w]rtbfoi VI 4» d«D Tyblima # w Clyge VH J for iNzoi^ 
XV 1 -vor Q Ä bauaren. 

De« SoDnavendea 1111 de vor wytbrod IUI de vor etyk II f vor vyfche XVII i vor . I . tunnen tt 
berca myr vroweu XV # vor II ch baaerea V mark vor VI tSt üligini« IUI mark et IUI i vor 
im di Bolto« X # vor . I . €k haooran d«n band« X f tot L A huem d«n worfc p w d wu 

Summa boia« «ft XXVI mark IUI de minus. 

De« Sondagea to val\e!anondf in der XLIX weken . I . ^ vor wytbrod lU # vor etyk den vaßol- 
auend over DI t vor UI verdevad weteosmele« IUI t vor eygete to backone Vi # vor krode 1>0 15 
Todordem« D <3i vor XV #. 

Des mandages VI de vor wytbrod XVII i vor . I tnnnen beres den vaAetüMld Owtt XVII # 
▼ordadcn de tymbertadc vnde de yegere to hermenn>ortb X\' # vor il hMMTMl. 

Des dynfedages VI de vor wytbrod XV f vor U di haueren. 

Dw rnjimka» in der vaAfln V # vor vjUt» tSU 9 vado im db vor VH pant djoft «o VII » 

ni dB vor wytbrod XIU # vor talcb to lycbten U / vor dacbt to lychten XV ^ vor U ^ hanorea. 

Des donredages III de vor wytbrod III # l (fc minus vor V punt oljes III # vor vyfcbe IX f 
peperiacke vnde plampbofen de t^eo mynen heren gingen do he van dem bove quam XV i vor U cb 
haueren. 

De« TiTdagM II dl vor «Ttbrod VI da doo vTToboMi im # vor VI pnnt ol/w XV # vor If A IB 

lianeren. 

Des Sonnav«ndes Ul # I de minus vor V punt olyes lU üb vor wytbrod Do reden de voged 
■vnd« h«r pawol to d«r njgenAad .I.«bvorX# V mark vor VI A lUigNt IUI nuok ot IQI # vor 
IUI cTi moltes X f vor . I . cb bauoma d«n hoadaa X # vor . I . A kaoaioa das worl^oid«! VI mark 

et IUI # vor Ul tunnen haringes. 80 
Summa XXVIU mark et IX <^ et VU db. 

Do« SoodagM tD dar L trokan Do tptm nya liaro vnda harloge bend Vm # vor vjfdM VD i 

I <fc minas vor XI punt olyes VIT! de vor wy-tbrod III mark et II ^ vor . V . A\ bauercn vodert 

Des mandages VIII de vor wytbrod IX # vor vyfche IX mark vor III fcimteaer olyes Ul mark 

TOT .1. A Erwete to UI ^ den mod lU mark lU i minus vor V äi baueren. 15 
Sanraw hoins XX mark deflbr twyger dag«. 

136. Sie Henöge Wenxlans and Aibrecht von Saclisea nad Lanebuig, Herzog Berniiard von Brauuciiweig und 
Uaokmg, JttMer Wonnr voa lartiMtobM, Wilhnad voa lad» aad Eiiniob voa liigdigo gdalMi^ d« 
Xtttv IMtdrkk voa AUm 400 IMUfvAak am laA^dl n \mk\\m lS7B,d«n 11. April X. 0. 

We Wentzlaw vnde Albrecht van gode» gnaden liortogcn to SalTön vnde to Luneü vnde wo Bernd K) 
van godes gnaden bertoge to Brunlw vnde to Luneb her womer van berteofli Bidder lange wuUebrand 
van Bflldien vnde kbwik van htngelge Bekennen openbare in deflbme breae dal wo rdnUlek fyv rediter 
Jbkidt bona diderike van Alten vnde finen Braea vier faoadect lodige mark brunfw witte vnde wiobte de 

we en oder bern lianle van honlcge ludolffe finem fönen eder hem fritzen vnde lierii 'Hifr^rde van weder- 
den van orer wegen fchullen rü willen geuen vnde betalen. «Ue nu to paCohen vort o«er eyn iar ane kiader 4& 
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eder vortook Des to Ovitaiicle dat we all«.' deCTe vorfereuen ihicke dem vorben hern diderike van alten vnd« 
finen Erucn vnde den Jennen ilt flefTen broff are <'irc wfdcrfprake lirbbcn lYede vnde vaß holden willen, 
hebbe we vnfe ingefegele iaten beugen an deflen breff de g<3uen is Na godes bord dritteyn büadort wr. 
ht deme «cilite vade SenentigeAeii ütre m dsne lulg«n dagc to palnran. 

61t7. Babodü Wale, vor da» Freigericbt m Biett bei Lemgo) geladen. ichwSrt, d»»s nnf den w«fen dieaer La- 
dung out dem edelen Herra von der Lippe sn halteiidoii Tagefahrten Henog Albrecbt von Sadiaea und 
£«Mb«r MiMr it Altai, «■ db nn gMrt, ■lahtfg aria mH. — Wl, d« IT. Bd. I. 
£k Rabode wal« be kemM «S Im «hfig^ indiffeiiM opoMn brene. d«! de dofcblftcliti^ HegbaboiiM 

TOrftc rnhi leut gneiUgbe Iu re Hertrigle Albreclit. van SalTen vfi Lunoborch hcfl glic fcrmien, tlcmc van der 
10 Lippe dat he miner wille to den cren roechtich weTon. tcghen enc «der teghen allofwene alfo Tan der 
ladingbe weghenc. dat ek to byU gbe laden bis Wen nv. dat mineme Berai niyd deme van der Lippe 
eder wiä aadera weme. darvmme borede da^ to koMende. dat Im odner rppe den daghot foal meehtiek 

wefen. to den eron vfi dat ek vppe den daghen to den er«?n antwerden wille dat hebbe ik gfaelooed VÄ 
fworen in den flilgben. Mid vp gherichteden vingheren, vn ilauedes Eede«. Vii loae dat vfi fwere in dif- 
JA ferne htts» Ht «edeBad. Tbo eyner be thughinghe ia nun ingbezeghel. ghe henghet an düIlB Iwef Dotam 
AttBO denünj A Ö6Ö VXk oetaoo feeonda üeria pnfxima poft dominioam qua Cantator Cantate. 

188. Die HeriAge Wenalao« und Albreetit von BachMB nnd Likaebaig nnd Henog Bembard von Braaaaokweig 
jvoA UMbatf ttüttOm im BattdMnaa dar Btadt CMla daa aaMiMiilliiti laalit dai Tateta ni 
ßchanke* von Wein nnd fremdem Bier in der Stadt nad geloben, Toa dam Gate deraelben nad dar BttjfV 
SO Geleit und Zoll niaht iMhr, als la daa Mtaa das Haraags Wflhata daftr gggalan ist, vn nehnsa. 

— 1378, den 8. Jnai. K. C. 17. 

Wi&r Wentzciau iindt Albrecht von Qottes Gnaden bertxogen zu iSachien undt zu LUneS undt wir 
Baraad "von Okrttea gnadan herlaog an Bnwmfdiir nodt LllnaS bakamieo odTenbalur is diafani briafl^ dab 

wir mit gutem willen unfern lieben getreuen den Kahtinännen in ') unfer Stadt tu Zolle die gnade gegeben 
S6 haben ewiglich zu halten 2), dafs Sie undt die Sie darzu l'ctzcn, wein undt frombd hier mögen feil haben 
zapffen undt Schenken umb pfennige in der Stadt keller unter dem Rabthaufze undt wal£ iie dea verkauf- 
fea oder Sobenoken, dar feilen Sie ttoCt unfern Erben undt Naekkommen von geben von jegBehflaa *) bal> 

ben fuder biers einen alten braiinfcliw Seliilllnp oder feohzehn LüneS pfennige, allz die alte ^) gewohnlieil 
undt päicht gowefen lA von dorn fudcr woinfz ein Stübgen weinla undt fo ">) follen wier felber undt 
30 alle unfere Erben undt nachkommen undt alle Bürger undt Bürgerinnen ^ von Zelle, undt ^ Kiamandt f<dl 
bimMD dar Stad« la *•) Zella irain oder frembd biar aaplsD ad«r -rar gald u) Schenokan, as Iky daa avU 

dfN vorbcnandtcn nnfers Rahts zu Zc-llo volbnrt luidt willen. Fi-rner liaben wir denrelben Tinfcrn Ralit- 
mttoneo undt Bürgeren zu Zelle die ewige gnade geben, daJz 8ic von Ihrem Guete unlz, vnrorn Erben undt 
BadikflnuaAB kayaertey geJaito oder ZoU mehr geben follen mehr all« Sie bey >*) hertsog WÜbekn Zeiten 
16 gageban haben Aaff dab i*) aDa i&oto -vaigrfchriebeaa dinge ftata ewig uadt aafair b ragBA blaibaa, babaa 

wir vorbctiandte hertzogen Wentzelau undt hertzog Albreolit undt lurtzog Bebrend unfere Infiegel lafzen 
beugen an diefem brieff, der gefchrieben undt gegeben zu Zelle nach Gotte« geburt dea 1378*" 
Jalurs **) dea diagftags nadi pfinglten. 



Eine •oder« Abachrift »u* den 17. Jahrbandert« teigt folgende VcmclikdeaheJtcD: I) m fehlt *f SM tiiaftnnrfn 3) leAeedtm 
40 MMt i t ili tk m . 4) aUt) Mdt. ») M/Mm tmffmm rtatt ^«lee/ei ifi. «lan Mar wik» tmg /Iflfilaw «MiMr wmi «wa de» 

JWtoM AHtr wcbM t ßSti^mm ntiu. «) JMt itttt imdt fo. Bärjerfafimm MaK Btigirimm. *) «ml ttalt «mR. !■) m Mdt 

II) Pfenning i<Utt getd. '^y ohnr sUtt f [ry dtxn mit lUt. >3i m'hr fvhh. MMmHi ttf. N) VhndK «fanitt Matt inf Ütfk 

U) MeA GeUn Oebukrt dnffuimm hmdei m ätm Mhtt «wie BkbtmUig/im JtAr*. 
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n». fnfXaliirvoBWtaMbi|UMfliAHitadMfMtoteMaitW«wlK(«il 

und Bit tcdaer gMuta MKnAaH Wniutorf in d«n IHenit und in im Mnli tar BwsOfa WMdaM ui 

Albrecht von B«ehs«n nnd T,0n6bnrg cnd dfir nBchfoli^nndf» Herxöge m Lflnebnrs; B^ionder« Ton ihren 
Sohlöiieni lieastadt nnd Itordenaa toUea tie üm verüuudigen. Irrongea zwüc^en ilim nai ihnen loUen 
II ««Mteftt «mk «ta MkteilMicbt gwaUUhM «Min. Bifa T«knfli te BumMk l^mlaif bnrik t 

lift «r ihnen du Iflhemeht — 1878, d«n 88. Joni X. 0* 

We T>«delff van podee pniiden Grcue to Wunftorpe Bekennen opcnbarc in dilTeme brniie dat wc vnd 
vsTe erueu myt vnfeiiiu deilv der Stad to Wunllorpe mjt Ynlem llote der blomenow. vnde myt vnfer ganfen 
kflgrldrap to WvaftMpa ia der honohgelNmMD hakm heni WentdawM Tode lier Albreditoft bertogeo To 
Saflen mde to Luneborch. dcnft gefaren f/nd alfo dat we vnde vnTe eruen den fuluen vnfen fahren de wile 10 
fe leuet vnde na oreni dode r-nn enun vndo nakomelingen hertogen to Luneborch myd den vorbenomeden 
Tufen üoten eweliken fcballen dienen vude bcbulpen weTen vnde on de iiduen vuie flöte fchullen open 
lioldeB to «ilan oran aoedca. to aflea tjdma vppe illfliraMlkfn dar wa «raa reebtaa naobticb tya, Vade da 
Torbenomeden vnfe heren vnde ore nakomt^lingc fchullen vns vnde vnfo eruen truweliken vordegedingen 
mde beha]p«n weien iegen allefwene dar w« recht nemen vnd gbeuen willen vnde de fuluen vnfe heren 1& 
vnde ore nakotuelinge foullen ok vnfer vnde vnfer eruen vnde der vnfer to allen ^den mechtivh wefen to 
▼nmtfeop md« to ladite. Vnde wolde vaa yemant Torvnnohtea dat foolde we ea wiüik don vnde 

kondf-n vns dennc bynncu oyfK »" ^lAiiden dar na alz we ort dat witlik gwlan hcddon noynt« rechten 
heipen To fcholden lo vns dar truweliken to vordegedingen vnde behulpcn wefen fundcrliken myd oren 
floton der Njrenßad vnde der berdeaow. in aller wife ab we od don fcuUen myt vnfen flöten alle vorforeaea 80 
Aeit vnde we vecbenamede Oraae hidatf van Wanfttopa ywb «roen vnde nalcoBeliDgie «nfelndlea de v«iv 
benomeden mfe heren ore eruen ore land vride. ludo vnde alle de .Tenne de on boren to vor degedinpende 
nicht vorvnieohten vnde de van vnfen dotea vnde dar wedder to nicht befcbedigen noch befchedigen 
laton Wefden ek da vorbanomadett Ikeven ora «man oder de ivor bataheffiget vnde da Jenna de dat 
gedan hedden in vnTe Ante oder land qaemen den moohtan fe oder de ore dar volgen dar Ceolde we vnde 81^ 
de vnfe fe tniwelikcn to vorderen vnde on dar to behulpon wefen alfo vft vns dat f«!nen gefcheen ^vrc 
Wörde ok fchelinge oder twydracbt twidchea den vorbeDomeden vnfen heren vnde vns dee god nicht en 
Wille oder twüTchen den oren vnde den vnfen dar fidMlden b tw^yne vte arane mde vnde we tweyne vte 
TaTem rade vmme to Samende fenden to der NyenAad bynnen verteynnachten darna alle fe vna oder we 
on dat geknndiget hedden vnde de fcholden dat fehcden bvnnen den negeften verteynnachten dar na in 80 
vruntfcop oder in rechte Were euer dat fe des nicht don konden. fo Icholden l'e kefen eynen ouennan 
da übholda dat darna bynnen den n^geBan vartejanaohten m reebto Adueden Wen aiiar dat fe dea oner* 
niannaa aidit eyn tellich weren fo lobolden Ca darvmne dobbeln vnde wiema denna to vaUe de kore des 
oaermannes de ft ! i ld. lik des rnechtigen dat de ou^rman bynnen den vorbenomoden verteynnachten dat io 
fchieden fcbolde Uk en fchullet defle vorbenomedcn Ichedea lüde neymande keefen to eynem ouennanne 36 
ba m iaankm on dar notto vnde gut to wefen to bejTdentBden War« ok dat we vtt-benomede Oiaa« 
Indelff oder vnfe eron VW aoed wegene de herlbop to wanAorpa vor kopcn oder vorlaten wolden dat 
fcolde we den rnrhenomeden vnfen heren vnde na crem dode oren eruen vnde nakoineliDgen hertogen tO 
Luneborch witlik don vnde wur we eynem anderen de herl'uop vmme laten wolden dar fcolden le deme 
kope da negeAen vsane wefen vier Hände vmme darna ala we on dat witlik gedan bedden weret dat 40 
fb dar berfidiop denne bynnen vier manden niflbt ln|ien w(dden fo mochten we de herfcop vorkopea vada 
laten wiente we wolden. vnde dar en fcolden fe vns nicht an hinderen. Worden vns ok oder vnfen eruen 
vnfe ilote boßallet oder vorbuwet fo fcholden fe vns truweliken end fetten myt orer ganfen macht alfo fe 
ttften BOelitan aae ai|alift Wörde ok dedb brcff idit g« orgert oder dat be van vagehtoke vorloran wnrda 
fo foiiolde w« vafo eroan vnd« nakomeUnge bjaaiB Tncrwakanen darna wanne we van den vorbenomeden 46 
mfea baren oten «raan oder nakomalii^en darvauM ganaaat waidan oder fe dat van vaa eflcbeden deffen 
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IM 

TDTOjvx in aller wifo w6 «tmUa aUo be Ur bcforeuen ftoit Alis deffi» TOTfiHmeom ftooka mie 

eyn Jewelk befnnilercn loue wc vorbenomede Grcuc ludelf van wunftorpe vnde vnfe enx<in in pudeii truwnn 
vnde fander argelift Hede vaft vnde vnaorbrokeo tobold«ode den TOrbcnomeden vafon heren. hertogcn 
wcutzlawe vnde bertogen Albracbte ere lenedag« vnde lu orem dode ttnan «nun vnde aakmaelingen her- 
41 tog«i to L« D eb oidi vnd» hebben dM to arlmtule vnfe ingef van mTer vnde -nkit enien wegeae leten 

hengen an (U-ITen Iireff Degheuen is na goddefbord Inttnyii }>.uiiclprt Jar dar na in deine eobtodon vnde 
Seuentigoßen J«re dea negeften djmfeffedages vor funte Johannis dage to Middenfomere. 

MO. Kalter Karl IV. wiederholt lein Z«a^niu ▼om 30. October 1377 ftber den von dem Sathe der BMt 
Lfinebtir^ Bit dm BMMgeii Yoa Saobaea and Lftaebug getroflenm Peheninkeameii. — 1378, des 
10 15. Juli. K. 0. 

Wir kari von gotea gnaden Bonlfbber leckrer ra allen ariten Henr dea BekliB vnd kadig an Behein 
Bnkennim vnd tunkunt offenlichen mit dieGm btiaCB Allen den die ya fehent oder horent lefen, Als wir 
furmaU N-nfir bekentnuITc in vnfem keyferliclien briofcn getan beben vnib fulichc Scbelungen als tzwilcbi'n 
den bocbgebureu . . bercsogon zu Sachfen vnd zu lunemboi^ vnfern lieben Oheim vnd fiuüen vff eyne leitCi 

16 yni «hn . . BurgemwiAeni vnd Bete iver Stat an lnneinbiiii& t& die aadir feite, Dommb wir die fteantlidMi 
■Blidlten, den. Elrwirdigen lieinrichon Bifclioucn zum Bmnfperge, vnd Niclafcn von RefynilMug; ProbiftB 
zu Cameryk Tbumberren zu Magdeburg \-nd zu Brellaw, vEfeie Rete \*nd liebin Andechtigen, mitfampte 
den egenanten vnfem Obeim, in die Stat zu lunemlHurg, gelant hatten, AÜu, bekennen wir abir vod tun 
•n willeo AIlinaeaioHehen Da% dtefellnn vnlir Bete, der BUbhoff vom Brunfperg, vnd dar Probift von Oai* 

SO meryk, do fie wider U,'y vns qwaraen, gen Tangennunde \nd auch flder derfelbin zeit, vns vnderweffet gafiip 
gel berichtet vnd offenlidu^n für vns bokant haben, das fie vnd dio Edeln Wcdokynd vogt von dem Berge 
vnd Balthazar von Camencz, foliche Scbeloogea freuntUchen beideriijd, bingeleget vnd vorrichtet betten, 
vnd dai fie vndir andeni Stnoican, «dt Dyetiidien Springefgut, Albrecfat Heyken vnd Jeban bH^gen Bugen 
zu Lunembo^ von des Rates wifgan der Stat dofelbift geteidinget hatten vnd eigentlichen vbirtEagen vnd 

85 vbircyn komen weren, d^y zdlio^ /albcn fnliehe fchulde der Stat zu lunemburg, die Ge von der egenanten 
vnfir Oheim der herfcluuit zu iuucmburg vnd irelTelbia wegen, von dem kryege, der iurmals in derfeUräi 
bMftfcaft bia vir die Mit gefides ««a, febnUig WM«n, die pfaffbeit» die in der SidcMn an lonembuig^ 
Btntan liat, zu fulichen fcbulden hulffe tun Folden So wolde auch der Bat von lunemburg der Sebalde 
eyn rodclich teil vbir Geh nemmi von ireffclbis Rtaiten vnd gute, vnd das auch nemelichon vbirtragcn were, 

80 das von der bumiueu hundirttawfunt Harke pfmmynge, die vor l'uliche fcbulde in der ogeoauteu vnlir Obeim 
Briefen begriffim ift, OaweURawfoBt Mark Itmemborger pfenoynge, die von roüober ttjfdiaga wegen wm 
erflen gefielen der herfchaffi zu Lunemburg, zunucze folden gefallen Alfo das man, von denfelbin Czwelfiaw* 
fönt Marken pfennyngen den egenanten vnfem Oheim den herczogen zu Sachfen vnd Lunemburg, folde 
geloTet faabou, Lüchow hawa vnd Stat, vor eynvndczwenczig bundirt lotige Mark, vnd das vberige iöltc 

85 aan kevea vmb die lofnngen der Kaweafta^ vnd andir Siofle, die der hwiehafR an Inaanbaig alliniMna- 
lichlle weren, Alfo daz des egenanten geldis keyn pfennyng in funderlichcn andir nucze der herfchaflfl komen 
folde, Diefir obgefchriben teydingen haben vns die vorgenanten vnfir Rete, berichtet in allir der m allen 
als donor beg^en iß, Mit vrkunde dicz briefes vorfigelt mit vnfir keyferiichen Maieftat >) Ingfigel, der 
gabfai ift an Ptaga aoob ChriAi gebarte dtajaMbenbandirt Jar donaoh in deoa AoktmdSibeneaigftaB Jare^ 

40 an der beüigaa Oamlffbolan faga^ d«a laan naanat dtttlfie A|Mlbikicana vnfir Beieiie de* Bearifebaw in dent 



i) Kia ander«* Ori^iiul, wolohcs aitM«rdeni aar einige VeaoUedeaMtMi der Beehliehraibut aeift, ll«Mt mit vnfenn Mham' 

Vm Uiga, wMtm mMagt, aafi» aar te A4l«ri "Mis* Oi^lada im 
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inyYaäärtyBtlkn BolMwIhhiin is dw fgtnymUnytt^ßtm vad d«» kagrfcrtanM b dorn vianrndli^ 
«nvMMBgftn Jana. 

De niandatu dömiiii Imperatoris 
JolmuM IaIL 

Agf te MtafeMiu dtr UHmfe Mifeit «MiMihat B. Willielmu kartebu^en. ^ 
m. Onf OMo TW SAMMKtat wUii«! »tt dm «ddoi Bwm Btiaifai tw Xnahnv. gcleirt, nie Feind 

dMspIben sn werden ^nd ihm ^^g^en j|^^^enn»ln^, die B^icdes^enpssen ftusgenoDUneii, mit ftllnr MlBer K&cht 
H&lfe XB leiattB. Ihr« IrrBOgea toll n fiaDeln oder MOader «in Sehiedafttk&t MhlklitML — 1378, den 
IS. S^pteabw* X. t. 

Wy Otts VM goddee gnaden g««ae (o HoUkea vnde to Schoowenbaneb . . Bflkenned bt dnffem openen Ift 

Brcuc . . Dat wy vns voroynet vnde vor Vmndcn bebbct, mid dorne edelen manne vnfem leuen neven . . 
Hern Hinrike Heren to Homborch . . Aldai'danewys dat wy Sin vyend nicht werden en fchullen noch en 
willen de wyle wy leuet, vnde wy fchullet ome triwdiken behulpich wefen mid al Amfer macht vp aller 
aMÜkcoM «ne vppe da dar «y nd* med« in -vorbinde fittet -vade dar, dar wf dea van «ra wegbene nidit 

don < n mcicliteji. Wer« ok dat vnder vns eder viidi r den vnfi'n fclRdingc oder twydraclit wordc dar et) 19 
icholde wy noch ncmend van vnler weghene myd wederwrake to körnen, mcn wy i'cholden darvmmo 
binnen den neyßen verteyanachten na des dat de fcbeUogo fobea were to (amende r}'den, eder fenden vnfe 
Tmnd darynme toAunand« in de Sted to Hamalan, vnde fehedaii dat njd -nlfartfiehop . . Were dat -wy 

dcsi nicht don en konden . . So foliolde wy dat bringhoii an vore vnfer vriSnd. de vere de fcholden dar 
Tmnie van ßaden aa in ryden in de (lad to Hamclen vnde dar nicht vt^ fe en hedden dat geibheden in 20 
viibill^p eder in reofale ^nde dat fcbolden fe jo don bfamen dea neyllan verteynaaebten. Were nv w^, 
de^ daa x^it ea wdde deme «a feholde wy noch de vnTe to neyname v&rdera «efea Ib bmgbe wend he 
recht wefen wolde. AI dulTe vorfereuenen Stücke vnde artikele vnde oyn iuwclik byfSnderen I5ne wy f^^tto 
greae to Holften vnde to Sohoawenborch vnTem leuen neven Uieni Uinrike Heren to Uontborch in triwen 
in ede ftad ftede vnde vaft to boldende aae alle lyft. To merer bewifingbe al dnfler yorfcreaenen ding So Sft 
bebbe w^ vnfe Inghezeghel witUken ghehanghen kten an dniTen Bref, De gfaegheuen is na Qoddea bord 
DrfitteynhSndert Jar in di rno Achteden Jare boaen SeoeatiGb Dei neyAen maadagbaa na va^Brleoea vroai» 
wen dagbe alz« fe gbeborcn ward. 

^hutfizuin : 

Ok fo bekenne wy vorbenomde Otte greae to HolAen vfi to Schouwinborcb dat wy vns voreynet vfi 30 
TOrdrogen hebbet mit vnfem leuen neuen hem hinrike hcrcn to homborch vorbofcrcuen in (Icfrom tranffixe 
dar delTen iegenw<»digen bref gelogen vn mit vnfem Ingefegde geveftent were dat fcbelinge vnder vne werde, 
dat -wy bebben gekoren vn geefcbet twee -vnfer man -vor fehedeflod«, bem Amde vaa Cerbe riddere vnde 
hinr van Rottorpe knapeOf dar en legen hefft vnfe neue van homboreb gekoren twee finer man to fche- 
deflüden hem hngen %*an dem werdere riddere vn Emfle haken knapen. de fcholen in ryden in de vorbc- 26 
nomdc Hat to hameicn eder to Mundere^ ofl fe to luunelen nicht velich in ryden mochten, waxme fo dar vmme 
gemanet -werdet vnvortoghet vü «n feiiaba dar iddit vt Te en bebben vna geEfiliedea ta vntatfdiop eder in 
rechte. Wcret dat fe twydiaehÜofa worden in dem rechten fo hebbe wy gekoren hcyneken van Monik- 
hafen hem Didtr fone to eynem oucrmanne. mit weme de to velt mit dem rechteri, dcme fchal dat recht 
volgen ane wederfprake. Were ok dat der vorbenomden fchedenüde welk afflyuich wordc, eder de ouerman 40 
wo dieke dat IbbÜe^ alTo ffieke fdudea de leaenffign febadefl&de ia eync Icgelike ftade toAunaode ryden 
vfi vordregen eynee alfo güden in dea doden ftede vo vomygen dit tninflbc vame wandelinge der namen, 
vft veAenen dat aaer mit vafen bgalegelea alae «yr. 

MB, Wedekind von dem Berge, edeler Vogt dei Stiftet Minden, benachrichtigt die Prfilaten, Kloster nrc^ üeht- 
liebea, welebe OUtan auf dar Saliae la Li a e Wig beeitaMi, da« «r, aaf das lakalt der Urkanden dea 46 
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T>iMn TOB 30. Oetober 1377 nnd 16. Jnli 1378 vad auf den VM^leiflli Tom S6. HtmaAm im lieh beiie« 

he&d, an Diedrich Sprin^t^iid. Albr«cht Hoüce nnd Johann Lani^e, Bfligenneitt«r zu LOnehaif , getdirieb«o 
hat, ee nehme ihn Wonder, daia sie das ?<» den HenAgen, tob den Laade nnd den Leuten a«f lie ud 
4M Bafh dar tMt ftrti YertnMMB WwMbw vaA U» SeUtear llfllw«r, Vewtdtt vaä mku» fleUhMr 

t att den toent erhobenen ISOOO Mark Ffeeni^ nioht eingeUaet haben; er eimahne lia, dem ▼ertrag« 

gemäss die Becahlnag ohne Venrng m leisten, damit die HerTi5ge, er nnd die anderen UnUrMndler d«« Ver- 
trage« nicht andere Wege in diäter Angelegenheit euiiciüiigen brancben. — (1378), den 1&. September*;. K, 0. 

Wy Wedekiod bere to dem Berge vnd edel vogbet des ätichtes to Mindeo. Enbedeo allen Prekten Clofteren 
vad pepen de gnlde rppt der SnltHi to Imd faebbett vnlbn beAmdem vnundea vare «rantfeliop. Beftmdem vmde 

]0 van «eghen der degbedinge de wy left degbedingedcn to luneb dar inne begrepen worden twolef dufent mark pen- 
ninghe to lofende itlike älote der horfcbop to laneb fcriao wy cyne ynncringbe. den de mit viu gbe degfaedinget 
hebbeu aUb liir na van «orde to wordc gbe fcreucn Aeyt. Wy wedekind hcre tom Berge vn edel voghet dea 
StiiohtM to miidflii «Dbedal vafoi beAmdera vmiiden Dideili« Springiiitgad AlbNobte hoykcn -mä Johamie 

langen Barghernu'Ileri.'ii to luneL vnfe vruntfcliop. Befundeni leiien vninde gy woten wol do wy hy Ju 

1& weren to luneb vau weghen rnfer heren van Sailen vä iunel» to üunende mit den Erwordighen bereu hem 
hiorike Bifchope to Bruof berge hom Nyolaj^ proueJle to Cemerik vnd dem Edelen Balthasar heren U> Caminti 
vad <ik van der Stad wegfaeo to IomG landen vnd laden der berfchop to luneb to ereo fimnen vnd nitta 
degherlingeden. Wo in den fulaen doghodingen van fclmldy wogheii der flad to liuieb. de fo van der ber- 
fchop to luneb vn eres Muea weghen van dem krighe de ghelodeu is Tchuldich was mit in on(erdr«ghen) 

SO Tod ouer eyn qaemen. dat de papheyt de in der Saiten Beute beft to Tulkea Ichaldeii hnlpe den fi)bold& 
So «olde 6k de Bad vaa laaeE der fehalde eyn redeKeh d^l euer fik neoMn van erea fiilaee Bente vnd 
gude. vtidc w.irt ok nemeliken in dcghedingen ouerdregen dat van der Summen liundert dufent iti ir^r^n 
penxiinghe. de vor iulke iubulde in der voi]gbefcr6uen vnTer heren van Saffen vn luneb b reuen begrepen ii 
twolef doTent nark penninge luoeG de m. Mker doghcdingo weghen Mm erften neUeo der berfchop to loneS 

M to nfitte Tcbolden vallen alfo dat men van denfofaieil twolef dufent marken penninge. der berfchop fcholde 
^\it^ Inff-t bf'blien. lucliow, hu» vnd Stad vor en vnd twintich hundert lodiglie mark, vn dat ouerighe fcholde 
Qten ghekeret hebben vmmc de lolinge to der Nyenftad vnd anderer Slote de der becichop to loneb aller 
nttBkeAe weren alfo dat den gheldes eyn penning niofat in fandeilike andere nStto der berlhhop komea 
fclioldü. vfi wanne als wy vomomen hebben fek de papheyt vmme ir« Summen mit der Stad ouordre- 

80 ghen vnd vorrichtet heft vnd de crghenomden twolf dufent mark penninge de v:ir Ttilkor Summen der 
(bhulde ouerdregben wart noch nicht ghevaUen fm. vfi alle fulko degbedinge. vpp« Juwee fnlues vn de* 
Kadea to InneS gfaeloaen begrepen worden rn gjr rnlneD wol wetat vfi bevuaden bebbet dat de vorghe- 
nomden voTe heren van SalTen vnd luneti ganfen gheloam der berfchop landcs tü lade vppo de Rad to 
luneT). vfi nemeliken Ju gbe Eat vn ghe dan hebben. Nympt vna vunder dat gy den ghelouen fulueu l)n kot 

86 vfi mit dem vorbeoomden gbelde de Slote nicht ghelol'et en bebbet alfo beredet vn ghe degbedinget wart 
darTwune bidde wy vn maiien Jti emMikeD in trawen. dat to inden voaortogbendäe fnUw fake flnk 
der hetoKlge dw TO^henomden gfaeldee twolf dufent mark. So emdliken bedacht fint. vS ende gheuet dat 
▼nfe heren wy vnd ^Tife mededeghedingeflude nicht ander weghe in den l'aken fokcii dornen, vfl biddet de» 
Jawe beforeuen antworde by delTero boden dar wy vns na richten moghen. gbegheuea dea Aohtedm 

10 daghee Tofer vrowen de le |^ boren wart beregholt mit Tnfem anghedmeirtea IngheTegbele. 

143. Heiarioh Sebeek mit i«in«B Sobae Genxad getobt, wegen der Qefaugeaaohaft leiaea Söhnet Heia ri eh daa 
XKSOf Alhceaht im Mm ud Unabuff ud dan Xaft ud dl* Borger der Stadt Eaaaam aidt 
Mhr ■« ■ ■a bwld igu. — »18, du 17. leptabtr. I. Ol 

*) Aal der BUokacit« dw äcii(«Ib«a« bidnist <i«h k«Uie AttfMiuiA. 
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yf», Eonrik ^elralflii Bsbok de «Mere. vnd« Cord Rebdc tyn fime kannet «ftnhm in diOiaine hnm. 
Dat m. dan dareUachtighcn voiibn vode heron Hertogen Alberte van SalTon vude LfineG. Den Rad >'nde 
de pfViemeynen Borghere to Honouere. Miele by naiiien Rötberte van Kdtncpherodo vnde Mertene van lüde, 
^lume den Icliaden den Henrik rebuk niyn fone llenhkcs vorben van lyner vengciffe weglieae gfaenomeu 
he/Bk TBde gbekd«». mde Tnune afl« ftäeke d« aa am» gliefiAieii vnd« darvan angkaoalhD tjwu nictit > 
meer andeghodincghen noch rdiuldeghen enwillen noch enfcholen. vnde ok io neniand van \ Ter wegheno, 
Dat louo wy on in guden truwen ftedy vnde vaft to boldende, De» bcbbe wy to orkunde vude betuch- 
nifle vfe lagheCegbele witlikeu ghehuncghet an dillen brelf. Uatum atuio duoiini iL COC. LXXVIÜ. In 
^ baati Lamberti nunürii. 

IM. Bitte Siadn«ti von Alten betoheiai^ hiariahüicb Miaer anf die TeipfiLadiuig dm Schloue* Sethe (vom 10 
96. Vofwbar IM») aa Onuai von Blfate äA pfBmkmSm IMeraaf v«a dem »aha» 0«fcaid rmWi* 
MUm liftMigt wvHm aa eai«. — m$, 4m U. WvmAtK. X. 0. 

Ek her duU-rik van Alten Ridder bekc-nno openbar vor my vü luyue i ruoii in duITeni brcuc, Dat de 
erwen^ghe vader in Gode vn here luyn here BilTcop Gherd to hildoni'em, van my vn niyneu cruen cnt- 
bdigbat heft den bref, den Cord van Eluede van Sinen vorvaren vü Sioem Stiohte hadde vp de Rute, 1£ 
vfi we taten «i vfi Sin Siidtte ledicli vfi loa aller aafprake van dee tweoM wegben Dea ta bekantniffa 

liobbc ek her diderik vorbtri vor my vn myne cruen myn Inghefegele an duffen biof f^liolieiiget laten, 
üst (iodea bort drittenbundert iar iu dem achtedea vö Seuent^^ieftan iare des doaerrdaghes vor Ante eliaa- 
bat dagfae. 

14ft. Ritter Oebhurfl von Salder nnd »ein Vett«r Conrad von Salder liefern der ihnen eln«t von dem vi^rstor- 90 
bmen Herzoge Magniu von Braonidiveig und Ltmebarg erthmlteo Aaweuong gamAn daa SohloM MaUerburg 
Am aidan Em aiiglUid Tanaombaig and ütaiB tabaaB Btiarlab aad Bnnbaid Ar UM Arit Utti> 
gen gilben wo». — Vm, im W. lavamber. X. 0, 

Wf !ier Gheuord Riddere vnde Cord kneclit vcddercn glie beten van zaldere bck<*nnct vnde betugbct vor 
08 vnde \-or vfe eruen in deileme opeuea breue, dat we bebb«t gbeantwordet vnde to lofe gbe gbeuen dat 2S 
dot 6» Habeborcb vnde attefe dat dar to bord mit aller llediten nvt in liolten in veUen m adceren In wata- 
ren in wifchen vnde in «ayden» den edaleit beren kern Syuordo heren to homborcb hem henriko vfi Jnne» 
licrn Rorcbarde fynen Soneii vndo oren eruen, vor eluen hundert mark lodiglics filucrs bildenferacrchor 
Wichte vnde witte de le oa iu mler leue vnde ghenogbe beftslt vn vorwüTeat hobbot vnde antwordet vnde 
ieiad en dife vwbenonda dot ledidi vnde loa m ore bridceUcen irere alfe db vnfe bere hertoghe Magnne tt 
HarlOf^ tiw BranTwich vnde Luueborch deme Oed gnade by f^mem laaeodigben liue van fyner vn van 
fyner eruen weghcnc vns an de vorbenomden heren tho homborcb vü an ore cruen ghe wifed heft, dat we 
on mid dem vorbenomden äiot» Ualreboroh fobold^ to lofe litten, Dufliar vtMrbenomden liucke fchuUe we 
vn willet vnde vnTe enten den vorbenomden beren dio bomborob vnde oren emen bekennich weftn warnte 
war vnde w6 didca on dea nad «der behfif ia, vnda dal van oa ghe erchet werd Tarnend oder befimderen, SS 
Dit loue we vorberomdßn van zaldere vor o« vndf vor vfc enten mit fametidor liaud in gudeir truwen den 
vorbenomden heren tho homborcb vnde oren eruen Itede valt vndo vnbrekelken to holdeade, vü de« to 
orkonde bebbe we an ver ob vll vor vnfe emen delTen bref ghe gbeoen witOken baae^tt vfi traweikon 
gbo veftend mit \'nren Inghezeghelen. Na Qodes bord ^-nfea heren Drittqm bODdevt iar in dam« «chtadan 
iare bonen Sonenticb iar. In linte katberinen dagbe der bilgben Jnncviowen. 49 

IIB. Hanag AIhfatbt wa laohm and Ilaebaiff aabrelbC daa lattihanaa dar ttadl lAnaborg aaf Tenndaa> 

lung einei van den Bitter Gebhard von Salder an lie gerkhtvtoa iRiltH^ iMi «r, von dem Kaii^r det 
Landfkiedens wegen iar BaaiaaEtlga figan daa flabhna Baanenherg, Ten mlAni aai ihnen baidw fleba» 

»mitiM. UikaMlMtocb V. Sd 
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gf-gen Ach Hitt/r Orbhard von Saldcr nnd g-f'ijen Cocrad Ton Salder verwahrt hat und dut daranf vor 
D&aD«nberg is Q«g«Bwart äax Satbibema (ub 5. Mai 1377) die Salut« «rfol^ iit. SÜM MlUM Itat «c 
g«baiteii, Vü flu Bitiw fhUar« im Balte SWikheluift ukttsdigte. L 0. 

Vnfeii leuco getrawen dem Sade to Idm^oreb dater*). 

Albertus dei gracia das 

Sdxorie et Lunel». 

Vnle gunll. vnde gnden willeii to voren. Leuen vnmdes aUe her Gheuerd van saldern Jw Icrcuen 
haß das fdi^ gy watan dst vare Iure de keyfer vna vati dea laadfredaa wagen ladada to Talgaa Tiida 
10 to komendo vor daimanbarghc. vmme den fchaden vnde vnuoglie de emc vnde vns dar van fchen waa. 
de» volghedr wc cmc vor dannenberge. vnde rlfden ene vorwaringhe an hi-m CilKiicrdp vnde Corde van 
zaldcm vnde de vorwaringhe ward darfciuee vor danncubei^ge ge ßnet dar gy an vnde ouer waren. Vnde 
an da feine ßne bilde wo vna. wenC dat ber Ghenerd van saldenii. vna by vnfeD deneven enbod dat be 
vnfe vigend (pt widde Genen voder ▼nfam Secret. 

10 MV, Knapp« £b1«% wa tnaiarf taanbalnigt, UmSOOM miam MMSm an im IMO Maik, «aAr er -oA 
a^ Vattmi BaidagMn and Xaiüigen nabit aBdam Mten dm Bnnoia Otto van iMnaAweig vcr- 
kauft haben, von di««cm befriedigt worden in Hin. — 1379, den M. JiinBai^ K, 0, 

Ek Lodowicli van Roilorp knnpo. Icbtefwanne fone hem Lodewiges van Koftorp th'» Kiddcrs bekenne 
opcnbar in dilfem breite. Dat de hoghebome vorüe min here tierteghe Ott« van Brunlwich my vüi. vn 

90 gbenooh i^edan heft vor minen deil. der dijer dnfenC uarii. Dar «Ii vnde nüne veddaran ome vore veikoft 
hebben. Uerdogfaeflen vnde ]^Ioringen vnde ander vnfe gnd vnde emc. alfe dat de Inpeae vt wtfet, de we ome 
dar ouer ghcghcuen hebben Vndr iVpr^ vnde late on van minor vn van mincr crnen weihen mynes delci 
de« vorgcnantcn gheldee vmbetwungcn vnde mit vorebedacbtcm modc quitb ledich vnde los in dilTem breue. 
Vnde ek oder niine ernen noek aeyment van vnfer wegen en willen nodi enfcbnllea den voigenanten minea 

25 hcron van Brunfwich noch line eraen. dar nvnuner mer vmme anfprekeu maoen noch bedeghedingen icni- 
ghcwis. Ynth- liebbe des (o cyner ppenbnron hewifingp vrt bctughinge myn Ingcleghtl to dilTeni breuo 
gehangen. Di^Ter ding lint tughen de »Strengen manne, her Hcymfcrd van Stochul'cn. her Gyrder van Mun- 
den Riddere Arnold van Roringen vnde Hmnan van Sneyn knedite vnde anderer vromer Itide gbenoeb 
Vn WC. vorgonantcn . . Hcymferd. Gyfeler. Arnold vn Herman bekennen dat vns diffe vorgenant ding 

30 witlik fin. vnde hebben dc8 to eyncr betughinge vn dnrch bede willen Lndt^viges van Roftorp vorgefcreaen 
vnle Ingefegclo mit linemc Ingclcghele gehangen to ditreme breue. De ghegheuen is. Na goddes bord 
vnüM heren Dufent dre Hnndert Jar in deute negken vii Senentig^eften Jare dee neiiken SUdwekena na 
finte Padua daghe alTe be bekart wart 

IM bekenn Sdandaap^ Tiaar in dar llnlie Sa Baidawiakt venuMbt einer dailig« Tioaria aniiar ialtagUMn 

SS in Lanebnrg auch ein Wnt m laxdowiek, weil ein von ihm fmher denelben geaebenktet Sau abgebrannt 
ist. als Eersog M^^ti« von Brannaohweig am SS. Mlrx 1371 faat alle Hlaaar dar Oaaanim, Tioar» nnd 
Sinwohaer wa fiardowiek in Aache legte. — 1379, des 6. M&rs. 1^ 0- 

In nendne donini amen. Vniuerüs et finguli« Prefcntea literas vifori« fcu auditoris. Ego Jobaonet 
edendorp perpetnne viearina in eoelefia Bardawfasenß verdanfia diooefia oraeionea in diiifto Ikhitaraa Qao> 
40 niam que agimtur in tempore, nc ftmul labantur ciun curfu temporiH. expedit ut in fcripta publicn redij^ait- 
tnr, Sciant igitur prefentes ac futuri, Qnod ad vicariam altaris ranctomm trium Regum. vndecim milium 
virginnra. deoem mflinm martirum. M.'irg<vrcte virginis. Marie magdalcne. Anthonij confeflbris. necnon omnittB 

«> DiiM W«ta Mbidca fidi Mf «er RfiekMita im Sebnitem. 
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nartiruiu. titi in CapoUa fancU Stephani protbomartiri« Tab turrj coclefie Bardewicenfia partem ad auftra- 
lem. quam inftaurauit honorabilis vir dominaa dithmarua Hollo pie memortc decaniia ibidem ad (]uani dotnn- 
dum. diTcretos vir MagüUr Tlildericu« brome». quoadam notarius ciuitatis luneborg dimidium plauitrum 
JUia «pMÜbet flnrnim in dmno 8«i«iiiag^ ia laHagiM ««olqMiaM. ad finiftram emii Mar in ipfiuo draran 
compuratuni per euin cum reliqaija dicti domini dithmaij iure perpetuo aHignauit permanfurutn, Item ad 5 
quam diotu« domiuu« Thidericus vna mecum dimidium plauftrum (alis quolibet flanrtnc in domo Enningfae 
in Sartagine guncpanne ad dextram manum cum itur in ipCun domum afligoaiido duputauit, Cetorum ad 
^nam dSkrtüM vir tliidariaaB Imüo fiMler dioti dMnlni dwMiii opidumi m lanelMrg dimidivB i^uChmai iUit 
quolibet fluuiino in tota Anmo ricnquoringlie in quatuor fartaginlbus ibidem politis dedit et afllgnauit. iure 
perpetuo pertinendum. Sub liac condioione, Quod de boc dimidio piautb-o falia prouentus dimidij Kump. 10 
lalia fingulia aan» in «nniuerCurio domini leooanU lioUen fratris dictorum thiderici et dithmari debent 
dilbHini in IniwlMMg hoo modo. |il«bMio ÜMioli JolunsiB dabltor vmM folidtu. Oapeilania M» deoem et 
octo dcnarij cquuliter diuidendi. Scolaribns et cajnpaTinrio vtius foliilus oque, <.'l tribus fenioribus vioariji« 
ibidem decem et ooto detwrij. Apad faaotum fpiritum in nouo {foo. Kectori vnua folidus. do quo dabit cam- 
ptknario dOQ» deaaijo«. Duodeoim vieaqja ibidem qaaluor fididL «que parciendi. pofcio&es abfencium intar U 
praleiito» Addaatar, 81 allquid nUra dM«n fblidoa hoe foperftuvit de promiitibiM dimidy Rnnp lUi» id 
vicariuä qui i^'*pi!t:ibitur pro tempore tamquam pofleflbr retinebit. Si vero defecttis fuent Ita quod ad decem 
foUdoe. huiuüuodi prouentus fe non extenderint tunc fubtrabet raoionabiliter vicarius utrobiqae. Qui omnee 
In VH^an baati theom apoAoli memeriam perpetnam daadai leonardi prediati peragera dabent vig^jt «A 
0dJBi aninuuruni ac fratnun ipfiua predietoruBi. Itsm ad quam honafta qaadam matrona domina maeblildla M 
dicta realeres dlmidiuni plniTlfnm falis in Mum\ luneborg quolibet flumine in I tm l utxinglio in Sartag^o 
wecbpanne ad imittnuu manum cum itor in ipfam domum Jure perpetuo allignauit permaoendom feu poffi» 
dandora. iioo modo. Quod fii^tdli aad» canfiia daamm marohwnm perpctue da dUoto dinidio planiba 
debent difhibui. prima in anniuerlario domini Johannis malerea fratris dicte mecbtildis. ac EUaabet fororis 
Cup in O^iftino diuili"Ti!'? npoftolorum in ecclefia Bardewicenfi prprlicti in T-ir'ilii'? <•": niiflTa animanira pro 9 
memoria petpetua eorundem. Alteram vero marcam recundum ordinaoiouem fue extreme Toluntatis. De eodem 
diraidia planibra voluit ^Bftrlbai ia SoUempnitatibtts qttatoor oooflilaeloiNoii. fdHeet deoeoi ndfinai marlinuii. 
Marie magdalflne. at in ipfioa actaua. marthe ^ärginis. necnon concepcionis raarie. \-irginia gloriofe. Ita quod 
in quaUbct cmifnlacion«» qiiatunr nilidi prefentibus in milTa <luiidantur. Infuper pro fnlutc animt» nip<« et 
parentum meorum Johannis et margarote. necoon omuium bencfactorura nieorum aßigno polt obitum meum 30 
dimidium plaoftmin lalb per me oooipanitam in fidba lonaborg quolibet ftnuiaa tolkndnin in domo Tdin- 
§be in guncpaniK; ad linifiram manum in introitn dicta domuKi Jure proprietario perpetue poOBdottdom, da 
quo dicti altaris vicarius qui fuerit pro tempore dabit octo foUdos. fexto. Idus, februarij. ad perhennem 
memoriaro predicti domini dithmari. et fratris Tui Jacobi. atque meam necnon parentum meortun vigUiJa ac 
iniflia perhcaniter pcragundam. Frsterea do et afligno mere propter deum poft obitom maom vnam dimi» HS 
diam pbniftrvoi blia in fiüina luneborg quolibet flumine in Hinxße ad dextram in guncpanuc per iiiu 
coraparatnra. de quo prenominati nltaris vicarius dabit aonuatim de coniunctis bonis per Ic dil'tribuendo 
Tnam marcam denariorum panioruui luneborgenlium feria quinta proxima pofl ietare. in menoriam honora- 
Irflinm dominomm binrioi OiaDiag. quoodam Thalaniarif. itarmanni Kyebur. prepofitt in abbakeßorpe. Bar> 
toldi lotigi canoniconun naenon Joliaanb edendorpe vicarij in ecclefia bardewicenfi necnon omnium facer- 40 
dotum qui de dicta ecclelia per viani vniuerfo camis difcf-fffrunl, Tandem quamuis dux Brunfw-ioetifla 
nomine Magnus quandam domum per me Johannem de nouo conlltructam ad dictum altare depotatam. Anno 
domini ll COÖ LXXl Sabbato proiimo anta domincam qaa caatatar» Ja dio a. §tft com donubaa aanoni* 
OOEUn paritor vicariorum naonon TÜlanoram in bardewicb incendio aonullauerit, Nichilominus ego Johannes 
pimiominatus aliam domum por m*> de nono Anno domini ll CCO LXX\^ con[lructara adiic^o fiuc do po(l 15 
DMrtem meam perpetue pemumeudum. cum duabus areis liberi« fiue quitis. de omni aduocacia et decimis 
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coniuDctini iilis circ« liabitacioncm campanarij. mfvrantis in area pfrfinenti euftixlif Itardcwicenli Ita quod 
de fuperioij area lex fulidus et de infcrioij &rea (juinque folidos luneborgenliuni dcnarionuu paruonim dieti 
altari« Tiearini pro teiDpor«.' qui fuerit dabil dommh eanonioit aanoatiia. et Tiiiun jUidani Tianio ahnw 
perpctiio lancte trinitati». Scd dictc domu« et arcarum vfufructum quamdin vuieTO afmd me cum Jur« 
Sprefentandi pcrfonas ad altare prcfatum oLtinebo. Ted poßquam 'liem rlnurcro cxtremain. do in prefentibus 
|ireCB]itacion«D perfonarum ad vicariam prenomiaatam honorabilibus vihs ac dominis. decano et duobna 
tBBoanbm «apitiüi wel«liie bardewiemlia acta laeerdotihii* et fine frande refidentf biu ia ewm penaanfiinuB 
Qni infira laealiMB a temfiorB ▼acacionis ad eandem vicariam preTentare atqne inftituere debent confBrenlo 
porfona« dignan ft vilonea« actu facerdotes. Qui fecnnrlimi C'onr[i€lii*!in<»m cedefK» Bardewieenfi« predictc. 
10 decano cum alijs vicarija debent obedire. Necnon in qtialibet l'eptimana quatuor milTas ad minus ad dictum 
ahar». vnam de patroide. reeondam pro dafunotii. Teraan de bncta ornee. quartani d« donina nofb» aifi 
fella prepediant celebrabit. Exccpto domino et magifiro Johanne de roteuellorpc primO dieti altaris vicario 
qui ad tempora vitr fni- fit abfolntu« de dictiR onprihiiK altitris mfmornti. In qnoniiT» omninm et fingulo- 
rum euidens teitimonium prefente« literaH per notarium publicum intra Icriptum lübicribi feci. ac figillo meo. 
15 Toa com fi|^ honorabük viii doonni Swideri egglienaii Thefinmu^ eodeSe Bardswiaenfi» fepc dieti tvko- 
rari. Acta ftint hec in capclla Tancti ftcphani fub turrj ecclelie BardewicenfiB. Anno domini Millefimo Tre- 
centefimo Scptuaj^^pltmo Nnno Indiccione prima. Menfis mArcij die fcxta htvrn. vefperamiTi 'i< l fjinili, Preff«- 
tibua difcretis virie domini«. hinrico dyfen. Conrado poteltok perpetnio vicarijs in pmoan-au c^lelia Bar- 
deirfeenfi neciMm hinrieo leonis perpetne vieario eeelefie hUdeuTMaenfi» ae verdenl» dkeeSrnn teftiboi ad 
Kt premilTa TOcatie fpedaliter < t ro^'ails in teiUmonium veritatit. 

Kt oj»o Arnoldus de Bardcwich cleribtts vcrdcnWs diocelia publicua ImperiÄli aiicloritut«' 
NotariuB premillifi omnibus et ßnguli« dum tic iit preraittitor per prc&tum dominum Jobannera 
edendorp agerentar et lierent yna com prenominade teftibiM Anno AidioQiene Menle die lion 
et pontificatti SanotifBroj in chrillo patrin ac domini nolbi. domini Vrbani diuina prouidmr'a 
papc. VI. anno primo, quibu« fupra prcfenft interfui eaque lic den nidi et aiidiui et in hanc 
pnblicam iormam redegi quam figno meis et nomine rolitis lignaui Kequilitus et rogatu» in 
teiUaieinain omnian premiflbran. 

14ä. Mexzog Otto von Braoiudtireig und Uenog Friedzieli von Braanteliwoig und Loaeburg »dieakeu n iiinm 

n I io hnima n i i e , dm Mtger Conrad von Snnnenbeige n Branntehweig, flberlmenwi fttaf Ettal OT lOMMM* 

berg mit Hftfon und HanaateUan, frei Ton Vogtei and Oienit. — 1379, den i. April. 

In nomine fancte et Indiuidue trinitatia Doi fn'acia Otto l>ux in Bmnfw nec non fredericus dci gracia 
dm m bninlw et luneburch. Omnibus in perpotuum memoria hominura coofulte iuuatnr dum geile rei 
vearitas Ktterarmn teMiBOitio robotatur. Hino «ft qnod notaai eflül Tolaanu Tniaerfia tom preftutilMie qua 

85 futuriK (^n<«<l rürcretuR vir Conradus dictus de Siinnenberge Ciui« in bninfw pia raotus affectii quinque man- 
fOB litis in Campis villc. funncnbcrge Cum curijs et areia in eadem villu ßtis ad dicton manfos pertincnti- 
Imu prOoHbribuH prcpolito. Abbatiffe nec non raonialibus clauftri in Itennelbcrge foras rouros Brunlw litt 
fpontc afSgnauit et fÜaiSt Qaoe quidem Baanfiie eua Ontije et «reu ipimrnm ac aKje eonmi periäNiitiji 
et Juribn.« ficiid ;k r: Im ■ idf-iii OnnraduH tenebat in pboodo nohU libere refignauit qtia rcdgnacione lega- 

40 liter per dictum virum Conradura facta et a nobiw admilTa et reccpta. Nos bona deliberatione probabita 
piedktiis qninqne nanfoe cnm Curij» et areia et eorum oronibus pertinencijs et Joribu« vüla lUni« Campia 
pcatia pafciiis vijs et invije ab enini Jnre adnoeatio et qnibafUbet fanueije Bbevot in honorem doi onudp»' 
tentia et glrrimV virpinis marie et fanctorutn omnimii nr-c non ob rcniodiiini aniinariun )tarentum nofVninim 
et no^ appropriauimuB diclo claulfa^i in Kennelbergc ac prouiloribu» ciuTdem nomine prefiati claußri dotali 
ini<e et eociofiaftiea Hbertate perpetuo permanforoa Mittantea diotom daaftmm et prouilbrai dafSeim aomiDe 
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ipfiuB clAuib*! In pofleffioncm bonorum omnium predJctonun Corporalena volente« fcpe dictum clanlbiim au 
prouifores iplius in pofTonione ac proprietate et libertatc ooram manronim Curiarum et arearum et Tuomin 
pertinencium legittime defenfare et warandare Igitar vt bec omnia et fingula linc omni cxccptione Juris 
ctMnkj et Ch^ p«rp«tno fimw naaeiat atqu« rate Sigitk noftra in eoidcn» T«fiiiiMiBinin prefantilnts 
tltixinuiH apponcntla Tt lles hu'iu-i rei funt Conradus protbonotarius domini ducis Ottonis predicti et pni- 5 
dentes viri Uinricus kegel Uinricus cokerbeke et Scbule atnbo \>ro nunc aduocati domini Ottonis predicti 
et prudentes viri bertoldoa de Ofterrode Jobeiuies groteian Eggelingus de Schallinge Ciuea branfwioen/ea 
Aota Amt hec amM» doniiii A {3(6 feptiuigeflnie nono in vigiBa Fatnemm. 

160. Herzog Otto von Braiuuciiweig and KeiW^ Friadnch von Braunicbweig und liOnebnig schenJun za ihrem 
wtA ihrar Btmi MmMI im Xtater MWurtanwii üe Haum rm ^n^üH ^ ^i*!** n«%>i>^ 10 
ttm liaf BUk m Vlttwur «atar Aimkuf, MhübiL Y. 

We Otto van <ler gnade gmlls Ilfiio^'O to bnmr vn we fredcrich 'jan (!rn fnltieii gnndcri Hertoge to 
bruni' vn lunebr Bekennen etc dat we de vif houe teghet vri to witmere vnder der alTeburcb de Ecgeling 
'van dar OMden vore tbh yat to lene Iiadde de be vna vpgelaten lieft alfe lieh dat gebärd defuluen vtf 
iMne taghet vry mit allem rechte in dorpe in valde atfe dar tobort de hebbe we dem abbete dem Co- U 
uente to Eiddagi nnirt ii dnreh vnffr vfi vnfrr eldertTi Tele falicJicyt ghc rgpnrt vn vri gelaten ouk wil wc 
datfnlue godiThos vorb ander belittinge egeadoms vriheyt der voricreucn vif hone traweliken vordegedin- 
g«D yA wiÜcn dea ore rechte imre webn wanne on dea nod U des to bekantailTe fe hebbe we an doffen 
bref befilgelet geeen mit vnfcn Ing dcfler dinge 6nt tage vnfc getruwen her Bertold van adeleaelTeD her 
woher van bunoldcrhuTen vn her lad vaa vettern vil hinr Cokerbeke vnfe vogbel to wutf geXcheeo naeb 
der bord chrifti etc. 

liL Pabct Urban VI. verleihet einen Ablau alUn Oliabigen, welche die von dem SoMofi«^ Lüneburg n^^ch 
einem anderen Orte verlegte Kloiterkirche St Miehaelit jibrlieh tu beetimmten Zeiten betocben nnd zur 
Deelrang der Kotten für die nothwendige Bepantor denelben, wekhe der Abt and d» Coaveat der dort 
yUku hanaohandaB Kriiga ««gw nkift bMMtn htanoa, bdtngn. — m, im «. April. CO.» 

Urbaaoa epifcopUB fenius reruonim det Vniuerfis et fingulia ehliU fideßboa prcfcntcs litteras infpe- 
ctnris Sahitcm et aiH»l\olitain bcneilictionem Licet is de cuius muncrc ucnit ut ßbi a fuis Udelibtus di^^iie 
et landabiliter leruiatur de abandancia fae pietati« qoe merita ruppUciun exoedit et uota bisne feruientibus 
Chi mnlte naioi* retriboat qoam oaleaat promereii, nichSominaa tarnen defiderantea domino reddcre popu- 
hm aooeptabilem et bonorum opcrum fectatorem üdeles ipfos ad conplaeendum filn, qaafi quibufdain alle- W 
ctiuie muneribiis, indulgmcija ülicct et reniiflionibu* inuitamuB, ut exinde rcddantur dinine pp-acio aptiorea, 
Cum itaque ücut accepimus e«olefia Monafterij fancti Michaeli« in Luneborgh ordinis lancti Bcncdicti Ver- 
denfi» diooefia, de Caßro loci Loaeborgh, in qoo fita fbit, com ipfo Hooafterio ad afinm locora tranlfarta, 
magna repanciooe indigeat, ad quam eciam propter guerrarum difcriraina, quo ibidem hactenuB uiguerunt, 
dilectorum filiomm Abbatis Conuentus ijifiu?» Monaßerij non fufficiant facnitatps, rt propterca pie ßdelium 86 
eltmoline nolcantur plurimum oportune, üo» cupteatos ut dicta ecolelia cum rcparata tuerit, congruis hono» 
iflnta freqaentetar» et at dtrißi fidelee, ee Rbcndua oaofa deoocionia eon6aaDt od eandem, et reparacieni 
^fioa ecciefic manus porrigant adiutrices quo ex hoc dono celeAis gracie uberin« confpexerint fe refectoa, 
de omnipotentis dei mifcricordin, et beatonim Pctri et Pauli Apoftoloniiii ehi» auctoritjite confifl, omnibua 
nere peniteotibu« et confeflia, qui in Natioitatisi CircomcUionis, Epjrphanie, Kel'urrectionii», ATccnfionis, et 40 
Onrpeiia domini noftci yhtßt ehrim, PentheooAes necnon in Natioitatu, Annandadoniai Parificaeiauia et 
Afliunpcionis beate Marie virginiB, et NatiuitatiB beati Johaoni« Baptiße, et Apoßolorum Petri et Panli et 
lancti Michaelis, ac ipfiua ecclefie dcdicacionin fcfthiitatib«««, et celcbritate ninniam fanctnram, nc per ipfii- 
rum Natiuitatia, Ep^hanie, Refurrectionis, Alcenlionis, Corporis chrüti, necnon eiuidem Natiuitatis, et Af- 
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fampcionis boatf Marie et Nutiuitatis l)oati Johanni» et Apoftoloruni Petri et Pauli predictonim teRiuitatum 
octauM et per Hex dies diotam feltum FoDtbecoCte« immodiate fequente«, prefatam eccleüam deoote uiü- 
iMMirint taniuitini et repuacioiii ipfioi «Qd«fi« uhuiui porreirariDt wUntriow, fingoli» ▼idaUiwt falkittitatm 
odivIlritaifiB vnum Annum et Quadragiate dlMf OtttWUnon uero et Sex dieram predictoram didnt* qnOlWil 

5 predictam ecclefiam uifitauerint, et manus porrexerint «t prefcrtur Centum dies de IniunctiB eis penitendj* 
mifericorditer relaxamus prefeatibas poß decenniam a data earum computandum minime oalitttris, Dat 
Route Apnd SanetenuiMriaiiiiiibtttifUbat^ II Monis Aprilit Puitifiootit» noftri Aniui Primo. 

ViJit Womorot. 
ValaÜBttS. R'' Oratiii 

10 Ma. de Monte. 



US Die Em^es^seiiM 4M linl«Ult Um hdAifni iMi Bmoft Bikb VM lMhM-L«Mat«i|> — VU», 

den IT. Apnl. ^ K. 0. 

Wy menen Lude de wonachticb Gn in dem kerfpele (o lee bekennet vnde betughet in deifeiu oponen 
broQO dat wj hebbea ghefauUiglirt loa«t vnds fWoren. -mim hvMigliet loaet Tnde fworot in doflom JoglMH 
16 wardighcn breue vrem leuen gnodi^lMh boren Erike herthoghen to fallen to engfaeren vnde to weltfabtt 
heren to lotionborgh vnie finen eruen. by en in guden tniwen to bliuenc vrrl«" tu doiide alfc bcdcruc truwe 
man erem boren to rociite foolen vnde vortmer to gheuende vnde to dunde alle des wy on van rechte 
pttohtieh fia» to wHIikor bekontnUfo vndo to morer betogbinghe heUw wy vfoo koifpolo ia^efiagbol aa 
dciTuii brcf ghehenght ghogheiuii naghodoa bort drattafnliondert iar dar na in den nogfaen Tsde fonon- 
SO tigheften Uro des orften fondaghes na parcben. 

Oednickt in MioheUen'« UrkandetuMimlung, Bund IL, ftg. 408 und iti Ua^f»'» Bericht, BetUgeo Kr. XXIX, psg. SA. 



Ut» Serzogr Erich von Saehcen - Lanenbnrg niniMt die EiafHMHWI dOO XtfOh^Ms Mut, «io loino tbrign 

TTntertliaaen, in Kinen Schutz. — 1379, den 17, April. K. 0. 

Wy £Irik de iuagliere van ghodes gnaden bertoghe to TaiTeu tu eiigbct-e >-nde to weft&lcQ bere to 
Klonenbocgli bekonnol vodo botnghel in doflEam 0|i«nen breae dal wjr de befdiodenen bodonion faido d« 
wonachtith fiii in dem kciTpoIn to lee. hebben gbe nomen vnder vfe bc fchermingbe vnde entvanghen vor 
vfe truwen bederuen lüde aife fc vs vnde vfen eruen glic htildigbet louet vnde fworen bebben. vnde icoUen 
vnde willen fe in ghuden truwen vor degbdiogfaeu Jeghen eneu Jewelken de fe vor vnrecbtet gbelyk 
anderen vftn bed e r vou utanaea. to witliker bebntaiOe nde lo toglie heU» W« ^iighebgbel an deflin 
to brcf gheheiigbt. gb*; glieuün na ghodea bort drattttynhondert iar dar na in dame negben Ynda AMonli^ 
ßea iare de« erften fondaghes oa pafoheo. 



IM. Hainrieh voa Uslar nit seiaen SOhneo Heise nad Heinrieb gelobt in ainM Toif leiche, dass bei dem Tods 

selnei Brndera Hermann des*»n Antheil an d?m alten Schioase tu Gleichen, an der Vorbni-^ nod am Ors- 
hen nebit dessea gauxem Jlachiasie auf semea Vetter Hüdebrand von Uslar aad dessen äoiuie Diediiefat 



S6 

Eiaspraeh ethabt, attht tiiilibw «OL — um, daa AL . K. 0. 

Vk !^onrick von vflcr. Vnde w v Ilcyre vnde lienrick. des filuen Ilcnrickes Sone. knapcn. Bekenner) '-ni^-' 
betuged indifm open Breue. von vlir ^'ndc von vlir rechten eruen wegen, vnde doyt witlick aüc den de 
diOfon broff Seed oder hored lefeo. Dat wy tus na rede vnGr frimde. frflntiicke tho grinde gbe eyned. vnde 
M gboriebtad hebbot Mid ifildebrande von vllere. lyien. HUdebrande. vnde Otlen Synen fonen vnfui ved- 
dem. vmrac allen vnwillcn. vpligLelofte, vnde w^rd De vnder vn.* glicuallcn waren, wente vpb dilTen d;icli 
Ma ut ghift dill'e.s. Hreues. IndilTer wis. D&t we myd gudem willen, myd gudor wuibord. myd vorbedachtem 
nldo. . Tado myd guden nd« nfir frnnd. Oaer ghe gfaeoon bebbet vado oaorgeaad. wölk« dat kar> 
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mt^ myn Broder. vade vafe tmM«m. .von dodw wegen täfßttyi Bat god Ingfr fryfte. Dat be deaae B» 

eruen fchal. vnfe vorgnanten veddern. Hildebrande vndo Syrw Sone. vnde orc rechte enien. Myd alle derae 
d&t he. hynderfek leed. An leengnde An eygem gude. An «roo An weddefcbattc. An varender haue. An 
eUema dät he keft vph deme eldealiae A.o den. fiieliea. lader vorbeirob. vade Indcme grauen . . vnde 
w ea wiUed noch en fclioled. See nnaunernier nidUee aabelqFiidaiB. Eder on dar niobt vnuDe tboljpr»- 6 
kcn . weder myd geylUickem. eder myd wertlickcm. richte. Eder myd noynen vngcnngcn worden eder 
myd werken.. Vnde;. we. hebbet darvpb verlegen, vnde verdged indUTein lilaen vnfim breue. AI vnfis 
lecktea. Dat we daraa. kaddea. adar käbben aioekAoB. Ware an«r d«t benaaa lajn Broder. vnde vb 
veddere. eyr äff gynge. wenne Emft myn Brodw vnda -vfe. vedderek Vnde Ernft kerauuM deyd affkaede.. 
Tüdc Ilildebrande. vDile fynen. Sonpn vnlVn vcddem . . vmmo Hermans erue tayl Thofpreke vnde os dat lO 
äff vordem wolde . . Dat Tcbole wy. vnde wiiled vnfen vorgnenten vedderen iho gudem beiden, ane argelift. 
vnde gk«!«^ Vnde. GmAe nyneni. Brodere. vnds vaTcni veddera DarAo niditee beha^MB aook beften- 
didl waikn. vnda redet vnde loued alle difle vorfcreuen. ftncke vnde artikele. vnde ioweUc by rundem, vttfia 
vorgnanten veddem. HUdebrande. von vfler. Dydericke. Hildebrande, vnde Ottr-n rynen fönen, vnde oren 
rechten «rutsn . . von viir. vnde von vlir redbten eraen wegbin Ingoden truwen indilTero lUuen vniiin i& 
bieaa. AI. gantx. vnde Aede en fta koldende. anc argelift. Den wy on. vnde oren rechten eraen. vor vns 
vade VW vnl'e eruon. 'Dm tuckniflk. kahbed. ghegenen. veftlicke bezegeld royd vnfin ingef. . Vnde tho 
merer wetcnrchajih Hclibr- wy ghebeden. vnfe iirund. De hirn« be Rreiien ftad Dp dit vnfler vns ghcde- 
gbedynget. hebbet Dat l'o ore ingef Tho tuchnilTe dorcb vnlir bede wiUcn. By vnfe Ingef andiflen breeff 
bebbet ghe hangen . . Vnda we Arnd von Rofyagkin Da B3dere. knapa. Hanl, klyngobil. vnde Hennan de W 
Rode Borgere thn <:ot. Bekanaed vnde Bethuget. indilTem filaea Bnoa. Dat wy hir By. vnda eaer Tynd 
gbeweft. vnde difle vorfcrptipr ftiK ke vnde Artikelr . ^^lde^ den vorgnanten von vfler gcdegbedynget heb- 
bet . . vnde bebbet des dorcb orer bede willen, vnfe Ingef. By ore jngeL Tho tucbnüTe ghe hotgen an dif- 
Mn Jneaff. vnda ie gkeforeaen Ka godea Botd. Dritteynkandafd iar Daran in deme negen vnda flenea- 
ligekea iara. An 6at» Jekaanaa. dag« de» bilgen ^pofteln. dämme nomad Jokannea ante partam latinau. » 

W. Sia iMalia Wodane aad Alhnakt vn iMhMB aad Uaabiirg nnd Heiwg tankni wm Hia Md w a l g 
«ad Ltaekuf addlnn, dam die Aakle^ Mküa «ad Oeaventa^ dia Itog« n Ltaakaif aad dia tOU^ 

t«resspnt.en , obs^lpich ihnrn ni kpinpr Brcdf vcn rtrr Sj^line oder ifm Snlingrite verpflichtet, in Berttcknob- 
tignag dar growen fiotb der Herrtoball Lüneburg, weil n&mlioh di« Lande von einigen BchlOnem arg 
keaiftldlgt Warden aad Meie In InaBgelimg «inet jeiea aadaiaa BettangnaUUb aaf ewiga Settan dar w 
Eenadiafl verieiea teia madMea, ihnen rar Htif» gegen diemSotii vkr Mark Pfennige von jeder Pfanaa 
aaf der Baüne so Lüsebnrg nnd iwei Hark von jedem Wi«pel bewilligt haben. Sie geloben für lieb, ihre 
Sxkaa aad Haehfolger, in killnftigen Htthen kein« Beede von der Saline n aehaen, ■endeni diew und dia 
aaliaialMMMBtaB kd dlv IMkrft in eikalln. ~ ISIf, dM 15. Jini. SV. 

We Wentabw vnd Alkreokt van godee gaadmi Hertogbaa to Saffen vad to Luaabcrgk vnde Bernd as 

vaa den fulucn gnaden berto^e to Brunfw vnd Loneborgh bekennen opcnbar in deflem breue. Wol dat 
*i nenerlcyc bede. van pUcbt rechte, edder wonheid. oner de zulten to Luneborph. noch oncr dnt ghud 
vppe der »Uten enhebben. Doch hebben anghefoen vnl'e ieuon andecbdgben Ebbete. Prouelle. vn andere 
pqpkeit vnd« finneHngke gkeilUikar lad«, vnfe Bovgkar« der Stat to Laneber^ vnd aDe de anderen de god 
Tfi renthe in der zülten to Lnneborgb bebben openbare grotc not de vnfer herfchop to Luneborgb anligghende 40 
^^»8 van ichtefwelken Sloten dar de land fwarliken van bei'chedef;hed worden, vft de %'aii der herfchop to 
■aighen tiden mochten ghe komen wefen. de wy anders nenerleye wis redden enkonden. Des bebben l'e 
^Boae willen vnlhr vranffikan bede vna nut gndem willen Ie deaAdnen noden to kalpe gbeoen van iewel- 
her pannen vppe der aalten to Luneborgb veer mark Luneborgher penningbo vh van iewelkem wifpole 
niark derfiihien penniagbe. der vnmtfehop danke wy en vfi wiUet de ieghen Ie to allen tiden ghenie dft 
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vrontUkoD vorfchuldai iror b dea bcdorvon v9 Tan vna eTchen. Vnd vppc dat, dat vns liiranc vmm« 
ncnes rechten willen men vmme vruntfchop p;Ke fchen is, uemendc in tokomenden ti Jen to fchadnn enkome. 
fo enwUle wc noch vufe erren edder nakomelingbc enTcliolieu alfadaue nucli ieuegberleie ander bede ouer 
inlteiD edder dat sultogod vnuDe mneilegre not noch fak« nanmMiraier don edd«r nesMo. man w» 
5 fcboUat vfl willet de zulten dat gud vn de renthe vppe der zulten mit aller tobeboringhe. vn alle de. de 
dar PfTithe vppe hebbet bv aller vriybcit, rechtichcit, vü wonhoit de de zalten anrftret rowclikcn laten de 
fe l'amend eddor bcfuudero van vaTen vor>-&ren vü van vos bobbet vnde bad bcbbet. vit de Tcbollun van 
deflSsr vcoatfikao bed« ««glieii degliar TnuorbcolMa ivden vfl awioUtkan blTnen. AB« daffe vorfdirawiiaii 
ßucke vü cn Jcwelich befundern. loue wy Wentzlaw Albrecbt vnde Bernd vorbenomend vor vna vufe erven 

10 vä nakomelingbc. den vorfohreuenen Ebbeten. Proueften. vnd anderer papbeit vn famelinghe gheiTUiker lüde, 
vnd voTen Borgheron der Stat to Luneborg vn eren nakomelinghen vnd erveu. vnd allen den de gud 
•ddar rentte in darfUlnan fultan babbet vnd erar iewelkama ftada vaft vnd ewiabUab to boUenda in godan 
truwcii. Vnde des to orkunde fo licbbc wc vnrc Inghefcghcle mit witfoliop vü gaden willen lion^^licd 
laten an dcfleu brot. de gbegheuen ia to Luneborg Na godos bort. Dritteiuhoadert Jar darua in dem« 

15 neghen vnde fouentigbeßen Jare In Tunte Vitis daghc des hilgben mertelerea. 

156. Die Hertög« Wenzlani and Ji]bre<;ht von Sadueo tmd Lttnebnrg und Herzoer Bernhard von Braa&tchweif 
und Lüneburg erkUrea, daM die Aebie, PrAbite and lonstige QetaUiobkeit, die Mannea, Bitter und £nap- 
faa, nnd dia Wixfmr in dar Bnidhaft lAaabiif Uumb nt HinVleang atnigar iobUMW, van danan dia 
Lande arg bascHädigt werden nnd die tontt auf ewige Zeiten der Hemohaft verloren sein möchten, «toe 
SO allgemeine Baede Uber iiire Laut«, zti welcher dieialben nicht von Baehte wegen verpfliohtat aind, bewil- 
ligt haben. Sit gabban flür «iah, ihre £rb«n nnd Haehfolgar, dieia Beade nicht ftkx ein Bacht aaoh Ar 

Oeirtliohkaf^ db Kunan nnd dl« Bligar bd Mt, OMrabM ndi IMbtft tn Imm^— 01% im 

U. Joni. UV. 

3& Vau godoä gnaden we WcntzlT vnd Albrecbt Uertoghen tu Safftm vü Luneborg. Bernd Uertoghe to 
Bninfi^ vnd Luneboi^g. bekennet openbar in defiTam hrene. dat vnTe lanen nndecbtigbcn Ebbate. PMneAe 
Vit andere papbeit vn vnTe truwen manm- Hiildere vü knechte vfl Borgere in vnfisr herfcbop to Lonabaig. 
vn» to vruntfchop mit gudem willen licbbct giio ghund vü to belpe gin nen cne mcue beda oner cre lüde 
to lofiogbe ichtoTwdker Slotc. dar de Und Iwarlikeo van befcbcdegbct worden vnd de van der herfcbop 

20 noditea ewidilik kmnan wefen dar bede fe vna docb nicht van rediterwaghene pKehtioh ea CytA 

nocli et) werou Dar vrontfchop «iUe we an danken mi fe darvmnie vorderen in allen Rucken dar fa 
vnFer to beilonicn. Vnd«* w« noch vnfe ervon edder nakomelingbc mwillet noch enfeliollel lic bede vor 
neii recht, noch plicht. edder wonheit bebbeu. vn ok ^-mme nenerleye not willen nummenner don. men 
we AdMlIet vii willet f« by aller recfaticbeit wonheit vfi vriybett laten de fe fimiend edder beTvndem van 

85 vnfen vorvaren edder van vna hebbet mi de Tchollet van defler bodo weghene deger vnuorbroken blyuen 
Alle deCTe vorfohreuenen ßucke vn en iewelk befundom. loue we W'entzl. Albert, vti Bernd vorbenomend vor 
vna vnüe erven vfl nakomelinghe den vorfcbreueoeu ebbeten proueftea papbeit ridderen knechten ^-ri böige- 
ren vnd avan nakooialingan *i vnd araan vnde «er iewdfiken te iioldende in gndan trawen. vnde dea (a 
orkimde hebbe wy vnfe Ingelegele ♦) witliken ge hcnget Uten to delTem breue. De geuen is na goAi 

40 lM>rd Drittajrn hundert itr. in dem Kagen vnde feuentigeften Jare. In Tonte Vitea dage dea lülgen mertaUret. 

■) Du Copiu XV, lieat mpiehUk noehtm. *) Die Worte den totfchtuentn thhtUtt — mUr«inWüiyeii aind im Copiar XV. dorck 
■trieheii aad «adanr Haad M daoalNB di« aenMrinuv gMohfielMi: kto vtrba mm find im migim^ *) Di« Woft« im nor/Mr«- 
MMS «MMN Ua SB dMi Mdm antMi Ullwi 4m Woctaa fimifllilfcBii alad la> Copitr XtV. traa aadanr ^ahMlUgaf Haaä md ibut 
rmiinea Stall« ge«.:hru-beti. In daM Copiw XV. Itt twliohaa ttutOlkm m«d t» dar Swaia /Tadi» mß mi tm U lUikm dagaatMas. 

46 1) Dm Upiai XV. liMt InftgtU. 
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157. Die Hersöge Wanilau» und Albrecht von Sachien und Lftnpb^ir^ verleihan dem WoldeVe Vog^e des ScUo»- 
■M Moubvrg, und tüBam Bohne Ladoll dai SohlOM und die Vogtei Moisbug mit boher and niederer Oe- 
MMuMh, grirtlMto ud wAfXUkt wugnnmM, uitar TorMhalt te Oiilni|nMkl«» nr Utk' 
lacht fttr 1700 Mark Pftnnige und geloben, ne and deren Erben nicht ehar, Iii dliia louw »iaKht- 

t&hlt und Vergütong fnr die im Schlosse, in der Vorbarg und der Ktthle Bntprrommpnpn Bairten jfeleiitet i 
•ein wird, vom SeUowe and der Vogtei zu entaetien. Vach dem Tode der Henoge uUen uoh Woldakt 
lüj^i Ho^h^ft ^Ifltft ^ft^kt^k ^Ä^n^^Pji^ ^l^fcf ^l^h^jf ^GK^^ <l^t^R^^9^ibtil^ ^^^^^^oli^b^^bs^K it^tlftBfl^ ^uiA^h^^Bl|^0iBdAn 

Hertfigen haltOL — 197(K dm 19. Inai K. C. IC 

Wy wentzlaw vn albrtilit \<»ri (fodes piiadeu Iiortogcn to z^ifTen vn to luneborcli bekennen Oponbarc io 
deflem breae dat wy uiyt wiiimi vu vulbord al vnrer eructi dorch l'underliker vriuiTchop truwe tü denft 10 
iMbbet begnadet de vrooMii lade voldeken voghet viüiw Slotea Uofdeboidk vfi liid«ln« finen Tone mjt 
dcfleni fuluei) vnfem Slote Mofdeborch d*t fe bnikoliken befitton fchallen ere lomda^e vn cn Juwelik 
bofundciyt>n mvt altem ri'clitc vn richte hog^heft vfi zideft vn mit aller tDlicIioringp vfi myt aller flachten 
nud alle de voghedie beleghen ts wo dannewis dat. dat benomet ia vn mcn dat bcnonieu tnacli vä aUe 
dal to dem Muen Sloto vn vogliedie. ImtiI «ne gheyAlike tS weriike Um. de wy vna Maoo belwldet Voit- IS 
mer bekenne wy dat wy deflen vorfcreuenen w« I I jl: n vn ludelae vn oren eruen fchuldich lind rechter 
fcbuld fouenteyn hundert mark pennige alfe to liainburch vf\ to huieborch ghinghc vfi glieue find des no 
£uhulld wy noch vnle oruoo edder vufe uacomelinge noch ne wUIet le ore leuedaghe iniament noch orer 
JeweUkeo befonderen noch ere rechten emen na daßem Twbenomedeo woldefcen vn ladeloee dode. entfet- 
ten noch cntmechtigen deflee vorfcreuenen 81ote8 vn der vogfaedio myt alle orer tobehoringe aUe hir vorw 
fcreuen ftcyt noch dar an bewcrcn edder hindoren edder myt ichtc» beweren fMider hinderen laten wy en 
bebben oren eruen bered vii betaiet na urem dode deOe vorbenomeden iQuenteyn hundert mark penighe 
myt Tnibewofaein reden pennigen aUe in der Sind to faunboidi oifte bi ener anderen ftede de vne an bey- 
dentfyden bequeme ie. dar fe defle vorbenomeden pennige vetich vü vngehindert vp nemen moghcn funder 
Jenigherieyc hinder. vn ane vortoch vn dil vorbenomede Slot mofdeborch fchullet delTe vorbcnomede aS 
woldek« vn ludelet vn ore eruen vua vu vnien eruen vü MÜLOmeliugen truwelkeu bewaren vn vns dat open 
boMan vppe aOennalkem to al vnfen oodeii wanne wo dleke ms dei ood ie tA wy dat efTeban edder 
eflcben laten Were ok dat wy van defleni vorbenomeden Slote Mofdeborch orÜgon woldon. welken aramecht- 
man wy dar vp fetten de Ichal on borchhude. don dat he fe vrt de orc vor fchaden vü vor vngevogho 
bewarc fchude oaer on oddor den cren von vna edder van den vnlen fchade den fcholde wy edder de 311 
Iblne ▼nfa anunecbtanan wedderdon u vrunIcbop|Min edder in reebto bynnen dem negbelken verdendel 
Jares dar na wanne wy edder he von on dar vmme jjjCMianet wnnlcii vii wy fchuUet on ok denne vrede 
gud gheuen in der vygende gude oft l'e dat an den vygeuden hcbbeu konden alfo dat redelik is 
Wörde ok datfulue Slot van vnfes kryghea weghett beftallet edder vorbuwet dat fchnlle wy on help«i 
entlbtten vfi fadden ane argelift aiyt al vnTer madit alfo wy aift knnnen worde «k dat Aot van tbCm S 
kryghes weghen vor loren dos god nicht en wÜle fo fchuUe wy vn fe fik niciit fonon noch vrcden myt den 
de dat ilot gewunnen hedden wy en hebben on wedder hoipen to dem ilote. eddor dat en ly an beydent- 
fyden vofo gudc wiUe. Were ok dat wy on des Hotee mebt wedder helpen konden To fofauUe wy on den 
bynneo aynam Jare dar na alfe (e dat Torbenomade Oot von Tnfe* kfyghee wegben vorkiren bedden eyn 
ander (lot In dat fulue gc richte wedder buwnn dnr fc de vogliedio myt orer to }}r4iAnnge van be krechtigen 40 
mochten, were auer dat wy dea nicht en deden fo fchulle wy on weddorfiadiuge don. delTer vorfcreuenen 
Antunen gheldea alfe twen vi^ uaiUMB vfi twen eren vronden dodite redelik wefon worda ek dat vor» 
benonade dot moUebordi vor htrein van vngelucke vn nicht von vnfe» kiygbea wegben fo {eholdan wy vC 

wolden ün tniweliken dar to Ih'Iji-'T) dat fc dat wedder bekreohtigeden VTl wy vn fe en fcholdcn vns nicht 
fönen edder vredeu myt den Jennen do dat Ibt gewunnen hedden wy en hedden on des flotos wedder hol- 4t 
pen edder vnfor en dade dat myt dai anderen guden will«» vt wy «n fohnllet ok vft wiUat delbBi Ter> 
1 V. S& 
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haamutdM uMtkm ▼!! Indtlm Tfl «k araaB myt deflein dote mordeborcb tmw«lik«a vord^geffiimMi fik 

anderen vnfcn truwen roiuincn vn deffe vorbenomedc woldeke vn ludclef vfi ore eruen fchnllet vns vn de 
Tille vn de Jena« de vne bord to vordegedingeode van dem dem dote mofdeborch edder darto nenerieye> 
vi» befohedigen eddar •wor-nat^kben. -wj fehoüet ok Hynue -rfl reebtei mar vn on enun aradttiek 

A mfan to allen tiden wedder enen Juwelken vor vnrcchtede fe ouer JenMBt en hulpe wy on bynnen 
den negbeAen achte weken dar na alfi' fe vhb dat gi-kniidigt-t hadden darvtnme nicht Hkes v<1H<t rechte« 
Ib mochten fe fik von demlaluen dote wol vnrechtes irweren alfo lange went ok Uk edder recht wedder 
-varen koude wanna yry Torbenonedan bereu adder TnTe ernen vfk nakomaibg« ▼nfe flot nraTdaboreh wtjt 
finer tobehoringa wedder habban willen von deflem vorbonomeden woldeken vn hidduc» r-mon na orcm doda 

U! eddtT (k' fiiluen orc enicn deffe vorbenomeden funimen gheldcs wedder hcbben willen dat fchulle wy on 
edder le vna kundigen vn to wetende don twüTohen lunte Michelis daghe vn lünte Mertens daghe vn wanne 
da kßngba aldus gekundiget la. fe fdiiüla wy denna dar na byiUMa daa iieghaften aditedagen to pafefaan dit 
verfcreaene gbelt bereden ane hinder vä vortoeb in aUerwife alTe hir vorfcreuen ftejt vn wan fe aldnt 
von vns berct vh betalet lind fo fchnllet fe vn» vrfp flot mofdeborch myt aller to behoringf vn vortoch 

16 wedder antweren were ok dat fe in dem vorbenomedeu llote io der vorborch in der molen wad vorbuwct 
baddan addar dar aadi «ad bu» Torbuwadan sa 'mfam rnde dat fa redalkan bawilan oMiditea dat fdndla 
wy on gbaldan wan wy dit Hot van on lofen Tfl wedder legghen myt redem gbelda alfo twan vnfen mannen 
vfi twcn oren vmndtn rcdclik duchtc wefen were ok dat wy vorbenomcden heren van dodei wephen af 
ghinghen er der tid dat wy dit vorbenomede llot von dem vorforeucnea woideken vn lodelaes eruen wed- 

Wdar k>radaD fo foboldan fik defla yorbenoineden waMeka vn hidalaf vn ara araen na imfoni doda nyt 
dem flota nafdaborch holden an vnfe nakomelinga bertogen to luneborch den denne de herfchop to lune- 
borch na vna na vtwifmge \Tifer fone brcne von rechte to vorftantle lx>rd vfi den denne darmede to 
dentte vn to lotinge litten in aüerwife alle Ic vns nv don fchuliet vn alle hir vorfcreuen fteyt Alle deffe 
Torforaaenan ftneka fomenl vfi an Jewalik bafondern looa wy wantdaw Albreeht vorbanomat nafo aroM 

flft vfi nakomelinge deffem vorbenomcden woldeken \ n ludctae vh oren emen to eyner truwen band wafowda 
vftr medinge hinf groten bertt-ldc vn luttekcn lu rtolde alle geheton van dem heymbroke langen cmfte fpo- 
reken detleue kinde hermene vii hanfe von werl be. (Jurde van boldenfen dem Jüngeren borcberde vaa 
bameling» ftada vaA vn vnaorbroken to boldane fonder aigelift to eynem erimnda vn uerer bekantnifl« 
alle daflbr Torfcrenenen Ihicke hebbe wy wenczlaw vfi Albrecht vnfe Ing an deffen bref gehangen laten Do 

ao ghenen is na godes bord drutteyn hundert Jar in dem negban vfi fonentigeften Jare dea negbe&en löadap 
ghes vor funte Johaones daghe buptiftun. 

168. Graf Otto von Sehauenbir^ «rrichtet fftr uch and »eine Erben wegen des Vorfalls, dast Henog Hagmns 



ven Bfanaiebweig nmkam» wegen aller mit demselben und dessen Sohne Fkiediieb geflüurten Fehde und 



»11» bkibn abMÜMtar lwaa§ a > Mit dMn taMwn eina SduUi ao daw duHlka ud mIm Brtan üm 



vnde ünen eruen hebbet gedan vnde dot eyne rechte ßede vaHe zone der fcbicht, dat fin vader hertoge 
Magna* vib Bnmfwijg dljrwyoli ward, vnda Tortmer aller dar vedba -mda -mwillan da twifidieB ob vnda 

40 VW vj) geftAn iw. vnde gewefen hpft (vnde) Hllerli-ye febclin^'c vnde fcliiclit. dar fin vader he vnde fine eruen 
mit vns fchelachtich vmmo weren (vnde gewoien) bebbot wcnte an deffen dach vnde hebbet vns mit oo 
vrabe alle deffe vorlcieaenen fcbicht vruntliken (gerichtet vode gezo)net, alTo dat be ofte. line eroan aoek 



«) Die OcgoobMcheiniguiig tU-^ H. r/cg^s vom 25. Ja\- i:t;:< (nicii: 1.373) stahl In Mokclssali UikandswaaMahuaf te Schill*- 
wlff<BotaeiB*L«a«alMr«iMfaCB OiMUsekiA, Bnd pg. 296. Nx. ÜCXXU:. 
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ne^rttMod T«n orw wegen« das nioht «adon 4lftB mdnn «91et noofa en febolet ndt mrim «der ndt wflritm 

aldü wilc r« louet To tuge viidc to vefte allf! deffer vorfcreuen ding viide ftukc de wy an in guden tru- 
wen louot vnde hebbet gelouet Hede vnde vai^ mbrekelik funder «Ue lyü to hotdende, fo hobbe wy de» 
mf« Ingcregel witltkea md« vsUlkeo geh«ngen taten I« d«ffisB bnue. D« gbeghea«n u na godü bord 
Dr&ttaynbiiDdart Jsr in dam nagaden Java bäoan Sanantieh an fimte Jaoo|Na dag« des liilgan Apaftab. 6 

IM. Hersog Albiaabt fwi taahatn ani Mnabarg kündigt wegen des groaian ihm and den Seinen geeehahanan 
TfaraAti ud alt ihH na taiaaMllan ktadigan anak Ittter ^ liTtf H f BomI, Wanad van Mading , lahw^ 

ler Lambf'rt von Alden, alle tl>5rig-ec von Alden, Hermann und Hanl Spdrkea, Oottschalk nnd lanjrr Wil- 
braad von fiedeu und Dlrioh and. Werner Behr dem Bischöfe <}eiiurd von Hildetheim Fehde an. K.. 0, 

Woted iierre van hildenfum dat we milet iuwe vygend wefon vmme dat grote vnrecht dat gy vn« vndo 10 
den Tnfen gedan habbat tmd« wület dea Tnr« era an i& wol 'vorwared habben toRugge befegelt med 
vafiHn ingaC 

Albertue dei gratüi 
Saxonia e< Innet» duz ate. 

Ouk weted herre van hildenrum ■) dat we wariuod van modinge fwarte lantbert Tan alden') godldtalk 19 

ran Reeden lange wuUebrand van Reeden, vndu olrik boei-L'. willfd iuwe vi^'^ndi' wcfeii vnitiic vnfcs 
beren wiUea van luneborg. vnde bruket der fulueu vor waringe vnder des vorbenuiuden vnfes herreu IngeL 

ISO. Kitter Lippold von Vreden begebt lich mit dem Schlosse Freden in den Bicnfit des Herxogt Albreeht von 
Saoheen ond LUneboig gegen den Biaehof von Hildeiheiin, so lange der Krieg beider danent wiid. — 
lan^ den L Aagart. X.0.9i> 

Ik her lippold van vreydan Riddar. Bdcanne opanbare in deflfoma braue dat mjn lene gnedigka. Iiare 

her Albrecht hertoge To Saffcn vnde to loneborch. my in f^-n dienß genoman beft met dorne dotc vreyden 
alfo dat tk eiue dar truweliken niedc dienen vnde behulpen wefen fclial vnde cme dat open vnde to gade hol- 
den fchal vppe den bil'cop to hildenloni alle de wile dat mynes vorben(»ued«i hören kriech met eme wäret 
vnd« ik fdial fuluen koAe TMinien vnde fafaade Dan. Weida anar dat floet vreyden beftalet oder vorfanwot tt 
van mynes heren kciegea wagena fa tohal myn here my dat redden met ganfer macht, ana aigaÜft alTo he 
erften kan. Were nner dat invn here my oder de myn«* vorbo<ied<* \Tidc bede dat w«> na eme redden 
met wapenden luden iö Icoldo he my vnde den myuen vor kol'te vnde vor l'chaden Itan \'to m;^-nera lius 
vnde dar wadder In den wa u mynae heran diauAa nwnen den we ema redatikan bewiTan maohtan vnde 
ftllen vromen den tk oder do n)} ne denne nemen de fcolde mynes heren wefen ana wat fik to hütend« 80 
horcdf vnde myn höre en (elial l'ik niclit f5nen oder Vreden met dem bifcopc he et» Ijedegedinj^ my dea 
dat my vruuticop oder recht wedderiaren muge lik eme fuluen vnde ik en Ical my ok nicht ßuen noch 
Vreden met dem« Inibope oder den fynen mynem vorbeniom«den baren an könne fik oder recht weddevbren 
oder ik en do dat m^'t mynes heren gudeme willen defles to Merer betuginghe dat ik mynem vorbeno- 
mcden iieren alle deCTe vorfcretiene ftucke Rede vnile vaß holden wille fo hebbe ik myn ingefogclo witliken 90 
vnde met gudeme willen geheugot taten to deflome broue D^houeu is oa godefbört dritteynhuudert 
Jar darna in dama nagen vnda Seuantigetken Jara in fiuta Petaia dnga ala ama de iiaada affpnmgen. 

HL MeMah von landda» Mit M SaiiiNnbatg. teeignixt «agau ä hmvM lA » aatae Ikatatei den Bmlgn 
an Unabnib VattaMn dendbou — im, dan i. Angaat X. Oii 

niuilribus et Hagaificis Priucipibua Dominia Ducibus Luneborgenllbus Dominis Suis graciofis ac omnibna 40 
at Singnlis quorum intereft vel intereffe poterit in ftitato. Frederieua de Beraalde prepo£tas in Dannan- 

Mi( glfliclicaitigw ilMr ■oAenr Kral tat FolgMiei eiagaMk^beat <} Jifi> kirftm tnd ^ md» «Kl im «m «Uiii kmm mit 

25* 
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berghe Paratam ad qaeuis beneplacita voluntatem. DicUun prcpofitturain meam in Danncnberghc. Cahw 
JafpatronatuB ad vob portincre dinofcitur et cui nimio grauatus fenio ampliu« preelTe non ponVini. Cum Omni- 
bus et SinguliB JaribuB eiufdem prepoüture michi in eadem competentibuB libere Iponte pure et SimpUciter 
in numibn» vaftre domiiiMioniK nügno per pmffliitM Peteai ReflgnitnoiMiB hidnflno^i p«r v4M ndii et 

6 tAm'iUi In cxmw Rengnacionis enidrny tcniTnoniiiin Sigtllum roeam pnfentilnu «ß l^enfbm Datam AbdO 
donÜDj M CCC Septuagefimo Nono Menlls Äugolti die äecanda. 

iMt BSe Menfigi? Wcczlacs und Albrecht von Sachsen und Lfinebarg setzen den Eathiherren und Bürgern der 
ttadt Lftnebarg die denaellMn venifilndeten BoiiUkMMnr Bleokode nad Hitsaoker aoBandem nooh für 2400 
tUfk Jbaaige, ttx weloh« dietelben iluea keine Ziniea bereeimea MUen, n Pbnde und gelelNB, f«r 
M Imhliwf dinar vmL der ■ntw PtaMtauDM ti» tob im teliHwwrii eieht n «kMmb. — ISTfl, iM 
27. Beptemlw. X. Qi 

\'an Ootlis gna<len wi WcMitzlaw vn Albr< i.tit Hprtogftn tho SalTen vnde tho LSneborg Bekennet opcn- 
bare in delTem breiie dat we vnlen leuen Kadmannen vnde borgeren vnTer Stat Ijuneborg voriat vn vor- 
pendet bebbet vaf« Slote Blekede vnde Hideaker mit «Ubd tobebermgeD vor vermdetirialicb band«rt nuak 
Ift penningc de tho Lfineborg ginge vnde geue fynt de Jb vor vns in reden penningen vtgegeaen bebbet boren 
de Sumnion dar we cn de fuluon Slote vor. vörpendet bebbet alfe de breue vtwifet de fe dar vp bebbet 
TD wanne we de vorlcrcuencu Slote lofen willet na vtwiünge der irllen brouc fo fcollc we dclTe von-ndctwin- 
tieb boodert mark mit der irften fitmmen tho fimend vt^geoen yfi beftnlen andere nid er enfoolle we fe 

vnr. den Stoten niclit fiiirrttcri. vnt] vppf JefTf vorbenomeden verrndelwinticli Imnilert mark cnft-ollwi 
SO vns nenen t^s «der reute llao vnde rekenea. Alle deiTe Torfcreueucn ßScke vü «n iewelik bcfunderen 
loue wi Wentzbw vfl Albredit bertogen tho Saffen vnd tho Loneborg Torbenomed vor vn« -mde ynTe 
nakomelin^'c mit t iior Tamenden band vnren leuen getrfiwen Radtneiinen vnde den gcrocncn borgeren vnrer 
Stat Lünchorp vjhK' erfn nakomellngpn ftedc vaft trüwctikrn vft vnuorbmken tho holdende vnile htblx n 
des tbo täge vnJie ingefegele mit gudeme willen an deflen bref beten hengen De geuen is na Uodi« bord 
96 Drittvjnbandert Jar. In dem« Megen vnd« Souentigdheii Jare. £i der bilgcn dagc rSnte Cofme vnde Dranui). 

Auf dor micbMlle te Urinada Hebt wn ^MaMgut Haed gMain«^: .XXIIII9 nuurk tteked« ei bid^ 

mker anc Schaden. Eine ctwu tiiilen Hmä (namlirh im .»rtlirr- 1392^ hm hiiijugcfögt: 

De Summe van alle delTen breffen de an de Slote roret de in den zatebreuen utedrucket ys is 
LXXVlll" DUirk . C . mark LXV mark. 

SO Darto ghaf dat land to der aate I>aurii XTP mark. 

Alzo is de ghantze fumme XC" mark . ( " mark vnd LXV mark. 
IlVanne de zultetolne al ghelofet i» Ib lind deffe breue alle loc. 

Wie Kadmannc vn iiii vnt n Horpprr der Stat Ijunt-borg Bi keiirt'n openburc in deffcrri brouf dnt de 
85 hochgeboren vurllen. vufe leuen gnedigen bercn her Wentzlaw vn her Albrecht bertogen tbo Saflen vnde 
tiM Ububoif vm vorfikt vnde vorpendat bebbet ere Slote Btekede vn Hidaaker and allen tbobeboringcn 
vor veimdatitintich hundert mark penmngo de tiio Lvneboig gmge vll ghene Cnd de wo vor fe in reden 
pcnning'pn vtP peuen bebbet boucn de fumraen dar fe vdr de fnlncn flöte, vor vorpendt-t Hebbel ulfe de 
breue vtwifet de we dar vp bebbet. vnde wanne fe de vorrcreuen flöte iöfen willet na vtwiGnge der irlten 
40 breu«. Ib fooOea te deffe verrodetwintidi bnndert maak mit der brften fumnen tbolanende vtgenen vnd« 
betalen ander» vnd i r enicollen fe vna von den iloten nicht entfetten, vnde vppc delTe vorbenomeden 
vervndetwintieli hundert mark fnfcf>ni; we en nencn tyns edcr Rente llan vnde rekenen. De» tho orkindc 
vn tbo merer betögingc bebbe we vnier Stat ingelegel laten hengen an deOea bref. de gcueo im tho L5- 
Mborg Va godte bord Dritteyn boadect Jar. m dem« Megen vnde foeantigeAcn Jar» In Abte Gofnoo vnda 
16 Damiaig dag« der bilgOD Vertelere. 
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lA Die Hconege WensUiu und Albnoht van fladun «ad Lftaelnui; v«rpftBd«ii d«B Bathchtmn nnd Bttigera 

der Stadt Lönebnrg nntfr Vorb«lialt de« Oeffntinf^wr^cht)»« das BeUOM Lfldenhanien mit Gericht, Vogtei, 
Siciut, ZoU, Fiüm uaä. FäiamoiM* ftr "UMQ Muk Ffesiug« uf die Dauer Toa wenigsten* einen Jahre. 
Dar hoMf^A« lataam aaf äm MOam lai te Vogt te Mait mt taMdtai adlai aiah Soifeal 
geloben. Vaai tal Tode der Hersöge sollen die lUthiherTen und Bttrger «ich mit de» Sohloeee n das 6 
aaeb Anfweii der Aber die Hamekaft LQnabaif «nkbtatan Stbaa aaoUUgaadan Eenrtfan hatten. — 
1379, den 87. September. Z. 9, 

Wie Wantabw yaä Albredit von godie gaadeo Hertogen tbo Saffec vnd« tlw Uneborg. Bekennen 
openbar in defTciii breuf v(>r ullt- den <1e cn fftn edilcr hören lefen. dat we mit willen vnde vulbord vnfer 
erven vnde a» rade vnffir triwen nuuute. bebbet gelat fettet vnde vorpendet in deHem br«ac vnTen leuen 10 
gotrüwen "Radmaiwen vade Botgun vnfer Stak lb> Ltneborg vnTe Slot LnderdenniAii. ndd aUcrley« rechte 
▼ndc Richte, mid kada. waiare weyde. wiToban. vilbhaie. mid vegedie denfte vnde brSke grot vn cleyne. 
mid holte, ackere vnde Toinc vn mid der vf*r<> \Tidp verfchnt. mid aüericyc mV Kfrste vnde tobehoringen. 
aUe d«4 hy dea boachgeboren vfirlten hertogen wilhelmea tiden deme god gnedigh [y gewefen heft. vor 
▼armdetwinticb hundert mark Nbeborger pennhige. dar vor fe vna vnlgedan. vnd vnfen wiUea darv»aiel5 
goniaked hebben. Alfo dat fe datlelna vnlt' Slot LuderdeThmren dar vor Innehcbben fchollon van nu tbo Itlnte 
Michi-Üs dag»» vord oner en Jar nn vtgift defles breucs vndr dit feliR' vnre Slot ludtTderiiufcii Icollcn fe 
vne triiweiiken bowar«n vnde vn» dat opea holden tbo allen tiden tho allen vnfen noden. wanne vnde wo 
dicke vre dat efldien vitde dee begemde find, ynde vranne dat Jar na v^üt deffea breoea viBBBekonieii 
in. fb ij; .r vnfi Sl t I rdefhuCeiB mid fnu n tbobehoringen aife vorfcreoen Ileyt van den vorbcnome- W 
den vnlen liadnianneu vndr- Borperpn wtddi-r iolcn vor d<- vorbc-iiomedcn fiunroen vervndetwintich hundert 
mark luneborger penninge. doch yo io IcoUe we en de lolinge de« Slotea na deme Jare on half Jar vore 

kamBgen. TBde «n d«BDe dar alfe dat bahie Jar vnune kemeo ia de beredinge din in vaCv SM Hne- 

bfirg. mid reden vnbewomen penningen de dar f.'inpe vnde gexie find. anders vnd er en ftolle We noeh 
vnfe Atumechtmaane edder iemend van vnfer wegene fe van deme vorbenomeden äiote nicht entTotteo. 23 
-viide WMDie «• en de beredinge der lolingc aUb ge dan bebben aUe TOf« fcreaeD ßejt fo foeOea fe vm 
▼afe Slot LaderdefbafeD mid allen fynen tobebSiiiigeD alfe fe dal van vm gekad hebbet wedder antwor- 
den ane ienegcrieyc binder vnde vortocb. vnde vranne we dat vnrbenomede Slot li'Sfed. Is dar denne lad 
gefeyd. de Und foolle we gelden oa be fe^ginge twier vnfer manne vode twier vte deme Kade tho Lfinebwg 
icbt ive ^Den wüle in nioht fe feolle -m edder rafe AinmeebliBaa fe de fed. vnde Com feinen wiunea 
vnde wech bringen laten» dar IboHe we fe tho vorderen vn nielit hinderen, were ok djit we van deme 
Slote Luderdefhofen orlipen wolden. welken Ammechtinan wt- dar vppe feitet de fchal en borchude d5n 
vnde en dat vorwiflenen dat he fe vnde de ere vor vnuoge vfi vor Icbaden beware. öchudo auer en 
cder den eren van eme oder den fToen ▼nne{|{e eder fdiadey den feolde en de feine mife AmMohtanan 
iraddard2n in mynne edtr in rechte binnen dameiiegeAen vemdel Jarea d^ na alfe he darvmme gemaned tS 
Wörde, wi fcollen en ok denne vredepid peuen wor fo dat in der vigonde gude hebben können alfe dat 
redelik ia. worde ok dat Slot van vniea krygea wegene beilallet eder vorbuwet dat fcoUe wc en helpen 
redden mid «afer gaataan madit alfe wi irften keauen aae aiigeliA. werde ok dat Sht van -nifea krjfgea 
wegene verloren de« god nicht cnwille. fo fcolic we vns. noch fe ük nicht Hjnen noch rreden mid den 
gennen de dat gewannen hadden. we en hebben en wedder gehulpen tho deme älote. eder id en ty anbcrjr- 40 
dentSdeD vnfe gude wille were ok dat we en denne des Slotea nickt wedder helpen kovden. fo feaide wa 
eo biflnen encn Jare daroa alfe fe dat van -nifea kiTfee wageD« vorioren hadden en ander Slot in dat 

fuluc gerichte wedder bnwen dar fe de vogedie vn de tobehoringe des Siotes af bekreebfi;r"n raevcbtcr. 
were auer dat we des nicht en deden. fo fcolde we en eres vorbenomeden gelde« wedderßadinge dön. aUe 
twen nfem mamwo vfi twes vte deme Bade tbo hmeborg diSehte redelik wefen. werde ok dat Slot 46 
lodttdefkiifen van vi^Ucke vnde nieht van vnfes krige* wegen TOdoren. fo IboUe we vnde willen «n dar 




triwelikon tho helpen dat fe dat wedder be krochtig«n. vndo we fooUet ok vndo willet de rorbenomcden 
▼nfe Radmanno vn Borgcrc vnd ore denre d« £e vppe deme Slote luderdefhuTen hebbeo trüweliken vor 
degudingon mid demefuluen Slote. VW vnreohteda fe tM&r Jemaod dat fcoUea fe wa witlik don en 
hdp« we m deane bjonm d«n iMgcA» achte wefcen darna ddit Gkee eder Teehtee. Ib nogeo tt Sk van 

5 dem»! fulucn Slote wol eres vnrecliten crweren. alfo lange dat we en ni\-nne efte rechtes bolpen konrfn. 
Were ok dat we vorbenomedea heren van dode« wegen af gingen or der tid dat wo dat vorbenomedo Slot 
van den TorbeaomedeD vnfen Radmannen Tode boiyere n tiko hmebeig wedder kfeden fo Ibelden fik de ftdmn 
Badoianne vnde Borgere denne na vnTem dode mit deme Sbta laderdefbufen holden an vnic nakomelinge 
hertogen tlio Iimoborg dm denne de herfcop Um luncborg na \TiJem dode na vtwiQnge vnrer louc brenp 

10 van rechte tho vorltande borede. tu denne den dar mede tho d«!^ vnde tho lo£a fitten in aller wit alle 
fe Toa nS di8a fooUen tü liir vorrereoen fieyt Atte defle mdaemmm. ftScke Tnde en iewefik befondeMii 
louc wj Wentslaw vnde Albrocht bertogcn tho Saffen vnd tho hineborg vorbenotaad mit euer Hkmendea 
hnnil vor vns vnd %'nfe luikomelinge. vrSen h-uc.ii getrfiwon Radmannen vnfif Jen gemenon Borgeron vnfer 
ätul Lüneburg vnde eren nakomellngen ßode valt vnde truweliken vuuorbrokeu tho holdende, vn hebben 

Udes tbo tige vnfe Ingefegele mid gademe willen beten iiengen an deflien breH De gegeoea ia na Oodit 
bord Dritteynhundert Jar. In deme N^gan Tnde fooentigafteo Jan. In (Sota Ctelnie mde Damiaig daga 
der hilgen Mertelere. 

E. 0, 

Wfa Badmannff Toda gemeyaen fiergere der Stak LKaebo^ Bekennen ap enb a ge k delfan braoa. dat 

Mde ho«ch<^boren Rrften vnfe leuen gnedigen hereii her Wentzlaw vnde her Albrecht. Hertogen tho SafTcn 
vnde tho L^eborg vns bebbeu gelat vnde vorpcndet ere 6iot LaderdefbaCBn. mid allerleye rechte ^-nde 
richte, ndd faiade watare weTde wUcban vifiilrairie. mid vogedie deoft vnde broke grot cleyne. mid 
holte ackere vnde tobe, vii mid der Vera vn verfcbat. mid ullerleye nfit rente vnde tobehoringa alfo dat 
by des lioucli^eboren fürften liertogon wilhelmes tidcn deme god gnedicli fy. gewefen heft. vor vervnde 

S& twintich hundert mark Liineboi^ger penninge. dar vore wy en vulgedan vnd eren willen dar vmme ge uu- 
ked hebben. alfo dat wy datTnlite ere Hot Lndwdeflinfan dar vor bnshebben CooUen van nS tho Amte 
IG^alii dag« vort ooer en Jar na vtgift deflea boHWa. vnde dk Mne ere Üot LuderdefhaTen fcoUe wy 
den vorbcnomeden vnfen hören trfiwclikcn hewarcn. vndo en dat open liolilcii tho allen tidcn tho .allen 
eren noden wanne vnde wo dicke l'e dat el'cbcn vnde des begemde lynd. vn wanne dat Jar ua vtgitt 

W deOee brenea ▼nnekomen in. fo mSgen de vorbenomeden vnfe heren ere Hot Ludejrdefhalian mid [yamt 
tobehorin^en jilfo vorfcreuen Ttey' wedder lofen vor de vorbenomeden ver\Tide twintich liutidert mark pen- 
ninge. doch io fo fcollen fe vns de lofinge des Uotes na dem Jare. en half iar vor kündigen vn vna deane 
dar na «US» dat halna Jar vmmekomen ia de beredinge din in der Stat tbo Lübeborg mid vnbewecMn 
radan penmagen de dar ginge vnde geos Cjn. andan vnde er en feellen fe noeh ere Ammeehtman edar 

SS iemand van ercr wogen vn-^ van dem vorbenomeden llote nicht entfetten, vndo wanne T» \-t!« de beredin;;^ 
dm lofinge alfo gedan hebbeu alfe vorfcreuen ßeyt fo fcolle*we en ere Jlot luderdefhulen mid allen fynen 
lobeboriDgea aUa we dat van en gehad hebben wedder antworden ane lenegerleye hmder vnde vertoeh. 
vnde wanne fe dat vorbenomede flot lofed Is dar denne lad gofeyd de fcoUcn. k geldcn na befcggingc 
twior ercr manne vnde twier vte dem Rade tho Inneborg icht l'e willen, milen fe nicht fo fcollen fe eder 

eo ere Anunechtman vns de fad vnde Com fuluen winncn vnde wech bringen laten. dar fcollen (e vns tbo 
vorderen vnde nidit hinderan. Were ok dat de vorbenomeden vnfe heren van deme ibte LoderdenmliBa 
orligen wotden. welken Ammeehtman fe dar vp fetten deme feoUa wo «der vnfe voged dar Macs borchüde 
dfin vnd& en dat vorwilfencn rLit we en vnde de fyne vor vntioge vnde vor fchailen bewaren. Sehnde atier 
em eder don fynen. van vns eder den vnfen vnuöge oder fchadc. dun fcoUt: we eder vnfe voged dar fuiue« 

45 van vnfer wegen en wedder dfin in mynne eder in rechte bynnen deme negeAen vemdel iaret dar na warn» 
we dar vmme gemaoed werden, fe feetten vna ok denne vredagod genen wer we dat in der vyeode 
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gude hebbcn können alle dnt rcflclik is wordc ok dnt Hot van erc» krygc« wegen bcAaUet eder vorbuwet 
dat TooUen fe vds helpen redden mid erer guitzen macht aUe fe irßen können aoe argelilt Wordc ok 
dal Sloi van erat iBTfgu wogen vorimren de« got nicbt enwilla Co fooUca fe ilk. noch we vns. nicht Tonen 
bmIi Vreden nid denganoeD da dat ge wannen hedden £» en hebben 'ras wadder galmlpen tho dona Slote. 
edcr id cn fy -'in bcydentfiden vnfe gtido wille. Were ok dat fe vns denne des llotos nicht wedderhelpen 5 
Jumden. fo Icolden fe vns bynnca cnem Jars dar na alfe we dat van eres krygc« wegen vorioren badden 
«a ander Sbrt in dal Atta« geridite wedder bawan dar wt da vSgefie -vnde de tobehoringe dei dotee ■£ 
bekrecbtigen mochten. Were auoir dat tt des nklife an deden fo fcok!« r fr . - ibunt- vnfes vorbenomeden 
geldeB wedder ßadinjrp diSn. alfe twen ofn mannen vft twen vte deme Kade tho Liineborg dichte ndeük 
wefea. Wörde ok dat älot lüderdefhofen van vngelicke vn nicht van eres kiyges wegen verloren, ib fcol- IQ 
Jan la v» dar trawalflteii tho helpen dat we dat weddar betoeft i gea. vfi da TOrbenomaden vnb hären. 
fooUet ok. vns vnd vnfe denre de we Tp deme dote LuderdefhaJbn hebben tniweliken vor degedingen md 
damfuhun Hotc. Vw ■vurccliti de vtm aner yemnnd, d:U fcidle we witlik diin. vn brlpen fo vn? denn« 
binnen den negeiteu achte wekuu dar iia. nicht likes oder rechtes, io möge we vns van deme fiUuen iiote 
wol miibs vnraekten irweren aUb baga dat b vne mjnne efta reehtes fadpen kfimiea. Ware <di dat vnlb n 
vorbenomeden heren van dodes wegen afgingen er der tid dat fe dat vorbenomcde flot vnn vhs wedder 
lofeden. fo fcolde wc vns na creme dode mid deme Slote luderdefhufen holden an ere nakdmelinge herto» 
gen tho laneboi;g den deane de berfcop tho Nbeborg na ercme dode na Ttwifiqge erer fimebren« van 
rechte tbo voritande berede, vnde deaaa d«a darneda tho denAe vü to lof« fitten in aller wie alfe we den 
vorbenomeden ^-nfeTi heren n5 A^n reellen vn hir vorfcreuen fteyt. Alle dcffe vor Ten iir^i ' r ItT^r kr- vfi en 30 
jewelk befunderen. loue we Hadm&n vn geimynrn bürgere der Stat linebwg den vorbenumeden vnfea 
bereu eren erven vnde nakonidnigen hartogen die Mneborg Aeda vaft Tuda TDnorbroken tbo hddende. vft 
bebbfn lks tho tüghe vnfer Stat Ingefegel latcn hengen an delFen bref. De geuen is na Qodis bord Diit- 
teytiliutidt'i't Jar. In doua Hegen vnde Sonentigafken Jare. In fnotn Oofina vnde damianj dage der hil- 
gen Mertelere. SS 

164. Dif HenOge Weasla-;?! 'jnd Albrccht von Süchwn nnd Lüneborg verpfitnden dem Aichwin. Johann und 
Asohwia von SaMer unter Vorbehalt des Oe&nongireohte* das ScUets Liohteabeig mit den Oerishtea, aber 
ehaa gdrtUeha and wdtlleha lahae ftr €000 Hvk lAthigen BOban aaf die Sanr ven wanjgrteM Jllnf 
Jahren und weisen die Bnrgm&nner des Schlosses an sie, Sie von Salder sollen mit aehn Mark jtthrlioh 
die Zfttine und das Dach des Sfhlowe» antbetsern. Die Urkunden, welche «i? ilber da» Sehlow von den 30 
froheren Hersagen sa Ltioebnrg besitien, sollen nicht mehr gelten. Kacb dem lode der Heisöge soUen 
van Mdar sieh aiit deas Bddaaw m dm Htaag» Madikh ad« n 4«n Herufe Imhaid von 
Iraanaahwaig halten, weii lit^n, von beiden nach Aaniaia dar andehtatan OBhna dar HaRMhaft Lüneburg 
vomttehen gebtthrt. — 1379, den 11. November. K. 0. 

We Wentsflaw vnde Albrecht van godes gnaden bortoghen tho Saßen vnde tho Loneborch. Bekennen. 36 
openbare indelTenie brena dal wo hebben gdad. vnde vorpendel vnda fettet iadeffeme brene vnfe Sht leoh- 
lanberghe. myd allemc rechte vnde myd gerychten. vnd>' inyd alle deme dat dar to hored ane gheyftlika 
vnde menlyke leen der vorfette we nicht .VfTibwync Affchwyns foenc. Jane hanfe« fone vnde AiTchwyne 
hem üUierde« fone alle gebeten va» K^ldere vnde erea eruen vnde to or«r truwen band Otten van der 
gewyflbho Bertolde van Ilten vnde hini^ van Gnuuma vor Saaa dnfand mA lodfyghea Adnera brnaArfke- 4a 
iaber wytte vnde wichte Doifet vorbenomde Sibt niydallanie reofaia fefanllat fe Innaliabbon nu van deflen 
nep*ften to körnende vynacliten vord ouer vyff Jar vnde wanne de vyfF Jar vmme komen fint So moghe 
we on. vnde fe vns de ioefe des leinen älotes lechtenberghe kundighon alle Jar to wynachtea. vnde wanne 
wa on. oder fe vna da h>fe kvadigbet haddan. darna vort oner «yn Jar to w^nadttan. fohnlla wa. vnda 
willat on ora ghald ISna dnTanl mark lodighca rahiai» bmnMkaldiar wiehta vnda willa vnbewenn weddar « 
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glunion vnile betalcti aiio hinder vnde vortocli. Inder Stfld tlio Bninfwich eder tlio Honouero indor twjor 
Aede ejne welker lu kelen. dar vnde veer mjrle vaa denaeu welkbend fe willen, fobulle we \-nde willet 
«I ^ gluld vuligLcn vor alle den d« Tinim Tiifaii wOlen don vnd« laton «ittm. vnde wwam oa dat gbatd 
borad ys. fo fchuUat To vns dat SUH Lechtenbefl^. wedder antwerdeo. myd alle deme dat dar to hored 
5 ane hinder vnde werldtT fprake vrere ok li.it wr on orc gheld. denne vppo de tyd alz(» vore pi^fcreuen 
Aeyd nicht eugbeueu. Üo moged le dat l'elue Slot leohtenbei^he myd l^ner to behoiynghe. vort an vorpeo- 
den mde v wfe tlen. Torde ^orbenomdeB Aunnu» gheldet badaruea laden, ann genolan. wama fa irillen. 
ane vorften. Heren. \'nde Heden Tnde weme fe dat denne fetten, deme fchuUe we fodane breue gheuen. 
vnde bi-warynghe don. ake we on f^edan hebben. vmle de fi luen. fcbullen vns ok. alzodane bewarjngha 

10 wedder don myd breuen vnde lofften alze fe vns godaen bebbet Ok fchal dat Slot lechtonbcrghe vu« 
«ipan walen to aUan TnCIni noeden. wauM vada wo dieke wa dat aOiidien. Tiida daa bcghaNode fyn. Ttida 
were dat we darafT orleghen wolden. So fcholde we alle kofie don. vnde ßan. deinen vppe deme hufe 
hebben fcholde vnde welken Aramochtinan we dar fetteden. de fcholde fe vnde de ore vor fchaden 
vnde vor vnuoghe bewaren. vor fjk vnde vorde fyne. Schude on anar febada adar Tiiuog|he. dat fcholde 

IS an da Anmachtian waddar don. in mynna adar in raclita bynoan dama nagaiken vardendejl yana darna 

wanne fe dat van onie eflcheden nipinc nn creme rade to fokende vnde rechtes fchulle we ouer fe vnde 
ere emen meofatich wefea to allea tjrden worden fe ok fcholaohtiok myd. yemande vnde enho^ w« on 
niofat Bijnna adar labhtaa bynnco Taar wakan darna wanne fe dat van tdi eJUiadan So mocbteo le filc 
ytn darna Siata iaahtenbafghe wol vnreoblat arweren. alzo langhe dat on lik eder recht mochte waddtr 

SO varen wcrc ok dat mt wf r<?ndc eder neme vor deme Slote ed^-r indeinc ryclite dat lo leelitenbcrglio to Kort 
dat mochten le van Uunden an wol weren vnde wedder don. werde ok dat älot lechtenberghe van vnge- 
faicke Torloran. daa god niebt aawiUa. So anfahoMan wa Tsda Ta vna niabt Toanen noeh vradan. mjd dama 
eder myd den de dat Slot gewannen heddeD. adar nyd den de fik dos (lotes vndorwnden we enltcdden on 
de* llotes wedder hnipcii eder we enhedden on ere geld gcnlliken wedder g;heuen dat fe an deine llote 

Sö lechtenberghe hebbet künde we des nicht doon. fo fcholde we vnde wolden on eyn ander Slot indat l'elue 
gary ah ta bowan dar fe da gholda da to laohteabai]gbe borad affbalvacbtigban mocbten dar foboldan b 
ere f;lietd an hebben vnde myd deme rechte an fytten alze fe nu an deme flöte lechtenberghe Gtten worde 
ok dat äiot lechtenberghe beftallet eder vorbuwed de« fchulle we vnde willet fe entledighen. belpcn myd 
alle vnfer macht vppe viUa koAa vnde vnfe auenture wanne we van deme Slote lechtenberghe orl^hen 

SO «aldfln fb faliaida we voda waldea an Tredagbnd gbaaen tjragban da Torwerlc vnda dat buiwaik dat to dam 

Slote hored alzc vorder ntzeinen dat inder ^-yende p^hude hebben mochte Ok fchiillet fe de borcdinianiie 
to lechtenberghe by rechte taten vnde we willet de borchnuuine nü an le wyfen vnde wyl^et) Ge an fe an 
deffema brena dat fe an dat Slot Iwipan boldan vnde bawaran alla de wyle dal fa ara gdd dar aababban 
alze fu dat myd vns holden vnde bewaren fchülden oB't we datfeluen lo(ne) heddeu. Ok fiifaullet fe dat Slot 

36 lechtenberghe betereii myd tucnen vnde myd daeke alle .Im- wor des nod is myd tcvn marken de fchulle 
we vode willet Oti ok wedder gheuen (myd) der vorbenomden funuuen geldes. dai- an dat Slot vore Ileyt 
wama wa dat vna on bifäd Ok fabuUa wa vnda wiUat fa <niwelikan vordegedynghen vnde dat Slat loob* 
tanbai^he myd alle deme dat dar to hored vnde willet des ere rechte were wczen wor vnda wanne on de« 
noed i« Ok fo fchuUct alle breue doed wezen de fe hebbet van vnfen elderen vnde voroaren hertophen 

M to luneborch were ok dat we vorbenomde hcren van dodes weghene «ff ginghen. eer der tyd dat we dat 
votbanomda Slot laebtenbargba van dan vorb(anoni)dien van Saldara adar aran amen waddar lofedao So 
fchuUet fe vnde ere erueii fik myd deme fclucn Slote lechtenberghe na vnfcme dode holden an rale boelen 
hertoghen &e(derik e)der hertogh«i Bernde van brunfwich deme denne de herfchop to luneborch na vns na 
Ttwyfingha vnAr fiiana brana to vorfiande borede \-nde denne vort an an (ere emen) vnde on dar mede ta 

46 denfte vnde to lofe ßtteii in aller wyia alle fa VB» n& dan bbdlot vnda blr vata gaferaoaa AsTt DoHSm to 
Oikunda dat wa on alle dalfa voCrfavaiMnan) ft&dta ftada vaft vnda vnnarhrokan beiden willen babba wa vafo 
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Ingefcf^lc witlikcn gehenged Uton to deffemc. brcne Do ghc ghenen na godefbord dryUej-nh(iiiiJiBrt 
J«r) daraa indemc oeghea Tode Swwotigefteii Jare In lumte HerteoB daghe des hilgboi Bjfcbope«. 

166. Hersog A11»«eht von SnchMm and LftDebttrg verglaioht sieh mit dem Bülv Wtmr fW Birloiiiltben am 
deweii Fordernageii, unbetcliadvt der gagenatitig ansgettellten ürkundeB. K. Cnqit. 

We Albr Bekennen dat her Joban van £fcherto her Lud vn pardum van dome Knoiebeke Kaerd vS 5 
Gotd vaa manilmlte Babode «ile vfi Otenen van berudde ge degedinget liebban twUbhen ti» vn Imch 

wemere vaa WrtnllMM aUo dat we ms. \nnnc alle rekenfcop Icbaden vn fironicn. vn vmmo alliii vnwiUen 

de twifchen vna vnde eme wente an deflen dach geweTon heSt. fruntlich geengt ynd<i gentzlik hcrichtet 

hebbcn. iünder vnune de breue de we vnder ander gfamien hebben de fcullcu mit deiTen degedingea 

TM i mri n cken weCen vfl by voller naoht Minen vfl dar eo fimlle we beider 9t aea» bolperede (igen nemen. K) 

* 

106. Bitter Lndolf Too dam Knatabeek nnd Paridaa and Weniar von dam Kneaebeek iteUan ainan Bavert 
•Hb iaM Olm die Bin%» W«iiiiBu «ad AOmdrt vaa HaahMi aad lAaebnif aad Karaog Imünii 

von Branaacbwaig ud lillWit daa ScMos* Knesebeck mit Togtei, Oerieht nnd aUam ZnbehAr, geiitUehe 

and weltliche Lehne »nig-enomm«!!, fnr 9430 Iftthtjje Mark titMi Vorbehalt des Oefliinngsrechtet verp^det 
nnd venproohen haben, ümea ziu^ Vermehrung der Üülte des SoUomm 30 16thige Kark j&hrlicher Hebung 16 
nnliffM. — II», «Ml 9. Daaanbtf. K. 0. 

Wy Her Ladolf van dem Knefbeko Kiddor oldcn ludoliua nna Pardum van dem knefbeke wafmedea 
fonc vndc werncr van dem knefbeke liem Ludolue» fone Bekennet opciibare in delTem breuc dat dt; hoxich- 
gbebomen tiirlten her wentlUf' Mido her Älbrecht hertoglien to ä&Qen vnde to Luneborgh vnde Juncher 
B«nil bertofo to fimafwlöb vade to Z^taalKugli vaba lauen gnedeghea heran vaa gtieSak liebbea ere Slot W 
den knefbeka mtA «llerloyge rechte nud vnde tobehoringbe de dar tobel^haa ia «ne gbeeiUike vnde 
wcrliko Inpn vor veer vnde Twintich hundert lodego mark vnde drittich bdep^e mark Branfwikcfcher wiclitc 
vnde witte de slredo in orc vndc in erer vor varen nud ghe komen lind all'o wy en dat gbe Bekent hebbeu. 
lät to IdMikt b vna legglieB drittfeh lodige mark gheldea BnuMkallAer «ioiito vada witto to betariaghe 
der guido des Slotes in leghelikem gudc dnt 1 1 demc Slote beleghen is alle iar to Snntc MicliacÜ!! dagbc vp 9B 
to nemeade. Wen ok dat Tee de gnlde uioht maken konden dat fee to demc Slote beleghen were fo fcholden 
fee oAe ere «raan vaa efte vnfen cruen drittich lodige mark BmafwikeTcher wiebto vnde witto alle iar to 
Snato Herteaa dag^ glMuea. ffirvore roboUe wy dat vorbeaMade era Stot den knaTbake iaae iMibben vade 

«?n dat tntwplikcn bcwari^n vndn on odder ercn nrncn dat open holden to allen tidon vndi- to n]],-n ercn nodcn 
Jeghen allefwcno wanne vnde wo dicke fee dat eTohen edder dat efoben laten vnde des be gherende ünd. 30 
Woldaa fee dt v«n dein fohien erem Ovto faMfli^ erlagfaen Ib fUMUea fee vna eyaea aanaeditBUU darvp 
fettaa dame febolde ^vy ghe mak fehicken. vade welken anuaeofatoian reo dar fetten deme fcholde we 
edder vntc orncn borchude dön alfo dat wy en vnde de ünc vorvnuoghe vnde vor fchaden be Warden 
Stunde auer em edder den fincn van vns edder van den vnfen ienich vnuoghe edder fchade dat fcholle 
wy em edder den Auen «edder dta in vrimtfobop edder in rechte bynaen den» aegheften verdendel iarea 8S 
dar na alzo we van omc dar vmnie ghe manet worden Ouch fchoUen fee vns vredegud gheuen in der 
vi!»cndc gude alz id Rcdelic in ieghen de ghulde de to dem flote belegben is Wörde ouch dat Slot Knel- 
boko van eres krighes weghon bo iUUet edder vorbuwot dat fcholden iee vna helpen Keddeo med ghantzer 
macht alae fee erlten konden ane argbdiß Wörde ok dat felae ere Slot vaa erea Itrighea wegben vorkrea 
de« god nicht ene wolle fo fcholden fe fik noch we vns nicht vreden noch foncn med den iennon de dat tS 
Slot ghcwunnen haddon wy cn dcdon dat endrechtliken vnfor eyn mid dos anderen guden willou. Were 
ok dat fee vns des flotes bynnen enem iarc dar na alfo we dat van eres krighea vorloren hadden sieiit 
wedder ttelpea koadan fe feltoldan fee vaa eea aader Slot indat Talae i^ienckte wedder bnwen dar wy de 
feinen voghedigo vnde gheriobte «f bakrefUfl^ modtten Wwe aner dat fe dea aidtt «ne dedea ib fehnl- 

tl «l l Wl l > rf .Ort M ilrtl Cll V. ^ 
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dee Fe vns vnfes geldes wedder Stadiughe don med anderen panden aUb twen eren mannen vä tirfln vafin 
Trnnden duobte Redelicb wrarn So fchollft vns ok niftd dcmo feluen crem Slote truweliken vordegbedfai' 
gfaen to YnTeiD Rechten vnde IchoUet myiine vnde nschte« ouer rm vnde ouer vnle uruen uiochtich wefen 
I» allen tidcii kg^en dkArani«. vorTnnefatode tm «n«r ienut d»! fcboUe wo en «Midi don. konneii 

5 fc vns ficniip niclit likt s edder Ror.litcs helpen binnen enem verdendel iart? dar na alfo we en dut gViis 
kundeget hadden fo möge wy ms vnfes vurechten van deme Slote wer erweren weat alTo laoghe dat vns 
lik edder Bedit wedder vnrea koade, vnde we fcboUet de vorbenomden ytA liemi vnde de ere. 
mnde lade vnde degeme de fe verdeg^iedin^eC vaa deme Ahian erene llote kulbeke edder dar wedder 
to edder vte der voghedige nenc «ns In rclicdognn edder befchcdcg^n laten noch vor vnrecliten. Were ok dat 

10 we in deifem vorbeoomden erem llote wat vorbuwen wolden dat fchoUe we don na Kade vnde na hete der 
Terbenomden ▼nfer heren vnde wea we dune dar ne vo fb ii w e dep detwy epBedeBfcen bewifen moehtBa de! 
fcholden fe vns ghelden aflb twon cren mannen vndc'twen Titfcn vrunden dachte redeük wefon. waane fe ere 
Slot van vn« loffden Were ok dat l'o oddur ere nakoraelmf,die ere Slot den knefbckc van vns edder van VTifen 
eroen wedder lozen wolden eder we oder vnl'o eruen. vnfc gelt dar vns ere Slot vore to pande ßeyt wedder 

It liebben weiden dat felioOen fe vne eder we en wittieh den 1o allen Snnte Merten» daghen edder bynnen den 
neghcftcn achte daghen dar na wanne vnfer cynero van dem anderen de loze alfua ghekundcget wcre dar 
na oaer en iar to Sunte Mertens dagc eder bynnen den ncgheftcn nchtc daghen dar na fchoUen fe vns vnfe 
rede vorlchreuene gelt betalen vmbewurrtin med Kedeme lodigen luluere in der Sud U> brunfwicb to wcae- 
Ifaig^ li> Cabe edder to der wnleeTboii^ nde wanne we aldm betalet fint fo feboUe we en edder eren 

gO nakoniclinglien edder weme fe dat leueft hebben willet ere Slot den knefbeke van Stunden an viiibeworren 
wedder aotwerden med alle der to behoringhe de dar to beloghen is Were ok dat Tee deaao delTea vor- 
bewandaik eiaa fflotaa Imefbelte van vn« «dder van vnibi eroen vppe de tid nicht en» ktnedeo alfo & vnt 
edder wy en de kae aldo» ghekondeget badden fo mogfae wy dat Slot vor de veribenemden Summen get 
de« anders -weme vorpcndcn weme wi willen beddcruen Inden VTifen )};henotr.n ane vorften hercn mdc 

25 Steden, vnde wemo wy dat denne fetten de fchal edder fcholden den vor benomden vnfen heren alfo dane 
verwaringhe den alfe we en gedan hebbet Ok fdiotden vnre heren en dal Slet wedder verbreuen aUb 
vn« gbedan bebbel Were ok dat we dar Sad ghcfcyget hadden wan fe ere Slot van vns kleden 
weme we denne dat llot vnn erer wegfhene antwerden de Icholde vns vnfe Saad gelden alfo twen cren 
mannen vnde twen vnfen vrunden dachte Redelio welbn Alle defle vor fchreaenen ihicka vnde artikele 

80 lone wy vorbenenden her tndolf vnn dem knefbeke Ridder elden Indolnei Arne Pardom van me knefbeke 
wafmedes fone. Werner van me knefbeke heni ludclucs fone vnde vnfe Rechten eruen don vorbenoraden 
vnfen leaen gnedigen hercn hem Wentflawe vnde hem albrechte hertc^en to Saffcn %Tide to Luneborgh 
vnde JuncJier Bernde hcrtoghon to Bnmfwich vnde to Luneborgh vnde eren rechten eruen Stedo vafi vnde 
vanerbroken to boldende Amder aighdift eder hntperede vA fetten en dar vore to borgen vnfe lenen vrande 

35 de hir na fchreuen ftan vnde wy ber werner van bertenQetie Ridder her glieiiert van «luennene Ridder 
Bemt vn Jongbc hinric beyde gebeten van der fobttlenbergb BoJc van bertftalleuo Anae vanme kampe 
vnde Junghe bans vanme knefbeke hanfee fone bekennet openbare indeflhue bteoe dat wy ghelooet Mh 
b«n vnde lesen in guden truwon mid fameder hand deflen vorbenomden vorften bem wentHagi^ vnde hem 
Alberte hcrtogcn to Saflen vnde T.nneborgh vnde Juncher bernde hertogen to brunfwich vfi to kmeborgli 

40 vnde eren «ruea dat delfe vorbenontden her Indolf van me knefbeke olden ludolues fone Parduin van me 
knefbeke waferadee feiM. wemer vanme knefbeke hem hdeliiec fene vnde ere enien alle delfe vorfeki«- 
uonen Auoke vnde artikele ßede. vaA vnde vnuorbroken holden fchoUen. Weret dat en edder erea eiWB 
in alle deffen vor fcbreuenen ftuek- n ieniob binder fchegho edder brok worde vnde we borgen darvnnnc 
manet worden famende edder bi luuderen bi boden eder bi breuen fo fcboUe wy vn willen binnen den 

45 nege&en vertqrsachten na der maaigbe birideo in de Stad to vifen vnde dar en redit in l^^ber knie bdr 
den vnde dar nieht vi de ktadervndede hnrineae fi den verbenomden beren edder eren «men gfaanfflkan 
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'viide «1 rnddar diu >lfo dat «n glMucfbe edder we ea« dm d«k med der voAMumäm hertu ghudem 

willen delTes to oikmide vfi to meres betughinghe dat wy dit ftodo v«ft vnde vnvoibrokon holden willen 
liebbe wi tuT« Ingkeaegele med der TOrbaMmdeB vofer Tninde Inghesagele witUkeu gke hengbet lateo in 
^aflcn bveflf De gheoeo U im godee bort dritteTBkawUrt Jer in den neghen Tade flo«ientighellen Jare 
dernn In HioelMw di^^ dee W gl tiw Mfr1>^>piw 6 

1M7. Ue fiehrtder OottNkelk^ Him «ad Heneanii reo Ceapee iteUen einen Bewen tu», iim die HeoAge Wenn* 

PiKhi^re; nnd Nntsnng dM WaMcü mit Apto öHer der Leine frflMfenen AcVcr, welcher, ah t'.nri noch eii| 
SebloM lUiid, von denuelbeu au bebaust wurde, Ar dieeelb« Sanins, wofär der veretorbwe Heneg Wl^ 
heim ee Uumb n VtuO» eMrte, nladicb ftr ttO tbA INUfn Wbtn Tiqflndet «nd de bwnflniit 10 
haben, den Wall mit Flanken tu verwben, auf demeelben ein Hau (Sohlon), eioen Burgfrieden nnd den 
Thore und BrttekeB, auch in der Vorbnrg ein Vorwerk nod dazu Planken, Thore und Brücken n erbaoea. 
Bei der EinUhnuig, die nioht in den Bichiten drei Jahren Statt linden mU, iind die Henöge verpAie^- 
tel^ aacik Afeeolillnaf dIeXeelMi tt enNtaan, wlUU dto fenCeMyen durah Baven ind Orebea nui Beknli 
dee SeUoeMe anwenden. Letiterei loll den Hentgen ein offenei Sehlen lein. Hach dem Tode deraelben 15 
Bollen die von Cani]>en dem Herrog'e B*>rT!hftrd von Braunjichwcig nnd Llnphnr^^ und nich win«m Tode 
dem nach Atuweis der aber die Hemchatt Laneborg eiriohteten äOhne naciuoigeudea Seizoge den Pfand- 
wtn« Utlon. — an, den L Jenur. X. 0. 

We llBir Oodltdialk hane vnde bermen. brodcre geboten van Campen. Bekennen openbare indefleme 
brenn vor ms vnde vnfe eroen dat vnfe K-uen giieclighcn heron ber WentznaW vrnii' lior Albrecht hertogen 30 
to äaü'en vnde to Luneborcb. vns gcdan vodc geläd hebben de Bordenow den wal vnde dat dorp myd der 
Helen nyd der vyffoberye Tnde myt dlerleye reolite nftd Tiide tobeboiTnge abe id dar belegen ie. Ynde 
des Woldes to brokonde in aller wyfe to rnTeme bebouc myd denie Ackere, vnde myd allorleyi^ imd vnde 
tobehorynghe de j^elef^on is nuer der \c.yi\c den mon placli to bnwfindt» ^Tidc to brukcnde van deme Ilote 
do dar ejn Uot was. vor twyntich mark vnde twe hundert lodighes feluers honouerfcher vycbte vnde witte S5 
dar vnfe ber» bertoge Wilbebn deine god gnedieb fy vne dat ewlatle. Tode den wal mogbe w« plaadten 
mdc buwen darvp hus berchurede. doer vnde broggen darto. \iide in de vorborch möge we buwen. 
Vorwerk planckcn. dor vnde brugghen dar to. wad we dar an vorbnwen vnde vergrauen to bdioue dee 
äotes. dat fchullet \iidc wiUet vuTe vorbenomden boren vns gcldcn. na befcggingc twjer erer manne Tode 
twyer mfer rrflnde. to den tyden eke fa dat Slot vnde god van mu loTen abe rvn gefisrenen ie vnde S9 
de lofe des flotes vnde dos gudfs finfchnllet vnfp vorbfrnomdcn liRrrn vns. noch wc on nicht knndigcn 
Iqroneo defleo aegeften drea Jaren vnde wanne deiTe dre Jar vmme komen fynt, So raogbet fe vxa vnde 
we en. de Ide kondigen alle Jar bynnen den aebt» deuten to pafeben mde fo rort oner tere yar na der 
kundigheden lofe. bynnen den achte dagen to paTcbcn fchuilct Ie vns bereden, inder ßad to Hononerc. twyn* 
tich mark vndo twe lumdiTt lodiges feluers honouerfcher wichte vnde «ittc vndo darto wad we dar an Ä 
vorbuwet vnde voi;graaen hebbet alze hir vorelcreuen ie vnde waituu » c bereed Tyst. fohoUe we on 
^ &ok vnde dat vorbenomde gnd wedder aniwenlen tbu ftnnden an. myd alleme ndkbi. nüd vnde tob»- 
horynge abse id dar belogen is Vortmer fchullet fe rechtes meebüoh wefen. ouer vns Tnde vnfe eruen to 
allen tydon Ok fchullet fo vns truwoliken vordeghedyngben wor rnt Am noed is vnde wo fchullet fc vnde 
ere eruen vorfchaden vnde vor vnuogfae bewaren vaa dorne llotc vnde dar wedder to vndo deflet Üot Borde- 40 
nopf felial vnfer TOrbenunden heran vnde erar «raen «pen wnGni to allen oceo noedea Were ok dat vne we 
vor\'nrechten wolde eder vor vnrechtcdo Ib fcbolde we dat vor on vorelagen vnde voraolgen on bnljjon fe vns 
dar denne nicht vtnme likes edor rechtes bynnen den negeften fees weken darna wanne we on dat witUk 
gedan bedden. So mochte we van deme ilote ms feinen wol bebulpen wefen. vnde dar fchullet fe voa tnnra» 
üben lo halpm alio hagp dat vn« recht weddervaran möge Were ok dat vne «o rekelofe ouertof^M- myd 

26» 



Digitized by Google 



204 



IM« eder Mfi Imade. di* loodite wo van ftonden aa weMB Tnda dar Jänlkt vnb vorbenomden heren vnde 
ere Ammechtniftn vn» traweliken to helpcn. Vnde wanne vnile vorbenomden heren van deme flöte orleghcn 
wolden. we ere ammechtman dar were. de l'oholde vns vnde de vnTe vorrohaden vod« vonmuoge bewaren 
vor lik vndo vor da Jcun» de nyd eme dar wvna Sdnida vna Mur fiihade. ed«r maa^ie. den folibld« mt 
S da ABBtddnian wedder doen an mjnne eder in rechte bynoen eynem ™'*'**^* darBft iranne we on dar 
vnune gemaned Iicdtlcn Ok rchullct de vorbenonidcn vnfe bereu eder ere Ammechtman vr»« vredcgbut gcnen 
^egen des vorbenomden Üotea gbuide. vte der vygende gbude vnde de vurbeoumden vnie heren eder ere 

ameohtnan. lälniUal de portenaN viide da wecbtera bakoKIgeD vnde dal flot bewaren alle dewjle dal dat 

orlcge ftcyt Wörde ok dat Slot van vngelucke vorloren des god nicht cnwille welker wys dat fchude fo 
10 fahullet fe vna eyn ander pand alzo gud dar vaa an geaoghe indea llotes ßedo fettea vor vnJle vorbenomde 
geld vnde bm^. Deden fe dea mehL ib Idnllet le v» vnfo vcrbeoomde geld wedder gheoen vode geldoft 
dat hvft m aller wyfe alze vore rcraaeo fteyt byanen deme negeAen Jare darna ane hinder vnde vortoeb 
Di'irfc vorfcrcuenen ßucke fchuUet vns vnfe vorbenomden Leren vorncligr-n niyd mogeliker vorwarjngc ecr 
we int eder eren Ammechtman vppe dat Uot Uten. Were ok dat we laed gefejed beddeu de fcbolden k 
U vns geldca na befeggingc twyer erer mamie vnde twyer vnfer vnmde Alle delb vttrfenaenen ftndce vode 
articnlc loue wc wSnt vorboiomden heren hem Wentzflawe vnde hem Albrcchte hertc^cn to Saflen vnde 
to Luneborch vnde wen erucn myd lamender band ingudcn tniwen Rede vaft vnde vniiorbroken tn bohlend« 
anc icoigberlcye hiüperede vnde aigel/H Vnde were dat vnle vorbenomden heren her Wentsilaw vnde 
her Albreefat van dodea «egbeoe affgfaingen dea god lange nicht enwxUe So febolde we eder vnTe enten 
SD alle delTe vorfcreucnen ßucke vnde artioole beiden vnfeme heren hertogen Bernde hertogen to ßrunfwich 
vnde to Luneborch in aller wyfe abe vore fcreuen is vnde na fjneme dode. deme denne de lierfcliop (o 
luneborch borode to vorßandc na vtwyfinghe der TOrbononidun vnfer heren ioene breue Des to merer 
betttgu^^ bebbe we vnfe IngeCagde witliken vnde wjd gadene willen gebengat Inten to deffeme breoe 
de ^gfaeueo U na godea bord diy t l e y n h undart Jar darna tndeme Aebtentygfaeßeii Jare In ayenjarea 

» IM. Lodair JuNker, Togfe n Itaitidt, wtgUiabft dab dan WUtmxmk der tbidt Haaaaw wagM d» 

Schadeni, welchen die ihnen von ihm geliehenen Mdu Oewaifneten vor Ohsen anf dem 7nft der von Ean- 
novar gelitten haben, nnd erkUrt, dau die Bathsherren ihm deshalb nur noch U Pfund weniger vier 
gehillinge tohiüden, welche lie und dk Oeiekwvninen su Hannover ihm von dem nAchcten Sohota xu besah- 

10 £k Ludolf gbehothcn iunchero vogbct tho der Njcnliad bekenne epenbare in dilTeme breoe dat de 
befchedenen manne de Rad tho honouere fek dcgher vmntliken myt my vorghayn bcbbet, vmme aUe den 
Ichaden den Cord van der Ritk, berman vit'beke, ioban van Ebbinghehufen, kreuet vn Andreas b&ne de 
ek vtgbebeden vfi deme Bade van honooere gheUnd badde. gbeledsn bebbet, vor Ofen In der van boao* 
ucre Reyfe. den fchadcn hcbbct my de van honouere irleghert, vn wederdayn. alfo dat fe my. noch dißen 

V vorbenompden noch iemende van vfer wcghonc. dar van nichtes mer plichtich en iS-n. wen veyrtheyn hono- 
nerlche pfind, myn ver fchilUnghe. de my de R&d vn de fworencn tho honouere. ghulouel hebbet van eremc 
negfaeften tfao körnenden febMie tiw betalende. were ok £dbr vorbeofiiupden bo perfenoD edder eiw ienueb 
den Riul vn borghere tho honouere hir en bouen van difTeh vorghcrcbreiicn fchadcn wegliene iengberleyghe 
wya an d^hediqghedon myt rechte, dar wolde ek vA febolde de van honouere van entlefien vn af neuen 

40 wanne fe dat vaa my eTebeden edder eftdran ledie» dat tone ek on Aade vnft» vn tniwelk«n Ao boldcndt 
des bebbc ek tho erkunde, myn inghefeghel ghehenghet üithcn an diüen brof Ka gboddea burt drittejD- 
kimdart iar in ^me Aobtentigbaftan iare deo fondagbea na tweUkben. 

IM; Hb mW hi S5. SmnA« im ▼tnirinalM laf« im iMlaMn uA *m laiht dv ttirft Iimbwi 
ttbnr Baoakaa totd Augabe von dem aaa Saline nr Abtragnng dar MddM im ttadt bMrflllgiK 
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todiwi» Uortmn ak In iwci Idmin liai tmintM thmam, te tti WlipilB, dam fniar ud 

dem ttterigeti Oute auf der Salin« erhoben 63192 Kark. Damit nod 50270 Mark Seholden altgetragen. 
Die Fordemng der Bftrger in Hannover and Uelzen belftoft sich noch auf 907ö Mark. Andere verhriefto 
Schulden betzagen 4685 Kaxk. Zu reeluieii iat ntteh auf 14181 Mark aia sichere gii»n*>n««i von der Saline. 
Tm MiwM MM» Mtek twimWinllifli «aU aw MO n «niMiM. — UM, te IT. IMmr. X. 0. 5 

De fnlte hr:ft II*' panntii vfl XVI Oc h.ft fo VTIF wifpel vn XIIII vn I pT Dat br.'iner fiJuer 
fonoaueiide vridage vn weghe fjnt vor Hagen vppe XVII wifpel De halpe van allem deffem vorfcreuea 
gaie der faltan w LXlll^ mulc HP naifc myn YlU muk Vau deChn AomiieD Ii betalet bi twen iaran 

dat hir nafcreuen ßcyt. 

To (li ni erften Ilüm ioliunne fi-melbtckcr VIXI*^ mark Hern Johanne f;raliüuwen. V9 mark Hern 10 
ludeken van vintlo. II''' mark XiX mark mya IUI. M Den viui der molen IX^ mark XXIll mark 
Ham foluume v«o der broggen JJ^ mark Heiii liartwighe abonborghe nuA XVlt «oatk vn XXXII dBI 
Hern alberte hoyken XUIF maik yn VIT mark Hern brande van tzerftede XI.\'I mark ITi™ halTe- 
kcii. L. inark Hern faiKlfr<; Vl^ mark LXV mark Hern dideric fprlngintgudi: Xl'- mark XXXVI mark 
vn Uli IV>I Hern faeynen lötmeAere XXVÜl mark darto is eme worden . C. maxk . LV. mark vn .V. 15 
ßrt v& nn SBB. de in Tnfer rekenfcop niolit en weren Hern faeynen nmntare lüF mark LXV mark 
Hern rooiWalen mark dar to is eme irardfln . C . mark . VIII . nuurk . V . Itt fn IUI deB. 

De fummc is VH"" mark Il<^ mark royn XVIII (Hl vn VHI dai. 

Hern iobanne fcepcnllede VIU^ mark Johau langhe to lubeke XV<^ mark vn XL mark dar is vppe 
komea to Ceaden bgr tmn iarai to dcnae erlton um mark to dam aadaran iara AXXJl nuA van dem M 

r'rirldt n iarr 11^ mark ITt rii jrhifelbtrtu . C , iiiark to fcadeii Ilcm hartwighe van der fulten . ÄI . mark 
Uem banfe vaa bonlinghc VII' mark Demo arcbidiakcnc VH^ mark .XX. mark Uem hinnke knig- 
gen VI* mark Derne; hilgen geyfte XIF maik Hsrtdcaa '*•& reden VHI* nuuk tH . XL . maik EBn- 
rik Witten vn der drakcfccn .VF mark Getfride van hagkane .UV mark vfi .V, mark vt dem herbei^ 
gherer boke vn LXXXXV. mark cmc fuliifn Dm van hannoncre . VU" mark vfi . \T" mark Den van K 
vlfea XXXV*^ mark Derne capittel to bardewich C mark. LXXXVIU mark Derne fancmeßcre to bam- 
kovoh VI mark darto XL marit booen rakenJbop Derne vsn dem bllgfaendale .EDP nuik LXX mark 
van daa bilghen gejftea vn gnuidifaR we^en Hornu ni: van dem fände . IIF mark vnde XXVIIl mark 
vte deroc herbcrghcrfr boke Clawefo j^arlope III'' mark Hcni liartwigt; vaa der falten to hamhorch 
IU<^ mark dar to XLVI mark XI 1^ vor vor fetenon tyns Derne proaeftc van dem yfenhagheno LXXXX HO 
mark van des Jknemeltere» weghene va» kauboroh Derne prornfta vaa lane .XVI, maik vfi .im . Ut 
van lutteke brodes wogiiene. 

De fumme is XXU** mark . C . mark . V . mark vn VII M. 

Uem iobanne dicken VF mark vn XXJX mark vnde XXXU d^ vor tyns Mertene van dem fim. 
kaabaka W nmrk Denw proneß» -vaa bnxtahade HF mark vaa kern Inddcen m^finam vaa vintto ^ v 

darto Xllf mark butoii viiftr rtkenfcop Johanne fcbermbecken ITF mark vn X. mark Ilcynen peynen 
mark vn XX mark Der ftenelcbea LVIIl mark Detmer boyemanne dem eldedereo to lunenborcb US- 
vuA XLV mark vor IWar feit Seiramnnen to Inbeke m* mark XLV mark vfl .V. iW Heynen van 
crochele . C . mark vfi IUI nurk Nyenborghe . C . mark XLIU mark vü VU Cnt Tweuolden koghelen 
. U? mark IK'm iühanne lange« to luiiC:nborch C. mark vn XXXHI mark Jerfileborgbe XXVI mark 40 
Latteke marken LXXXXI mark van gheuert wegbene van dem beigba Boleoe munter to lubeke U^ mark 
Tikde XXXnn mailc Bnmde Toelen to banmniere .VP maik XXX. maik Hern bnmde van toerftede 

.XY. mark vn . V. # Uinrik van roden XV^ m uk darto IF mark vn .X. mark buten vnfer reken- 

fcop Rcriid lagbnndorfK; to vIR-n . C . mark vnde XIX mark Werner baidewike . C . nuurk LXXXVU 
mark dar to . X , mark vor tyns buten der rekenfcop. 45 
De faanae ii . V? maik. VUF mark XXI maik XI Oft trade VIII dSL 
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Wamere van penfo lA^ mark < )< w rn wi rcuUlicli vor wast delTen nafcreaen^ IhiImi Hern albeitV 
lioyen to luunboreli . C . mark LXXXVII mark Clawefo van ghelderfi-n . TF mark XXVf mark Cla- 
mTe rodeabori^e U'^ mark XXVI mark Vick«n ojlbckon mark myn XXIiii fol Hejnen weCelo 
. II<^ mmk TU . Vn . mark. 
§ Defle fumme is van deffem wände . M . mark vnde XXXIII mark. 

Hern diderik brandn« XLV mark ll>>nninghc winnighufen 11'^ mark darto XL mark vor tyna baten 
der rukeaTuop Jobanne van calue II' mark vü X. mark Colre . C . raark LXXU mark Ciauua eker- 
naaii« C maric LDC marit Ibiiigbe Tfi kyle nork darto XLVm nvk boten yaSee rakflofbop Ohorda 

van backen ini'' mark Johanne rauene . C . mark IITI mark Ilorman fporekene rnrirk vnde 
10 tttreken .CfCk3. mark Hanfe l'poreken 111^ mark . C . mark to tjrnfe butoa vnfor rekenCoop Labbert ant- 
holte Lvm mark vn III (M Der toTupenningbifcben. CZX märk Lüdakan twm» CXK. mack Han 
kidolne T«a tieledke . mark vnde XXV mark Hakan van amplba vft erane XL maik. 

Dil fummc: 13 ini* mark VIII mark XVII mark vndo III Rs!. 

Dyt na fcreueoe ghelt u den berbergbereo be taiet HanCa boyemanne VI'' nuurk layn IX maik v& 
tt V. M Bisrik wittn II1<^ mark LXVI naik tA Vü. IM H«r didwik bnnwfo . 119 nwik vfi XXIX 
nurk Corde van boltzen LXXX mark Ladeken van Lüne . L . mark Hinrike van erpnfim LXXVm 
mark, vn X Ort Hanfe abcnborglic IIF mark vn XXIX mark Langhen ghereken hoyemanne XXXV 
mark Berbern bifpinge XXX mark vn III M Godeke van gber&edo XXXVU mark Ucm iohanne 
femettMoker XLV maric myn I M Alberte tUtyn XXXV mark vB XLIIII mark baten Toler rekcmleop 
so To dem bonwe der heren van demc hos . III" mark vii III nmrk Dm uloftcr vrouwen van cbbekeftotpa 
C. mark Den moniken van riddaghea hufen XXV mark buten vnfer rektiniuop Derne cspittdo to bnmt 
wie lU*^ mark Uinrik murmeßcrc . L . mark Jobannu Imtzinghe . L . mark. 
DafitniiM .V9 mark .VHC maik XLIUI mark .V. IM. 

Quajuifniinmdi» . LXXX . mark Dome bifcope van büdi nrem - V mark LXXX mark Hern dide- 
i( rike van alten VI*- mark XLV mark Uegbeberteo mark vü XLIU mark To ooer reyfe to deme 
kajfera to twen to labak« tiro to nolne to viuen to wInfiBB .C. mark .LIX. mark Hfairik plan XL 
mark Sciürbora XIIS maik vii . II . IV^ Wefelo XX mark Mcyflor iobanne vritsen XIII I mark vn 
.HI. f<5l Meyfter ioliannc arftcn .X. mark B< ra fcxitten XI mark Hern iobanne boferinglie XXM 
mark Wolters vrouwen van boldenfen XVI U mark vortmer . XI . mark ber bromes Clauua hoghen 
SO . C . mark vor baringli Tofem baren Mejfiar wiilnit X raaik mjm XXVI dn Hmoen grimpinnan . L . 
mark VilTchtire . X mark VoIFc domo voghedo XVI mark van «naa waghan« van northaibtL 
De fumme 11^ mark L\'l mark vn XXXIUI <tPh 

Hern vinken U pimt Scbiltknecbtc IIU mark vn Vi Toi Ilanfeken bilpingc XIU mark vor flach 
dftke Hanta ayeboi« XXX nmik van der hartogkinen w^^md vfi VHI mark to eme perde Vdiem heren 
86 van Juncnborcb XX mark Ludekon van bilne ^yVMIf oaik vor koße den hannoucrfcbcn Der widen 
veldifchen XXXVIl mark Hcni ybinglio vfi ber kilc LXXH mark Hern hei-man bifoopinge XL mark 
Johanne van der raolen to bnmfwik . VU . mark van bertogbc magaas wegliene Kotghor pickerde XIL 
mark vp dea radaa Qnl Detlof naaan VI mark Godekan withou . X , mark Vorbner Unnea hamboreh 

V*- mark vor de rente der van dor molfvi de me dar fculdich waa. 

40 De üunrao is VIU^ nuu-k vü . VU . nuu-k myu IX d». 

Uerman bnfoben . V . mark mya II M ffinrik vaa dem danma IF maik vor tytm Den bamedm 
vü den predighorcn to lubeke LVIU mark . V . M IUI Sni\ vor tytm Bodeawerdero . L . mark Detlof 
manen VI mark Den cloftervrouwen to lubeko XXVIII mark myn VI M (^aßorpc VITT mark 
Velde XXI Iii mark Curde van bollaen . UV mark vü XV mark Jacob ften XXX mark to tjnlc vor 

« II iar Hanl iacobe vao dar braggen . X . mark Dam pronafte vao dam hilgbendak XXV nmtk vor 
kofte Hanfs hoyemanne . X . OMrk vor kofke Ootfride vaa haghane . L . raark vor kafta der en del vor 
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teret is De Tcade vnn deme wände van tweo ioren HI^ mark vn VII rnm-k De fcade van deme tolte 
JH^ mark XXXVIII mark vn VIJ lol. Scade van bun werki- XIJR mark. Deme capittel v.in lubekc 
LiXXVii tuark do me motte en weder gbeuen van dem« gLeidc dat vnien heren wart van der iulteo 
FlMea .C. uMTk vfl LXnMak Yfemeat fldaariwwi e w XX «Mudt Wittafp« XX 0» tA X¥ fU de ba vor 
terede to labeko Joban nyebur IUI roaik JoImw ftop II nMvk H«nMna Tan der moleiii LXXV aurk 8 
T0 LXXV mark to den anderen iare. 

De ftimme is XVIU*^ mark IX ixuurk ¥ OA mi ttl. 

De fiimme al der TOreAaimeneD Omuneu is viftioh dsG»t na«k . m muk LXX muk mjn XIU SBL 

Den van hnniioncre vn van vifen is men noch fctildich IX" tuA fll LXXV vuA itr i» fillldeq;faer 
prelaten fgai to tekont dwr me de fiunmi^u van fcal betalen. 10 

Deflfo na ferenaBe fcnlt bebbe wi ffAfnäm v«n haghene Imuik vftte yfi hnn boyenini leaet tB tot 
bnaet to bc talcnde v:tn der Itat we^'liun Lndekea drtnpai .C. Minrk vn XX mark Jolianne van bcgm- 
fen .C. mark vn XX mark Cort fcomakere vli meyneken van ochtraiilen C . mark vn XV mark I^nttc- 
ken marken . C . mark vä . I . pont Johanne Ihewenlinge LXXXXVl mark vn VIII M Drewele mul- 
fere .C. mnlE tü VIII RA Hem ioliiiiiiie haym IDF nunk tü LX>tXXn nunk Hern rofdiemis 
IIII9 mark Johanne van hachede V mark Ilermene van der molen VF mark Oropen van oudorpe 
. Vin*^ mark vn LXXX mark vor tyns Oer »nrir. lien Ui' ir'j.rk vor tym Hem albort hoyken XTJTI 
tut Detmere boyemanne 111^ mark vu XXJv mark vn III mark vfi iJ d£>n Hanfe brondes LXX^VJvI 
nuA Hiarike van i«d«n UP maric vfi XL maik Ladeke« Aoteroggen .0. mark Hem bartwige van 
der fulten XVIIII mark Her clauus van der molen XXXVIII mark. SO 

De fnmme h IUI" mark VF mark LXXXV mark UI Itil vn U deü. 

To delTen fculden vn to der van hannouere vn der van vifen f(»ilden de me nodi be talen Sui bebbe 
wi to bolpe van der Ibltat dat iriflle is vertejm dnfent nwc knndert narc; LXXXI mare yH XVI dn. 

Hlr en bouen fooUen fimderghc lade de wi denio rade liobbpt ge fcrenon ghcuen noch van ereme fultc 
gndc vtgbeaea bi neghen hundert marken der kernet wol by dren hundert marken vt d«t andere mot 26 
d« r$i reehtverdighen. 

Delle rekenfoop hebbe wi twelue de de hulpe van der fulten be wareden go dan den pralaton vnde 
deme radc ü» godee bort drittejD bondert iar in dene acbtentigbeften iai« des anderen viidagbee in 

der vaßen. 

UO. Kanegold von Eitorff meldet dem Bathe der Stadt Lfinebug, da« Seitold von Heimbradi nnd Johann 30 
von dem Bei^e das Vorwerk nebst St&Ilen, Balken and allem anf dam gebkwi Beekedei woran sie Scha- 
den aatUhlMi kaantn, äbgabMuit and lo tHaveba faplUid«rt habaa. Ir litM^ diAalb aa Mbniban an« 

daf>)r 711 »or^en, daig dort weiter kein Schaden trefichieht. AubDaUaB tot BiedKgabraui aod dv Hägen 
wird verwüstet, da«s er uio wieder bepflanzt werden kaBu. £, 0. 

HonorabiliboB et difcretis viris confuiibus daitatis Luneb hoc detur'*). 36 
Myoen denft tSvereo irelet gjr ratmanne to LiaeS dat bertok Tan dem keymbiAke vfl jobannea van 

dem berghc to blekcdc vor bront dat vorwcrk vi") Helle vn balken vn wat vp deme flöte ja dar fe fcbadcn 
ane dün mSghen vfi ok js my to wetende worden dat fe to dem ftypelle fcholen ndmen hcbb«n hir bidde 
ik )u vmmc dat gy dar breüe fendeu vn maken dat dat dar noen fcbade mer en fohe. wetet dat Ualem 
Torbnat Ja vlli f« benwat den baghen dat it nammwmeir kan beftt weiden. 10 

per me nuuwgfaoUom de eftoipe. 

m. BitlvK(luiAMBlt%QaUuadlakilCatlaa|«MeaifdiB^ 

fkluamMekeb MMan Idndlik Mm MauuUb% aedawait and E«att tob Bmih, Kaiffi Manaliakk and Btfn* 

*) Mi» Weite Meta» sWh aaf dar Mckialt» die a«hnlbcaiL 
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von ier Gntc-a, alle auf dem SobloflM Hftnubnrg, nnd di« Oflbrfider Wilhelm and HieoUiu von äer 
jLtkU auf dam Sdiioiu KvihU itthnaa akh mit dea Hanflgea WeuUns «ad Aibrecht Toa Sa«lia«B oad 
Itaelmr; vaä mit dm Btraog* BarakarA VM B nm we h wuiy und UUntaif. Bi«^ nl wr mf dm MHa- 

Ki-n Horneborg nni XMkU ützt, soUea lit Müde der HanOge werden, vielmehr sie, ihre Lande, Leute 

( und Sclritzbofoiilfnfln am bcidftji Sfhlötuem nnd deren Gebiet« vor Snhadeit bcwahrRJi unfl den HerzB^en 

die Sdiioasei gegen jedennaim mit Anmiahme des ^rzbuckoies von firemea offnen, la ihren ktiaftigen 

dea Herzögen ein Schiedigericlit ra. Hamburg und als Obmann ilcr Herzog von SachMD - Lauenbnrg richten. 
Fftgt dar Enbiafthof lieli dem Sehiediepiniclie nieht, m woUeu lie ihm mit des SchlöeMm ftgta di« Baaügt 

tO aialit bairtdim, wohl «iMr «tan Sm da» ^mid» ddi ai^t flk(«n. — 1S80, dea 15. A^äL X. C 14 
Wy har UBarik Ridder. Qheuerd. langho ffrederik. Bertold, ffrederik Seranuneke Jttkan htm Hja- 
rikcs fone. knapen alle gebeten. Scalten. Godererd van borgli. md ywon Junglioii Innrikes fone van Rorgh 
Maurictus de marfcalk. vnd binrik van der Oden hcrmaimea Ibne. knapen. bekennet oponbarc iadeiliem 
braue dat wy nu mji den bogeborco ToiAan h«m W«ntsU#. vnd kern Albreofata. hertogen to SaflSsa mi 

IStO lunoborcli. vnd myd Juncbem Bernde bertogn tO bruniVich. vnd to lonebotgh. vntme allerleyc gelchicht 
vnd Tcholinge de aldiu lange twifchen cn >ud vns gewofen hebbon vruntUken eynet. vnd geX5net bebben 
alzo dat wy vnd vnfe eruen. vnde we befeten were vp vnrem üotc homeborch. delTer vorbenomedea heren. 
•cer ernen vnd naoomdiagen herlogeD t» lineborob. -neade number werden fimUen. vnd en fcnllat A delb 
TOrbeDotncdrn heren. ore lande vnde lade, vnd dejenne de fe vordcghodinget van vaAm vorbononiedoB 

SO flöte homeborch edder darto. vnd vnfem gebede truweliken vorfcaden bcwaren. vnd r.f> nercwi.^. d.irvan 
edder darto befcedigcn edder bcfccdigon latuu. nochte vormrechtcn. vnd wy IcuUet uk >-nd wiilel deffon 
Torbenamedea beraa eren ernen vnd naoomelmgea. beriogen te bneborgb. vnfe vorfeNnen flot kemebofidi 

opene bolden to allfni oicm btliouc- dar vry mm nfiies likcs odder rechtes bulpen können, wan fe dat efchen. 
eder elcbea laten fander vp vnTen heren den BiToop van Bremen, were auer dat Jeaigerieye foelin^ werde 

V na dellbr twi^MD den voifiereneaen beren vnd vne. dar fenUen ae twene erer nanne. vnde we twe 
Tnler vnmde to finden, binnen den negeßen twcn maneden. dar na. alze vnfer eyn van dem anderen dar 
vmme manet wert. de fcullot in Ryden to Wynfen vnd dar nicht vt fc nc hebben derchelinge . rrolu- 
den invruntlbop edder inreohte. vnd dea Icullet l'e gantzo macht hebben. vnd wo fe dat fchcdon. dat 
feal vnfer ejm dem anderen dCn. bjnnen verwdeen. altobant darna alse fe dat gefoeden bebben. Wer» 

30 ok dat delTe vorbenomoden heren. myd vnfem heron van Bremen fcelhaftich worden, odder vnfe here vaa 
Bremen myd dtn vorb' P"ni< flyn fieren fchelaftich worde der fchclinge fcuUct fo bliucn malk by t^ven fj'nen 
mannen. vnd de icuUcu dar vmroc b)'nnen den negeßcn veerweken. dar na alz« erer eyn demo anderen 
dat g<ekfindiget bedde iniiden inde ftad to hamborcb vnd IcoUet dal dar Ibeden faivrantfeep. Were aaer 
dat zo dea invrantfcop niclit erfceden konden. fo fcidlet fc dat dar Jo fcboden mid rechte Were auer 

35 dat ze denne dar des rechtes nicht eynteUich werden konden. fo fcullet (e fik dar des bcydenfydon beropen. 
an den hertogen van Saflea lo lonenborch. vnd dea by eme bliucn vnd wo de deune dat erfchedet dat fcai 
erer eyn dem andeien dBn. bjanea den negeftan acbte weken. darna alae dat gefeeden wäre. Vnd «ere id 
fako dat vtirc hcrc> van Bremen, den vorbenomeden heren. des dcnne n'chl dun wolde alze em to gefoeden 
worde. fo fcolde wy myd vnfem (lote homeborch d«ur ßUle to fitten. vnd eme vp de vorbenomeden herea 

40 vnd vppe de eie nflnetteye bolpe din. Were de dat de vorbenomeden beren vnfinn beien van Aremaa dea 
danne nioht d&i weiden, alze en to fcodcn worde iVi iiii>chtc wc vnfcni heren vaa Bremen ffljd vnfem vor&ffr- 
uon floto bohulpcn wofen. alze lange dat fc eme dat dtdi ii vnd wanne fe vnfem heren van Bremen d«t 
dün wolden alze ene to fcheden woro. lo fcolde ho dat ane vortoch van en nemen. vnd were dat he des denno 
vaa en nieht en neme. foolde wy niTd vnfem vorfereiiea llote bomeboreh dar denae van ftondea an ItÜla 

46 to fitten vnd vnfem heren van Bremen vp de vorbenomeden heron. vnd vp de ere nicht mer behulpen weCw 
vnd dar Csolde denne deffe breff vnvorbroken mede wellen, fltnder de fcolde Jo 1^ wlier macht blinea na 
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•Im totb in «Ihr wyfe. «In vorferaieD ftayt Alle dalTe Torfcreon ftooke vnd wticoli. mA Jowdk 

by runderen loue we TOriomun IwNB Mm Emen md nacomeling«n hertogen to luneborch mjd tarn- 
dpr hand in guden truwen Reden v»ft md Tovorbroken to holdende Tunder Jcntgerleye arg«lift edder hul- 
perede vnd bebben des to Urkunde vad meror bekantailTo vnTe iogofela van vnler vnd vnfer Emen wegeno 
Uten Iwai^Mi an ddr«n bref De genm vnd Hemam U Na g«dM bord IMtteyaluuidlwt J«r danta faidani 5 
mdbÜ^bM^tm Jan daa Hondagaa na pafidm abe nun fingst JoUlate daai. 

X. a 

We WiUake. vnde Clawea brodere gebeten van der kula Bekennen oponbare indafliBma hrene dat we 
TOS mid den hondigebonn ftiilen bei» Wentalaw vnde bem AlbNebCe bertagen to Saflbn vndo to Lone» 

borch vnde Jnnchem Bernde hertogen to Rruiifw vmlo to Luneborch \Tnine allerleyc gefchicht ^'nde (che- 10 
linghe de aidu» langhc twifcben on vnde vna gewefen hebbeu. firüntliken Tereuet vnde ghelSnet bebben 
•Ifo dat we vnde vnla Enten vnde we befetan wera vppe Tnfeme lloto to der kola. Deffer vor benomden 
hen n eror Emen vnde nakomelinghen hcrtogen to Inneborcb vigende nummenner werden fcuUen. vfi Ok 
dofle vorhonoinedc-n liercn cro lande vnde lüde vnde de Jenne de fe vordcgedingliet van \iiremo vorbenomc- 
den llote kula oder dar to vnde vto ^Tifen gobeden truweliken vor fchadcn bewaren. vnde (e nenewü dar 15 
Tan «der dartbo befobedighett «der befobedigen Uten noohte vor vnrechten. vfi we fenllet ok vnde wiOet 
delTen TOrbenomedon heran eren Emen vnde nakemeltagben hertogen to Luneborch vnre voifenaen flet 
kula open holden to alleme eremc be liouc dar wo en nenes likes eder rechtes helpen können wan Te dat 
eCchcn oder oTchon laton funder vp vnfen heren vaxi Bremen Were auer dat Jonigherte^e TcbeUnghe worde 
na deffer tid twiCehen den Terfcfenen heren vnde vna dar fcoUen fe tweoe erer manne vnde we twene 90 
vnfer fmnde to fenden bjnnen den m glieften twcn Maneden dar na. alfe vnfer on van dem anderen dar 
%-rauic ghcmanct wert defcullct in Kiden tr> Wtnfcn vn dar nicht vt fe on hobben defchelinghe erfchei- 
den infrüntfcop eder an Rechte vnde de» fcuUot fe gantzc macht hebben vnde wo fe dat febeiden dat 
Ibal vnfer een dem Anderen den bynnen verweben altoband darna alfe fe dat g^lbbciden bdvben. Wete 

ok dat delTc vorbtnionicden liercii mit vnfeme heren deme Bifchopc van nrcmen fchelhaftich worden, eder IS 
vnfe here van Bremen mit den vorbeaomeden heren fcbelhaftich worde. der fcbeliaghe fcullet fe blinen 
malk by twen finen Mannen. De fottUet darvrame binnen den Negbeften werweken darna alle 
Dem Anderen dat gliekundighct hedde inBiden inde ßad to hamborch vnde feutlen Dat dar 
iiifnintfeoi». Were auer dat fe des infruntfcop nicht crfcheiden konden. So fcullet fe dat dar io fcheiden 
in Hechte. Vnde were auer dat fe dar denn« des Becbtea nicht entellich werden konden. So fcullet fe ao 
fek dar dea beropen beidentfiden an den bertogen van Saffen to looenboreb vnde de« b^ «me Ujuen. 
Tndo wo de dat denne iidieidet dat CtoL erer en dem Anderen don byntion den ncgbeLVa achte wekon darna 
alfe dat ghe fcheiden were. Vndo were id fake dat vnfi: licro van Bremen den \ orbcnonnden heren des 
denne nicht don enwolde alfe eme to ghefchoiden worde. So fcoUe wy mit vnfeme ilotc kula dar ftille to 
fitten vnde eme vppe de vevbennneden beren vnde vppe de ere nenerieje bidpe den. Were ck dat de ai 
vorbcnomoden hören vnfeme heren van Bremen dee denne nicht don wolden alfe omo to fclieiden wordo 
So mochte we mfem heren van Bremen mit vnfpm vorfcreuen flöte bchulpon wefen. alfe laoghe dat fe omo 
dat deden Vnde wanne fe vnfem heren van Bremen dat don woldeii alle en to fcheiden wwe fe feollb 
he dat ane vortocb van en neman. vnde were dat be des deme mebt van en neme. 8o feolde we mit 

vnRino vorbenomeden llüte kula dar denne van Itaden an ftille to fitten vnde vnfem hcrcn v.in Bremen 44 
vpfc de vorbcnomoden heren vü vppe de ere nicht mer behulpen wcfeu. Vnde dar fcoldo dcnno delfe bref 
vnnorbroken mede wefen fuader de feolde io b; wUer macht blioen na alfe vore in allerwife alfe veve 
gefcreuen Jbjrt. . Alle deffe vorfereaen ftaoke vS articale v& en iewelk be fundem loue we. vorbenomeden 
willeko vn Clawea vor vns vnde ^Tife Erucn. Den vorbonnmden heren eren Emen Nakomelinghen herto- 
ghen to luneburg mid fiunderhand iuguden truwen ftede uall vnde vnuorbroken to holdrade ane ienygher- 
leye arghelift eder bvl|ierede. vnde bebben d«i to Orknnde vA merer bckanlnilfe vnfe Ingbefegbele van 
v. ^ 
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rak» vnde vnlbr Erun wq^un latn lMaq{^ an ddbn bnf. Dt gbeiMB ia db godss boid diyttfljidnin« 
dert iare dam» indein MbtantiglwAeB Jare de» Andac^ na paToben aUe men finghet Jiibible deo. 

17S. enf Otta TU HaUarmmd «ni Mim MuM Otto «ad WQIsaBd vttkanfm OMmTetlar, taa fltata Hd»- 

rieb T<m HallermTind, einen Hof zu I^iedersen und Ham Antbefl an der , Scheven -MaUa" UtV dlK BadiB» 
5 g^nug, daat dieM Gtttor lutch teinem Tode ihnen heimfalleii, — 1380, den 23. April XL 

Wy van Qodde« Cbaden Greue Ottc van üaUermunt, Jonkher Otto Junkber Wallebrand vfe Sone 
belmuiet jn dnffem opanaa Btene mudar ufea Inghefegheleii dat wy Tfbm YMmm Qreaao Hanreke vaa 

Hallerinanl bebbct vorkoft vilda vwkopet to beboldondc al de wilc dat be leuet cnea vfen Hof to Dyder- 
Ten (liir to duffcr Tyd Brokes vppe fyt vnile de Scheuen Molen de vfe vnde fin ffttncd was mit aller Nuth 
10 Hecbte vnde Tobehoringbe vade willet detTes alles ün rechten Warende welen Alle duiTo Dingh loue w/ 
Tor l xBoni d aii Qtmam van AdreBraat ykm ToirfeNnaincn Veddenn ja dnlliBm Bfen« nai tameäat Band ja 
gnden Truwen ßede to boldende, Wan he aaer dod is, fo fcbal dyt vorfcxeuene Qud vfe vnde vfer Emen 
weder wefcn ledicb vnde los . , Na Qoddes Bort dnJant Jar diehoadart Jar ia dame achteotigbeften Jare 
jn fimte Georgiua Dagbe des bilgben Martelers. 

16 US. Die Ttitter Diedrich von Alten, Lippold vm Vri>Mi«n nnd Werner von BerteB»!eb«n enticheiden auf Klage 
des £iftciioü Qeiiiard von Hüdeaheim aber den Heizog Allbreciit von Sacluen und LOneboig wegen ¥ei- 

Spörken nnd von dem Yo^e Brendeke zn Celle zngefUgt üt, wegen das Znges des Herzogt gegen Boden- 
borg, wegen des Sohadena, weichen Hamann von Ghodenstede erlitten hat, wegen Boboldforderoug, wegen 
W daa TadUlaa vor HanaoTar und wagaa dar OafiinganMhaft dia Snut vaa PetUM aiid dai BifaifA 
laek. X. a 

Dyt fpreke we vor recht her dyderik Taa Altaa har lippold van vreydea vnda her wemer van ber- 
tenllene na fcbnlden vnfes heren van hildenfem vnde na antwcrde vnfes hören van luneborcli. iilze lilr 
nagefcreuen i^teyt) he& vnfe bere van luneborcb vnl'em heren van bildenTeni breue gh^;heuen der ho 
K aase bakaanjA ya beft ba ama dar nicht gaboldan fo rdi(a]) ba eoM da noeb boMaa na vtwylbig^ 
der breue. 

To demc anderen ßuckc na fcbuldo vnde na antwerde be£ft vnfe bere van luneborcb vnrem heren 
van hUdenfem breue geaen der be eme bekennicb ia dat he eme de bylUken holde na vtwyfyngbe der breue. 
Tbo dame dtyddan ftuoke na fehalde vade na antwerde. befit vxkTe bare van bmeborch vnfem bereo 
ao van hildenrcit) breuo ghaoen dar ba eme bekensjob ja wot ha eme der nicht golioldaB bafft dar fdial ba 

eme noch luilden. 

To dame Verden ftuoke na fchulden vnde na antwerde: beflk vnfe bere van Inneborab daa Stotel lyfc« 

kelynge vnde hinrikcs van reden to der tyd nicht mechtich gewesen vnde is he ok fehten darvaa baleha> 
dyged vnde de fyno So en i* hv vnfem heren van hildenfem dar nichtea plichticli vmme. 
gg To deme vefiten ihtcke na i'cholde vnde na antwerde: vnfe bere van luneborcb Icbal bermeo Spore- 
kau to dagen bryngen wea be ene aiebt endedygad dar Ibbal vnfe bara vaa laBaborah li^an aatwwdan 
WCS he plichticli ys. 

To deme Scßon ßucke na l'clmldc vnde na antwerde vnfe here van luneborcb fchal brendeken fyncn 
v(^ed to dagen bryngen wea (be) ene nicht entledyged dar fchal vnfe bere van luneborcb feluen antw(er- 
40 den w)aa be ^iahtieb ia. 

To deme Seueden ftuoke na ftboldan vada na aatirerda: Sag|^ «a vor radit alaa we lo daaie bftn 
ftacke vore gefecbt hebben. 

TIk> deme achten ftucke na fcbuldcn vnde na antwerde: bekaut vnie bere van hildenfem dat vnfe 
bare vaa hmaborcb vorbadaabarob gewefen fy mjA tpum wiUan So en ya vnb bere van bmeborch aas* 
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dtr nicfates plidilidi vmina. bekaat he dü iddit A> JUial Tiife Imm van hnelHinli dar tbum airtwieidaii des 
Im pUohtiob ia. 

Tb dcBM tteged«n ftnolie na fisboUfln mde na aafewwda. und nfe Wa van bnabttdi an haiiuauia 

^as Oodenfiede gcdan hofft des bobbe he 11k wol ▼ormtrad. kan Im d« yonrwtynf^ VibKjngm Ib «n ja 
ke vnfem hercn vrm hildcnfem dar niclitofi plichtich ^-mme. 6 

Thp d«me tajud^a itucke na fobaUiaa vnde da antwerd« mach TsTe her« viw lunoborcb dat bewyfen: 
dat rahm bsreo van luMaiifaB dat band u dar be vor «oe galonad hadda b«m Qheuetda van Sal- 
dere dat he da* bflUkan ganela. kaa h« d«a nieht don fo fishal ba dat gald vnCam heran t«d m danfam 
noch botalcn. 

To demc Ellften tecke na fchtüde vnde na aatirerde:-- mfe faere van luneborch fohal bartmanne Ipo- 10 
rakan to dage br y ngao wea he «ne sieht endedygheD kaa dar fishal rnfo bere van hmeborob Trame mit- 

werden dea he plichtich ys. 

Tho deme twelflften ftuckc na fchulden vnde nn antwerde v(nfe here van) loneboroh fohal hartmaiina 
bryngen to antw(erde vorin)aoh hu de« uiulii So ii;hal he dar viuuie don des h(c pUcbtiuh y»). 

To deme drydteynden ftndce aa fdnddaa Tode na antwerde Tiife here van famebotah fohal bartmanne IB 

to dagcn l)r\Tif:en wes Gk hartraan an den I^uckon to don ercn nicht vorwarot IicfTl edor viifcn hcrcn 
ran luneborch nicht cntledygea kan. dar fchal Tsfe her« van luneborob vinme antwerden des he pUcb- 
tiob it. 

Tho deme drfMejmdeB ftoeke. na fchulde vada aa antwerde vmme de fchicht de vor honoueva 

pefchecn is fpreke wc vor recht vb wc ghfvlogen to vnfem heren van luneborch to fynem Slote to hono- W 
uere vppe gnade vnde hefii he don gnade dan dar en ya he vnTem heren van bildeofem nicbtea pUcbtidi 
vmais vada ia Einft vaa dottaeai gevang«n. vade boft vnfe Iwre Taa Imeboroli fjn geld darvntme gli*- 
aea vada 5ne loe gefchapen. fo en ys he vnfem heren van hildenfem dar nichtes plicfitich vnime vnde 
vmmo hinrike bocko doii hadde ho gevanghen dar hadda he foholde mede doohyo ghaff he ene vnfem 
heren v&n liüdunfctu vmme vruntfchop willen los. 9S 

174. Die Hcraöge Wenilani nnd Albrecht von Sachsen nnr\ Unfhnri; v.rA Herzog Bernhard von Bratmsohweig 
nnd Lttnebug leistea n Qnaatw des Biseboifes Oerbard von Eildesheim und seines Stiftes Teniaht aqf 
daa Sohk« (Udtagai ud daMB »bakir. — VUO, dam «. AgOL IL 0. 

W« Wentdaw vnde Albrecht van godes gnadeo bertogheo tho SalTaa vnde tbo Lnneboroh. vnde wa 

Bernd van den feinen ;,'naden g(>de3 lierUiglie tu Rruiifwik %Tide to Luneborch. Bekennet indefTeine ojicnen 30 
breae vor vus vnde vor vnfe eruen vor alton luden de on fecn. boron. eder loToo. dat we vortycbt gedao 
kebbot vnde genfliken vortygot indeffi»r fciyfit dea hafos to koldinge, yade alle dea dat dar tehafad. aiUk 
dat we eder vnfe eruen noch nemand van vnfer wegheae eder vnfer ernen wegen ByOcbope Oberda te 
hildenfem fyne nakoroelynglie dat Capttel vnde dat Stiebte to hildenfem. vmme kotdinghe vnde vmme alle 
dat. dat dar to bored nuauner mcor befcboldigen. befchedighen eder bedeghedjnghen enibhallet noch enwil- 85 
let myd werdea eder myd werken Alle deffe vorfereuene rede ß&eke vnde artioole vnde or idtik befibr 
deren bebba wo vorgcnantcn bertogfae Wontzla>^ hertogbe Albrecht vnde bcrtogbe Bernd deflen crgcnantan 
Byffcliope Gherde t<) hildfiifcni Tyrtm nakomolynghcn deme (,\ipittele vnde demc Stycbte to byWenfcm en 
truwen geloued vnde iouen vor vns vnde vor vnfe eruen Itedc vaft vnde vnuorbrokelik to holdende ane 
allerieje arghclyft vnde ghenerde vnde bebbet dea to bekaatajffe vnfe iDgeTegele vor vaa vade vw nfe 40 
eruen gfaehangen laten an deflen brefT. dar hc vclllykcn mede befogbeld ys na godes bord drittajn bun- 
dert Jare iademe Achteatygeftea Jare dea negeften mydwekena na der Dominiken Gantata. 

17i. Oatficlatti WUhtaad aal BudMid vaa Balaa WaMa n OoaiMB daa BlaebaC» Oaikaid vaa fflMaibaini 
and Ninaa ttiftw Tmiakt atf daa Mdaü Giddlii« aad laMan labahAr. — UM^ den 26. ApdL K. 0. 

27» 
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Ik Ootlchalk wuilebrand vnde Borcluurd vedderen. vnde brodere alle dre gheheten van Keden bekennet 
in delTeme openen breue vor vns vndo vnfe «nieo. vnde Tor aUen luden, de on foen boren eder leTexu dat 
we vor^yobt gecbui liebbei vnd« genflyk«n vortjg ad indaffer r«rfflt dM iuift« lo koliljnage vnde «Ue im 

d&t dar tohored alTo dat we eder vnfe eruen noch nemcnd van \nnrc'r oder %-nrcr eruen weghene Byflcboppe 
6 Oherde to hUdeafem. &a» oakomeliiige dat Capittel vnde dat ätychte to bildeofem vnune koldinge vod» 
vmme alle dat. dat dar tohored u&mmer meer beTehnldlgen. befchedigen eder bedegedingen «nCahflllet 

noch enwillet myd WDidaB edw mjd werken Alle deOe vorfcreuene Rede Ilücke vade acticnl« ▼nde or 

idlik belundercn hebbe wc vorgenantcn Godfchalk wulkbrand vnde Borchard deffen ergenanten byOchop« 
Gherde to hildenTem linen nakoroelingen deme Capittele vnde deme Suchte to hildcnfem en trnwen geloued 
10 vnde Imten wr vns vnde vor vnfe «nran ftede vaft vnde vnnorfarokelik to holdeiMle ane ellerlcye argheljft 

vnde gheuerde vnde hebbet des to bekantnyOe alle dre vnb IngeJ^ele vor vna vnde vnfe eruen gehan- 
ghen laten an defTcn LrcfT dar lic vel\l_vkcii nicddc bcfogold y» na gr»\en bord dryttcjTi liundert Jer indeme 

Achten tygeften Jare des midwekens na der duminiken alfemen llnghed Cantate doniino. 

176. Heinrich nni Iwan von Borch, Sdhrje Oodewart's, lilhnen sich mit d«n Herzögen Wenzlans und Albrrtht 
10 von Saohiea oad Lüneburg und dem Hersoge Bernhard voa Braontchweig und Lüneburg und vmpreciicii, 
die ven iliMi Arnnden, den Bwfrtnneni n Bonielug^ ea U. Agril UM gdeMe Mhne n hallea, ek 
eb de teil Oaan mIM bMtagett «Im, — ISM, dea 8. IbL X. Ol 

Wc. Hinrik vndo \ wan hem Oodeverdee ßmc van R^rch Rckennen openbare in defleme brciie dat wo 
vn« mit den boucbgeboren vorßen vnde beren. hcrn Wentzlaw vnde hem Albreohte bertogoo to öallea 

SO vnde to Mneibordi vnde J&nehem Bernde hertagen to bmnfip vnde to bmeboRsb vmme elleile^e feUebt 
vndo fchelinghe. de twifchen en. vnde vna alduslangho goweAn bcibben fi&ntliken vor enet vnde ge fönet 
bebbcn alFo dat we Sre. noch erer lande eder lüde vigende nnnunenner werden fcullen noch on willeu de 
wUc dat we leuen vnde en de Tone brene de vnfe frfinde de Borchmanne to homeborch den vorfcrenen 
heran gogeuen vnde befe^ hebben. in goden trAwen nid finnenderband Aede vaft vfi vnnorbrdken bol- 

S6 den willen, van werde to worde alfe de fcreaen vnde befcgelt fyn vnde in allerwife alTe cät we de felaen 
breue mit vrifuti ingefcg« In bofegelt hedden. des to Orlciindo vndf nierer bc tuginghe hcbbc we vnfe 
ingoTogcIc witliken vnde mit gudem willen gehengvt an deiTen breif De Gheuen is Ha godes bord dritteyn- 
bwidert ier dttmn in deme aoblaitlgellen iere dea negeften fondagea vor pinghelken. 

117, Sie HtaMfe MMUah «ad Bitailah von Sraaaaokwilff and lilaeburg, Oehrttder, lebton m flnaitn du 
«0 Miehofi eerhard von midMhMi and miaai Btütot Twaidit anf daa icMom OoMiagwi and toean Znbehdr*). 
— 1380, dea 5. Juni. K. 0. 

We Frederik vnde hinrik Brodere van godea gnaden, hertogben. to Brunfwik. vnde to Ltmeborch. 
Bekennen in deiTeme openen breue vor vna. vnde vor vnfe Emen, vor allo den. de on. feen. boren, eddir 
leCni. dat «• voctiidit gbedan. bebben. vnde genJIiken v a rty ge t In deffer Serif! dea fa&Tae OoMinge vnde 

88 «He des dat dar to horrt rt!?o dat we eddir vnfn Kmen noch ncmanl van viifcr weghene ed<lir van vnfer 
Emen wegbeoe den Erwerdigen vader in gode vnde beren. vnfen. heren. BüTcop Gberde. to büdenlem. 
fyne nakomeltege dat Oapltel. vnde dat fltfdrie to InldenTem. vmme Cbldii^ vnde vnime aHe dat dat dar 
tohord nnmmer befcbuldigen. bcfchodighcn. eddir bedechdingen. ne fcuUon. noch ne willen, myd worden, 
noch myd werken. Alle duITe vorfcreuenen ßücke. Rede, vnde artieule hebbe we hertoghe frederik. vnde 

40 faertogfae binrik vorCcreaen vnfom Ki^henanten. beren. Biffcop Gberde to hüdeafem fynen nakomelingeo. 
den Getelo vnde deme Stiofate. to hiUenftv entmwen. g^ekmet vnde ktoen vor vne vnde vor vnft Er- 
iken ftede vaR vndo vnvoibrooiBfan to hoUende ane Jengharleje arghelift vnde hebbel daflfaa to Oxknnde 

•) Die»elbe Urkande, jcdiKh nur von (Ilcq ÜLTzogc Kricdricb uMfWtaUt gut cliM Aagata i*c Seit Aiw AnftctlgBa^ fladit 
■ick awiaehae Urkondan d« Jalir« 13M wid 1893 io dtm Copiar V. 
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Tufe IngheTeghele vor vns vnde vnfe Eraen. ghehenget latcn. an dnlTeD breff. Ohcuen na. Oodde^. bord 
drytteynhundert. Jar. in dem. acbtentigheßen Jare in Tünte Bonifaciui daghe. des hillegLca Mertilers. 

178. Ludolf und Hemaan TOn Eerre *1 n-ai Heicnch von Twytte K-hwOrcn, w«;en der Oefangenaobaft dea 
arataNB, Lidalf i, n Hambnig uch aa dem Henoge Otto von BraoaKliweig, an dem edelen Sonn von 
Imtaiff «ad M tai Oiafca Bmiu tu Bnnlrii Bulit rlekai n «oUn aoeik Itfada iiwiftw jiBMdi ff 
n wm^m — UM, l«i «. ML X. 0. 

We . . Ludolff. . vnde Hcrtnan broderr ghehetcn van Heree . . Vnde ITtDricli van iwytxc . . B«kennen 
openb&re in duffem breoe . . Dat wij bebben gbeltmet in gbadea truweu vodo gbcTworen . . vnde louet vnde 
twtnt myt vp ghcriehteilen viageren vnde nüt Aavedea eiaa to den Ulg^en . . Jhlt «ij noeh vaT« vront 
de dorch vns don vnde laten willen deOb vengdife. de an my Ludolne van bene vorbenompt tho booi» 10 
borcTi glicrdien !s. vn al dat dar van f^hefchefn is, nnmmcr ■wreken willen oder witen an vnrctn heren Her- 
toghen OttCD van BrunTwicb an vnl'em beren to bomborcb. an greuen bennanne van Euerfteyne deme Jun- 
gann noeb an al den de dar mede weren an folke vft an ^wrerie . . Ok en inlle wij noch en Iclinlen 
dvOar vorbenoinpten heren. noch al der, De d« bcMn mit raehte VOrdeg^iedingMi moghen vyend nummer 
nier werden, de wilo wij Icucn. Alle defle vorfcreuen ftucke vnde eyn J'jwclik bifandoren louo wij Ludolff. 15 
Henaan. vn Henrich vorbenomt mit lamederbaat. oa. an gbuden tmwen flede valt vnde vnaorbroken to bol- 
dende ane argfaelift. . Tbo eyner gratevan betngUage al doiliBr verfaraoeB ftoake So hebbe vak hir- 
gbefegbele witliken ghehenget Uten an duffei; breff.. De ghegheuen ie na Goddee bord diTtteynhibdcrt 
Jar in dene Äohtentigeßan Jare in (ante Jacopea dagbe de» bilgen apofieb. 

ITIl IMa in te Vrkaade ven U. April 1880 gMimlia Sclinlte, von Bonh, Mariohalck und von der Otte auf 10 

dem ScWoM« Hornelitittr. Heinrich nnd Iwan von Horch Heinrich Scharfenberg and KifolnDs von (!pr Kula 
auf dem Sciilo»e Kuhla, verpfiiditeii sicii nut den Scniouem fiomeborg, ürobergen und Kahla za ganz der- 
eBlbflB athna» «to ab la biHHi IMwdM tm 18. kptü »0 «attattaa M. IL Caopt 

We her Mynrik Schulte rydder Ghenard Schalte. Langbe frederik Schalte beirtold Icbalto. fredcrik 
fcbnlte gebeten fcrammeke iohan fchultc hcm mynrikcs foenc godcwcrd van horch ywan van horch hinrik 25 
van bonsh vnde ywen lyn broder godewerdei Ibnea Mauritius de marfcbalk. hinrik van ocften bermena foene. 
beyneke tbharpenbereh Clswea vaa der knfat Bekennen o{H}ubare Kodeflene l»eae. dat ite vna myd den 
bocligeliomen vorften hem wentzlaw* vnde hem Aibrechte. herlDghen tD Salfon vnde to Inneborch vnde myd 
Junehcrrn lierndo hertoghcn tO brunlVik vii tu luneboreli vmme allorleyo p;crchicht. vnde fchelynglic. de 
aldus langhe twylchen on. vndo vna gowclen hobben vnintliken voreyned vnde gefoened bebben. alzo dat we 30 
vade TnüB emen vnde vre befaten were vppe den Sloten. horneborcb. BMkbevgheo. vnde kula. deibr yoA^ 
nomden beren. orer eruen vnde nakoraeliaghn bertogon to luneborcb vygende anmmenner werden fchuUen. 
vnde fcbullet ok. delTe vorbcnoniden heren. ere lande vnde lüde, vnde de Jenne de fe vordeghedynget van 
delTen vorbcaomden öluten horneborcb Brokberghe vnde kubi eder dar tlio: vnde vte vnfeu g«bed«m tni- 
weHken vorfdiaden vorwa r en vnde fe nenewyi darvan eder dardio befehedyglMn eder befckedigen laten M 

noch vorvnrechtcn. Vnde we fcbullet ok vnde willet defTen vorbenomden heren vnde oren eruen vnde 
aakomelingben. defle vorfcreuen Slote horneborcb <Brok;berghe vnde kula open holden to allem oreme 
behoeoe. dar we on neynes lyke«. eder rechte« belpcu i^konnen) wanne fe dat eCcben eder efobeo latet San- 
dw vp vnfen bemn den Byiohap van brenen. Wem aner dat yeaighericye rcheüage vrorde na dedTer Igrd 
twyffchen den vorfcreuen heren vnde vns. dar fchullpn fc twene orcr manne, vnde we twc vnfer vrSnde 40 
to fendeo byanen den negcßen twen maneden dar na alze vnfer eyn. van dem anderen dar vmnie gemaaed 
werd De fekallet iucTden to wynien vnde dar nickt vt fe enkebben de febeliiige erfcheydcn in viaat- 
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fchop oder inrechtc A-nde des fchuUet fe gantze maclit liebben. vnde wo fc dat fclieydon dat fchal vnfer 
eyn dem anderon don bynneu veer wcken altohand darii& abe Tc dat geXche/den Lebbot), were ok dat 
dflJfe vorbeDOmden heien rajd viireii hefea Tan bremen MnäaS&dk wonlea eder vnfe bete na brauen. 

myd den vorbonomdun licreii Icliclafftich worde. der fcbelyiigbo fchullct Tc blyucn inalk by twcn Tynt-Ti 
6 mannen vnde de fckallon darvioine bjnaaea deu a^eßen veor wcken darm aUa erer ejn deme anderen 
dat gekondigfaet bedde Inryden In de Stad to Ibmboreh vnde fbhtdlea dat dnr QAeTdö inTniiitfidiop. 
wein aner dat fo des invruntfchop ntobt «rCeheydcn kondon. To fchallot fe dat dar yo fcheydcn luyd rechte, 
wer© ok dat fe denue dar des rechtes nicht cyntellich konden werden fo fchullot fo fik des boyderUit 
beropen an den hertoghon vm äaQeu to louenborch vnde dos by eme blyuen v(,nde wo de dat) deonc 
10 arTclÜBTdet dal fdud ▼nfer eyn dem« «odereii don bynnaB den negeften adite weken (dani)a abe dal ghe» 
(ahajden were vnde wero id lake dat vnfe here van bremen den vorbenomden heren des dcnno (niolrt) 
doen enwoldo ako eme togefcheyden wordo So fcboldc wo myd den Slotcn liomcborch Brokberghe vnde 
kula dar fUUe tofittea vnde eine vppe de vorbenomden boren vnde vppe de ere neawleye htdpe don 
Ware <dE daA de TOrbaaemden bem vnSm boncB van breuMO dea denoe nfebt don eniraUen ahe on to 
16 fdbajden worde So mochte we vnfeme heren myd den vorfcrenen Sloten wol behalpen wefen. also Umghe 
dflt fo eme dat doden vndo wanne fe vnfeme heren van bremen dat doen wolden alzo on to fcheyden 
were fo fcholdo he dat ane vortoch van on nemoo Wero auer dat he. do« denne van on nicht en nemo 
Ib CeholCde w)e myd den voribrenen Slotao horoeboroh bn^dwrgbe. vnde kola dar denne van ftanden 

an fftilllo lo fitltüi. vndi3 vnfem heren vati bremen vppe de vorbenomden btren. vnde vppe de orc nicht 
SO mer bebulpen weieii vnde dar fobohle deilc breff denn« vnaorbroken medo wefen funder de fcbolde yo 
by wttDer maoht blyuen. na alia vore in aller wyfe abe vote gefcrenen ßeyd AUe deflTe vorforeaea ftnddo 
vnde (en i)oirelk befundcm lone m den vorbenomden heren eren Eruen vn nakomclingcn mid famdcr band 
in guden truwen ßede v-nft vfi vntiorbraken to IioIdenJc funder jenigerleye orgeilyft vnde) hebben des tO 
Orkmide vü to tuge vnfo ingcf(^clo van vnfer vn vnler eruen (wegen laton h)engen an deffen breff de 
S5 geoen h etc. na godee bord ete i). 

180. Bitter Meinrich Sduüta, sein Sahn Jtduma, Oodowart voa loroh and Hioolans von der Kola, Kii»sp«n< 
■ahmBran den Smpn Wendaaa «ad übradit van WaalaBB and lAnobarg md im Smofa Setdaad 

von Bramuobwaig «ad Libiebnig eine Sahne und Urfehde nad geloben, wie am 15. April 1380 mit ihna 
Frenuden, den Bur^annen so Homebnif, nieaiala lainda dar HaiaBga aad der Kaada nad Laote denelben 

ao ZQ wsrdeo. — 1380, den 3. August K. 0. 

We her Minrik fchulte ridder, Johan fyn fonc. Qodovert van borch vnde Clawes van der kula knapen 
Bekennen openbare in deffeaie breoe Dal we den boochgebono vorAen vnde heran hem weotolaw vnde 

hom Albrechte hertogcn to Saifen vnde tn Lutioborch vn<1c Juncliern Bernde hertogen to Bninf«' \nide tn 
Luneborch hebben geUoet vnde mit vp gerichtedea vingoren to den biligca gefworen vnde 16acn vnde fwe- 

tS ran ane gnatae (5ne. vnde ene rechte Onieyde. vntme aHeil^e foUebt. vnde fdidingbe. de IwißAen ea. 
vnde vne. iraite an delTe tid gewefcn hebben eweliken vnnorbrokcn vnde ane argeUft to holdcnde alfo 
dat wo Öre. noch erer lande cdor lüde -vigende nummermer werden fcutlen noch en willen de wile dat we 
leuen na vtwifinghe vnfere föne breue de wo en mit viifien frunden den Borchmannen. to bomeborcb. g^g^ 
uen vnde befeg^ bebben. Dea to Orkonde vnde meror bekaatailTe hebbe we vnfe ingofegele witHken 

40 vnde mit guden willen gehcnghot an delTen breff. Do fcrouen vnde ghcuon is to winfen Na gixles l)Ofd 
dritteynbondert iar dar na in deme acbtentigeften iare dea negheften vridagfaea vor f&nte Sizto« dagbe. 

UL Otto von Bredenvlet, Arnold von St^.rlc Christian von der Lyd, Johann von der Hager, Ulrich ViselhoveA 
flegebode und Hermann von dem Kerkhove, Heinnoh Snor und Oerhaxd Sebatte s«hw«rea den Eenögen 

■) JMt dtff* — bord «(c Ut voo «iner Midwmi glciobuitigaa Band nwligatngtn. 
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iMatimg «ae Stthne und Urfehde nnd gilobpri. nioiuüi Fdade icnelbes tmd der hemfffUbM iMi» uA 
Leute ra werden noch ihnen Schaden oder Unrecht inrafQfen. — 1380, den 3. Angutt X. 0. 

£k Otto van bredentüet. Arn«! van ftade Keriten van der lyA Johan von der hagcae. Olrik vifelhouod 
S«geboda vndc herman brodere hvydo geboten van me keroboae. hinrik ihor. vnde geroke Sdnitte. Bekennet 6 
openbar in iluffem brraa dat we den houchgeboroen forften bern weotslaw«. vfi harn Albrecbto Itectofm to 
Sailen vndt- to I nnr borg, vö Junchom bemf^o hertogcn to Bmnfwik vnde to Luneborg. Im blcn fje loned 
▼od« m«d vprichtedeu viogeraa to den hilgoo gefworon. loaen vnde fwerea in dulTem breuo cnc gantz« föne 
TBde ene ir«oiita ame^ia nmne allerleje geTdueht rnde fdiefinge de tmtt^ken «d Tode -na wente u d«ffe 
tyd gcwefen hebboL MPaBkieD vnuorbroken to boldene ane ArgeM. Alfi» dat Wft ere noch crcr Innde vnde 10 
lade vygenile nnmmermer werden fcollen noch ncwillen de wilc dnt wp hncn vn(!c ouk de vorbenomden 
beren aocb ero lande vnde ludö nummenner befcbedigen noch nenewia vorvnrecbten willen de wUe dat 
we leuen Ynde «e ber Minrik fdbotte Biddare^ gAdereid Tan botob. öbut van der knie, viide Otto van 
bndenulet knapen Bekennen in delTemd fahUD breue dat wo hir fin an vnde ouer gcwelen dat dulTe vor* 
benomdon knnpen viidc ludo dofTen vorfcrenenen heren du föne vndc de oniej'de alfn gcloucd vnde gefworen 15 
hebben aize vorelcreuen itejd. vnde bebben des vnfe ingefegele vmmo erer aller bede willen to orkunde 
vnde to merar hwkawtniflb witliken vnde med gnden willen laten bengea an dtüTea braf de gegenea b 
na godes bord drattajjnbindint Jer darna in dame AohtentlgeBem Jara des nigeAn viydagea vor Amte 
Sixttis dage. 

llt> Hersog Friedrich von Brannachweig nnd Lfinebnrg bewilligt dem Heinrich Xerkhof den Verkauf jthilioheT SM> 
Hebniigen in der Monte tn Biaaiuelnralg an ilae^Xlnrter anf dem BenneUherge bei BnaoMliwcig and 
MriOt ridi dl TiibmWmi dai Beaht dai WladaAmfea vw. ~ 1980^ dn Uk Ai«Mfc 7. 

We freder van gedle gnaden faertoge to bronT vB Innelv Bekennen openbare JaAalkm brone dat 

hinrich Loucn dem kcrclioui' delange lieft vorkoft viuL- vü verticli rclnllirif^e f^aldea inder muntye to brunR' 
vor twe vn drittick nuurk BnutTw wicht« vn witto de van vna to Icne gad der Juncbvrouwen Seffeken ab 
bcwen dem keroboae Sjtm btodtr dochtere vn na orem dode der Ebdeflbhen vfi dem gaatiea CJonuenle 
vppe dem Bannalberge by brunT dat üebuUen Fe dden alTe binrikaa bref vtwtfet werc ouk dal de vorS 
hinrich Ilorue ane enien des pod nicht cnwille fo fcholde wc vii \ nfo f>nien drr vorb Ebdeffchen vn deme 
pulsen Conoente des vorG Clofterea defuluen vorb penninge wedder geuen vn wanne we edder vnfe enien 
dat ireddar lofan weUcn dat Aibolde we one «ynbalf Jar vorekundigan lalen dat dit vaft Hede holden 80 
weide dee bebbe we vnfe lag to Orkunde gebeutet taten andodbe bief nadi ehriAi gebevd A CßÖ 
TiXXX In vnÜBT v wnwen aaende wortDuiren. 

188. Sie Batluberren der Stadt Lttnebnrg geloben, dem Heinrieh Langbeen und Mathiat Wnlfhagen, Bttigem ra 
Hambnrg, am nftchaten 29. September 130, ein Jahr darnach 120 und noch ein Jahr sptiter 110 Mark Pfen- 
nige von der bertogliohen Beede fOr die Henöge Wenslaoa und Albreeht tob Saehien und Lttnebnrg und 3& 
ftr den Binot Banhard von Btaanadiwiig und iBnabmf in bmMia — U80, dn U, Aigut» XVUJ. 

NeeConfidee daitatis LaaAorg reoognofciBiaa in hija feriptie. qnodad petitionem et ad vohmtatem neftra- 

nim domiiiurum Wt-ntzeflai et Alberti Saxonie necnon Doniicelli nollri Bemardi Bninlw rt in Ltincbnrg 
Ducum illuftrium. de precaria fua difcretis viria hcynoni Langbeen ac Tuis herodibua aut Ifathie wulfbaghen 
ad fiddee maoiw i^fonun Cioiboa hamborgenfibas in Ntradinis neftris pnnümis baatt njdiaeHa ÜAXIti et 40 
in Mnndinis beatt nyoliaeUi eeoonentiboB ftatim poft ilUe CXX. et iterom in ali|t Nondtnti üateA mjchaaUt 
bas YltimaA proximo fubrequentibuB CX. marcas Luncbur^enGum denaricmm in qnihns cifdem Ciuibus 
dicontur obligati fore. perfoiaere volaina« et debemu» In qaonun teßimoninm nolbre Cioitatis Sigilluin 
pretentibut eft mpedina. Datum anno doaüai A CCA LXXX In crattino aflomptioaM beate vbrginia. 
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ist. Bitlir AtnA iw Im Sot ftdttoM Botin BM^ teaitaBdwSMgt VandM* niA^ 

gen nnd IlnpbiiTg die SÜfte des Schlow«« und der Stadt Seestadt mit der Hlllft/? alles ZtiHehSwi, Kod*> 
«ald und die geiatUohMi nnd wtitUehea Lehoe aoageaommea, flkr SftO 16thige Maxk auf die Daoei T«B 
«enigtteu imi Siäitn tatpflbdM hAm, Vdwr «idm BOIb mOm ri» OtHmlwft viini taäm 
• lIl T«(t eetietk, ihn, bevor lie di« Tfiuidnimme nutdAwAM Iwhen, leinee Arntae nicht entaetian und, 
wenn er m fn?imllig niederlegt, den von ihm Bezeichneten, wenn er aber stirbt, einen andi-ren von Sedn 
nach Batli des £iand von dem Hu zum dortigen Vogte eraeanen. — 1380, den Sl. September. X. 0> 
Ik Brand van deine Hat Bidder BekeoiM opembat« in diObme Bnue daC de honsligoborai Fnften 
Her Wcntzlaw vnde Her Albireoht Hertogen to SalTen vndo to LBnaltorcb. Hy vnde mynen eruen Tchfildich 
10 fint verdebalff hundert lodige mark hemelifcher wichtc rnde wer«. darvore hebten fe ray vnde mjroen 
eruen gelad vn vorpendet de helAe ores Slotca der NygenAad hufe» vud« Sud mit der helfte allor tobebo- 
linge alb id dar tohorat vnde belegen is Ttgeneoen den Rodenwolt vnde ore gheyffike vnde weridika 

leen de fc on fuliicn beholden alfo dat we de lielfVe des vorbeiiomilen Slotes mit der bclflc aller tobcho- 
rincge darvore yooehebben vnde beüttea fcholen vaa ai to Sinto Michclis dago au uuer twe Jar, \'nde 

U wanne de twe Jar VDunekomen Tyn, fomer mogken vn» «Mar we «d delofincge des vorbenonidea 
Slote« kundcgen alle Jar b den Twelff nachten to wynnachtflOi vnde wanne de bfincgc alfas gekundeget 
ie, fo fcbolen fe vns denne to den iiegellen tokomenden Pafcben vn£c vorbenomden verdebalflunulert lodige 
mark weder gheuea vnde betaiou in der Olden iStad to bonouere eder to wunUorpe in der twiger Stode 
eyne wor v» dat daune beqnemdl ia alfo dat fe vna yo vmbeworan werden» vnde wanne we van on aUb 

SO bettlet fyn, So Tchole we on de bolfte des vorbenomden Stotcs mit der lieltte aller tobehorincge vrabeworen 
weder antwcrden ane yenegherloyo hindcr oder vortocb, vn le were dat fe vns dennc de vorbenomdeo 
Suouucn geldes to fodanen tideu nicht engbeueu vraone de lofekuudoghiacge gefchen were alfe vorefcre- 
van ii. So mocbtn we de keifte dea vorbenomdeD Slolea mit der hdfte aller tobelMwinoge^ denne vertan 
verfetten vnde vorpenden vor de vorbenomden furonien geldoB boderuon luden \'nfon gcnoten, ane frußen 

85 heren vnde Steden, vndo wcmo we dat denne fetten deine feholden fe denne vor warincge den in aller 
wyfo alTe fe vns nfi gedan hebben Vöde de fuluen fclioiden un denne ok w«der vorwarincge don mit breoen 
vnde loften« in aBer wife alTe we Bn ge dan bebben, Vnde de vorbenomden beren fobolet mynne vnde 

rechtes to allen tiden ouer ms niechtich wefen, vorvrreeiitede \ns aucr iemand dat fcboide wo ön witük 
don, enhulpeu fe voa denno bynnen den negeften tweu luanedeu dar na dar vnnno nicht like» oder rechte*, 

to So moghe we vna van dame vorbenandeo flöte wol vareebtea erweren, alfo lange dat vna Uk eder reoht 
nocbte wcderfaren, were ok dat, dat dot van vnfe« kiygoa wegene verloren worde det god niebt enwille 
fo felioldo we vnfe vorbenomden fummen gelJc» dai' an vorloren liebben, konden fc vns auer denne dar 
wes to ßaden to lUn dat fe dat vorbenomde Üot weder bekrcchtegedcn dat fubolden fe vns truweliken to 
gldo kolden. Were ok dat dat floC van vngetidce eder van ore» kt^ghea weghene vorioren worde So fdiol- 

S5 den £l vns vnfe vorbenomden verdelwlff Imndcrt lodigben mark bynncn dcmc neghcHen Jare dar na weder 
ghcuen vnde bet;ilen in der twiger ftedc eync alfo vore fcreuen ts, Vu <le anderen belfle ores vorben<Mn«1en 
Slotes fcbolen fe don Uotfchalke van Reden alfo dat hc ore vogbct dar ichal wefeo, \-ndc dar van fcholen 
fo One nieht eotfatten alfo laa«ge wente fe bebben vna vnfe voibenoinden verdebalff bnndert lodige vuA 
ulbrtalct alfe vorfcrcucn is, Vnde he fchal vns van orer wegene voda wo ?nio weder borcbodc don alfo 

40 dat we an beydentiyden daran vor wäret fyn vnde alfe id n Jelik h, were ok dat gi'tfcbalk van Keden 
ore vogbet dar nickt lengh wefen wolde, fo fcboldcn fe dar eynen anderen ghuden man to voghode fetten 
na Qolfohalkea. befeggnicg^ were ok dat gotKdialk äff gbinege van dodes wegene fo fobolden fe dar «jnen 
anderen van Reden to vnjrhnde fetten na myneni heren Brandes raJcs vorbcnomd eder myner eruen cfft ck 
nicht enwere de vui boyder ßjt bequeme fy, Vnde weue le dar na gotfchalke to voghede fetten de fcboide 

46 vna na borofanda don aJfe gotfchalk vor gedan hefit, vnde we omo weder aUb dat we anbeydont fydea dar 
an vorwaraC fyn vnde alfe id redalik ia, were ok dat difl'er borgen de Mr nabeforeuen Aan jenJoh af 
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ghÜMigtt twa äoim Ib BAMa we ejaen andeMD «Ib gndm in inwelkes ßede de dar äff ge gan irara bUtn 

bj-nncn den nogcftcn verteyn nnclitin rlar na wenne dnt van vns gc efchot worde de fcholdo louen vor vns 
alle diile vorrcreuenen ßficke in e^aem funderiikoQ breue vnde darmede fcbolde dilTe breff vnuorbroken 
Uioflu Alle difle vorbefcrenawQ ftooke Tnde vyn iowelk byfimdem kme ek bar Brand vma deme htu 
TOribaoOnd vor my vft vor nijiw «nMU dm vorbenorodim hcren Hern Wentzlawo vnde Horn Albrechte vn 6 
oren enicn in j^idun truwcn ftede vaft vnde vnacrbroken to boldende vnde hebbe des to Orkiinde vndo 
mertsr bekantniiTe myu lujjhofegcl van myner vnde mjner eruen wegeoe lat«n boocgen an düTen breff, 
Vnde we lodswioh van dun» hSa Arnd vnde Uetmyngli gebeten knjggen Unoge Segebaad vnde Junege 
wemer van Reden barbord van mandeOo vnde Stacius van Mandeflo Stacius zono bekennen in dilTcmc 
fuluen breae dat we vns bobben to Borgen gefad vor den vorbenomdon hem Brande van deme hüls vnde 10 
iyne eruen Mide hebbet vor fe gelouet vn louet cntruwen mit lamderband in düTem breue vnfeD TOrbeDOO»- 
dflo hem rade ono emen. weve det on ien^ hnk eder Under «orde in dUbn voricrenenen Oioken 

vnde WC lament eder fluider dar vnimc gemanot werdet fo fcliolde wc bynnen den erden vcrteyti nachten 
na der manyncge komea in de Olden Stad to boaoaere vnde dar eyn reobt inlegher ynoe holden, vnde 
dnr växht Imteo beoechten d« broke en fy ön ghentdiken weder den, eder don dat mit orent gfauden wiUen 1S 
to eyner Opanbaren betugincgc alle dilTer vorrcreuenen ftBcke hobbe we borghen ok vnfe Ingefegele wit- 
liken golumc<r«'n an difTen BretT, d<' gcgheucn is to honouere, Na Godd«» Bord Diyttejm hundert Jar in 
deme Achtentigeftcn Jare an äfinte Matbeus Daghe des hilgen ÄpoQola. 

186. Abt Bodo von Corvey verbindet neh mit dem Grafen Hermaiin ron Erprstpin erfreu die y»in Schartenberg, 
f on der Malaburg und van Dalwiffk m flehaMnbug in HeMen i)m den Dorfe Hof aia Fnue des Habichts- W 
wMm in der ümgegenA vom CM). — vm, <MI U. I^^Wibtr. Z. 0. 

Wj Bodo van der gnade goddea ebbet des Stiebte« to Cortteyd bekennet v* bebtget openbare in def- 

fero opcncn breue dat wy vns na Bade vnfer vrond eyndrechtliken vordreghen vorftricket vn vor eyn et 
hebbet raid vnfein louen Obeme greuen Hermene van eucrftene preuen Otten fonc van euerftene deme god 
gnade, IndnlTer wife dat wy cme fcbolet vnde willet be bulpen welen mid lande vn mid laden mit al vnfer 95 
»neht alfo bi nemen vppe «De de fishardeBbafgheObheD vppe alle de Tan der melTboffgh, vppe alle de dalA' 

wighelTchen de to fchouwenbcrgli won< t in liefTcii, vn \ j)pe alle ere Iielpcro, Vndn r-n febolet noch en wiUct 
vns mit allen duifen vorgheicreueneti iunderken ane vnüen voi]g übem van euerftenu nicht vredeni eder 
ronen, voniort oodi Bsyne deghcdii^ hebben, id en fi dat wi dat endveobtlikaB Tä femptliken don vfl ban- 
delen malk roid dge «ndem wetufcbep vfi willen, Onk Ib fishols wi vfl willet alle de wile dat wi mit 30 
duflen vorg kriget vn nicht ge richtet en werdet ^Tifcni vorfcreucnen oheme van euerftene dat fin, vn der 
fiuer, befcbutten vn weren faelpen, kcgcn alle daHe vorg van fchardenborge, van der malTborgb van dalwigh 
Tii aUe ere belpere, wore vfl wanne eme des not ia, Tfi dat vaa ym eflchet Waa aoer vna vfi TuTem vorf 
Ohenic greoem Hennanno van üu< rilcne vrede, vorwort eder fone na WÜkn oder na rade vnfer bcydor 
vnmd weder varen konde de fcholde wi \ n » idden femptliken nemen, geuen vfi don vn nicbt berundem, 35 
Alle deüti vorfcreuenen ducke vnde artikele loue vi vorfcreuene bodo ebbet de» iUclites tu Corueye dem 
Todbreuenen Tnfera leaen Ofaeae grauen Henaamie van enerflane in gnden truwen ftede vff Taft to bol- 
dende une allerleyjjce argeliß Vnde des to tugnilTe To hebbe wi vnfo homclike iugefegel witlikeu un dufTen 
bref lateo ge baogben Datnm anno domiiy li CCÜ Octnagefimo dominioa die prostma ante feftum Michaelis. 

m. Die Bitter AenkwtoMUBknndMwwM Ten Tiea« bsesigen ftjgiito gebweiiikiiBil mfadan dan »scbeflno 

GcrhiH von HildMheim und dtm Herzoa^e Albrecht von Sachsen und lünebnrc: Heber die Irmngen 
der mit Ansnahme de^tnigea Functe, welche in der von dem Henoge Otto von Braanaohweig swisehea 
badn TMBiMdtan lühae entbaltn sind, sollen der von dem Siaehob gewilille lilMr Hau TM Miwi» 
Addt uA dar TOB Vmaagt gnOnt Wmtr UnM tob TsMen aafl, ran ikea sid^ nioht daigeB 
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Wend die Bitter Heiorioh TWi Sohwichfldt tmd Johann Ton Ba«eherte, in den Irrnn^en des Henngr mit 
dam £itter Lndolf vm Tnlki»t«d« die Bitter Lippsld von Treden niid Heioricli tob Sohwiolieldt riditen. 
— INO, tat 17. BqitMnIwr. X. 0. 

5 Dyt fjntd de dego^i^ de bcgrepen fynd. TwUEobem Dem EIrwerdigbaci in gode vad«re -mde hereo. 
bem Ober BUchopo to Uildenfem. vnde dem Houchgebomen furßen hom AJbertc hcrtogcn t« SaITt;Ti vndo to 
Luneborch. To dem crßon de fSne de bertoge Otte van bnmfwiob gedcgedinget heft de en Tchal vppe delTo 
oafcreuene fcheidcflode nicbt komen To dem wtdeKn nule. iiebbet do boren fchoideflade gekoren, vnd der 
» tkSt«jm fidoBf her bans tm Swichgelte. vnde äff anderefid her Uppoid Tan vrojrden. da Icollet alle ftnoke 

10 vnde fchdinge. de men an fc bringet twilTchen den %'orbeiiomcden heren. vnde den oren. fcbeydcn vnde 
de Auckc vnde fcbelinge fcuilet fe an beydcntliden. Jcwdk an l^ncu fcbeidefinao bringea met oren belege!- 
dflo braun, van nfi an wente en fbndage negeft to konende. vort <Mier aehte dage. mde alfi> lange dar 
na i'chal Jewi lk fyn antwerde. dar en legen tuet [ynvn b< legaldflii brcucn by de rcbeidellado Tenden. de 
fchuUen dat fcLoidi n bynncn den neffefttn vcor wcki-iien. dar na endrechtliken met Rechte. Were ok dat 

1£ fik we in fynen clagen vnde fculden wes vorgbete. des fcolde be vnuoriumot wol'en. dar mocbte be vmme 
fooUigen mde fprakfo n» «IIb vere. vad« dat «n qveine vppe defla Icbqydeihid« noht Were «k dat delli» 
fidieideflnde;. idisbt eyn werden enkonden met deme Rechten. So fcoldea deflh Adaeu fi)bddeJ]ude (cn)drecht- 
liken eynen ouemian dar to koofon byiimti vcrtcyiirtclitcii myd wifme de tovclle. myd deme Rechten dar 
fcolde dat by blyuen. vnde dat Icolde de ouerman Ju don bynnen den uegelten veerwekenen. vndo 

M mt «Ddrecbtülmi Ibheiden iravde. dat fodde orer eiyn dem anderen don. bynnen dem negeAcn verdendeil 
Jiirt H dar na Were nu dat dclTe vo(rfcr)euencn fchcidcflude des ouermannca nicht cyn werden konden. So 
fcolden f« der Kocht thoen. dar id Gk van Rechte boredc. Vortmer vmmo Uinrike dem wende, vnde benk 
hideln« yan fbeUenftede. dee heift Tofe hero van bildcnfem gekoren, bem Hanfe van Swichgelte. vndo Uiniik 
de went bem Johanne van EflSsherte de IbnUen üb endreebtüken CehddeB. na hinrikea fonlden Tnde na mücs 

9S heren van hildonforn .intwcrdo. vnde na vnfe» heren van hildünfem fculden vnde na hinrikcs antwcrdc. dat 
eyne by dem anderen wes orer eyn dorn asdoren van £r« wcgoue plicbtich i«. Vnde vnfe bere van Laoe> 
hondi heft geltoren hem KppoMe van vn^en. vnde her Indelff heft gekoren heni hanfe van Swiehgehe. 
de IbnUen fis ok endrcchtlikcn fchcidcn. Na hem ludehies fcislden vndo na vnfos heren van Lnneborch aa^ 
wordo. \Tide na vnfes heren van Luneborch fcolden vnde na hem iudehu.'i antwerde. dat cync by dem 

80 anderen, wea orer eyn dem anderen van £jre wegene plicbticb is. Vnde wanne vnfe bcrc van hildenfem 
▼nde hbrik de wand, vnde vafe here van Lonebordi. vnde her hidelff van Taelleaflede. «ndredidlken 
gefcheiden fynd alfo vorfcreucn is. vnde wat on endrecbtlikon togalisbeiden wert dat fcbal eyn dem anderen 
don bynnen dem negelten verdendcil Jaros na der fcheydinpf'. vnde- dat fculli-n fc to beydentfiden vor 
wiflenen Jowelk myd twen borgen, aiiu man dar van geicbeiden is. Were ok dat deHc vorfureuenen heren. 

W codraclrtliken fdieldett worden TwUTeben hir vnde funte Mertana dage. la vrantTclhep oder in Redite. So 

fcuUen de degcdingu. vnRs hi-ren van hildenAjin. vnde hinrikes des wendes. vnde vnfes heren van Luneborch. 
Tode bem ludolues van TzcUenllede vor£cb ghaa. Were des nicht fo fcolden de borgen, de vnfo bere 
van luidenfem hinrike geCad hedde. vnde de borgen de hinrik vnfem heren van hildeBfoDD wedder gelad hedde. 
vnde de borgen de vnfe here van Luneborch hem Ivdalve gelad hedde. vnde de eme her ludfilff wedder ge 
40 fad hedde to Juwelker l'yden. leddich vnde loca vnde vnnorplidittt wefen. To mcrcr bckandnifTe alle 
delTcr vorfcreuenen degediqge. fo hebbe we her aflwyn fcbencke. vnde bor lippolde van vreyden Biddere 
vnfe ingeT gedmeket lateo toKuggc an delfen breff Degheaen is Na godaTUrt dritteyn boadert Jar. 
m dem aehtentigeAen Jarau dea M^geaan donxdSlage« vor lente Midiahelie daga. 

lir. Oht ftanr tnl die MifmdiMr m leahBg (ia WatMaataig) tamgen, da» ihr Xitburger HMsmu 
40 van Tha i MiMf a<nam Ten» Johann w Haan aMBah naUtmt lali «r tad wto TaHr Mm ttrli»- 
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gut XQ 0»u3au und in baidwi MlflKB JarUts Ton den vom Wittor;^ ihr Srbj^t m noalvf von d«n T*n 
Keding, ihxeu Raf xu Molxen von den Herx^gen von T.tlnebnrg, Umn Hof m OM^nvtadt von dorn Stifto 
Yerden n Lehn empfangtn, die Koten in Oldcnetadt nad der Eof sn Teendorf seien ihr &eiae BigatfasB. 
- ttHb te Ml Bvtmte. X. 

Wj Her Iftvqiuurd kerkluN tho nfboidi JImAi witle vfl «ocfanM kraakOT bofn^Nnnaltan to mtbonik 5 

bekennen vn bethughen openbare in deflem brcue. dat Hermen van thodendorpe vnfe borj»hcr hcft vor n 
ghe weoen v& beft synem vedderen Jofaanae ghe zeoht vü wiüik ghe maket injd zjuem edo den he vppe de 
Idlglifln hflft gbefmrai tot dat wya. Tader vfi he hebben era oue dat ae hadden to ghanzme ▼& Ao 
beydcn dorpen Ao yerieneffen van d«n TAD «ittorpe tho lene entfanghen vn niidor» nicht yfi ere eraa 
to thodendorpe hcbbcn cntfanglicn van don van Medingho crcn 'ho molJk-lTnn hobbeu zo entfanghen 10 
van dem hertheghen van lanob vn eren bot, to olden vlzon van dem Süchte van verden de koten to oiden 
vlaen vfi den hof to tbedendorpe hebben te vor viyg vn egfaen ghe holden Tbo emr openbare bewyfin- 
ghe deUer vor fchreaencn ding zo hebbo WJ TOrbenonid<:ii vnfe Ingbezeghele myd gh5dem willen ghehea- 
ghct an dc'ITcn bruf De ghc fcrcticn is na ghoddeB bord diyttejynhundftrt Jar In dem Aaktbegheften Jare 
In Sunte Mycliahdis daglic di's hüghen erze engheles. 15 

188. Hemg Albrecbt vo:: Sachsen und Lttnebnrg Mhreibt dem edelen HnTrn Simon von der Lippe, Beixog Otto 
von Branniohweig habe in der von doiMelhrin twieoben ihm und dem Bischofs von Hildeeheim Tarmittol- 
tm flÜUM itali ftr dieaüi, «m « 4m dü MÜMe Oalenbecg fAimto flaklMi .VatadwuMi* tw 

dem 88. September breche, Terkllgt» W«Q iNli MIanr das Schloee noeh nicht gebroehen ist, 

ermcht er den edelen Herrn, den Henog Otto n veranlassen^ dass es sofort gebrochen werde. K. 0. 20 

Vnfen irüntliken den& tovoron. Leue Oom Joncber S^on van der Ljppo. wo Boghcrou iu to 
wetonde aUe Tmine Kaberfhnren dat de BiTchop vao hUdenfem. vor vnfe lk>t den kaUnberoli ge btiwet befik 
Dat hertoghe Otte van Brünfw.. vna. do we vna mit deme bifchoppe foneden. dat entruwen loiiede vor den 
bifchop. dat d« BiTchop dat fiiliu» flot nubcrfhnfen io vor funte Micliil« J;ige. de nilkeft was wedder breken 
ynde ad' don i'cbolde. des en ia nicht gerchen, wol dat we en dar ynune dicke vnde vele gemaoet hebben 86 
De* IKdde we Ji dat gy den vorbeft bertogen Otlen beriditeo dat be vna. nocb «ne vortoda beide vmne 
naberf hufen. dat dat äff koow. vnde gebrokan werde «If« ba vna dat antrAwen geloaet heth. dat wc en dar 
vordere nicht vmmo manen döruen. dat neme wc j^me. wcnno könne wi> inwcr anwifinglio nicht geneten. 
So möte we dat fcriuen. alle hc vns entrikwen golouct heSL dat ho vus des nicht geholdeu helft alTc en 
badderae noan. biddan dedTe» iuwe antwaide Genan vndar vnfesn Signete. W 

Albertos dei gmtia. dux 
Saxonie et Luiicl^orch. 

188. Bischof Oerhard von Hildesheim verpftndet dem Fpicrifh Bock für 100 Mark, welche er demwlben als 
seinem Amtmanne sohnldet, and für 200 Hark, wolUr der fr&here Bischof Beinrieb dem Sitter Timme 
Book die Borg Oreaan mit iar CMlta la Pflude fNalat hat, aaf die 9a«r von imn^iiUBa iwai Jabiaa 16 
die««Ibe Bnig mit 30 Mark löthigen Silbers j&hrlkbtr Q81te, nftmlioh 17 Mark ia dam SorCs Eberholien, 
ftlnf Mark ans der Hälfte der Binkttnfte von den Flössen und der Fähre zn Poppenbursr und acht Mark 
aas den Eiokanften der Vogtei Orooan, behilt aidt jedooh von allen Strafgeldern, die höher als eine Mark 
■ H it W «ndm, den eine balba Kack ibeniMgMiiM Betrag «er, and gaataMst daa Hdnzleii Bede, so 
ebMBi aathvaad^ Ba« an dar Bug fanftjg Ittbfgt Mark an Tttwndan. — ISSL ZU «» 

Wc Ghord van godos gnaden bi/Tcop to liildenfem B<;konnet openhar mit tloiT-n! Kreuc vor alle den de 
en feen oder horea dat we rcbokUch ßnt lienrtko Bocke vn lincn emen vnde to orcr tmwen band her 
adcwiae dembaran vd benrika bioderen van oraome dra bondert maik ledioh Uldenfemlbber witto vnde 
wiebte der vnTe vorvara Biflbop beailk twe bandert anaik vevpeiidat badde an der Boroh Oronawe vnde an 
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der ghulde hir nabefcrcncn hcm Tjuimcn Bocke ridtlerc rnde fynen enien als de breff vtwirrf^r' f1f> on 
dar Tpgegeuen was. vor delTe drebund«rt mark hebbe we mit willen vn TuUeborde vaTw <J«pittolB to 
Iiüdeiir«in OD bewifet vfi id ore «vre gheuhnndet drit^ nuurk gfaeUw Midi jailiker glmM«. beblte 
WA «II dat dorp to Eberholthuren mde wat darTOn vallcn mach bewUflt vfi g«lad vor feiKntcyn mark 
( l^eldes vn de helfte der vloten ^'fl tlcr verc to pcppenborgb vii wat dar van valt vor viff mark gbeldes vnde 
wat von der vogedye to gronawe valt vor achte mark gboldes. In delTer wife. weret dat dar broke vollen 
de mm mit rechte Htm moclite Woen «ym baloe wmA dar fdudde haaiSk «der Uns «hnd toTOni io ▼« 
dorne broke tja» ImIo« IDIIck IMOMI wat dar en bouen were dei fldiolde WS iFlllb aikomelinge oder dat 
Capittfl wan noen biffcop en were mfcliH'^b wcfori. Sc fchullct aner vpneincn wat dsr van jenigln-n l>ro- 

10 ken valt de beneden eyna baluc lourk ün. Vortmer hebbe we mit willen vn vulborde vnles capittels to 
deJr«r gbvide vü vor dit j^eH beooleo yjoi» borch Oronawe Tfl wat dar tfaohord vnde de in ore wero gbe> 
aotwordet. aldufdane wijs dat we. vnfe nakomelinge cder dat Cupittel, wan neen RilTcliüp cn wcre in defler 
vorfcreuenen Täte der ghalde vnde beaelinge der borch. fe fcbullen vnde willen rowelikea befitten laten. 
van nu to deflem paflchen neift tokomeod« Tort «irar tw«y Jar Tfi we en fchuUen od noch fe 

15 nen deflbr t&d nene ktfe kiindq;lieii. wan aiwr deflS» twe jar vumekomen fint fo mo^b» w«, Tiife nako- 
melinge edcr dnt Capittel wan ncen BifTchop cn wcre on cder fe vns de lofe delTer vorP-reuenen fatc vnde 
Veueling« alle Jar kuudigben twiflchcn wynachten vs vaiiclauende dar na io der palcheweken« neifi to 
kamende fdiolde we on de ergenantan dtehuitdert maik betalen Amdw vorloeh vfi invaL vnde de beta» 
linge fcholde wc vß weiden on don to hildcnfem eder to Uoflere in dclTer twier ftede enor dar Fe dat ciTche- 

SO d<'n vtM'e velegfaen on dat gheld van der ftede dre mile vor alle den de virnne vnren willen don vn 
laten wület Vn we vnfe nakomelinge. eder dat Capittol wen noen BilTchop en were. fchuUet l'e in delTcr 
ghnl^ Tll were der beodbge reweUlEcai befitten laten vfi der nicht entwoldigben dit vodbreaene ^heh en 
fi on erll ^ienfidilc0n bet.-ilet to fodaner tijd vü alfc vorfcreuen is Yfi wanne we on dat betalet hedden To 
fcholden fe vn« vnfe vorbenante ghnlde vn Borch wedder in vnfe were antwordcn ane jcnigherlejo hinder 

S& vnde wedderiprake Uk fo moghe we deiTe vorfcreuenen hundert mark dar vne de erghenante henrik bok 
yp ghewmuMii hadde do he vale «mthnwm waa to dien tiden randeriEcn af beleleii tü wanne we dat ghe- 

dan hfdden fo fcholden fe yns des tjuilebreue gbeiien fo bedden fe noch an der gbulde vnde Borch twe 
htmdert mark dar mochte we de vor lofcu vnde dar mcde en fcholde delTe breff nicht vnmechtich werden 
Ok fo moghcn fe vau kanA «n. Teftieh ledig« nuk TOibaweD an der Borch Oronauwe na mÜsne Bade 

M TQde bete, dar den mejrft nod ie. vfi de velUoh maadc rdmUea fe vtleggboi na redeme ghelde fai ejrnen 
wefler to hüdcnrcm eder to Oronanwe vn dar wille we eynen vnfer dcnre by fenden de \tis dar ri'ken- 
fohup van do wat dea gbeldcs an der borch vorbowet werd. vn de vefticb mark fchuUc wj io «a 
der boveh ▼mbawen yü in andere wym nad keren Ok fo en fduiDen deffe T or fe re a ene binrik kok 
noch fine emen noch nemant von orer wegen vns vnfe nakemelinge vnfe Gi|nttcl noch de vnfe noch 

36 de vnB boret to vordeghedingende van der Borch Gronauwo »och dar weder to nicht befchedighen noch 
vor vnrechten. were auer dat id von mürame fchode vnde fe dar vmme gbemanet worden fo fcholdea 
fe dat l^nnen ver weken na der maainge wedder don in vmntfehop eder mit redite Alle deffer vw- 
Ibreucnen ihicke vnde eynes jowclkcn funderliken vorplichte we vns Bifcop Qherd vorbenant vor vns 
vn vTife nakomelinj^e den Ergenantcn hcnrike Bocke vnde finen eruen vn to orcr truwen band, hem Afch- 

40 wine vn kvanke van Cramme ftede vnde valt to holdende ane alle lijlt vn faebbet to bekantnilfe vnfe !»• 
gefegele an deflbn bnff gbehengei brtcn. Vfi we nyeolaiia dompnmeil Inddf deken Otto feobiieftHr vi 

dat ghantze Capittel to hüdenfem Bekennet openbar dat alle deffc vorfcreuenen ßackc mit vnfem willen 
Yh vulborde gbcfcheen iin vä hebbet to bekantnilTe vnfee üaplttela Ingefegel bi vnfe» vorfcreuenen bercn 
Ingefegel m dalbi bief ghdbengt laten Ghenen na gode« bord dnfeot drebondert Jar in deme eyn vad» 
IB a di ta n Bgeftw Jan. 
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IBOl Bittor Oonrtd von 8t«iAb«ig antwortet dem SomprolMta, SomdMluuitan und dem Domeapitel n WiM— 

«r habe anf dai BohleM Wusenlmg Geld hergelieben iisd ao Heinrich Book fstiiidiit^ veldHr dit For- 
dnrnng an dai SeUoH baeeMm habe. Dies an beweiaen erbietet er lieh. Xn. 

An ^ Erbam «yim Iwren. deme donproneAe deme d«k«B Tode dem gsnteen Oappittal 

to deme dorne to hildenfem fclial dulTo breff. 6 
Den Erbam. wyfen hercn deme domprouefte deme dckene vntle dem pantzen Cappittel to deme domo 
to hildenfem. Myn wülegbc denft alTe gy my hebben fcrenen laten vmme dat hus to wintzenborch dea 
Udde ek Ju mMen dftt ek bebbe gelt gelNibt dar« Tode bebbe dat benreke bock« «ntricbtet ulfe jv 
vudo vcle bcdcrueo. luden wal villik il. de dat gelt rede dar anno badde vnde wU dat beholden vnde 
bewaren. «Ue ek beft kau allb eyn bedema dimi vnde loue ju dar A<^n befton wol tu, <latiim meo fnb äigiUo. u 

Colli- de Stcynberge uiÜea. 

181. Der edele Herr Wulther von Dorstadt antwortet dem Domcapitel cd Hiläcshaim. Für 30 Mark Hr 
die J&aik, welche er dem Heinrich Bock fta den von demselben nnd Ton Sans von Boiehtoip auf dea 
UUmm ITMriUh tmgMkAm In benhlt bri^ tat Iba fm »Mbeli Owhud dv ioUow mMA w- 
pfilndet worden. Anf dea Biachofii Oebein bat er mm Baue daaelbit etwa 150 Mark verwandt OefiUlt ee U 
nun dem Domcapitel nicht, daii er sich im Betitze dei SchloiRet befindet, lo mAge et den Biiebof ver- 
anlawen, ihm daa Geld in erstatten und dat ScMom einzulöten. Asch er beabnohtigt ra kttndigen, wie 
«r MhflB Miar, ibar «Ium WMgt tUSbtm bat. HL 

Reuerendi» dominis Capitulo 

Ecciefic hildenfemenllB. W 
Myuen willegen dcnlt touom. den Erbam heren dorn C'appittele de« ätichtes to hildeufeut. AlTe gy 
mek bobben geTorenen vnbe dat wydenla de« begbere ek gyk wetten, dat myn bere van büdenfeni Biffchop 
CHierd mek hefit gelat dat Slod wydenla mit der tüLthuringe vor dritticb mark vnde vor Tyffhuodort mark 
vnde verti gliedcljÄlue mark <!<■ < k f iff liinrike Bocke vur buw dat hc vnde lums \m Borcbtorjic dar vor- 
buwet hodden. dat mek m^n bcro vau hildeafem hed Uk fo orlouede mek myn berc de BilTchup vnde 2b 
hU mA dat ek an deme wydenla. ISdioIde yai» moebte enderhalffbnndeirt nuik TOibuweitt. dat ek mit ome 
dcgcdingede vnde ek loue ck hcbbe de ok rede wol dar ane vorbuwet. werct nu dat gyk dat icbt 
weder were. dat ek to deme wydenla byn fo biddc ck gyk d«t gy mynen beren dea berichten vnde aawyfon 
dat bc mek dyi gelt geue vnde lofo dat wydenla vppe pafchen weato ek wille ooM korHiken ek de kJe 
hmdigm Ok bebbe «k one de lofe wal «ro ^wk n nd^et dat he dat wydenb doeb nidit «nbfede datnin so 
meo Alb Seoveto. 

Ucr woher de Eddel van dorllat. 

188. BiecliC'f Gerhard von Hilde^hwüi er>:iär*. das? nein Vogt, Eitt#r Han» von Schwicheldt, &1« derselbe atJt 
Kothwehr im £riege gegen den Üeizog von Loneborg ächatzong von Doriera nnd Leuten im Stifte erhob, 

Somcapitela, also mit ÜDreoht, erhoben bat, verspricht, es nicht wMir M fMlatlaB lad dfll Betrag der 
erhobenen Schätzung ZTirUckiugeben, — 1381, den 16. Febraar. K. 0. 

We i^ierd van gode« gnaden, bifcop to hildenfem. betuget openbare in UelTcm iegenwerdigen breae, 
dat der nodwcn wiDen, dee lande«, Tnfe« IBebte» tjgen den bertogen to Loneboi^h, her baue tsd DWidieltc^ 
nfe TOgfao^ nam fiehattin^io, van dorpen. vn vnD Inden. In dem lande, van ichtefwfllkea. lo gbelde^ tqM 
vftp nndcron in kome, vfi in der fuliKn fchattinge, nam be, -vnide andere vnfe dotiere van finer wogen, 
van icbtefwelkoQ luden, der domprouoltie in körne, XLV. voder haueren. twe voder gherften. vi) in redem 
gbeldo van benningbe «ukan, der doni|iiroiieftie hten .X. mark, van tOekem bctymitt .XX. mad^ der dem* 
prooeflie liefere, vfi Urenboaen nodi ejBo naik, ane ▼onMwd de« domfiMMiellflfl. defceui. vfi CSapHeb. 
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voIm fUchtes. des bekenne we, dat Ler Iians vorben. vnfo voget, d«t van rnfer wegen mit rechte, nicht 
don en mochte, van den luden der domproueßie, vn dat des ghelik mer fche, des en fculie we vn en 
wiUot nicht (laden, ane ore vulbord, vn we rorplichtet vns in deflem ieghenwerdigen breue, dem dorn- 
PKHmA«. d«aa ddccn^ vn dem capitele, tdJm Torbaft Siehtea, dat m dal TtnM fjbidL XXXI maifc. 

5 dat vorben. koni. vinc vii vertigL v'n1«T lij'.nerrr ''vc vxler gherften, wület vn fcullet betalen. anc vortogh 
vn iengerlcye hinder de bolfU: achte dagv na l'uitte wolborge dage^ vfi do anderen bdfte to fuoti- Jolmnnig 
dagbc to Didd«Q foiiDere, de neyft tokomende fint to hildflnfian. «dw to Poyne, wore de voiben. domproueft. 
deken vn capiteL eiUr dut Ua]ntol, iuht wol ncyn dompvoilflft «D WON. «dar nidit binnen landes enwere^ 
(iat Icucft denn« hcljljon willct, In der vin-ben. tw}-cr ftede cyn. Des hebbe we vnte Inghcfegül. to defliem 
10 breue ghehenget Uten, Na godes bord duTent vn dre hundert Jar In dem eynen vnde Ächtigeften Jara. 
dee neyften Sonauend«« n» fmifbe Valantioaa dagha. daa Ulglian HaitBlaraa. 

193. VeneidiniM dar Aiugaban auf dam SoUom« CeUa sntar dem Togta Brendeke vom 24. Februar 1381 bis 
1«. VoimkMT im. X. 9. 

Anno domiuj it ÖÖÖ LXXXI 

15 DciTcd hoft Brendeke vogcd m\ ncm boren hcm Albrochte hertogcn to Sailen Tttdn to LoDsbocdi gawun- 
OQQ van dage to daga Sodder dea Sondagea in grotOD v a ft aUaendea dage *}. 
To dorne Erften mala. 

Des Soluen Sondagea to vaikdaiaaiide In der Eifien weken VIII d vor iiytibrod VII 9 vor kroda 

to galreygdcn .1. mark vor oync tunnen bcres myr vrowen IUI vor eynen hyniten wetenfmcls to Cokcm 
SO IUI vor eygere III ^ vor e^k don vattolauende over XIIll d vor lycbt XXV ;^ vor Iii Ichepol hauo- 
rea 107118 heren perden Tode HenneBe Bocke vtide den de Mr bleoea weran. 

Ucs mandages .1. ^ vor wytbrod \1ir S vor ]- XIIU d vor lyokt .1. mark Tor ayne tnnna 
beiea deme t iitelL-n vphalde den knapen XXV {i vor Iii ch haueren vodert. 

Des dynledagos XUII d vor wytbrod U $ vor eygere I )^ vor krude XliU d vor lycht XXV $ 
SS vor ni <3& haueren vodert 

Dea mydwekns des erften dagea in der vaften IUI d vor » ytlirod V ^ vor vyfche HI 9 d 
minus vor .V. punt olyes II ;i et III! d vor l mod gnitt<: IUI :^ vor U mod bonan U 9 VW nagala 
to der kokcnc VIII d vor lycht XXV 9 vor Iii ch haueren vodert. 

Dea donradagea IUI d vor wjrtbrad .Y. 9 vor vyleba HI 9 .1. d nünua vor V punt olyea XV d 
M vor gruttc VI d vor lyclit XXV vor III cb haueren vodert. 

Dea vry dagea U d vor wytbrod VI d den vylcheren van langbcigou vü van weoTen III 9 .1. d 
nümia vor V pont otyaa VI d vor Ijolit XXV 9 vor Ilf £h haueren. 

Des Soomvendes U d vor w^ibrod III $ ,1. d mfauu vor .V. punt olyes IUI 9 vor VTfeiha 
IUI 5* poygnemannc de gingh tr. I.ricbow vnde mandc volonfchcr?« IJorgen VI <t vor lycht im $ vor 
35 folt XXV 9 vor lU ch haueren vodert .X.^ vor .1. haueren den werkperden de weken .X. vor 
.1. dl biliaren den handsn den faonden VI mwAt VI 9 nüraa vor IX A fiU^itia de weken to X 9 den A 
Uli mark vor Üu di moltes vorbrowin. 

Sutnmft biiiiiH oft XXIX mark minus XV dSn. 

Dos öundages Invocauit In der andren weken Do quam myn hcro van dein hovo to Munden VIU d 
40 vor ivytbrod VI 9 U d mmna vor X punt elyea to VII d dat pnnt VI 9 vor vyrehe avend vnde mor- 

•) Auf einem einUeg«ndcn Zettel «loht Folgcudc«, weich«» tieh aiif di« Zeit Tom 14. Februar 1380 bi« 2t. Februar 1381 beiiclit; 
Dyi b de Aioibib d« 4« vsgsd lieft vt gogcTon fodder dat 4s mgsd Baksod« aqrd aqnum kann dat was das djmlMigw as 
•UaÖMaasvsftsn. wants tA to groten raCtaiaiieiida reftajnkaiideft mtrk IX aiaifc minos et Uff (faUllinps. 
Des vp m aw an a van sUerlej-gu rtaeküi das is dt ftUBBa diyuejrnkvndsft ntäk mim m foUDiaga. 
46 D«s bUft ^ iMie dsas va^ids MnMlok «Das vpisnaiidss vade Ttgsnata OOC »a* st IZ siuk st VI dt. 
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gen XVm fl Tor lyobt 1111 maifc vor gratte voit erweto gekoft lo Uneboreh Xllli $ vor ejpne tonnen 

«itjkes ITT mark et Uli ^ vor .1. voder Beres hirvp III mark et II ? vor -V. haueren vodert. 

DeB mandages VIII d vor wytbrod .V. ^ IUI d minua vor VIII punt olyee IIII ^ vor vyfche 
VI d vor lycht XV 9 ▼or U A hMMran vodert Dm avendw qmun mya here to Porpmarke dyt u 
dat he dar vorteid.« .X. 9 vor hMUgli T1B 9 vM> fiokvyfoh .1. mwk vor. I.tanBOB Bsrea. 5 

Des dyQfodages IIII d vor wytbrod III !* vor wyfche II ? et IIII d vor IIII punt olycs III! 
mark «t II ^ vor oynen Cioteaer vnde eyn vcrdendcl talges .X. ^ vor .L cfi haaerea den de hir bleuen 
Dm aveadM quam myn htm to Tofdan alfi» de dadi dar «aa myd dem Byfohope vnd« den Breniereti 
vn(ie don van Mandeflo vndo «M dar woit« dM dOBTodagM aa d«m oteno Dyt ü dat he dir vortord^ 
XXVIIJ ^ vor brod III mark vor twe timnen Bremer Beres II mark vor twp tnnnen hildeu[eraelche8 V 
Berea .X. ^ vor olye III. 9 vor grutte V 9 vor fpirUagb II mark et I. !^ vor haringh III 9$ vor 
fttlt in 9 et nn d vor nunddan .1. 9 vor eiyk Vm 9 vor kok IX 9 vor Iwh VI mark vor 
XVI mold liautren vodert to dren tyden. 

Des niydwckiis III d vor wyt1>rr.(l III ? I d minus vor V punt olyes III ?t p^rfonrn dedc gingh 
na dem Bylchope van hiidenfem myd myns heren Breven II ^ benaeken de to Brunlw myd myns heren tä 
brov ni 9 vor vyTelie II 9 vor dadit lo lyditcn .X. 9 vor .1. dl hanereii vodert 

Des Donrednges TTI d vor wytbrod III $5 .1. d minus vor V punt olyes III ? vor vvfthf.' IIII S 
vor .1. voder kole II jj^ Benneken de to gyfkarM gingh myd myn« heren Breven II mark vor Uli ob 
liO|i|i«Q .X. 9 vor .1. cb haueren vodert 

Dm VfjdagM U d vor wyOunA VI des vylbheren m 9 •!■ < minta vor V pont oljrM .1. » 
mark vor c»\tic tnnnen beres dcmc cntclcn vpbalde X. (8 vor .1. ch ba«<>r<?n. 

Des SoimavendeB U d vor wytbrod UI 9 <^ minua vor V punt olyes IUI 9 vjfohe X. 9 
vttr.I.di haueren den werkperden DofohiM «eren de bmid« enweoh in mark DIX 9 BÜniu vor 
VI ^ liliginis Uli mark vor IUI rli moltes V mark vyf tym bor ln den de arbejgden vertaTnabbl to 

dem plankeri to der hamuicygden to der kokene. S5 
Öumma huius elt LVU mark et XIII ^ et IUI den. 

Dee SwidagM BeninifMre in der dridden wcken UH i vor «ythrod III 9 I- ^ niiMie vor V punt 

olyes IUI $ vor vyfche X. 9 vor . I . cb baueren. 

Des mandugep Do quam myn here alfo be liaddf^ |V.»i n-^cn liortcgon Otten to Tzerftede vp eynem 
dage VUI d vor wytbrod VI U d minua vor X jmnt olyes V vor vyfche VU mark vor eyn 30 
voder berH m maik et U 9 vor V A haneren vodert 

Des dynrodflgcs VIII d vor wytbittd VI 9 U 8 aunw vor X punt olyw VI 9 wytdk» TU 
mark et U ^ vor V cb baueren vodert 

Des nydwekna VUI d vor wytbrod V 9 IUI d minus vor Vm punt 0I7M IUI 9 vor vyfdie 
m 9 et im d vor «Tnea bjmten senpbdM m 9 hertogen Bende 4o dem Boven IH naik et n 9 vor » 
,V. cb haiiercn vodert. 

Des donredages VI de vor wytbrod V 9 IUI d minus vor VUI punt olyes IUI ^ vor vyfche 
XX d vor rcf» to te> liof m^ene Do Miim red myo here to Limeboroh «ord H naric n 9 nintia 

vor UI cb baueren den de hör bkaen. 

De« Vrydagcs II d vor wj-tbrod VI d den vyfchercn III # I d minus vor V punt olyes III 5 40 
peilbnen de gingb na dem greven van der boyge myd myns heren breven Ii mark U ^ minus vor 
m A haueren vodert 

Des Sonnavendes lU d vor wytbrod UI 9 I d miflne vor V pimt <I^JM UD 9 vor vyfche lU $ 
eyrtcm bodfri de to Rodenborch fnr.^ih myd rnjus heren Breven U S peygncmanne de to gyfhome gpn^ myd 
myns beren Breven Ii mark 11 $ minus vor lU c& haueren vodert .X. vor .1. cb haueren den werk- 45 
perden de weken VI mark VI 9 mnnia vor IX äl filigfan« nu maik vor HU moHM v e rt MWwen. 
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Suinuia huiua eR XXXMI mark, et lU $. 

De« Sondages Oculi in der IUI weken IIII d vor wj'tbrod .V. $ IIH d nintis vor VTII tft! olyea 
I TTT 9 vor Tjfche XV ^ vor ii ch haueren vodert Des avendea wcron to wonlcn %p der alre her Ber- 
liiold Tsa Rntmberge wuHMbnad Knigbe mde sndie mjrt XXxiin petden vmd« nöm im inyiMai Imien 
5 dt teringe is III mark vor fpife vnde haveren. 

Dos mandagoB III d vor wytbrod .V. IUI d minus vor VIII punt olyea III ^ vor vyüiM 
.1. mark vor ejne tunnen Beres entelen gebald XV ^ vor Q & haueren vodert. 

Dm dynbdagw IbMow «och Bjn nowe owr vp de L& III 9 I d admu vor V paat otjw 
.1. f> vor vrfchc XV ^ vor IX par fcbo mjr \TOvren vnic eren JttnOVfOweo XV 9 H iSi hMMNB 
10 vodert VII ,s vor Luttekea Ladeken sadel to pantquitinghe. 

Des mydwckna DI 9 uunoi .1. d vor V punt olye« XVI d vor vylbho XXV 9 TOr IQ 
IiAaeren do woren de weddtjr komoii de m;d mir vrowen vorderwegM reden. 

Des dunredages III .1. il miniu vor V punt olyes .1.9 VOT VyfclM VI nuurk IUI 9 OUOM 
vor grutte vnde Bönen XXV ^ vor III di haueren vodert 
10 De» Viydagei XXI d tot m punt olye« VI d den fTfelMireD X 9 .1. A hanoiran Todfld 

Des Sonnavcndes XXI d vor III punt olyes IFTT ^ vor eyn voder kole ia b^m htm Cmbw 
X $ vor .1. ifi h.tu(nn %'odcrt .X. $ vor .1. (3k hauerta den werkpeiden Uli tatA HB. mimia tw 
VI ch iUigüiis U mark vor twe cb moltes. 

Sinan» huins «ft XXVR mAilc «t II dBB. 

Dos Sondages Letare in der .V. weken III $ minus .1. d vor V punt olyes II ^ vor vyfche lU i$ 
Bennekon de to ovefuelde vnde to der Brügge gingh myd myns heren Breven .X. ^ vor .1. di haueren. 

Des mandages in die annundacioDis mario U ^ et IUI d vor IUI pont olyee U vor vyfche 
.V. mark et Xmi d to pantqniliiig^ hem B«rdi»Uo tmi Bntenberg» mde fynur gtUüm mjd XXXBTF 
perdon X. d vor .1. cli haueren. 
S5 Des dynTodages U ^ et IUI d vor UU punt olyea .1. ^ vor vyfche .X. vor .1. i3i imueren. 

Des mydwekn II 9 IIII d vor Uli punt olye« .1. nuurk vor .1. toniran Bens entelen gehald 
n ^ vor IIII iiiod rove .X. 9 vor.I. di haueren. 

Di'.s donmdafrcs Do quam myn hero aUb he fe f^ofond hadde myd den fultwedcilfclicn .l .S vor 
wytbrod V ^ et lU d vor IX punt olyes IUI vor vyfche IUI mark et UU vor eyn vad vnde 
80 eyne tonnen Bere ia myna heren keUer m mark vor IUI cK haueren. 

Des Vrydages VI d vor wytbrod VI d den -v^fcheren Dofolues i^uemcn myns holQil riddiBM 
XU {i vor twe hekede .V. ^ et lU d vor IX punt olye« III niark et II S vor .V. iTi hatieren. 

Dos Sonnaveudes .1. ^ vor wytbrod V vor vyfche \1 II d minus vor .X. punt olyes .1. 
UMfk vor tire A hoppen II 9 vor dacht to iTchten III madc. et n 9 vor .V. «h beiwren im avendea 
tt «X. 9 vor .1. cT) hauoreu den wcrperdt^n \' n rk vor VI filigfniT II ouufc vor II di moltea. 

Summa huius oft XL. mark et XV ^ et .1. den. 

Dw Sondages Jadiea in der VI wekeo VI d vor wytbrod V. UU d minus vor VUI punt 
olyos UU 9 vor vyfche Do fohua red mfn here to docpmolEe vmde was dar twe neekk vwib dre etaue 

do de dach was myd ilera Byfchope vnde den van Mandeflo to des Byfchopc brSgpo d>-t is dat dar ward 
40 vortered U tji vor wytbrod VI 9 vor olye IX ^ vor ßokvyfch VUI $ vor grone vyfche II mark 
TOT tire tnimm Bere* .V. mark vor VUI di keueion vodert. 

Des mandages II .S et IIII d vor IUI punt oljree .1. ^« vor vyfche .X. vor .1. ch haueren. 
Do« dynf. d.ige.s Do Ibluos quam myn here weddcr van dcmc dage to des R\ Tdiopo.K hni^r VI d 
vor wjtbrod III {! vor vyfche V IUI d minus vor VUI punt olyes Iii mark vor IUI et haueren. 
» De» tnjdwekene VI d vor vrytlMod .V. 9 vor vylehe II 9 vor eyneo i med senpea V 9 im d 
mhnw vor VUI pant iAym ID merk vor HU di heneron .1. muk vor .1. tmuMn herM in den keller. 
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Des donradagM mX A top wytbrod im 9 vw VI pant olya« IIT $ vor TjUkt Xim 9 vor 

.1. Las mynem baren Dü ToIucs red myn here to Wyfendorpu .1. maik ^ r I tunnaii BCTOs darfoluM. 

D«8 Vrydages VI d den vyfcheren TT ^ «t ITTI i vor Till punt olyea XV ? vor II c6 haueren 
den de bir bleueo II ^ oynem bodon d« to ^atUsuro giogh myd myn« heren Brcvo U 9 oyaem bodeo 
de to Bnui^ giogli fnyd tnjni lurai Bravo. 5 

Dw Sonnavondes III $ vor vyfche II $ et HQ d vor IIII pant oljoi II 9 VW dacht to lochten 
.1. ort vor IUI ftuckc foltea .1. Dil vor twe cti Laueren hir yiicliodden .X. S vor .1. Ä haneren den 
bunden .X. ^ vor .1. di bauer«n den werkperden ULI mark ut II vor VI cb filigini« to XI II 
muk vor tire <S molteB. 

Summa huius e(\ XXXI mark, et III f et II .IHK- 10 
Des Sondages in palmdUige in der VII veken niT ^ vor vylche IUI {jS vor VI pimt olye« II 9 

«ynem boden de giugh to dem kalenborge .1. marit vor .1. toimea Beres entelen vpgebald .1. flt vor 

two A haneran vodert. 

De« mandagoR II i< ot IUI d vor IIII punt o!ye* II S vor vyfcho XVI ! vor ctyk to zcnpe 
.1. 9 vor fißödework to dem vapgenkeller .1. 9 eyuem bodon to der bruge gingh XVI d vor eyne u 
bod« to binden ha dem BiUi&a .1. tit vor two A hmaetm vodert 

Des dynfeilageft qiuuu myn here van wynfen vp der lu III ^ vor vyfche XIII ^ vor eynen Im 
IIII ^ et .1. d vor VQ pont oIjm .1. mark vor .Ltannen bers io den keUec III mark et U 9 vor 
•V. äi haueren. 

Dw nydwakiw IUI 9 vor vyfebo III 9 I d mimit vor .V. pont «lyw HI 9 vor o^Den lijmtott SO 
Tnde waterambe to b«fiiMd«n in dm Bddwa Ult umk ^tamvt vor ejn vod Berat III naik «t II 9 

Tor .V. iTi liaa^ren. 

Des donredago» IUI ^ vor vyfcbc IUI 9 et I d vor Vii punt olyoa IUI d vor etyk VUI 9 et 
im d vor UeS «oftUaa ambotfte to bfende m n«rit et II 9 vor V A haueren. 

In dem ftillenvrydage UI 9 vor wytbrod lU mark et U 0 vor V cb haueren. 3S 

In paTchavcnde IUI d vor wytbrod IUI ;^ et I d vor VU punt olyes VI ^ vor krude VI 9 
vor wygelbrod I 9 vor U ßoveken etekea .1.9 vor negele to der kokene UI niark et U 9 ^ V 
A bamren X,$ w .1. dt haaeran den bondea .X. 9 vor I. A hanoren den «ei^arden Uli nark 
et U 3 vor VI cfi filiginiK II nmrk vor twe ch moltet XXX mark vor X tuuien heiiiigee de vaßen 
Over d« de voged af fetten led vnde gbelden molte, 90 

Sanma bnios LXVI maik et XI 9 et H da. 

Dea Sondages to pafchcn in der Vm weken m nunft et H 9 vor V cb liaueren. 

I>ps mandages .I.niark vor .1. tunnen Beres birvp Dofolues red myn here vp eynen dach to 
bamelen tegen den bertogen van dem Bei;ge U mark et UI 9 vor IUI cb Laueren myna berai perden 
dei vm weringrode vnde andren myna heren mcn de hir jnnehoddeii. 'tt 

Dl iMifedages U mark et EU 9 vor IUI Ob haueren. 

Dea uiydwekn« IUI d vor e^k II mark et m 9 vor IUI ä^ haneren VU mark vor .1. ton- 
nen Botteren. 

Dea donredaget H nark et m 9 vor DS «B haneren. 

Des vrydagea VI d den vyfcheren II 9 et IUI d vor IUI punt olyes I. mark vc<t .1. tunoenlO 
beres entelen vp gehald II veWalts de na cverde vsn mamholte gingh rayd myna heren Breve U 9 
perfonen de to EbbekeiUtrpe gingh tuyd myns heren Breve U mark et lU 9 UU 4i haneren. 

Dea flonnavendea m 9 vorvylcbe II merk et m9 vor HS «B haneren .X. 9 vor .1. cb haue- 
r<;M den httrdcn X ^ vor I A hanem den w«i^ecden im mark et II 9 vor VI dt ÜUgiBU to XI 9 
U mark vor twe cb moltcs. 4S 

Smamn hniaa eft XXXU mark, et XI 9 et U d^. ^ 
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Des Sondages in der IX wekci T> >uyn b«re TM dflm dage to kind« VI fl njtfwod 

Vn mark vor I voder ber«8 glnmere III mark et II 3 vor V cR kaueren. 
■ Des mandages VI d vor wjtbrod III mark et II ^ vor V haueren. 

j Des dynTodages VI A fOr -wjihni Hl $ y» tm* hokai« VI tt tot «tyk Vm 9 «t im a tot 

ItX nott haueren myDB hcrun perden. 

Des mydwekcns VI <\ vor wytbrod II $ vor eyn hoken VIII S «t Till i\ vor X tnod haueren. 
Dea donredagoa in die Marci Uli d vor wytbrod IUI ^ vor vyfche Do folaes red myn here to 
Bctditoipe tagen äaa Bylidiop «yim dabh lÖI $ vor vjlidw dem« dar vorile .1. maak vor. I. ton- 
nen Bere» II mark XVI il minua vor haucrcn dar gevodert 
10 Des vrydages Do quam myn her van Borcbtorpe wedder VI d den vyfcheren Uli d vor wytbrod 
.X. 9 vor .1. La« II 9 ot IUI d vor UU pout olyes II $ vor haringb VIII ^ et Uli d vor X mott 
tumorat myo* henn perdeo. 

Des SfinnAvendcs VI f! vor wytbrod V. vor vyfche avend vnde morgen XVIII fl vor eygera 
Uli mark vor I. voder Beres hir vp VIH $ et IUI d vor X mod baaerea vodort .X. ^ vor .1. A 
16 liaMinn don werkperden .X. 9 vor .1. <3i banarw d«n hundoD IDI mailc «t n 9 VI SU- 
ffiaSa Tni mark vor IUI l)i moltos. 
Summa hnius XXXIU mark. IX @- 

Des Sondages in der .X. weken IIU d vor wytbrod IUI d vor etyk Dofolues red myn here to 
Dospiiiailw vndo ww dar de nadit De terioge darlobea .1. mark tot ejae tanncn beiea XSJDI ^ 
n vor im di lianaraa vodcrt Hirlime voderdeme VIII ^ vor X mod haueren den de hir Uenen. 

Do« tnandngos XVIII d vor evn Imkfti VUl ? vor .X. inod hanpron Do folnes wa» myn lierc to 
Verden vp eynem dage de tennge II mark vor twc tunnen bercs llt mark vor euteien pcnmngc to der 
koft mi maik vor Vltl di luHieren. 

Dea (lynredngis XX d vor eyn hoken VIÖ i$ vor .X. mod hauercn Do qoam myn here weddeT 
SK to dorpmarke van Verden to Dar folaes to tetinge .1. auuk vor .1. tunoea beree IQ mark vor VI A 
haoereo vedert to twen 1ydni> 

Dea mydwflkai» .1. $ vw ejgere VIS 9 vor Z mod baamn. 

Des doDredagoB XZ d vor.I. boken VID 9 vor X mod baneicn .1. maik vor Ber dai me 

entelen vpfaalde. 

an Des vrydages Do quam de v<^ed in van mynem beron VI d dw vyfeheren 1K $ «k Wl d vor 

nn punt olyes .V. vor Tocke in d«t bakbus XV 9 vor 11 C6 haueren. 

Des Sonimvonde» III vor vj iche II S vor oygere XV g vor II c6 haueren .X. $ vor .1. A 
haueren den werkperden IUI mark et U vor VI filiginis de weken U mark vor twe moltea. 

Bninma bvfate XXVIU mark et m 9 misaa II dB. 
9b Des SoruUgOH in der XI weken II {I vor eyn hoken .I.maric vOr .1. tonnot baroa eutelen vp 
gehald XXIIIl ^ vor III ch hoppen III ^ eyncnt bodcn de an mynen bann gingli over de bejgd« myd 
der BrunTwikTchen Brevc XV vor Ii; ch haueren. 

Dea naBdage» J. 9 vor eygere XV 9 vor S «h baneren m mark veer woobteno to bme IH 

mark drcn Bekkeren XXIIII ? dem holthowero. 
10 Des dynTcdages XX de vor .1. hoken Iii $ vor keden vnde halTbeode den walbundeo XX 
viycken lylyen to pantquitioge XV vor Ii ^ haueren. 

Des mydwokena .1. 9 vor eiygere XV 9 vor Ii dl baaeNn. 

Des donredagcs Do quam rm™ Herr vnde hertoge Bernd de greve Uli d vor nytbrod .V. 9 V®' 
dre hokene Uli d vor etek lU mark et U vor V ^ banerw vodert 
4B Dea vrydages mi d vor «Ttbrod VI d den vylcberen mi 9 *w bann^ Hl^.l.t. minn» 
vor V pnnt efyw m mark et II 9 vor V A hanertn vedert 
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De« Soniiavendes IUI d vor wjtbrod Uli d vor etyk .V. $ vor vyfchc III $ vor ejrgere 
IUI ? vor haringb UI 9 tertogen Bernde to dem ftoven III mark et II vor V Ofi haaeren .X. ^ 
Tor .1. dl haueren den werkperden do weken Uli mark et twe 0 vor VI iti üliginis vorbaokea II mark 
-vor H moltai. 

Summa haias eß XXXIII mark minus \TI döfi. 5 

De» Sondagos in dor XFI weken iiII d vor wytbrod II S vor dre lionro .X . ^ TW •!. dl haue' 
ren myus heren perdua vndc hertogen B«mdc8 Do ne voderde de voged nemende mer. 

De« mandagM im d vor wjrOinMl II 9 «or dre hoim H 9 v«r tfgun U mark -wir t«ra tim- 
aen Beres hirvp III 9 hertogen Bernde to dem (toven .X. ^ vor.I. cfi Laueren vodert. 

Des dynfedages III d vor wytbrod III ^ vor two bokene Do folues red myn bere to der Nygen- M 
ßad tegen den groven van der hoygc üt ^ vor III mod baoeren myna bereu perden de hir bleoen. 

Dm mjdwbk«n Do qqmn Bjit 1mm w«dder van der MTgeoAid IDI d vor wyümi im d vor 
etyk III ^ vor twe bokeno .1. 9 ▼w eysero VUI d vor haria^ .1. maik vor .1. tmuMo Bere» 
•I. cd vor twe (.h hauei«n. 

Dee donredagea im d tot wy^bind TU $ vor twe hokniM XVI d vor twe honre III mark et IS 
II 9 vor .V. cb baueren. 

Des Yrydagos IIII d vor wytbrod Uli ^ vor VI punt olye« .V. $ vor Iianngli III ^ vor kab- 
blaw VI d den vyichereo III mark et twe $ vor V ^ baoeren. 

Dee SoDDavandea Dofiihiea hadde myn kere eyne faimnge alfo Im todi vor twyflii^e .1. 9 vor 
wytbrod Vm d vor atdc VI 9 vor eygere VIII ^ vor vykhc VI mark vor eyne tonnen Botteren M 
Ut mark vor eyne tunnen baringes XXVII mark vor v>f voder berts dat de vogcd koftc dat do vor 
tered ward vnde endeles in myna beren keUer quam XI mark VI 0 minus vor XVII cb baueren dofol- 
«a vodert VI maik m 9 IX a fiBgiBia vorbaekan mi naik vor im «k moHea X 9 vor .1. a 
baueren den werkperden. 

Summa buius cß LXXII mark et V <ti^ V 
Des Sondages In der XUI weken In der Cruoewekoo .1. i;^ vor wytbrod IX ^ vor .V. bcdt^M 
vm d vor etek Do Akhue toob myn bere to Bmnlir vnd vord tm- twyffinge .1. tü vor twe ^ faaoem 
den dü lilr hloticn V. 9 fidu»Ieban vnde benen to p«iib|iiilliige vw baaeron m 9 et im d Lntteicoii 

Ludeken vor baueren. 

Dee mandagee Do valbdeme m 9 vor eygere XX da vor babblaw XVI d vor vylUbe .1. fltf » 
vor twe cb baueren vodert den de hir ymie hodden. 

Des dynfedages Do quam Iiertoge Bernd wedder van twjflinge triyd vfitigcn gewapend VI d vor 
wytbrod Vtll ^ vor kabbbtw V ^ vor vylebe im ^ vor eygere VI ^ vor haringb VI muk et 
im 9 ^ X haoereo vodert. 

Dee ajdwekens Do quam myn bore van BroilRr to vnde van twyfÜDgc .1. $ vor wytbrod VI 9 SB 
vor vyrche Uli 9 vor baringh im 9 vor «jgere Vm d vor etek auA vor ZVI A faaaeien 
vodert 

Dee douredagee Li der byaunelnard .1. 9 vor wyflKod .V. 9 vor dree bokene II 9 vor benio 

IX mark'IIII 1^ minus vor XIIU & baueren vodert. 

Des Vrydagea VI d vor wytbrod Till $ vor harbgh VI d den vyfcberen V ^ iUi d minus 40 
vor VIU punt olyes II ^ vor .1. beket LUX ^ hertogen Bernde tu dem (tovcn VI mark VI ^ minus 
vor IX a baueren Do fohies waren de Lade eutehn reden. 

Des Sünnavendes YTU d vor wytbrod IIII vor oygforfi III Ä vor haringb VI ? vor vyfche 
im mark et VI tji vor VII Cb baueren vodert .X.^ vor.I. ^ baueren den werkperden VI mark et 
m 9 ▼<» IX äi aiiginis im mark vor im «fb moltes. ff 

Buntma htüna oft Um mark, et X # . 
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Des Sondages in dar Xnn irakui VIII vor wytbnd Uli d vor «tak im nnik «t VI 9 m VH 

di haueren vodert 

Des manditgeB Uli d vor wytbrod .1. Ht BenndECD de lo Bmnfir gingh mjd myna heren Brere 
Do Adnet Bed nqn Im» mde iMrtoge Bond vnde her Jan tm Efelmtar lo lianebocdi woid Ei auurk 
Btot mi cR haueren hern Bertholde van Rütenberge vnde den de hir bleu™ 

Des djmCedagea IUI d vor ctek II !f vor eyn boken II $ fiortefe de herea Bertholdes vnde iyner 
Igitäkn entfegdireTe droob to gyfhome HI inarfc et twe 9 ^ «V. Üb henem vodert myd den wynrcn. 
/ De« mydweknB III vor twc liokens III 9 peygnetnanne de na myne^ heren gingh to wjnCta 

myd der BrunTwikfchen vnde t 1 , r.rove van mamholte III mark III $i minus vor V ch haueren. 
10 Des donredages III ^ vor twt: Lokeoe U tjk vor dacht to lyohten II ^ eynem Boden de gingh 
to gffbmm nji veyam hma Braven III meik IQ 9 minw Ter T A ItananB. 

Des Tryd^ges im 9 vor VI pont el^ VI d den vjrftberen II 9, vor bering JE nuurk m 9 
minu9 vor V ch haueren. 

Des Sonnavendca In pinxll« avende IUI ^ vor eygere VI mark vor eyae tunnen Botteren .V. 9 
16 TOT vyfehe HI wuA JB. 9 mmns vor V A benenn • Do ftdaee quem dre voder bevee in njne beren 
keller van peygne to VI mark et III vor IX cti ßliginis Dil maA vor Uli di mettee. 

Summa huius eft XXXIX mark et X ^ minus IUI dicB. 

Des Sondages to pinxßen in der XV weken IUI ^ vor eynen fchapefbuk lU mark vor UU ^ 
baaemn. 

10 Des mandages UU d vor wytbrod U ^ eynem boden de to Bnmfw gingh myd mynH hcrcn ßrcvc 
.1. 9 TOT eygere Do folaee qtuun myn here vnde bertoge Bernd vnde her Jan van efoherte van loneborch 
to mi imvk et VI 9 Tflr Vn baneran TOdeii 

Des djiifedages UU d vor wyttuod Vm 9 ver tw» rebepenwike XOD 9 tot «jm «mnMD eteliee 
IUI mark et VI vor VII lT. Imucren. 
96 Des mydwekens IUI d vor wytbrod U ^ vor eygere XVIU d vor vylche IUI jjS vor eynen 

(|uam eyn vnde nef^enddk vnde hnndeid A baiiieireia.vna Lmeboirab Vili dt vodet^ 
demo desToluen avendes. 

Des donredages IUI d vor wytbrod VIU 9 vor twe fidiap VU dl beneren et X mod deefoliMn 

haaercn. 

ao Dee vrydegee VI 9 H d ninne vor X pitnt olyeo im d vor wytbrod HD 9 vor dre hekede 

VI d den vyfcheren U ^ peygnemannc de to gbefhome gingh myd entfegebreven korlehaken Do folue« 
qaain korlehake vnde fyne gefeUen vnde de Vltzere vnde andre myns heren man Xli ch haueren vodert. 

Bei Sonnevendee UU d vor wytbrod VIU vor vyfehe UU ^ vor eygere UI 9 vor k&blaw 
.X. mark vor two voder hononerJbbes Bevea bir vp VI mark et m 9 vor IX dl lligfaiia verbadEcn im 
ttaiaik vor im ni' lt -' XT Cti haiiercn vodert. 

Summ« titiiiiH uit XXXVI mark, et UU # et IUI d^. 

Dee SondAgcs In der XVI weken VI d vor wytbrod VHI 9 vor twe fcbap .1. 9 vor dre bonre 

Do qnemen de van Alden XII di haueren vodert. 

Des mandages III! d vor wytbrod VIII ^ vor twe fchapefbukc XVI d vor IUI lionre XVI d 
40plamphofen vnde pfirfonen de to Meygnerfen gingen .1. voder Beres gaf eyn man de vor over dat water 
fai dam hagen. 

Des dynfiedagee VI d vor wytbrod Dofidnes nam bertoge Bend in der boltmarke XU eb bane- 

ven vodert. 

De« mydwekenes In vigilia Corporis ciirifti Ii ;& vor vyrche lU vor eygere U 9 peygnemanne 
de to Braafir gbgb myd myna bereu Brav« Do qaan bor Jan van EAdurto vnda iüSt BÖk Xm dl 
bannen vodert 
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Des donredagM fift die torpotk «hrili nH A vor wytbrod XVI 4 T«r dn haue DoMqm g«iHn 

de van Borchtorpe eyn vodeJ Berea mynCTn heren XIIl liauprcn vodert. 

Dea viyd*ge« ilU d Vor wytbrod Vli ^ vor XU puut olyo« VI d den vyl'cberen VI vor 
Tytche Dofolncs Rad 1070 bere vnde Unf Bok vBcb VwMwka .X. uMrk et m 9 to paotqaitmgk« 
kuriehaken XIII kerilene bauekhorfte to pantquidogfae VII ch haueren vodert den de hir bleuen 9 
Dofolues waa myn her« vp ejnem dage tegen de bremer to Soltow vnde was twc nacht to dorpmarke 
n mark vor twe tannim Bwm VQ vor jnnebrowen her to foltow VHI ^ vor eygere vnde botteren 
im 9 rm bffod to Mtm .7. Mik vor X <B banaren U 9 tot lunr to Soltow. 

Des Sonnavendea II d vor wytbrod .V. ^ vor vyfche IUI $ vor oygon VI milk Ot IH 9 
IX ^ Jiliginia IUI mark vor IIU A mokea .V. <ft faaa«roii vor vodert 10 

Suonm bu« eft XXXil wkA. Xm 9 min» HU 

Doo Soidages in dor XVH ««ken U d vor i«7llwod .1. moik vor «|)nie «miiien boMS d« to bto- 

geigen quam .1. CaJ vor twe öTi haueren V. <'fi haueren vodert 

Dea mandages II d vor wytbrod II hertogen bemde to dem Hoven V ch haueren vodert 

Dag dynfedages II d TOT w ytb rod II 1^ peygnaniane de to Bnmfrode gingh myd myn» herOD lA 

Breve V ch haueren vodert 

Des mydwokena U d vor wylbrod .1.^ vor eygere V eh haueren vodert Dofolnes quemen de 

van alden tu wynTen vp de alre de teringe .1. mark vor eyne tunnen berea II mark U ^ minus vor 

Hl 4k benenn. 

Des donredagea U d vor wytbrod U ^ mathyefe de mynem bereu volgede myd Braven OTST de IQ 
heygde Dofolue« quemen de alder hir vnde de hononerfchcn VU di haueren vodert 

De« vrydagea V 1$ IUI d minus vor VIU punt olyes U ^ vor Tyfche VI d den vyfcberen VII <^ 
beneven Todert» 

Den Sonnavcndca In vigitia Johannis Baptiftc II tl vor wytbrml V. 3 mi d niinu» vor VI punt 
olyes VI 9 vor yyicbe IUI mark et VI 9 vor VI £h filigiais IUI ouvk vor IIU ^ moltes VU äl gft 
haueren vor vodert 

Summa huius XV mark et II 9. minus U den. 

Des Sondages b die Johannis in der XVHI weken U d TOT wytbrod .1. merk vor twe CK hop' 

pen VU ch haueren vodert. 

Dea nwndegOB VI d vor wytlntKl XVI d vor IUI bonre DoMites qann myn bere vin Luciiow 

to X haueren vodert 

Des dynfedagPR VI A vor wytbrod XVI fl vor Uli lionrc IUI 5* vor eynen kctel in de kokene 

n 9 eynem boden to der ßruge myd myna bereu breve XI mark vor twe voder Beres van hogerfhuTen 

Dat yn rayns heren keller quam Definfaiea hadde nyii bcR eyii Bed Mileehflbt Dat wedderwendiek ward 

XV ch haueren vodert dea dages twyge. 

Dea niydwekjiB VI f1 vor wytbrod II ^ vor vylche XX de vor eygere XII cfi haueren Todert 

Dea donredagea VI d vor wytbrod XVI d vor UU" bonre XI ch haueren vor vodert 

Dea Trydage« im d vor wytbrod VI d den vytoheren V 9 mi d ntbme vor Vm pont olyee 

II vor vyrcho II iiiark et TTII g vor. I. fTi erwetc XXIIU $ vor t üfi gnittc XI haueren vodert. 
Dea Sonaavendes ia die petri et piutli VI d vor wytbrod VI 9 vor vyfcbe .V. 9 vor eygere 40 

Doftdaei red myn bere to bonooer vnde to der nygeuAad tegen den graven via der bogye U ^ ptsyg- 

semanne de myd eygnem haueke vnde myd breuen gingh to honouer VI mark et m 9 vor IX 4ft fili- 

ginia THT mark vor III! i^i mohes VIU Cfi Laueren vodert den da Ur UODOn. 
Summa huiua XX VIU mark, et UI 9- minus U Sm. 

Dee Snodagea in der XIX weken Vm d vor wytbrod .1. 9 vor dre hoore Dofthm qaam nya 15 
vmwa Over myd deas Legere van wynfim «V. ^ banam vorvodarti 
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Dos mandages VIII d vor w yth fod II 9 vor VI honre Dofefaua qoui myn hm vin dar NjgeB.- 
ßwi to VI oti baueren vodort. 

Dw dynüiedages Vm d vor wjtbrod .1. 9 dre honre Do qaemen mjrns heren deture wedder 
vnd» ha/Mm gabnuad vp d« tmi vebem VIQ dl luniMMn vodart 
e De» mTdwekMU Vm d vor wytbrod IS 9 vor Tylbbe XVIII d tw «gFgem VIS tt hanena 
vodart 

Dw donredagM VID d Tor wytbirod II 9 ^ VI honre II peygnennnM do to BmaRr gingb 
mjd Bkohi XX d oyiion hodan da to gyfhomu luyd enfeggebreaen gingh Vlli ch haueren vodert. 

Des rrjdages Yl d vor wytbrod .V. $S llll d minus vor VIII pont olym VI d den vyfchcrcn 
10 Do» avendcs quam Uinr Bok hennen Sporek Iwyn vm Boroh wuUebrand van Bodea myd eren geael- 
len alTo myn bere eyno Samnighe haddo im 9 TOT yyUt» XXVUl vor im punt oljeo XVQ dl 
liaiionn vodert Do folues was myn Imo da naeht to dorpmarke vnde korlehako myd Tynen geTellen Do 
Mnen Kccd myn b«« TOid to vordea vp «{jaflD dach Darbloa» vortaida he daa Sonaaveadaa VII mark 
vor alle kofte. 

16 De» Soanavendes VI d vor wytbrod CE 9 vor vjrfdw Xn 9 vor aygne Do Mam quam lendehake 

vnde fyne gefellen VI mark et XU vor IX ch filiginia Uli mark vor Uli molte« XVU mark vor 
III voder honnoverfches bereu XXII haueren vodert De» arf^nden quam myn bere to dorpmarke van 
Verden to. Dyt u de teringbe do he de erften nacht vnde de tmdren dar was vnde ok korlehake dar myd 
aiM XVn9vDr.I. tnaoaii Baraa .1. mark vor brod Xl9voraleo VI 9 vor dropt vTfisba XIII 9 
SO vor Are IM-. V ? vor «Jim hckit V 9 ot OH d vor kafe .I.nadc vor bottonn VHI maik vor 
XVI haueren vodert 

Summa Indoa oft XLUI mirk et XIH 9 et IUI SaL 

Des Sondages In der XX weken Do quam imjni - bero van verdaa to van ejnMm dage Vm d vor 

■wytbrod II ? vor VI houro XXIIII di haueren vor vodert 
S6 De« maodagea VIII d vor wytbrod . I. 9 vor eynen heket XVI d vor eygere Do foluca red 
liartoge Bernd myd den gndon Ivdea alfi> Blanden glenttorpo IUI dl haueren vorvodert 

Des dynFedages VI d vor wytbrod XIII mark vor two voder Beres demc den guden laden nft 
zande to mergnerfon do fe woddor quomon XXI haueren worden dar galukd V cfi baoaron vor 
vodert hirynne. 

10 De» ngrdwokene Vm d vor wytbrod II 9 vor v^fohe XX d vor eygwre XI mark vor two 

voder honouerlches Beres dat yn myna boren keller quam Do folaea quam hortOgo Bemd vnde de godan 
Lude wcdder yn van meygnerfen to XXIIII ch haueren vodert. 

Des donredages VIII d vor wytbrod .1. mark vor twe c^l hoppcn Do folues liedeon de gnden 
lade de myn horo haddo gettadan Inten .T. mark koilehakon to panlqnitbghe VI noriE et IHZ $ «o 
86 panUiuitinghe Ywyne van Borcb .VI. mark IIII ? minus d<'!i ßromoreo to pantquitiiigho II mark ot 
U 9 gheucrdu van aluenüokae Delle nacht was korlehake vnde de Bnunere to Docpmarke vnde ywyn 
van Boroh Dyt U dat le dar vorterden XXim 9 vor jouebfowon Bor II mark vor im di haneran. 

De» ViydageB VIQ d vor wytbrod .V. ^ vor vyrchc V ^ HU d minus vor VIII punt O^jraa 
II 3 cyncm bodcn to Brunfw myd inyns beren brcuon VIU ch haueren vodert Deoblnoa vor 
40 myn bere to bonouer word vp cynen dach t^en den Byfchop van hiM^a^fo^ 

Dea Sonanvondee VI d vor wyfbrod .V. 9 vor eygore VI 9 vor vyfelie anend vnde auMgon II 9 
vor daoht to fyolrten XVI d vor seien rcpo to dem houewagone VI mark et VI 3 vor .1. tonnen Bot> 
teren VI mark et III ,s vor IX vi* m^it to XI 9 IUI mark vor IIU di moUae VI ^ baaeron vodert. 

Summa liuiuB elt LXVi loark ci X Sm. 
4» Dea SonlagM In der XXI woben VI d vor wjtbrod XIU mark to pantqoitin^e den van woriag« 
rode VI dl haueren vodert. 
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Dm BB&dagw Vm A mir «PTtbrod Dofiitiiw qaan myn hm wcdder vtn hoii«a«r to J. 9 vor 
9Jgm vm c& haueren vodert 

Des DynTedages Vm d vor wytbrod II 9 vor VI honre XVIII d Benncken de to wenthufen gingh 
mjd myns hcroa Breve na kannenfd^ate VI mark et £01 ^ Hinr Bocke to pantquitinghe to Bungeres 
ha» .1. muk hoiTgiMfaai to pHrtqpMngl» dwlUhiw Vm A baamn Totet 5 

Des mydwekcns VIII S T«r «ydirod m 9 vttT vjfdi« II 9 TOT qrgitn n ^ bMMnn in den 
marßal luyns baren perden. 

Dm donredages VIII t, tot wytbrod II ^ peygneminni« d« to Brnnfw gingb myd myo» hennBrere 
Ii ^ baueren rnyns heren perden. 

Des Vrydüges VIII d vor wytbrod II }S vor vyfche V. ^ IUI ä roinus vor VTII purt rlyoa 10 
XX d Benneken de gingb to dem kaleobearge myd myn» beren Breve XXVIII d vor twe alTe to dem 
hofWagen VI d dm vyAshevm Dolbhic« mm nyiit iMireB lianere al TOrTOdart XV 9 vor S CK hnn- 
KD myns hcren p«rden de de vogad «an. 

Den Sdnnaiiondee VIII d vor wytbrod VI i< ^ r .yfche V 3 vor eypcr« XVIIT ^ vor twe <fi 
boppoQ Iii! mark et II ^ vor VI ^ üliginiB lUi luurk UU mohe« XV ^ vor 11 cb haueren in IS 
den maribbafta], 

Summa buins eil XXXIII mark, et XII} ^. 

Des Sondage« In dir XXII wcken VIII d vor wytbrod VIII mark beoren Bflrtbolde vao Bwtcnbwrg» 
to pantquitingbo dar de vog<ed wemige fyn teldene perd vorlatte. 

Dm mandagM Vm d vonryibrod .X. d vor tw« bom« .1. naA Tor .1. tomco «tokM XV 9 S» 
VW II ch Ii.iuerL'n in den mariUl. 

Des dyafedagea VIII d vor wjrtbiod .1. § vor III honre XI mark vor twc voder Bern >) XV 9 
vor n di haiMraii. 

Dw mydwekaa In vigilia Jaoold VI d vor «ytlmtd im 9 et I d vor VII panfc ofyM VI 9 tot 

vyfcbe XVI d pcygncmanne de to der bn'gge gingb XV ? vor II cR baueren 95 

De« donredages in die Jacobi VIII d vor wytbrod .1. $ vor krode XX d vor IUI«' bonre Do 
lolnes qoemen hcrm XUm di liatHren tbd Lmi«boi«1i .V. di Inneren de« lohien nvendM vor» 

Todert. 

Des vrydages VIII d TOr wyibrod Vi d den vjSebma Hü 9 «t .1. d vor olye U 9 ver tyfcbe 
.V. ^ baaeren vorvordort M 
Dm SonanvendM Vm d vor wytbrod .V. 9 vor eygere VI 9 vor vjfiahe VI merk et mi 9 

vor eyno tunnen Bottercn V. CT; haueren vodert .1. Sfe hnneien den künden DU nnric et II 9 

VI di filiginis to XI }« IUI mark vor ÜII et moilM. 
Summa buios eil XXXIX mark et iX ^. 

Dm Sondagw in der XXm weken Vm d vor wT^brod XX d vor Dnc bonre VI d v«r hnde 85 

Xvin d eynem boilon tn Brunfw VI <Ä haueren vor vodert 

Des mandages Vlii d vor wytbrod III 1$ eynem boden to der nygenßad myd myns heren breve 
Dolblaoa3) badde myn bere eyne Samnige IX cb baueren vor vodert. 

Dw dynledagM vm d vor «Tttirod .1. 9 vor kriidie XVI d ejrMni boden to nMugnegfe III nuok 
vor I vad berea to kerffeberon IX <!R baaeren vodert. 49 

Dm mydwekos VUI 9 «ytbrod II 9 eygere XX d vor vylobe Vi mark vor .1. voder 



*) Aef im UmdiUge itobt eSm IUI dnMllMB AfarMhmac in Oneapto. DuMlbe Ilait itmi» /U^d ^aUk iX (ehonu), 
k (nkmlicb Umtm) »UM morTCiiKwIiM) and nygen statt fiUgimi, Muicha An^ätic r«til«n im Occepte oder Hiud geriogcr. Folf^rndc 
bcdmttmian ait««ielMuig«B koauMa «VMtten dann l) Hkt stakt der ZoMts: VIU mark harUrttolde vm tBÜtmUrght tu* 
j —l fi W i|>> a ^ Mir aaJst Mi «asste: Jiffidm ymm itari »rnntt ftw >ni li iyn i i. «JiMMvCiUl. «t 
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myo» heren hauere vppe. 

Dee donrecUges VIII d vor wytbrod Uli mark IUI minus vor VI ^ hauerea. 

Dm Trydage» VI dt for wfOmA VI d d«n TySOmtn .Y. 9 nH H minu tot VHI pont «fyw 

Vitt mark vor Uli cTi haucren. 

De« Sonnavcodea VIXl d vor wytbrod VI 9 vor ryüh» .V. ^ vor «ygute Ul mark vor UU ^ 
banorcn VI mark et m 9 IX di fi^^nk im maric vor IUI di noltw. 
Snmnui huiiu XXVi mark, et HU dSh. 

DcM Sondagcs in lUr XXTIII weken VI 4 VW wjrtbrod VoCohm fsed najn hivetcigea d«o BjS6bof 
10 van hUdenTeiu vnde tegen de van Maodeflo 

Des nandages m A vor w ytb w d VI (f vor eygcrc myr vrowen IUI mark tot IUI«» tnmuB B»> 
rat li«nr<u van mundere to Dwpnuu-ke XX d vor II mod hairaran myna hnau pardiD Da Ur boftan «ono *)» 

Dos dynfedages III d vor wytbrod XX d vor two mod hRuercn. 

Des mjdwekns Do quam laya her« wedder vode hertoge Bernd Iii 0 vor eygere Vlil d vor 
15 w yrtM fod II 9 VW vyrdw .X. 9 vw .1. dl haiMnD io dflD nairikal De aodNn myd fgunma vodwt 

Des donredages VIII d vor wytbrod II }^ vor erdeno potte VI mark et Uli ^ vor ejn voder 
Bcres dat eyne vad hirvp dat andre den tymberluden to Dorpmnrkc Do folucs red royn höre tegen de 
Brunfwikfcben dar Uinr van veltiiem nicht ne quam Dos avendea quaut tuyti here wodder III mark 
et n 9 TW V di kaneNn vodart 
90 Des VrydagcR VIII <t vor wytbrod VI d dm vyfdMMn .V. 9 IUI 4 nünoa tot VHI ptmt 6^ 
B. tji wt Tylche .X. ^ vor .1. baaeren. 

De« SoimaTeDdeB VHI d tw «ytbrad .Y. 9 -vor ejgara VI 9 vw vyfiüia II 9 vw dadit to 
lycbten im mark et II vor VI cH Cligid« Uli naric TW im dl Boltee .X.9 tw.I. di bmann 
vodert .X. 3 -I ^ haneren den banden. 
85 Sanuna huius eft XXVI mark et II et U dm. 

D«a Soiidagea io dw XXY weken Vm d tw ir ylli iod II niailc tw Dil di boppen .X. 9 ^w 
.1. di kanerai vodert. 

Des mandftweif VI d vor wytbrod XX d vor ovn vcrken VI d vor eygere VI d vor knide 
Dofolaes red myu horc to Dorpmarke vnde waa dar de nacht ^ II mark vor IUI kaueren vodert 
W .1. mark tw .1. toniien Beres*)k 

Des dynredagos III d vor wytbrod .V. ^ vor .1. cb haueren den de Ur bleaen*!*) Dofblliai bald 
myn bere cynen dach vor der lantwero to veerdcn myd dem Byfchoppe. 

Des mydwekns in vij^lia Aflomptionis marie Dofolaes quam myn bere van dem feinen dage 
m 9 VW TTÜBhe vm d VW wjrtbrad XXVm d tw im pimt olyae .1. maik Tor .1 tnnnan Berea 
Wm mark vor ITTI iTi liaueren. 

Des donredages in diu AITumptionis nuurie VUI d vor wytbrod .XX. d vor eyn verken VI d 
TW krode im d Tor eygerü .1. ttt vw twe ds banereii myne heren peirdeii bermen boekee dyderik 
Tiyttaen Un? Bodces kumpanen berwyges van vtse. 

Des Vrydagcs Do gingh myns boren fanmige to alfe be darmede toch vor glentorpe VHI d vor 
40 wytbrod VIU 9 et H ds vor Xim pnnt olyes IX 9 vor vyfche VI d den vyfdiweo XVII mark 
im 9 iBTB TW m vodw bonoaerfebea Berea Vm maik vor XII di hsneren vodert 



4) md jitosi Da ametnü* wtdder «U ht A kmrdt tü bcrehlorye atatt md» karde — Borthtorpt. Hier iA Uss«|«liigt fS 

IH Ofpt Dm Ikuk nMl mrmm statt Ar Mn? — luam. «) Do Snluu nyt myn htre tu Dar hegiU rrnri Op eynm Dath ttgK«» D« 
46 veritt md Dt tr m w MiX Ih filmt — mdd. mv i»t kitaugiiifS^ li dorfttarkt. itf) V vor haium fehtpet kauettm 
hmm ftritn tmd kbitik hMtt fcnfn e statt.F. Nmm. ») «SR mm <t im itaa 2%ls statt ssn <tae/MMs «l^s. 
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De* SoonnTendcs ^'I it vor wytbrod VIII ^ vor eygvn VI mark et HD $ vor .1. tunnen Bo^ 
torcn VI ? vor vylelie Do loluea toch inyii licn- vor glentorpe VI mark vor eyn vodor liildiMirotnrchen 
berc dat me dar hen vorde dar me veer vad dar to uam hir vppe XVII ^ vor kopbrod dat ok dariu«!« 
qiuuBi .X. 9 VW .1. A haneno den tnmden .1. baaeran vor .X. 9 iNran lndtihM tu dem kaeTbck» 
TBde andren de hir bleuen VI mark et III ^ vor IX A fifi^nia IUI marii TOr im äl nottaa. 5 

Summa hiilus cft LXIII mark et VII d^. 

Des Sondages in der XXVI wekeo Uli d vor wjtbrod .X.^ vor .1. cfa haueren in den marlial 
Tüde iMrea Lodaln« Tan dam kaefbek» deda jmiahodde. 

De« mandage« VIII A vor wytbnul II ? vor eygere Des avendes quam myn here alfe be glenttorpe 
gewunnen badde III mark et IUI t$ Buggere vor eyn vad Beres .V. mark vor VIII ^ bauorcn vodert 10 

De» d^'nfedoges VIII d vor wytbrod .1. ijS vor eygere VI d %'or krude .V. mark vor VIII dfe haueren. 

Oaa mydwakna VHI d vor wytbrad ID 9 vor yjKt» II 9 vor «jrgare VI d vw bade VI 
mark IUI ^ tninii» vor I vodor Bcri-a hfmte TRil Bnigeit V nairiE doi Uwai« golStllao to putqiiitiniglw 
III mark et II vor .V. ch haueren voderL 

Da» dmradagaa VUI d vor wytinod Dafidna» rad myn Iure to vttae .1. mark vor ajme tonneik 16 
Baraa deme med« verde Des avende« quam be vaddar HI mark et II ^ vor V cb baucren. 

Des Vrydapjes! in Vigilia Bartholomcj VI d vor wytbrod .V. 3 IIII d minus vor VIII punt o!yc» 
III §1 vor vyfube VI d dun vyfcheren Ut ^ vor haringh den de de koy nemen to Swan III mark et 
n 9 vor .V. A haoaren. 

Des SamMvandes VIII d vor wytbrod .V. ^ vor eygere .V. 9 vor vyfcbc III. maik et II 9 ^ 
vor V cb haueren IUI mark et II ^ vor VI cb liliginis IUI mark vor HU dl noltea. 
Summa kuiua eit XLVIl mark, et XUI ^ et IUI dSL 

Des Sondagei in der XXVII wdmi im d vor wjtbrod VI d vor knid« Dofdnaa rad myn hara 
to Honouer vnde hertoge Bernd Dofduaa quam ayn vodar banaren van BorcbMipe H <h darfidnea van 

VOrvodert den dr- liir bleuen- 28 
Des mandages IUI d vor wytbrod U ^ perfonen de na bereu i'poreken vndu na dyder van Boden- 

dike gingb myd myna baran K«ve n <ft baoann vorvodart 

Des dynfcdages IUI d vor wytbrod II t$ vor eygere II $ vor daclif to Utlittn II cü haueren 
vodert Do waa de hauere vor vodert van Borchtorpe De* aveodes quam myn bere vnde hertoge Bernd 
van honouer to .1. Ot vor twe di haueren vodert M 

Des nydwekns VI d vor wytbrod XVm d vor eygere m 9 vwr aymn bokak DolblttM ted ^ 
myn hcre to Luneborcb wor<1 .1. t?rt vor twe cfi liaueren den de bir blcuon. 

Dea donredage« Uli d vor wytbrod U mark vor IUI cli boppen .1. tat vor twe c& haueren. 

Des Vrydages III d vor wytbrod III 9 I d ninos vor .V. tmnt olyes VI d den vyfoberen .1. 
tri vor twe cti haueren vodert 86 

DcÄ .Sotmavciule« III d vor wytbrod III 1$ vor oygero IUI S vor vyfcbe XXV vor III cTx 
haueren vodert .1. cb haueren den hunden vor X 9 IX filiginis vorden gebacken van dem togeden 
to OldancceOe im mark vor mi di mdlaa. 

Summa huius eft XIIIT mark, et IX deh. 

Dl>s Sondagcs in der XXVHI weken IUI d vor wytbrod .1. mark vor eyne tonnen Berea entelen 40 
vpgehald XXV 0 vor Ut cb haueren. 

Das maadago* im d vor wytbrod X maric vor twe vodor banouarldMs Bores DaBbd babbat d« 
Jägers to twen tyden vordan in deme wyrcnenBroke IX ^ et IIII A vor Ber ^^II ? vor Botteren 
vnde eygere lU ^ vor Tolt .V. mark IUI 9 minoa vor hanoren den banden vnde perden VUI 9 to 
Wenfen do Te Jageden in dem Rntenbroke- ^^ 

Das dynbdagaa m d vor wytbrod .1. Od vw twe di hMteran. 
Ut t at m l, OttHriNtatk V. 10 
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Dm mjdwekeiu III d vor wytbrod .1. ;^ vor ejgBM VI naric vor .1. tunnen Bottam III 9 

peygenemanne de to dem kncfbeko niyd rayns hcren Breven .1. tsl vor twc OTi hauerer 

Des donredages VIII d vor wytbrod Dofoluee qaam mjn here van Luneborch to Iii mark vor 
nn hinnran. 

5 Des Vrydages VI i r wytbrod VI d den vyfoheren III} ^ vor VI pont olyes Iii 3 vor «jnwft 
hekct III henneken de na Greucn Ottco ^'ingh inyd myri,s hcrcn Brevc III mark vor IUI öTi haneren. 
Dos Sonoavendes la vigilia Natiuitatis marie Do red myn here to Bergen tegen den Byfchop van 
Tode was dar de nabht .1. mark vor .1 tnuDan Bama .1. 9 vor w y tb r od Ym 9 «or Tjrfthe 
.1. (i vor olye .1. {S vor ale II mark vor HU cfi hancrcn XVI d vor wytbmd liir vppc allf-m gefynde 
10 Des avcndea quam Grevo erek van der hoyge myd XXJOI gewapend Vi vor droge hekede II mark 
vor twe tonnen Berea der dem Qreuen eyn ward in de herberge III mark et II vor .V. i£ hauercn 
DaMnaa hadde myn Iiere eyne ttmuäg» IX A HUgiiiia van dem legedm to Oidantaalb im muk vor 

nn c& moltcs .1. dl Laueren den hnnden vor X 9 A luKMnn VOf X 9 doo W«rk|Mrdett. 

Somma hoiu« elt XL VII mark et .1. 9- 
IS Daa Sondagaa In der XXIX waikan VI tot wydirod Vm mark vor eyn voder Baraa Dei aven- 
daa quam myn bare van honouer ta VI mark et II 9 vor IX cli haueren. 

Des mandagcs VIII d vor wytbrod DofoJma Bad njn here to Braofir myd .L. wapand .1. Ot 
vor II cfi haueren de hir ynne bodden. 

Dea dynredagea III d vor wytbrod Vm A Tor eygere .1. fld vor tw« A hanaren. 
S9 Daa mydwekns ID d vor w7d»rod .1. 9 «ygare II 9 pajgn«BaitiM da to Bfeimlw gjngji M 
mynem heren .1. Clt vor twe cti haueren. 

Des donredages UU d vor wytbrod XI mark vor twe voder honouerfohes Berea .1. tat vor twe 

Des Vrydages UI d vor wytbrod III ^ I d minus vor V pant oljM VI d den vyftiharaB .1. 
S9 mark vor eyne tunnen etckcs .1. Od vor twe di haueren. 

Des Sonnavendes VIII d vor wytbrod VI tji vor eygere VIII ^ vor vyfche Des avendes quam 
mjB h«ra waddar ym Branfl^ myä voftigaii gewapand .V. mark tw Vm dE haveran IUI maik al II 

9 vor VI Oti lilißinis III! mark TOT IUI A mollaa. 
Summa buius XL VI mark. 

SO Daa Sondagaa m dw XXX waken Vm d vor wytbrod .1. $ vor krada VI d ¥or ^gare VI 
mark VI 9 ndnoa vor IX haueren. 

Des mandA<"'<< 1 . s vor wytbrod II :^ vor eygere dem grev«D de ad nejii vlafeb XVI d vor 
.1. heked VI mark Vi !fi minus vor IX ^ haueren. 

Dee dynfedagea VHI d vor wyArod VI d vor ki^ Daa metgau red grava an^ mde korla' 
ai hak« XVm naik et HI 9 «t nn d io paatqidtiagh« den granrcn vnda koiMiakCB TUM mA et H 9 
vor V oll hnneren. 

Des mydwekens VI d vor wytbrod III ^ vor eynen heked Doiölues red myn here to honouer 
.1. td vor tw« A hanaran. 

Des donredages IUI d vor wytbrod II $ pcygnemanne de to Brunfw gii^ .1. Od vor twe A haueren. 
40 Des Viydages III d vor wytbrod VI d den vyl^baren III 9 I d mina« vor .V. punt otjraa XVm 
$ vor VI nod erw^ .1. tsd vor twe ch haueren. 

Daa SanrnmodeB VI d vor wydned Dil 9 vor vyfiAe IUI 9 vor ajgore .X. 9 "var .1. 49i kaae» 
rcn den liunden .X. vor .1. haueren den werkperden VI mark et III ? vor IX ch filiginis IUI 
mark et IUI {S vor Uli c& moltea to XVU 9 I^ aveade« quam myn here van honouer to UI maric 
«m 9 mboa vor V ck hraemL 

Summa hnioa Ulli mark et VI OB. 
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Des Sondages m der XXXI wckr'n VI -1 vor v.-rtbrod .1. ?! ror krudo XV 9 TOT IX fU fcko 
myr rrowen vndc orea Juncvrowea Iii maxk III ;^ minus vor ¥ haaereo. 

Dw mandages VI d TM wj^mA .1. $ vor eygere .1. nuA Tor two d! trappen III maik III 9 
aiiniu vor V di haueren vodert 

De« dynredages VI « vor «ytbtod XVI A ^jramn fiodio «ia to d«r Brage gingk III aaik III 9 5 
miniu vor V haueren. 

Des mydweki» In der qv*ttiortetnpon VI d tot w yt brod IID 9 '*w VI punt olyM V 9 tot 
TjCcho .1. $ vor krüdo III mark III ^ minus vor ¥ di haueren. 

Des dooredages VI d vor wytbrod VII d vor olye do ad mjn here neyn vlofch XVI d TOT Tyüehe 
VI d vor krode Dololues red mjm here to honoaer .1. ud vor twe Oli haueren. 10 

Dai TfjdMgee VI d vor wjÄnä Uff 9 VI pmi «Ijas VI d den TjrbtienD Do quam nyn 
here van honouer to III mark et II ^ vor V ch haueren. 

Dos Soonavendes VI d vor wytbrod IUI 9 vor VI punt olye« V ^ vor vyfche X 9 vor .1. c!i 
baneren doB.hundea .X. ^ vor .1.^ haueren den werkperden III mark et U 9 vor V «^h heueren des 
eTWdee im nwA et U S ver VI ds fiUginie V mark ver mi 4ft molMa to XVm 9. 

Summa huiiis eft XX^'II! mark et XI 3 minus III den. 

Oes Soodage« in der XXXil wekeo .1. 9 vor wytbrod Dofolaes ^uam de hertage van Lowenborch 
TBde Beirttiold nut honhoifi de Jtmge khniere de kononerfidictt wittebrand Tau Reeden Tude andreu rajne 
liwen man*) Vlli mark vor Xn ch haueren. 

Des mandaghes. VIII d vor witbrod .1. 9. vor ^ygwe VI nuurk et H 9. vor IX di haofliw Do 10 
fakte« red myn here to braniw. 

Deo dmTedagkei III d tot widnod Vm 9. -nw enen dl koppen XUH i. vor ene tnonen etteke* 

XXV 9. vor m cti haueren. 

De« midwekens. III d vor witbrod .1. 9 vor ejgero II 9> pagmemaane de gingh to farunfvi-. 
XXV 9. vor .III di kaueren. 25 

Des donuerdagfaee. .1. 9- vor witbrod Vlli d vor krude Do Iklnea quam myn here hertiieghe Beimd 
vnde do hertcgho van lowenboffoh Taa bmnT. XVU di hanaran vorTOdoidemo do van don kfeftanragen. 

de mynem heren horde. 

Oes viydaghes .1. ^ vor witbrod XIII minus II d Tor XXII pund oUeii VIII 9 vor vifohe 
VI d den vifekeren XXII 9. tot VL kardven Dofiduee red de berdiegbo Tan lowenkofok (0 kna mid W 
den fjncii. VI eil Iiaueren des anendes de mynes lieren liorde van den klollerwagen. 

Oes Sonoauoades VUI d Tor witbrod VI ^ vor vifche IUI 9 vor ejgere V mark vor IUI äi 
mehea to XVID 9 VI mark vfi HI 9- vor IX ^ roggen VIH dl hananB daa anend«» ft» Wjtm htm 
kaueren van den kkd a rwage u . 

Summa buius eft. XXXII msrk 1 1 IUI Jl. minas II fJJTl 35 

Oes Sondaghes inder XXXIII weken. VI d vor witbrod Oofulues red myn here to wenlen vpde 
ab« thei^ien da manflerghen. vfi red Tort to beigben. Hl di kanaven mjnea karen perdon. vfi den da kir 
hoipen innokoden. Defle nacht was min here to I3 : rgli> n XII 9 vor kcod Aili 9 vor inBfiibnnpen ber 
IX 9 vor gudber VUI 1$ to pantquitinghe inden herberghen. 

Am mandagbe III d vor witbrod .1. 9 vor eygere XX d. peyaomaone de to branfw gingh lU 40 
kauarm van mynes heren baneren. 

Dai dinfedagbes lU d vor witbrod III Ch kaneren raa mynes heren kaueren 

Am midwMkon III d vor witbrod .1. $ vor eyj^ere. II 3 enem boden to Luneborch mid ndneo 
bereu breue 11 mark minus U 1^. vor III ch haueren Do was myne« heren kauere voruodert. 
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Dc8 doniiordagiiCH III d vor wltbrod II mark ininuH IJ $ vor III cfe haueren. 

Des vridn^beB III d TOT wUbrod VI d dso vUebwen IUI $ ror VI pund olies 11 mark minni 

II !^ vor III ch hauoroo. 

Des AmoMiend««. Vm 4 tot witbrod VIII 9 vor viiebe HU 9 t« eygere. DoMom quam nyn 

& here van deme markede to Luat borch Uli mark minus IUI ^ vor VI di baucren. X vor I cü baue- 
rcn den banden. XIIII mark et VII ^. vor XXI <ft raggen de vorbAcken worden do myn bore den berab- 
frede let laden IUI mark vor Uli (3i moltes. 
SomiM tMiu cA. XXSn mik IX 9 et I. ftB. 

De« Sopdcghea inder XXXUII weken. VUI d vor witbrod Do fuluta gingh mynes bereu fammelingha 
10 to VI uuA et II ^. dea aueodiM vor IX eh bauereo. de vomodert woi-den. Ok qaemeu van hononcre 
XXXVI T«t bers m niTDee lieNO keife. 

Des mandagbcs VI d vor witbrod I . vor cygcrc Do luluea red myn here to der nygenßad Q 
mark minus III ?!. Bertolde van bunhorll to pantquitinghe XXV. vor III eh haiKTeii des auendea. 

Dea dinfedagbca. U d vor witbrod U mark et IUI vor .1. cb erwete Ii mark vor .1. ctt grutte. 
V JLXv. 9> v«r IK di heneten dea mmdeB. 

De« midwekeo« III d vor witbrod U $ tot «jrgere .1 $ vor vUbihe Dee anende« quam bjb 
here van der nyenflad to. IUI mark et VI ^ vor VII ÖTi baucren. II mark et IUI haiife van rnun- 
dcre tA lynen ghefellen lU et U d. vor neghele de quemen to dorpmarke Uk gheuen de bildo- 
fenfeheo wagen en voder bers. dut In mynes beren keller quam. 
20 Des donnerdagbes. VI d vor witbrod XX d vor .1. ffpueo braden VID d vor krnde II 9 ror 
dacht to lichte IUI mark minus IUI !^ vor VI Oti haneren. 

Dea vrydaghcs VI d vor witbrod VI d den vii'cbereu lU ^ vor viiuLe VI minus U d vor X pund 
olies Do ibloea qaaneu de van retbem Tan alden et hademefiorpe HD nark et VI ? vor VH & baoeren. 

Des Sonnaucndo« VI d vor witbrod fTTT vor wifche UI ^ vor eygerr Do fuliics red myn ben 
95 to der beyde wort XXV vor III di haueren den de bir bleuen DcITo wekeao en bok me nicht X $ 
TOr .1. dl hauenn den hmtden im nark et im 9 vor Uli cR mohe« den dl vor XVn 9- 
Summa huius eß XXXVII mark et Xmi 9 mina* .1. A. 

Des Soiidjiglietf Inder XXXV weken UI d vor witbrod .1. mark vor II cli boppen VI mark des 
tjrmmerluden vii vor yC&rae werk, to der molen to wenl'en. XXV ^ vor lU haueren. 
n Dw mandaghei. VI d vor witbrod .1. ^ vor eygere DoAritNa qoam myn bere van der heyde 

III mark et U {i vor V. eh haueren. 

Di'H dinfedagbes. VI d vor witbrod XVIIl d vor .1. fwincnbraden. lU mark et II;* vor .V. eh haueren. 

Des midwekens. UU d vor witbrod XVIU d vor vifche .1. vor eygere Dofolues red myn 
here to dorpmarke XXV 9- "rar IS di bminreD. VI mark vor .1. tumMB bottaren. 
St Des donnerdagbes. Uli d TOT witbcod Dolbhiea qoam myn here weder van doipmaiilke III mnk 
et n ;g vor .V. oh haueren. 

Des vridsgbea VI dSR vor witbrod VI t!üi den viTcberen .V. nünua IUI d vor VIU pund oUcs 
m maik et n 9 vor .V. dl kaMren. 

Des Sonnauendes. VI d vor witbrod III j5 vor eygere VI tji vor vifche X ^ vor .1. di kanerea 
40 den bunden UI mark et U 9 vor .V. eh haueren. IUI mark et II 9 vor Vi ^ roggen. 

Summa kante eft. XXXVII mark et XIIU et I .d. 

Des Sondagbes inder XXXVI weken VIII fl vor iritbcod XVHI d vor .1. iWinen braden Do (alnee 

quam herthegho bernd van luncborch to. Ok quam her ladolef van deme knefbeke hermen bok. kennen 
fporeke langbe wilbrand, Borcbard van reden vn andere myne« beren denre vnde man. XI di baoeren 
van dem baneran den d« kbfterwagen bradilon do ma ^ kerakfrode Ind. 

Deo mandi^jboo. m dia XI mUium vliigimim VI d vor wUbvod XVm A vor .LMnankradMi Do 
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fulnes red myn here. to hononer myd den gnd« hiden Uli ^ bAneraD. dea «ueadea vaa nya« heren 
bauerea. den de hir bleuen. 

D«s diufedai^w III ä vor wUbrod IX. 9» vor .Vi ckn. irandM der mvfttCätm III 9 der meyer* 
Alien vor .1. par fcho. IS 9. vor pu- Tco der n^ericlieD iii«|^i«t den« Twene VH 9» bbqu« Hü it vor 

.1 r<^. lllf cfi lianeren. van roynes heren haneren. 5 
Des midweken«. Hl d vor witbrod .1, S$ vor eygere XX d pcyncmanno de gingh to honoaore. 

Xim 9 "nr .1. tonneii «tlekai. US lumomi van myoea heran IiäaereD. 

Des dozmerdaghes. VIII d vor witbrod De« auendes quam myii here van boDoaere to vfide hadde 

indem Stiebte wefen. XI cti hauoren van niynes heren haucron. 

Des Tfydaghea VIII d vor witbrod VI d den v'iTchcrcn VI ^ minuB II d vor X pund oUea XV 10 

9 ^ haringb V 9 vmr viEdke XI. di haaeren van mynw heren haneren iMb naeht mm de vaa mek- 

lenborch to benncnfborch dyt vordc In- dar VI mark vor .1. votier bf-r.s. XV ? vor %nfche de devO|^iel 
koft badde Vni ^ vor ho}^. X nuirk vor XX cb baueren. des kotiemen XII cb to VIII ^ et VHI <S 
to Vn 9 Ok quam .1. vedera bete Li mynea heran kalre dai de Uklerenl^en voriade ghenen dat le 
my» here Iqrde. 15 

Des Sonnatiendes, do vaßedemc fSinte Symon et Jadas. .1. 1^ vor witbrod V. ^ vor vifche IX 
vor verfcben haringh VI ^ miaa» II d vor X ptind olies. Do Ailaea red her ludelef van dem koef beke 
kennen bok et henaaa ffioreke vH andere mynea heran man. Dea auendes qoam de van mekelboreh van 
henaenTborch to Uli ^ vor vifche .V. ^ minus IUI vor VIII pund olies. Do Doch men enc tunnen 
harinph vp dp myncm heren horde IIII mark vor .1. vat bera dat in des van mokclhorch herberghe 20 
quam. XXI cb hauerw des auendes do was de hauere vppe den de klolterwagen brachten VI mark et 
in Ter IX A roggen im mark et mi 9 vor IIII dl noltiea to XVn h 

Summa buius eß XXXVI mark et IX vS et II d. 

Des Sondaghes indcr XXXVII wi kiii VTII i\ vor witbrod Do fulues red myn here to brnnfw. de 
van mekelboreh de biet myd den iynen lA. uiark et IX :f> vor XVIL cti Imueren. S5 

Dea MMndaghca VI d vor «itbrod .1. 9 vor eygere XX. d vor vifche Doralaes qiunn III vat 
brea vt mynes heren kehre indes va» mekelboreh herb« rglic IX mark et IX ^ vor XVU A bmnren. 

Dea dinfedagbes VI d vor witbrod IX mark et IX ;^ vor XVII ^ baueren. 

Dea midwekens. do en »t de van meklenborcb neyn vlefch VIII d vor nitbrod XX d vor eygara 
in i vor vifche Ok quam doftdoea vt mTnei heren kehre .1. vat brea m des van meUanbordi keiber^ 80 

gihe IX mark t-l IX ^, vor XVII efi haneren. 

Des donnerdaghe«. in alle goddes hilgben auende .1. ^ vor witbrod XI ^ vor XVIII pund olies 
HI 9 vor .1. bfaid fpuÜDgh IX 9 vor vifche .1. td verldien haringb Des avendea qoam rayn bore 
van brunf to X mark et XI $5 vor . XIX . cb haaeren. 

Des vridttgbfs in alle goddes }iilghi.n da^he .1^ vor witbrod XIII S minus TT d vor XXIl pimd 35 
oUes. VI d den vil'cheren VIII $ vor vU'cho XVIII $ vor baringh Uli mark vor .1. vat bera. in des 
vao mddenborcb herberghe DoAdites qnam de Uaner koriehake Bertold van honborll XII mark ndnos 
IQ $. vor XXI cb baueren. 

De* Sonnauendes, .1. ;S vor witbrod III ^ vor eygere VUI ? vor vifche X 1^ vor baringh V{ 
mark vor .1. tunnen bottcreo .1. mark vor .1, tumiea bera dede quam indes van mekelboreh. herberghe 40 
HI mark ntünts m 9. vor .V. A haaeren deme dem van mekelboreh vor de herberghe verde m maik 
et VI $ vor VI cb haaeren deme birvppe voderde VI mark et III ^ vor IX cb roghen IUI mark vor 
mi cb moltes Do fulues red myn here to der nycnfliid vnde de van mekeUHNToh XVIU 9- vor II 
haaeren. dea auendes. III mark Bertolde van honhorft to pantquitinghe. 

Somma hnine oft LXXXXVIU mark. VHS 9. «5 

Des Sondaghes inder XXXVm weken m A vor irittnod XXm 9* ^ IQ A haneren. 
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Des mandaghee. IUI d vor witbrod Dofulaea qoam hat kotüeu bofel laoghe wulbraod van redeo 
.V. mark et .1. $S vor IX äi haoeroa. 

D«a «ynCedaghm. im d tot witbrod XXVH 9 vor HI tt fatnemn her kerften vfi wnlbeuide yan 

reden DoAilues reden fe to honoucr wort na myncm hercn. XVIII J< ^"or II cTi haticron dos aucndc« 
A d«n de hir bleuen DilTea TulaeQ nachtes quam mjn bere vn de van mekleborcb van der njenlUd to 
XXYH 9- ni A luuieren dem van mekelborah tot fine herbergbe. 

Dei nndwekeDS Do en at myn höre vn do vaii mcklenbordi nen vlefch .1. 9 vor witbrod VIII $ 
vor vifche aaend vn morgfaen VII ^ vor baringh XIII mark minns I. ?. vor XXIII haueren den Cb 
to IX 9. Do fiilues quam en vat bers vt mynes berea kelre. indes van meklenborcb berbergbe Ok quam 
10 lier fcerftm Boftl wnlbmiid ▼« luniouer to. 

Des dotmerdaghes. .1. ^ vor witbrod Vf mark vor .1. vadtr bers in mynes boren keller. Do fulue« 
rc-d de vnn mckicnborch .V. mirk et X 9» VW ^ A bmm injnei herea perdeii. ber keirftei» vfl lau« 
ghen wulbnuides perden. 

De« vridigkai. VId Tor «itbrad VId im vUbheMo .V. 9 et III d tot IX pood «Bes X$rot 

15 baringh III ^ vor virchc Do Tulucs red myn bere her kerftea bofel. Ttt wulbnuid vam radan to lioiioiMr 
to. XVIII ^ vor n haueren den de hir bleuen. 

Des Sommoendes. VIU d tot witbrod .V. 9 tot vifelie lU 9 vor eygere IUI 9 v«r kwiiigii. 
.VI. niMk TOT .1. tonnen botteren. VI nwric «t III 9 vor XI dl bmeren. XXVIII 9. deau molM to 
wtnten to lone III mark III beduren. to lonc .1. maik dem fweoA dede hoffwiiM bodde. 
90 Somma haias LXVIi mark et XV. 9* nünus II d. 

Allee vpoemendea vnde Ttgevendes die deflbr rekenrohop BKft myn bere Brendeken dem vogede Scbnl- 
dioh Seffa&ndKt mark. 

Des vpnemendea is de Summa gans Eluenhundert mark et LXXXXVT mark et X So! cum III de *). 
Tota Summa Expo&torum eß vefteynhunderd mark et LXXIU mark et IX Luneborgenüam deaa- 
»rionni**}. 

IM. fite Henlge Weudaat ud Anmelit von SmImb ml LOMbing «ad Jbtmg Bmduud ven Bnuidiweig 

und Lüneburg einerseits, die Bathsherren und Bttrger der Stadt Brannidim% anderafMlti veAinden sieh 
auf die fianer der nftchBten drei Jahr«, einander sich nicht Feinde zu werden. Di« Hoiröge wollen die 
Eathsherrea «ad B&rger gegen jedermann getzea Tertheidigeo, diese jene vor Sehaden bewahren and davor 

80 wwagm, ttU» Theile weUn ait ■Her KMlit deh gefaMaMg gegen Vmaoht hdlbn, mag ea dar Stodt an» 
tanoglicben SchlösBern oder den HenSgen ans den Schlossern der Stadt von irgend jemandem sngefttgt 
wfirden Du- Ftijjde uulI ^frfwtelen Leute de» Finen soll der Ar.dere nicht, die Hen^p;« nicht in ihren 
Schlouein, die äathsnerren und Bttrger nicht ia der Stadt, hausen oder hegen. Treben diese ihre feinde 
in kanaglk^ Sehliisera« oder Jana dto ihrfgon in dar Madt an, aa mB )adam atin Badit tbar aeina 

S5 Feinde gestattet sein. Die Herzöge tollen in ihrem Ltinde und auf ihreu Strauen die Bathiherren, Bttrger 
und deren Ont, gleich den eigenen ünterthanen und deren Oat, getreu vertheidigen. Die firflber der Stadt 
Mn dam Hanoge Albreoht besiegelte ürknnde boU ausser Kraft treten; jedoch sollen die daxin «rwtthaten 
10 Jbxk Um tanUt mOm. WUnad dar Ini Mm «dl kaiwr von ihMn dn Feindan d«a Andamn 
Bpdia üefan oder dHMAw JMarHcb aoin. ^ 1981, den 9, Wka, X. Onept 

40 *) DIs bddM SäUc AlUi vpnmmdtt bia emx Tll irr Turrlistrichen. **) Auf dem UmscUsgS» «sUbST SiMD ok^^ 
Abrtchnnng in Ooooopte enthalt, »t«h( «uaiMtxleBi v\>b d«r*clb«n iiand Fulgisad«« getcbricbcos 

D« menn« tm SiverdifTe ■) hebben Dlaghct tot ror IlSlk Dsr h(A vor Isusl Ds hsm «SB Sinerftea honoink bcleken oi«k.e De 
barasuAsr Do rmim vmi •mM» bsbboi gfasdiegliet vor vs» antk ved vee vif per vlaeisßihe hofiM vnd vor «jn Ook SsidolcM 
MlblNagfasttli^sjrt vt tft raht vnmwsn Dsgbs Dar IsMisa eslt tA komeBde De vae ftejrahofft Dlngliedea nr adito MriL lahaAk. 

Dem msrfohAlke vpd Dem fcriuere Ilf verdiuk rnd tyn par boren. 

>) El bst safmgt fiiurf« statt Xm rügk d« geMsedso. Daraber ist von densUtsa Hand gesobrisbsa UM^^ 
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W« WentaUT md Allit «te viide we Band elo Bekennw «penlMr» in Mtm futn» d«t w« vnt med 

den crliken wifen luden dm Rattnannen tö brugcrn {rorneynlikon der ftail to Briinlw fnmtliken voroyned 
▼ade gdated hebben med «Ueo deHen ttnchkai de bir ita fcreaen ßaa. To dem erften en fcbnlle we vnde 
en iriOen vnd» «tik noMiid -vaStr ma d«* we iiMcliti«li find «nmw ncimmdea wUles ere vigeod werden 
binnen dolTen negeften drsD Jim na T^gift dufles breue« vnde we fcnlleik vui» wiU«ii tmwdikeii vor 5 
degedingen Jegen allftrmalknn. Woro ouk dat fee jemand van vnfcn flöten vor %Tircclitedo der wo nicht 
mechticb werden künden dar l'colde we on to bebulplik wefen med al vnfer madtt. Ouk ea übulle we vnde 
en willen ere Tigende vnde ere Torreftenden lade in vafen Sloten der we mecbäoh And ndd wlt^cop nicht 
hufen eder hegen wedder oren willen. Wcre ook dat de vwigeiMmten Katmanoe «der «re Befgeve en 
vigende an quemen in vnfen Sloten der we nicht mechtich ene weren. dar fcoldc we on Recht«» ouer ßaden 10 
vnde lee fcoldeu ane vare vnde ane Broke klagen vnde we fcullen fee vnde ore gud in vnfem lande vn 
vp vnfen Strateo tnnfvUksD TOfdegedlngen gelik udeni ynkn Binigeni viide vodariaten de -n» ma Beebte 
to aordegedingcnde Bond, tnde aied dnffem breue fcolde de «to bref vnmechtich fin den we on uore 
befegelt haddcn. ane vmmc do veftich ninrk de foullen fee vhb geuen in allirwife idzf de fidiie erfte 
brcf vtwifet Ouk ene fcuiien we vn enwilien binnen dciTer tid nemande ipilen eder voedcm de ore ib 
vjgende mrdeDi 

K. 0. 

We do Bat der Aad to Brunl'wich vn de borgbcre ghemynliken darfolaes bekennen in dolTem breoe 
dat we 0» 'vimtOken ir ejnet hebben mit den hoghebomen vorHen vnfen gnede^hen Heren Hern Wenfdaw 
vfi Hem Alhreelito Hertegben to SeOte vfi to LonehoidL vfi mit ruBm JuBcibeni Beiiide Hertagbe to » 
Bninfwich vfi to I.uneborch mit alle doflen Hacken de hir nn ' fcreaen ftan. To dem erßen en fchulle we 
vn willen vn ok neywant des wo mechtich fin vmme nejrmandea willen ore vyeat werden binnen doffen neghe- 
ften dren jaren na vt ghift dolTea breaee. tü we fcbnllen ^ willen de vorbenomeden -nfe Heren trowdib«D 
TOT fchadcn be waren vn oren fchaden wemeu wor wc dat mit eren don mogben. Were ok dat fe jemant 
van vEfen fclottin vJr vnrechtcghedc der we mechtich werden konden dar feholdo we one bchtdpclik to9t 
Wefen mit al vni'er macht Ok en fchulle we vü en willen ore vyende vA ore väraeftedcn lade in vnfer 
Aad Tfi wor we dee meebtieb 6b mit witfishop idoht bnfen itäat begben wedder enn willen. Were ek dat 
Ib oder de öro öre vyende an quemen Ul Torer ßad der we nicht mechtich en weren dar fcholde we one 
rechtes ouer ßaden vn fe fcholden ane vare vn ane broke khighcn. mit dolTem breae fcholde de erftc 
bref vmmechtich ün den ob vnfe Here Herteghe Alberd vor ghe nomct vore bo fabelet haddc an vmme de 30 
veAbdi mark de fcbolde we ome gheoen in aller wUb aUe defoloe erfie bref vtwifet Ok en lebolle 
we vn en willen binnen dolTer tid neymande fpifcn oder vorderen de ore vyende worden. Alle dolTe 
vorfereaenen Ihicke louo we vorbenomeden Batmanne vA borgbere ghemeynliken den erghenantea vnfen 
Heren ßede vaft vn vnvorbrokelik to boldeao lander jcngherleye argheliß vn hebbet des to ejner bekamt 
niOe vnler ßad jogfaeTegfael ghehengbot an doOen bref vfi ia ghelhhen oa Goddee bort diitteynhnndert 85 
Jar an deme tja vll aebteniegheABn jare des erlitt fiMidag^ei in der vaftn. 

UB. Die EmBg« Weada» ud lUniM v« MiiTmii ead Ußnftmxg «nd Bnag Mhard Ten aneaitbw«^ 
nS Uiehecg eiaentih, die BathdMmn ud Btigw dar ftadt Iraaubwiig aadaraneiti veillain niflk 

gff^fn des Ritter Ludolf von Teltheim and gegen HeinHcb nnd Hanl von Teltlieim. Sie geloben, nicht 
eher SiUme oder Frieden aut den von Tettheim n Mhli«Meo, bia dietelben don Henflgoa w^en dar diom 40 
tat dar BWde abgeaouMiaa fliftagiaw ud den BaOiheinB ud Stegom wogen dM ta ioMii Inolinf 
indgn, von de m ttn ud BMlte wogen verpflichtet dnd. Hvndert lOthige Maik BnlWbHHug 
lollon die Herzoge, wenn lie nicht wegen dos Sohlossos, ebenso viel die Batbtherren und Bürger, w«nn lie 
nicht wegen der Gefangenoa 7«Bde der voa Toltheim wecdea wollen, entriebtea. Beide Iheile Terpäiohten 
rfflb, Nado denr n ««d«% die rfdt In dten Aafdefuhdt alHh« rnüm, ud aiabt «ba* ihn bdd«^ « 
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fldtif» limrimguiK SUm «dar KMaa nlt dn vm TfldMi^ fldli ri* alt doMÜm m Vthis kmuMo, 

ju schlie«*en. Wird Qifliom wieder t^cwonnen, so »ollen ein herzoglicher und ein städtischer Vogt gemein- 
aam anf dem SobloMe titxaB, bis di« Rutiaherren und Btkrger dea Henögen, fitUa dieie mit ilmeo m erobert 
kabM, die HftlfU dnr PfiuidnnuM^ mMir dto wn TaMriB m ImumUf ftJli tbar dis Hm«|> lUito « 
5 «ratet iMtei, JaM Mhadnnuu gm taHUn; ud ia dui IaMhcb VUl* mU, Ms di« 

der henoflichi" Voj^t iwei Drittel, d^r städtische ein drittel alle« Zubehören deü Schlosii« ir KutSlUig nehnsf« 
HmIx ecfolgter Zahlung «ollen die Herzöge den Katii&herren nnd Bürgern das SeliloM aadieftm nnd dieae 
Ci d«r ÜMB TOB tat frUenn Mmigm Lttnebnrg darttte «ufaiiMdlta IfudTCnMMtaag gemM 
beeitsen. Gewinnen sie aber «ha« Httlfe dar Eenflge da* SohloM, m tivtan da ^iriflk «ka« KaUong in 
10 den alleinigen Bcait« deiMlben wieder ein. — 1381, den 3. Mftn. K. Cncpt 

We Wentzl» vnde Albt etc vndo wc Bernd etc Bekennen openbare in dulTcm brcue. dat we vns 
med den wifen laden den Batmannen vnde bürgern gemeyniiken der ßad to Bruni° fiiuitlikun vorejned 
vnde gelkted ImUmh AUb dat we fcallen vnde willen vigend werden kern ta dehw hin? mde hanfes yt» 

velthctn vnAa on fcullcn vns med on nicht fönen eiler freien, fc cne don defTen vürbi.-nomden Batman* 

16 neu vü bürgern vmme de afleborck we« fee od vau ere vnde van Rechtes wegen dar vnime pliditich find. 
W«n oak dat we daflhr vas toMmoi vigwnd nicht werden wolden Tran» defler Twlcreaeaen «flabbrch wÜ* 
len. 8o foolde MTB vnda «oUeo. delTen vorfcreuenen Ratmannen \'nde Borgern hondert lodige nuurk genen 
anc wedderfpiake- Wcrc onk dat fok hir yemand mi fteken woldo de« oder der vitrcnd fcolde we werden 
Tau fttmden an in oller wiie alze we der van velthem vigend wereu. Wanne we aucr med den van velt- 

10 ben to v^yit kooien Ib eu fcoll« we Yode «fllen vna med en nicht fimen «der freden. we en dna dat 
med der vorfcreuenen Katmanne vfi boi^er willen Wcrc oak dat '^od >vi-Ulc dat wo gifborno niedeyn- 
ander wunnen. So fcoldeii vn« 'h' f!^nanten Ratmanne vn burger de pcnnigge half wiflenen eder na mllen 
genen de de van velthem duroikc liadden. de wiie fee des nicht ene deden fo fcold«; vnTe voged vnde 
ora veged medenander vppe deme OtHib wefen. went «lao lai^ dat ym de peanij^ na willen gegeuen 

W eder bered hadden. vndo fo fcolde we on dat flot weder antwerden. Vnde wanne fce dat flot gof home 
in orer were weder hadden. So fcolden fee dat holden in aller wife alzc der olden herfcop breue van Innc* 
borch vtwifen de fee darvp hebben. Were ouk dat we dat flot wunnen anc cro hulpe. So fcolde ore 
TOged med imfam« TOgede vp d«aM (tote fitten went «lio laage dat Tee m» de pennigge al bered eder vor 
wifleud liftdden na vnfi'in willen de de van veltlieni dar aiie li.idden. vnde vnfc vog<-d fcolde bruken de 

80 twey dcyl alle der tobeboringe des fuluen üotes de wilc we dat Inne hedden vn dulfc vorgenanten Rat- 
manae vfi Bugere den diiddendel. vfi wunw fe vn« de pennigge idso bered eder vorwiffend liadden. So 
fcolde we on dat llot weder antwerdeii in ailerwife alze vorfcreucn is. Were ouk dat fce dat Üod wunnen 
nnc vnfe hulpe fo fcolden fce dat holden ia ailerwife alae der olden herfcop breoe van luneborcb vtwnCaa 
de feo darup hebben alzc vorfcreuen l». 

« K. 0. 

\Ve de Iha der Stid l) Brunfwijg. mde borghere ghcmenlikcn dar fulueo. bekennen Openbare indeffem 
breoe. dat wo vs mid vfen Icucn gnedigben hem. den hochghebomen vor&en. beren wenidawen. vh liereti 
Albreohte hertoghen to fiiffen. vfi to loaeborgli. vli ndt vfeoi leueu junghem Bemde. berioglMn to Brunfwijg. 
vü to Luneborgb vnmdliken ghefated. vnde vor enet hebbet. aUb dat we fchullea. Vfi WÜlen vygend worden. 

40 hem ludeluos. hinrekos. vn hanfos van velthem. vil fchullen vs mit on nicht funcn. cddcr vredcn. fe en doa 
dellau vorbenomeden vleu beren vmme de vaoggheu de fe oo vppe der heyde af grepen des fe on. van ere. vft 
van reditea wegbene pliobtiok in. wen ok dat wo der vaa veltkem vjgend nii^ werden weMen. vnme der 
vorfcreuenen vangghenen willen, fo fcboldc we vn weiden den vorbenomeden vfen heren hundert kNlogho 
mark f^ln-uen ano wcdderfprake. were ok dat fek iemend hir nn fteken weide. de.<. edder doro vygend 

46 fchulde we werden van Ihind an in aller wife alle we der van velthem vygend wereu. wennc we auor 
mid den van velthem to veyden komen fo enfeholle we rt mid on nidit fönen edder vreden we en don dat 
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Mld dalbr TorfoNUMnail vfcr horon willen wcre ok dat dat Ohnd weide dat we ghifhorne midenander 
wnnnen. fo fcholdo we. vn weiden den erghenanten vfen heren de penninghc half wifncn edder ^hotten do 
de van velthem daran badden. do wUc wo dos nicht endeden Icholde ore voghet mid vlem voghede dar 
vppe wcfen alfo IniglM wcnto we «n de pemiiiighe ghewiibDi «der bereed hedden. Ib fdiolde defehw 
^ore TOghet. vb dat flot wedder antworden. vn wenne we dat Hot ghifhorne in vfer were wedder hedden. 0 
fo fcholdo wo dat holden in aller wife alfo de brene vtwifcn der olden herfchop ^'an luneborgh de we dar 
vp hebben were ok dat de vorbenomeden vfe heren Ghifhorne wunnen ane vfe holpe fo fcholde ora 
: Toi^ nid vftn teg h ade in dene Hole Htten wante we one de peuningjie al berad eder ver wiffend bed^ 

den na orcm Mrillen. de de van velthem dar an glinhad hedden. vn orc voghet feliolde hrukcii der twe dele 
aller to behoringho des flotea. vn vüe vt^bet des dridden delea. de wüe we dat inne hedden. vn wenne 10 
we de penningbe «Üb beved edder ghewifleod hedden. fe fiAolden ve vUe bereu, dat Hot wedder nt 
u atlcr wife alfe vore ghe fcreuen is. were ok dat we dat Hot an deOTer vorbenonneden vfer hcreo bnipe ' 
ncn fo fcholde we weiden dat holden in aller wife alfe der olden herfchop van luneborgh hrcue vtwifen 
! de we dar vp hebben aUe vorgheicreuon is. alle deü*« vorfcrcucuen artikele. vn enen iowelken bi fooderen 
loae we de Rat vfi de borghere gfaemeniHkeii der fied to BrunTw^g dUTen TOtbefereTeiieii ▼fen len«i gne- 16 
.dighen heren. Iiem wenzllawen. vn hem Albrechte, bertoghon to Salfon. vn to luneborgh. vii vfem leuen 
junghoren hertophen Bernde, hertoghen to Bmnfwijg vii to Luneborgh. tmweliken to holdene ane tengher- 
leyge argheM. vnde betoghet dat mid vCer ßad inghefeghele. dat we openbare to ener bekantniü'e ghehengt 
bebbea aa deite bre£ N« Oboddea bert drettejn hondert jar in deme en vnde Aohtaiilegbaften iare de» 
erften Snndaghes in der vaAen. SO 



IM* Oalitdar tob BkiidekMi fdebn, die MifW dar Stadt BaaBiemr, dam lenla wid Ont «nf d«i 
wage SWiMben Bremen und Hannover and die zur Heratellu^ elMi HhrwaMMi twiKhen HHiLnover nnd 

d«r Aller anigeftthrten und noch zu nnternahmenden Arbeiten ra echtltien, — 1381, den 27. M&n. XXII. 

Wy Uejnckc Dider vnde Stacius brodere gebeten van Mandello bekenuet openbare jndelTem breue 
dat wij fiuaeiid tnde bifimdeni de borgere van Honouere vnde de ore vnde ore gud vppe dem water wege SB 
twiflbben bremen vnde bonouere vnde ok wat an dem fuluon waterwcgc twilTchen honoucre vnde der Alre 
an müden vnde an weren dar de Soheep dor ghan gemakct is vnde noch gemaket werd fcholet vnde willet 
truwelken befcbermen vnde vorbidden vnde vordegbedingen fo wij aller vorderft können vnde wur wij dat 
vormogen. Dat lone wij on ftede vnde vaft to boldende Dee bebbe wij to orknnde vnde nerer bekani- 
nilfe vnfe Ingef gehenget laten an deflen bveft Datom Am» dominj lt. 006. Octogefinw piimo ftm qtwrta M 
poft Dominioam Letare In Qoadrageünuu 

UT. nie H«i6ge Wenslaos und Albreeht von Saehien nnd Lttnebaig und Henog Berabard von Branniehweig 
nnd Ltknebnrg T«rpflütdea den Qebriidera Oebbard and Jobann von Salder die Yogtei Lanenrode mit allem 
Bedlte and Qeriehte, nur niolit mit geiitlielien nnd weltlichen Lehnen, flir 400 Ifitfaige Mark aaf halbjab- 
1^ Kftndignng nacb dam «rten Jähi«. — 13«, tai M. lOzs. K. 0. » 

We Wentalaw vnde Albreebt van goda» gnaden Imrtegen to Sailen vnde to Lunebordi vnde we Band 

hertogß to Bninfwich vnde to Luneborch Bekennen openbare indefTenie breuo de hefegheld is mit rafen 
Ingefegelcn. dat wc bern Ubeusrde vude Jane bertoldes fono alle ghe beten van Saldere vnde oren rechten 
emen vnde to orer tntweu band fyppoMe van Saldera. vnde djderÜEO vaa Haadado gefiid bebben. vnde 
IMen indeffeme breue. de voghedyc to Louwenrodo. mit allcrlegre recbte vnde richte, vngbeiichte nud 40 
vnde to behorinp^ ane gbeyftlike vnde werlike leen. der enfelte ire on nicht vor vccr hundert lodygha 
mark fuluers brunfwikelcher wichte vnde witte Alfo dat fe defuluen voghodyo dar vore Inne hebben vnde 
beholden fcItSUan wente nu to paDchen vort oner eyn Jar vnde darna möge we cn. eder Ca vni Inder fldp 
nen paAbeweiiene de bTyngbe kWvgen vnde denne darn« in der meyntwdkene fcbolle we on de vor- 
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hoodert lodjgfae auurk betalen. mder Stad to boBOu«ne. Tnde on de gheleyden vnde veligen. dre mjle 
weghes van dennen. vor alle den Jennen. de vmme vnfen willen doen vnde laten willen vndo weret dat 
we on denne de vcyrhundort lodig« mark in der meyutwckcnc nicht betaleden wenne we on vore to paTchea 
e4«r IS» vM de hfyagp dar vcgäifyt g e fc i indyg ed lieddeo. üb Tcbolden Te deAdnen vogsdje äUflne 

6 reclite Inne beholilen. vndü viifu na fereiionen borgen fclioldcn on Inryden to honoucre. vor dat geld. alfo 
lange dat wc oa dyt vorlcreuene gbeld deg«r vnde al betalet hebben To fcolde de voghedye mjt aUem« 
reolite. w«dd«r feffidi vnde loe wefim vnde vnfen eruen. ane yemgherleye wedder fpnke VertHMr letle 
we on to boigbeo vnfe manoe de bir na bcfcreuen Ilan alzo dycke vnde alzo mennigh der äff Aoroe eho 
(lickö vndf alfo monnipen fchulle we vndo wiüet wedder in der ftedo fetten bynnen den erften vortoynnachten 

10 dar na wanne wc dar vnune gemaned werdet de mogelik to »emendo fy. de eder de. de fchuUen Ionen in 
«ren IfindeirBlten ofeaea besegeldea breiten. Inrio in «11er wy« aUb ed fyk bir to bcnd dar eafduti 
defle breff fyner nacht nicht mcde vorlefen vnde we her Jan van Eflchorte Ryddcre. Eaerd van Mam- 
holto Dltle wemer vnde ghoticbalk ghe heten van reden fwarto lanibert van alden vnde hoige wullebrand 
van Keden knapen bekennen indelTeme faluen openen breue vnder vnten Ingefegelen, dat we bem Oheoerdo 

S5 vnde Jane bertoMe» fme gfliefaeleB van Seldere vnde oren recfatan emen vnde to ei«r tmwen iiand lyp- 
polde van laldere vnde dyderike van mondello gheloued hebben vnde louen indelTeme breuo myt Tarnender 
band vor vnfe vorbenonipden heren dat fe on alle dcflc vorfcrouenon Hucke (lede vndo vaft holden fchullen 
in aller wis alTe bir vore geTcreucn llcyd vnde weret dat on dar yenich brok an worde vnde we borgen dar 
vmme maned worden Ougaend oder by flbtdfiren. fo foole we bynnen dem erfiea vertoynMekten na der 

10 manyrigc Inryden in de Stad to honoucrc vnde dar evn recht Inlcger innc holden alzo lange dat on alle 
deflc vorfcreucne Hucke derber vnde al vultogen £yu vnde gbcholden deüb» to nverer bcwyl'yuge bcbbe 
we vorbenompden borgen vnfe bigefcgele by vnfer vwbeDOnqNUn Iwrea Ingcfcgclc williken gehenged bteo 
an deflen breif de ghe ghcucn ys na gode» bttrd dritteln hindert Jer in deme eyn vnde AohtenügeAen Jere 

indeme negeftcn fonaucndo na Mytvaftcn. 

8S Gedruckt in Grupen'« Origin«« ft aiiti(|Uit. Haaoverensen [i^iu;- i'H 

198. Heiariob von Beden bescheinigt, von den HenOgen Weulaas nnd Albreoht von Sachten und Löneborg 
naeh Beebwingiablefe BanUnng erbattan n beben, ImMH eicih jedoch letn Saoht vagen Vonlenngoo, 
über «rielie « ihre Soliiiiavenchreibaf bMitl^ ud wifan einer aadMW 100 iBdqge IbA betngenden 

Forderang vor. — 1381, den 30. Mära, K. 0. 

ao Ik hinrik van Keden bekenne openbare in dcflcm breue dat ik myne leuen genedigen heren hem 
wentaln vnde Atlwedite bertogen to StSkat vn to Inneboreh tedieb vfi loe Utet alle rekonfeop fcbulde vü 

fcaden de ik by on ge nomen hcbbc wcnte Ml deflen dach vtt danke on vruntliken dat fc my de wol irlecht 
vfi betalet hebben bcfundcreTi des ieli cri- op«nen befegelden breue liebbe vn nne litmdcrt mark lotliob de 
le my funderiiken fcbuldich bliaen des to mc-rcren be tag Inge bcbbe ich niyn lugezegel ge hengct latcn 
n en delfen bref Dntnin Anne doniiiy lt €CC ULKSi fitbbnto poft dominieMn ^ oeataititr letare. 

IM te Prebet Bilniiak, die AaMabut BliwbA «ad der Cenvent dei Xleiten mMdtanam gdoben wm. 

Sänke dafttr, daie Sinog Albreoht von Seohaen und LOneburg, BeichaermartchaU, ihnen die Kirche in 
Brockel g;e«chen1ct hat, nach r!em To?!«« de« dortigen Pfairen Johann von Othernghusen eineu Printer auf 
der Pfarre n halten, aehn oder zwölf Können und iwei Piieat« jfthrlioh am lege der Kirchweih nach 

M Irtakal fua O e We adia Mt B m agfeUken, anoib von das in dieaan Tage angeneHBMaan Opibr nnd v«n 
anderen Binkthiften der Pfarre die Koeten in beetreiten für iwei jährliche Memorien der Eltern dee Her> 
tog« nnd nach wisem Tocle ftlr sf'ine Memorie, verbunden mit dtr GeflScIiti.ir^fider der Hanöge ud Her- 
aoginnen von Sachsen, von LanehQrg und von Brauotchweig. — läbl, den dl. Wkx%, K. 0. 

We Her Hinridt pcooeft. Vronwe EbiAe EbbedÜdie vnde de gantee Cenoent der niegh«de goddee I» 

46 Wynlmlen Bekennen openb«re in deflbme brene dat vnfe leoe gnedige bere. bertoge Albrecbt bertoge t» 
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Aogflun. to Wflftubii. to Sdlini nul» to Lambovcb ptlanImTeue to Sdbo. Qrem to Brene vnde des liüi- 

pen RonnTclieii rikes Ertziiiarfclialk. viis. vndu \Tifenie CloRere hefft to gelccht ynin öwcliken gegeuen mit 
willen Tnde valbord Itner £«raea de kerkou to Brokdte mit aller to behöringhe dorch Qotdorfit voTes clo- 
fters vnde lunderttk«! dorcih finer. wde tatet Eideren sele üüiobeid wtUmi. vnde ok d«t d«t d«iift vnfes 
liemn goddes vndc llner leuen Hodar maget Marien dar in dar vorfoicnen korken ghemeret werde hir5 
vmme dorch deffcr erliken gaue vnde gnade willen. Äo wille wo vndc m ( • r.r>k- nnolingr fcullfit na der tid. 
dat her Johan. vaa otbemfhafen. de dar nu kerkbere is van defler werlde gefcbeiden is. enen preßer Erli- 
ken iMddeD. bder wedeme derfalmB kerksn. d« dar dat goddeidadL vnde dat volk dat dar dMbdrt 
flujiken vnde godeliken holde vnde yoifta. vnde mum« de kerioniile dar So willc we. vnde vnfe nako- 
mclinge fcullot dar fenden teyn vrouwcn. edcr twclne vnde twe prcftere du dar dat goddes denß vnde loffM 
vnl'er leuen vroawen mereo aa erer macht Ok wiUe wo vnde vnfe nakömelinge fcuUet alleiarlike« vaa 
deme oSere dat dar vppe den keckmUXandach kfimpt vnde van aUe der rodeftaa Beute vnde guido der 
faluen bcnomeden korken gheuon den >'roawen ui vnfora Oloftore den prolteren de mit vns wonbafitich find, 
vnde viifen broderen vndo Sufteren Seftejn mark luneborgor penninglic. dar fcuüe we vnfes lenen vorbenome- 
den bereu eldereu bedechtniile mtxle beghan. laten twige allejarlikes. iu des aciiten dages na vnl'er leuen 15 
v wawe a dag« der erften alfe b to himmele v3r. vnde dee aditadeo dagea to ktthtmiffea vnde to iew«I> 

ker deffer vorrcreiienen tid. fculle we. geut'ii dume prouefte tive luneborger fchlllinge. der Ebbodifchen twe 
fchillioi;« vndc iewelker vrouwen vü iowelkem preltore. enen fdüUingh. domo Scriuere achte penninghe 
vnde ^me koften aebte pennii^lie Ok fcalle we den vronwen to iowdker dalTer vodbrenen tid gheuea 
twe gade richte vnde ene gada tonne kOdenfberea. vnde malker twe whtebrod. vnde den bfUenn vnde D 
den Suftcrf:n malkfime onc wpggr: vndc enen gtidrn beker boret van delTcn vorfcreufiri S^fte^Ti mariten. 
vnde wes dar uuer were. dat rooile we gheaen der ko&eiTnnen to deme lachte der Jar tid. Vortmer 
waans vnfe leue gnedige hene bertoge albreebt verbendmit van dadbr wnrlde febeidet. 80 Icdle vre vnde 
iriUem ffinderiiken Cym Jar tid began alleiarlike« in delTer wUe. dat we fcuUet delTor vorfereoeo tid. ene 
leggen vnde }>egan rppo den dach, alfe he geftoruen vnde van delTer werlde gefelieiden wcre vnde we 9 
fcolloD ok denne darmode bedacht wefou alle der heren vnde vrouwen. de vorftoruen weren vte der hor- 
feop to SalFen Loneboroh vnde to BrmSt. dar w« neue beflmdere bedebbtniCfe van ne bedden. Alle deffe 
vorfcreuen (töcke vnde en iowelk befundem hme we her Uinrik proaeft vrouwe nzab« Ebbedifche. vnde 
gantze Conuent des clofters to Winhufen. vor vns vnde wfa nakornnÜnge vnfem lencn vorbenömcden heren 
hertogen Albrechte, hertogen to Saflen vn to Luneborch vnde liuen Erueu vndu nakomolingen Hede vaß 80 
vnde vnn<nrbrok«n to boldeoe vnde bebben dee to OricAnde vnde meier bekantnlffe vnfee |»wuftee vnde 

vnfi-"^ cloßers Ingefegelc witliken. vn mit gudcni willen laten Lengen an deflen breff. de Gcgciien is. na 
Qoddos bord dritteynhundert Jar in domo en. vode achtentigeHea Jare des negoflen Sondages na vnTer vrou- 
wen dage alfe fc gobodefchopet wart. 

800. Ritter Oiedrich von Alten nnd leine Söhne Werner und Heiner itellen einen Beveri ans, dass die Hersdge 96 
Wenslans und Albrecht von Sachsen and Lttnebnrg ihnen antex Vorbehalt des OeShuigareehtet das Schlots 

sie rs ?chon im Besitze haben, ferner eine jR.lirliche Hebimg von 25 Vark iMhi^n Sil>)ers im Zolle tm 
Hannover and den Hof xu £Dgelb«stel, anoh alle hBimfallenilft Lehne in der Togtei Calenberg auf einjährige 
X«Bdigung aadidMonlnfUJ^onflr MOOWUgobAniiflrifaatf IMHiUg»aM ft^ 
tn Kbrtn des ihnen tm UMmt g a rtat taH a Boom vwpKBdat babaa, nnl galoban, eleh adt d«a SeUeMo 
nach dem Tode der Hersftge n demj^nig«n Sohne (!es Herrop^ Magntti von Irannschweig, dem die Herr- 
■ehaft Lanebwg gebohrt, nnd nach denen Tode aa dem ältesten nnter den SAhoen dar beiden Henöge 
m ftMbMi ind MaalNiif n baltan. — 1181, dm B. AfrfL S. 9, 
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W« her Dyderik van Alten RUdere. Wern«r Tode Bayner Gne ffane Bekennen openbare indeffeme 

breiie de wytlykcn bcfcghclt ys myd \Tfifcn Ingefegelen dat de hitchgebomen furßen vnfo Icueri gncdlglien 
hcrcn ber Weatzlaw vnde her Albrecht bertogheu to Saffen vnde to Luaoborcb. vi» vnde vnfen eruen 
gbefad vnde vorpendet bebbeu orc Sloed* den KalaDbetdi Tor tmt kwidart lodyghe tOMtk vnde vear 
S dofend hnatirjki^BätM iritte vad» iridite mit gheri«hte rechte u&mI vnde aDerlcye tobohorjniBe eiie ghqriU 
Jyke vnde werlvke Icen vnde filzf wr dnt rede iirwercn litdibfr \-näc darto fculle we ^-te oretne Tollen 
to bonouere alle Jar nemen vyff vnde Twyntich lodighe mark, vnde darto Ichalle we ok bebben den boff 
to EndelyngboifteMe ebo de dar in fjner veltleheyde beleghen h Alfo d«t we daireloe Sloed den Kalen- 
beroh mit den tobchorynghcn alzo vore gcfcrcucn ia dar vore Inne bebben vnde bebolden fcollen alzo lange 

10 dat vnfe vorbenompdcn heren dat vor de vorfcreucm n iTiiiimeii gliildcH wc ddor loefen DefTct vorbcnompde 
Sloed fcbulle we vnfen vorbenompdeu beren vnde oren eruen open holden to alle oren nocden wanne vnde • 
WQ djdw em dca noed ys vnde fe dat effchen oder eUbhen leten Were dt dat fe van deme vorbenooip» 
den flöte Orligen oder krygen wolden. welken Ampdmm fc vns vppe dat lloed fetteden den feoldo we dea 
bowaren icht emp oder den fynt n fchade l'chüde van vns oder den vnfen dat we ome den fchaden wedder 

16 don wolden in vrüntTchup oder in reuhte bynnen deme negellcn Verden deyl Jarea dar na wanne we van 
eme darvoune ghemaned worden vnde vnb vorbenompden heno foolden vna ok denne vfedc^nid glie- 
uen yegen de rente de we to deme llutc liebben vnde jegen vnfe buwcrk. dat we to deme Sloto bebben. 
alse id rodclyk y» wer we dat Inder vygcnde gude bebben mogfaen Mjnne vnde recbtea fcoUet de vor- 
benompden heren ooer vna vnde de vnfe to allen ^den mookfidi weAn wedder alkrinalken were «oer 

90 dat vne yemuid vorvnreektigede. dat wolde we vnfen heren twene manoden vof« kundyi^en vnde en halp 
pen fe vns denno dar vmmc nicht lykes edcr rechtes bynnen der tyd vnde qucme wc dar%Tnme to krj-ghe. 
myd deme oder den de vna vorvnreebtet bedden. So mochte we vns van deme lloete wol vnfe« vnrechten 
weren vnde dea Slotes to vnfer noed br&ken ako lange dat vns lyk oder nAt wedder varen konde. dar 
enfcolden fe vns neyn hynder to wefen. wero ok dat dat Sloed verloren -»vorde. van \-nfer vorljennmpden 

86 heren kryges wegliciie. oder van vnfe» kryge» weghcne dar fe vns niclit lykes oder reelites lielpun konden. 
fo enfcolden vnle vorbenompdcn heren vnde we vns beyderftid nicht \Teden noch ioenen myd denJenneo 
de dat floed gewnnen hedden Te enhedden vna des Ootes wedder. bdndpen oder vnfer eyn dede dat mit dea 
anderen gadem wyllen were ok dat fe vns des Slotcs nicht wedder helpcn konden So fchoklen fe vna bynnen 
eynneine Jaro dar na eyn ander Sloed indat fiilue gerichte buwen laten dar we de ghidde des vorbenompden 

M Slotea äff bekrechtigcn mochten dedcn fe des niclit fo fcolden fe vns alze dat yar vrnine körnen were. vnle 
vorbenompden fiuumen gfaeMee wedder gkenen vnde betalen were ok dat dat Ooed befialkt oder verbnwed 

worfle, fo fcolden fe dat redden vnde entfetten inyd ganfer maclit alfe fe erfte inDcliten ane argheK{\ Ok 
enfculle we oder de vn(c de vorbenompdoi heren ore befetene man vnde de ore van deme ilote oder dar to 
nicht nmen noch befchedygen oder befohedygen laten. were ^ id fdhude dat Ibolde we bynnen eyneu mande 

16 dar na wedder den invnwtlflOp oder in rechte Ok fciiUet fe vns verdegedyngen to vnfemc rechte dar fe 
vnfer merhtich fynt to rechte were ok dat yemand to vna indat fuhic gerichte buwen wolde, dat vns to fcha- 
den komen mochte, dat fcolden fe \Tia bclpen keren Ok möge we an deme flöte dar vns des bekucff ys vor- 
bnwen dre knnderi lodyge maik vnde wad we der dar an vorbuwen. dat we redelyken bewyfen mögen, dat 
Crallet fe vna ek wedder okea en. wanne k dat lloed \'an vna loofim DelRst vorbenompde lioet en fonllen le 

40 van vns bynnen vyff Jare nicht loefen na vt ghifft dcfles breucs vnde wann« de vyff yar vmme komcn 
lynt vnde ie oder ore nakomelyngbc dat vorbenompde Sloet van \'nB oder van vnfen eruen wedder bebben 
woldeo oder we vnfe vorbenompden AmunMi geldee wedder bebben wolden dat foolden fe vns oder we on. 
eyn yar vore kundygen vnde wanne de lofe aldiia gekundyget ya fo fcollct fc vns dar na wanne dat yar 
Toune komen ya vnfe vorbenompden fummen gheldea gheuen vnde betalen inder Stad to Honouere. eder 

46 to kildenfem in der twyer ftcde eyne. wor vna dat bequcmcft ia vnde fcullet vns dat deune. twe milo wegea 
van dennen veligen vor alle deyenne de vnune oren willen doen vnde laten wyllen vnde wann« fe vn» 
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lÜBO betalet hebben To fciille wo Tnfcn vOrbeDonpden brrcn ore Slocd den Kalcnberch mid aller tobeho» 
rynfrte. de fe vns divr to gelecht hebben ane vortoch wedder antwerden were ok dat fe ms denn.:- de vor- 
beuOMipdeii funuuen gheldos nicht ea gbeuen vude bctaleden to fodaiicn tyden aizc vore gei'urvucn is So 
noobte WC dst feine Slo«d den Kalmbereh tot de TOrbenoinpden fnmmen geldM dorne ▼©rtan vorfetten 
bedertien Inden vnffn peiiotim wctiio we wolden an«' fiirften htren viido Stoden wctuc \ve düt fetteden 6 
demo Ccoldea fe vorwarjrnge doen mit breae alse fe vns gedan hebben. vnde defuluen fcoldea vnfen 
1i«r«ii ek «flddiar bewar^-nge doen mit brauen vnde loflien ahe we Tnfeu heran gedan h«bh«u wtta ok 
dat vnJeB voilwDotnpdcn hcron leen gud anftoruo vndc ledich worde in der voghedjc to d«me Xalenbergh« 
dat rcf'Ide we to deine Sloto Leholdcu alzo limge dat fe dat Sloed van vns lofeden vnJo wcrrt dat dofle 
TOrbenoiupden vnl'e heren Itoruen vnde van dodes weghene äff ghinghen eer der tyd. dat l'o dat vorbeoompde ID 
8kMt dm Kaknberob wedder tu tw lofeden. Ib teoU» we vu mit derae Shte deme Kalenben;^ na yDTer 
vorbenompden beyder heran dode holden an hertoghen Magnna fone van Brunfwiuh deme denne de faerfbop 
to Lmi ( horch van rechte to vorfbuide borede vixle vort nn an dor M rbonompden hcrcn fonc cyn<^n den 
eldeßcn vü den denne dar mede to denße \'ndc to ioeie litten in aller wyle alze we on nu doen fcollen na 
Ytwyfynghe der brooe de fe vader aadem ghegheoen bebbeo vnde weret det delTer nererenenen vnfer 10 
borgen Jenich ftorue alfe dicke ake dat gefchege fo fcoldo we vnfen vorbenompden hercn cynen anderen 
alfo gaden borgen d«; mopelyk to nemende were indes Rede fetten de geßomen were. vnde de fcolde alle 
delFe vorfcreuene Itucku vndu articule loucn infynemo iunderlykea brcuc dat he vnfen hcreu de holden 
w6Ule in allerwyfe abe yoregebrenon tteyd vnd« dar oJbolde deflb hnß tym macht nidit mede yw- 
Icefen vndi' yo by ganfer maclit Myuen. Alle defTc vorfLTeuene Hucke vnde articide loiu- we vorbenornp- 90 
des her dydehk wemer vode Keiner deifcn vorbenompden vnfon heran vnde oroa nakomeliogen üedc vaft 
vnde v n iie ri »rokon lo holdende fluder yenigherleye hulperede. vnde ar^el^ vade IWtten ob Tortaa dar 
vorc to bergen mfc vrund de hir nagefcreaen ftan wo her Jan van ElFcherte lydderc Cord van Alton 
Godfclialk van Reden Odrauen vnde Johan van lleruilde Anid knygghe. hinrik van Reden vnde Rjibode 
wale iiekennen openbara in defleme fuluen breac. dat we den vorbenompden vnfen beren bem Wentzlaw ^ 
▼nde hera Albreehte bertoghea to SaflSn mde to Loneborch vnde oreo nakomelynghcn geknied hebben 
vnde louen in ^^uden truwen mid üamender band vor den vorfcreucnen hem dydeiike van Alten wemere 
vndc Ttfsynere fyne fone vnde ore eruen dat fe vnfen vorbenompden heren vnde oren nakomcünpcn nUc 
deflc Torfcreuenen Ihicke vn «rticule iamcnt oder eyn yewdk bciunderen itede valt vnde vnuorbroken hol- 
den fenllen vnde weret dat vnfen TOtbenoiupden heren oder erat nakorndyngea dar Jenieb hiader oder HO 
brok an worde vnde we borgen dar vrome gemancd worden fanicnd oder byfundem oder eyn yewelk dar 
he wonachtich wprp fo fcolde we bynnen den erften verteynnaclitcn na der manynge in Kyden in de Stad 
to honouerc vnde dar eyu recht inleger Inne holden vnde dar nicht vi de brokc vade de hinder cnfy vnfen 
vorbenompden heren oder oran nakemetjBgen genOyken vode al wedder dan na gnaden oder na rechte 
oder we m doen dat mit oreme guden wyllen DefTes U> Merer bewyrmge liehbe. wc vnfi: Ingefegele wyt- 9b 
lyken vnde niyd gudeme wyllen gehengcd laten by viifcr lakewoldcn In^eiegele an dellen breff de ghe 
gheuen ys na godei bord drittejrn hindert Ja» indeoi« vnde Achtentigeften Jare dea nagaAsii vry> 
dagea vor pafanen. 

ML Pfemr Herauuui n Eitmm reaignirt dem Eenoge Altarecht von Bachwn und Lttnebnrg dra Altar 8t Jo« 
banii in dar Xinie 8t Aigliii n Wmnm m OnMlM im iaiallkh« Lodclf BoiiAtktr. — 081, 40 
8n S», Aprü. K. 0. 

Magnifico et illufbi principi domino. domino dilccto et graciofo. Domino Alberto duci Saxonio et Lune- 
bur. Uermannug plebanua eccieüo parrochialis in ylenem. hiidefemenJU diocefis. Humiiimas in domino 
ündatM mm ebfeqmofe velmMlate deprecaa^ UnAriOfane prinoep» et domine gvaciofe vefir» niagdfi* 
ooMie fignilieo per prafemtei. Qnod deliderie «t Jtaoaritale «ordia affeetn pwe «t Bmplkiter punpter 45 
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deum libere et voluiitarie ex cnnlt^ dluinitns mo mouontibns. Altare fmcloruni Johaiiiii«. ewaiigelifte et 
Baptiße in e«de&i fancti Egidii in opido honnouerenli litam. Myadenfis diocefis. ad udkun pertiaeDS gra- 
«ioiam prefenteckn«!!!. ENTeralo ao Iranofto viio. Lndolpho KyodiAovB d«ioo hfldefomaafia diooeAi «tun 
omnibtu Jnrilnu qnibus ox grociola relba fauorabilitate polTedi «k oerta fciencia non p«r srrorem matura 

6 dcliboracione prcliabita refigoaoi. et reßgno vobis. \irv prcrcntes. cum tali fiquidem condicione. vobis buiui- 
Utw et iaßanter fappUcando. qoatenas pure propter deum peil'atum Laddpbum pro prelcnti retignacione 
ad dielaiii alttre. et iraiiiuiflai afinm dignenini pnTeotare. alias Ter» fi feen« fieret refignadanam nnoeo 
Uo ttprefle et toIo ipfam habere irritam caflTain et nullam nec ipCun approbo ucl confirmo. veßra fllnfiiali 
magnificonr-in iti Omnibus feniper falua. promittens ecia'n linvifiiioili reßcTsaeiorf^n altaris fupradicti qaoad 

10 reftrom gracioLAin preTontacioncin prefati Ludolpbi et mii olitcr in« vellti grutum ratara et firmam te&ere et 
habflM «t in nullo «antra renlre. b enitu ivOgnaekd« eiddaitt teßinioniinD meum figiUam pnftuti fit«« 
ex mea ccrta fciencia eß impenfum Sub Anno ab incamaciono domiui. Millefimo. tbC. lAXX primo ipfo 
die beati (ieoigU prefentibus Difcretia viris. Magiiht) martino dicto nialcho>^ et Ludolpho. vrombalcbg 
clericiB ac pabfioil notariis Swerinenfis et Bremenfifl diocenum tefUbus ad premüTa vocatis et rogatis. 

16 SOS. Sitter Gebhard yon Salder Terkanft dem Ritter Diedrich von Alten mti dessen Söhnen Werner und R«i- 
n«r die swiicfaen dem Mtthlenwege and dem Damme vor dem Seiüoue Calenberg belegene, 41!» Morgen Lan- 
im mO umi » Mmag, utiah» mIii fltoiwwter fwt dm ton BBw&ig fpkutt hat — IW, dm LMri. K.O. 

Ek hat ^fitaaari van Saldere Riddero bekenna opnbara incIilT« tnc bruue vnder mynein Ingezegela dat 
ek vß mync craen bcbbet vorkofft MS vorkopet enen craenkop. her Dydftf vaii alten riddere. Wemere 

SO Tude Rejmere iinen ßnen. vn eren erueo. Tnfe bolt vor deme kalenberge. dat belegen is twüTchen deme 
nttflD wag« Tfi den« dmnae. «Ife rele. «ITe dat beflt viff vfi rertigh moi^ene lande«, dat injrn elder VBd«r 
h«r gbenerdee van den van Rotzingen koffte. vfi fchun de« ore rechten warendc wefen. wur vn wanne on 
des nod vfi bchnfT is rri fo dat van vriH olTcbct eder cflcbcn lated. Wcrc ok dat Jenige hereii. oder 
Jemend, de van alten vnunu dit holt bededingeden dar Icolde we de van alten van ledogen vfi enlleitcn. 

S5 Diflb Torgefereiuneo ftoeke Urne ek hergfaeoerd Torlwnomd vor mj vtt tot mjue eruen «ntfuwen fteds vfl 

vaft vfi vn vorbrokon to lioldende. gegeuen na güddefbort Dufent vfi Drehiindert Jar illidsnie «JB Tfl Vß 
acbtentigeßeu Jare iodeme iiilgon dage FbÜippi et Jacobi der hilgan apofiele. 

108. Henog Albrecht Ton Saduen nnd Lüneburg erbietet lioh, hiniiehtlich der Klage der von Mandelsloh gegen 
ihn üoh dar Satadmidug dM OeapfiAitM «ad da« Oemcapiteb la wiM*»iifiii« n ftg«i, — (iggi), den 
do 21. Mai Xii. 

Alberto« dei grada dnx Antonie et lunebordi. Dtta Erfamen lieren dame domprooefia Tnde deme 
Capitlele ta liiUeB. Vnfen vruntliken gnit to %-om. Gi Erfoinen beren bifimdorcn vrundc. wi taten Ja 
weten dat m« to wetendo worden is dat de von Mandello ()ner vns darben dat \re fe vorvnrechten dat 
fe vns doch yo mit rnghelike don %'nde mit \'nrechte. wente gi vnrcr io Ichullen mechtich üb reoht to 
H nemende Tnde to gbeneode to g^ienenda v& to nemende. wo f«k dat ^leboret nide bidden Jft dat gi 
dat Tor vn« b«d«n. Obenen to Bmnf in Sint« Mauridn« dage Tnder valiani« Signet«. 

MM. IN« SB«]ip«n dadiwiR von das Sfld«n «ad BwaiBf «ad Oisdikh Toa Baden lü ^p aabaat dem Onlm 

Otto von Hallenaund nnd seinem Sohne Otto, wenn dieselben ihnen 30 Uthig» Miaik beiahlt nnd eine Ur- 
fehde ^«>iobt haben werden, das Oefikngniis «a «rlaasaa «ad H« allflr ftb«ni«i— n n «n Tarhindliafakeit n 

40 entiiebeo. — 1^1, den l. Juni. XL 

Ek AlTehwin Tan den R5den Tode Hennicgk tu Reden vnde Diderik van Reden Knapen bekennet in 
deflemc openen llreae alle den de 6n teyt oder boret Wanne Oreue Otto «an Habenmnt vtide Jmcbgber 
Ott« Itn Sone ds betalet hebbet dritticb lodigbe Hark vnde ejne olde oreVejde gbedan na dae HoueÄre- 
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«M Vtififinge dm fe 4i dwv|ipe gliegbrniM beUict fo Cdm]]«! fe ledidi vnd« los i««fm der Vmogiättb tsb 

0« vnde aller Vorredingo de fe oa glu dan hebbet To oiicr T?( tuclinine hebbe we vre Inghefegelc gheban- 
geo an delTen Bre^. Datum Anno Domini ll CCC octogeluno primo in die (abato ante Feftom PentekoftM. 

tos» T'bcThard ttnd Conrad von Xarenholtz, Ealodo Wale, Otraven and Johann Ton Berrelde geloben, den Her- 
adgen Wesalaot und Albreoht von Saotuen nad Lttnebnrg nnd dem Henoge Bernhard von Brannschweig 5 
nul Uiiebnrg mit 40 laiolit btwifltotu Btitani n diami. SaAr tollen wUuend dee Krieget mit den- 
jn%iB» dm lÜMto «n d«r BMg* «IUm mriMH «im Ann TtarUpsltah tlO WUf» Itek 
fUr Beksttignag wbA IMMr gatak Ihr OMrinn iid Mttdn kmutt wf Itnnlnwiig 4v BwilgBk — 1381, 
den 8. Jnni. K. 0. 

Wc Cacrd vndo Cord van Mamholte Kabode Wale Otraucn vnde Joban van berueldc. Bekennen 10 
openbare iodelTflme breoe. dat we vna hebbw Tweyneged vnde v«rdMgfaen mji den hochgebomen foiAen 
vnfcn jenen gnedygben heren hertogen Wcntzlaw vnde hcrtoghen Albrechtc van SalTen vnde van Lüne- 
borch vndo hortogcn Bernde to Brunfwich vnde to Luneborch dat we fcuilen vnde wylten. on decncn. nvvd 
Tertydi glauycn. indcflcr wyfo dat vns vufe beren fuolen gheuen io to eyncme verdendeyl jarea de wyle 
dat Tsfer heren krjtb ward myd den der we vmme vnler beren wyllen vjgnde werden ▼ertydi lodyghe U 
mark vnde two hundert tn huljic vnfir koße vnde vnfeine votiere, vnde vromen vnde fehiiden den we 
nemen do wen vnfer bereu vndo dat fcbolde we holden, in delfer wyib wen dat wc vromen nemen. an 
BvjlawrMi yaiit fehaden dw en yH^MH. A m«gh« «« «Sehen Tan vnieu bereu dar by tokubende. «d«r 
dar lijtofendeaide dat To vns van deme Tromen Tnfea Aliaden eileggban byimeD Tarweken en dedan 
vnfc heren des nicht bynnen der tyd f^o mocht<^ ftihien vfin deme vromfn. vnfen fchaden erleggen 
wolden vufe beren vna ok indelTer wys vnfen fchaden mjd deme vromen erleggen ofilc we des nicht en 
elüBliein dat fcolden fe vin ok "wyüjk doit T«er weken to votsd dat f« dar by koman ed«r fcmka wddaB 
dar foolde we dcnne berede tho wefcn. dat we dat nemen wann« demie vnfe fchada aU» arifloht w(flre. 
b)Icuc en bouen dat fcolde we by vns beholden fo lange offle we auer van ReyHnncren nemen vromen vnde 
fchaden dar en yeghen. So mochte wo ^d vmme den vromen vnde fchaden auer holden, an beydentfyden ;iö 
alfe vore fereoan 71 Wad -vromen aner bouao bleu«, waiiiie tfk rioktede vnfer keren kiych ugrd den dar 
we vmrao vnfer heren wyllen meda in T^de kooMD wwan den TTcnieD fcolde wc tmwefykcn ker». weme 
vnde t\ cire vnfe heren den hebben weiden, wanno wo ok fchaden nemen des fe myd deme vromen nicht 
erleggen eu kouden den Icbadea fcolden vns vnfe heren w edder don bynnen deme negeften verdendeyl 
Jatee daroa alie d« fekada ganomen wäre, wäre ok dat we maer wepenere bekoaaden daf^ialjrkaii ta n 

böldende vndo beiden i\e myd ra<le vnde wulborde vnl'er liereii So fcolden vns vnfe beren. dar na ghcuen 
to hulpe vnfor koße oJze lyk dat geboren mochte, na mantale der vorfcreuenen wepenere vnde der füm- 
men geldea de TOre gcfcreuea ys wara ^ dat wa vnfe vnud liedau de na vos reden den we vor Idiap 
den lUbden mjd den wer« vrome vnde fehade vnfer baren, to deme Bede gelyk vna were A dat we 
vromen nemen an burlmTic name oder dinptalo den vromen fcolde we vnde wolden vnfen heren rekenon 8S 
to hulpe vnfer koße vndo were dat we wad vordyngheden dat fcolden vns vnfe heren trawelyken vor- 
waren vor {A vnde den oren vnde oren mannen AHO deffe vdrferanene ftncke lone wo verben Euerd 
vnd Card van Mamholte Kabode Wale Otmuen vnde Joban van bcmelde den varbeft VBfen beren hertogen 
Wentzliiw vnde hertogen Albrecbto to Sailen vnde to Luneborch vtide hertogen Bernde van Brunfwich 
vnde Luneborch ßede vaß vndo vnuorbroken to holdcnde vnde hebben des to Orkunde vnfe Ingefegele 40 
hten bangen an deflen brcff da ^egbeaen ys na godea bord diyttoyn bmutert Jar darna andeme «yn 
vnde Aobtautygeften Jare des Sonaveadea iaden pingiiefian. 

208. Die EfflOge Wenziaus und Aliireciit von äacbsen und X^tineboig verpfänden dem IliedncJi Hogeberten tehn 
Ifaik JlMiitar HAU« In dam Wdue n aiMltada llr IM AM K.O. 
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Wo WctiuUw Mide Älbrecht van godes gnaden, hertoghen to SalTen vnde iho lunebürcli ßekeniwn 
oponb&ro in delTeme breue dat wc hubben gefad vnde fetten, viifeinc loucn g«trawon Dyderikc hogebcrten, 
vade fjnen rechten eruon. de tcjn mark geldes de we hebben in deme wcre to Blekede. vor hundert mark 
hnoieborgw penninghe Alk J«r to fSsiit« M«rlei» dage. vp to nflneiide. d« wila we on. ds Itandert nuA 
5 nicht weddergheuen vnde beUileii Dock Sb b möge wo. dofeluen tcyn mark geldes. tu deme vorbe- 
nonicdcn Dy^erike liogoherten. vnde lynen «nien. vor hundert mark lunoborger penninghe wcdder lofen 
wanno wc wiliet D«s to Orkunde. dat we deme vurbenoineden Dyderike hogcberten vnde fyneu eruen. 
Allo ddr« Torffltwwnen ftocke ftede vaft rad« ▼muMrlinAen holden willeii hebbe iro vnfo hiffibgda. htMi 

hcngon. an deflcn brefT*. Dogbcuen !s to Tzelle na godcfbört drittejn hutdeift Jttr. Li dmo €Jll TBdft 
10 «chteiitigeßen Jare iu foute Jobannes dage baptlßen to MiddonTomero. 

907. Die EingeaeMeoen der Wetter-Inanng: des KirclupieU Lüdiu^worth oder die im Westen der Kirche OeMS- 
Muen verpflichten licb, dem Kenoge Erioh von SachMa-Laneubturg nad leioen trenea Mannea nrtlf 
Scheffel Hafer fOr die Hülfe, die er and seine Tögte tu Bederkesa ihnen leisten sollen, jfthrlioh n Beder- 
fem wm Mtrioblw. — mi, ta 10. AagMt X. 0. 

15 Onedighe herc \im zaflen. We dut Jv wetljk an delTen breoe Det Jv vn Juwcn trüveik 

fcullen Oberen XII. fi.'lu;p<:l bauoren. tbo bederkcs.aa. Darvmmo dat gy vn» bnbnlpi- fdiullon wczod vft 
Juwfl vogbede tbo bederkes. aa. vn wor gy dat vor mogboo. Vn de XII ichepei haueren vor be nomet 
Adralle we vtgbetteii fto. aUeii pefdien de by weften der keilceB aettet tbo der lodyngwfliC; Tbo ejmor 

grotteron bothoghonifle Dat dyt war ys zo hebbe wc weßer j'nnyghe, tho der ludingwrt des keripeU 
20 ynglic /.t^ghel vor be nomot gbü benghet Uten vor defTcn bref De dar gbeuen vn fchretien is. na ghodes 
bort Lhilent iar, Drohundcrt iar, an deme eynen vn acbtegheften i&ro. an dem bylgbea dagho Tunte lau- 
rentius. des bylfl^Miii mertelerea. 

208. Knappe Heiniiib von Laagelage, Vogt n Sethem, Ubeilftaat dem Bathe n Lttnebnrg dat tn Celle nicht 
tarn TOB MtoM.filciWM Eni MtoM naMhmmJttm ObfliifkB vom Liiigdite oebit Sof «d Bau* 

» stelle. — 1381, den 22. Septnber. XW. 

Ik Hinrlc van Langclge knapc vogbot to Rethem bekenne ynd betugtic opcnbar in dilTem broue vor 
alle den de den feen eder hören lefen dat ik mit vulbord myner eruen vnd all deryenea de dat anroren 
nadi vor Uten bebbe vnd voriete in delTem breae dam Bede to luneborg de nu ie vnd eren ndeooMlIafen 
vor cne Summen gheldcs de roy van en rode bered ie btti bof vnd word mit alle den tobeboringen vnd 
80 mit allem rechte aUe dat bolcghen is to Tzelle nicht veme van dem Slote dat mynem vadere Kerften van 
langeige dem god gnade tohord haddo cwclken to brukende vnd mede to dondc vnd to latendo wat fe 
willen «IIb det ik my eder nynen emen eder nenende vsn mfendialaen der neneilegre reeht eder «gbeop 

doni edur anfprake mor cn bdiolde vnd ik vnd myne emcn fcbolen dem Rade to lunrborg vnd eren 
nakomelingen des bufes mit al ünen tobeboringen aUe vorfcreoen ia rechte warende woTen wur vfi dicke 
W en dee 1>eb8f ii AUe defle vwrfcreaen ftnclEe vfi en iewelic beAindeni lene ik btnrfk ven langeige voiben 
TOT mik vnd vor myue eruen dem Rade to Ivnaborg de nu is vnd eren nakomelingen ßede vaft vnd 

vnvorbrokpn in guden truwen to holdendc an«? yennigcrleyi- brok eder liinder. Des to tughe fo hcbbik 
myn Ingel mit gudem willen to defleoi breuo beuget De gheuen is anno M CCC I^XXXt Mauricij et 
foeionun eine. 

40 209< Walther Knie, 8<^ Heinrich't *), vetspiioht, die ihm nnd seinen Srben nm Ersatae des «rlittenea 8«ba- 
dem nad der ihM wfbead «einer ileflugineeheft abgenonBenen BehatnBg laf die Daner der mehrten 
swslf Jahre vea den Eenage Ueh f«n •eehaea-LKiMabntf «bertiaftM OiaMiaft ha Lande Biadeiln 

*) Uasohrfft ta Stagds: (NW)»-. Blmit. XdtS... 
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dfm Hprroge nach itn «ttea Mdu Jahren für flOO Mark Bonst nach Verlanf der zwölf Jftbre ohne Ent- 
gnlt iarftoksuK«b«B ood wklimd jeiMr Jahn dm b«nogUolt«a L«Bt«a kein Dnnolit iiiBif&ge&. — 1381, 

Ik WoMer knie «mlen ghe hetan UurikTaa bekenne in deOSsm braue epenibwe. dal ik den degbedin» 

ghen utuolghen fcal vn wil. de dar ghe deghediughet fen, twiffchcn mynem hcren liertc<;lien Erike dcme 5 
Jangeren uan faflen. Mi vay vn mynen eruen. in delTer wys, dat ik fcal mit iiiym.n cruen, de greuefoop 
in demc lande tbo hadelen. hebben twelf Jar, uor fcaden tü fcattiagho inyncr vüuguiffc, mit deflem Tsder« 
Csede Wen ik «dder aajnie ernen de greuebop Jar hebbea Innebat Ib mnoh myn hen uorbenomei 
odder fyne nakomplingho. de greucfcop uan iis lofen uor fes hundert mark cft 7C willen, Wcrct oucr dat 
se der denne nicht enlofeden. fo fcal ik edder myne eruen de uorbeaomdon greuefcop l'es Jar de dar na. lO 
itegheft oolghcD, bebolden uor feaden tiI feattinghe alfo dar oatferMien Steyt, Vn wen dellb uorbenomdea 
twelf iar fen vmmckomen, fo fcat m}'n here oan mj y& mynan emen Ttnnii: tdU- ding der uorbenomedcr 
ueptiifTc- iiotlus wofen. vn de greuefcup fcal myncm heren vn fynen nakon»elinghen quit vn lus. wcfen, 
Jodoch fo fcal ik Wolder uorb«Domet edder ni^nc eruen. mjnes hcren lüde nergbeu ane uor vnrechten. 
Dh brae ik Wolder uorbenooiet mit mynen «men. otjueui boren aorbenomet tü finen nakenwÜngben, naft tS 16 
(iede tho holdonde vn hebbc de« tho tu^4t< rnya TiijbtUghlll tbo deOem breue ghe henghet laten, de Screuen 
» Na godee bort dmtteynbondert Jar dar oa In deme Man vA aobteutegefien Jare in funte UIchaheliB da^e. 

HO. Hanog Otto Ton Branmchweig und Landgraf Hennann von Hessen veriohreiben, im Falle das« einer ron 
ihnen, ohne Leibeserben zn hinterlassen, stirbt, deh einander ftt 300000 Miurk iSthigen Silben ihre Schlös- 
MT, Borgen, Stidte, Land« und Lente mit allm dam gebärenden Hmaobaften, nänUich der Henog dem 20 
AnAgnte Biekilnrtetw, tdile« nad Uadt Xttnte. Btanbug <aa nektai WeHmte nltdllek vw Bnneta), 
OleiellWirtlM. Sohaneberg (bei Hofgeiimar), LanenfOrde, Nienover, Fllrstenberg, SehloM und Stadt TJtbur, 
Sehlem und Stadt Monnsfen, Schlowi uud Stadt Hard<»fiM>n, Harütf, Frif dland, Brackenberg, Dransfeld, Boven- 
den, Niedeck, Northeim, Bronstein, Windhaiuen, Hindenborg (zwischen £adenhauMn nnd Osterode), Stadt 
ud B«U«a flaidewlMlw, fliadtabaig, Immb, QebhaidihageB, Hanbmrg und OOttiBgaB, vad derlaadgrar» 
dem Hersoge Schloss nnd Stadt Cassel, Sehlen und Stadt Grebenstein, Schlo&s nnd Stadt Immenhanseu, 
SehloM nnd Stadt Trendslbnrg, Zierenbe^, Sehartenberg (bei Zierenberg), SohlOM and Stadt Wolfbagen, 
Witienhanien, Ziegenbeig , Arnstein (beide bei Wittenbauen), Alleador^ Fftntenstein (nriWhan M landat f 
lud Biahwiga)t Kktein («der BeOHein bei AUeiiocf), letkueg^ VanUed, SeUow ud Itadl Intoa, 
Beichenbach (bei Lichtenau Lichtenau, Sohlest nnd Stadt ^pr^n^enborg, Mclsiine^cn SehlOM und Stadt 90 
Bedonberg, friedewald (bei Henfehl), SoUom oad Stadt Homberg, Sohle« nnd Stadt audenaberg, SoUou 
ud Btidt lUiberg, HiedmIriB und lUfciuldB (bei VfedMHMn). leoe taue wn, ugedieUt, iim 
Überlebenden auheiaUt «erden, betrar er die dobUeMr, BHdti^ Lande and Henschaften des Verstorbenen 
heransgiebt Jeder von ihnen gelobt, seine Amtlcnte, Bnrgmannen nnd B&rger and die Pfandbf^itxer seiner 
Sehlössar and Städte dem Anderen bieranf baldigen m Usaan, die sich dm «idersetienden Städte nnd 35 
UUleter mit Aimakma dee Bahlenee eottingen nr Bnldigung aaidialten, dm Aadam aitf llegdhhitn 
gegen Anschuldigungen wegen dieses Vertrage« beizastehen, in einem wegen dea Vertrages ents teh en d en 
Kriege ihm 32 leicht bewaffnete Baiter ihm erfordern chsn Falls in eit^fmar 

Person nnd mit Land nnd Leuten Heetesfolge sa leisten uud zum Baohtheile dieses Vertrages sich mit 
den flöbnan des Benogi Kignae ?m InaaMbwetg, »it den Kaikgndini van mmn eder mit Andam in 10 
kein BOndniss noch in ITnterhandlangen einzolassen. Stirbt der Hersog, ohne Leibeserbeu nachzulassen, so 
soll seine Wittwe, Herzoginn Margaretha, anf ihr Leibgeding, Stadt und Sohloss M&nden und Siohehistein, 
versiebten und der Laadgraf ihr daftar Schloss und Stadt Orebenstein snm Leibgedinge anweisen. Der Ber- 
ng vad dar Landgiaf enMitm alt einander ein Sehnli- nnd MBdaaMadnlai anf tebaiMit tvd «man- 
nen snr SddiAtang ibm ind Ibier Vatartkaam teongan ein Saided4|(6rie^ "VIZLdB 
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Wk ¥0n goda gnaden Otte heraunige ra bronfwik, vnd wir von den felbin gnaden hemaa ian lg i i fe 

zu hcflin beltMinen vfßadlichen yn diaTem bride, allen deii dij Rn fehin, horin, adir lefin, dai wir mid ror- 
bedacbten müde, »ach rade vnfir irunde von beidinfiten, vmb« daz vnrecht gedrank, vnd felbwalt, dij an 
TBS vfe bcidefiten, gercheen iH, vns tnidcnandir tinyuBt virftrickit, timI nid fynm faesmg«, tU«fir 
6 gefchreben fuminen geldis, mid viilin tiachgcfclirobai doGun, Steden borgen, landen, hericheftcn, vnd Indan^ 
dij daxzu gehören vorbunden vnd vorlchreben ban, vnd vireynigen, virftrifkin virbyndi'n, vnd virfchrib^n, 
vns hir mede, vniir eyn dem andirn mid kraft dieiis brietis, mid namen wir Otte herczauge zu brunlwik, mid 
dielen nacbgeTchreben mfira dofido» borgen, fteden landen, vnd laden SioUinfteyn Munden fatu vnd ftad, 
Bramborg, werdir, fchonenbcrg Lewinibrde, NygenufSr, fofftfadMrg, vflcr hus vnd ßad Morungcn hua vad 

10 ftad, ht rdelTon hus vnd fiad, herftp frcKlcland, Brackinberp, Dranffeld, bobinczen, Nydecko Northeim, Bninfteyn, 
Winthufcn, hindinborg, liandirlhein hus vnd ibui, Stauitanborg, Sellin, Oebehardifhayn barttburg vnd üot- 
tiageiD mid aO« eran haKfclMlIeiB vnd ngelMMnuiigcii, vnd w heniHui iM^iiliB zu htHSn nüd dietea naA 
gefchreben vnJim flofzln. bürgen Steden landen vnd Inden, Caflll hus vnd Stad, Grebinfteyn hnn vnd ft-id, 
YmmenhoTen hus vnd ßad, Drendilborg hus vnd ftad Tzirenberg, Schartinberg Wolfhayn bu« vnd Stad, 

15 wiczinhuTen czegiubcrg Arnfteyn, Aldlndorff, forßinftcyn bielßeyn, ECcltenewege, wenefrcdcn, 9inili» biu vnd 
ftad, Biohinbach, Hohteuniwe, Spnginlwqg luia vnd fiad, Melfangen, Bodinbei^ hm vnd llad, fredsml^ 
hntiiberg hus vnd Rad, nnditifbcrg 1ms vnd llad, feirbcrg hti'! vnd ftad, Nydcnftcyn vnd falkinfteyn, mid 
allen er^ herfcheititi, vud zogeborungcn, alfo wcrc» daz N'nür eyner abe ginge von thode ane lybiseibea 
de« god niebt vwfaenge, welehir vnfir «jrnar di> were, fe fiild« den «ndim, drij werbe bonderl^ Tbafind 

20 Sodige mark Ulbirs gudir werc, als zu den gMaiden dannc gengo vnd gebe were, vorgegeben vnd wol 
beczalt fin, %'nd dij berzaliiiigc fal gcfchin, er danne dij llofze borge, Stüde, lande, herfchefte, vnd lüde, 
mid eren zugeborungon von yme qucnien, vnd lal der Holze borge adir Itode, fundirlichen, eyn ane das 
mitm nyaumd von yme lefin, taulär man lal Ig, mid «nandir vor dij vorbenanteB Ammen geldUi odd en- 
andir lolin, vnd follen alle vnfir ampUnde^ borgmanno vnd botgSM di} diefe vorgeJUireben vnGr tlofze ynnc 

85 haben dar ane vnd dar ynno ficzen, vnd yn den gcrichtcn dij zu dicfen vor]B:«nant<>n vnllm Oofzin geboren, 
von beidcnfiden, vntir igliohem eyne rechte huldunge thnn, globen vnd Iweren zu diefir vorgenanten fum- 
men geldü ge intwd ichen zu gada an halden «na aIHrleige argdift vnd geoerde, Oneb enial vnfir dehei- 
ner, eynen andirn amptman zu dielen vorgenanten flofzin, borgen vnd Steden feczcn, adir entfeczin, dij 
amptmaa habe erft rechte huldunge gethan, globt vnd geiVoren vnfir iglichein zu finen pbeonjmgen, yn 

n dk der wifi^ ab diefe bri^ vxwilin dij wir dar obir gcgobcn ban, ane geucrde, Werea aneh das vnOr 
vjamtf diefir voigenauten finer JMbe, boig« adir ftede qrn« adir nur vorlbcMn niftfte, adir weide dij muchte 
her vorfeczen rittem adir knechten weme her wolde ane forftin adir hem, vor eyn mo^^lich zidlich geld, 
als dij Holze, borge adir ftede da vor mc^lich zuuorCaczin weren, vnd folde vnfir eyner dem, andirn, das 
vngafarlioli beiden, vnd m dem beftm kerin ane geuerde vnd was flofke boi^ adir Bede, von vn« gereide 

ttvirfilbt im, ailir virlalzt worden, vnd ab dij rtimme geldis, dij von vns darvff virfchribon fin, an vnfir 
eyncn irllorbe, vnd gefile nach ynhaldo vTilir hricfe als vorgofehriben ftcd fo folden dij dcne, dij flofze, 
borge, adir ftede, aUb virpbendit weren, mid den ilofidn borgen vnd lieden deroe henin an den dij vorge- 
naait» ftimue geldia irAcMben vnd gaiäUen were, na ajner lofonge ften vnd yme d^ nnlofinde geben ane 
wedtrrede, vor als vele geldls alt fij en ftonden ane geuerde^ vnd fidde auch der herre der B] lofte mid 

40 den andirn, floMn borgen vnd Reden wedir zulofinc geben vor dij vorgenanten drij werbe hundert Thn- 
find lodige mark filbirs. vnd vor dij l'ummeo geldis da vor her iij von en geloft bette, ane geuerde, vnd den, 
den wir alle vnfir fiobe virle&tin, adnr vfat&bt bettin, fidden vnfir igliohem an der vorbenaaten AunmeB 
geldis huldingen thun, globen vnd fucren, dij Hofzo eme nicht zu entfremden, vnd mid den flofzin, eyner 
Infnnge an vns suwartinde, weme daz geborte ane geuerde, Werez auch daz vnfir eyner gefohuldigit 

45 werde von weme, daa wnre, vabe diefe vorgerurten vireynunge vnd virftrickunge, vnd geborte dmne dar 
vatbe an ibagcn an lydinde, dem Iblde der andere dij tbage belfSn leifiia vnd nid den ßnen daran lyden^ 
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«n ftad» wo fidk dM gsborte^ bjnuMB rienn nÜMi ««gm ti fyiM lande^ vnd jtM fiUmmllSAitm ylb dm 

thagen raden vnd helf&n, vnd fin befte Torkeren ane geuerde, vnd foUen vnfir eyn den »ndirn vrid dij 
fine au deo Üuig«n vi vad heim surydiud« l>utrw«n glioh £ch felbir am geaarde, Weres auch das lieb 
eynige Am Torgeuiilai ▼nlir IMh boig«, «dir Owde «yn «dir Bi«r, wedir dl«r« Tirikos&nge ejnunge vnd 
Tirßrickunge, fefztin, yn welchir hande Ctche fij daz vornemen, dem folde der aiidorodarsu gt-truvrolicliMk S 
roden, vnd helffin, iniH nüt- l'iior macht Jxiz her dij dar zu brechte wij her künde, daz ßj dij hiildunj»en 
tbeden globeten viid Iwuren, als vorgerurt ü\, ane geuerde Ouch als wir Utte herczauge zu brunTwik 
hMn heinimw iMfBnflbi n ImIBb vnfim OTmen, Tufir flolz gottingen, tnid «ndin Tofim dofido, tot dQ 
TOrbenante lammen gddi» vilfobraben ban, daz wir dij sa htjUK ImUange, bij vnfim leben nicht drin- 
gen foflcn, wanne iiii!vn«n er gewonheid fij daz fij keyme erme herrer, bij de» andern lebethagen hol- 
den IbUen, luidirs hau wir vnfiin ü^men lantgraidn Hermanne vorgenant, vor dij vorl>enaute fnmmen 
galdii, aUe vnfir recht daz wir dar ane han, vmA bib her bnioht haben daran« Tirfeliribcn nid «ndin 
vnOm flofzin zu haben ane geuerde, Worez auch daz wir, vmbe dielir vorgeTchribcn fache vireynunge, 
Tnd viribickunge willen, mid ymande wer dij wore, zu krigo quomen, worden wir danne des radis, daz wir 
•yns tegelichen krigis mid enandir obirquemen, fo Iblde ^'nfir eyner bij den andim, zategeliohem kryge 15 
yn dea hem dofii dem« dar kng «nftuad« vnforcaogliehen bynnan viroaemtltagen legen, enraae vnd dritag 

erbare man mid glejuen, wol gerurftir Indo, vnd wannf dij yn dos hcm flofz quemen, fo folde der herre, 
bij deme Jij legen, He bekoftigen, vnd der herre dij fij dar gefandt bette, folde cn vorfcbaden Ilen aoe geuerde 
vad mmm dia fij vmam iiimim angefangen« tnm da reyfigir lüde gefangen worden, foldeuyni tajlflB 
nadi anemd dv ggwapemdga Inde dg ghgnian Ikettu, dij kein wordiget TOn budirbem llden vfF dem tbUa 9 
wer<?n ane «^enerdc, waz abir von gebaren t^angon, kuLliinfpile gnomcn worde, adir von gcdincze gexnlc, 
daz folde dorne heni alieync werden, vnd voigon der dij kolte hette ane geuerde, Were auch daz man 
vmbe diefir ÜMibe eynunge, vnd Tuftrickunge willen, vff vnfir eynen anheade frarde adir ab nod werde 
vnfir eynor dem amlii-n zufolginde dem folde der ander daz helffin weren, mid fym felbis Übe itiiil lande 
vnd luden, vniir igliehir vff fintm fromen, fchaden vnd vorluft, ane alle geuerde, Oiieli ') enfoin noch en- 
wollen wir mid herczaugen iredcriche, herczaugen magnus feiigen fone vnd ünen brudim, mid den Hairo- 
gnfin wo «iflim noob mid debahnen aadira liem, adir mid nymanda keynarleige vifbondnUTe abariobtunga^ 
adir teydinge thun, nemen adir anegohin beymclich adir vfHnbar yn eyngirhandc wiPo, da wir diaib bciafa 
vireynunge adir virftrickange jn die heinerhande wife mede virfohrcnkin gekrenken, adir virbrechm, mögen, 
fnndir alle argeUß vnd geuerde, Wertrz auch daz wir Otte benasaug« xubmnfwik, von thodia weyn abe- 90 
^ngen ane lUnserbin dea god mebt enwoU«, ala wir danne der wolgeboro Grethin vnfir eliofain bnCGrattwea, 

vnfir Slofz borg vnd Stad Munden, inid allen eren zugelioningen vnd SIchlinIleyn mid finer zugehorunge 
suUbgedinge gemacht han, Iii zufchen vnrun Oyme hcm bemanne lantgrafin zu belEn, vnd vna bered^ 
daa GraA» voAr bnlBraiiwa, die bnldunge aU er von deo vorbeneateo llofinn la erer Kponolit geloben il^ 
bl tb^gillioinii nnxigen mud Cdlen vnd wollen, wir herman iaatgiafe so heflGn \'nfi8 Oymen herczaugen at 
Otten huffrauwen vorgenant, vor Munden vnd Sichlinfteyn «ulipgcdinge machin, vnfir Slofz borg vnd ßad Gr©- 
binfteyn, mid als viele golde vnd gchulze als m Munden, vod zu äichlinlteyn zugehord, dij fij ioMnd zu 
Ubgcdinge baid, vnd fotden Tsd weiden, wir fij yn daz libgedinge feczen, Tod er daa oiadien, daa fij wol 
babinde vad bawart were, vnd waane wir daz gethao battilk, fo fiddeman vna Munden borg vnd ßad mid 
erer zugeHornnge vnd fichlinileyn mid fincr zugehorunge antworten zu Jen andim floficin, vnd dij mid andirs 40 
vnfirs Oymen herczaugen Oltin Üolzio borgen vnd ßeden, vor dij vorbenante fummen geldia haben als vorge- 
fidireban fted ana geoevde, vnd (bide dij vorbanaate vafia Oymen berommgen Ottin fanfflnowan, dij amptlnda 
boigmanne vnd borgere zu Munden vnd zum Sichlinfteyn er huldunge eyde vnd globodo, dij fij er sn erer 
lipczuoht gethan han ane alle wedirfpradie ledig vnd loa lagen, md der vff fij, gaatflicb vnd btttirüab mun- 



t) Diwen etil OMft Ugimwait« flatM itabt v«o gUldurftlfw Hial ar BalU «ai Saab gaadbUbae JKtffl. « 
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aDermer zu vordem, virczigen ane g€uer(U-, Onch fei vjülr eyner dem «ndlm Mi godi^ fin Icnd fine lud^ 
fine vndirthanen fine Rrafzln vnd gud, welchirleige daz ift getrnwelichen fchxuren, vnd fdünnen, ttla lange 
als wir leben glich deme iine anö geuerde, Ez Tal auch vnlir dcheiner des andim Holze, Und ludei, Maanei 
boigiiMine, borger«, adir gebore sa ym« txSktva, yo »eineii, «dir viHeUUiigeD wedir den aadl», wuuM vnllr 
5 iglicb fal ez deme andim zu gude kcren dij wilo wir leben, mid landen vnde luden als vorgertut ift fon- 
dir allcgeuerdc vnd argelift, Ez cd fal jiiu h dciicin der \'nfira den nndim en adir fin gud kümmern, adir 
vffhalden, her enhabe cn daaae eril irfordirt adir fij reohtis bruch worden, an deme gericbte da hör gcfe- 
Ma ift «ae geoeide, Wem «ueh du ecgen ejn herre «dir aadii« wer dQ were^ tos adir vnfir vsdiHUsiii 

Miegriffio, da wir keyne vffinbarc vedo wiftin da^ folde \Tnfir eyner dem andim vnd vnfir aniptludc v<iii 

10 vnfir wcyn, gctrawclichen hclffin weren mid landen vnd luden, als dicke Hob daz gebord, ano geucrde, 
lEz (sdSbX auch vnfir oyner de» andim vygind nununeriDer werden dij wfle wir leben, wanne wv üoUen 
vod wolien Tnfir tieidir lande vnd Inde^ mid enendir fehoren vnd fchermen vnfir igUcher dem andim n 
gitdc, trnwcliclipii ane allirleygü gciu rde fimdir alle argelift dij mcnfchcn herczc irdenkcn mag Wcre 
auch daz wir adir vulir amptlode voJir manne borgmann^ adir vndtrthane vodirenaodir csweytreohtig wor- 

16 den dee folden vod wolden wir felbcr «dir Tnlir iglichir cswene der finen vff fliege, an ▼nfir beidir nulftede, 
zu thagen ryden, udir fcnden, dij daz frundlich adir rechtlich fchcidcn vnd richtin folden t-intri cbtedloh» 
Worden dij des recbtin czwciende, So han wir von beidenOten den pjeftrengen cbirliardc von buchenauwe 
rittere vnlim lieben heymelioben vnd getruwen, zu eyme vngeraden vnd obirmanne gekoren vff wilcbe 
lidea der des reobtea beRando^ das Iblde yoergang haben, vode folde das Tnfir ^ner dem aodini, vnd dttt 

90 fiscn thnn vnd nemen, nach dcmc als daz ven den vieren vnd den fünften vzgefprochen worde ane getierdc, 
vnd vtnlji' waz fache man r.n tliagt -n komen were dij foidcman erß vz richtin, aU vorgefcbrcben vnd 
andin keyne lache daryn czihcn ane geuerdi^ dij lache were erlt entriebt vnd wanne wir, adir dij 
Tufim allb sathagen rjden, fo (öldea vnd wolden wir mid enandir vnd vnfir igUdi den andim vnd di| 
line zu dem thagc vz vnd heim bcwarcn fchuren vnd fchirmen, glich cme vnd den fincn ane geucrdo \ 

25 Wercz auch das vn^ eynv manne, borgmanne, adir vndirthanen, deme ondira vmbe fchult bette zu zufpre- 
cbin daz folde ber an finen hera brengen, der folde vor den manen vnd fchriben, fo folden vnd wolden, 
wir bedirfifd vnfir iglichir cswene der finen, yn den aeftin vir eee n tfiagen nadi dem aU her vor ea Cdvab» 

vnd gemand br>ttc vff t?iage zu farnrnc fcnden, Waz denno dij vicn- eintreolitliLhcn, adir ah dij viere nicht 
eintrocbtig worden, wclchir vTilir czwco dcnnc Tofir obirman bcftundo vnd irkcnte daz redelich fchtüt were, 

80 dij fo)de vnfir eyn det aadim mannen borgmannen adir vndirthanen riehtin bynnen den neJHn vircBcndw- 
gen« als daz von en vzgefprochin worde ano geuerdc, theden wir des nicht, phenten lij vns denne dar 
vmbc dnx muchteii fif thiin \-z eres heni llofzin vnd daryn vnd foldi-n mid den phandcn ]>lionÜichcn gewor- 
ben vnd thun Were abir daz vnbrs eyns manne borgmanne adir vndirthano diefem allus niobt volgeten, 
ab voi]gerehrebea Aed, vnd vnfir eynen hirebir ane griffe, fe Mde der, dee manne das theden, dij nieht 

Ubalden, vnd folde lij. v«n yme vnd vz fincn llofitin landen vnd gebiden wifin, vnd folde vnfir eyner dem 
andim vff dij, v<in Ihuid getruwelichen helffin alfo lande bifz fij dcmc prerecht worden den fij alfo ane peg^f- 
fin hettin, ane geuerde, Ginge auch Ebirbard von buchenauwe ritter er vnfir eyme von thwlis weyn abe 
das god lange vanaihe, ft> Mdan wir yn den neUn virceenthagen darnach, ab EUrfaard virfeheiden wen^ 
iglichir czwene finer dincre vfT eynen thag zufamene fenden, vnd dij vire folden eintrechtlichen, vff ere 

40 eyde vnd globede dij fij vns gcthan hettin eyncn obirman, an Ebirhardis fiad kyfin, der vns boidirfijd glich 
gefeizin vnd bequemelicb were, künden fij des nicht eintrechtig werdin, Ib folden dij feibin viere, vff ero 
^e vnd i^obede iglichs cswene «lynen kifi», dij vna bedirfljd giiob geTelsb vnd beqoeme weren, vnd Tel- 
din danne dij vire vfT \'dlj fiten cyncriglicli eyn« worffis mid dren glichen woHTeln der mciftin angcn 
werffin, vTiA von welchorrae dij meiften augcn geworlVin worden dij iblden den, den lij gekoren hettin zu 

4s> h Hier »teilt 4111 lUiid« voa gletetiMitigcr HMd getcbriebca .Vota. 3) Hier «lebt am fisadc ▼od glcicbuitigor B*uil g««cliri»- 
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«yme obirtnannc gewiinncn liAbcn, vnd iaa folden wir beide vnd woldcn zu oyroc obimunuM hüben, 

Tnd der folde vns bcydi-n glolipii vnd fwfren, vnfir iglicliLin ;^dich vnd vngeferiich Tzrichtxmge zuthnndo yn 
allen lachen dij an en quemeci vnd bracht worden nach dcme als vorgefchrcben iß anegeuerde, Ouch 
•DAdn «dir eowollai wir k«jiNii«ige' Ikack«, (adw bdferade «dir wedirrprachc, Tuchen, vynden, «dir vw^ 
nenaeily damedc wir diefe vOi]gefchreb«n eynunge virftrickungc, laczun^'ü vnd diefen keinwocdigen brieff5 
mid allen finen ßnekcn puncten vnd artikcln wedirrprechin, gekrenkm virbrechin, ndir virhalden mtuhten 
yn eynigirbande wiio ane geuerde, Diefe vorgeTcbreben eynuago virlbrickungc, virfaczungc, vnd alle diefc 
vfttgetbIvebflQ rede pvngte^ ftncike, md «rtikele feotpiiicib beAmdetn, «1« dij Urvoigdohrebeii ften 
vnd bcgroffin fin, ban wir voi^nante hcrren, wir Otto hereSHIgV zu briitii\vik, vnd wir herman lantgnf« 
zu bc'fiin entiniwcn p;lobt, vnd lilditlicn mid vflTgrraelifen vingcm zu dtii luilgen geiworcn Rede vcflc, vnd 10 
vnforbruchlichen icu haldinu i'undir Hrgeliit ane alte geuerde, Dijs alliz zu bekentnül'e, zu warem Urkunde 

Tnd an gmadt ftedlebdd geben wir Ölte beranoge »i btnafwik, vnd wir benneit, lanlpafe sakeflb diefen 

brieff mid vnllm In^'^ !i!r ane j^^t^linnr^tni vcftlü h vnrfcgilt, Der ^e^'eben ift «n mittowOcben neit BHcb Mich«- 
helis des heiigen crtlzeageli^ Anno domiuj MUlefimo CCÖ LXXX primo. 

SU. Herrni;' 0*tn vcn T!raiiri?,ph'S'ri[j nnd Landgraf HermriTiTi von Hr^tpn treffen mit einanrlf.T rür TTebereinkunfl, 15 
dan der Henitg über d«n £eiiüuird>wald keines f öiMer eetun uU, so lange der Landgraf oder deaeen 
lab«B, ud dew der Leadgief dee KMar SllmrMhnMB bei leolte taan MiL — USi, 
S. Oetob«. OC 



Wir TOO godcs gnaden Otto hertogo to brunlzw vnde von den falnen gnaden harman lantgraue to hcf- 
fen Bekennen opinliken IndufTein breue dat we medenander ouerkonien fin dat we Otto lu rtngr to Rranfzw 20 
vorgenant den Keyncrfwalt fortincr oicbt f&rfto ') eder keynon knecht to förltindo dar oüer letten l'chullen 
eder willen de wile >) ebme hntgiaoe benuea Yoigenamt «dir fine IjiMBenMn df be de gewönne leAeden 
vnde WC harman lantgraue to heflen vorgenant füllen vnde willen dat klofter to Hilwerfhufcn bij rechte 
laten Des to Orkimdc hcfft vnfcr iglikcr fin Ingcf vp dudcn breff laten drugkeo gegeuen an dei^e neg- 
ften middeweken na Michelis Anno domini ll CCC LXXXl. S5 

218. Henog Otto von Braaniehweig nnd Landgraf Eermamn von Heesen treffen mit einaeder die Uebereinkanft, 
üixe Imugea Uber Holnugen, Waieer eder Seid dmh ein ScbiedH^eiicht «Aliditen sn Umm nnd dmb 
und in ükkenden die 9mm n benlehaen, iNIctae AOae Mfbit ianerbalb dar ilebilMi Ti«r 

gewhdiaD lolL — 13S1» doi S. Oetober. IX. 

Wc von goilc? prnadcn Otto hertogo to Brunlzw \Tidc wc von den fuluen gnaden harman lantgraue to 80 
belTen Bekennen opinbar IndulTem breue, dat we medenander ouerkomen Hn, dat lek vnfer &ya mit dem 
andern fei fobeiden Inten dd fij vnime gebdte w«ter eder fidt, wor vnftr eyn dene andern vnnie te tol|»re- 
ken helft, vfi foln dat vormallledon vnde vnfcr eyn dcme andern verbreuen vnde fal dijt allit gefchein 
%-nuortoglik bjnnen dulTen negften veyr weken na data dulFeB breue« ane geuerde, des to orkttnde hefift 
vnfor iglikcr lin IngeT vp duIFen breff laton drugkcn Oegeuen an demc Middeweken ncH na Jlicbeli> Anno 86 
dondiif st OCÖ IXSXt 

213. Die von Sowioge (Saauigen; *) erklären, dau ue liire Wolmiiag auf dem obersten Walle zu fiahram dem 
Sanimbete mid daai ^mmfiM m KiMeeheiie «MgeliaiHt habM, da» die« wH ibrar BewüUgiig die- 
lelbe haben abbrechen and den Wall, worauf sie stand, terstAren lassen. Sie gestatten, daas die Grftben 
ngedAmmt werden, so £em es aoeb aietat gesehtheo ist, und renpreaben Ar aioh ud ibre Brbe% uf dem 40 



1) Jlrßvn. i) Hier fehlt vvjt. 

*) Sie w«rd«a auf d«r Bttokscito der Uiknndo ron einer UMd i«e Uu Jshrknndetto tmeiiyt, von einer iIm 17. aber von 
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dem stiftp 

19. Ocl,ob«r. K. 0. 

We rer Ghei'o Hanfos wedewe vau Sowinghe Tyderik vu ilaiis van ;5owinghti diUTer vorbenompdeo 
5 CHmCbb Td Httnfw föne bekflpnet opanber in dnlTeoi braue vor vn» vö TnTe Emea dat we bebbet gbed»- 
gbedinghet myt ynTem heren dem dotnprouefte vü Capitele to hildeDfetn dat wo on bebbet gheantword«! 
vnTe woningho vp dem ouerften walle to Barum alfoTdannewu d&t fe myd vnfem willen vn vulboide beb- 
ben defuluen woninghe gbebrokmi laten vn den wal dar de woningbe vppe ftunt bebbet gbcnaket vfl lo 
bvoken Utm wo on dat b og« «» was vt wor de giwaen niebt to dempet fyn dar moghak fe de noch to 

10 dempen laten vnde wo oder vnfe Eruen en fcuüen noch en willen vp duflien vorbenompden wnl nicht 
mer buwen oder buwen laten Id en [chß myd duiror vorbenompden vaCor boren willen Ok on feulle we 
•der en wiUeo Ed er vnTe ESnnn noch nemaot vao vnfer werben dofle vorbenompden vnfe heran Edor dat 
feioble to hildenfem vmme duITe vorforouen ditghedingbe Eder Jbke niclitis vordenken noch befchedei^Mii 
Vn we Ohefe vft Tyderik vorbenonipd willot vfi fcullet dat vonnogben dat bans van Sowingbc vnfe fone 

15 vft broder vorbeaompd wao he to Jaren kumpt al dulle vorfcreuen ftacke Aede vn vnbrokelken holden 
feal vnde dor doObr dcghedinghe willen bebb^ vns vot« vorbenompden beren vioe ▼& Twintioh lodlghe 
mark Brunfw wichte vnde wittc al betalt Dufles to erkunde To bcbbe we Tyderik vn bans vorbcnompd 
vfi! Inf^helegbelc ghehenglit laten un dullen bref Vnde ek Ghefe vorfcreuen bruke Tyderikea vm^i' barifc« 
myner ibne Ingiielcghoie wcnt ok neyn InghoTi^bel on bebbc Qbeueo na goddes bord dryttoynhundert Jar 

» in deme «gm yü n dOji^ iendefteMi Jen de» Sonn«iendee a* Amte ObaUen dagbe. 



IMe EtrMIfe WiwdMai «ei AJbmAI ven Amühmi md IdttMtatg «faMila, Henog FriedriMk Ten 
■ehweig ood Lüneburg tmd die Stadt Braostthweig andereneita errichten anf die Sauer von aeehs Jahren 

ein BtladniM. Keiner von ihaen soll de« Andern Feind werden noch ihm ncd den Seinen Tlrrecht thun. 
In künftigen Jzm^^en iwiMhen beiden Iheilen, in Irrnngen der HeiMge WeBxlaoa und Albieoht mit den 
MediUh eder ■» d« Medt Bnuadiwdg «der nfl etiaeB «tew Mldtan, in 
Medrioh tmd der Stadt Brauniohweig mit Mannen oder Btidten im SenMfeell 

Lttaebur^ iind in Tmingen iwisehcii Mauccn oder St*ldt<»n beider Herrschaften soll ein ati» Kwei Mannen 
der Ben^e Wemlan» and Albreckt and aus zwei Mannen und Freunden des anderen IlMÜt bestehende» 



Seite, welebe den Mannen and Städten anf der anderen Seite Unrecht thnn nnd lich dem Amepmohe det 
Sohiedagerichtei nicht fügen, weUw die Verb&ndeten ge m e in sam als Feinde anftreten, bis dem Beehte 
Genüge geachiebt Sbeoeo «iUen iie aich gegenseitig gegen jedermann getreu beUsn, der, anaserhalb des 



der beiden Länder Unrecht thnt In einem Kriege einet der Verbündeten toll ihm der eatae 90 Ocwaff- 
S5 nete, aber aaf Scfiwdem mehr Leute senden und ihm, wenn der Feind in eins der beiden Laad« einindri»- 
fin eder in deaiefteii » aW i— r ra Magen «dar Iwtaagiwarkn Miaeligen bonhaiehtigt, süt aUar 
BaarasfUge Iditen. Keiner von ihnen soll sum Vadidteüe des Andern die Urinde nnd »lüinlatwi 
desaelbeo hausen ndf^r h«gen. Dnrch dieses Bündoiw aalkn die Mbaan TerMIga wrtat den Teiliindeten 
nicht aushoben werden. — 1381, den Sl. Octeber. K. 0. 

dO We. WcutHaw. vü Albrecht van ghodde« gnaden, üortf^hen tho Saifen. vn tho LunebSrch. be kennet 
openbnre In defEam breo«. D«l we. Tne. mid. Derne bochghebonie vSiAeu. vnCnne bolen. Heitogben Fn- 
dorike. llertogho tlio Bnitirwicli. vnde tho I.miL^lt^rch. vfi mid Dnmc R-ide. vfi mid den borglu-ron tho brunl- 
wioh. vriintliken bebbet vor ouet. vn gbc Catet tho tSes Jaren. na vtghift delTes breues. Alfo. Dat we. bynnen 
der tyd ere vygende nicht fidiBIlen werden. VA ok. fi». naeh. & ere. bynnen dea nioht vor rarochteu fcbo- 

IS len. Were euer. Dat vnder den vore benomeden vnfem bolen. deme Rade, vä den borgheren. vfi vna. 
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hjmm dtdlnr tyd. hmHA fdicISiiglM Tdl«. <Im gbod niobt «d wylle. Da fehdden f« tbokelau Twm» 
orer manne, vn Trnede rii we. twene. vnfer manne tho kefen. De fcbolden vns der fchel l BIg h a bynim 
enem man«den. dar na. alfe. en. Dat vor kvndeghet worde erfcheden. In vruntfchap eder tnid rechte. KAn* 
den auer. de Tere tos alTo nicht vorfcbeden. So fcbolden fc. Hinrike bocke, kefen tho «nem ouermanne. 
sid weue. dft. dcme tkottU». nid dune radhloi. Dur faliolde id hj b^nen. W«re ik dtt Jeokli «wyw« 
dracht worde twifTchcn dcf. vorbinomden vnffin bolen. Hirtoghen frederikes mannen, eder dtr Stad tho 
bnmfwicb. efte anderen fyaen Steden, vn vos. oder twilTobon. U«rtogbeo firaderike. Dame Kado tbo bmnf- 
nisk vfl nlar Hofdisp flio LoiMbSnsli mmmao. cdw JMml «dar. tadUmn vate bnyder mannen, efte. 
Staden. De fch«Iinghc fcbolden fe vn«. tho beydontsiden vorklndieglMB. vfl Ib. fehtdde we beyderfyt Jb. 
dettne wTfen, an vnTe fcbedelade. De felioldcn fe. fchcdon binnen vcre weckoo darsa. Schrdon fc. fe. 10 
denne nicht endrechtliken bjninen der t^d. So fcbolden fe der fcbelinghe blyaen. by vnieme onermanne. 
Tii mid wem« de. dmiw tboveUe. mid deme reebten. dar fobolde id by bliaeB. Were ok Tiifer nmium. 
eder ftede Jennich. de dee VOrbenomedcn >'nfe8 ho]m. Ilertoghcn frederikes manne. De van bmnfwicb. cdd^ 
ander fync ftcdc vor vnrecbtedt'. vn fok an der fchedinghe. nicht en wolde ghenofrhf^ laten. Dere. eder dr« 
Tagende, fcbolden. fe. vn wc werden, vn dar fcbolden fe. vn we. vnfer een. dem anderen truweliken tbo 16 
bebilpen weTen. alfe lai^^ d«t de reoht n«me. ^lene. alfe fik dat gbeborde. Wen ok Jemant De. 
baten vnfo« vorbennmodcn. bolen. Hertoghen frederikes. vfi vnfen landen, befeten wcre. De en. eder vns. 
edder vnfer manne eder. Stede. Jcnnegben ver vnrfchtedc vn de. vn» dat vor kvndegbede. na vtwifingbe. 
delTea breaes. Deme fcbolden. Defulac Hertoghe irederik vn de Rat tbo brunlwicb. vn ander lyne ftcdc. 
Tfl mmue. tB we>. vlt vnlk maime. ftede. trAweliken bebnlplik weTen. elf«. Unglw. Dst Ct. m. dem« M 
rechte« li'ilfun Werc ok Dat d«> vurbi nnmden. Ilertogbc frederik. vn de Rat tho brunfwich. na drlTcr 
^d. mid wcme to kryghc qtiemen vn van vna bulpe eflcbeden. fo. fcbolde we fe. to rechte beden. en 
fclnde we. en. denne. na TtwiSngfae deffes breaes. nicht rechtes bdpen So fcbolde we vygeode werden vaa 
ßvndcn an. vA en. *p deUdncn. fiöwelike* bebUpen webv. an« «gbeljft. vll feholden en. ok. desm» 
lecghen. Twintich wapcnt. In ore flöte, wur A- de hcbben wolden den krygb vt wan fc d.it van vs elfcho- 26 
den. vn den fcbolden fe vor fcbaden fiau. vn on. denne gbcuou fpjfe vn vod«r. vfl allen vromen. Den 
tb. denne dnrnüdde nemen. de febolde ore welen. VTere ok. dni de voreforenen Beiioigbe FVederik. vfi 
de Bad. Tan bnmfwicb. van vn^ vorder hrUpe eflcbeden. vn we cn Toigheden. Tn lüde brochtcn edder fcn- 
den. wat we en denne. lade. brfit:litoii. cdder fendcn. an Je twintich ghewnpent. Dar fcbolde we fchaden. 
▼n vromen medde Aan. na mantale. der lade. Id ne were. Dat fe. vns Ivndcrliken beden en to volgbene 80 

ore anentfire. Were ok. Dat Jemaat Indee voriienomedeD Bertoglwn fredarikea lande tfie brnnfwiek 
Infoken. edder. darynne ftallen. eder. buwen wolden. vn fc vns dat wytlik deden. vn vns dar tho efl'chedon. 
So fcbolde w<» en volgben. mid alle deme. dat we vte bringbeti kdnden. vfi cn. d;»t truweliken helpon 
keren ane argbeiyft Ok en fchole we. ore vygende vn ore vorveitcden lodo In vnfeme lande tbo Lüne- 
bordi niebt buTen. neck hegken. ea tbo fdiaden. eder. we. ett. dSn. dal. mid «reme wjllen Were ok. Dat 85 
Hinrik bok bynncn deHer tyd afghinghe. Soi. fcbolden. de vere. fchcdofludc. de we. dar beydcntzidcn tho 
ghe koren bedden. fek. enes anderen onermannes vordragbnn. vn cntellich werden. Ok en fchullen de. 
erfien brene. De we vnder anderen gbeuen bcbben, mid delTem breue. nicht vor hndcen weTen. Alle defie. 
vore ghe fcreneaea AAeke. vfi artyenle. vfi een Jdwdk hj nnderen. bma we. vor be nomeden Herlogbe. WentT- 

law. vfi Hertoghe Albrecht- Den vorbcnotnedcn. Hertoghen fredcrikc. vn deme Rnde. der (lad tho brunfwich 10 
ftede. vfi vaß. vö vnverbroken tbo boldene. ane arghelylt. vn bebben des tho. orekvnde. vnfe Inghefeghele. 
«jrtiikeu. btan gkebengbet an delRm bnf. De ghe gbeuen ys. Na gboddei bcrd. DrkleyiikMert Jar. 
bdene. anoL vfi aekteot^i^allan Jaie. In alle (^Mddea külegbeD anend«L 

IV. 

We firederik van godUe« gnaden hertoghe to Brunfwich vü to lunel). vfi wo de Rad vn de borgbere 46 
ghamenliken dar Slad to bnmAridi bekennet «penbare in deffem brene. dat we vm mit den kogihdioren 
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vordon. bem Wentdaw vn horn Albrechte to SaQeii vn to luneb. vrunttiken hebbet vorenot t& ghelatet To 
fcB jarea na vtgift delTcs breues. AUb dat ira bioDea d«r tjd ero vjrgeade nicht rchoUen wadten vn ok fe 
Bodi an binnen der tyd nicht vOfniriabhteo fidiaQ«n Wate susr d*t vnder den Torbeoomaden Immh. 

hem W^ntdaw. vfi bem all>rcelito vn vn« vn denic Rade to bninfwich binnen delTer tyd Ji-nicli fchflingc worde 
5 des god nicht en wille dar fcholdcn fc tu kcfen tweao orar mtume vn we twene vkt manne tu rfer vrunde 

numde darin alfe ooe dat gfaekondeghct unude 
jrrchedeti jti s-runUchcp. edder mit redite kuuden aucr de vcre vm alfl» nicht vorfchcdon So fcholden f« 
hin? bocke kefen to enem ouermanne. mit weme de denne to velle. mid dem rechten dar fcLoIdc id by 
bliuen . . Were ok dat jcnich twidracht worde. twüTchen den vorbenomden bcrtoghcn WentOawea vü her- 
10 togben albrechtes mannea. edder oren Aed«n vn ym edder twiflchen hertoghen Wentllawea vfi hertogben 
albrechtes vfi vnfer herfchop to brunfwich manntti edder Aedeo. edder twiflchen vnf.jr bcydar mannen 
ftedcn de fchRÜnge fcholdon fe vrta to ljeyi]init.zyi]<ji» vor kunde^hen. Vü fo fcholde we fo dennc to bcjdent- 
zydcn wileu an vnio Tohedes lüde de Ichulden le irlcheden binnen ver wecken dar nti Schededen fe. fe 

demid nieht endrecbdikeD bynnen der tyd So idiolden Ii» der fehdioge bUnen fay dene «neraaniM. Vfi 

-16 mit weme de denne to velle mit deme rechten dar fcholde id by bliaen, Were ok dat vfer manne ( dder 
ßede ienich, de der vorbenomeden hertoghen Wraitilawes vn hertoghen albrcchtes manne edder ftede vor 
vnrechtede vfi fek ander fchcdingc nicht weide noghen Uten, der« edder des vjgende fchoUeu fe vfi we 
«erden der fiiholden fe vfi we vfer en dene «äderen tmweliken to befanlpeD vefen. alTe lange dat de 
recht nemo vfi ghcuc olfo fck dat ghebordo, Were ok iemont de butcn der vorhcnomedeti hertoghen 

SO Wentflawcs vn hertoghen albrechtes vfi vnfem landen befcteu were. de bertoghe WeuUIawea vn hertoghe 
atbreditee eAe TnHer edder Tiifer matuie edder ftedc jeneghen vorvureebtede vfi de vne dat vorkondcghede 
na vtwilinge delTes breues deme fcholden de vore fchroaonen hcrtogbc WcntHaw vn hcrtogbe albrecht vfi 
ore manne vn ftede vfi ^ve vfi vnfe manne vn ßcde traweliken bchulpen wefeu. alfo lansro dat fo vü we 
deme rechtes hulpcu. Were ok dat de vore benomeden hertoghe Wentüaw vn hertoghe albrcclit binnen 

S5 defler tyA mit weme to krighe qucmen vfi van tds hnlpe «Qchedsa. -Ib fclmlde we fe to redite beden. 
Konde we en deime na vtwilinge ilelTe.-^ breues nicht rechtee kdpen So fcholde we vygende werden ^ an 
Runden nn vn en vppe defuluen truwclikeii beliiiljjeii wefen f»ne arf^holift. vn fcliolden on uk dciiiH' h-gken 
twintich ghewapeut In orc flöte wure fe de hebben weiden den kricii vt wen ie dat van vna cfchedeu Vfi 
den fcholden fe vor Idiadeo ftan vfi one deute freuen Qüfe vfi voder vfi alle den Ttomen den fe denne 

80 dar midde nemen de fcholde oi-e wefen, were ok dat de vor fchrcucnen hertoghe Wcntflaw vn hertoghe 
albrecht van vns vdrder bolpe eflichedou vü we one volgbeden vn lüde broohten edder feoden wat we on 
denne lade bieehten edder fenden ane de twintich ghewapent dar fefaolde we Übbaden vfi vromen midde 
ftan na antd der lüde Id en were dat fe vns fonderfiken faedeo on te TO^lieDde Tjpf9 ore anentore Were 
ok dat Jcmcnt Inder vorbenomeden IurrtOjjrlien Wentllawes vfi liertoglien aüjreelite? lande to IhirT). foken 

36 edder dar inne Hallen edcr buwen weide vü le ^-ns dat witiik dcden vü vu6 dar to cflchcdcn So fcholde we 
en volghen mid alle deme dat we vt bringen konden vn on dat traweliken helpen keren ane arghelift ek 
cn fchulle we ore vygemle vn vOrTefiede lüde In vnfem knde to brunfwich nicht hufon noch heghen. eo 
to rduidtn edder wc en don dat mit orem willen Were ok dat hin? bok binnen defTcr tyd afpbinge fu 
fchuUcn de vere fchedeliude de we au beydeutüdou dar to ghekoren hedden fek ene» anderem oucnuanues 

10 Tecdragken vfi en tellidi werden, ek en fdrallen de erften brene de we Tnder andnwen {^e gheaen hebbea 
mit düffem breue nicht vor brokcn wefen Alle delTe vor befchreuenen ftuckc vü artykcle vn eyn iowelk 
by fundcr knie we vorbenoroedo hertoghe frederik vn (]•■ Um] dw St td to liriinfwii.di mid Himender bant 
den vorbenomeden hertoghen WentÜaw vü hertoghen ulbreebte Ingliuden truwcu Itede vn vali to hoidcnde 
ane argbelift vfi hebben des to erknnde we hertoghe frederik vfi de Rad to brunfwicb vnfe vfi vnfer Stad 

4ß Inj^lii lV^litdc uylliicen gbe hcngot laten an deflen breff de ghe gheucn is Na der bord goddee drittoys* 
hundert Jar In deuiu en vn aobtentegheflen Jare In aller gpddes hilghen auende. 
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SU» H«rt«g Friedrieh yoa Bnoaiohweig nnd Lftnebni]; belehnt den Herwig fiMiliiii att «iaar 

Laodea zn Watzm nad verleiht lie der Frau detsetben rxr Leibzncht. IT. 
We Vrederik etc bekeuoeo ia deHcm openen brouo vor vm va vor vnlc cmuii dat we berwigbo kerdons 
T& Amd eroMi bebbea gfaelef^bea vfi betanan to recbtom wneleiie f bttue to «wlatau mit aUem iwibte ndd 
allernud vä mit alle demo dat dar tobord Indorpe vn jnvelde ok bekenne wc dat we alhcyde Qnor 6 
eliken hufvioweii faebben ghelcgbcn dcfle vorfcbreueucn balue huue to crem U%bedinge \'A willet des hcr- 
wigfa« volbeiHNDet vfi liner huTvroweQ vorbenomd vn oren eruen rechte were wefen wur fe des bedoruen 
to 0a«r bekantnifli» ele. 



mit dem Platis nur Leibmobt IV. 10 

We Freder etc bekennen opcnbarc in defletn brcue vor vns vfi vor vnfe emeo dat we heynemanne 
beckero vnTem knechte hebben ghcleghen to lincm liuc dat taaeme blek vfi ds taueme to linden mit allem 
nebt» mit dkr ut Ti nü aUe dem« dat dar to bort Jadm]M vt jBvaUa vll willaii de« fine wwii weian 
wur» onte des nod b To euer bekaafaUfe bebba we ome daflSn bnff etc. 



117. Bto HenOge Wenslau» mA Albrecht von 8ach»en und Lnr-e^nri; r.ni die HenAge Friedrich und Bernhard 15 
vati Brannichweig und LUnebarg verpfiUidea aof die Daaer von weaigttau adit Jakian dem £athe und 
dn Bttrgem dar Stadt Bnnaehwwg dia Sehltaar OUboni und IdlaidabM ait dtNi SabahBr, Am «hw 
gaiattiflba ud «ddkba L^m, Ar tMM iMftlfi Karic nd fto M Uthige Mark, welche tum Baue ver- 
wandt werden sollen, indem «ich die HenOge WeBzlaui nnd Albrecht da« Oefcnngweoht vorbch-iltf^n. 
OiaMo und dem Sathe wird nftoh nenn Jahren «i^jtthrige Kfindigaug get Uttet. Sterben die Hntfge Wena- äO 
last md AIhneht Ter dar THrtlwnig, lo aoUaa dar Salb ud die Bttrger dcb ntt baUan dc bU MB r a, ftlb 
Renog Friedrich dann noch lebt, su dietem, sonst in seinem lltesten Bruder und nach dessen Tode an 
deu Erbt Ii d l Herzöge Weatlaus und Albreoht aa«b AastTCia dar ttbar daa Hamgtbam Lnaabais «rttab- 
tetau Sühne halten. — 1381, den 31. Oetobar. 17. 
We Wentdav vad« Albtedit van der gnade goddea HertKogiK n tbo SaflTeu vade tho Lnaeb Tade we SB 
EWIarik \\nh; iicmt van derflllaen gnado goddes Herthoghen thu brunfwich vnde tho Luncb bekennet 
openbare indt iVi in breue dat we vnTen leuen ghetruwen demc Kadc vnde den borgheren der Stad tlio 
brunfwich hebben vorSad vnde vorpendet vnTe flöte Ghifhorne vnde vallerlltiuc myd allen) rechte uut 
vnde tho beberinghe gfaenooiet vnde vagbeaemet aae geyflighe vnde weriOce ben vor twe vade twintidi 
hundert lodighe mark brunTwifcher wHte vnde wichte de tbb al betalt Gn van delTeuic negbcftcn thokomen- 80 
den winnachten an vort otier &cht<* jar wan do «»er vmme komen Gnt So nioghc wc vorbenomden ller* 
thogfae Wentflav vude lierthoghe Aibrecht den vore fcreuenen Bade vnde borgheren tho brunfwich Ekldev 
fe vna de iaylb derfohien Sbito knndigbea bioaea den «dtta dagiben tho wbnaaditen vert onw eyn jar vfi 
wanne we on eddf^r fe vns de loyfinghe der vorbenomden Slote alzo glic kiiiulighet hedden So fcbolile we 
one binneu den achte daghen tho winnachten vort ouer dat jar de twe vnde twinüch hundert mark der a$ 
Torbeaoatdaii witte vade wiobte iader Stad tho brunfwich betalen vnde waa dat ^bAt betalet te So Qdinl- 
let fe vns de vor benoiBdeii Slete aae vortoeh wedder «ntwnden mjd aller tbo beboringbe alzc vorder abe 
fe vnuerloren wcrcn Weret ok dat wc on den aUe hir vorfcroucn is des vorbenomden phcldt-a nicht en 
gfaenen So moghen fe ore peoaiaghe bekomen n^d deo Solueo Sloteu vnde mjd deme dat dar tho bort 
mgrd wene fe wüba aae vocftaa vnde heren. vnde weme fe de Sbto lelen vor dat VOTforeaeae gbeh lo 
dame fisbolde we horthoghe wentflav vade herthoghe Albn clit vor ghe nomet abcodano brouc ghenen vnde 
bewaringhe don darvp alze wo one ghe gluuoti vnde. ghe dan hebben vnde de fuluen fcholden vna ok 
denne redelike bewaringhe wedder don myd oren vrunden ok moghen fe an den vorbenomden Sloten vor 
bnwea vofKob kxligfae mtA der varbenaaideB witte vnde wichte abo dat le dar redeUken bewiba moghen 
Went «aar dal aa den Sbten vaa vivhalatA« bbad« bhiide vaa bnutde wad To daaae dar ao rorbaw»- « 



Digitized by Google 



258 



(U;n na vnfcmc radc dat fcholde we f>ne mv?! 'li mc vorbonomdcn glit'lde glicntzlighen wedder ghnurn 
vu^i' en konde we auer myd ose nicht onich wenieu vmme dat ghc buwe wad deone twene orer kumpane 
layU deme Bad« tbo tnniiifirf<& »yd oreme raohte behelden dat ghelt fohnl we ooe wedder ghaaea myd 
dar vor ghe fcreuenen fumilMin Ok fchul we vorbenomdcn Iierthogh« WentHav \'nde herthoghe Albreobit 
6 der vorhciminden Slotc rechte wnrc welen vnde fe dar tniweliken ane vordedinglieti vndc ot^s rechten 
wur vnde wanne on des nod in vnde le dat van vns efcben Wäret ok dat fc iomcnt an den vorbenom- 
dea Sloten Edder orer tbobehoringhe befchedeghede edder TWTnrechtede dat fobolden fe vna bertiioglMa 
Wcntilav vnde herthoghen Albrech te verkuiuligh<-n en hulpe we one denne UuMD den negbeßen 
W(?keni.'ri dar na tiidit mjTinc iclUc rccliti-s So niogh<!t> (c lek van den vorgIi<;fcr<"iienf»n Sloten wol vnrech- 

10 tes wcrcn vnde we IchuUen one dar tho behulpen welen Vortiner rchuilct deÜ« vur benomden Slote Qif- 
bome vnde vaUerfleae vnfer hertbogben Wentäawea vnde bertbogben albreebte« vnfe opeoe Slote wefea 
tho alle vnfcn nodcn tho allen tiden VVeret ok dat we dar vp efTcheden alzo dat we daraf orleghen 
weiden So icholde vnie ammechtman dene we dar fetten üe vnde de ore vor fchaden bcwarou Schade 
on auer odder den oren fchade den fcholde on defnlae ammechtman wedder den Jn mynno edder myd 

16 reehto bnneD negheften verwekenen darne wan de fijbade fcheen were vnde vna dat gfaeknndighot wordc 
ok fcholdf WC licrthoghc Wentflav vnde herthoghe Albrecht en dcnno vrodc gud glicuon jeghen de pl'-ch- 
werke vnde vorworke de tbo den Üoten hordea dar we vp elTobeden alzo vorder alle men dat jnder 
^yende ghode hebben modite ok feholde we denne bdcoftighen Tondiide dotwerden wechtane de ran 
orer wcghene dar weien de wile dat de krich warde vnde de vorbenomden Batmaime vode borghere 

9 Ibfaullen vnfe lande vnde lade i-Tide de jenne de vns boren tho verdeghedinghende van den vorbenomdcn 
llotun vnde dar tho tniweliken vor fchaden bcwaren vnde de myd nichte vervnrechtea noch bcfcheddeghen 
Worden ok de SXat Obifbonie edder vaHerfleve orer jenicli vm vni^elucke verloren dea god niebt en 
Wille So foholde we van ftatlen an vyende werden deer de de llote edder der Slote jennich ghe wunnen 
hodden vnde we en fcholden vns nitlit fönen noch vredon myd den dede Slot edder de llote jenich ghc 
wunuen hcdden we en hedden ou der Slote beydc edder welker verloren wcre wedder ghehulpen Edder 
twe ander Slot efte fe beyde verloren waren efte eyn Slot efte der eyn verloren were wedder jndat ghe- 

richte de« llote« dat verloren were wedder ghe buwen Edder we en hedden on ort' vorhenomde ghelt ghenta- 
liken wedder gheuen Vnde buwede we twe andere flot et^ fe beyde verloren weren efte eyn ilot ette 
orer eya verlom were dar fcholden fe ore TOreferenene ghelt ane hebbeo vnde myd deme redtte «n ßütn 

SO nbe fe ^en flotan Gbifbome vnde vaUerdene nv fitten vnde w« Adiolden on de gidde de tho den vor^ 
fcmicn Hoter höret hclpen bekreehtcghcn vnde werde vs der (lot jennich wedder efte fc verloren worden 
wo dat tho quenw d« (choldc we on van Ihiodea an wedder antwordeu edder ore ghelt ghenea ake vor- 
Jereaen ie Vnde were dat we vorebeoiomden Hertboghe Wentflav vnde Herdioglie Albreeht van dee dodee 
weghcne afghinghen ore der Ud dat we deffe vorbenomden Slote van dem Kade vti den borgheren vaa 

8S brunfwich wedder lofeden So fcholde fek de vor benomden rad vnde borghere na vnler beyder dode myd 
den vorbenomden flöten Ghifhome vnde vallerlleue holden an viifea boylen Uerthogben Frederiko efte aa 
finea eldeftea broder efte be nickt en were vnde vord an vnfe eraen na vtwifin^e vnfer Sdnebreae de 
fe vn we vnd«r eyn ander gheuen hebbet Alle delTe vorfcreuenen (Vticke lone we vorbenomden Hertoghe 
Wentflav vii Hert<^he Albrecht vnfen leticn ghetniwen deme Rade vndo den borgheren der Smd tho brnnf* 

40 wich ftede vnde vatt tho boldene vnde hebben dea tho cner orekunde vnfe iughexele laten ghe henghet 
an deffan bnf de gbei^emB ia M» goddao bord drittegnifaundert jar Indene eyae vnde Aditent^gbalUB 
tar» jaaUaigoddea hiighea ataende. 

SU. ÜB Bnige Madifob und Bwahaid von Braiuuohweig aad Lllnebarg ernennen den Haas tob Papaetviy 
MB iBtauaae tber flur gaiaae Laad atf üa Bm aiaee Mm lan alokalM IL Savnfttr *» «ai 
« mUm m WalMMtHl iMd lad KailM •■. Xf, 
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We Freder vn Bernd brodere etc bekennen openboro in deffisn bnac dat wo hebbcn ghcfad hanfe 
van pa])<'ftorpe to cnein amroechtniannc ouer alle vfo lant vn hebben omc* bcvSIen Wulferbutle lande vü 
ludü Iruwvlikon to vorftasdc nv vaa Sunte mertens de^e neghcli tokuinuudti vort ouor en Jar ane den 
tolen to linden, des Cbhvlle we Gshten bralwi, Vortmer febolle we vO vnCe erae» dem vorbenomden 
hanfe van papeftorpe vor allon fchadcn ftan vn alle den do lic- fo fck l;vdet vn biddut na ^ns vn na ome ft 
to rideade> Wore &v dat we \ü fe ienigbeo vromcn oemen des vromea fcal he meditiob weTen. Were 
dat ienioh fiMule veU« det god niobt en wifle fo Ibbolde he den rohaden mit deme Troraen iikf^An de 
w3e det de warde Were deanc dat van deme vromeu wad ouer lepc dat wem nfe Wen ok dat me 
den fchaden mit deme vromcn nicht erlcj^'kcn kondo To fcliülde wo eddcr vnfe eruen Vfi weiden OOS io dos 
fchaden entle&en vn bencmen erc we one entfetten dat we alle delTe Ihioke eto. U> 

tl9. Die HenAge Friedrich und Sernhard von BrannBchwci:^ nr.i L&neburg stellen einen Reyer« aus, da&i Johrinn 
von AmW^btn ümea die Hilft« a«iaet SoUohm Amblebeu fAr ••eiuebn löUiigc Mark auf die Saner «enig- 
•tou elMB lahiee ven ttUbten IL VevMAer «s feqpflyilal luit, und geloben, wemi ef* nm iUtm BdUoue 
Mäag Akren, ihn nd aein Oednde, welohea mr li^^at fehtet, ta bekAiUgen, ihm Schaden n mml^mt 
wenn er mit ihrem Amtmanne im Felde oder tontt in ihm IMeMte Ut, vaA aaiMB Irttdeni ven IhlOI U 
Amtmanne Burgfrieden und Boj^hat geloben zu lauen. IV. 

We Frederik vn bernd brodero etc bekennen openbare in deü'em breue vor vna vn vor vnfe eruen 
dat J«D vm ampleoe vnfe leo» tntwe oe vfi ynttn eraeo ghefiid vtt in vnfe were gheaotwoid heft Bn deel 

balfi" des InifoH to aniplruo mit ßcglicn mit weghen mit vnweglien mit allem rechte vn mit all«; denn' dat 
dar to hord ludorpc in velde Jnbolte an wiffchen an watere au wejdo alfe me de« gheoetcu vü bruken 9i 
nwoh vfl he dat ghe hed heft wente her In -wog feftejm lodeghe mark bronCw wiehte vn witte de we one 
ghenlKken bettlet hebben Detfelne deel des bufee nuKdi be edder fine eruen wedder lofen vor dat vorbenomede 
gbcld i!v tr> SuntP ntPftons dsfrh«» vort ouer en Jnr Wnre dat hc rddpr fmo onicn des nicht cndeden So 
mach bc edder fine eruen dat lofen dar na alle jar to äunte mcrtens daghe vn wanne he edder line eruen 
dat h)fen weide 80 Tcal he oe edder vnfen eraen de lofmge kundeglien to Sonte wychelis daghe 80 feil M 
ke edder linc eruen ris eduer ^ufen eruen vfe glu-id wodder gheuen vnbeworen to funtc mertens dagho 
dennc iiegheft to to konifndc in der Stad to brunfw anu ienl^fherlcye hindere ^^n vortoc!i Were uk dat wc 
edder vnfe eruen vnfe ghelt wedder hebben weiden fcholde we orae edder linen eruen de lolinge kun- 
deghen to Santo mjdielk daghe So Teholde he eddev fine «raen oe edder vnfan eraen We ghelt wedder 
gheuen vnbeworen to Sunte mertens daghe denne negfaeft toto körnende jnder (lad to brunfw ane ieni- 80 
gherleye hinder vn vortoch. Were ok dat wc edder vnfe eruen darnff oileghcn weiden dat raoghc we 
don wore vü wanne os dos nod is äo fchulle we Jane vü fin gheiinde de to der borchhude hören in 
vnfe kelle nemen Weie ok dat Jan mit vnfem amneditnianne wore vppe dene veM» weve^ den we dar 

fetten edder in vAPom denfie were fo fchulle we ome vorfcliaden ftan Ok fcal vnfe animechtinan cncn 
borchvredc vü ene borchhude don linen brodcren alfe he twilTchon one vfi fek ghedegbedinged heft vn fcal 3& 
deafebien (^dik van one wedder nemen Vn wanne he edder fine eraen vna edder vnfeo eraen vnfe 
gkott wedder gheuen beik 80 fehulle we ome fin Hot wedder antwerden vnbeworen ane wedder fpmke Dee 
to bekantnifie heUbe we vnfe Im^feghele wirken an deObi breff ghckeqged laton datum ano» ete. 

MOL SMMg XkMUek von Bnnaiohwdg ind Lttnehng galeM, dem Gamnd IMep an alcMMi IL VemakMr 

18 löthige Mnrk zu bezahlen oder ihm ein während der Zeit erledig'te«; Lehn in oder aUNriUdh lit Btodt 48 
Braonsehweig zu verleihen und ihn vor der Bezahlung det Amtet nicht zu entietzeD. Vf, 

We Freder etc bekennen openbare in deflfem breue vor vns vn vor \'nle eruen alle den de deHeu breff 

leen «dder hören lafen dat we febnldidi fint lecbter fefanlt Corde hotoppe vttbm denre. ylfebeo finer eyUkea 

knfrrowan vfi finan eraen aeklejm bdcga maik branCwikleber wiebto vfl witto da w« ome betalen fohnUen 

33« 



Digitized by Google 



260 



vn willen To Suntc mortens dagbe de negheß to körnende Ib ane ienighcrleye arghelift hinder vn vortoek 
Wert' (lat vns vndcr dc-rTcr tid ienich leen gnd los wurde binnen der Stad to brunfwicli eddt r dar enbtiten 
dat oine bequeme were dat fcholde wa vn weiden omc le(nen) aUb veie alfe vir de ponningc bordc, ok 
Icinine we vH wOIcd one dM «mmwIitBa nidit «ntfetten «dder nemeDda van Tfer wagbene dewBe «e ome 
6 de penninge nicht betalet enhebbt.n nuer deffai deghediogi n ih ghewefen wilhclm van vtz« lodewich van 
tzamplcu«; vfi bana pap*>üorp vfc voghcd To mercr wilTt nlicyt dat we Corde vorbenomet. yUeben liner 
eylikeo hufvrowen vn Jlnen emen alle delTe itucke Itede vn vatt holden willen So bebbe wc vnfa Ingbe- 
f^ghcl witÜken an d«flbn breff ghdNnged latea datem anno donmd ete. 

82L Hanog Fiiadrieh von £raiuuohw«ig und Lttnebo^ gelobt, dem Connd und JUxich von WeferUng« osd 
n W t ^^MUm 9dm WaUAfMig wmaMm, oi ildit Mir BttgtB. — HO, im 10. SammliH. lY. 

Wc hprlni^Iir' vmlc-rik v.iii goddüN gnaden bn'rtogbi- to bnmfw vfi lo hincL vn vnfe cnifn wc bokt n- 
n«i opeabare Indedem breue dat we fchaldich iint rechter fcbult vnfcn i«aeD ghetmwea mannen Corde 
▼Ii obik« Tan w«a«rluige. Gkaitai« vfi boflTen ▼«! berteiiflea« irauhaMob to der Watuafboreh. vü oren 

15 erucn Scuentich lodeghe nuuk brunfwikfchcr wichte vn witte de we one TchuUcn vn willen betalen vppe 
d**ITcti lugficftcn to kdiiiL'iiden Suntc mychelis dacli vppo demc hule to lutterc odder vppc demc hnfe to 
der wnluefborch wür Ic vnder deden twea leueß willen ane ieaegherieye bindcr edder vortoch To oyncr 
betaran wilTeabejrt Sette we one to bor^wn Tnfe vmiid vfi man de Iure nabefcbrenen ftaa. We hidoÜTde 
edele vaa Werbcrghc wonhaftich to werbei]^e> bem bilmar van oberghe Jane van ampleue hanfe papeftorpo 

20 Jtinpf IndolflF van Wenden hcm lodolfes fone van Wenden licnningf« van Woleke vfi hin? van liöti nllfinp alle 
borghon bekennen openbare Indeflem iegbcnwardighen breue dat we louet vn Ionen entruwen vor vnfen 
Jnncberen bertagben vrederike van bnmnr vn to hmeS vn vor fine emen Corde vfi drike van weuerUng« 
ghuntere vn bolTen van bcrtenfleue wonhatlich to der wnluefborch vn oren eruon Seiientich lodeghe mark 
bruniwikfchcr wichte vü wittc de we one Ichullen vn willen betalen ^'ppe delTen negheften to komcn- 

M den Sunte mychelis dach vppc demc buTe to lüttere oddcr vppe domo huTe to der wnluefborch wur fc 
vnder twen leoeft willen nid redeme gbelde edder nüd nogbeden panden Dit kme we fkkwolde vA bm^ 

ghon mit fner fnmden liant Corde vn olnko van weiicrlinge Olumtere vft boffen van W'rtoiillfue vorbi nonied 
vn oreu eruon iiede vn valt vn vnvorbroliken to holdeno Aue ienigberkyo hindor edder vortoch bulperede 
eddar inval to eyner grotoren bewifinge vfi «ilTflnfa^ bebbe we fidcwoMe boi|^Mtt vnr« bghefegbele 
M widikca vfi nit gudem willen ghchenged latao an delTen breff na goddee bord drittqrnknndert Jar In deme 
«n vA acfatontogbeiUo Jare In Santo mertom aaeode de« bilgbeo tnflehepe«. 

tm, Henog IkiaUflk fon BnaBadNMfg waä Itiabiiiv enaakt d« «dein Htan Laddf m W«A«v» ta 

Warberg und die übrigt-n von ihm den von Wefarlinge g<>st<'llten BQrgM% Imh trtiBlihlkl n bu k l gnh l , 

und Tenpricbt, sie von der Burgschaft ohne ihren Sehaden zu befreien. IT. 

36 Vnle gunß vn guden willen to vom deme edelen ludolfe to Werbcrghe ') bem hilmere van oberghe Jane 
vao ampleue hanfe papeftorpe Jnngen Indolfe van wenden bem Indohtea ftee van wenden beoninge van 

w<deke vn binr van hotenHeue leuen getruwen Wc bidden gik vmntiikan Yll mit iill jr < Hte dat gy 
juwe JngbeTegbele an doflen breff >) willen hengen hitcn wente we gik de* fciftei Ichadekie af nemen willen 
Dee to tadmifle hebbe we gik delTe breue bcTeghelt etc. 

40 SS3< Henog Riedrich toti Bnnaiehweig ^velehnt die Sfthnp Tf>mtorb«nen Bfirgfrn HsTinin}^ SaÜ^r, dir er 
nr m&adig erklArt bat, ait dem Zins in der Muhle hinter der Bnrg tn Brauatehweig, mit dem vierten 



I) tf »her Wmimgh tot nwtofaitee mtwirt tu we^tey i U. «) MaUA die TOifcefg d wfam— de vwa Ift M ewilM r MM nt.m. 
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Theil« d«s BienollM daMlbat, mit der Fiieherei ni TeltkiiH, mit Togtpfeimigwi n BarUfagwi Wd mit 
fünf HvfiBn Landet sn Aldvin nad belehnt damit ilue Hntter nur Leibneht, lY. 

We frcder ctc bekennet in deObme openen brene dat we Indolfe vn henninge brodere ghehctcn Sali- 
gen borghere to brunfw henninges kindcroa SaUghen deme gud gnediuh fy de w| mundicb bebben gfae 
maket hebb«t ghel^B'*^ ^ Ihmb in dblbin Mmd hnm to enon nwiklen mm t«ne den noleii tiiw adater s 

der borch to brunfw oyn verdcndel an deme beertpHcn dar feltics, de viffcheric tf> veltrim. t^ve vfi bvlntiofi 
fohiliinge gheldea vogked pennioghc to b«rkliage vA viS buue laudos to adeuiun mit alle deme dat dar 
isliort ID kolte aa dorpe vfl an -rdde vli mit aUinn« Mdta atfot ore «Ideren van M yn van TnloQ dderon 
ghdMid lubban ok hebbe we alle dit voi Klin ucne gdd tias vn ghulde gheleghen vn lenet in delTem fei- 
nen breuc ener rpoliton liftucht Gretci: liciminj^f» wfdewpn Haligln-ii vii fehtiUi-t vn nillt t .St; dar mldde 10 
belenen mit hande vii mit mande alle eyn wonbejt ia wanne Se komet dar we ünt vn dat van os cllchet 
ok IdiiiUe tre rü willet deiha ora irare wefen wnre waooe ob dei nod ia vii fe dat van ot efliBliat To 
eneme orkundc alle dcflcr vorrchronanan dinga Ib bebbe od daffan braff g^gbanan mit vsTam jug^afegbat 
befegbelt oader bord goddae ete. 



SU. Her^op: Triodikb WM SvamMhiNig «ad Unabatg beUnt im liand Wkmmtnigt» mit TagtplnudKen m 15 

Fümmelse, TV. 
We fref etc bekennet openbare in deirem breac vor vns vh vor vnlc eruen vft vor alle den de oue 
faan edder boren lefen dat we brai^ UaumaMigk« vn Ibwn enien habben gbeleghea yA belanen in def» 

fam breue twelff fchillinge voghcd penniago nyar pcaningc deme vns plac)> to ghouende vppe Sunte 

niychiUs dach de we liaddcn an dren hunon vppe deme v<*lde to vimmelfc mit allem rno.htr- anc den dcnft 20 
deme vns vii vnTen eruen dar aif plichticb ia vn wiUen oue vn iinen eruen deÜer vurbenumden twelff 

Ibbnilnge vaabta wara wefan mnra vs waima am« daa nod ia To marar wUGnbayt dat we ome vfl finan 
eruen dit ßcde vri vaft holdan wülen habbe tre on« deffen bfeff befegbalt i^t^baoan vn ia ^legba 
nader bord godde«. etc. 



Der Priester Johann von Brannaohweig beklagt noh, data ihm Hans Hordorp sn Alvenaleben sein Lehn 25 
nimmt, und bittet, da« ihm Henog Ikiadnsh Tan Btaomdnnig and Lllaabaif SenngaflUla lu CalrOrde 
und Eicheubarleben in Lehn verleihe. K, 0. 

Wettet dat mek bau» bordorp nympt dat mekm]n> bera van brunfw bertzoghc frederik glic Irgcn heft 
< >k byddet mynen boren dat ba JMulk lene nocb twcne wiTpcl de heft eyn iuncvrowc vn is fcre kranc 

dt-/, i-i I wifpol by Caiuorde in eynem dorpe dat het wyghelze vn de andere wifpel in dem doipe dar dat flO 

andere mine iz to eykenbardeleue vn düTe iuncvrowe de het gefe eylüeue. 

per me her Jan van BrnnTprefbitar. 
IKffen baaa bovdovp den Tint men to aloanJleaie oder to bandanboroh. 



m. TttiridttiM dar SuaalUMn sof dMi MOmm CtOa «atar Um Tagt» Sagataad Tarn t«m 11. 

Ml Ma tt. Mal im X. 0. 85 

Anno domini ll Ö60 LXXXl des negeßen dyngfedaghee na Tunte Mertens dage fette myn hcro bertoge 
Albrecht to Saflen vnde to Loaebocob Seghebaade vo0e to vogbede to TaeUe delEet beSt be fynt der tyd 
Tppenomen van finer wegen. X. 0^ 

Van lajda to Wyaftn viipe der alie In finita Efiaabat aiiande ZVU naraaa et VI # Daa nagelten 
londaghes na Fante andreos dagc XXV marcas et VI f in vnter vroiwen dage Concepcionis XX raarcjw 40 
in funte tbomaa dagbe XX marcas minus IUI" i Dm negelleu donr^Uighe« na nyenyare XVm max- 
c«a et vn # De* negeften donvedagbai vor fimte paolus dagbe XXVHZ marcas miava IUI*' t Daa 
MgeAen dyngfada^^ vor va M aaend a XLVm nmreaa mfaiaa im«« / Dea eriba fonda^^ uider vaftan. 
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XVIII inai-uis et XX detoS Iiißmte gregorin* digho Xtnwoaa Dm n^geftw dywifadf^a» i» nTtraftsa 
XXII marcsB minus 1 ^. 

SuDiB» buhis eft II<= nwrow «t XXVS narou. 

Vui Iqpde to Teelle:- In Tunte Elüsabet anende XII # van leyde Des fonauendes vor fhnte katlie- 

6 rynen dagc oyn pund Dos negc'I\rii dourcflaghes na funtc; katherj-neu dage IUI ' f in funt43 nicolawes 
aueude. VXU # iofunte nicolawes dage Xli in Tunte Lucien dage eyn pund Des negefien mytw©- 
keu Tor fimte thomM da^ XII i Dw negcAm IbndagM vor wynachtm Vm # in oyonyar«« aoeode 
im** t InAmle panlas «nende lllt" marcas in vnfer %-TOuwen dage lichtmylTen H maroa« et IUI ' (■ 
Des nepeften timndng<>s vor vailolaucndc IIII»'^ marcas et 1111°' P De« dyngfodagc* vor vaßetauende II 

10 uiarca« Des ionauendes XXITTI°' i Des erileo doges inder vaiteu VIU marcas et UU'" i De« ueg&- 
ften dyngredac^tes na fmito nathtea dag« I mareaa Dea anderen flMauendee inder rahm Vn nuureaa 
Des fonauendes vor funtc grcgorios dago VIII -P Des negeden donredagcs na funte gngoriiu dage VU 
marcas et IIIP' 4* Des mytwekens na mytvaften XII f Des funauLndes im injrtvaften I marcas Des 
nisuidagiics vor palmcu I pund pcnnynghc Dos djDgfedagUos in vnker vrouweu dugt; VIII # Des iuu- 

16 auandea vor pafanen III maroaa Dea numdagbee na pabwn Hl naarcaa et illl" t in pafcfae aaende 
XVI t et Till'" den.ir in pafchc dage ITTI"' f De« mandaglK« iuden pafcliOii. V f De« mytwekens 
indeu pafchen VI marcas minus Uli*" i Des doaredagbcs V i et IUI*" de Des viydagheo inden pafchen 
X maroas van den hildenfemibben mgenen Infnnte Tyburtina dagha VHI i van leyde*) Des m^-t- 
wekens na funtc Tyburtiua dage IHI"'^ # Infuntc iuriena aoeode XR marcas et IUI"' f Des A>nr6dagbee 

SOdnrnu VIII f Des fonauendes III marcas et III!*' # In funte wolborge dage XIII marcas et IIU'" # 
in funte ghodehardi dage III marcas minus IUI''' i Des nege&ea fonauoides na funte gbodebardi dage 
Xi marcae Des ncgeßcn dyngfedagee ver vntn heran godea bennnehiart II nnroBe et im*' / In vnte 
heran godes hemmeluart auctide XIU f et IUI'" denar Dee negeAen «w— <<*gl«— ver pingeften Xli mar- 
cas et 1111°' # Dos dyngfedaghi s IUI i Des inrtwckons eyn pond Dea negeften viydagfaee vor pin- 

96 ge&en X i Des negclten vrydaghes na pingeßen XU marcas. 
Summa hnhis eft F nuunaa XUI marcae et VI #. 

Van Vempennyngen III marcas et Uli"' # vte deme kcrfpole to w^nfen. 
In domo hyliigen aaemie to wynachton X marcas van den buren van ftenhor(\ to d}-ngl)cde. 
Des negeflen mytwekene vor funte gregorius dage VI marcas et U I v&n byrugtsld« vte des rade« kellere. 
SO Van Uoekoi XiS l tn lebe vmi eyaer eken. 

Van Inddcrc LXXXII marcae minus IIII"' t. 

Vau den buren van Jeuerfen V marcas et UU"' i Van ruttaca to WcAertaelle IUI" i vor eyn bof 
SwjB ■ helned vor der brugge to wyfendorpe XIU / et IUI"* di dorlemanTefae XIU .f et IIIl<* deoar 
Van den buren vau litldom X nereae Van den buren van ekdef^ XXVIII # vor ejme kee Vaa den 
S5 bnren van brckc'le IUI marcas vor twc koye Van den huren van okclt glie X van moUpennjn^en 
Van den buren van Jeuerfen Iii marcas Van den buren van dorne liaghcne UU'" maroaa. 

Somma hniae eft V marcee XXXI maraae miooe XXVIII denef. 

Van bcdc LXXI maniae van dorpmarke. 

Van koyen IX marcas minUH IUI'" van bergen vü van hermenfborclt. 
10 Summa omnium iummulamra reccptaruiu eß \^ marcas et LXXIX marcas. 

PrilTeualket) t t bnlder I i Joban van der lyppe VI db he^iie prufer I ^ nyneke fmed V de 
henneke koeke I f heyno bckkerc I (■ heync holewech X\^II de Relef de gnpere I t EfgpXkß I 9 
Bettseke I # hermen bokkere II # tydeke kramera III t, 

•) Mit iisMM Satse bcgteX da« Ml«, f) Hhtaüt tasiont iin Ibwin^ da «iidwss Bift, 
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Dat kcrfpal to dorpsuirke Vr Iii l eg^'ht rd I mark Orbein oddc XII f vtfynge henneke XIII/ 
et IUI" (t Oftenholtc wypenhageii X # tu ikr Wroge hejne qn pund kodjoge 1 nuHtfc vor c^ncn 
wuiteuhol Joluwii van d«ruc bokelc cyn puud. 

Dat k«rl^el lo foftonwe bwmen to der heyio eyn pnnd hillerdynge koneke VI # Indeke vtai 
hennetlynge XIIII°' f henneke to alucrdynge I mark vor eyncn wincnliof Item VII to tynfe van S 
demc liopo worneke IX # deymerdjngc klyngeoberch XilU"' # vrylinge henneke ejn poud wolter> 
dynge koneke vppe dem« berge I madk bod« V # Onyngc Jacob XUn" t to deme apd«inb«te Obick 
Vn / SjrJIbliiiie]^ VII i. 

Kefpcn to wenfeii Jeuerfen brmd VII f to dc<r wyfcnf tvicki- VII P vordcke XIIII" f to deme 
walle detmer UII^' i wuithuTen bemd Vll i retbruk V f balko XilU°' t Abbenburen henneke Bii^' i 10 
henneke beynen VII t. 

Kerfpel to fwarmaede Swinnftede ghemke «jUgedcigera III t Item ^ pnnd dar luun msjet vp. 

to makilinj^liiloq-ie de bttiniarfehe II f hononrrffb. 

De kerfpel to bergen Kuertten henneke meycr XIIU'" i bejne lUrke VI i henneke oemes Vll i 
Biintu nH" d» lodeke hebnedee van beUenfen VU / tudnos HQ" de Ibytiek« wefthom XI f minu 15 
mi*' d» hemen van katenren VII # minns IUI" dt hoyer van euerftem VU # minus I1II<>' de OMe 
van dydefteii VII f niimis ÜII'" * hemteke VW» honkonie VUl # Aind vaa bagene VU t miniu IUI'" 

de htsnnen van blekmere lili'^ ■i. 

WerdeboBMiie dyde? VI i Bempe vm bone V # Ivdeke bnjn^ tmi «flbne Hü*' I Indek« k»go 

van oflftne ini"' i henneke meyer van b!ekmei€ XII ? Edelko van dudenfen III f et Uli" «l- Iilo- SO 
nekc van deme hukefhole VI # de volbcrt<jiri:Iic van hagene Vi t beteke v«d enerfteo JU i ot IUI"' d» 
denekc van honbome VI i beane to bekctiogc VI # nmme HQw d». 

Kerfpel to Wyfendorpe Bodetdioeft de wedewe XXVU minos HU** di Wyfendorpc wybo helmc- 
des VII f minus IUI de Clawea van mcyrT^y^i f olte eyn pund Dfi onormanfche van halmerdyngf VII P 
minus I1U<" da henneke hamborcb van meygniocholte VI i byrman van meygnyncholte UI mark De 25 
^MBiakor« van meynyngholte VI / Indck« vsn reddynge XXVU f mbnu Uli*' de Oldebuid vu 
niyqgholte VII # nunn« IUI de l^finiMnnan van niarkt borftele VII # minus UU"' # hermen byrman 
vea meynvnpholte I mark Odde van wj-fendorpo Vll f minus IIU"' de de rorlemanlcliu XIII f ti 
im*' de Uclmed vor der bruggen XIU minus IUI'" de van werdebomoie de rederfche 1 mark. 

HenuMnfborab. heibned to hetendospe 011** / «IhoTd vlenkopee VIII # Dyderio veltinan Tan mftden » 
Xlt -f henneke van volkeflen lU i et IUI" d» De meyer van bekodorpe eyn pund heyne poele X f 
helmen Junge Xlll f et Uli ' il- Johan van wefendc I nmi-k Merten vnn müden XXUI f ludeko van 
het«ndorpe Uli"' *■ tyole van wel'ende 111 # et IUI'" ik anid kramert: I # ludeke tymmerman I 4 
De bvqggfaenianfi^ vaa bekedoipe XII # Kerlken pypeabryngb I # benneko hmnena van bekedorp« 
X * Cortl po( le VII t minus IIU" de. as 

Viatwede Ekelge kerfiea nyeman IUI«' # llegemeyer XXU de henneke meyer VI i baryn^ 

im* A 

Bokdrkaupo benneke banger HI t Joiden Chnrafing« HD* i kemd ml*' # ftrakman HD* i 
benneke Jutton XIII 1^' f De dreycre VIH #. 

Do bare van brokele Uli mark. 40 

Oldanlidle benneke plokhorft IHI* f loee HU*' t kerAen nene HB** # t» ^yali» «ade HI # tot 
eiyiMO Tofteabof luder haryngh IUI»' de radomakcre I mark et cireileir V # badar VU t hta»- 
man IUI»' i henneke des gherdeners Iwage XIIU*' f bonfak III f vor eyne koten. 

Borch BaxiTe Uli"' mark hilleke IIU<" t Symon van der blomelage VIU # vau lande. 

OAerkgo bonfak dodH Xim* * et ciidler XIIH* # WeltertMUo d» «Uailade Xtm tjam « 
TuAeabof Ijporyngb XHH*' f. 
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Van deine borftelo tydckc mengkyngc Uli**' # lader van deme Imgene II f hMlok« abbe^nge 
XXIX (t gljcrck«: houoniau XXIX de wolkmar XXIX de benneke bonüik Uli ' i". 

Van deme buye merton iX f luiiius Ui <fe van beiden Otte VII f gherlen kort I mark 
bttiieldioift beyne ZXIIII** #. 
5 Effüho albtirt van der oo XXIHI"^ f et circit-^r VIII f Rodcwold XXVIII f lielmekc fmed 
lUt' S bagebek« VIII i b«rtold van dTcbe IIU°' i tydeke iedege XiJil'" S hana kampman X i 
lnk«ache XXmi«' t leohthop XVIII t betmeke mertsas VII t weyge XXIIII<r #. 

Hoene de <dde dreyere V t hclmeke XUII*' # de wegenere IUI* 

Vmborgen hejTie hinzeken X f tyleke Illt" P francko Illf"'' t. 
10 SpechteCliomc beyneke treybefio^e i fiodcrick XV t. 

Vao den bofludm XXXV nwik miotn V t to u-nl'e. 

Tjns vaii der Tulten Kerßen van katunfen X mark et VI ^ fmalAal* U n»A JnriiH ZXnirk 
et II ^ Piindhengeft VII mark et llil'' f wozc X niHrk. 

Tyns van deme wede ubbenlen henneke reyien eyn pund honouerlcb benneke engghelken XV t 
16 bonouerlbh fintrewaage XIII # l^rokbof e^ pond booionerfeh boaiMke VHI # «bk« komlBCii XU 

Bredeige kamerman VI f honouerfcb De fcradcre III t Unrio I t Cdmiiefragga III # 4« 
ouerdefche W ds tyeman III t knyf I # de wolterlche ü f. 

Ncgonbome de molnerfche ÜB."' i luder II # Bodenborftele XII i bonoaerfcb bejttzynbor- 
ftde X # EltMoTeii vittekop I f. 
SO To deme nein de kroppadblie III * hmuamuH^ nidskf VI # d» mejer VI t batnelMtk deib- 
beken VI #. 

Gbeytbof benneke Jordanei IX 9 honoiMifidi gheylbof IX 9 kMdke IH #. 

Weneborlteie kuneke XVIII rk- hencke I i MeUngbdoip« k«ii I f. 

Vogcdtyns ö mark LXXXXVIII mark minuH XI de. 
96 Leyde Dea erl^n dages na der bilgen dryer konynge dage V mark et III to doipmarke Item 
UD.- gnldyne to l^de Dofnluei to SottoBwe n merk Dee Trydages -nt tbome XXVI 9 to Mtoawe 
Do TulueB to dorpmarke II wtA «tV t Dttr oa to foltauw« X auvk Itam to dnpDUHi» ID maik Itont 

to l'ült'HIWf Ifir ' in.'U-k 

Vaii ledere L uiark luiuus Li 
80 Dea negefte» mandage« na twelftan im" mark miniu U t rm keUcriage Dea finumendea Inden 

paTchcn V mark van keUerlago Van offen pennyngen III mark et V 4* van der heyde van liauerpeunyu* 

gen XXVI mark van bone III mark van bofTwynen Item II mark van hcrwigc (lempele vor eyaeu uffeu 

van deme rade van UldenTem LXI mark Uli"' $ et IUI»' <k van enem egenen wj ue XX mark van 

talge V mark et XV demf . 
K Van Iiuttcn XU pund Iionuui rrdi Itom Tan (jUojfe III poiid booonerfoh Dieuerman in poskd bono' 

uerfcb wilken UI pund honouerfck 

Broke benneke van maiftoe XV nunk UeniemaiB I nark Tis betgan biake to deuM vygendyitge 

X f van rcddynge eyn man UI mark van enem AateD paede de ladaiiobe van nwdfllmnan V naik 

van Markelynghdorpe marqoart I mark van brok«. 
40 Vau deine kramere in deme wolde XXI i van tynfe henneke lined to berg^ UI mark van broke 

Tan der g^ierweideirdie van maikeborftele mi" mark van licbarde van denw kokeflioflle eji-n pund pen- 

nynge van gboreken puffolo vndo van ludere van dydeftcn I mark. 

Aickß to boppenftede VII mark van I' n'- Olneke to bennynghonie UI maric van lane van deme 

walle XI mark van der rodcnhorft XVlii mark. 
46 Hennak« Aokanfiqrdare lU mark van broke van den bodakaren VI mark van broke broke van 

dene nede gerlicb mobier vpk pond bononarTdi bappa van dema motie XV i kononarfth braydar 
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Zmi** t gbizeke van denie Jarfenborftelü XII i bonouerldl ftgrikvi knecht van negenborae XII f 
benfe van bn delgc VI ? ludeko prutzc VI f de herde van negenborno VI ? Cord van dem motze 
tyu pund honoaerich doyes XII i Tydeke fmedei XXUII'" i bonouerlch twene prutzen VI i hen- 
neke plombof ojn pood lunoaeribh Johan wta dem« borftele VT / hetmeke baffen XII t fcholner 
VT f beneke mufman VI # ghisekc radalqfllge eyn pund honouerfch hanneko mufman eyn pund 6 
honouerfcb lanp;« tienneke van cltzcnfen ejm pnod Pmndel vppe d«r Momela^ie XXU S ta broke*) 
henuen rj-bold Uli'" # van ghildohufe II f. 

Van bsoke van oId«iitMlU lademan blaaeken IIH« / henndce fimden III # Inder hH^ngM lH * 
blancke IUI"' P eyltrd cledL-kynge VIII i bokeborcb II # lo«e IUI*' # de fcepcrfclie T mark. 

Tjdeko viHchore vppe deme njenbagen VI i Van gerfen de dobeler III i buHbbeboro U. W 

B«de van bergen XU maric van JooedMi X maik van der wjfonon molen Uli* nnik van donw 
wed« LV mark van bede. 

Water to!n liclmold toliu^ro VII mark van cggelinge van eltzf III niurk V P ot III 4> tydeko fcra- 
dfliv Uli'*' mark minaa 1 f von kloken vnde vao papen volkmcro VlU mark minus II i van nortmatmo 
IS mark et TIf # van borftde ID mark tkUI t van eggelinge vnde van kkMken III naik et I #. 15 

De fumme des anderen vp nemendfll HU*'*^ LXVI mark Iii ^ «t II denar. 

Komtyns Van byrdu hcnneke van der bomme XX iqrmten fOggßa hofifoate Item XVI hjmten 
gerften hofmate Item U moit hauercn hofmate. 

De nejer van bird« HI malt roggeo hofinate ftam II molt gerflsn kofinate Item IH molt bamraa 

hofinate. 10 
De honempfter van gr« Ibckf cyn voder haueren vor de koppele to byrdc. 
Otferfen albert ilork Ii moit roggcn II molt gerften II molt hauercn vcrder uiathe. 
OtdenwalEg« kerOan II molt roggen H molt geiftan vnde TL mah baneren vorder mate. 
Bordelfe II molt roggon II molt gmfteu II m»U bawren van deme verdendyle. 

Van walige IUI"' fcepel baoercn. 15 
DoTbome EllinghuTen henneke UQ'*' hymten roggen kennen IUI bymtea roggeo. 
Krelen gbereke bekmaa VI hymten roggen Inder goOer VI bymteo roggen Clawei van kielen 
IUI" liymtcn roggen.. 

Oftenholte henneke wunokynge VI hyrateu roggen henneke llll"' hymten roggen. 

Ett}-ngborfteIe hemeke Uli*' h y mten roggen b arm e n HU'" hymten roggen. SO 

Borftelinge Job an hittakenan VI hymten roggok 

Deylighe Coneke mert- riyni'. UU" hymten rnggcn tydeko kmia IUI»* bjrmteQ fOggen. 
Bernd van de Jetebroku X\ III hymten roggen ho&nate. 
Hejne vao bemynge UU"' hymten roggen bredelge. 

Dorpmarke-.- VUBngdorpe albert III wichctotan roggen vtc der mulen bmmen meyar van meg- 85 

borüele III wicln infen ropgcn hormatc ludoke fegcr fyn nabur XXII hymten r'vggen hoftnato henneke 
van deme houc III wicbemtcn roggen minus I hymten roggen bofmato to t;^-nie vnde II wichemten 
haoeren hofinate. 

Tydekc van deme myddelHen dorpc II fccpel roggen. 

De meyer van deme Hobbokcrhome V wichemten haueren. M 
Tjrttinge heyne VI hymten roggen hunerdynge reyneke IUI"' hymten roggen Vrylinge Eggerd 
VI hyrnten roggen. 

Van der heyde heke VI liymten roggen werneke van deine hopo VI hymten roggen ghereke 
bennelinge Vi hyrnten roggen Olrich van hermolinge VI hymten roggen Otto VI hymten roggw. 



*i Mit «kam lein bi^aat aiaa on 
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iMi|pui BoveDun mmmi vi iiymiwi n^^pni« 

B«Uenrcn lif imf-ko flopenogel VI hymten roggen. 
Ilennrkc van boppenftede I fcepet roggen to tegeden. 

Vaii bauen mi"' fcepel roggen nünus UU" hyioten roggen to tc|;eden Item XVIII hymten haueren. 
» Vaa d«r rodflnliORft XVIII hyrnten lOggen to tegodiii Itam XVHI hTiiilen Iummno to «egedcn. 

Van der Lüttere Hl fcepel roggen. 

Vaa d«ma tegeden van der falten 1111°' fcepel roggen et III hymten roggen Item 1111°' fcepel haueren. 
Vaa den» vafUlionte I widkemten roggen verder mata. 
Van Ivdakcn vaa bickmcrc III!'" hjmten roggen. 
19 Van werdcbonien lieyne fchillinges IUI*" hymten roggon. 
Vaa bekelinge benneke ghodekyngc IUI'" hymten roggen. 
Beyenborltele panJkk V hymten roggen. 

Vlntwede Ekelge k«ftBB mjtmm VI hymten roggn et VI h^-mten hauareD bongara VI lijnitaB 
roggon et VI hymten haueren ftegeman VI hymten ro^en et VI hymten haueren. 
1& Bokelflcampe grotewale VI hymten roggen et VI hymten haueren ketelliod VI hymte» roggen et 
VI hymten haueren Imnigara VI hymten roggen et VI hymten haawen Jordan VI lernten roggen et 
VI hymten haueren tnaml VI hymten nggen et VI hjmtan tianeren Aroknan VI hymten voggan eA 
VI hymten haueren. 



827. VemeichniH der Anigahai aaf dw gdtome Odk antv im Tegit gurtmd V«i Tarn U. Vovember 

SO 1381 b» 31. Hai 1388. K 0 

Anno domini fil dOC IjXXXf dea oegeßen dynxfedaghes na l'nute mertens daghe. fette myn faere her- 
toghe Albreeht te Saflen vnda to Lanebordi Segbebaada TadRe to vogfaeda to TMle deflet is dat hir an 
glmfiarenen Bteji dar ha eme vp gbewunnen beiÜ 

Des mytwekens vor eyre ttmnen bctteren VI marcas vor eync tunncn harj-npos Iii raarcas vor 
85 twe hundert fiokvyflbhei XIIU"' marca« vor peper vnde fafferan IX inarcas et 11 / vor verfchen 
haryngh nn** # vor vylbl« II -f vor qrere XVID denar. 
Des donrcdaghea De« vrydagjhaa vor olye Iino' f. 

Des fonauendes vor vyffche U P vor II fcepel moltea 11 marcas et II f vor III fcepel ro^cn 
XXX f vor XU hymten hoppeo VII to twen bniweden fes hymten hoppea to twen fcepel motte« de 
30 brenddte veged gekoflk hadda. vnda fea hymtea heppen to twca Üaepel woltea de da voged koA» vor 
XXVU fcepel haueren XV marcas et XVI denar de in delTer wckenO gqvo d e rt fyA 

Summa huius fcptimane cU LI marcas VII f et IUI" denar. 

Des negellen fondaghes vor funte Elizabet daghe Inder anderen wekcn. vor eyne tuimen bcres I mark 
hem Eggdbcrle Dea maadaghaa. 
W Dpk dynxfedaghes vor i-yii lialff voder benw lUI^' nurk mhftdere denBO fonden. 
Des mytwekena vor eyne tunnen haryqgfaea III marcas. 

Oea donredaghea vor dre voder beraa XVI mareaa mhras im*' # Indero vaa der bettelege. 

Des vrydaghes vor olye IUI*' ■f. 

Des fonaaendt-H viiftemun funte katherynen vor vylTchc lUI"^ f vor olye Uli"' f vor fchoe I marcas 
40 myner vrouwen vnde oren yunchvrottwen herwyghe fchomiikerc vor U foepel moltet U mareaa et U # 
vor VI hymten hoppen IUI" * vor VI fcepel roggen. IBfl* mareaa et mi" # vor XVID feqpel haue- 
ren et I hymten haueren IX marcas et VIII denar. 

Summft IniiuK ort XXXIX nmrcaü IX f et IUI»' denitf. 

Des londaghex in funte katherynen aaende Inder diydden weken vor V Ibepei hoppen minus IUI" 
10 hymten hoppen XXX # et VII denar vor eyn voder berea VI mareaa et nn« t hem i^ggelbcrt«. 
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Des miindaghe« Des dynxTedaghes. 

Des mytwekeos vor eyue tuoiiea faMrjrngbes Ut uiarcaa vor v^ncbo lUt"' # m^-neme borea vnde 
myntr ynmwea vor eyere XUH*' irnui. 

Des donredaghei Dai vrydaghes vor olye III Jf. 

Des fonanendeä vor eyne tuniieii bottoren Vi inarcas vor vylTclie IUI'" # vor cyere XX denar 5 
vor VI icepel n^en IUI" marcas et IUI'" f vor lUI'^ foepel moltes 1111"' marcas et 1III<" i vor 
LTH «yehtnitaii 1uuiw«id XZHI naraui et Ilf # d«n wTcbeBtteo w VII t. 

Summa hatus eft XL VIII marcas II et V denar. 

Des negelien fondaghea na funte andreas dagbe indcr verden wekcn. vor eyn half roder beret et II 
tunnon beres Vi marcas et I -f bormene pilfe. vor grone fwjnen vleyCch IUI'*' 10 
Das BUmdaghee tot eyne twuMB haryagbea Dt naroae Des dynaMag^iea. 

Des injtwekcnB in funtfi barboren dagc do vaAede myn here vor vylTehc III # vor olye I # 
vor ejrere XVlll de mjrner vrouwen vö orea yonchiuoawen voar eyn voder koelo X ^ myneme baren. 
Dea donredaghea in flutte ayeolaine enende vor ryttA» im** t vor elf e m 
Des vrydagbee vor ajne tmuHB haiyiigaa Wt marcaa vor olj« iiU" # ver ejuen balvea hjpintan V 

ftnepcs XX Je. 

Des fonauendes in vnTer vrouwen aueode Couoepoioiu« vw tveoe bymten vnde vyn verdevad erwe- 
tan VU # wonneken vppe der boede vor eyneii wydhemtau grulte XXX t vor olje XVUi d» vor 

eycre XV denar vor 1111°' fcepel moltes IUI»' marcas et IIII<" f vor IX fcepel roggen V «*— f^t et 
I f vor XLV wjcbeiiiti^ii baiuroii et 1111°' bymtOD haaexeD XVIII maroas lU i et V denar. 10 
Summa buius eil XLLit marcas et X den^. 

Des fondaglMa in vnfer vroQweo dag^e Ooneepdonis Inder vyfllen weken. vor Uli»* Gräpel roeno et 
HI hy i B tea roue cyn puud. 

Des nmndaghea Des dynxfedagbes Des mytwekeoH Des donredaghes 

Des \Tydagbes vor eyne tunnen barynge« III marcas vor olyo IUI'" f vor III voder beres XIII ^5 
naroaa ei Ö # ludere vn der hettelage. 

Des fonauendes vor eyne tunnen botti run VI inaroas vor vyffche II f \i>v eyere XUII" denar 
vor II fcepel niolt^ II marcas et II <f beyuckeu van toraen vor IX fcepel roggeu V marcaa et I # vor 
XXXm wycbcmten baaeren XÜI aiaroaa et Vli #. 

finmma hnina eft XLin maraaa. VI ^ et II denar. 80 

Des negeften fondaghes na ftintc lucien dagbe ioder fi^en arekeo. vor eyne tannen beres I auuroaa 
häufe vaa broggbem vor tv>'i'. hyrnttn foltes VI f. 

Des mandagbes Des ilyn^mdagbae. 

Des mytwokcns do vaßanMB de q^MlertempOire vor eyne tamien liaiynfei ID marcaa vor vffldM 

im«' f vor olye Uli"' f. . 38 

Des dooredagbea Des vrydagbes vor olye IIII<" i. 

Des ÜBnaneodes infimle tbomas dagbe vor vjiEglie IUI" # et OH*' denar vor ely« IUI« # vor 

eyne tuimen barynges Hl marcas vor UU" Cscpel moltes Uli*' marcas et II f vor X bymten hoppen 
VI f iiiimiR II denar vor VT fcepol roggen. III marcas et VI i vor XX^ni wjrehemten bauaran minus 
Ii bynitün iiauijren XIII marcas V ^ et V denu^. 40 
Summa buiua eft XXVUI nmnaa XlUi" ^ et I denar. 

Des negelien fondag^es vor wynacbten Inder feueJen weken Des uiunJac^Iies. 
Des dyngfedages indes beylligen Criftos aueode vor vyllcbe V # vor olye VI # banfe van mua> 
deren vü rynen kampanen III marcaa to loene do niakede he da treppen by der bouedemeiren. 

In des hilli^ien Criftns dagbe Dea donredaghes. 4S 
Dee vi;7da8hea vor olje UU*' / vor ejrne tunnen baiynges Uf maroea banfe piqpen banneken 

34» 
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Tchuttcn. vndc orcD gcfcllun X iriarcA« ot III f to paatquitjügbe to Indfln fendm to «dberte K» feng»- 
fUken vnde to vrjbcrges bos vor v^Qcbe II t. 

Dw JönamadM vor ejwe XVII denü vor IUI'» Ibepel moltM HU*' nuHroM «t Uli* i vw XX 
kymitan boppen XIU ^ vor IX fcapd roggvi V imrcM «t I # vor ZXXVD f7«k«mtnk hmann XV^ 
ftnnmifl V ^ et III denaf. 

Summa huiua eft XXXVl marcas IiII<" ^ ot II dcoar. 

Dw iMgeAm fiMuhglie« na i«7iunhien indcir «diteii weken. Dw madAghee. 

De> dyngfisdagliM ia njrenyares auende. 

De« mytw^m tot «jere XIUlo* de vor ^ voder ben» VI nutrcM et IIH»' i haab van bmg- 

m gerne. 

Des donredaghM Dm viydaghai vor dys T # vor sjim tamifiD harjpiiges IS marcas. 

Di-'S fonauenJes vor eyne tiinnen bdtttreii VI marcas vor vyflche V ^ et II denar vor cyerc II f 
vor olye Mi do valicde myn beren den hilgen dren konyngben vor IUI"' fcepol moltes IUI'" marcas et 
nn** •# vor XX hyrnteo hopp«D XIII # et IUI«' den« vor IX fbepel roggeo .V mavoM et t # vor 
15 XXXVI vryehemton haneren ei V hymten haneren "SJf maraaa ^ / «t II denaf. 

Summa huuis cß XL marcas et XXH denaf. 

I>^ fondagbes in twelfften auende ioder n^gedcn weken Dea mandaghe». 
De« dyngfodaghes vor eyn vodar beraa VI taama et IUI* # ttaab vaD bruggcmc. 
De* vytuekeiw vor oyno ttinnea haiTOgeB TR mareaa Des donreda^iM. 
10 Des vrydaghes vor olye V # vor vTffelie IH # et IUI*' denaf vor Iva vodar beret Xt Darcaa 

ghueken bei'khoeue. 

Des fonaveades vor eyere XX denv vor vyflUie XVI denar vor II Jbcpel moltee H marcae et 

II ^ \or X hymtcn hoppen VIT f niinus 1111°' denar vor IX fcepel roggen V ntareii et I # vor 
XXiX wychemten haueren et II Innitt n Imiirren XII marcas U # et IUI" deiw. 
9 Suiniiut kuiu« XXXIX marcas III # et lill^' denar. 

Des negefiem fo ndaghoa na twelftea bder tejndeu weken De« maadai^ Des djngfeda^^. 

Dos inytwrkens vor egme tnimett haijqgoa Hl maroia vor ^jne toiuieii boMeten VI maroai. 

Des donredaghea. 

Des vrydaghea do quam myn bere van bonoouere vor oljre V i vor vyiTche XVI denaf lianfe 
80 van amndereD vnde fynen knmpanen III maicas mlnne UI # to loeaa do badde be malmt dar man dat 
water thuct. 

Des l'onauondes vor vylTohe UU*" i et II denar vor eycic X\'I cfe vor IUI" feepel moltes IUI*' 
marea» et Uli*' # vor XX hymte» hoppen X / vor IX fcepcl roggen V inarcaa et I <f ver XXm 
«yohemten haucien et IUI ' hyrntt n ImucriMi IX inarcas VII / et III denaf. 
80 Summa Liiius iFt XXX umraui XV ^ et I denar. 

Des fondagbes in lunte iabiant vnde fobaftiani auende Inder elfllen weken. 

l>ea mandagheo Dea djnigledBgbea De« mytweke» vor tw» fbepel roena X #. 

Des donredagfaes Dos vrj-dagfaes vor olye DU" t vor eyne tunnen "baitfaffai III marcas. 

Des fonaucndes in funtc paulus dage vor ejne tnnnen bottoren VI marcas vor TylTcIte III f vor 
40 eyere XUI de vor dre vate beres Vlli marcas et VI # ghizeken berkhoue vor eyn voder koeie IUI"« # 
myuer vroawen vor IHT» ibepel mollaa UU« maroas et IUI» * vor bof pen XI / vor VI Ibepel rog» 
gtn III maroa« et VI # vor XVnt «jrohealen liaaeren et m bTntu banera VH naroaa III # ot 
IUI" denai=. 

Summa binaa eR XXXIH oiarcaa IUI«" / et V deoaf. 
<5 De« negeAen fondagbes na Amte paoh» dage nder twaURen weken. 

Des mandagheii De« d^jngTedaghea Des n^ftwekena Dee donredagbes. 
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Dfs vrj-tlagTit'R vor cyiif tunncn liaryngcH ITf marCM TOr eyn TOder bent VI nuurott et Uli" ^ 
htaio van bruggbeme vor olj^e Uli'*' ^ vor gratte II 

D«a foluraeiide« in mtat vr o a w in «unde liditnyffen -vor olj« XVOI A vor Hn«* fcep«l moltaa 
II]I«r manMH et ün« # ver XX hymten hoppcn XIII i et Hü«' dener vor IX fcepel roggcn VI nar- 
cas et II ^ vor XX wychemten hriTiprcTi et II liymten haneno VHI UMIOM III # et I denaf. S 

Surama biiius eil XXVlil marca« et XXIII denar. 

Dea Amdaghea in ynfer Tioowen dage IjchtmyAen Inder drytteyiidflii «cikeD. 
Des mandaghcs vor < vn voder bena V marcas et IIII<" # ghiaeken iMfUoeQfl. 

Des dyngredaghe»» Des mytwekens De« donredaghes. 

Des vr^dagbes vor oije V i vor eyne tunneu baryngee III marcas. 10 
Dea Amnendea vor gratte II i vor vyflbhe Hl f vor eyere XJlll" denar vor hoppeu Xm f 
et V denar vor mf*" Tccpc] molte« 111}'^ marcas V # et IUI" de vor IX Tcepel roggen VI maraw et 
n # vor XXXI wvchtniten hnueren et II bymten baaereo XXtt maroaa IS # et I denar. 

Samma elt XXXI marciis et VI i. 

Dea (bndagbee vor fonle CcolalHkeii dage Inder vertegndeo wdceo. Des nandagliea. 15 

Des dyngfcdaglicg vor eym n wyclicmten grutte II niartÄS et VI # hermene pilfe. 

De» mytwekens vor vylTcbo III -f et II de mjneiu Leren vor eyere I # Des donrcdagbes. 

De* vrydagbea vor ejpn voder berea V maroaa et Un" f gldaeken beAliOene vor tipi veder kode 
ÜH** i myner vroawen vor oljre V f vor eyne tunnen haiyogea Iß uareaa. 

Des fonauendes vor e-^-vc tunm-n VioUcron VII marens ft II P hanfe vnn hamelen vor eyere III # SO 
minus U denar vor eynen haluen hyioten ienepes XX denar vor Y l'cepei moltes IIII<" maroaa VB f 
et n de vor XVIII hynteo boppcn Xmf*' # vor IX fcepcl roggen. V maroaa et I # vor XXXVf 
wycbemten Iiauorcn et III bynlon haueren XV marcas et V denar. 

•Summa hoias eSt XLIIi marcas II t et III denar. 

Des londagbea to vaftelauende mder vefl^ynden wekon. SB 
De* numdagliea vor e{yne tOBnen lerea XVH #. mjiicr v r o n we n booemeftere Dea dyngügdagbe*. 

Dea erden mytwekens indt r vHften. vor vylTcbe V # vor oi^ V 

Des dorifiduglios vor olyi- III f vor vylTelic Vll -P. 

De« vrydaghes vor eyn vad olye« niareas minus VI. denar Claweie van bvicn vor liulUach 

V # et V imuS den werkperden arade Anode. 10 

Des fona<ieiides in fiintP peters dngbe vor vylTclie ITII'' # vor twc tiinnen harynges V miirciaa et 
IUI"' f vor Iii fcepel moltes III marcas vor IX bymten boppen VII ^ et III de vor VI fcopol rog- 
gen Illi« marca* et I # vor XXVII wycbemten haneren et I bjrmten baneren XI mareaa «t X doiar. 

Summa eil XXXm mareaa et IX deniv. 

Des erften fondaghcs indcr vaften in Tünte matliies auondf- Inder fefteynden weken do quam myn bere 80 
van deme hoeae (o kalae. vor hundert pund mandcicn VIII marcas mians HD'" i vor hundert pund ryfe* 
m narcaa et III / vor twe bnndert JbdcvyflUiea XV maroaa vor V wyebemten enreten. BC mareaa 
et IUI*" / vor eynen wychomten grutte II Daroas vor twc foepel roeue X f vor vyflche IIII " 

Des mandaghes in fnnte mathira dage vor vyfcLe V # Des dyngfednghet vor vyHebe VJ I, 
Des mytwekens vor vyflTche III # Des donredaghes vor vyflche Ii i. 40 
Des vrydagbe* vor dre voder bere* XVI mareaa mnras im*' f faidere van der bottelego vor 
vylTchc V /. 

Des fonanendes vor vyfTchc II ? vor V tunnen haryng«w XIII marcas et II f vor lU feepel mol- 
tos III warcas vor V^I foepel roggun Uli " marcas et XVi de vor LV wycbemten haueren. minus II hym- 
ien bmioren. XXVII mareaa VS # et Hü*' denif . 15 

Sonma eft C mareaa. XII i et II denar. 
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Des negeften fondugbes na funU» mathics digbe in der lltBmleiJiMbn «vkoi. tot vyllUw Ulf" 

Des niandaghcs Dm dyngCedA^ieB. 

Des mytwekeiu rot waten nel. danoen to ▼■ft ehw wnd» mede book vode vor wotootinMl IUI** mar* 
QM minitB m dem? d«k birvppe gbaten b van Amte mevlnt dage mute nfi. 

5 Des donredaglies vor vyfTche V f T><^ vrydaghea. 

De« foiMuendes vor vyflche IIII<" # vor ÜB?' tuncen harjv^oB Xi mArcaa vor V fc^el moltes 
niF» maica« et VII # vor IX foepel roggen V mareaa et I # wr XZVI wydiaiuteii haaawn adaw 
I bymteu haunrn XIII ni.irins nimu VIII denar. 

Summa huius eft XXXVIIf marcas im*' # et I denaf. 
10 Des negeHen fondaghea vor Tunte gr^orioa daghe ioder iMsbteynden weken. 
Daa nnndaghea vor vyflcln III f. 
_ Dea dyngfedagbes do qtiam rayn her« VMi Imaborch vor vyJGdia V 
Des mytwckonR in funtci pjegorias dage vor vyfTchp VI <P. 

De« donrodaghos du quemen liir njynii hervu inaune viide dü Kad van bruuTwich vor eyn half 

U voder bares DI uMreaa et nH" t hoTOmaAera vor VTÜblia VI # vor bnep XXVn dcnaP. 

DtiB vr} JagIies vor vyfTche ITII"' t. 

Des fonauendes vor vyffcho 1111°' f vor eya vodcr kocie UII<» i myncm bereu vnde myner vrou» 
wen vor V tonnen haryngea XIII naioa« «t II # vor V fcepel moUee UH*' nuuroas «t VII t vwr 
IX Jbepel roggen VI maroas et II # vor XXXVII wjdiamtaii haneren et nn." bynten baaeren XK 

40 marcas III f et II de>nar. 

Somma hmm elt XLVU marcas Illt<" # et V denar. 

Dea fondaglies tn mytvaOaB indor negheDlejndeD woken. vor vyllSsbe II ^. 

Dca mandfighc's vor vyjlcbe HI ^. 

Des dyngfedagl« s d j qnemen hir vele wapener lüde vnde do tocb myn herc vor glieflniome vor 
SS twe korue vyghen Vi marcas et II # vor bondert pund mandei e a, Vlli marcas vor two hundert pund 
tjbt V auraw et VI # vor IX bynd l^jmgea vor vyflSelie VB #. 
Des mj-twekens Des donrodages. 

Des vrj-dagbes do quam hir de greae vao der hoyan mit vertiok gowapend vnde raed das aadena 
dages na myueme bere vor ghefhome. 
BO Des r<maaendes vor VI tarnten barynghes XUH" maroas at VU # vor V foepel nwttee lOI« mar- 
ca^ ot MI f vor X foepal roggen VI marcM «t nH** ^ vor vjflbhe IB / vor LX wjebaatan hMie« 
ren. XXX maroaa. 

anmma eft LXXVI marou. 

Dos negeßen rondaghcs tO mytvaßen in dar XX wdken vor vylTobe UI i. 
K Des maTiiiuglic-'* In vnfer vrouwen anende vor eyn vad olyes X marcas 'ititiKi \'I # banfevan bnifrgcme 
Dea dyngledaghes vor X byot fpirlynges XXIII f et mi"' d: de quemen myneme hereo na in dat 
liosr. vor «ya vodar bairaa V. mamaa et IUI*' # lodere von der liatalagkeL 

Des mjrtwekans vor vyHblia V t vor XVin hymtan loao» VIS f vor IUI*' wjppan IE laairaM 
et VI i vor eynen hamen III marcsK cA VIIT to dcme were to wjnAn. 
40 Dea donredagbes vor eyn voder koele IUI«' # myner vrouwen. 

Das vrydaghea do qoam myn liara bir wedder vnn gbeffhoniei. inyt faartogen wonoslMwan vnde mit 
deroe greuen van der boycn. vor vyOcIie XII # vor Uli" tonnen beres mi" marwat myakon dar 
worden deme greuen twe tonnen vnde de anderen twe qu<'men birvp ind™ kcllw. 

Des fonattendes vor VII tunneo haryngos XVIl marcas vor V fcepel moltes IUI " marcas et \H f 
46 vor Xn reapal roggen Vllf maroas vor XL «ycbemtOD iuMerwi XX manas. 
Swnma oft LXXVI marcas et XX danar. 
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Des fondagbcs to paimcn in<ler XXI wcken vor vyflche III #. 

De« maadaghe« vor eyn voder ber«8 VI marcas et IIII<" i hanfe van bruggeme vor vyffcbe XX de 
-m kuep n i. 

Dm djBgTodaghes vor vyflcbe V i Des mytwekens vor vylTclio III f. 

Indeme frnien donrednghe TOT dre voder bem XVt nuurou et Hü«' # lodere vao der hetelege. ft 

Indetne IlyUeu vrydaghe. 

Dm fimauendM vor TTffcbe im«' # tot tm laanBur« im*' # vor VI tnunein buyn^ XVI ii»«r- 

cas TiiimiH IUI"' <^ vur V Pcept'! rT)(>lt<'>i V marca.'; III P et III dmir vor IX fMpcl nffgmt VI aaffeu 
et Vli / vor Uli wychemtea baueroa. XXVll marvAB. 

Snmim eft LXXVQ ibuqm III f niiiiva I iaoKt. m 

In deoM hiiligen dage to paübIiml iadcr XXII wcken Des nnubfslMS. 

Des dyngfedaghes do wa^; hir her Sobbe vnde andere ryddcro mit omc de buidde nju bere de tO 
gbafte vor VIII lammere XU # vor VII bonere IUI" # Des mjtwekena. 
Dm dooimb^Mt vor poper Tnde fidienii im*' nuinM mnni D #. 

Dm Tryda^M vor efii« tunnen barynges III marcas «I II ^ vor vylTcbe II #. 15 

De^i fonanendes vor fyere 11} P vor tahh daclit \-nde locht IT marcasi V f ci II (fc tlat fjnt vaftcl- 
auendc hirvppe vorbrand is vor etyk 11 marcas «t 11 # de vaa Tünte mertens dagbe wente nd bir vp 
ghfliwlet 7« vor V Icepel uraltes Vt numMw et n # -mr IX fcepd ro^en VI auurvM et m / vot 
XXXVI ivycbemten hMOTaB et III hymten baMCttn XVm marcM et II #. 

Snmma eß XLII marcRK I P et II denar. SO 

Des erfien fondagbe» na paichen inder XX Iii weken. 

Dm mandflgbM vor eyere XVII «fe Dm ^yogfedaghes. 

D«'ä niytwekens vor eyere III # vor ejae taniiMi «tykM XVH # liMif« vin bruggeme v«r «jimi 
hymten fenepes IUI'" f banfe van brt^eme. 

Dm donredagliM vor twe bumnere Iii #. K 
Des vfydaghM vor eyne tuman Imtyttg«» IB ummm et II # vor im«* voder bevM XXI marcM 

hidere van der Iictclfglic. 

Des Ibnaaendos vor eync tunoea botteren VII marcas vor vyUche XVI de vor eyere V f vor 
V leepel mdtM VI maroM et II # vor IX fisepel voggw VS nara» «t DI # vor XLIIl wychenln 
iHnwraiL et V bymten haneren XXIi marcas III # et IUI*' daaw. M 

Snmma cti LXVl marcas V # et I Jenar. 

Des negcltcn Ibodaghes vor l'ante Juriens dagbe ioder XSUII" weken vor eyn voder koele Uli'" f 
myner vronwen. 

Des mandaghes vor eyn lam II f Des dyngfedaghe» vor ejn Im XVI denw. 
Des mytwekens vor vylTclie XX denaf Des donredaghce. M 
Des vxydagbes vor dr« vate beres IX marcas et VI J vor brod U marcas et VU i dat v<»rd*- 
men to dorpBuufce vado wart Ur noobteB weddor veret Imnaele alneda vndo dar raTaflMiwa. 

Des fonauendes vor vyffche XVIII ds vor ryere VI f de indeilar weken hir ghegbeten fynt vor 
III fcepel moltes Ul marcas minus III f vor IX Tcepel roggen VU nuurcas et Iin<" i vor XXVIU 
«fjobeiuten haveren et IX bjmtMi baaaroD XIUI" marcas et VI 

Smma eft XXXVB nareaa et V J. 

Dr8 negcften fondaghes vor rtuitP wolborge dagbe inder XXV wcken. Des mandagbes 
Des dyngfedagbes Des mytwekens Dm donredagbw vor twe lammere lU f Des vrydagbes. 
Dm faunmdM vor ejne tunoea botterea VU nwroae vor vyffdw IH t vor eyere vm # de in 
mImd gbe gheten fynt vor V fcepel moltM VI zaarus ninna VI P vor IX (cepel roggen VS 46 
et nn« # vor XXDL ivyciMaiteB bMMran «t II bjivteB bwMNa XV marcaa et XVI danaf. 
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Summa oft XXIIIl»' marcas V i et III!" deuar. 

De« fondaghes infunte ghodehardi dagc imlcr XXVI wekon. Des mandagbe». 

Des dyngfedaglie« do quam myn here van der nyeullad vor \-7irche XVI denar. 

Des mytwakeBs Dm dooredag^ vor ejm lüu XVI domf Dm vtjdaghM. 
5 De« fonauende« vor vyffche UI f vor eyere VII i de indelTcr weken Uir gheten fynt vor VI fce- 
pel raoltes VI marcas et QI ^ vor IX foepel roggen Vli nuiCM et Till'" f vor XXXVI wycbexntan 
baaeren et III hyrnten Laueren XVIII Duroaa et II f. 

SoBUDa oft ZXXEE naroM VI # «t n denar. 

De.s fondaghes vor vnfcs liercn godes hemnieluart Inder XXVIT weken. 
10 Des niandaghes vor eyno turnten botterou VII nuircaB et VI f wemjnge vor vyJIche IUI i. 
De« dyngiedaghM TOr Tjttdbib ÜD" t vor im«' hjmten grutte XV t mam tOl** doBW. 
Dm inytwekens vor vylEiAa V / Dm donrc-daglics in vnfes heren godea henmwliiart dago. 
De« vrydaghe« do quam myn here vor vylTche II f vor bukkTn;-li TI 

Des fonaueode« vor vyflche VI ■( vor eyere eyn pund do indelT^r wt^ken ghe gheten Tynt vor ejn 
U Inmdert ßakvyflebM VIIZ maroM vor XYDI hynten enrattn IK marcM et II ^ vor V fo^el moUM 
VI maroi« et II f vor IZ fcepel roggon Vü laaxoM et HU«' i vor XZim «jdMintoD iMunroD et 
m liyinttii liuucp^n XV rnarcaR et III f. 

Summa eil XLiX marcas et XlUi ' denaf. 
Dm negeften AndagbM vor py ii g e Oa n Inder XXVm ireken. 
90 Des mnndaglies vor 9jm tauiea botteroD. VH maicM vor VI voder berM XXXR uaroM faidere 
van der hettelegbe. ^ 
Des dyngfedaghM Dm mjtwekeos Des donrodaghoa. 

Dm viTdagiin vor laa III # myneme heren häufe pUfere vor ejne tnimen kabeloo.wM VL marcas 

et n 'f. 

96 Des fonauendes vor negen pw fohoe XY i myner vrcwwon vndc oreii }^Dchvroaw«n herwygh« pU- 
Ihra. vor vyflbba II # vor ejere Vül t de fedefTer «dten ghe gheten lynt vor V reepel oioltM V mai^ 

CM et V I' vor IZ übepel roggen VII marcLS et IUI P vor XL wycheintcn Iiauoren. minas V hymten 
haueren. XXV marcas minus riIT<" f et II denar Dome wagenkiiechtc XX!!!!"' ^ to loene Deme holt- 
houwore XXTIII'" f to loene Dren bekkeren dro marcas vor IX elen grawes wandes XXIIt i heime- 
ln ken tonuamie vnde fyneme knnipan«. 

Summa eft LXXXVI marcas et XVI denar. 

Des fondaghes to pingeften Inder XXIX weken. in ftmte vrbanus dago. 
Des mandagbc« Des dyngfedaghe« vor Schapen vleylch V i. 
Des raytwekeas Des donndagbM Des vrydaghcs. 

86 Des fonauendes do quam myn bere vor eyne tunnen botteren VII marcas vor o.yr\p tunnen k.\b<^- 
louwM II marcas et U ^ vor V fcopel moltes V marcas et V ^ vor IX fcepel roggen VU marcas et 
nn*' t vor XXX wyobemten banoren et Hü*' bymten haoeren XIX marcas minus VIII denar. 
Summa eft XL marcas minos Vm dena?. 

Sumna omninm AmmiiiUnim diftribntanun eft XUO» Ö nama. vm nuMas. V / et IUI*' denaf . 

40 Itk YMHidMiM der AHfat« ui Bhuialiim aaf dem SdhloMe Doiftuudt uter den Vagtn Ikki» lad 
BMwM lonn vom II. mfntAm 1M1 Ui 31. »ai im & 0. 

ExpoÜta. 

Dit ia dat ik fricke de Vogiied hcbl>e vtghcgeuen foder lunto Martens dagbe van des Vogodc« wegen 
Um trdle tbo dem eiAen nak .XIX. maike. Imieb vd .IUI. foülbge vor .XVm. £B6|ml moltM den Cbapal 
4» vor .XVII. fenOngo Itam .XXXV. fbOlinge lubefidi vor .V. iriobbnleii boppen den vdofaimton vor .VÜ. Ml- 
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linge ItMn .Xdl. marke labeTch vOr JI. voder bires Conrede van der anoko Itm» .X. marke lubefch vn 
.X iV illinfre vor .XVII wichimten roggen den wicliiintcn vor .X. fcüHnge van funte Mcrtiiies daphc wand 
Üio vuittiltinient Item .XII. marke labefcb vor .U. tunnen boterea van lunte Mertens daghe wente tho 
TafislloiMnt hem .XXim. fdHii^e vor bwiag indur qii«ileirtem|MM vor wynaehteii Itea .XVU. fdiliage 
vor .XXVI. pund olye« dat pund vor .VIII. pennigge van Tünte Martines da^e w«Dte to raßellouent Item 5 
.X. fcillinge vor ,V. fcepel erwiten de fcepel vor .II. fcUlinge Item .VI. fcilliDgc vor .II fcopel grutte van 
ionte Mertens daghe wente tho vaAellouent Item .XXX. marke lubeTch vor .LX. wichimten houeren den 
wieUmtNi tot .VID. übUfing* de ik bebtM gmuodeid ywa Ante McrtiDM d<gbe wente to «TMuliteD Item 
.XXVIII. fcülinf^c hanfe van munder vn ßnen gefeilen do he weder quam andei-worue in dnrtmarke Itoni 
helmke vn fjaea brwlcr ♦XKIIH. Aalluige do bkuien med mjr do bona van monder wecbtocb Iteu 10 
.im. muke dune Smede te SoHowe vor uegel do qucmen in mynee bem Im. Stiat Ibnti Miilimi 
daghe Itcni .XX. l'cilUnge dem lemdeoker iäi he de koken kleuede feder fqole Ifeitiiiee daghe Item 
.II. marke lubefch twen wechtcren do ik badde gern» det Item .XIIII. fcillinge vor twe wichimten hancren 
du ik vod«rde Johanne dem klauere do he was to dortmarke twe nacht vn . VIII. fcUlinge vor pantqoi- 
tinggh JtAtMM dem UumN. 

SmamM «ft .C. oHwk«. vfi .Hü. OMuke .IUI. Aalling« my». 

Percepta. 

Dit i» dat ik Vricke voghed hobbe opgenomen van inynes heren wegen van vü van des Voge- 

dee wegen the lieKe tiio eiAen aal« .XX. merke htbefth ven den Inden vt deme kw^el llio Sottowe 
de de voghed van luneL los bad tho horborch van mynes heren wegen van lunelT') Item .1111. marke SO 
lubefch vor leuc tho vidfinghe van oyneme olden manne Item .II. marke vor leue van cyncra manne to 
dufhome Item .XIII. fcillinge van dem manne to Soltowe de dat leydegelt plach op tönernen dat hyo- 
riena Toa liadde vorboden Item .II. marke Tan ejnern masne den mjn» gefdien badden ghevaagen Item 

.X. marke lubefch de my worden vor Swyn do hynricus vos was to dortmarkc Item .X. marke Itibefeh 
Tan heftermanne den hyorike van langlinge andedingged Item .X. marke lubefch ran hynrike van der 25 
9yk9 den Specbte badde gheuangen Item .VI. maike vor dinghotale tw eynen mtonn Tan der leawei^ 
brocge Item .VI. marke vfi Uli fiaHinge fOt .X, widijrniteii lOgghen de ik in hebbe ghemaned feder Auto 

ItetinoÄ d.nghe. 

äumma eil LXXI marku vn , I . icilling •). 

Dit ie dat ik Vrioke voged op hebbe genomen, van mynea heren wegen yko luneC tS de» Vogliedee M 

wegen tho tzcllo, dat op deme Slothe to dortmarkc is vordaen, tho dcme erlk-ti male, hcued roy Vos de 
voghed rrhefant twe fcepel moltes Item, eyn voder beres dat fette ik af dcj i -!nmer dorvnime dat l.e 
vor tho der keteneborich Item, eyne tunne boteren de fette ik af eynetu uiaimt» van eymbeic item 
twe tanoen beriggei de fette ik af twen mannen van wenftorpe Itmn. egn» taane lieringgea de fende 
my de voghed van txclle Item .XVIII. wichimten ruwes heueren hebbe ik afgebeden den lantluden in 86 
der Voghcdi. to dortmarko feder Wynachtcn Item .VI. wichimten ruwea haueren do bad ik van den 
hofluden to doitmarke Item . VI . wichimten wittes heueren de gheuen my de kerfpellude to dortmarke 
op dat ik en bolpe d« erllen diagbetade -vtpaaden *}. 

Anno domtni. TSl. 66Ö. LXXXll. feria terci« poft Innooenit EaqMilita per me Hynricnm Lonwem «diio- 
eatnm in dortmarke ex parte adoocati in tieUo. 40 



■} Die Wert* tko m-flm - mi^ vm ImeS M dmliMricfatti. ^ Dto Worte Hrnrnm ^ fiiamf «■« «mhMfUkw. 

Iwt diejenige Hand, rnn wticticr die Alrechnmif; dt» Vo^jd-s ScKcliand VoB 1381 und L^RS (Nr. 22C und 227^ gcsehriüSen itt, Fol- 
gmdM nadigetragso : litm drt mark «an Ltddere Item VI mark «an egum* finU nm det ruftken tpegmt Bnmma LXl moroM tl ij. 
Aar 4w ftl^Mim Mto M wo 4« im nOgu AaaMAmf tniltolM Bmd f«s^«bnt XL «mhm « F// 1 tMUt. 
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Primo .XI. punt lubefch vor .XXII. wichymten rogghen den wichymtcu vor.X. föl Item .XVIII. 
mark luneb vor .XVI. rcq>el brunfw moltes deo fcepel. vor .XVIII. Ibl Item .XLI. (bl Innel) vor .LXX. 
pünt olyges dat pont Tor .VU. d Item .XU. IW vor .IUI. bymten erwitco den foepel vor .III. M Item 
.IX. m vor .m. fsaiNl grdtt» d«n foepel tot .III. IM Itam .XLV. IM hibefisli ▼or.XXX. Oooiiil^ 
6 Ilcm VI. pont lubefch vfi VJ. fhl vor .III. tunnen haringhes. de tnime vor .XLII. fSfl Itpm VIII, mark 
Ittbeib^ vor .XVI. wicbjmten wittes baueren den wicbymton vor .VIII. ßit do ik erft quam tbo dortmarko 
Item .m. mark InWeh .VI. M tot .IX. «iobymten niwet luMik«! den widiTmtett Tor .VI. M Item 
.V. mark, lubefch vn .X. fiA vor .X. widijintn wittae haueren den widiymten vor .IX. ivn Item .III. mark 
lu^jefch vfi VI. OjI vor .VI. wichj'mten wittes haueren den wichymten vor. IX. IVd Item III. mark lubefch vfi 

10 Hn. f>\ deme fisede vor flöte vn vor krampen Item .XVII. ß>I dem tymmermanne vor looe Item .XV^III. 
ftA ttran weehtenD Item .XII. RA dem wegen kneebte Item .XII. (M dem peiteaner Item .IX. oMrk 
lubefch vor .11. voder faen Item .nii. mark lubefch vor. oyne halue tunne boteren Item .III. muA vn 
.mi. frtT vor. twe wichymKm inoUtM don wichymten vor. XXVI. I><1 Item .X. IVil vor .1. wichymten rop- 
gen item .XXI. mark lubefch. vor .XXViii. wichymten wittcs haueren don wichymten vor .XU. de 

tt qoMn to rdtdüf do myn here der wee Item .III. meik Inbefcb. vfi -XU. Ctit vor .X wicifajmtan ntwes 
banercn den wichymten vor .VI . i»!. 

Smnmn eft Ö meroM et XV marcM minoe UQ'^ i, 

Perceptn per roe H,ynri6mn Lottwen adnocetam in dortneilm ex pafte adwoceti in InUe in «nao 

predicto. 

ao Primo .XI. mark lubefch vö .IUI. fot op domo duro op demc boltdinghe Itvm .Uli. luHrk op deme 
dAra Item Gootad van «nfing^e .V. mark bbelSah Item Oonradee kaeebte .II. maric Item gliennan vfi 
Vriftke fcomokor .Vm. mark lubrTeli vor broke Item .IX. imirk lubefch to dortmfirke to deme boltdin- 
ghe Item .ini. mark lubefch vn .IUI. föt vor was pennincgbo Item .lU. mark vfi .IUI. föt vor .II. 
koyg}ic de men plach to gheaea to fanla waKiorge dagbe Item bennen to deme ripe .1. mark bremar 

V Item .UI. tunne haringcs de btte ikaf van deme wagene dea laden van reythim da ward geten to dort» 
marke Item .XVI. wichymten ruwes haueren de ghenen my de lantlade lo beda. 
Sonuna eft L marcaa minua U auuvaa. 
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